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\  Ott  (loinst'lbcii  Vrriusser  sind  noch  folgende  Werke  erschienen, 
die  auch  durch  unsere  Buchhandlung  bezogen  werden  können: 

1.  Geschichte  des  Benediktiner-Stiftes  Raygern 
im  Marikgrafliiuui  MAhren.  Mit  steter  Rücksicht 
auf  die  Landesgesehichte,  nach  Urkunden  und  Hand- 
»chriften.  Von  der  Gründung  des  Stiftes  1048  bis  zum 
Ende  der  Hussitenstürme  1449.  Brunn  1849.  8.  534  Sei- 
ten. —  Preis  3  fl. 

2.  illfiiirens  Oeschichtsquellen,  Im  Auftrage  des 
hohen  mährischen  Landesausschusses.  1.  Bd.  LP.  Ceroiü's 
Handschriftensammlimg.  Brunn  1850.  8.  510  Seiten.  — 
Preis  3  fl. 

3.  Forschungen Mu  Schweden,  für  UlAhrens 
Gescliichte«  Im  Auftrage  des  hohen  mährischen  Lan- 
desausschusses im  Jahre  1851  unternommen  und  ver- 
öffentlicht.  Brunn  1852.  8.   478  Seiten.  —  Preis  2  fl. 
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Sr.  Excellenz 

dem 

Hochgebomen  Herrn 

LEOPOLD  GRAFEN  LAZANZET 

Freiherrn  von  Bukove, 

k.  k.  wirklichen  geheimen  Rathe  und  Kfimmerer,  k.  k.  Statthalter  des 
Markgrafthams  Mahren,  PräsidentexL  des  mihriaohen  LandetaniiifihiiMflt 
and  der  k.  k.  mährisch-schlesischen  Finanzlandesdirektion,  Komman- 
denr  des  kais.  österr.  Leopold-Ordens,  Ritter  des  Ordens  der  eisernen 
Krone  I.  Klasse,  des  kais.  russischen  St.  Annen-  und  St.  Stanislaus- 
Ordens  I.  Klasse,  des  königl.  preussischen  rothen  Adler-Ordens  I.  Klasse, 
Ehreudoctor  der  Olmützer  k.  k.  Universität,  Ehrenbürger  von  Brunn, 
Olmütz  und  Lemberg  &c.  &c.  &c. 

dem  hochherzigeD  Frenode  der  LiDdeskiDde. 


Harvard  College  Library 

Ciant  CoUcctlon 

Ilenry  LillJe  Plcrce  FOnd 

Äiuy  7,  löOO. 


Ihire  Excellenz! 

An  der  Absicht,  die  historische  Quellenforschung 
auch  ausserhalb  meines  theueren  Vaterlandes,  der 
Markgrafschaft  Mähren,  zu  fordern,  haben  Eure 
Excellenz  die  Durchflihrung  meiner  Reise  nach 
dem  Mittelpunkte  der  modernen  christhchen  Ge- 
schichte, nach  Rom,  kräftigst  unterstützt  imd  er- 
mögUcht,  —  es  war  diese  Unterstützung  ein  Ghed 
mehr  in  jener  Kette,  welche  die  Herzen  aller 
Vaterlandsfreunde  an  Eure  Excellenz  gefesselt 
hält  mit  unerschütterlicher  Treue  und  warmer 
Anhänglichkeit.  Die  Liebe  windet  diese  Kette, 
die  Dankbarkeit  festet  sie,  das  Vertrauen  hält  ihr 
erstes,  das  Bürgerglück  ihr  letztes  GUed, 

Sind  ja  Eure  Excellenz  ein  zu  tief  schauender 
Staatsmann,  um  nicht  in  der  Geschichte  das 
Steuerruder,  den  Compass  wahrzunehmen,  der  auf 
den  Fluthen  der  PoUtik  den  allein  sicheren  Weg 
nachweist,  um  nicht  festzuhalten  an  der  Ueber- 
zeugung,    dass  Dynastienglück  Völkerglück  sei, 


VI 

dass  aber  jenes  nur  im  historisclien  Rechte,  folg- 
lich dieses  nur  in  der  Geschichte  wurzle,  dass 
denmach  ein  grlindUches  Geschichts- Studium  mit 
zu  den  Vehikeln  gehöre  einer  ruhigen,  frohen 
Gegenwart  und  einer  beglückenden,  gesicherten 
Zukunft.  Und  eben  weil  für  eine  solche  Gegen- 
wart, für  eine  solche  Zukunft  kraft  des  Eurer 
Excellenz  anvertrauten  hohen  Amtes  mit  Würde 
und  Milde  wirken,  darum  der  rege  Eifer  für  die 
Landesgeschichte,  dainmi  die  Aufmunterung,  die 
kräftige  Unterstützung  aller,  die  sich  ihrer  Durch- 
forschung zu  widmen  nicht  ennüden,  darum  das 
herrhche  Gedeihen  eines  Zweiges  der  Landes- 
kultur, welche  selbst  den  Ausländer  zur  Bewunde- 
rung hinreisst,  mit  Achtung  erftült. 

Auch  dieses  vorliegende  Werk  ist  eine  Frucht 
der  freimdlichen  Auftnunterung,  der  entschiedenen 
Unterstützung,  die  mir  Eure  Excellenz  zu  Theil 
werden  Hessen;  möge  es  nun  hinaustreten  in  die 
OeffentKchkeit  als  ein  Merkmal,  als  ein  Zeichen 
jener  Ehrerbiethung,  jener  tief  gefühlten  Dank- 
barkeit, mit  der  ich  zeitlebens  verharre 

Eurer  Excellenz 


treu  gehorsamster 

B.  Dndik. 


VORWORT. 


Ich  übergebe  hier  der  Oeffentlichkeit  ein  Werk^  welches 
durch  seine  Eigenthümlichkeit  und  durch  die  Verhalt- 
Bisse  ^  anter  denen  dasselbe  zu  Stande  kam,  zu  den 
schwierigsten  Arbeiten,  die  mir  bis  jetzt  geworden 
sind,  gehört,  und  daher,  um  gerecht  beurtheilt  zu  wer- 
den, eine  nähere  Auseinandersetzung  wie  dieser  Eigen- 
thümlichkeit, so  der  gegebenen  Verhältnisse  erheischt. 
Um  heutzutage  über  Rom's  literarische  Schätze  zu 
schreiben,  dazu  braucht  es  eines  eigenen  gewagten 
Entschlusses;  einmal  wegen  der  vielen  in  dieser  Bezie- 
hung bereits  geleisteten  Arbeiten,  und  dann  wegen  der 
Masse  des  zu  wählenden  und  zu  bewältigenden  Mate- 
riales.  Auch  mir  blieb,  als  ich  diese  vorliegende,  auf 
Kosten  des  mährischen  Domestikal-Fondes  gedruckte 
Arbeit  vornahm,  das  Gewagte  dieses  Unternehmens 
keineswegs  verborgen;  ich  fühle,  wie  ich  gewissermassen 
herausfordere  die  glänzende  Reihe  jener  Männer,  die 
sich  mit  mir  auf  einem  und  demselben  Felde  bewegen: 
Pertz,  Höfler,  Palack^,  Merkl,  Bethmann  u.  a.,  lauter 


vm 

Namen  der  ersten  Grösse,  kennen  den  Boden  und  wissen 
ihn  zu  würdigen ;  und  darum,  weil  ich  mir  der  Schwie- 
rigkeiten wohl  bewusst  war,  trachtete  ich  dieselben 
durch  einen  genau  abgemarkten  Plan  wenn  nicht  zu 
beseitigen,  doch  wenigstens  zu  vermindern.  Ich  nahm 
mir  nämlich  fest  vor:  durch  die  vorliegende,  den  Fach- 
männern zur  Beurtheilung  und  Benützung  übergebene 
Arbeit  nichts  anderes  bezwecken  zu  wollen,  als  zu 
ergänzen  und  zu  beleuchten  meine  im  Jahre  1851  in 
schwedischen  Archiven  gemachten  Forschungen.  Alles 
was  mehr  geschah,  ist  nur  als  Beiwerk  zu  betrachten, 
das,  wie  ich  hoffe,  die  Anlage,  die  Symmetrie  des  Gan- 
zen nicht  stört,  und  wie  meinem  lieben  Vaterlande,  so 
den  Gelehrten  fremder  Zunge  kaum  als  Ueberladung 
wird  erscheinen  können.  Dieses  Beiwerk  nun  bildet 
das  Eigenthümliche  dieser  Arbeit;  es  erschwerte  dieselbe, 
weil  es  mich  nur  gar  zu  oft  auf  Gebiete  leitete,  die 
fem  von  meinen  bisherigen  Studien  lagen  und  mich 
gewissermassen  nöthigte,  in  den  historischen  Schacht 
nicht  blos  der  österreichischen  Monarchie,  sondern  über- 
haupt Europa's  einzufahren.  Wie  musste  ich  mich  da 
in  diesen  weiten  Grenzscheiden  nach  sicheren  Leitmu- 
scheln umsehen,  um  das  taube  Gestein  von  den  reicheren 
Erzadem  zu  unterscheiden!  Und  habe  ich  auch  überall 
den  besten  Fund  gethan?  Dies  zu  glauben  wäre  von 
meiner  Seite  thörichte  Illusion,  wenn  auch  aus  keinem 
andern  so  doch  schon  aus  dem  ein&chen  Grunde,  weU 
ich  in  Rom  ohne  jede  literarische  Beihilfe,  mich  blos 
auf  meine  gemachten  Erfahrungen  verlassend,  forschen 
musste.  Wohin  wäre  ich  mit  der  Zeit  gekommen,  wenn 
ich  an  Ort  und  Stelle  hätte  vergleichen  und  untersuchen 
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wollen!  In  Schweden's  Bibliotheken  und  Archiven^  die 
mir  den  ganzen  Tag  o£fen  standen  und  deren  Mss.  ich 
in  die  Wohnung  mitnehmen  konnte  ^  war  mir  dies  zu 
thun  fSetst  durchgängig  möglich  —  freilich  der  allergrösste 
Vortheil  bei  ähnlichen  Arbeiten;  —  in  Rom's  Biblio- 
theken und  Archiven  hingegen  ^  musste  ich  mich^  mit 
seltener  Ausnahme,  auf  wenige  Stunden  einschränken, 
und  darum  trachten,  diese  gut  auszubeuten.  Doch  wenn 
ich  dies  sage,  will  ich  damit  keineswegs  die  Römer  an- 
klagen; vielmehr  muss  ich  allen,  mit  denen  ich  bei 
meinen  Forschungen  in  Verbindung  trat,  den  lebhafte- 
sten Dank  ftir  ihre  zuvorkommende  Freundlichkeit  hier 
öffentlich  zollen  und  unumwunden  meine  Verwunderung 
ausdrücken  über  so  manche  Hochherzigkeit,  die  den 
römiBchen  Archivaren,  Bibliothekaren  und  Gelehrten 
bei  den  vielen  bittem  Erfahrungen,  die  sie  mit  den 
fremden  Forschem  und  Sammlern  tagtäglich  machen, 
noch  immer  in  voller  Frische  innewohnt.  Denn  sieht 
man  so  mit  eigenen  Augen  die  au%eblasene  Unbeschei- 
denheit,  ja  oft  gemeine  Unverschämtheit,  mit  welcher 
gewisse  Männer  in  Rom's  artistischen  und  literarischen 
Sammlungen  auftreten,  dann  ftirwahr  wundert  man  sich 
eben  so  sehr  über  die  Gutmüthigkeit  des  Homers,  dass 
er  nicht  schon  längst  diese  Sammlungen  den  Ausländem 
verschlossen  hatte,  ab  über  seine  eigene  Geduld,  in  die 
man  sich,  falls  die  Arbeit  innerhalb  der  durch  die  Noth- 
wendigkeit  gezogenen  Schranken  nutzbringend  werden 
soUte,  zu  ftigen  gelernt  hat. 

Aber  nicht  blos  die  Eigenthülnlichkeit  der  Arbeit 
machte  Schwierigkeiten;  auch  die  Umstände  müssen 
bei    der  Beurtheilung  mit   auf  die  Wagschale   gelegt 


werden,  auch  die  Verhältnisse,  unter  denen  sie  zu  Stande 
kam,  dürfen  nicht  unbeachtet  bleiben. 

ELaum  aus  Italien  gekommen,  erhielt  ich  von  Sr. 
königlichen  Hoheit,  dem  Hochwürdigst  Durchlauchtigsten 
Herrn  Erzherzoge  Maximilian,  Hoch-  und  Deutschmeister, 
und  den  Grossgebietigem  des  deutschen  Ritterordens 
den  mich  zwar  ehrenden,  aber  keineswegs  leicht  aus- 
zuführenden Auftrag,  im  deutschen  Hause  zu  Wien  ein 
Central -Archiv  des  gesammten  Ordens  anzulegen  und 
den  Anforderungen  der  Zeit  gemäss  einzurichten.  Es 
ist  dies  eine  Arbeit,  deren  Grösse  ich  damals,  als  ich 
sie  übernahm,  kaum  ahnen  konnte.  Nicht  nur  die  noch 
immer  imposanten  Trümmer  des  ehemaligen  Mergent- 
heimer  Hauptarchivs  mussten  gesichtet,  geordnet  und 
registrirt  werden,  es  kamen  auch  aus  Deutschland  das 
ganze  Archiv  der  ehemaligen  Bailei  Altenbiesen,  ein 
grosser  Theil  der  Urkunden  der  Kommende  Sachsen- 
hausen und  durch  die  Verfugung  Sr.  Excellenz,  des 
um  das  Gedeihen  des  hohen  Ordens  und  um  dessen 
geschichtliche  Erinnerung  mit  Aufopferung  sorgenden 
Herrn  Landkomthurs  der  Bailei  an  der  Etsch  und  im 
Gebirge,  Grafen  Attems,  alle  Pergament  -  Dokumente 
dieser  seiner  Bailei  nach  Wien,  und  bilden  jetzt,  vereint 
mit  dem  alten  Archive  der  Bailei  Oesterreich  einen 
Urkundenschatz,  der  ohne  Widerrede  zu  den  reichsten 
und  interessantesten  der  ganzen  österreichischen  Monar- 
chie gehört.  Allein  an  Original -Urkunden  des  XUI. 
XIV.  und  XV.  Jahrhunderts  verzeichnete  ich  bereits 
weit  über  3000  Nummern;  über  400  Folianten  fassen 
die  Briefschaften  der  nachfolgenden  Zeiten  in  sich,  mehr 
als  1200  deutsche  Familien  haben  da  ihre  Stammbäume 
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und  mehr  oder  weniger  genau  durchgeführte  Ahnen- 
proben! Welcher  Schatz  für  die  noch  bo  wenig  bear- 
beitete Adelsgeschichte!  Und  endlich  die  örosskapitel- 
Verhandlungen  und  die  Ordens -Chroniken!  Es  hat  der 
hohe  Orden  durch  die  Anlegung  dieses  Central -Archivs 
ein  bleibendes  Denkmal  seines  altbewährten,  dem  wah- 
ren Adel  innewohnenden  Sinnes  für  historische  Erinne- 
rungen aufgerichtet  und  segnen  wird  die  Klio  nicht  blos 
Oesterreichs,  sondern  des  gesammten  mittleren  Deutsch- 
lands den  Mann,  auf  dessen  Geheiss  diese  Sammlung 
entstand  zur  Erinnerung  an  eine  ruhmreiche  Vergangen- 
heit, zur  Nachahmung  der  hoffnungsvollen  Gegenwart, 
zur  Ermunterung  einer  thatenreichen  Zukunft.  —  Nun 
die  grossen  Arbeiten  in  diesem  Archive  nahmen  meine 
Zeit  und  meine  Ea*aft  der  Art  in  Anspruch,  dass  ich 
das  Aufbauen  des  vorliegenden  Werkes  nur  als  Ab- 
wechselung, als  Erholung  ansehen  musste.  Am  5.  Mai 
des  Jahres  1854  fing  ich  an  die  zerstreuten  Bausteine 
aneinanderzufögen,  zu  meisseln  mid  zu  bauen  —  nach 
einer  Jahresfrist  übergab  der  hohe  mährische  Landes- 
ausschuss  dieses  Werk  der  Oeffentlichkeit.  In  seinem 
Namen  begann  der  Bau,  durch  seine  ermunternde  Zu- 
spräche ward  er  fortgeführt,  durch  die  Vaterlandsliebe 
beendet  und  durch  Mährens  Opferwilligkeit  allgemein 
zugänglich  gemacht.  Darum  Dank,  heissen  Dank  vor 
allem  Sr.  Excellenz  dem  hochgebornen  Herrn  Leopold 
Grafen  La^anzk^,  kais.  Statthalter  des  Markgrafthums 
Mähren,  dessen  hochgepriesenen  Namen  dieses  Werk 
an  der  Stime  zu  tragen  die  Ehre  hat.  Wohl  wissend, 
dass,  wie  der  Geldvorrath,  welchen  der  Beiche  in  seinen 
Kassen  aufhäuft,  erst  dann  seinen  wahren  Werth  erhalte. 
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wenn  er  in  Umlauf  gesetzt,  finichttragend  gemacht 
werde;  eben  so  die  archivalischen  Schätze  nur  dann 
einen  reelen  Werth  gewinnen,  wenn  sie  in  den  Verkehr 
gebracht,  in  nutzbares  Gemeingut  verwandelt  werden: 
nährt  dieser  erhabene  Mäcen  als  Präsident  des  mähri- 
schen Landes -Ausschusses  unablässig  die  helUodemde 
Liebe  zur  heimathlichen  Geschichte,  welche  die  Herzen 
gefangen  hält  aller  jener  Männer,  die  der  Wille  des 
Monarchen,  das  Vertrauen  des  Landes  zum  Landes- 
Ausschusse  berufen  haben.  Ihnen  allen  bin  ich  zur 
warmen  Dankbarkeit  verpflichtet  und  mit  mir  alle  jene, 
die  aus  diesem  zweitheiligen  Werke  irgend  einen  Nutzen 
schöpfen  werden. 

Und  nun  möge  dasselbe  in  die  Welt  treten,  sich 
Freunde  suchen.  Feinde  nicht  scheuen,  und  beiden  die- 
selbe Liebe  zur  heimischen  Geschichte  einhauchen,  von 
der  sich  durchdrungen  fühlt 


der  Verfasser. 


Wien,  im  deutschen  Hause, 
am  Feste  der  Slavenaposlel  Kyrill  und  Melhod. 
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Einleitung. 


§.  1. 

Veranlasmtng  zur  liehe.   —   Die  Heise  selbst,  —  Ankunft  in  Rom, 

—  Aufnahme,   und   Unterstützung   im   Hause   des   Herrn   Ch-afen 

Jiobert  Lichnovsky, 

i3(LeiR  Bach :  „Forschungen  in  Schweden  für  Mährens  Geschichte** 
war  im  Mou&te  September  1852  der  Oeffcntlichkcit  übergeben. 
Ich  fühlte  nur  zu  sehr,  dass  es  erst  dann  auf  Vollständigkeit  seines 
Inlialtcs  wird  rechnen  können,  bis  jene  Handschriften,  welche 
die  schwedische  Königin  Christine  im  Jahre  1654  mit  sich  nach 
Korn  brachte  und  die  daselbst  noch  aufbewalirt  stehen,  werden 
genau  durchforscht  und  daraus  dasjenige  verzeichnet  sein,  was 
aus  der  mährisch-böhmischen  Beute  noch  stanuneu  mag.  Nur  in 
einer  Reise  nach  Rom  sah  ich  das  entsprechende,  wirksame  Mittel, 
um  zu  dieser  Vollständigkeit  zu  gelangen.  Ich  erfasste  dieses 
Mittel,  hätte  es  aber  kaum  je  in  Anwendung  bringen  können, 
wenn  mir  hiezu  der  in  Rom  weilende  Domherr  der  Olmützer 
Metropolitan-Kirche  und  Haus-Prälat  Sr.  Heiligkeit  des  Papstes, 
RobertGrafLichnovsky,  nicht  eben  so  grossmüthig  als  freund- 
lich seine  Hand  dargeboten  hätte.  Erst  in  Folge  seines  hochherzigen 
Antrages,  den  nur  ein  von  Liebe  ziur  Wissenschaft  durchglühter 
Mäcen  macheu  konnte,  und  der  mir  ein  Beweis  ist,  wie  es  die 
Nivelirungs-  imd  Verflachungstheorien  unserer  so  kranken  Zeit 
Dniiik*«  Forschangoii.  1 
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nicht  im  Stande  sind,  den  walirhaften  Adeligen  zum  alltäglichen 
Utilitarismus-Manne  herabzuwürdigen,  entschloss  ich  mich,  Sr. 
ExccUeuz,  dem  hocbgeboraen  FliTrn  Leopold  Grafen  Lai^anzky, 
Freiherm  von  Bukove,  k.  k.  Statthalter  des  Markgrafthums 
Mähren,  als  Präsidenten  des  mährischen  Landesausschusses,  der 
in  den  wenigen  Jahren  seines  Bestehens  für  die  Landesgeschichte 
mehr  und  Erspriesslicheres  gethan  hat,  als  zwei  Saecula  vor  ihm, 
den  Antrag  zu  stellen:  im  Namen  des  mährischen  Landesaus- 
schusses und  im  Interesse  der  mährischen  Landesgeschichte  eine 
Forschungsreise  nach  Rom  anzutreten,  und  die  in  den  dortigen 
Archiyen  aufzufindenden  und  zu  sammelnden  Materialien  dem 
mährischen  Landesarchive  abzutreten.  Da  dieser  mein  Antrag 
von  Sr.  Excellenz,  dem  Herrn  Statthalter  und  dem  Referenten, 
Oberlandcs-Gerichtsrathe  Joseph  Czybulka  kräftigst  imterstützt, 
vom  hochlöblich  mährischen  Landesausschusse  durch  ein  Rescript 
ddo.  Brunn  2.  October  1852  angenommen,  und  mir  überVermit- 
telung  dieser  Behörde  und  der  k.  k.  mährischen  Statthalterei  von 
Seite  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  des  Unterrichts  und  Cultus 
der  nöthige  Urlaub  erwirkt  wurde,  konnte  ich  diese  Reise  nach 
Rom  im  Namen  des  mährischen  Landes-Ausschusses, 
der  mm  dieses  Unternehmen  auch  durch  eine  Geldspende  unter- 
stützte, antreten. 

Biwu  verliess  ich  den  14.  Octob.  1852,  hielt  mich  einige 
Tage  in  Wien  auf,  um  einige  Empfehlungsbriefe  zu  erhalten,  kam 
den  22.  nach  Triest,  wo  ich  an  dem  Advocaten  und  wirklichen 
Mitglicde  der  kais.  österr.  Akademie  der  Wissenschaften,  J.  U.  D. 
Kandier  nicht  nur  einen  Mann  vom  tiefen,  ernsten  historischen 
Wissen,  sondern  auch  von  jener  Freundlichkeit  antraf,  die  dem 
Fremden  in  einer  fremden  Stadt  doppelt  werth  ist,  und  schiffte 
mich  den  25.  nach  Ancona  ein.  Hätte  ich  die  Absicht,  einen 
Tropfen  in  die  allgemeine  Fluth  der  Reisebeschreibungen  zu  wer- 
fen, ich  würde  hier  über  den  Charakter  der  nördlichen  und  der 
südlichen  Meere  sprechen,  ich  würde  jene  träge,  zähe,  schwer- 
fällig, unheimlich,  diese  hingegen  leicht  erregbar,  hüpfend, 
scherzend,  herausfordernd,  ja  einladend  nennen,  ich  würde  sprechen 
über  die  schöne  Lage  dieser  päpstlichen  Stadt,  über  ihr  durch 
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das  kais.  östorr.  Banner  geschütztes  und  geziertes  Kastell,  auch 
vielleicht  über  die  Plaggcister  der  Grenzstationen,  deren  blosser 
Name  die  Reisenden  in  Italien  schon  erblassen  macht ;  ich  würde 
rathen,  ja  keine  Bücher  auf  '&ine  ähnliche  Reise  mitzunehmen, 
höchstens,  wem  die  Lust  anwandelt,  durch  das  verwickelte  und 
enge  Strassengedärme  dieser  Stadt  mit  seinen  Koffern  einen  Spa- 
rieigang  machen  und  dem  sacro  Ufficio  im  dortigen  Dominikaner- 
kloster einen  Besuch  abstatten  zu  wollen.  Femer  würde  ich  jedem 
Reisenden,  den  nicht  eine  besondere  Eile  antreibt,  unbedingt  zu- 
rufen, sich  nur  einem  Vettnrino  anzuvertrauen;  man  fahrt  mit 
einem  solchen  ziemlich  billig,  gut  und  sicher,  und  ist  am  vierten 
Tage  von  Ancona  über  Osimo,  Macerata,  Serra  valle,  Foligno, 
Spoletto,  Temi,  Nami  und  Civita  Castellana  in  Rom.  Doch  da 
ich  weder  Lust  noch  I^igkeit  genug  in  mir  fühle  zu  schreiben, 
was  Andern  besser  gelingt,  so  sage  ich  nur  einfach,  dass  ich 
Samstag  den  30.  October  Nachmittags  3  Uhr  bei  der  Porta  del 
popoloy  durch  welche  einstens,  vor  etwa  zwei  Jahrhunderten,  Chri- 
stina ihren  feierlichen  Einzug  hielt,  und  somit  am  Ziele  meiner 
Jugendtrilume,  in  der  Stadt  der  Städte,  im  geheiligten,  ewigen 
Rom  glücklich  und  wohlbehalten  anlangte.  Im  Hause  des  Herrn 
Grafen  Lichnovsk^  fand  ich  von  nun  an  bis  zxun  4.  Juli  1853, 
dem  letzten  Tage  meines  Aufenthaltes,  in  Rom,  also  durch  volle 
8  Monate  nicht  nur  die  ausgezeichneteste  Gastfreundschaft,  son- 
dern auch  eine  Unterstützung,  deren  Grösse  und  Ausgiebigkeit 
sich  nach  dem  erzielten  Erfolge,  den  ich  hier  in  diesem  Buche 
niederlege,  wird  leicht  bemessen  können.  Die  persönlichen  Bezie- 
hungen des  Herrn  Grafen  zu  den  einflussreichsten  Männern  der 
ewigen  Stadt,  besonders  seine  innige  Freundschaft  mit  dem  De- 
mant der  römischen  Prälatur,  Sr.  Durchlaucht  dem  Herrn  Gustav 
Fürsten  von  Hohenlohe,  Mundschenk  Sr.  Heiligkeit,  haben  mir 
Wege  gebahnt,  die,  wenn  auch  durch  eine  amtliche  Anempfeh- 
lung von  Seite  der  k.  k.  österr.  Gesandtschaft  in  Rom  geebnet, 
doch  nur  durch  seine  Hilfe  für  mich  so  gangbar  und  nützlich 
wurden.  Ihm  und  seinen  Freunden  gebührt  daher  vor  allen  der 
Dank,  ihr  Name  sei  in  der  Geschichte  der  mährischen  Geschichts- 
forschung aere  perennius  eingetragen ! 

1* 
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§.   2. 
Amtliehe  Schritte.  —  Mein  Ztceek.  —  Art  und  Weise,   wie  Biblio- 
theken in  Rom  benutzt  werden. 

Rom  ist  cigciithümlich  in  allem  und  jedem;  es  trugen  diese 
Htadt  und  alle  ihre  Institute  einen  Charakter  an  sich,  wie  ihn 
sonst  keine  Stadt  der  Welt  nachzuweisen  im  Stande  sein  dürfte. 
Man  könnte  ihn  vielleicht  geben  mit  dem  unlogisch  klingenden : 
„Harmonie  der  Contraste**.  Hochherzigkeit  und  Engbrüstigkeit, 
überraschende  Gleichgültigkeit  und  scruplvoUe  Aengstlichkeit, 
Generosität  und  Knickerei,  Kosmopolitismus  und  schnöde  Spiess- 
bürgerei,  Grossartigkeif  und  Kleinlichkeitskrämerei  u.  s.  w.  reichen 
sic|^  schwesterlich  die  Hände  und  bilden  einen  Reigen,  der  an- 
fangs befremdet,  dann  aber  besonders  für  denjenigen  nicht  unan- 
genehm wii*d,  der  aufhört,  den  angewohnten,  vielleicht  in  deut- 
schen Residenz-  und  Universitätsstädten  sich  geformten  Massstab 
Oll  diese-  Harmonie  der  Contraste  anzulegen.  Vor  allem  muss  der 
Fremde  vergessen,  dass  er  als  Person  oder  als  Speiche  iigend 
eines  staatlichen  Rades  etwas  gilt;  hier  werden  die  Zurcisen- 
den  entweder  gewogen  oder  girirt ;  das  eine  bringt  einen  zeit- 
weiligen, das  andere  einen  dauernden  Vortheil.  Und  da  es  mir, 
auch  abgesehen  davon,  dass  ich  sehr  leicht  wäre  befunden 
worden,  um  das  Letztere  zu  thun  gewesen  war,  so  übergab  ich 
schon  am  4.  November  ein  mir  durch  das  hohe  k.  k.  österr.  Mini- 
sterium der  auswärtigen  Angelegenheiten  nach  Rom  nachge- 
schicktes Schreiben  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Gesandten  beim 
Apost  Stuhle,  Moriz  Grafen  Eszterh&zy,  welcher  gleich  am 
6.  November  1852  bei  Sr.  Eminenz  dem  Cardinal-Staats-S(  cretär 
Antonelli  sich  in  folgenden  Worten  für  mich  zu  verwenden  für 
gut  fand  : 

„  .  .  .  .  L*L  R  Govemo,  interessandosi  grandemente  al  fc- 
lice  e  completo  successo  del  viaggio  intrapreso  dal  Dre.  Beda 
Dudik,  il  sottoBcritto  Inviato  straordinario  e  Ministro  plenipoten- 
ziario  di  S.  M.  I.  e  R.  Ap.  deve,  per  superiore  incarico,  prcgare 
Sua  Eminenza  Rvdma.,  il  Signor  Cardinale  Segretario  di  State  a 
volersi  gentilmente  intcressare  affinche  a  questo  ....  letterato 
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▼engano  accordatc  Ic  maggiori  possibili  facilitazioui  per  istudiarc, 
tanto  nella  Bibliotcca,  quanto  iicgli  Archivii  vaticani,  qaei  Co- 
dici  di  cni  ha  d*uopo  per  la  compilazione  dclla  intercssantissima 
opcra  di  cni  si  occupa"  etc. 

Dieses  ämtliche  Schreiben  machte  meinen  Namen  dem  Car- 
dinal Lambraschini ,  damals  Bibliothekar  der  heil,  römischen 
Kirche,  bekannt,  und  öfihcte  mir  das  Arbeitszimmer  der  vaticani- 
sehen  Bibliothek.  Doch  wie  weit  war  ich  noch  von  meinem  Ziele, 
von  dem  mir  vorgesetzten  Zwecke  entfernt!  Ich  nahm  mir  näm- 
lich vor  (einen  specicllen  Auftrag  hatte  ich  von  Niemanden  — ), 
meine  römischen  Forschungen  nur  als  Fortsetzung 
der  im  vorhergehenden  Jahre  in  Schweden  gemachten 
zu  betrachten,  wesshalb  ich  auch  als  natürliche  Folge  das 
Studium  der  sogenannten  Christinischen  Handschriftensammlung, 
die  eine  eigene  Abtheilung  der  Vaticana,  wie  weiter  unten  deut- 
licher gezeigt  wird,  bildet,  zu  meiner  Hauptaufgabe  stellen  musstc. 
Jede  andere  Arbeit,  der  ich  mich  am  historischen  Gebiete  in  Rom 
unterzog,  ward  nur  in  Bezug  dieses  Zweckes,  oder,  als  ich  durch 
die  Bibliotheksvorschriften  vom  Hauptaugenmerke  abzulenken  ge- 
nöthigt  war,  darum  unternommen,  um  die  Zeit  so  hoch  als  mög- 
lich zu  verwerthen.  Ja,  selbst  die  grosse  Mühe,  die  ich  mir  gab, 
um  Einsicht  zu  gewinnen  in  die  Regesten  des  geheimen  päpstlichen 
Archivs,  ging  lediglich  von  diesem  letzteren  Gesichtspunkte  aus, 
und  was  ich  hier  erreichte,  will  ich  mehr  als  einen  Beitrag  zur 
Geschichte  der  päpstlichen  Regesten,  als  eine  umständliche  For- 
schung dieser  Hauptquelle  der  Universalhistoric  angesehen  wissen. 
Zur  besseren  Verständigmig  sei  hier  die  Art  und  Weise,  wie 
handschriftliche  Sammlungen  und  Bibliotheken  in  Rom  benützt 
werden,  etwas  näher  auseinandergesetzt. 

Man  unterscheidet  in  Rom  ÖfTentlichc,  halböffentliche  und 
private  literarische  Sammlungen,  hier  durch^lngig  Bibliotheken 
genannt  Die  ersten  müssen  an  durch's  Gesetz  festgesetzten  Tagen 
und  Stunden  geöffnet  werden;  die  zweiten  sollen  es  sein,  aber 
brauchen  es  auch  nicht  zu  sein,  und  die  dritten  hängen  ganz  von 
der  Willkür  ihrer  Besitzer  ab.  Die  öffentlichen  gehören  dem  Staate 
oder  solchen  geistlichen  Corporationcn  an,  die  vermöge  einer  über- 
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nommenen  Verpflichtang,  selbe  gleich  den  staatlichen  verwalten 
müssen;  die  halböffentlichen  sind  Familienbesitz  und  dnrchHans- 
gesetze  geregelt  und  verwaltet,  und  die  privaten  gehören  entweder 
gewissen  adeligen  Häusern  und  Personen,  oder  Elapiteln  und 
Klöstern  an.  In  der  Regel  ist  die  Benützung  der  letztem  dem 
Fremden,  falls  er  die  tauglichen  Wege  zu  finden  weiss,  wenn 
nicht  am  leichtesten,  doch  am  ausgiebigsten;  er  ist  da  an^keine 
Stunde  gebunden  und  wird  nicht  durch  die  Laune  oder  die  Be^ 
quemlichkeit  des  Bibliothekars  und  seiner  Diener  gequält  und  in 
der  Geduld  geübt  Wahrlich,  wer  einen  Studiensemester  in  Bom's 
öffentlichen  oder  halböffentlichen  Bibliotheken,  geizend  mit  der 
Zeit  und  gewissenhaft  im  Forschen,  zugebracht  hat,  •  der  kann 
sich,  ohne  unbescheiden  zu  sein,  rühmen,  es  in  der  Geduld  zur 
Meisterschaft  gebracht  zu, haben.  Ein  Studientag  in  einer  öffent- 
lichen und  einer  halböffentlichen  Bibliothek,  den  ich  dem  Leser 
vorführen  will,  soll  meine  Worte  bestätigen. 

§.  3. 

Ein  Studientag   in  Rom*8  Bibliotheken.    —    Die  mir  gewährten 

Erleichierungen,  —  Die  von  mir  benUttten  Bibliotheken. 

Es  ist  einer  von  den  nasskalten  Frühlingstagen,  wie  sie  Rom 
im  Monate  Februar  so  häufig  spendet  Du,  mein  Forscher,  wohnst 
irgendwo  in  der  vi&.giulia,  oder  noch  weiter  bei  dem  tarpeischen 
Felsen.  Dein  Plan  für  den  heutigen  Tag  ist :  Vormittag  die  vati- 
canische,  also  eine  öffentliche,  und  Nachmittag  die  Corsinische 
Bibliothek,  also  eine  halböffentliche,  zu  besuchen.  Du  weiset, 
dass,  obwol  die  Vaticana  gesetzlich  jeden  Tag,  mit  Ausnahme 
der  im  Index  dierum,  quibus  a  vaticanae  bibliothecae  muneribus 
vacatio  datur  ^),  und  solcher  Vacanztage  gibt  es,  ohne  die  ausser- 
ordentlichen zu  rechnen,  im  Jahre  270,  so  dass  nicht,  wie  Pertz 
(Archiv  V.  pag.  5)  annimmt,  112,  sondern  lediglich  nur  94  Ar- 
beitstage dem  Forscher  zu  Gijbote  stehen  —  Du  weisst,  sage  ich, 
dass  die  Vaticana  an  den  Arbeitstagen  von  8  bis  12  Uhr  Vormit- 
tags geöffiiet  sein  müsse.  Da  Du  einen  weiten  Weg  zu  machen 

')  Abgedruckt  in  Blunic's  Iter.  ItAlicum ,  Bd.  JII,  Halle  1830,  pg.  84. 
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hast,  80  verlässt  Du  schon  um  7  Uhr  Deine  Wohnung  und  eilst, 
yielleieht  im  Begen,  dem  ersehnten  Ziele  zu.  Bei  den  Schweizer- 
wachen vorüber  über  den  Cortile,  welcher  auf  3  Seiten  von  Raf- 
faeFs  Loggien  eingeschlossen  ist,  gehst  Du  die  für  Lastthiere  be- 
rechnete Treppe  —  ein  übles  Omen  —  in  den  ersten  Stock, 
durchschreitest  die  Galleria  lapidaria  mit  ihren  3000  alten  heid- 
nischen und  christlichen  Inschriften,  und  stehst  an  der  Pforte  zur 
Vaticana.  Gerade  hörst  Du  die  achte  Morgenstunde  an  der  Uhr 
der  benachbarten  Peterskirche  ertönen;  die  Thüre  öffiiet  sich,  Du 
willst  eintreten  —  doch  ein  Bibliotheksdiener  bedeutet  Dir,  dass 
erst  um  9  Uhr  das  Studienzimmer  zuzüglich  sei.  Also  noch  eine 
ganze  Stunde!  Du  bringst  sie  mit  dem  Lesen  der  an  den  Wän- 
den angebrachten  alten  Lischriften  zu.  Da  knarrt  zum  zweiten 
Itlale  die  eiserne  Thüre  in  ihren  Angeln,  und  voll  Eifers  trittst  Du 
in  das  mit  den  Bildnissen  der  Cardinal-Bibliothekare  gezierte 
Studienzimmer,  in  welchem  höchstens  fiinf  kleine  Tische  den 
Fremden  erwarten.  Sind  diese  Tische  durch  Studirende  nicht  be- 
reits in  Beschlag  genommen ,  so  richtest  Du  Dich  bei  dem  einen 
ein  —  vorausgesetzt,  dass  Du  durch  den  Cardinal-Bibliothekar 
den  Custoden,  deren  es  zwei  gibt,  bereits  zugewiesen  bist  Nach 
einer  Weile,  die  dem  Lernbegierigen  oft  nur  zu  lange  erscheint, 
kommt  der  Custode  und  mit  ihm  der  Schlüssel  zu  den  einzelnen 
Bibliotheks- Abtheilungen.  Nun  musst  Du  wissen,  dass  man  in 
der  Vaticana  nicht,  wie  etwa  in  deutschen  oder  französischen 
Bibliotheken,  einen  Katalog  verlangen  darf;  um  diesen  einsehen 
zu  dürfen,  dazu  gehört  entweder  ein  specieller  Auf  krag  des  Car- 
dinal-Bibliothekars,  oder  die  Gunst  des  ersten  Custos;  hast  Du 
diese  nicht,  und  gesetzt.  Du  hättest  sie,  was  nützen  Dir  die  buch- 
händlerischen, oft  ganz  unrichtigen  Verzeichnisse,  die  man  hier 
Kataloge  nennt?  —  Du  musst  irgend  eine  Nummer,  die  eine 
Handschrift  trägt,  sammt  der  Angabe,  zu  welcher  Sammlung  das 
verlangte  Manuscript  gehört  —  solcher  speciellen  Sammlungen, 
deren  Numerirung  immer  mit  1  beginnt,  gibt  es  fünf  —  auf  einen 
Zettel  aufschreiben  und  auf  den  Pult  des  einen  Custos  legen.  Je 
nachdem  dieser  beschäftigt  ist,  übergibt  er  gleich  oder  später 
Deinen  Zettel  einem  Diener,  und  dieser  geht,  um  Dir  Deine  Hand  - 
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schrift  zu  holen.  Wieder  vergehen  einige  Minuten,  und  falls  der 
Diener  nicht  mit  der  Nachrielit  zurückkommt,  dass  der  fragliche 
Codex  nicht  vorhanden,  —  denn  dass  manche  Nummer,  die  noch 
vor  einigen  Jahren  da  war,  fehlt,  habe  ich  selbst  erfahren  — 
oder  falls  er  nicht  einen,  mit  Deiner  Nuntmer  zwar  bezeichneten, 
aber  einer  andern,  als  der  von  Dir  angegebenen  Sammlung  ange- 
hörigen  Codex  mitbringt  —  was  bei  der  nur  zu  oft  undeutlichen 
Bezeichnung  der  einzelnen  Abtheilungen,  die  auf  der  Aussen-  oder 
auf  der  Innenseite  des  obem  Deckels  angebracht  ist,  durch  Ver- 
setzung dcrManuscriptc  sehr  leicht  möglich  ist  —  und  der  Custos, 
dem  der  gebrachte  Codex  zum  Durchschauen  übergeben  wird, 
nicht  lange  zögert,  so  kannst  Du  Dich  glücklich  schätzen,  wenn 
Du  gegen  10  Ulir  an  Deine  Arbeit  gelangst  Jetzt  handelt  es  sich 
darum,  ob  man  Dir  die  Bewilligung  zum  blossen  Lesen,  oder  auch 
zum  Collationiren  und  Copircn  gegeben  hatte.  Diese  Bewilligung 
muss  Dir  von  nun  an  als  Bichtschnur  dienen.  Zwei  Stunden  hast 
Du  also  noch  vor  Dir,  fiirwahr  eine  kurze  Zeit  für  ein  historisches 
Quellenstudium,  denn  Schlag  12  Uhr  kommen  schon  die  Scharen 
der  Fremden,  um,  geleitet  von  den  Bibliotheksdienem,  die  praclit- 
Tollen  Räume  und  ihre  Seltenheiten  zu  besichtigen.  Du  übergibst 
Deinen  Codex  dem  Diener,  um  in  demselben  den  nächsten  Stu- 
dientag entweder  fortzusetzen,  oder  einen  neuen  zu  verlangen  — 
und  Dein  Tagewerk  in  der  Vaticana  ist  geschlossen. 

Von  hier  begibst  Du  Dich,  am  rechten  Ufer  der  Tiber  fort- 
gehend, durch  die  via  della  Lungara  zum  Palaste  der  Familie 
Corsini ;  wieder  eine  halbe  Stunde  brauchst  Du ,  um  diesen  Weg 
zurückzulegen;  Du  eilst,  denn  um  1  Ulir  soll  die  dortige  halb- 
öffentliche Bibliothek  geöffnet  werden.  Diesmal  wartest  Du  nicht 
lange,  und  vorausgesetzt,  dass  auf  Deine  Verwendung  der  Fürst 
seinem  Bibliothekar  die  Weisung  gegeben,  Dir  die  Handschriften- 
Cataloge  und  die  Manuscripte  selbst  vorzuweisen,  beginnst  Du 
ruhig,  zugleich  unterstützt  von  einer  ausgewählten  Büchersamm- 
lung, die  Dir  in  der  Vaticana  fehlt.  Deine  Studien,  um  sie  bis  4  Uhr 
ungestört  fortzusetzen.  Doch  wie  viele  solch  glücklicher  Tage 
wirst  Du  auch  zählen?  Wie  oftmal  wirst  Du  kommen,  und  nach- 
dem  Du   Eine   Stunde  auf  das    Oeffncn   der  Thüre  vergebens 
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gewartet,  hörst  Du  Yom  Portier,  dass  heute  kein  Studium  sei.  — 
Wohin  willst  Du  Dich  nun  wenden?  Etwa  in  das  Kloster  der 
Dominikaner,  wo  die  an  Druckwerken  so  reiche  öffentliche  Biblio- 
tcca  Casanatense  aufgestellt  ist?  Die  zweite  Nachmittagsstunde 
ist  ja  vorüber,  eine  gleiche,  wenn  nicht  eine  grössere  Strecke, 
wie  die  vom  Vatican  zur  Corsiniana  war,  hast  Du  zurückzulegen, 
und  nm  4  Uhr  wird  sie  geschlossen!  —  So  forscht  man  in  Rom 
am  legalen  Wege!  — 

Dass  ich  auf  diesem  nicht  zum  Ziele  gelangen  konnte,  lag 
mir  klar  vor  der  Seele,  —  ich  wollte  ja  wissen,  ob  sich  unter  den 
ChrLstinischen  Handschriften  auch  solche  erkennen  lassen,  die 
aus  Mähren  oder  Böhmen  kamen,  und  da  konnten  mir  weder 
Nummern,  noch  die  Inventarien  —  denn  einen  eigentlichen  Ca- 
talog  hat  die  reiche  Sammlung  nicht  —  irgend  einen  Dienst  lei- 
sten; nur  die  in  Rom  seit  langem  unerhörte  Bewilligung,  die 
ganze  Sammlung  Band  für  Band  durchgehen  zu  dürfen,  konnte 
meinem  Wunsche  forderlich  werden,  und  diese  Bewilligung  ward 
mir  durch  einen  speciellen  Auftrag  Sr.  Heiligkeit  auch  wirklich 
zu  Thcil;  ja  noch  mehr,  ich  durfte  auch  an  gewissen  Vacanztagen 
meine  Studien  fortsetzen  und  mir  copiren  und  anmerken,  oder 
auch  copiren  lassen,  was  ich  nur  immer  benöthigte.  Der  zweite 
Custode  (der  Posten  des  ersten  war  damals  noch  unbesetzt),  Monsign. 
Pio  Martinucci,  so  wie  die  Scriptoren,  Prof.  Scapatucci  und  Cav. 
Gio.  Battista  De  Rossi  haben  mich  hierin  so  freundlich  unters tüzt, 
dass  ich  mich  zum  lebhaftesten  Danke,  den  ich  ihnen  hier  öffent- 
lich zolle,  verpflichtet  fühle.  Eben  so  freundlich  unterstützte  mich 
mit  RAth  und  That  der  damals  in  Rom  anwesende  norddeutsche 
Oelebrte  und  Mitarbeiter  au  den  Monumentis  Germaniae  medii 
acvi,  Dr.  Bethmann  —  unstreitig  der  gründlichste  Kenner  Rom's 
literarischer  Schütze,  dessen  historische  Forschungen,  wenn  ein 
Mal  pnblicirt,  Epoche  machen  werden,  —  auch  diesem  biederen 
Manne  danke  ich,  und  freue  mich  noch  in  der  Erinnerung  der  mit 
ihm  gemachten  Studien. 

Um  aber  auch  die  Ferientage  gewissenhaft  zu  benützen,  be- 
kümmerte ich  mich  um  den  Zutritt  in  Privatbibliotlieken  und 
Archive,    und  erlangte  ihn  auch  durch  Verwendung  des  Herrn 
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Grafen  Robert  Lichuovak^  und  dessen  Frennde  in  einem  Grade, 
dass  ich  alle  Stunden  des  Tages  nach  Wunsch  ausfüllen  konnte. 
Die  Bibliotheken  und  Archive,  in  welchen  ich  in  Rom  histo- 
rische Forschungen  anstellte,  waren: 

A«  Private: 

I.  Die  Bibliothek  der  Oratorianer  —  bibl.  Vallicelliana  — 
im  Kloster  Sta.  Maria  in  Vallicella,  auch  Chiesa  nuova  genannt 

II.  Das  Archiv  der  Basilica  S.  Giovanni  in  Laterano. 

in.  Die  Bibliothek  der  irischen  Dominicaner  bei  der  Kirche 
des  hl.  Clemens. 

IV.  Die  Bibliothek  und  das  Archiv  bei  dem  Kloster  und  der 
Kirche  S.  Pietro  in  Vincolis. 

y.  Das  Archiv  der  Collegiatkirche  S.  Angelo  in  pescheria. 

VI.  Das  Archiv  der  Collegiatkirche  Sta.  Maria  in  Via  lata. 

Vn.  Das  Archiv  der  deutsch-österr.  Nationalkirche  Sta. 
Maria  delF  Anima. 

VTII.  Das  Archiv  d«r  Basilica  S.  Pietro  in  Vaticano. 

IX.  Das  Archiv  des  Hospitals  Sto.  Spirito  in  Sassia. 

X.  Das  Archiv  der  Rota  Romana  auf  dem  Monte  Cavallo. 

B.  Halböffentliche. 

XI.  Bibliotheca  Corsiniana  im  Palazzo  Corsini  in  Trastevcre. 

C.  Oeffentliche. 

XXL  Bibliotheca  Casanatensis  im  Dominicaner-ConVente  Sta. 
Maria  sopra  Minerva. 

Xni.  Bibliotheca  apostolica  Vaticana  im  Vatican  selbst 
D«  Ausserhalb  Rom  benützte  ich 

XIV.  das  Archiv  und  die  Bibliothek  in  Monte  Casino. 

Die  in  diesen  genannten  Bibliotheken  und  Archiven  gewon- 
nenen Resultate  bilden  den  ersten  Theil  dieser  Schrift;  als 
zweiten  Theil  gebe  ich  nebst  einem  Beitrage  zur  Geschichte  des 
päpstlichen  Regestenwesens  die  aus  den  Regesten  des  geheimen 
päpstlichen  Archives  genommenen  Auszüge  und  Urkunden. 


Erster    Theil. 
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O  Roma  nobilis,  orbis  et  dominm 
CuupUimm  oi-biiim  cxcollenti«8iinÄ, 
Itoseo  tnartymm  snngiilne  nibeii, 
Albis  et  vii^lnum  liliU  canilulii, 
Sabitera  dicimiiJi  tibi  por  oninia, 
To  IwnediciDins,  salvo,  per  saocula! 

Anonymus. 


A.  PriTal^Bibliotheken  mid  irchive. 

!•  Biblioteca  Vallicelliana. 

Ihre  Geschichte.   —  Ihre  Kataloge.  —  Auszüge  aus  denselben,  — 
Ni^her  untersuchte  und  beschriebene  Codices. 

JLliese  Bibliothek,  besonders  reich  an  kirchengeschichtlichcn 
Handschriften,  gehört  der  vom  hl.  Philipp  Neri  (geb.  in  Florenz 
1515,  t  in  Rom  den  26.  Mai  1595)  ^)  gestifteten  Congregation 
dcir  Oratorio,  aus  welcher  Baronius  und  Raynald ,  die  unsterb- 
lichen Verfasser  der  Kirchen- Annalen,  hervorgingen,  und  die  fort- 
zusetzen sich  P.  Augustinus  Theiner,  Priester  derselben  Congre- 
gation, zur  Lebensaufgabe  gestellt  hatte  ^),  Sie  wird  Biblioteca 
Vallicelliana  von  der  Kirche  Sta.  Maria  in  Vallicella  genannt,  die 
im  gewohnlichen  Leben  nur  den  Namen:  „chiesa  nnova**  führt 
Ihre  literarischen  Schätze  stammen  aus  verschiedenen  Zeiten  her, 

')  Sein  Leben  wurde  beschrieben  von  Ant.  Gallonio,  seinem  Schüler 
und  Augenzeugen,  unter  dem  Titel:  nVita  beati  F.  Philipp!  Nori 
in  annos  digesta''.  Romae  1600.  4.,  dann  Mainz  1602  ui  8.  Ein 
Muster  von  Authenticitftt. 

^  Cesare  Baronio  di  Sora  (geb.  1638,  f  30.  Juni  1607),  Nachfolger 
des  hL  Philipp  Neri  in  der  Oberleitung  der  Oratorianer  und  Card. 
Biblioth.  S.  R.  £.  schrieb  die  Annales  ecclcs.  in  12  Btfnd.  foL  bis 
zum  J.  1198;  Rinaldi  Odoric  (geb.  1695,  f  22.  Jänner  1671)  eben- 
falls Oratorianer,  setzte  sie  in  10  Bänden  fort,  und  Laderchi  Jacob 
(t  25.  April  1738)  aus  derselben  Congregation,  fligte  noch  3  Bände 
hinzu.  Am  kritischesten  arbeitete  Rinaldi,  am  ungenügendsten  La- 
derchi; dem  Baronius  ist  nicht  überall  zu  trauen.  Die  Kölner  Aus- 
gabe von  1733  ist  so  voll  Fehler,  dass  sie  völlig  unbrauchbar  er- 
scheint. Die  beste  Ausgabe  der  gesammten  Annalen  ist  die  vom 
J.  1738  in  43  Bänden,  zugleich  mit  MansFs  Noten,  Pagi*s  Kritik 
und  einem  General-Index.  Die  Fortsetzung  wird  durch  Augustin 
Theiner  in  Paris  erscheinen. 
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waren  gewiss  schon  1596,  wie  dies  aus  einem  Dccrete  S.  Congrcg. 
Indicis,  ddo.  3.  August  1596  erhellt,  also  gleich  nach  dem  Tode 
des  hl.  Philipp  Neri,  ziemlich  bedeutend,  sehen  aber  ab  ihren 
Stifter  den  „virum  clarissimum,  Achillem  Statium  Lusitanum** 
an,  „cuius  liberalitatc  ac  munificentia  pluribus  et  pene  insignibns 
Codicibus  bibliotheca  dotata  fuit"  *).  Da  aber  der  Stifter  in  sei- 
nem Testamente  die  Clausel  machte,  dass  von  den  geschenkten 
Mss.  und  Büchern  nichts  verkauft  oder  eingetauscht  werden 
dürfe,  den  Vätern  des  Oratoriums  aber  viele  der  Bücher  als  un- 
brauchbar sich  herausstellten,  so  bat^^n  sie  schon  imJ.  1605  den 
damals  regierenden  Papst  Paul  V.  um  die  Erlaubniss,  einiges  aus 
dieser  Schenkung  zu  verkaufen,  und  für  das  erlöste  Geld  anderes 
brauchbareres  anschaffen  zu  dürfen,  was  ihnen  auch  durch  ein 
Rescript  vom  24.  October  des  genannten  Jahres  zugestanden 
wurde.  Und  damit  diese  Bibliothek  vor  Verschleppung  sicher 
bleibe,  excommunicirtc  Papst  Iimocenz  X.  durch  das  Breve  ddo. 
apud  sanctamMariam  Majorem  sub  annullo  piseatoris  die  XI.  Sept 
1647,  pontif.  an.  3.  alle,  „qui  libros,  quintema  folia,  sive  im- 
pressa,  sive  manuscripta  e  dicta  bibliotheca  sine  speciali  dictae 
Congregationis  licentia  extrahere  seu  exportare  .  .  .  audeat  seu 
pracsumat". 

Unter  ihre  Wohlthäter  zählt  sie  noch  bei  Lebzeiten  des  hl. 
Philipp  Neri  den  Abt  von  St  Eutychcs,  Jacob  Crcscentius,  welcher 
mit  Bewilligung  des  Papstes  Clemens  VIII.  aus  seiner  Kloster- 
bibliothek der  Congregation  einige  Pergament-Codices,  darunter 
zwei  Bibeln  in  gr.  foL,  dann  Homilien,  Missale,  Breviarien,  den 
Isidor  hispal.  Gregorii  M.  discursus  moral.  u.  s.  w.  geschenkt  hatte. 
Im  J.  1604  erscheint  weiter  als  ihr  Wohlthäter  der  Oratorianer 
Franciscus  Bozius  %  dann  Rosato  Caravaggio,  1605  P.  Antonius 

')  Achilles  Statius,  eigentlich  Achül  Esta^o  genannt,  ein  Portugiese 
von  Geburt  (geb.  1524,  f  1581),  ist  als  Philolog  hochberühmt. 
Seine  bei  Paul  Manutias  publicirten  Werke  haben  noch  immer 
Werth  und  es  würde  sich  lohnen,  des  Gelehrten  hinterlassene  und 
in  der  Bibl.  Vallicell.  und  Angelica  in  Rom  aufbewahrten  Mss.  in 
l}hilologischcr  Hinsicht  durchzusehen. 

*)  \^ün  ihm  ist  das  bizarre  Werk:  „De  teniporali  ecclesiae  monarchla,*' 
Köln  lfi02,  4.,  welches  Wilh.  Barclay  so  treffend  widerlegt  hatte. 
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Gallonio  ■),  1648  Andreas  Bnigiotti,  1658  P.  Sebastian  Ven- 
turcUi  und  1689  Antonino  Carli  ^.  Der  Oratorianer  P.  Giacomo 
Volpini  (t  1606)  vermachte  der  Bibliothek  ein  jährliches  Legat 
von  60  Scudi  Rom.,  welche  bis  zum  heutigen  Tage  für  selbe 
verwendet  werden.  Doch  den  grössten  Werth  erhielt  diese  Bi- 
bliothek erst  durch  die  handschriftlichen  Sammlungen  der  Kir- 
chenschriftsteller Baronius  und  Raynaldus.  Diesen  standen  nicht 
nur  das  geheime  päpstliche  Archiv,  sondern  alle  literarischen 
Schätze  Roms  und  Italiens  offen,  und  welchen  Gebrauch  sie  da- 
von machten,  zeigen  ihre  Annales  eccles.,  welche  bis  zum  J.  1572 
reichen.  Zwar  ist  der  grössere  Theil  ihres  handschriftlichen  Nach- 
lasses in  den  Aimalen,  so  weit  selbe  reichen,  verarbeitet,  aber 
welch'  kostbare  Hinweisungen  auf  Archive  imd  Bibliotheken,  auf 
wichtige  Documente  und  ihren  Inhalt  findet  nicht  da  der  auf- 
merksame Forscher!  Wie  viele  ganz  brauchbare  Copien,  fiir 
welche  er,  um  sie  aus  dem  geheimen  päpstlichen  Archive  zu 
erhalten,  hohe  Taxen  zahlen  müsste,  kann  er  hier  nicht  be- 
nützen! Erstrecken  sich  ja  die  verschiedenen  hier  aufbewahrten 
Copien  aus  den  päpstlichen  Regesten  und  Mss.  bis  in  das 
XVII.  Jahrhundert !  —  Ja,  ich  behaupte,  dass  man  aus  einem 
fleissigen  Studium  dieser  Collectaueen  und  Copien  eine  ziemlich 
genügende  Uebersicht  der  hermetisch  verschlossenen  Schätze 
des  unzugänglichen  päpstlichen  Archivs  gewinnen  könne.  Und 
wie  genau  und  gewissenhaft,  besonders  Raynald,  copirte  und 
anmerkte,  davon  habe  ich  Gelegenheit  gehabt,  mich  zu  über- 
zeugen ^).    In  neuerer  Zeit  machte  G.  H.  Pertz,  wie  dies  der 

')  Gallonio  (f  1617)  ist  unter  andern  der  Verfasser  des  selten  gewor- 
denen Werkes :  „Trattato  degU  instmmenti  di  martirio  e  delle  varie 
maniere  di  martirizzare'*  etc.  Roma  1591.  4.  mit  Kupferstichen 
nach  Giov.  de  Guerra.  Ltateinisch  erschien  es  Romae  1594  mit 
Holzschnitten,  dann  zu  Paris  1669  und  Antwerpen  1600  in  12. 
(')  Nachrichten  über  andere  Wolilthfiter  der  Bibliothek  findet  man  in 
der  Acadcmographia,  Tract  XUI,  cp.  11,  Roma  1698,  von  Carlo 
Bartolomeo,  besonders  pg.  124,  und  nach  diesem  bei  Mabillon: 
„Iter  italic,  sive  Museiuu  Italic."  Tom.  I.  Paris  1687.  4.  pg.  07. 

*)  Im  Jahre  1838  wurde  eiueKc\4siou  der  Mss.  dieser  Bibliothek  vorge- 
nommen und  auch  eine  genaue  Uebersicht  der  durch  die  Franzosen 
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V.  Band  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Ge- 
schichtskunde, Hannover  1824,  nachwebt,  von  dieser  Bibliothek 
den    ausgiebigsten  Gebrauch;    im   genannten  Werke    nennt   er 

zur  Zeit  ihrer  Herrschaft  in  Uum  veracblepptcu  Mss.  und  Bücher 
entworfen ,  aber  auch  bei  der  Gelegenheit  eine  oberflächliche  Ge- 
scliiclttc  der  Bibliothek  unter  dem  Titel:  „Stato  dolla  biblioteca 
Vallicelliana^  zusammongestollt.  Doch  nicht  diese  Arbeit,  sondern 
die  zur  genannten  Geschichte  gehörigen  Orig^nalacte,  welche  unter 
der  Signatur  P.  204  und  206  liegen,  habe  ich  fUr  den  obigen  Auf- 
satz benützt  und  dadurch  jenen  Ai'tikel  berichtigt ,  den  Dr.  Fried- 
rich Blume,  gestüzt  auf  Mabillon*s  Iter  italicum.  I.  pag.  67 — 69,  in 
seinem  Iter  italicum,  Band  3,  S.  161  sqq.  über  die  Bibliothek  nie- 
dergelegt hatte.  Ueber  den  Er^verb  des  Beda  de  circulo  lunari  et 
de  sex  aetatibus  mundi ,  cod.  s.  VHI ,  mit  einem  alten  Martyro- 
logium,  von  welchem  Mabillon  1.  c.  und  nach  ihm  Blume  behaup- 
ten, dass  er  bei  einem  Brande  einer  Bibliothek  zu  Lyon  gerettet 
und  von  Jo.  Boscius  Coelestinus  erkauft  worden  war,  liest  man  in 
einer  von  den  Oratorianem  an  den  Papst  gestellten  und  vom  Car- 
^Linal  Baronius  unterzeichneten  Bitte,  ohne  Erschwerung  ihres  Ge- 
wissens den  geschenkten  Beda  etc.  behalten  zu  dürfen,  folgendes: 
„Don  Giovanni  a  Bosco,  Celestino  (also  ein  Coelestiner-Mönch),  ha 
donato  alla  nostra  libraria  due  tomi  manuscritti,  da  lui  compri  da 
un  heretico,  che  gV  haveva  ritolti  dall*  incendio  della  libraria  di 
Lionc,  che  f&  da  gP  heretici  abbrugiata;  uno  di  quali  contieno 
alcuni  opnscull  di  Beda,  Taltro  Claudio  sopra  S.  Mattheo.  Hora 
perche  pare,  che  non  senza  qualche  scrupolo  possino  da  noi  rite- 
nersi,  si  per  esser  libri  spettanti  a  dita  libraria,  come  per  esserci 
stati  da  religiöse  donati  e  supplicamo''  etc.  Als  Bibliothek  für  ältere 
Theologie  und  Geschichte  ziemlich  gut  vertreten,  ist  sie,  mit  Aus- 
nalime  der  vaticanischen,  in  Rom  wol  die  Ülteste,  denn  die  Ange- 
lica  bei  den  Augustinern,  wo  sich  die  Mss.  des  Lucas  Holstenius, 
ersten  Gustos  der  Vaticana,  befinden,  entstand  erst  1621,  die  Bar- 
berina  1623,  dann  die  Cliigiana,  die  des  CoUegio  Romano,  die 
Alessandrina  im  archiginnaslo  della  Sapienza  oder  der  römischen 
Universität  1666 ,  die  Casanatense  1700,  die  Corsiniana  1764  und 
noch  später  die  Lancisiana  im  liospital  Sto.  Spirito  in  Sassia.  Die 
Bibliothek  von  S.  Paul  (aus  ä.  Calisto  übertragen) ,  so  wie  die  der 
Cistercitcu  von  iSta.  Croce  in  Gerusalemme  sind  sehr  unbedeutend. 
Ihre  Mhs.,  namentlich  die  von  8ta.  Croce,  sah  ich  nicht.  In  S.  Paul 
ist  die  berühmte  Bibel  mit  dem  BUdnissc  Karls  M.  Sieh.  Grcith's 
Spicileg.  Rom.  über  diese  genauiitcn  Bibliotheken. 
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35  von  ihm  benützte  Codices.  Mir  stand  diese  Bibliothek,  welche 
etwa  1800  Nummern  Handschriften  zählt  und  in  den  zahl- 
reichen und  richtigen  Verzeichnissen  der  Mss.  römischer  und 
auswärtiger  Bibliotheken  einen  kostbaren  Schatz  aufbewahrt  ^), 

*)  Von  diesen  Verzeichnissen  mögen  hier  einige  folgen,  als :  Index 
aliquot  Scripturarnm  et  Bullamm,  quae  asservantur  Romae  in 
Arce  S.  AngeU.  C.  28,  fol.  199.  I.  60,  fol.  236.  N.  38.  —  2.  An- 
gelicae  bibliothecoe  in  Coonobio  S.  Aug^stini  Romanae  urbis  index 
libromm  manuscriptonim.  N.  39,  Nr.  2.  —  3.  Avinionensis  Arclii- 
vü  Indiccs  varioram  monumentorum  et  rotulorum  spectantium  prae- 
cipue  ad  Pontificatum  loannis  XXII.  N.  38.  —  4.  Barberinae  bi- 
bliothecae  aliquorum  Mss.  Codicam  Index.  I.  60,  fol.  314.  ibid.  fol. 
332  a  tergo.  —  6.  Bonellae  Bibliothecae  Mss.  Codicum  Index.  I. 
60,  fol.  123.  —  6.  S.  Caeciliae  Monasterü  Urbis  Roniae  Bibliothe- 
cae codicum  Mss.  continentium  Vitas  Sanctorum  index,  confectus 
ab  Antonio  Bosio.  H.  42.  —  7.  Capitolinac  Bibliothecae  in  Mona- 
sterio  Arae  Coeli  Romae,  indices  variorum  Mss.  N.  39,  Nr.  2.  — 
8.  Florentinanun  bibliothecarum ,  nimirum  S.  Marci ,  Magni  Ducis 
Etnuiae  et  Cocnobii  S.  Mariae  Vlrg.  ab  Angclo  nunciatae,  nonnul- 
lorum  codicum  Mss.  indices.  I.  60,  fol.  331.  —  9.  Gallorum  Regis 
Bibliothecae  graecae  index.  F.  7.  —  10.  Laterancnsis  Bibliothecae 
codicum  Mss.  continentium  Vitas  SS.  index,  confectus  ab  Antonio 
Bosio.  H.  24.  —  11.  Laterancnsis  hospitalis  Archivii  indices  vario- 
rum Mss.  N.  39,  Nr.  2.  —  12.  S.  Mariae  supra  Minervam  Biblio- 
thecae Indices  varionun  Mss.  N.  39,  Nr.  2.  —  13.  Neapolitani  Ar- 
chivii Instrumentorum  Index.  N.  38,  Nr.  1.  —  14.  Ottobonianae  Bi- 
bliothecae nonnnllomm  codicum  Mss.  Indices.  I.  60,  fol.  326.  — 
15.  Sanctae  Crucis  in  lerusalem  Bibliothecae  nonnullorum  codicum 
Mss.  Index.  Ibid.  fol.  322.  —  16.  Sirleti  Card.  Bibliothecae  index 
graeco-latinus.  C.  28,  fol.  1.  —  17.  Sfortianae  bibliothecae  indices 
variorum  Mss.  N.  39,  Nr.  2.  —  18.  Item  index  librorum  graecomm 
scriptus  a  Card.  Baronio.  C.  6,  fol.  307.  —  19.  Spadae  Bibliothecae 
in  Urbe  Roma  Mss.  codicmn  index.  I.  60,  fol.  318,  L.  lö.  —  20. 
Statianae  seu  Achillis  Statii  Bibliothecae  index  librorum  Mss.  et 
typis  vulgatomm.  P.  186.  —  21.  Trevirensium  aliquot  Codicmn 
index.  C.  28,  fol.  192.  —  22.  Vallicellianae  Bibliothecae  Indices 
varii  antiqui  codicum  Mss.  et  editorum,  ctmi  nonnullis  animadver- 
sionibns  praecipue  spectantibus  ad  auctores  et  materias.  P.  183.  — 
23.  Notitia  historica  de  statu  Bibliothecae  Vaticanae  tempore  Card. 
Baronii  Bibliothecarii  Apostolici  cum  nonnullis  monitis  einsdem 
Cardinalis  proexacta  custodia  et  incremonto  eiusdem  bibliothe- 
cae, infinesignati  voluminis  C.  6.  —  24.  Index  initionim  openim 
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darch  die  Gefälligkeit  des  P.  Augustin  Theiner  und  seiner 
Mitbrtider  jeden  Tag  und  ra  jeder  Stunde  oflten,  und  wie  ich 
sie  benützt  habe,  zeigen  die  nachfolgenden  Zeilen. 

Genau  beschrieben  sind  die  Handschriften  dieser  Bibliothek 
in  zwei  von  dem  Oratorianer  P.  Falzacappa  ziemlich  zweckmässig 
angelegten  Katalogen  vom  J.  1749.  Der  eine,  in  zwei  FoliobSnden, 
fuhrt  den  Titel:  „Index  alphabeticus  universalis  cognominum, 
nominum  auctorum,  sanctorum  et  virorum  illustrium,  actomm, 
vitanim  et  monumentorum,  quae  in  Codicibus  Manuscriptis  graecis 
et  latinis  Bibliothecae  vallicellanae  continentur.  '^  Der  andere,  eine 
Art  von  Real-Katalog:  „Index  materiarum  praecipuarum  omnium 
Codicum  Mss.  graecomm  et  latinorum  Bibl.  vallicell.  ordine 
alphabetico  dispositus  a.  D.   1749"  *). 

Nach  diesen  Katalogen  verzeichnete  ich,  mit  Auslassung 
der  von  Pertz  und  der  von  mir  in  diesem  Werke  näher  benützten 
folgende  histor.  Mss.  *): 

1.  Alemannorum  leges.  C.  20,  fol.  117.  —  2.  Augustalis 
libellus  Imperatorum,  incipicns  a  lulio  Caesare  et  desinens  in 

Mss.  einsdem  bibliothecae,  quarom  auctores  ignorantur  et  sub 
nomine  Anonymorum  designantnr,  ordine  alphabetico  dispositus 
a  Dominico  Hanaldo  eiusdem  Bibliothecae  Custode.  H.  26.  —  25. 
Vaticanae  Basilicae  Bibliothecae  codicum  Biss.  continentium  vitas 
Sanctorum,  index,  confectus  ab  Antonio  Bosio  H.  24.  —  26.  Index 
Graecarum  Epistolarum  Vaticanae  Bibliothecae.  C.  28,  fol.  188.  — 
27.  Index  bullarom,  quae  sunt  in  BibliothecaVaticana  secreta.  Ibid. 
foL  201.  —  28.  Indices  variorum  monumentorum,  Codicum  BCss.  Ar- 
chivorum  et  bibliothecarum.  N.  38,  N.  39.  —  29.  Index  historicus 
eorum,  quae  continentur  in  autiquo  libro  civitatis  Cometi,  vulgo 
nuncupato  Margarita,  ubi  multa  leguntur  notatu  digna.  C.  63, 
N.  20.  —  30.  Indices  et  excerpta  variorum  monumentorum,  Codicum 
Mss.  Archivorum,  Bibliothecarum  et  hlstoricorum  ad  historiam 
ecciesiasticam  et  profiinam  conscribendam  pertinentium.  Tom.  1. 
N.  38.  Tom.  2,  N.  39.  S.  Greith's  Spicil.  Vaticanum.  8.  21. 

0  Spanische  oder  deutsche  Mss.  6nden  sich  hier  nicht  vor,  wol  aber 
italienische ,  die  in  den  beiden  Katalogen  genau  verzeichnet  sind. 

^)  Sie  liegen  in  der  Bibliothek  in  verschloasenen  Kästen,  die  mit  den 
Buchstaben  des  Alphabets  bezeichnet  sind ;  jeder  Buchstabe  föngt 
mit  1.  an,  die  ältesten  Mss.  auf  Pergament  liegen  in  den  Kästen 
A.  B.  inid  C. 
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Amulpho.  C.  60.  et  N.  11.  —  3.  Augustae  Vindelicorum  co- 
mitia  et  res  proReligione  Christiana  in  üb  gestae  anno  1530. 
N.  21.  fol.  36.  —  4.  Catharensis  Ecclesiae  in  Dalraatia  status 
expoaitos  Apostolicae  Sedi  a  Marino  Drazo  Fpiscopo  anno 
1691.  L.  35,  fol.  521.  —  5.  Chronicorum  Summa  Urbis  Romac, 
Summorum  Pontificum  et  Imperatorum,  compilata  per  Martinum 
Polonnm  usqne  ad  annum  1200.  C.  48.  —  6.  Chronica  Gothorum. 
C.  15.  fol.  45  ateigo.  —  7.  Basiliensis  Concilii,  seu  conciliabuli, 
Diploma  originale  depositionis  Eugenii  lY.  Papae  anno  1439 
septimo  Kalendas  lulii.  K.  11,  fol.  427.  —  8.  De  Florentino 
concilio  graeca  lingua  publicando  discursus  Gasparis  Viviani. 
C.  17,  fol.  65.  —  9.  Galliae  Concilium  »üb  Pipino  Rege. 
C.  23,  fol.  1.  C.  24.  fol.  96.  —  10.  Tridentini  Concilii 
acta  cum  concordantiis ,  postillis  et  citationibus  Mss.  Gasparis 
Viviani  Episcopi  Anagniae,  graece.  K.  41.  —  11.  Monumenta 
spectantia  ad  sacrura  concilium  tridentinum  ab  eins  initio  usque 
ad  finem,  quorum  index  cxhibetur  in  1.  pagina  huius  voluminis, 
Bignati  N.  1.  ab  anno  Domini  1546  ad  1565.  K.  34,  35  et 
36.  —  12.  Diarium  sacri  Concilii  Tridentini,  quo  universa 
illins  historia  illustratur  ab  anno  1560,  qui  fuit  primus  Pon- 
tificatns  Pii  Papae  IV.  ad  1563,  scriptum  ab  Astolpho  Ser- 
▼antio  Septempedano ,  auctore  contemporaneo ,  qui  praesens 
Trident  aderat,  qnando  celcbrabatur  sacrum  Concilium.  K.  30.  — 
13.  Massarelli  Angeli,  olim  sacri  Tridentini  Concilii  Secretarii, 
inventarium  libromm  et  scripturarum,  in  quo  varia  notatu  digna 
legnntur,  spectantia  ad  historiam  Tridentini  Concilii  et  res  in  illo 
tractatas  et  definitas  ab  Episcopis.  C.  63.  Nr.  17.  —  14.  Hieronymi 
Scripandi  S.  R.  E.  card.  et  legati  in  Concilio  Tridentino  scptem 
Volumina  originalia  spectantia  ad  acta,  sententias  patrum  et  alia 
notatu  digna,  quae  acciderunt  in  Tridentino  Concilio,  ex  indice 
operum  Mss.  ipsius  Card.,  quae  servantur  Neapoli  in  Bibliotheca 
Coenobii  Sti.  loannis  ad  Carbonariam  Ord.  fratr.  Eremitarum  Sti. 
Angastini,  cujus  institutum  idem  Card,  doctissimus  antea  profcssus 
fiierat  K.  11.  fol.  290.  —  15.  Antouii  Manelli  sacri  Concilii  Trid. 
Depositarii  Über  expensarum  ab  anno  1545  ad  1563.  L.  40.  — 
16.   Cremonensis  Civitatis    origo,    res    gestae    et   fortuna  varia, 


20  Forschungen,  Dibl,  ValliceU. 

ab  eiuß  fundatiouc  nsquc  ad  annuin  1557.  N.  13  fol.  398.  — 
17.  Friderici  Imperatoris  Privilegium  concessum  Cremoncn- 
sibus  anno  1176.  C.  94.  fol.  213.  —  18.  De  Cremonensium 
et  Brescianorum  discordÜB  ferveutibus  anno  Domini  1191. 
N.  13,  fol.  44.  —  19.  De  rebus  Cremonensium  sub  Innocentio 
Papa  in.  anno  1198  plura  in  libro  Historianim  de  bello  Me- 
diolanensi  lacobi  Grotti  Cremonensis.  N.  14.  —  20.  Epistolae 
scriptae  communitati  Cremonensi  a  lenuensibus  ab  anno  1427 
ad  1432.  IV.  15.  fol.  1.  —  21.  Epistolae  arcanae  vulgo  in 
cifra;  de  ratione  scribendi  epistolas  per  arcAuas  notas.  R  55. 
Nr.  8.  —  22.  Gazzette  et  Avvisi  variarum  rerum,  quae  accidcrunt 
in  Italia,  Hispania,  Gallia,  Germania,  Belgio,  Hungaria,  Tran- 
sylvania,  Constantiuopoli  et  alibi  ab  anno  Domini  1536  ad 
1706.  N.  26.  —  23.  Relatio  liistorica  de  origine  Christianae 
Keligiouis  in  Hegno  Galliae  et  Gallorum  meritis  erga  sanctam 
Sedcm  Apostoliciuu  per  multa  argumenta  patefactis  a  primo 
Christi  saeculo  usque  ad  annum  1244,  et  a  tempore  Sti.  Ludovici 
usque  ad  Innocentium  Papam  XI.  M.  15.  fol.  354.  —  24.  Leges 
Salicae  Francorum.  C.  20,  fol.  91a  tergo.  —  25.  Francorum 
Capitularia.  C.  27.  fol.  222.  —  26.  Belatio  de  rebus  germanicis 
et  imperii ,  itemque  Kegionum  Imperatori  parentium  et  aliarum 
finitimarum,  facta  a  Friderico  Badoerio.  Oratore  Reipub.  Venetae 
ad  Carolum  V.  Imperatorcm.  L.  32.  fol.  1.  —  27.  Gcrmaniae 
superioris  confocderationis  historia,  auctore  Alberto  Bonstctteu. 
C.  75.  —  28.  Kelatio  notabilis  facta  a  loanne  Card.  Com- 
mendone,  qui  fuit  Nuneius  Apostolicus  apud  Imperatoreni  tempore 
Pauli  III.  et  lulii  II.  de  statu  religionis  in  Gennania  cum 
aliis  monumentis  eiK'ctaiitibus  ad  hanc  ipsam  materiam.  N.  19. 
Nr.  14.  —  29.  De  beneficiis  ecclesiasticis  coUatis  a  Sta.  Sede 
Apostolica  in  Germania.  X.  20.  fol.  28.  —  30.  Epistola  autho- 
grapha  Gasparis  Fürstenbergii  scripta  ab  urbe  Bruga  mensc 
Novembris  anno  1596  de  memorabili  victoria  relata  a  Principe 
Maximiliane  adversus  hostos.  M.  8.  fol.  200.  —  31.  Epistola 
aiithographa  in  lingua  italica  a  V.  P.  Pietro  della  Madre  di 
l)io,  Camielitano  dto.  Praga  13.  Xovemb.  1620  ad  Cardinalem 
Trsinuni  de  proelio  vi  victoria  Pragonsi.   Ibid.   fol.  13   (liegt,  in 
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Abschrift  im  Ldsarch.)  —  32.  Epistola  Fridcrici  regia  Bocmiac 
dto.  in  arce  iiostra  Pragcnsi  4.  Novemb.  1619,  ad  Franciscum 
Mariaia  ducem  Urbini,  qua  eum  certiorcm  rcddit  de  facta  sua 
electione.  Ibid.  fol.  140.  Cop.  (Abschrift  im  Ldsarch.)  —  33. 
Epistola  authographa  Caroli  SchedeUi,  viri  clari,  scripta  ex 
Oeiiiponte  mensc  Aprilis  1609,  spectans  ad  res  religionis  illius 
temporis  in  Germania.  M.  8.  fol.  128.  —  34.  Aniinadvcrsiones 
criticac  in  Chronicon  Citizense  Pauli  Lanzii  ab  anno  1200 
osque  ad  iinem.  K.  11.  fol.  288.  —  35.  Acta  quaedam  Card. 
Gcntilis,  tituli  Sti.  Martini  in  Montibus,  Legati  Apostolici  in 
Regno  Hungariae  anno  Domini  1308  sub  Clemente  V.  ex 
codicibns  Mss.  Bibliothecac  Yaticanae.  Ibid.  fol.  312.  —  36. 
Notitia  historica  monstruosae  haeresis  natae  in  Germania  sub 
Pontificatu  Clementis  VIII.,  auctore  Gasparo  Svenckfeldio.  O.  26. 
Nr.  58.  —  37.  Tartarorum  excursio  in  Hungariam,  facta  anno 
1594.  N.  34.  fol.  331.  —  38.  De  Hungaria  vexata  a  Turcis 
belle,  et  capta  in  eodem  regno  urbe  laurino.  N.  31.  fol. 
64.  —  39.  Idem  Regnum  iterum  vexatum  a  Turcis  hello  anno 
1594.  N.  36.  fol.  330.  —  40.  Instnictio  dat>i  Coramissario 
Apostolico  de  Auria,  vulgo  Doria,  iussu  Clementis  Papae  VIII. 
misso  ad  exercitum  insructnm  contra  Turcas.  N.  33.  fol.  166.  — 
41.  Relatio  proelii  commissi  adversus  Turcas  in  regno  Hun- 
gariae ad  Agriam  anno  1596.  Ibid.  fol.  117.  —  42.  Discursus 
Priderici  Ghisleri  de  modo  facile  cxpugnandi  arcem  Canissam, 
missus  Romam  mense  Augusti  anno  1602.  N.  35.  fol.  301. 
—  43.  De  hello  Hungarico  gesto  adversus  Turcas  a  Leopoldo  I. 
Imperatore  cum  notitia  felicis  successus  armorum  catholiconim 
et  libcrationis  Viennae  anno  1683.  Ibid.  foL  147.  —  44. 
Literae  processus  Clementis  XII.  quibus  excommunicatur  loseph 
Kagozius  eiusque  complices  ob  foedus  initum  cum  Turcarum 
tyranno  contra  Carolum  VT.  Imperatorcm ,  Regem  Hungariae, 
et  contra  Regem  Hispaniarum  anno  1738.  N.  36.  fol.  571.  — 
45.  De  laurinensi  Insula  in  Hungaria,  eiusque  fortuna  varia. 
N.  16.  fol.  45.  —  46.  De  eiusdem  situ,  obsidione  et  expug- 
nationc  a  Turcis,  facta  anno  1594.  Ibid.  fol.  205  a  tergo.  — 
47.   Martini  Poloni  Summa  Chronicorum  Impcratorum.    C.   48. 
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M(nnb.  —  48.  Monnmenta  varia  spectantia  ad  negotia  Im- 
pcratorum  Aufitriacorum  cum  Regibus  Poloniae  et  Saeciae. 
N.  39.  Nr.  35.  —  49.  Epistola  Card,  de  Harrach,  electi  legati 
et  oratozis  ab  Imperatore  ad  Summum  Pontificem  Urbanum  YIU. 
circa  annum  1630,  in  qua  quaeritur  de  Summo  Pontificc,  quia 
in  literis  credentialibus  Imperatoris  sibi  missiB  deleri  fecerat 
titulum  Legati,  quem  Summus  Pontifex  in  persona  Cardinalium 
non  admittebat.  C.  52.  Nr.  24.  —  50.  Longobardomm  qui  in 
Bencventano  principatu  dominati  sunt  historia,  auetore  Herchem- 
perto.  C.  30.  C.  49.  —  51.  De  Longobardorom  historiis  libri 
sex  Pauli  Diaconi  6.  61.  N.  8.  —  52.  Liber  historiarum  de 
belle  mediolanensi  gesto  ab  anno  Domini  1198  ad  1213. 
auetore  lacobo  Grotti  Cremonensi.  N.  14.  —  53.  Relatio 
historica  de  ingressu  solemni  oratoris  Turcarum  in  Urbem  Vien- 
nensem,  pro  stabilenda  pace  cum  Imperatore,  menseMaio  1615. 
M.  10.  fol.  278.  —  54.  Menologium  Ruthenicum  et  Mosco- 
viticum  tabulis  acneis  expressum,  exhibens  sanctos  illnstriorcs 
ab  utraque  natione  cultos  ante  XI.  lesu  Christi  saeculum,  graeco- 
ruthenice.  C.  128.  —  55.  Epistola  memorabilis  scripta  ab  Epi- 
scopo  Cenriensi  (sie)  anno  1595,  in  qua  historice  Moldaviam 
dcscribit,  res  in  ca  scitu  dignas  indicat,  deinde  valde  diversam 
ostendit  esse  ab  ea,  quamrecentiores  scriptores  tradunt  N.  16. 
fol.  245.  —  56.  Aaron,  Vaivodae  Principis  Moldaviae,  res 
gestae  contra  Turcas  anno  1592.  N.  16.  fol.  38.  N.  16,  — 
57.  Relatio  historica  belli  gesti  inter  Polonos  et  MichaSlem 
Vaivodam  in  Moldavia  et  Valachia  sub  anno  1597.  N.  39. 
fol.  271.  —  58.  Pontificum  Romanorum  scriptores  varii,  item 
catalogi  et  vitae  diversae  eorumdem  pontificum.  I.  35.  — 
59..  Romanorum  pontificum  antiquorum  nomina.  A.  5.  foL  10 
a  tergo.  —  60.  Chronica  Romanorum  Pontificum  et  Imperatonim 
a  natiyitatc  Christi  ad  annum  1218.  auetore  loanne  de  Ceccano. 
I.  42.  —  61.  Chronica  Romanorum  Pontificum  et  de  perse- 
cutiouibus  eorumdem  Cencio  Camcrario  auetore.  I.  48.  fol.  40 
a  tergo.  —  62.  Vitae  roman.  Pontificum  a  s.  Petro  ad  loannem 
XXn.  auetore  Anastasio  Bibliothecario.  C.  79.  —  63.  Item  a 
Leone  IX.'  ad   Alexandrum  III.  auetore   ügone  Iraolcusi.   I.  34. 
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fol.  503.  —  64.  Item  a  Leone  IX.  ad  Gregorium  IX.  auctore 
loannc  de  Ärragona.  S.  R.  £.  Card.  C.  25.  —  65.  Lectioues  variae 
in  libnim-yitarum  Romauorum  Poutificuin,  editum  nomine  Anastasii 
S.  ß.  E.  Bibliothecarii,  a  Marco  Volsero,  Mogniitiae  aimo  Domini 
1602  expressae  ab  erudito  et  doctissimo  viro  Fraucisco  Penia, 
Bomanae  Rotae  auditore,  ex  Mss.  codicibuB  Bibliotbccarum  Far- 
ncsinae,  Reginae  Sveciae,  Vallicellanae,  Vaticanac,  Cavensis  mo- 
nasterii,  Barbennae  et  alüs.  Notatu  digna  est  praefatio  eiusdem 
aactoris,  in  qua  notitiam  exbibet  diligentem  et  criticam  cuiusque 
codicis.  I.  44.  —  66.  Collectanea  pontificiorum,  imperialiam  et 
aliomm  principum  diplomatum  ad  dignitatem  et  iura  S.  R.  £.  et 
Apostolicae  Sedis  spectantium,  facta  a  Bartbolomaeo  Piatina  iussu 
Sixti  Papae  IV.  et  in  tres  libros  distributa.  N.  38.  Nr.  9.  —  67. 
Poloniae  historiae  tomi  tres  loannis  Dlngosch  Longini  Canonici 
CracoTiensis.  A.  13.  —  68.  Series  et  ordo  Senatorum  regni 
Poloniae  et  Lituaniae.  N.  34.  fol.  400.  —  69.  Scripturae  et 
monamenta  varia  spectantia  ad  regnum  Poloniae,  ad  reges, 
bella  aliasque  res  divers!  generis  ab  anno  Domini  1521  ad 
1596.  Tom.  1.  N.  34.  et  ab  anno  1595  ad  1741.  Tom.  2, 
N.  35.  —  70.  Relatio  historica  regni  Poloniae  scripta  in 
Urbe  Lovitio  eiusdem  regni  mcnse  Maio  anno  1576,  ubi 
multa  notatu  digna  spectantia  ad  historiam  illius  temporis. 
L.  16.  fol.  7.  —  71.  Catalogus  Episcoporum  et  Archiepis- 
coporum  regni  Poloniae.  Ibid.  in  fine.  —  72.  Notitia  bistorica 
itineris  Card.  Aldobrandini,  Legati  in  Poloniam,  a  Sixto  V. 
anno  1588,  pro  elcctione  novi  regis  et  alüs  controversüs  cum 
Imperatore  componendis,  scripta  a  Francisco  Bordino  Cong. 
Orat  Rom.  itineris  socio.  N.  34.  fol.  164.  et  fol.  197.  — 
73.  Arüculus  confoederationis  inter  Sigismundum  III.  regem 
Poloniae  et  Imperatorem  Rudolphum  11.  stabilitae  anno  1589 
pro  Regnis  Bohemiae  et  Poloniae.  N.  33.  fol.  18.  —  74.  Le- 
gatio  missa  a  Clemente  VIU.  anno  1592  ad  regnum  Poloniae. 
Legatus  fuit  Card.  Caietanus,  egitque  Pontificis  nomine  cum 
Maximiliano,  Archiduce  Austriae,  pro  dimissione  tituli  regis 
Poloniae.  N.  34.  fol.  263.  —  75.  Elogia  loannis  III.  incliti 
regis    Poloniae,    supremi   Imperatoris    exercitus    Christianorum 
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adversus  Turcas  et  liberatoris  Budae,  Yiennae  et  aliarum  urbitun 
Huiigariac  et  Austriae  anno  1683.  N.  35.  fol.  347  et  363.  — 
76.  Rhemensis  Ecclesiae  historia,  seu  Chronica  edita  a  Flo- 
doardO)  presbytcro  canonico  eiusdem  Ecclesiae.  C.  14.  —  77. 
Diaria  variorum  successuum,  quae  acciderunt  Bomae  ab  ingressu 
Ladislai  Regie  Neapolis  ab  anno  Domini  1404  ad  1417. 
C.  60.  —  78.  Clades  illata  Urbi  Romae  a  Borboneo  et 
eins  exercitn  anno  1527,  ex  diariis  Blasii  de  Caesena.  I.  75. 
Nr.  8.  —  79.  Salifiburgensis  Archiepiscopi  Wolfgangi  Theodorici 
de  Reitenau  accessos  Romam  pro  visitatione  sacrorum  liminum 
cum  relatione  status  suae  metropolis,  facta  Sixto  V.  Pont  Max. 
N.  20.  fol.  43.  —  80.  Strigoniensis  m*bis  expugnatio,  historice 
descripta  a  Francisco  Maria  Cassiano  ex  litteris,  datis  ex  castris 
Strigoniae,  mense  Septemb.  anno  1595.  N.  26.  Nr.  3.  et  ibid. 
Nr.  6.  —  81.  De  Transylvania  monumcnta  varia.  N.  16.  N.  34. 
N.  35.  —  82.  Instructio  tradita  Attilio  Amaltheo  a  Clemcnte 
Papa  Vlll.,  misso  in  Transylvaniam  anno  1592.  N.  33.  fol. 
216.  —  83.  Epistola  memorabilis  Amalthei  ad  eumdem  Snm. 
Pontificem  de  negotiis  ab  eo  tractatis  cum  Principe  Transjlvaniae, 
una  cum  aliis  monumcntis  historicis  ad  eamdem  legationem 
pertinentibus.  Notitia  rccouciliationis  stabilitae  inter  ipsum 
principcm  et  fratres  Battoreos ,  itemque  coninrationes  contra 
ipsum  principem  initae  a  perduellibus.  N.  33.  fol.  217.  — 
84.  Instructio  tradita  iussu  Clcmentis  Papae  VHI.  Episcopo 
Cerviensi  profecturo  ad  principem  Transylvaniae,  in  qua  multa 
scitu  digna  recensentur,  quae  pertinent  ad  statnm  religionia 
catholicae  eiusdem  temporis  in  principatu  Transylvaniae  et  de 
discordia  orta  inter  Principcm  Transylvaniae  et  fratres  Battoreos. 
Ibid.  fol.  244.  —  85.  Epistola  originalis  card.  Sti.  Gcorgii, 
scripta  anno  1595  ad  Malaspinam  Nuncium  Apostolicum  in 
Polonia,  pro  rebus  Transylvaniae  et  Yalachiae.  N.  34.  foL 
277.  —  86.  De  bello  Transylvaniae  illato  a  Tureis  et  Tartaris 
anno  1603,  et  de  prodigioso  successu  pro  confirmationc  catholicae 
fidei  contra  Arianes,  qui  accidit  Claudiopoli,  historica  narratio, 
scripta  a  Patribus  Soc.  Icsu  ad  illorum  patrem  gencralem. 
L.  22.  fol.  200.    —    87.  Trovirensium  Chronica  per  Rudolphum 
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Trevirensem  Diacomim  conscripta  ab  anno  42  Imperii  Octaviani 
Imperatoris  nsque  ad  annom  1100.  L.  13.  fol.  1.  —  88. 
Trevirensiiun  episcoponun  Vitae  et  Memoriae  historicae.  L.  5. 
fol.  172  et  L.  21.  pars  1.  fol.  303  a  tei^o.  —  89.  Notitia 
historica  Petri  Morini  de  rebus  per  Turcas  gestis  ab  anno  1300 
uflque  ad  tentatam  expugnationem  Viennae  in  Austria  et  Insulae 
Melitenflis,  in  quibus  expeditionibns  frustra  Tyrannns  laboravit 
et  cum  dedecore  discessit.  N.  36.  fol.  228.  —  90.  Catalogus 
ofiicialinm  militiae  creatorum  a  Snm.  Pont  pro  bello  gerendo 
in  Hnngaria  adversus  Turcas.  Ibid.  fol.  46.  —  91.  Chronica 
antiqua  civitatis  Venetiarum  ab  anno  Christi  696  ad  annum 
1455.  L.  29.  —  92.  Chronica  Vcneta  ab  anno  Domini  1216 
ad  1433,  cuius  meminit  vir  clarissimus  lustus  Fontaninus 
Archiepiscopus  Anciranus  in  dissertatione  de  S.  Petro  Urseolo, 
ex  Dace  Yenetiamm  monacho  Ord.  S.  Benedicti.  L.  30.  — 
93.  Relationes  variae  et  memoriae  historicae  spectantes  ad 
statum,  vires,  regimen  aliasque  res  Reipub.  Venetae  ab  anno 
1420  nsque  ad  annum  1620.  L.  84.  —  94.  Hbtoria  inter- 
dicti  Venetiarum  appositi  a  Paulo  V.  Pont.  Max.  distincta 
libris  VI,  auctore  losepho  Malatesta.  L.  25.  —  95.  De  Vicnna 
in  Austria  liberata  ab  obsidione  Turcarum  victoribus  armis 
Lcopoldi  I.  Imperatoris,  Poema  Andreae  Pincii.  O.  117.  N.  3. 
—  96.  Clariacensis  monastcrii  chronica  ab  anno  910  ad  ann. 
1423.  B.  126.  —  97.  Ricardi,  monasteri  Angriacensis  chronica. 
6.  5.  N.  6.  —  98.  £xcerpta  ex  historiis  a  Petro  lustiniani 
de  rebus  Venctorum  ab  anno  1511  ad  annum  1556.  I.  73.  N.  6. 
Näher  beschrieben  und  gewürdigt  wurden  folgende: 

A.   Epistolaria  et  Diaria. 
1.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  sec.  XIV.  ineunt.  Folia  159. 
Titel:  Epütolae  Stunmomm  FontificuiiL  —  Sig.  C.  49. 
Dieser  von  4  Händen  geschriebene  Codex  führte  ursprünglich 
die  Aufschrift:    „Registrum  Romanorum   Pontificum,  Urbani  et 
aliorum'',  und  dies  mit  vollem  Rechte,  denn  man  findet  in  dem- 
selben,  leider  aber  sehr  oft  undatirt,   Briefe,   Bullen,   Brcven, 
Monitoria,  Verträge  etc.   von  IJrban's  IV.  Regierungsantritte  an. 
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bis  zu  NicolauB  m.  Tode,  demnach  vom  Jahre  1261  bis  1280. 
Diese  Urkundeu  gehen  aber  nicht  nach  der  Beihenfolge  der 
Päpste,  sondern  sind,  wie  vielleicht  die  Originale  dem  Copisten 
zur  Hand  kamen  eingetragen.  So  z.  B.  liest  man  die  Regesten 
des  Papstes  Clemens  IV.  auf  fünf  verschiedenen  Stellen  des  Codex. 
Was  aber  demselben  ein  besonderes  Interesse  gibt,  das  sind  die 
Briefe  des  Cardinalcollegiums  wahrend  der  Sedisvacanz  vom 
Jahre  1264  und  1277.  —  Nach  einem  in  einer  etwas  späteren 
Zeit  verfassten  Index,  der  übrigens  nur  bis  folio  60  den  Inhalt 
der  eingetragenen  Urkunden  angibt,  weil  allen  nachfolgenden 
fol.  60'  ein  eigener  vorangeht,  beginnt  der  Codex  mit  einem  dem 
französischen  Könige  Ludwig  IX.  ausgestellten,  hier  undatirtcn 
Ablassbriefe:  „pro  omnibus,  qui  devotis  orationibns  diumam  pro 
te  misericordiam  implorabunt^,  und  endet  mit  einer  sehr  inhalts- 
reichen Bulle  Clemens  IV.  anno  1.  gegen  die  Unruhen ,  welche 
Heinrichs  UI.  Wiederherstellung  auf  den  englischen  Thron  1265 
begleiteten. 

Unter  den  hier  eingetragenen  Begcsten,  welche  besonders 
Frankreich,  Spanien  und  das  Königreich  Neapel  reich  vertreten, 
fand  ich  folgende  der  Verzeichnung  würdig: 

Urban  IV.  (1261—1264.)  Sechs  Urkunden,  die  Wahl  und 
die  Stellung  des  Königs  Bichard  zum  apostolischen  Stuhl  betref- 
end,  die,  wie  bekannt,  auch  in  die  Geschichte  unseres  OtakarIL 
eingreifen,  welche  RaTuald  nach  diesem  Codex  in  seinen  Annalen 
Tom.  XIV.  und  nach  ihm  Friedr.  Böhmer  in  den  Regesten  des 
Kaiserreiches,  Stuttgart  und  Tübingen  1844.  p.  326.  ff.  dem 
Inhalte  nach,  und  zwar  n.  170,  wo  der  Codex  deutlich  das  von 
Böhmer  bezweifelte  nolle  liest,  178,  wo  statt  Rayn.  §.  49  stehen 
soll  §.  40,  dann n.  179, 180, 181  u.  185 publicirt hatten.  In margine 
dieser  hochwichtigen  Urkunden  steht  von  Raynald*s  Hand  die  Be- 
merkung (fol.  7):  „exstant  in  Mss.  Vatic  Sig.  n.  3977.  Inscribitur: 
Dictamina  magistri  Berardi  de  Neapoli  P.  P.  notarii.  ^  (Umständlich 
benützt  von  Pertz  im  Archiv  der  Gesellschaft  fiir  ältere  deutsche 
(leschichtskunde  Bd.  V.  S.  448.  ff.)  Am  Schlüsse  dieser  Briefe  (fol. 
1 2) :  „  Sequuntur  in  eodem  Ms.  Vat.  quatuor  prorogationes  termini  ad 
uloctos'',  die  bis  jetzt  unbekannt  geblieben  sind.  Das  von  Rayuald 
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2ain  J.  1262  n.  5  angeführte,  an  Konig  Otakar  11.  Viterbü  HE.  Non. 
lunii  anno  I.  gerichtete  Schreiben  bt  in  dem  Codex  nicht  enthalten. 

Clemens  IV.  (1265—1268.)  fol.  20*  beginnt  da»  interessante 
Schreiben  an  König  Otakar  von  Böhmen,  welches  Kaynald  zum 
Jahre  1268  n.  43  im  Auszüge  mittheilt  Da  Palack^  in  seiner 
italienischen  Reise  p.  42  n.  321  dessen  erwähnt,  so  liess  ich  es 
nncopirt  Auch  bei  demselben  steht  die  Bemerkung,  dass  es  in 
dem  obenerwähnten  Codex  Vat  Sig.  3977  vorkonmie. 

Gregor  X.  (1272  —  1276.)  In  Böhmer*s  Regesten  fehlt  daa 
papstliche  Schreiben  an  Alphons  von  Castilien  dto.  apud  Urbem- 
vcterem  XVI.  Kai.  Octob.  Pontif.  an.  1,  in  welchem  er  seine  Bit- 
ten, ihn  nach  Richard's  Tode  inDentschland  zu  krönen,  gänzlich 
abschlägt  Im  Codex  fol.  26  und  bei  Rajn.  n.  33  fol.  29  ist  das 
päpstliche  Breve  an  Otakar  11.,  dessen  Palacky  I.  c.  p.  42  n.  328 
erwähnt;  auch  hier  ist  es  ohne  Datum;  eben  so  das  zum  Jahre 
1274  n.  338.  Die  n.  (Pal.  Reise)  341  beginnt  also:  Ad  occuien- 
dnm  discordie,  que  inter  te  et  carissimum  in  Christo  filium  nostrum 
Rudolfnm  Regem  Romanorum  Illustrem  sui  aliqua  indicia  minaba- 
tor,  iam  secundo  tibi  scripsisse  meminimus  etc. ;  das  von  Palack^ 
L  c.  n.  347  citirte  Breve  findet  sich  im  Eingange  etwas  abgekürzt 
bei  Raynald  zum  Jahre  1274  n.  58,  vollständig  aber  im  Codex 
foL  45'  vor;  n.  356  bei  Palacky  ist  im  Codex  foL  48\  bei  Rayn. 
n.  7;  n.  361  bei  PaL  Cod.  fol.  53  hat  das  Datum  Aurastice  (sie). 
Dies  der  Anmerkung  werth,  obwohl  nicht  zu  läugnen  ist,  dass 
selbst  zu  König  Rudolph's  Regesten,  und  dann  besonders  zu 
einer  Sammlung  der  das  Lyoner  Concil  betreffenden  Documentcn 
sich  in  dem  Codex  noch  manches  Goldkömchcn  finden  Hesse,  das 
jedoch  einzubringen  ausser  meiner  Absicht  lag. 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  scc.  XV.  Folia  220. 
Titel:  CoUeotio  literarom  Summomm  Pontificiun,  Beg^om, 
Principam  et  aJioram  publioomm  monnmentomm  histo« 
ricomm  et  notabilium  spectantiiim  ad  ZV.  lesu  ChriBti 
seculum.  •—  Sig.  B.  10. 

Ein  von  mehreren  Schreibern  angelegtes,  schönes  Copiar,  das 
mit  der  Bulle  Nicolaos  V.    „pro  plena  restitutione  Theodorici, 
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Archiepiscopi  Colonicusis,  dto.  Romc  apud  eanctam  pctrum  anno 
incar.  dorn.  1447,  septimo  pridie  nonas  (sie)  Decembris,  Pontif. 
nostri  anno  primo,^  beginnt,  und  mit  der  undatirten  des  Papstes 
Sixtus  rV.  „Serenissimo  regi  Dario,  qua  ad  limina  apostolorum 
peregrinanti  promittit,  ei  nihil  defuturum  officü,  qnod  praestari 
Bolet  a  sede  Rom.  catholicis  regibus^  endet  Für  das  Constanzer 
und  Baseler  Concil,  —  bulla  confirmationis,  approbationis  et  rati- 
iicationis  omnium  gestorum  tempore  Basiliensis  concilü ,  — 
Acceptatio  limitata  decretorum  Basiliensis  consilii  etc. ;  —  für  die 
Kölner  und  Mainzer  Kathedralkirche,  für  die  Verhältnisse  der 
Stellung  der  deutschen  Nation  zum  apostolischen  Stuhle,  für  die 
Geschichte  der  Republik  Venedig,  für  das  Herzogthum  Mailand, 
für  das  Königreich  Arragonien  und  Neapel,  für  die  Türkenkriege 
nach  der  Eroberung  von  Rhodus  (fol.  205  eine  graphische  Be- 
schreibung der  Eroberung  der  apulischen  Stadt  Idrontina)  von 
hoher  Wichtigkeit.  In  einem  Friedenstractate  vom  Jahre  1468,  die 
27.  Mail,  kommt  unter  den  Zeugen  „Sigismundus  dux  Austriae 
pro  statu  suo"  vor.  Für  unsere  Gesammtgeschichte  habe  ich  aus 
dem  Copiar,  dessen  älteste  Urkunde  vom  Jahre  1402  und  jüngste 
vom  Jahre  1481  ist,  angemerkt: 

(Fol.  87.)  Liga  seu  confoederatio  iuncta  inter  serenlssimum 
dominum  regem  Hungariae  Matthiam  et  illustrissimum  dominium 
Venctorum  anno  1463.  Actum  in  Sirimio  in  Vuaradinopcta  (sie) 
in  aula  Serenissimi  et  eximii  domini  regis  pracdicti  1463,  Indi- 
ctionc  dccima,  die  duodecimo  Septembris. 

(Fol.  131.)  Oratio  flebilis  et  hortatoria  Pii  II.  ad  priucipes 
Christianos  pro  suscipiendis  armis  contra  Turcos  sub  Bulla 
appcnsa.  s.  d. 

(Fol.  163  — 171.)  Tractatus  remm  gcstarum  inter  Oratorea 
regis  Franciae  et  Ducis  Austriae  in  villa  Bononiae  per  plures  dies 
pro  coniponendis  difFerentiis  dictorum  Principum  rcspcctu  ducatus 
et  comitatus  Burguudiac  etc.  s.  d.  sed  circa  annum  1429. 

(Fol.  171  — 177.)  Concordia  inter  Matthiam  Ungariac  et 
Madislaum  Bohemiae  reges  facta  in  civitate  Olomucensi  die  lunac 
in  octava  saucti  Andreac  apostoli  a.  D.  1478. 

(Fol.  177 — 179.)  Liga,  seu  confoederatio  inter  serenissimum 
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D.  regem  Hangariae  Matthiam  et  dominum  Christophontm  Mauro, 
ducem  y enetorum.  Actum  in  Sirimio  in  vuradinopeta  (sie)  in  anla 
Serenissimi  et  eximii  D.  regis  pracdicti  A.  1463.  Indict  XI.  die 
Xn.  Sept 

(Fol.  181 — 183.)  Snmmarium  Ligae  contra  Tiircos  inter  regem 
Ferdinandom  et  Venetos  tempore  ducis  Galeatii.  s.  d. 

(Fol.  190 — 193.)  Fax  inter  Federicum  Imperatorcm  et  Ca- 
rolmn  ducem  Burgundiae,  datom  in  nostris  castris  iuxta  Nancey 
die  12  mensis  Novemb.  a.  D.  1475  et  pacis  Capitulorum  tenor 
dto.  in  Felicibus  castris  praefati  illustrissimi  Dni.  Ducis  Burgundiac 
contra  Nansium  Tullensis  dioc.  die  17  mensis  Novemb.  1475. 
Pontif.  sanctiss.  in  Christo  patris  et  Dom.  N.  Sixti  IV.  anno  V. 

(Fol.  208—212.)  Bulla  Sixti  IV.  induciarium  universalium 
omnium  potentatuum  christianorum  ad  triennium  et  protectionis 
receptae  per  sedem  Apostolicam.  dto.  Bomae  apud  st.  Petrum  a. 
incar.  D.  1481.  VH.  Idus  ApriL  Pontif.  an.  10. 

(Fol.  212 — 215.)  Contractus  obligationis,  contributionis  et 
tazationis  triennalis  Potentatuum  christianorum  contra  Turchum. 
dto.  1479.  Indict  XIV. 

3.   Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Folia  490. 
Titel:  CoUeotio  antiquomm  instmmentonimy  diplomatnin 
et  literanun  snmmoram  Pontificiun,  Imperatonun,  Be- 
gam»  CardinaJium ,  Legatomm  et  aJiomm  inBignium 
monumentonuiL  —  Sig.  B.  12. 
Zur  Geschichte  des  Codex  gehört  die  gleich  am  Vorsatzblattc 
angesetzte  Bemerkung:   „Dono  data  Caesari  Cardinali  Baronio, 
apostolicae  sedis  Bibliothecario,  a  Constantino  Tolentino  nobili 
Cremonensi,    et  a  Cardinale  Baronio  bibliothecae  Vallicellanae 
relicta^.    Baronius  selbst  nennt  diesen,  mit  Ausnahme  der  drei 
letzten  Briefe  durchgängig  von  Einer  Hand,  und  dies  höchst  wahr- 
scheinlich von  der  eines  päpstlichen  Notars,  schön  geschriebeneu, 
zur  Geschichte  der  deutschen  Kegenten,  Ludwig  s  von  Baiem  und 
Friedrich*8  von  Oestereich  wichtigen  Codex:  „Bullarium",  dessen 
Inhalt  ein  von  Raynald  abgefasstes,  dem  Ms.  beigesetztes  Ver- 
zcichnißs  vollständig  angibt.  An  250  Bullen,  Diplome,  Instru- 
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mente  etc.  vom  Jahre  1144  bis  1470,  doch  die  meisten  aus  dem 
13.  und  14.  Jahrhunderte,  sind  daselbst  verzeichnet,  und  von 
Raynald,  der  sie  mit  den  Originalien  des  Liber  privilegiomm  Ecd. 
Rom.  Tomi  duo  Archivi  Yatic.  verglich  und  in  margine  notirte, 
hie  und  da  auch  verbesserte,  in  seinen  Kirchenannalen  entweder 
per  extensum,  oder  blos  im  Auszuge,  doch  bei  weitem  nicht  er- 
schöpfend, verofiPentlicht  Was  ich  in  diesem  Codex,  der  eben 
durch  Raynald's  Fleiss  uns  vollständig  die  Originale  ersetzen 
kann,  bemerkenswerthes,  von  Rajnald,  mit  dem  ich  dieses  Ms. 
durchgängig  verglich,  unbeachtet  gelassenes,  uns  näher  angehen- 
des vorfand,  gibt  das  nachstehende  Verzeichniss. 

1.  (Fol.  1 — 16.)  Als  erste  hier  eingetragene  Urkunde:  In- 
strumentum  absolutionis  Oremonensium,  qui  fuerunt  excommunicati 
per  lohannem  XXii.  quoniam  dedemnt  favorem  Ludovico ,  Bava- 
riae  duci,  qui  se  gerebat  pro  imperatore,  et  Petro  de  Corbano, 
Antipapae,  iniuncta  eis  publice  poenitentia.  dto.  a.  D.  L  1341. 
Indict.  IX.  Secundum  cursum  civitatis  Cremonensis  die  VIL  mensis 
Augusti,  Pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini  D.  Benedict! 
divina  providenta  p.  XII.  anno  septimo  in  palatio  veteri  civitads 
Cremonensis.  —  Nicht  in  Raynald. 

2.  (Fol.  16 — 17.)  Instrumentum  Gotifredi  nuntii  Rudolfi, 
Romanorum,  regis  de  renovatione  iuramenti,  facti  a  Bononiensibus, 
Imolensibus,  Fauentinis  et  aliis  civitatibus  hie  nominatis,  in  mani- 
bus  cancellarii  dicti  regis,  nomine  regis,  et  restitutione  in  integrum 
Scr.  Romanae  ecclesiae.  dto.  Viterbii  a.  D.  1278.  ü.  Kai.  lulii, 
Indict.  VI.  Pontif.  D.  Nicolai  p.  HI.  an.  I.  Vollständig  bei  Rayn. 
XrV.  ad.  h.  a.  n.  63  und  dann  bei  Böhm.  n.  235. 

3.  (Fol.  17—20.)  Privilegium  D.  Octonis  IV.  Imperatoris  de 
donatione  facta  S.  R.  Eccl.  dto.  apud  Spiram.  XI.  KaL  April,  a. 
I.  D.  1209.  Indic.  XII.  per  manus  Conradi  Spirensis  Episcopi. 
Sammt  dem  Monogramm.  Bei  Böhmer  p.  160  n.  2979.  Huic  pri- 
vilegio  adest  Instrumentum  approbationis  D,  loannis  de  Amelio, 
Foroiuliensi  Archidiacono,  Camerae  D.  Papae  clerico  delegato. 
Dieser  Magister  Johannes  erhielt  von  Benedict  XII.  durch  ein 
eigenes  Breve  dto.  Avinion.  11.  Kai.  Novemb.  Pontif.  nostri  anno 
IV.  den  Auftrag,  die  wichtigsten  Urkunden  aus  dem  Archive  zu 
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Assissi  zu  holen.  (Mehreres  darüber  in  der  Geschiebte  des  päpst- 
lichen geheimen  Archivs.) 

4.  (Fol.  31 — 88.)  Instnimentum  in  quo  D.  Ladislaus,  res 
Hnngariae,  propter  certam  ecclesiae  Rom.  illatam  ininriam,  obligat 
se  ad  certam  cleemosinam.  dto.  1280.  XV.  Kai.  Sept  —  Voll- 
ständig bei  Rayn.  ad  h.  a.  n.  8.  (Auch  diese  Urkunde  wurde  ans 
dem  Archive  m  Assissi  durch  den  Delegat  Johann  copirt.) 

5.  (FoL  39.)  Instmmentnm  Octonis,  d.  g.  marchionis  Bran- 
denburgensis  et  electoris  sacri  Imperii,  testificans,  Germanos 
habere  imperii  et  electorum  eins  iura  a  St  Bomana  ecclesia  et  con- 
finnare  omnia  privilegia  ipsi  ecclesiae  concessa.  dto.  a.  D.  1279. 
n.  Idus  Sept  regnante  Rodulfo  etc.  anno  VL  Nicht  bei  Rayn. 

6.  (Fol.  47).  Instrumentum  sacramenti  praestiti  per  procura- 
tores  suos  nomine  domini  Henrici  regis  Romanorum.  dto.  Constant 
in.  Non.  lunii  1309.  Böhm.  Reg.  p.  263  n.  90. 

7.  (Fol.  52 — 53.)  Instrumentum  civitatis  Parmae  ad  petendam 
absolutionem  censnrarum  incursamm  propter  Bavarum  et  anti- 
papam.  dto.  Parmae  1322.  Indic.  V.  die  3.  Decemb. 

8.  (Fol.  53.)  Litera  Rodulfi,  Reg.  Romanorum,  petentis  a 
pontifice  diem  coronationis,  dto.  Lausanno  X.  Kai.  Decemb.  Indic. 
XIV.  a.  D.  1285.  Regni  vero  nostri  an.  13.  Böhm.  p.  129  n.  850. 
nach  Rayn.  n.  22.  In  der  Urkunde  liest  man  Leupoldi  de  Witt- 
dingen  statt  Vinstingen ,  und  dann  Marguardi  de  yfendal  statt 
Hjrfendal.  Bei  der  Urkunde  steht  in  margine  die  Bemerkung: 
„Pendebat  ex  chartulis  sigillum  de  cera.** 

9.  (Fol.  65 — 67.)  Phillppus  Romanor.  rex,  InnocentioIII.  multa 
et  varia  promittit;  e..g.  expeditionem  in  terram  sanctam,  unionem 
ecclesiae  Constantinop.  cum  Rom.  reformationem  cleri,  matrimo- 
nium  inter  filiam  suam  et  papae  nepotem  etc.  Unter  den  Zeugen 
kommt  vor:  Nicolaus  Episc  Pragensis.  Dieser  Urkunde  sind  noch 
mehrere  andere  angehängt,  die  Innocent  bestätigte;  sie  tragen 
das  Datum  Lngduni  HI.  Id.  lulii  Pontif.  nostri  anno  3.  Verglichen 
von  Rajnald  mit  dem  Liber  privileg.  Eccl.  Rom.  Tom.  2.  p.  113. 
Nicht  bei  Böhmer. 

10.  (Fol.  98—104.)  Carolus  IV.  Rom.  Imp.  et  Boh.  rex  ad 
Innocentium  VI.  Promittit  sesc  omnia  scrvatunim,  quac  ante  suam 
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coronationem  promiscrat  dto.  Romae  post  susceptionem  imperial, 
nost.  coronae  a.  D.  1355.  Indic.  Vm.  Non.  Apr.  Dieser  Urkunde 
ist  eingeschlossen  jene  des  Papstes  an  den  Nuntius  und  Bisehof 
von  Ostia,  Peter,  in  welcher  ihm  der  ganze  bei  der  Kaiserkrönung 
zu  beobachtende  Ritus  auseinandergesetzt  wird.  dto.  Auinion.  IL 
Kai.  Febr.  Pontif.  n.  a.  3.  bei  Rayn.  ad  h.  a.  n.  3— 15.  Contra- 
signirt  ist  dieses  Dipl.  Ego  loannes  dei  gr.  Luthomislen.  episc 
und  dann  von  Nicolaus  de  Chremsir  (hier  Chremsre). 

11.  (Fol.  107  —  112.)  Carolus  IV.  Rom.  Imp.  et  Boh.  rex 
instaurat  ecclesiae  Rom.  ab  Henrico  VII.  concessa  privilegia.  dto. 
Viennae  1368.  m.  Id.  Apr.  Ind.  VI.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  5—8. 
Unter  den  Zeugen  sagt  Raynald:  ,,  illustres  Albertus  et  Leopoldus 
fratres  Austriae  et  Carinthiae  duces,  loannes,  lodocus  eins  filii 
marchioncs  Moraviae^  ofiPenbar  ein  Fehler.  Im  Codex  hingegen 
ist  eine  leere  Stelle  zwischen  Austriae  und  dem  et;  der  Abschreiber 
konnte  hier  nicht  lesen,  und  liess  einen  Raum,  in  welchen  lohs 
tyrol.  sehr  gut  gesetzt  werden  kann.  Femer  hatte  Rajn.  nicht 
angeführt:  „Nobiles  Vlricus  de  Bozkowicz,  Sdenco  et  Albertus 
fratres  de  Seremberg  (sie) ,  Kadoldus  de  Eckertssoro  (sie), 
Stephanus  de  Hoemberg,  Conradus  de  Buccendorf  et  alii  quam 
plures  comites,  nobiles  nostri  et  Imp.  sacri  fideles^.  Contrasignirt 
ist  diese  Urkunde:  Ego   loannes  dei  gr.  Olonniccnsb  (sie)  episc. 

12.  (Fol.  112.)  Literae  Otacari  regis  Boemiae  ad  Honorium 
quartum  (sie  pro  m.)  escusantes  eum,  unquam  imposuisse  manum 
in  clericum  decimas  exigentem  easque  soluisse  semper.  s.  d.  (Pal. 
1.  c.  p.  21  n.  58.)  Von  Rayn.  in  margine  Libcr  privil.  Rom.  ecel. 
T.  2  p.  151. 

13.  (Fol.  113—121.)  Literae  Caroli  IV.  Rom.  Imp.  et  Boh. 
reg.  in  quibus  ClementiV.  promittit,  sese  observaturum,  quidquid 
Rudolphus,  Henricus  etc.  Rom.  eccl.  promiserunt  dto.  Tridenti  V. 
Kai.  Maii  a.  D.  1347.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  3—8.  Im  Codex  ohne 
Zeugen.  Summis-primo.  Unterzeichnet  Grungus  de  Meldico. 

14.  (Fol.  146 — 147.)  Ludovicus  rex  Hungariae,  quod  haeretici 
et  chismatici  Rasciae,  quod  regnum  proprio  ad  Hungariam  pertinet, 
Ilungariam  perturbant;  petit  a  papa  remedium.  dto.  Zagrabiae 
lud.  8.  mensis  lunii  die  IV.  a.  D.  1356.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  26. 


Epistol.  und  Diaria.  33 

15.  (Pol.  147.)  Carolufi  IV.  ad  Gregorinm  XI.  petens 
assensmn  ad  electioncm  filii  Yencealai  in  regem  Romanoram.  dto. 
Xurembei^  a.  D.  1376.  2.  Non.  Martii.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  13. 
Unterzeichnet  ist  diese  Urkunde :  De  mandato  D.  Imperatoris,  Nico- 
laus, Cameracensis  praepositus,  und  K.  Wilhelmos  Kortelangen  (sie). 

16.  (Fol.  148.)  HenricusV.  ad  Callistum  II.  renuntiat  omni 
inTestiturae.  Sine  d.  et  1.  In  maig.  annotatom:  A.  1119.  Nicht 
bei  Böhmer. 

17.  (Fol.  181  —  186.)  Liga  agente  Urbano  V.  inita  com 
Estensibos,  Gonzagis,  Carrarüs  et  Carolo  Imp.  IV.  dto.  Viterbii 
1367.  die  ultima  mensb  lulii.  Ind.  V.  Pontif.  a.  V. 

1 8.  (Fol.  186 — 193.)  Eadem  liga  ad  tuendam  in  Italia  pacem 
contra  tyrannicam  Bemabonis  et  Galeacii  ambitionem  ac  foedera- 
toram  Veronensium,  cum  Carolo  Imper.  Ludovico  rege  Ungariae 
et  aliis.  dto.  Viterbii  Nonis  Augusti  Pontif.  nostri  (Urban  V.)  a. 
quinto.  —  Bei  Rajnald  blos  erwähnt  ad  h.  a.  n.  17. 

19.  (Fol.  193  — 194.)  Greorgius,  rex  Bohem.  promittit 
Callisto  IQ.  fidem  et  subiectionem  et  reductionem  schismaticorum 
in  regno  Boh.  ad  eccles.  Romanam.  dto.  Pragae  die  VI.  mensis 
Mail  a.  D.  1458.  Unterschrieben  sind:  Ego  Prothasius  dei  et 
apost.  sedis  grat  electus  Olouincensis  (sie)  interfui  et  manu  propria 
subacripsi  ac  signeto  meo  sigillayi.  Ego  Przibislaus  Abbas 
Lucensis  interfui  etc.  Ego  Orsvaldos  (sie)  Rozgon  comes  Siculorum 
etc.  Ego  Zumko  (sie,  pro  Zbinco  wie  in  der  Urkunde  selbst)  lepus, 
Iudex  Regni  Bohemie  quia  scribere  nesciui  rogavi  Dominum  Can- 
cellarium  procopium  ut  pro  me  (im  Texte  proma)  subscribat,  SigUlo 
tarnen  meo  inferius  consignavi  et  interfui.  Ego  Procopius  de 
Rabenstein  Domini  Rcgis  Cancellarius  etc.  Ego  Magister  Michael 
de  St.  Nicoiao  sacre  theologie  licentiatus  ac  decretorum  doctor 
ecclesie  Waciensis  canonicus  et  Archidiaconus  cathedr.  etc.  Ego 
Thomas  de  Thrutus  (nicht  Thrutüs,  im  Texte  Thrutus,  wie  in  der 
Unterschrift)  decretorum  doctor,  cantor  et  canonicus  ecclesie  lau- 
ricnsis  etc.  Bei  Rajn.  ad  h.  a.  n.  24.  doch  ohne  Unterschriften 
und  zwei  leicht  zu  verbessemden  Druckfehlem. 

20.  (Fol.  194.)  Mathias,  Huugar.  rex,  confirmat  Georgii 
rcgis  Bohcm.  supra  numeratas  literas  dto.  Saraaria  10.  Nov.  1466 
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(sie).  Bei  Rayn.  1458  ad  an.  1458  n.  23,  wo  die  UntcTschriften 
der  beiden  Notare  fehlen:  Ego  Michael  Iwsch  (sie)  natos  lodoei 
de  ciiiitate  quinqueeccles.  clcricus  ipsins  quinqueeccl.  dioces.  S. 
Imp.  auctoritate  Notarius  publicus  etc.  Et  ego  Benedictus  natas 
Georgii,  de  Gara  dictus,  S.  Imp.  auct  Not  pubL  dioces.  quinque- 
eccles. etc. 

21.  (Fol.  212.)  Guido  in  sancta  ciuitate  lerusalem  latinorum 
rex  VTII.  et  domina  Sibilla  sponsa  eins  donant  hominibus  per- 
tinentiac  cinitatis  Amalphiae  liberam  facultatcm  intrandi  et 
cxeundi  per  mare  et  per  terram  cum  omnibus  mercimonüs  m 
Accon.  Datum  in  obsidionc  Accon  IV.  Idus  Aprilis  1190. 

22.  (Fol.  212.)  Alphonsus,  rex  Romanorum,  mittit  procu- 
ratores  ad  petendum  sibi  debitum  Imperii  diadema  a  summe 
Pontificc  et  Cardinalibus.  dto.  Sybille  rege  imperante  Kai.  Febr. 
a.  D.  1263  pctms  Stephan!  fccit  scribi.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  38. 

23.  (Fol.  224.)  Fridericus  II.  Imp.  adgratulatur  Innocen- 
tium  lY.  in  pontificatum  evectum.  dto.  apud  Beneuentum  XX\^. 
lunii  (sie)  primae  Indictionis.  Bayn.  ad  h.  a.  n.  11.  Böhm, 
p.  193  n.  3548. 

24.  (Fol.  230.)  Litera  clausa  cmn  bulla  aurea  regis  Belae 
Ilungariae  ml  Innocentinm  IV.  de  Credentia  vencrabilis  B.  Quin- 
queeccl. episcopi.  Datum  in  die  s.  Martini  episc.  confes.  tertio 
Idus  Novemb.  s.  a.  bei  Fejdr  Cod.  dipl.  Hung.  IV.  Vol.  1  p.  298 
ad  an.  1243. 

25.  (Fol.  230—232.)  Alia  litera  clausa  cum  buUa  aurea 
regis  Bclae  Hungar.  in  qua  supplicat  scdi  apostolicae  de  dando 
sibi  auxilium  contra  Tartaros,  qui  regnum  Hungariae  invaserant. 
Datum  in  Potoka,  in  die  st.  Martini  epis.  et  confes.  UI.  Idus 
Novemb.  Ra3m.  scheint  ad  an.  1243.  n.  36  darauf  anzuspielen.  — 
Nicht  bei  Fejdr. 

26.  (Fol.  232.)  Alia  litera  clausa  cum  bulla  aurea  Regis 
Belae  Himgar.,  excusationes  continens,  ut  ad  mandatum  sedis  apost. 
et  Gregorii  IX.  non  t<;neatur  occupare  terras  Assani  tanquani 
schisniatici  etc.  datiun  in  Zolum  septimo  Idus  lunii  n.  gratiao  1238, 
regn.  autem  n.  a.  tertio.  Rayn.  ad  h,  a.  ii.  1 2  und  nach  ihm  Fejt^r 
1.  c.  p.  111. 


Epistol.  und  Diaria.  35 

27.  (Fol.  236 — 240.)  Instrumentom  auctcnticum  (sie)  Ro- 
dolphi  Imperat.  in  quo  ratiiicat,  de  nouo  conccdit  et  iurat,  se 
inviolabiliter  servatorum  omnia  per  nuntium  suum  promissa, 
recognita  et  iurata  domno  Nicoiao  ppa.  m.  et  prius  per  alium 
nuntium  Gregorio  X.  in  literis  et  procuratorils  insertis  dicto  instru- 
mento  expressa.  Datum  Vienn.  per  manus  Magistri  Gotfridi  etc. 
XVL  Kai.  Martii,  Indict  VII.  a.  D.  1279.  Eegni  vero  nostri  a. 
sexto.  Bei  Rayn.  XTV.  zerstreut  angegeben,  doch  in  den  Namen 
häufig  unrichtig;  so  gleich  in  der  Unterschrift:  Ego  Abbas  Hen- 
ricus,  im  Codex  ist  eine  lacuna,  weil  der  Copist  nicht  lesen  konnte; 
statt  Juenhardus  lies  Wemhardus  Seroriensis;  ausgelassen  ist 
gSnzlich :  Ego  Magist.  G.  prepositus  Soliensis  Regalis  curie  pro- 
ihonotarius  interfui  et  subscripsi;  statt  Marchio  de  Hanberg,  lies 
Hahaburgh ;  statt  B.  comes  de  Hohimberih  lies  Hohmberch;  statt 
D.  can.  Bettuensis,  lies  Bcchensis  etc.  Bei  Böhmer  p.  73  n.  207^ 
p.  90  n.  427.  p.  98  n.  474  und  475  und  p.  334  n.  234.  Es  sind 
hier  demnach:  1.  das  Creditiv  an  fr.  Conrad,  Rudolf 's  Schreiben 
an  Gregor  X.  dto.  in  ccclesia  Lauxanensi  a.  D.  1275.  Indict.  III. 
Xni.  Kai.  Novemb.  regni  mei  a.  III.  2.  Conrad's  Bestätigung 
der  Rudolfi'schen  Aussage.  Der  Privilegien  Ludwig's  des  Frommen, 
Otto's  I.  und  U.  und  Heinrich's  geschieht  hier  keine  Erwähnung, 
wohl  aber  im  Folgenden,  (vergl.  Böhmer  p.  334  n.  235.) 

28.  (Fol.  254—262.)  Instrumentum  Rudolfi  Regb  Roman, 
ratificantis  per  nuntium  Conradum  Ord.  Minor,  et  de  novo  conce- 
dentis  domino  Nicoiao  m.  omnia  et  singula  a  pracdeccssoribus 
suis,  et  per  alium  nuntium  suum  Gregorio  X.  ac  sacrac  Rom. 
ecciesiae  promissa  et  donata.  —  Vom  fr.  Conrad  ist  dieses  Instru- 
ment datirt:  Romae  apud  st.  Petrum  1278.  lU.  die  mensis  Maii. 
Indict  VI.  Pontif.  Nicolai  a.  1.  und  das  Rccognitionszcichen  von 
Paulus  de  Reate,  Camerae  apost  notarius.  Zuerst  liest  man  das 
Zcugniss  des  königlichen  Machtboten  und  Hofkanzlers  Otto,  Prob- 
aten zu  St.  Wido  in  Speyer,  dass  er  die  unverfälschten  Privilegien 
Otto's  IV.  und  Friedrich's  H.  der  römischen  Kirche  ausgestellt, 
gesehen  habe,  und  dann  die  ganze  Reihenfolge  der  Privilegien 
und  Jurameute,  wie  sie  die  Annales  eccl.  XIV.  ad  annum  1278 
p.  47 — 51  angeben;  doch  auch  hier  sind  die  Namen  oft  anders; 

3* 
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so  z.  B.  statt  Ferico  Merseburg,  steht  Feniiico,  statt  Vidonis, 
Videgonis,  Fridericus  Burgrav.  de  Nurembcrch.  etc.  Die  Datimng 
aber  ist  nicht  vom  4.  sondern  vom  3.  Mai. 

29.  (Fol.  267 — 273.)  Literae  quadmplicatae  cum  rcgali 
sigillo  Caroli  IV.  Rom.  Imperat  in  quibus  consentit,  renovat,  de 
novo  conccdit  et  iurat  omnia  per  ipsum  ante  coronatiouem  suam 
promissa  et  iurata  apostolicae  sedis  legato,  quae  In  litms  aposto- 
licis  hie  insertis  una  cum  descriptione  formae  coronationis  conti- 
nentur.  Datum  Romae  post  susceptionem  imperialis  nostrae 
coronae  a.  D.  1355.  Indict.  YIIL  Kon.  Aprilis  etc.  lohanncs 
Luthomisl.  Episc.  subscripsit  Rayn.  ad  h.  a.  n.  3— 21. 

30.  (Folia  275—284.)  Literae  quadmplicatae  Caroli  IV. 
Rom.  Imp.  in  quibus  ratificat  et  renovat  Innocentio  VI.  omnia  inra- 
menta,  promissiones  et  teirarum  donationes  in  eis  expressa,  omnia 
alia  et  singula  per  praedecessores  suos  fieri  et  concedi  solita  Ro> 
manis  pontificibus,  maxime  per  Henricum  Imperatorem  avum 
suum  concessa  Clementi  V.  et  postea  per  ipsimi  Clementi  VI. 
ante  receptionem  diadematis  promissa  et  iurata  cum  remissione 
poenarum  per  dictum  Henricum  in  diversas  personas,  civitates  et 
loca  inflictarum  proptcr  adhaesionem  factam  Roberto  regi  Siciliae 
et  fratri  suo ,  de  quibus  omnibus  et  singulis ,  et  de  non  faciendo 
aliquam  ligam  vel  parentelam  cum  Ludovico  de  Bavaria,  damnato 
per  ecdesiam,  plene  constat  in  tenoribus  iuramentorum  et  litcramm 
hie  insertis.  dto.  ut  supra.  Zum  Theil  angeführt  in  den  Annalcn 
XIV.  n.  15—17. 

81.  (Fol.  285—287.)  Literae  quadruplicatae  HenricilV,  (sie 
pro  VII.)  Rom.  Imp.  in  quibus  ratificat,  confirmat  et  recognoscit, 
servare  et  servari  facere  promittit  et  iurat  Clementi  V.  omnia  per 
cum  ante  coronatiouem  suam  promissa  etc.  dto.  Romae  apnd  8t. 
Sabinam  11.  Non.  lulii  a.  D.  1312.  Reg.  n.  a.  4.  Imp.  1.  Rayn. 
n.  40.  Böhm.  p.  303.  n.  496. 

32.  (Fol.  290.)  Literae  Friderici  11.  Imp.  in  quibus  promittit 
Gregorio  IX.  stare  determinationi  suae,  communicato  tarnen  consilio 
cum  fratribus  super  compromisso  in  cum  facto  de  discordia  vertente 
intcr  ipstun  et  Imperatorem  ac  certas  universitates  et  loca  Loni- 
bardiae,  ut  proinde  dictae  universitates  et  loca,  quorum  nomina  in 
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diclo  CoropromiBBO  (ist  nicht  im  Codex)  sunt  exprcssa,  tcncantiir 
exhiberc  per  bicnnium  ezpcnsis  suis  quingentos  militcs  in  subsidium 
terrae  sanctae,  depntatis  ad  discordiam  huiusmodi  componcndam 
et  compromissum  nomine  ipsius  H.  Magistrum  domus  st  Mariae 
Thcutonicomm  in  lerusalcm  et  Rom.  Ecclcsiac  suscipicndum 
duobns  Cardinalibus  apost  sedis  Icgatis.  dto.  apud  castrum 
loannis  1233,  quartodecimo  mensis  Augnsti.  Indict  VI.  Böhm, 
p.  184  n.  3409. 

33.  (Fol.  291.)  Literae  cum  bulla  aurea  Friderici  ü.  Imp. 
quibtis  dat  Gregorio  IX.  plenam  potestatem  arbitrandi  de  quanti- 
täte  dotis  Isabellae,  sororis  regis  Angliae,  eius  uxoris,  et  de  tempore 
solutionis  ipsius,  promittens  habere  ratum  et  firmum  quidquid  per 
ipsum  statueretur.  dto.  Fogie  nono  mensis  Decemb.  Indict.  VUI. 
Böhm.  p.  185  n.  3418.  Annal.  XIH.  p.  470  haben  den  Anfangs- 
buchstaben H.  venerabilis  Magistri  domus  hospitalis  st  Mariae 
Tlieutonicorum  etc.  ausgelassen. 

34.  (Fol.  293.)  luramentum  Ottonis  IV.  regis  Roman,  prae- 
stitum  Innocentio  m.  —  Incompletum. 

35.  (Fol.  302 — 310.)  Instrumcntum ,  in  quo  continentur 
iuramcnta,  facta  per  Romanorum  reges  Carolum  et  Henricum,  de 
his,  quae  fieri  dcbent  ante  cosonationem  eorum.  dto.  Tridenti  in 
Castro  episcopali  a.  nat  1347.  Indic.  XV.  die  27.  Aprilis.  —  Rayn. 
XVI.  n.  2 — 8.  Mit  Auslassung  der  Unterschriften.  Diese  sind: 
„Presentibus  reverendis  in  Christo  patribus  . . .  Kicolao  decano 
Olomuc.  regis  Cancellario,  Petro  de  Luna,  Olomuc.  canonico^  etc. 
Unter  der  Bulle  steht:  Ego  Gerungus  Hartmanni  de  Meldico 
elericns  pataviensis  dioceseos,  apostol.  et  imperiali  auctoritato 
notarius . . .  omnia  et  singula  ad  requisitionem  saepe  dicti  magistri 
Gerardi  de  Magnaco  propria  manu  scripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi  etc. 

36.  (Fol.  350—351.)  Philippi  regis  ^m.  Hterae  —  ut  n.  9. 

37.  (Fol.  350—365.)  Carolus  IV.  Imp.  Rom.  et  Bob.  rex 
ad  Innocentium  VI.  —  Omnia  ad  verbum,  ut  n.  30. 

38.  (Fol.  365—366.)  Fridcricus  I.  Imp.  Rom.  testatur  de 
translatione  corporis  sti.  Barthol.  dto.  iuxta  Romam  in  monte  Gandii 
octavo  Idus  Augusti  a.  D.  1167.  Indict  XV.  —  Hier  spricht  der 
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Kaiser  von  den  Kaiserannalen:  Annales  praedecessorum  noBtrorum 
catholicorum  Imperatomm.  —  Nicht  bei  Böhmer. 

39.  (Fol.  378—384.)  HenriciVII.  Imp.  Rom.  ad  dementem 
V.  Confirmatio  omnium  ioriom  et  privilegiorum  eccles.  Rom.  dto. 
Laterani  IH.  Kai.  lulii  a.  D.  1312.  Ind.  X.  Rayn.  XV.  ad  h.  a. 
n.  39.  Böhm.  p.  302  n.  489. 

40.  (FoL  420—422.)  Henricus  VII.  Imp.  Rom.  ad  demen- 
tem V.  sacramenta  olim  praestita  repetit  dto.  Romae  apnd  st 
Sabinam  II.  Non.  Inlii  a.  D.  1312.  Rayn.  a.  h.  an.  n.  40.  Böhm, 
p.  303  n.  496. 

41.  (Fol.  422—424.)  Fridericus  IL  Rom.  Imp.  contra  deti- 
nentes  iura  comitatus  Mathildis,  ad  Rom.  ecclesiam  pertinentis. 
dto.  Capuae  post  curiam  solemnitcr  cclebratam  a.  D.  1221,  mense 
lanuarii,  nona  Indict.  Rayn.  ad.  h.  a.  n.  29  abgekürzt  und 
ohne  Zeugen.  —  Das  Datum  der  eingeschalteten  Urkunde  ist  dto. 
In  castris  apud  st.  Leonem  octavo  Idus  Octob.  et  publicatum  apud 
Spinlabl  (sie)  pridie  Kai.  mensis  eiusdem  a.D.  1220.  Indict.  VIII. 
Unter  den  Zeugen  sind :  H.  patriarcha  Aquilegicnsis,  Conradus 
Metensis  et  Spirensis  epis.  Imperial,  aulae  cancellarius  et  totius 
Italiae  legatus,  Epis.  Pataviensis,  Syfredus  Augustcnsis  Epis. 
Albertus  Tridentinus  Epis.  Bartholdus  Bissunensis ,  Abbas 
Augencnsis,  Ludoyicus  duz  Bavariae  et  Comcs  Palatinus  Rheni, 
Anseimus  Marescalcus  epis.  Tauriensis  et  Italiae  yicarins,  F. 
Papiensis  Epis.  0.  Laudensis  Epis.  Bemardus  Brixiensis,  Hen- 
ricus Bononien.  Epis.  A20,  marchio  Estensis,  Mattheus  de  Corrigia 
notarius  Papiensis  etc.  —  Nicht  bei  Böhmer. 

42.  (Fol.  436 — 447.)  Caroli  IV.  forma  coronationis  in 
absentia  papae.  Ganz  wie  Nr.  29. 

43.  (Fol.  441 — 443.)  Imperat.  Rudolphusl.  promittit,  quod 
electiones  praclatorum  rite  factas  conservabit,  et  manutenebit 
conccssiones  Provincianvn  et  terrarum  factas  per  catholicoB  im- 
peratores  et  principes  Rom.  ecclesiae,  et  facict  ista  etiam  per 
ecclesiasticos  et  seculares  Alemaniao  principes  firmiter  observari. 
dto.  Acta  sunt  haec  a.  D.  1275.  Indict.  IV.  anno  3.  Datum 
Lausanae  per  manum  Henrici  Epic.  Tridentini,  regalis  aulae 
prothonotarii,  XII.  Kai.  Novemb.  Böhm.  p.  73.  n.  208. 
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44.  (Fol.  452 — 455.)  Bulla  Innocentii  IV.  in  qua  inseruntur 
nonnollae  literae  regum  Hungaiiac  dto.  Lugdun.  in.  Idus  lulii 
Pontif.  nostri  anno  3.  (1245).  In  margine  annotatum:  In  medio 
erat  plumbum  ipsius  Innocentii  IV.  cum  chordulis  Bcricis  rubri  et 
galguli  (sie)  siTe  crocei  coloris,  lateraliter  pendebant  XXXX. 
sigilla  cerea  praelatonun  hie  nominatonim  cum  chordulis  fili  albi. 
Hae  literae  simt: 

a.  Lit  Andreac  regis  Hung.  ad  H(onorium  III.)  de  sua  pro- 
fectione  ad  terram  sanctam  et  affinitate  contracta  cum  quibusdam 
principibus  paganis  conuersis  ad  christianiBnnun,  et  de  excusatione 
TÜium  donorum,  quae  misit  suae  Sanctitati.  sine  dto.  —  Nicht 
bei  Fej^r. 

b.  Literae  eiusdem  regis  ad  G(regorium  IX.)  summum  pon- 
tificem  de  accusatione  ininriac,  acceptae  ab  Archiep.  Strigoniensi. 
dto.  in  insula  Bubalomm  in  prozima  dominica  ante  ascensionem 
Domini  regni  nostri  a.  XXIX.  —  Fängt  an:  Sanctissimo  patri  etc. 
Sanctissimo  pater,  a  vestra  non  credimus  excidisse  memoria,  dum 
adhuc...  praedecessor  vester  Innoccntius summus  apostolicac  sedis 
Antistes  divina  gratia  praeseutis  scculi  dispcnsator  ezisterat  ^ 
Parati  tarnen  de  die  indiem  abundancius  vestrae  Sanctitatis  usibus 
decetero  prouidere.  —  Nicht  bei  Fejdr. 

c.  Literae  eiusdem  regia  ad  I(nnocentium  UL)  summum 
Pontif.  de  vocatione  filii  sui  ad  novum  regnum,  et  de  pctitionc  I. 
Strigoniensis  Archiepiscopi  ad  inunctionem  ipsius  filii.  Item  de 
accusatione  Colocensis  Archiepiscopi,  qui  subtraxit  septem  millia 
marchamm  auri  et  argenti.  s.  d.  Annal.  ad  a.  1214  n.  8;  bei 
¥^4t  UL  Vol.  I.  p.  163.  Sine  Dato.  —  Unter  den  Zeugen  der 
Confirmation  von  Innocenz  kommt  auch  Nicolaus  Pragensis  vor. 

45.  (Fol.  455 — 457.)  Instrumentum  declaratorium  pro  electo 
rege  Hungariae  et  praelatis  et  principibus  regni,  quod  confirmatio 
pertineat  ad  Summ.  Pontif.  et  liomanam  ecclesiam.  Incipit. 
Anno  milesimo  trecentesimo  otavo,  indictione  sexta,  mcnse  No- 
vemb.  die  XXVII,  PontiiicatuB  Clcmentis  papae  V.  anno  tcrtio  etc. 
Actum  . . .  prope  ciuitatem  Pesten,  ultra  ipsimi  danubium  ex 
opposito  dicti  castri.  —  Nicht  bei  Fejer. 

46.  (Fol.  457 — 460.)  Instrumentum  remissiouis  pocuarum  vi 
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iniuriarum  omniuni  factae  intaita  Domini  Clementis  papae  VI. 
quibusdam  principibus  et  commonitatibus  Italiae  et  inter  ceteros 
Florentinis  aftituro  rege  Bomanomm.  dto.  Avenioni  22.  April  1346. 
Duo  sigilla  magna  et  rotanda  erant  de  cera  alba.  Altemm  regis 
Boemiae,  altemm  filii  eins  cum  chordoliB  de  serico  rubel  et  coelestis 
coloris  simul  intexti.  Sed  sigillum  regia  erat  in  particula  quadam 
fractum.  (Nota  in  margine.)  Rayn.  ad  h.  a.  n.  23. 

47.  (Fol.  460  —  462.)  Inatrumentum  Caroli  MarchioniB 
Moraviae,  atteatantia,  quod  ai  eum  contigerit  eligi  in  Imperatorem, 
omnea  controveraiaa  auaa  inter  eum  et  Francorum  regem  permittit 
diapoaitioni  Bomani  pontificia.  —  Unum  aigillum  magnum,  rotun- 
dum  pendebat  in  medio  cum  chordulia  aericeia  rubel  et  coeleatia 
coloria  intertexti  ipaiua  Caroli  Marchionia.  (Nota  in  margine.) 
apud  Rayn.  ad  h.  a.  n.  19. 

48.  (Fol.  466 — 471.)  Litcra  continena  formam  coronandi 
regem  et  reginam  Komanorum  in  Imperatorem  et*  Imperatricem 
abaente  Romano  pontifice  ab  urbe.  Data  per  Carolum  quartum 
regem  Romanorum.  Datum  Romae  ante  auaceptionem  Imperialia 
noatrae  coronae.  a.  D.  MCCCLV.  Indict.  octava,  Non.  Aprilia. 
regnor.  noatr.  anno  nono.  —  Recogn.  loannea  Lnthomial.  Sigillum 
regia  magnum  et  rotundum  pendebat  in  medio  et  de  cera  alba 
cum  chordulia  aericeia  nigri  et  galguli,  aiue  crocei  coloria  con- 
iunctia.  (in  margine). 

49.  (Fol.  471 — 474.)  Inatrumentum  delegati  Dpmini  Bene- 
dicti  ppae.  XII.  continena  litcraa  Domini  Ladialai  regia  Hungariae 
de  parendo  in  omnibua  aedi  Apoatolicae  et  reducendia  Comanis 
ad  fidem  chriatianam  cum  reatitutione  poaaeaaionum  et  bonorum 
ablatorum  eccleaiia.  dto.  (Lit  Ladialai)  Budae  per  manua  Magiatri 
Nicolai  aulae  noatrae  vicecancellarii  dilecti  et  fidelia  noatri  a.  D. 
MCCLXXIX.  Non.  Kai.  lulii.  Reg.  autem  noatri  anno  VII. 

50.  (Fol.  505 — 520.)  Conatitutionea  Regni  Hungariae  editae 
anno  1309.  Indict  VTI.  Pontif.  dementia  V.  anno  quarto  per  rev. 
patrem  dom.  G(entilem)  Dei  grat  tit.  S.  Martini  in  Montibua  preby- 
terum  Cardinalem  in  reguo  Hungariae  ac  partibua  illi  conterminiis 
apoatolicae  aedia  legatum.  a.  De  Statu  regia.  —  6.  de  immuuitate 
regia.  —  c.  de  Corona  regia.  —  d,  de  bonia  regalibua  et  reginalibus 
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uon  occnpandis,  et  occupatis  restitaciidis.  —  e.  de  non  offendendis 
praelatis.  —  /.  ut  nulla  ecclesiastica  persona  praebeat  auxiliom, 
consilimn  vel  fayorem  alicui  laico  contra  ecdesias  ecclesiasticasque 
personas.  —  g.  ne  quis  reeipiat  ecclesiasticum  beneficium  de  manu 
laici.  —  A.  de  non  occupandis  et  occupatis  restitaendis  bonis 
ecclesiastieis.  —  t.  de  Magistris  habendis  in  ecclesiis  cathedrali- 
bos.  —  k,  de  poena  publicomm  concubinariorom.  —  L  de  pratica 
electionom  habenda.  —  m.  de  observantia  divif  i  cultiu.  —  n,  de 
prohibita  depraedatione.  —  o.  ne  quis  nimtios  Tel  literas  legati 
impediat,  et  de  citatione  in  sua  curia  facienda.  —  p.  de  bis,  qui 
Gontamaciter  substinent  excommunicationem.  —  q.  de  receptione 
et  pablicatione  constitutionum  in  synodis  ad  requisitionem  regis.  — 
r.  Indpit  decretum  electionis.  Im  Granzen  16  fol.  33  Zeilen  auf 
der  Seite.  In  den  Monaten  Mai,  Juni  und  Juli  wru^den  diese  Con- 
stitutionen in  Ofen,  und  im  November  in  Pressburg  publicirt  Sie 
sind  die  Folge  der  grossen  Synode,  welche  in  Octava  st.  Martini 
1308  in  Ofen  unter  Card.  Gentilis  den  Anfang  nahm.  Pendebat 
sigillum  cereum  cum  chordula  canapis.  Ext  in  libr.  privileg.  Rom. 
eccl.  Tom.  I.  p.  192.  Bei  Fej^  Tom.  Vm.  Vol.  I.  p.  270  et  325. 
mank  und  häufig  unrichtig.  Eine  getreue  Copie  ron  diesem  wich- 
tigen Actenstiicke  übergab  ich  dem  Landesarchive. 

51.  (Fol.  520—534.)  Constitutiones  Hungariae  Philippi  Fir- 
mani  Episcopi  quondam  legati  circa  reformationes  Praelatorum  et 
cleri,  dato  consensu  totius  regni  in  concilio  celebrato  in  Castro 
Budensi  a.  1279  die  quartadccima  intrante  Sept  in  quo  termina- 
tom  fnit  concilium  supradictum.  —  Im  Ganzen  27  Seiten.  Schluss: 
occupando,  inuadendo  uel  de  facto  indebite  auferendo  aut  in 
ipsas  —  abgebrochen  und  neun  leere  Linien  gelassen.  In  margine 
mit  derselben  Hand  des  Schreibers:  „In  exemplari  usque  nunc  non 
reperimus  aliud.''  Rayn.  XTV.  in  appendice. 

52.  (Fol.  544 — 547.)  Instrumcntum,  in  quo  declaratur  per 
sedem  apostolicam,  Regnum  Hungariae  non  competere  filio  regis 
Bohemiae  electo,  sed  Mariae  et  Carolo  haeredibus  beati  Stephani. 
Hoc  instrmnentum  datum  est  a  Colocensi  Archiep.  et  Zagrabiensi 
Episcopo  Pontifici  Bonif.  VUI.  dto.  in  Vasca  in  diocesi  Zagra- 
biensi quinto  Idus  Sept.  a.  D.  1304.  Indict.  I.  —  Bei  Pray  „  AnnalcH 
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reram  Hungar.  I.  p.  373  sqq.,  nach  Bayn.  ad  a.  1803.  doch  ab- 
gekürzt. 

5 3.  (Pol.  547 — 551.)  Epistola B(runonis)  episcopi Olomucensis 
ad  G(regorium  X.)  sommum  Pontif.  Vollatändig  abgedruckt  und 
mit  einer  Einleitung  versehen  durch  Dr.  Constantin  HÖfler  im 
20.  Bande  der  Denkschriften  der  königl.  Baierischen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  München,  welcher  den  4.  Bd.  3.  Abth.  der  Ab- 
handlungen der  hi^r.  Klasse  vom  J.  1846  bildet  Dr.  Constantin 
Höfler  erhielt  diese  Relation  aus  unserem  Codex  durch  Dr.  Floss 
aus  Bonn ,  wie  dies  ans  seinem  Berichte  in  der  Sitzung  der  histor. 
Klasse  am  21.  Juni  1845  (abgedr.  in  den  Münchner  gelehrten  An- 
zeigen Kr.  169  vom  J.  1845  Bd.  21)  ersichtlich  ist  Floss  scheint 
sich  aber  nicht  die  Mühe  gegeben  zu  haben,  den  Raynald  ad  an. 
1273,  Tom.  XIV.  mit  der  Vallicell.  Copie  zu  vergleichen,  weil 
wir  den  Raynald'schen  Text  sammt  den  falschen  Lesearten  in 
Höfler  wieder  finden;  ebenso  schlichen  sich  in  den  durch  Raynald 
in  Nr.  17  ausgelassenen,  durch  Floss  kopirten  Theil  der  Relation 
23  unrichtige  Lesearten  ein,  die  wir  in  den  Varianten,  welche  unser 
Codex  nachweist,  unten  ansetzen  wollen  ^).  Dass  Raynald  unsere 

')  Lectioues  varlantes :  Mandatum  qnod  continebant-pro  conti- 
nebatur.  —  Quia  vero  in  mlssione  -  pro  quod  voro  etc.  —  Quas 
vobis  rescripsimus  -  pro  inscripsimus.  —  Quod  sanctitati 
vostrac  -  pro  quae  sanctitati  vestrae.  —  Raynald  liest  N.  7.  Kos 
igitur  in  his  vestro  parentis  mandato,  imo  sccundum  -  pro:  non 
secundnm  etc.  (Raynald  besser).  —  Ibid.  pestis  tantum  insiluit- 
pro  in  tantum.  —  Ibid.  snbesse  potuis  opportent  quam  praeesse-pro 
subesse  opporteat  potuis  quam  praeesse.  —  Ibid.  per  rigorem 
iustitiae  contra  ipsos  -  pro  contra  ipsum  (Raynald  besser). — 
Ibid.  per  alium defendantur  -  pro  defendant  (Raynald  besser).  — 
N.  11.  per  Spiritum  Sanctum  benignitatcm  Imperatorem  habere - 
pro  Imperatorum  habere  (Raynald  besser).  —  N.  13.  despon- 
säte  ftierunt.  Soror  invenis  huius  regis  est  tradita  -  pro  soror 
iuvenis  huius  regis  Vathario  est  etc.  —  N.  13.  in  quibus  enm 
ardeat  -  pro  ardeant  rem  nostram.  —  N.  14.  qui  adeo  inter  se 
simt  -  pro  in  se  sunt  etc.  —  N.  14.  De  clero  non  scribimus  - 
pro  de  clero  uero  scribimus  etc.  —  N.  16.  est  de  modio  sublata  - 
pro:  de  medio  est  sublata.  —  N.  17.  dicti  fratres  primo  diluculo 
diccro  missas  usquc  ad  -  pro  missas  suas  U8<)ue   etc.   —  N.  18. 
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Copie  and  nicht  das  Orginal  vor  sich  hatte,  zeigt  seine  eigenhän- 
dige Randglosse  im  Codex.  Wahrscheinlich  war  ihm  das  Orginal, 
welches  einst  Gkmunpi  um  das  J.  1750  im  Castel  s.  Angelo  vor- 
fand, und  unter  dem  Titel  „De  malis  sab  Ghreg.  X.  Bohemiae, 
dnsque  refomatione  procuranda  in  Concilio^  veneichnete,  nicht 
sngänglich.  Böhmer  setzt  in  dem  Additamentam  primnm  ad  re- 
gesta  Imperii,  Stattgart  und  Tübingen  1849.  S.  401  za  dieser 
Relation  das  J.  1273.  Palack^  hingegen  in  seiner  ital.  Reise. 
S.  43  das  J.  1274.  ^  Das  richtige  Datum  ist  jedenfalls  der 
16.  Decemb.  1273.  —  Hieher  gehört  aus  der  Bibl.  Vaticano 
Regin.  der  Cod.  s.  XIV.  fol.  Nr.  880,  wo  unter  anderem  zu 
lesen:  Dispositio  rerum  tractandaram  in  Concilio  Lugdunensi 
per  firatren  Hymbertum  de  Romanis. 

54.  (Fol.  552 — 556.)  Instrumentum  Rudolfi  ducis  Austriae 
obligantis  se,  quod  Ludovicus  Marchio  Bauariae  et  Margareta  eius 
uzor,  qui  faverunt  Bauaro  contra  romanam  ecclesiam,  fadent 

cum  laicis  celebrari  consueuit  -  pro  laicis  servari  oonsueuit 
etc.  —  N.  18.  Isti  enim  sant  -  pro:  isti  etenim  sunt  etc.  N.  18.  in 
approbatis  religionibus  retrudantor  -  pro :  retruduntur.  —  Floss 
liest:  Confratribns  nostris-pro:  confratribus  vestris.  —  Quod 
ergo  restat  ünciendom  •  pro:  quid  ergo.  —  In  testamentis  dinoscitur 
penitus  occidisse:  pro:  penitns  cecidisse.  —  Haec  quidem 
snntdamna:  -  pro:  haec  qnaedam  sont.  —  Contrarionun  esse 
debeant  ea  disciplina  -  pro :  eadem  disciplina  miramnr  etc.  — 
Habere presunt  sie  sine  solicitadine  -  pro:  habere  presunt  sine  soll- 
citudine.  —  Poenitentiariorum  nostrornm  videntur  -  pro:  poeni- 
tentiarionmi  vestrorum  videntur.  —  Legati  a  latere  missi  -  pro: 
Legatf  a  latere  vestro  missL  —  Papam  IV.  et  (IV.)  Alezandrum  - 
pro:  papam IV.  et  HL  Alexandram.  —  Discretionis  nostrae  praeau- 
mimus  -  pro:  discretionis  vestrae  praesomimus.  —  Videlicet  quod 
a  confessionibus  audiendis-pro:  videlicet  quod  de  confessionibos. — 
Et  mendicitatem  penitus  sunt  fundati  -  pro:  sint  fundati.  —  Cum 
hoc  magno  sine  mundi  praeiudiclo  -  pro:  cum  hoc  sine  maximo 
mundi  praeiudicio.  —  Ubi  autem  hoc  fieri  possit,  debeat  -  pro :  fieri 
possit  et  debeat.  —  Hospitalitate  reseranda-  pro  servanda.  — 
Quod  sufficere  sibi  possint  -  pro:  quae  sufficere.  —  E  privilegiis 
sedis  apostolicae  -  pro:  ex  privilegio  sodis  apost.  etc.  —  Fingentes 
curas  contra  ipsos  -  pro  -  fingentes  causa s.  —  De  veritate  omni 
mo  do  -  pro:  omnimoda  etc.  — 
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omnia  sibi  iniuncta  ad  obtinendam  absolutionem.  dto.  Monaci 
Frisingensis  dioceseos  penultima  die  mensis  Augtisti  a.  D. 
MCCCLVnn.  —  Pendebat  ex  filis  sericeis  rubris,  croceis  et  viridi- 
bu8  magnum  Bigillmn  rotundum  cerae  rubeae  habena  ex  altera  parte 
imaginem  hominis  equestris,  ex  altera  ducem  stantem  cum  uirga 
et  ense  in  manibus. 

55.  (Fol.  558 — 559.)  Instrumcntum  praelatorom  et  dominomm 
quorundam  Germaniae  affirmantium,  se  omnia  foctoros,  ut  Romani 
pontificis  et  Impcratoris  perpetua  sit  et  sincera  benivolcntia. 
Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incamat  MCCXX.  Datum  apud 
Frankenfort  in  solemni  curia  Villi.  Kai.  Maii.  Indict  VIIL 

56.  (Fol.  565 — 568.)  Bulla  Hcnrici  Imperatoris  cum  bulla 
aurea  confirmationis  donationis  factac  st.  Rom.  eccleaiae  per 
Constantinum,  Carolum,  Octonem,  Rodulphum  et  alios  Imperatores. 
dto.  Romae  apud  st.  Sabinam  IT.  Xon.  lulii  a.  D.  MCCOXU.  regni 
nostri  anno  quarto.  Imperii  uero  nostri  anno  primo.  —  Pendebat  ex 
filis  serieeis  crocei  et  rubel  coloris  bulla  aurea  rotunda  mediocris, 
habens  in  altera  sni  parte  imaginem  impcratoris  sedentis  in  solio, 
in  altera  uero  ciuitatem.  Bei  Böhmer  n.  496. 

57.  (Fol.  577—583.)  Henricus  Rom.  Imper.  profitetur,  nul- 
lum  preiudicium  generatum  esse  ex  eo,  quod,  absente  papa,  per 
eins  legatum  Carolus  IV.  coronatus  fuerit.  —  Datum  Lateran, 
in.  Kai.  lulii  a.  D.  MCCCXH.  Rayn.  ad  h.  a.  n.  36.  Böhmer 
p.  302  n.  489. 

58.  (Fol.  583.)  Bcla  rex  Hungariae  recommendat  Clementi  FV. 
oratorem  suum,  magistrum  Demetrium  Archidiaconum.  dto.  in 
Crchy  V.  Kai.  Maii  1266;  Fcjdr  Tom.  IV.  Vol.  DI.  p.  341.  hat: 
in  Erchy. 

59.  (Fol.  583'.)  Otacarus  ad  Innocentium  Papamlll.  de  rcpu- 
dianda  uxore.  s.  d.  bei  Palacky  ital.  Reise  p.  18  n.  23. 

60.  (Fol.  584.)  Duae  literac  recommendationis  ad  I.  papam 
Belae  Hungaronmi  regis.  a.  dto.  apud  castnim  Ferrcum  XVII.  Kai. 
Decemb.  b,  apud  Budam  7.  Idus  Scptemb.  s.  a. 
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4.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  169. 

Titel:  Beg^stom  Bnllanun,  Diplomatum  et  Epigtolanun 
Snmmoram  Pontiflcnm,  imperatomm,  regum,  principnm 
et  alionun  monnmentomm.  —  Sig.  D.  1. 

Es  sind  hier,  doch  ohne  chronologischer  Ordnung,  die  Copien 
der  meisten  im  vorigen  Codex  Memb.  Sig.  B.  12  enthaltenen 
Bullen  und  Diplome.  Die  in  B.  12  nicht  vorkommen,  und  die 
einigen  Werth  für  uns  haben,  sind: 

1.  Rudolfi  I.  Imperat.  privilegia  Eccl.  Rom.  concessa,  et 
obedientia  ab  ipsomet  promissa  Gregorio  X.  dto.  in  ecclesia 
Lausanensi  1275.  Indict  3.  XITT.  Kai.  Novemb.  reg.  a.  3.  (in 
Böhmer  p.  73  n.  207,  doch  zum  20.  Octob.)  et  postea  confirmata 
Nicoiao  m.  anno  1278.  IV.  die  mensis  Maii  (fol.  69  et  83). 

2.  Henrici  VT.  Imp.  epistola  scripta  anno  1312  dto.  Romae 
apud  st.  Sabinam  11.  Non.  lulii  1312,  ad  dementem  V.  in  qua 
post  acceptam  coronam  imperii  ratificat  et  renouat  Pontifici 
homagium  praestitum  anno  1310.  dto.  Lausannae  V.  Idus  Octob. 
1310,  ciun  Omnibus  aliis  privilegüs  ecclesiae  Rom.  concessis. 
(fol.  135.)  Böhm.  p.  303  n.  496. 

3.  Fridcrici  11.  Imp.  et  rcgis  Sicil.  edictum  contra  occupantes 
comitatum  et  terras  Comitissae  Mathildae,  quae  pertincnt  ad  Rom. 
eccles.  dto.  in  Castris  apud  st.  Leonem  8.  Idus  Octob.  et  publica- 
tum  apud  spinlabl  pridie  Kai.  mensis  eiusdem  1220.  Ind.  8,  et  ab 
eodem  confirmatum  dto.  Capuae  post  curiam  solenniter  celebratum. 
1221  mense  lan.  Ind.  9  (fol.  137).  Vergl.  S.  38  d.  W.  n.  41. 

4.  luramentum  fidelitatis  praestitum  Innoceiitio  m.  ab  Otacaro, 
Bohem.  regi,  anno  1203.  dto.  in  Chrems  XV.  Kai.  Octob.  *) 

')  Dass  hierin  die  Datinmg  gefehlt,  ist  klar.  Bei  Palacky,  ital.  Reise 
p.  34  n.  229  ad  an.  1263.  Wer  den  Inhalt  der  päpstlichen  Regesten 
im  Allgemeinen  kennen  will ,  ohne  den  Zutritt  zu  den  Originalien 
zu  haben,  dem  rathe  ich  den  Cod.  chart.  fol.  s.  XA^.  Sig.  I.  53  der 
Vallicell.  zur  Hand  zu  nehmen.  Hier  findet  er  die  Inlialtsanzeige 
der  Regesten  von  1198  bis  1286.  Auch  hier  findet  er  bestätigt, 
dass  von  Coelestiu  IV.,  Iimoccnz  V.  und  HadrianV.  keine  Regesten- 
Bände  cxistiren.  (S.  Palack^  1.  c,) 
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5.  Friderici  ü.  Imp.  Privilcgia  öoncessa  episcopo  et  ecdesiac 
Bononiensi.  dto.  in  monte  malo  prope  orbem  VU.  Kai.  Deccmb. 
Ind.  nona.  1220.  Bei  Böhm.  p.  175  n.  3240,  confirmata  ab  Imp. 
Caiolo  IV.  dto.  Pragae  1365.  Ind.  HI.  quarto  IduB  Febr.  (fol.  156.) 

5.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVin.  Folia  347. 

Titel:  Acta  coiuiistorialia  Sammoram  Pontiflcnm  ab  Ale- 
zaiidro  V.  ad  Innocenüiim  XI.  —  Sig.  I.  60. 
Der  Codex  beginnt  mit  einem  Original-Discursus  „Card.  LfOandri 
de  CoUoredo  in  quo  loquitur  de  libris,  qui  continent  acta  Con- 
sistorialia,  quae  describi  solebant  a  Vice-Cancellario  pro  tempore, 
et  in  eins  absentia  a  Decano  sacri  CoUegii".  Diese  Acta,  die 
offenbar  nur  zum  Zwecke  der  römischen  Diocese  ausgezogen 
wurden,  beginnen  mit  dem  23.  October  1409  unter  Alexander V. 
und  enden  mit  1688,  doch  mit  vielen  Unterbrechungen.  Daraus 
fiir  uns:  Die  17  mensis  Martii  1422.  D.  Cardinal.  Placentinns 
reversus  est  iterum  ad  legationem  suam  in  Bohemia  et  adhuc 
participat,  quia  recepit  a  Collegio  quolibet  mense  pro  parte 
Stipendium  200  flor.  de  camera  (fol.  155).  —  a.  1572.  feria  VI. 
26.  lanuarii.  Sanctissimus  dispensavit  cum  Stephano  Foyrchay 
(sie)  üngaro  ad  Episcopatum  Tiniensem  ad  pracsentationem  Impe- 
ratoris,  tamquam  Rcgis  Hungariae,  promovendi  eo,  quod  non  esset 
Doctor,  neque  ab  aliqua  Universitate  doctrinae  suae  testimonium 
habcret,  cum  propter  consuctudinem  illius  provinciae,  in  quo 
Doctores  fieri  non  consucverunt,  tum  vero,  quia  constat,  ipsum 
esse  virum  eruditum,  veterem  sacerdotem  etc.  —  Ein  schönes  Zcug- 
niss  von  den  Bemühungen  des  Papstes  Pius  V.  auch  die  ICardinälc 
an  die  Decrete  des  Tridcntinum  zu  gewöhnen,  gibt  (fol.  155)  die 
Sitzung  vom  selben  Jahre.  Feria  IV.  7.  Febr.  in  welcher  auch  die 
Aulhebung  der  Humiliaten  beschlossen  wurde.  —  (fol.  181.)  a. 
1595,  die  11.  Sept.  Res  felicitcr  ac  fortiter  ab  exercitu  Christiano 
contra  Turcas  in  Panonia  gestas,  Strigoniaeque  arcem  munitissi- 
mam,  quam  Turcae  retinebant,  a  nostris  captam,  magno  cum  gaudio 
significavit.  —  (fol.  187.)  a.  1598.  Die  veneris  ultima  lulii, 
Ferariae  habitum  est  Consistorium,  in  quo  notatae  sunt  ceremoniae 
factac  per  procuratores  Alberti,  Archiducis  Austriac,  in  dimissione 
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dignitatiB  Cardinalatus.  —  (fol.  188.)  Die  13.  Novemb.  (1598) 
fuit  Consistoiiam  publicnm  in  Feraria,  in  quo  magnificentissimo 
apparatu  ezcepit  Margaritam,  Archiducissiam  Austriae,  Philippo 
regi  catholico  sponsam  dcstinatam;  die  vero  dominico,  qni  fdit 
15  eiusdem  mensis  missa  soleninis  per  Sanctitatem  Buam  decantata 
est  in  ecclesia  cathcdrali  Ferariae  et  coniunxit  in  matrimonium 
praedictam  Margaritam  cum  Philippo  rege,  Alberto  Archiduce 
AuBtriae  procuratore.  —  (fol.  189.)  a.  1599  die  21.  lunii.  Desti- 
navit  Cardinalem  DitriBtanum  (sie)  legatnm  de  latere  ad  Albertom 
Archiducem  Austriae  et  Elisabetham  eius  uzorem.  —  (fol.  189'.) 
Eodem  anno  die  18.  Augusti.  Sanctissimus  exposuit  quam  difficilc 
sit  eeclesias  ab  haereticis  vindicare,  ubi  semel  eas  inyaserint,  cum- 
que  gravissimum  hoc  malum  in  diea  serpat  longius,  consultius 
esse,  oportune  proyidere,  ne  ad  eorum  manus  proyeniant,  quam 
postea  ereptas  recuperare  frustra  conari.  Propteiea  serenissimum 
Archiducem  Leopoldum,  Ferdinandi  Archiducis  Austriae  fratrem, 
principem  mazimis  darissimisque  virtutibus  omatum ,  catholicae 
fidel  propagatorem  acerrimum,  dedmum  quintum  dumtaxat  annum 
agentem,  Reverendo  Cardil.  Lotaringio  id  petente,  Coadiutorem 
cum  futura  successione  dedit  in  regimen  et  administrationem 
ecclesiae  Argentinensis  cum  retentione  ecclesiae  Patauiensis  et 
quommcumque  compatibilium.  —  (fol.  195.)  a.  1600  die  20.  Dec. 
Referente  Cardinale  Gresualdo  ad  nominationem  Caesareae  Maiesta- 
tis, uti  regis  Ungariae,  providit  ecclesiae  Bosuensi,  a  longissimo 
tempore  certo  modo  vacanti,  de  persona  presbyteri  Aloyisi  de 
Vallasii  Vesprimensis.  —  (fol.  195.)  a.  1601  die  14.  Martii. 
Absolvit  Andream  Episcopum  Gurgensem  (sie)  a  vinculo,  quo 
tenebatur  ecclesiae  Gurgensis,  ac  deinde  confirmavit  postulationem 
de  eo  factam  ad  ecclesiam  Brixiensem  a  capitulo.  —  (fol.  196'.) 
Eodem  a.  die  13.  lunii,  die  mercurii.  Providit  ad  praescntationem 
Serenissimi  Archid.  Ferdinandi,  ratione  ducatns  Camioliae,  ecclesiae 
Petenensis  de  persona  Antonii  de  Tara,  Aquileiensis  diocesis  cum 
dispensatione  super  deffectu  tam  actatis  quam  gradus  et  quod  non 
sit  in  sacro  ordine  constitutus,  nee  non  cum  condonatione  iurium 
sacri  coUegii  ac  camerae  apostolicae  et  retentione  Capellao  S. 
Mariac  in  eadcm  Diocesi  etc. 
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6.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVIII. 

Titel:  Bacoolta  di  Sorittnre,  spettanti  alla  Germania.  Vo- 
lumina tria.  —  Sig.  N.  19.  20  et  21. 

Sie  enthalten  unterBchiedliche  Relationen  auswärtiger  Legaten 
an  den  apostol.  Stuhl  und  dessen  Kardinäle  für  die  Zeit  von 
1546  bis  1742;  doch  wiirde  man  sehr  irren,  sie  als  vollständig 
anzunehmen;  man  könnte  sie  vielleicht  besser  mit  den  Namen: 
Bruchstücke  von  Relationen  bezeichnen. 

I.  Band.  N.  19.  Das  Eigenthümliche  desselben  ist:  1.  Db- 
corso,  come  Tlmperio  dipenda  dai  Papi  (in  lat.  Sprache).  2.  Mani- 
feste da  noi  Federico  d'Iddio  gratia  rc  di  Boemia,  Palatino  etc., 
per  quäl  ragione  habbiamo  preso  sopra  di  noi  la  Corona  di  Boemia 
e  ü  govemo  delle  provincie  aiunte.  dto.  dal  nostro  reggio  castello 
di  Praga  li  7.  di  Novemb.  1619.  —  3.  Relazione  d*  ambasciatore 
Veneziano  tomato  da  serenissimo  Arciduca  Carlo.  —  4.  Relazione 
del  Clarissimo  M.  Marino  de  Cavalli  dalla  ambasceria  di  Carlo  Y. 
fatta  r  anno  1548  (2  mal  ital.).  —  5.  Relazione  del  clarissimo 
Nicolo  Tiepolo  tomato  Ambasciatore  dal  convento  di  Nizza,  dovc 
fü  fatto  r  abboccamento  della  Santitä  di  Pauolo  lU.  con  Carlo  Y. 
Imp.  et  con  Francesco  I.  di  Francia  et  col  mezzo  di  S.  Santitä 
conchiusa  tregua  fra  Y  una  e  V  altra  Maestä  per  X.  anni.  —  6. 
Relazione  del  clarissimo  San.  Michele  Suriano  ritomato  Amba- 
sciatore da  Ferdinande  d'Austria  re  de  Romani  1'  anno  1557.  Eine 
ziemlich  gute  Relation  der  damaligen  bömischen  Zustände,  a  fol. 
274 — 277,  doch  für  Böhmen  und  Mähreu  nicht  sehr  lobenswerth. 
Das  Ende  fehlt  —  7.  Relazione  di  Germania,  fatta  in  tempo  del 
presente  Imperatorc  Ridolpho  secondo  d'  Austria.  Eine  sehr  um- 
ständliche Relation  mit  einer  Ucbersicht  aller  Bischöfe,  Erzbischöfc 
und  höheren  Lehranstalten  in  dem  deutschen  Reiche  und  in  den 
Reichen  des  Königs  Rudolf  mit  Angabe,  ob  die  Akademien  und 
Universitäten,  häretisch,  lutherisch,  katholisch  oder  zweifelhaft 
(dubia)  sind.  Bei  Prag  steht  die  Bemerkung:  Hussitica.  Im  Gran- 
zen  werden  21  aufgezählt,  davon  Basel  und  Marburg  als  häretisch, 
Erfurtli  als  dubia,  Ingolstadt,  Wien,  Würzburg  nebst  Dillingen, 
Köln,  Mainz  und  Trier  als  katholisch  bezeichnet.     8.  Prostestatio 
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Maiimiliani  Imp.  contra  coronam  magni  Ducis  Hetmriae.  1570. 
(latein.)  —  9.  Literae  Copiae  Rudophi  II.  dto.  in  curia  nostraPragae 
die  3.  Febr.  1594,  quibus  Theodoro  Ivanovi^,  Caro  Russiae,  Aroni, 
principi  Walachiae  et  aliis  indicat,  se  generosum  et  nobilem 
Stanislaum  Chlopicki,  seuiorem  exercitas  Zaporoviensis,  com  8  vel 
decem  millibns  Kosakorum  in  suum  recepisse  servitiam,  ut  TartariB 
a  Turcis  vocatis,  Tianim  transituB  intercludat  et  bellum  inTurca- 
mm  regiones,  traiecto  Danubio,  transferat  —  10.  Copia  di  una 
lettera  del  Signor  Giovanni  Cobenzel  a  Monsg.  di  Bertinovo. 
dto.  Wormatia  14.  April.  1586.  con  la  occasionc  della  morte 
dell*  Elettore  di  Sassonia.  Ex  Ms.  Bibl.  Emin.  Card.  Spadae 
Tom.  226.  Interessant 

n.  Band.  N.  20.  Adventus  et  ingressus  Romam  Archiepiscopi 
Salisburgensis  Wolfgangi  Theodorici  et  nonnuUa  de  persona  eins,  de 
anno  1588.  Ein  Concept  eines  gleichzeitigen  Augen-  und  Ohren- 
zeugen in  Rom,  welches  zum  grossen  Lobe  dem  kaum  30jährigen 
Erzbischofe  gereicht.  —  2.  Viele  Berichte  über  den  Kriegszustand 
aus  Ungarn  vom  J.  1594.  —  3.  Nomina  Legatoram  ab  omnibus 
tribus  Statibus  regni  Boh.  sub  utraque  Specie  Sacramentum  Christi 
communicantibus  in  diversa  loca  designatorum.  Gleichzeitig  fol. 
79.  —  4.  Istruzioni  del  Duca  di  Ossuno  ricere  di  Napoli  a  D. 
Pietro  Gerosa  suo  figlio  naturale  trasferitosi  in  Germania  contra  i 
Bohemi  al  servizio  del  Imperatore  p.  88.  dto.  Napoli  22.  Octob. 
1619,  sehr  interessant  —  5.  Dieta,  tenuta  da  Mattia  in  Moravia 
a.  1608.  Ein  Originalbrief  von  einem  in  der  Diata  sitzenden  dto. 
Cremsir  li  10.  Sept  1608.  p.  127.  —  6.  Vera  relatio  tragoediae 
admirabilis,  quae  cum  nobili  quodam  adolescente  aetatis  suae  22. 
in  Bohem.  a.  1619.  ab  expugnata  Civitate  Pilsnensi  duobus 
nuliaribus  inde  in  Gotab  (sie)  est  acta,  qui  10.  Mali  a.  1620. 
Viennam  profectus,  ubi  rem  ipse  omni  cum  fide  descripsit  Nomina 
eomm,  qui  fontes  et  principes  huius  tragoediae  fucrunt  Primum 
locnm  obtinuit  Christophorus  Widersperger,  de  inferiore  Camenza, 
Vdalricus  Chlamschanski ,  Adamus  Putzlitzki,  loannes  Bayer  a 
Tache,  Sigismundus  Zmil  et  alii  non  pauci.  —  Ist  leider!  nur  ein 
Bmchstiick  aus  dem  sich  nichts  rechtes  eruiren  löst  p.  137.  — 

7.  Epistola  Maximilian!,  ducis  Bavariae  ad  Paulum  V.  dto.  Pragae 
DndiVs  Fonchangen.  4 
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12.  Novemb.  1620,  qua  ei  victoriam  de  Friderico  Palatino  rcpor- 
tatam  communicat  (fol.  131.)  —  8.  Eiasdem  ducis  epistola  de 
eadem  re  ad  Cardinalem  Borghesium  dto.  Pragae  13.  Novemb. 
1620.  (fol.  132.)  —  9.  Paulus V.  respondet  literis  ducis  Maximiliani 
supra  nominatis.  dto.  Romae  apud  st  Mariam  Maiorem  3.  Decemb. 
1620.  (fol.  133.)  —  10.  Relatiode  proelio  Pragensi  Pragaequc 
deditione  8.  et  9.  Novemb.  1620.  Orgl.  (fol.138.)  —  11.  Votum  quod 
Leopoldusl.  Imp.  anno  1693,  die  16.  Aug.  in  templo  st.  Stephani 
coram  Episcopo  Viennensi  post  publicam  proccssionem  in  gratia- 
rum  actionem  Viennae  aTurcis  liberatae  emisit  (fol.  171.)  —  12. 
Memoria  ezibita  a  Papa  Benedetto  XIV.  a  nome  della  regina 
d'Ungheria  nel  mese  di  Maggio  1742,  nella  quäle  parla  della 
guerra  mossa  da  Gollo-Bavari,  del  re  di  Prussia  eretico  e  da 
altri  principi  confederati  contro  Tistessa  regina,  e  de  danni  arrecati 
con  tale  occasione  alla  religione  cattolica.  (fol.  203.) 

in.  Band.  N.  21.  Enthält  grösstentheils  Reichssachen  von 
1613  bis  1683.  Eine  Eigenthümlichkeit  sind  S.  Bonifacii  Archiep. 
Mogunt.  Epistolae  ad  diversos  et  aliorum  ad  eum.  (fol.  153 — 224.) 


B.   Vitae  Sanctorum. 

1.  Cod.  Ms.  partim  impressus,  partim  chart  8.  sec.  XVI. 
Titel:  Vitae  et  offloia  Sanetorum.  CoUeota  ab  Antonio  Oal- 
lonio,  Congr^.  Orat.  Born,  presbytero.  —  Sig.  H.  10. 

Hier  liest  man  in  der  Passio  SS.  martyr.  Abundi,  Abundantii  et 
Martiniani  ac  soc.  eins  (fol.  195):  historia  vitae  ac  martyrii  St 
Adalberti  Episcopi  in  Sclauonia,  qni  vixit  anno  primo  pontificatns 
St  Sylvestri  papae,  et  cui  aedificata  fuit  Basüica  Romae  ab  Othone 
Imp.  inter  duos  pontes,  quae  ecclesia  postea  dedicata  est  in  honorem 
St.  Bartholomaei  Apostoli").  S.  Pertz  Mon.  Genn.  VI.  p.  575.  n.  21. 

')  In  einem  ebenfalls  von  Antonius  Gallonius  gesammelten  Legen* 
darium  (Cod.  Ms.  chart.  fol.  Sig.  H.  7)  liest  man  foL  274  die 
Vita  SS.  Epiflcoporum  Cyrilli  et  Methodii,  qui  Moravorom  et  Sla- 
vomm  apostoli  dicuntur.  Es  ist  dies  blos  eine  Abschrift  dessen, 
was  liierüber  Dubravius   in   IV.   Uhr.    seiner   bohm.  Geschichte 
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2.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVII.  Polia  531. 
Titel:  Vitae  Sanctonun  et  alia  montunenta.  CoUecta  ab 
Antonio  Oallonio,  Congreg.  Oral  Born,  presbytero.  — 
Sig.  H.  13. 
Von  verschiedenen  Händen  und  aus  den  mannigfaltigsten  Quel- 
len sind  diese  Collectanecn  gemacht,  die  mit  einer  Copie  eröffnet 
werden:  „Ex  cronicis  Treverensium  per  Rudolfum  Treverensem 
Diaconum  conscriptis".  (fol.  1  — 12.)  Mit  Pertz  Monum.  Vlll. 
130 — 174  verglichen,  glaube  ich  hier  bloss  einen  Auszug,  aber 
in  manchen  Begebenheiten  geändert,  wiederzufinden.  Dann  folgen 
(fol.  17 — 26.)  „Gesta  Pontificum  Tungrensium,  Traiectensium 
et  Leodiensium. '^  Abweichend  in  vielen  von  Pertz  VII.  134 — 234. 
Wo  die  Originalien  dieser  beiden  Chroniken  liegen,  steht  nicht 
angemerkt.  Endlich  (fol.  37 — 531.)  „Vitae,  Passiones,  Transla- 
tiones  et  Miracula  diversorum  sanctornm''.  Diese  Copien  haben 
darum  einen  Werth,  weil  sie  durchgängig  die  Quelle  nachweisen. 
Der  bei  weitem  grössere  Theil  dieser  50  bis  52  Legenden  -  Ab- 
schnitte stammt  aus  den  uralten  Legendarien  von  Monte  Casino, 
deren  Pertz  in  seiner  ital.  Reise  (Archiv  V)  so  rühmlich  gedenkt. 
Für  uns  hat  die  vita  s.  Venceslai  unstreitig  ein  hohes  Interesse, 
wie  die  Fragmente,  welche  Pertz  1.  c.  p.  135.  ff.  anführt,  zeigen. 
Ich  habe  die  hier  genommene  Copie  genau  mit  dem  Originale  in 
Monte  Casino  verglichen  und  werde  erst  dort  von  dieser  Legende 
reden ^).  Sonst  findet  man  in  diesem  Legendarium  verzeichnet:  (fol. 
79.)  de  s.  Amulfo,  Metensi  Episcopo.  Ex  tractatu  Petri  Damiani 
de  dimittendo  Episcopatu.  —  (fol.  507.)  Vita  beatae  Raingardae, 
matris  venerabilis  Petri  Abbatis  Cluniacensis  per  eundem  scriptn. 
(Liegt  kopirt  im  Landesarchiv.)  —  (fol.  521.)  Epistola  eiusdem 
venerabilis  Petri  Abbatis  ad  Cluniacenses  pro  obitu  matris  süae. 
Auch  die   „vita  seu  passio  s.  Bertharii  Abbatis  Casinensis  per 

sagt  —  Von  diesem  Gallonius  findet  man  in  der  Vallicell.  Vita 
Sanctorom  in  mehreren  Bänden,  sein  Autograph.  Sig.  H.  23.  Sein 
Hauptwerk  ist:  Vita  beati  P.  Philippi  Nerii  in  annos  digesta. 
Romae  1600.  4.  Mogunt.  1602.  8.  (Siehe  S.  13.  u.  lö.  d.  W.) 
')  Eine  zweite  Copie  dieser  Legende  fand  ich  in  einer  Handschrift 
der  Sapienza  zu  Rom.    Beide  stammen  aus  M.  Casino's  Origl. 

4* 
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Itniiitium  Pragcnsem**  kommt  hier  vor.  Dieser  Bcrtharius  war 
IX.  Kai.  Novemb.  a.  D.  885  zu  Monte  Casino  begraben.  Wer 
mag  dieser  Ignatius  Pragensis  gewesen  sein?  — 

3.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVH.  Folia  370. 
Titel:  Acta,  Vitae  et  Passiones  Sanctorum.  Excerpta  ex  an- 
tiqnis  momunentis  et  Mss.  Codd.  ab  Antonio  Bozio. 
Congreg.  Orat  presbytero.  —  Sig.  H.  25. 
In  diesem  Authograph  liest  man  unter  79  Heiligenlegenden, 
t\vtvn  Quellen  —  lauter  Pergament-Codd.  —  überall  angegeben 
Kiml,  fol.  1.  „s.  Adalberti  Episcopi  et  Mart.  vita.  Ex  Cod.  pergam. 
Mnjiasterii  s.  Cacciliae  Romae".  Es  ist  dies  die  bekannte  Legende : 
„Est  locus  in  partibus  Germaniae.  Passus  est  autem  beatissimus 
Cbristi  Martyr  Adalbertus  vicesima  tertia  die  mensis  Aprilis.  **  ^) 

4.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVH. 
'rtt<*l:  Index  Codicnm  Ms.  continentinm  vitas  Sanctorum 
ex  bibliothecis  Vaticanae  et  Yallicellanae,  item  Late- 
ranensis  et  Vaticanae  Basilicae,  Monasterii  s.  Caeciliae 
Bom.  nrbis  et  ecclesiae  s.  Mariae  ad  Martyres.  Con- 
fectas  et  scriptas  propria  manu  Antonii  BoziL  —  Sig. 
H.  24. 

Eine  sehr  fleissige  und  gewissenhafte  alphabetische  Zusam- 
miiustellung  aller  in  den  genannten  Bibliotheken  anzutreffenden 
Legenden  mit  genauer  Nachweisung  jenes  Codex,  in  welchem 
polbe  zu  finden  seien.    Die  Reihe  eröffnet:   „Index  alphabeticus 

')  Dasselbe  Leben  ist  noch  zn  lesen  im  Cod.  Ms.  chart.  fol.  sec. 
XVn.  Sig.  G.  99.  fol.  64,  wo  fol.  104  auch  die  Epistola  Hincmari 
Rhemensis  ad  Karolum  regem  vorkommt;  dann  im  Cod.  chart 
Sig.  C.  125.  Der  Cod.  chart.  Sig.  U.  23  enthält  fol.  89  „De  S. 
Procopio  et  Sociis  Martyribus".  Doch  es  ist  dies  das  Leben  des 
h.  Procop  aus  Palästina  nach  Eiisebius  Lib.  VIII.  Der  Oratoria- 
ner-Priester  Laderchius  hinterliess  im  Cod.  Ms.  chart.  Sig.  H.  30. 
fol.  143  einen  unbedeutenden  Aufsatz :  „Nota  historica  de  tribus 
Sanctis,  qui  Procopii  nominati  sunt".  Von  unserm  böhm.  h.  Procop 
indess  ist  keine  Erwähnung.  Ucberhaupt  stiess  mir  unter  den 
zahlreichen  Legcndarien,  auf  die  ich  tiberall  ein  besonderes  Augen- 
merk hatte,  nie  das  Leben  des  h.  Procop  auf. 
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vitamm  Sanctorum,  quae  in  XXI.  tomis  Mbs.  bibl.  Vallicell.  conti> 
ncntur.^  Darunter  z.B.  s.  Barbati  Epiac.  et  Conf.  tom.  4.  fol.  124; 
tom.  6.  fol.  245;  tom.  9.  fol.  25;  tom.  16.  fol.  167.  ^Incipit 
prologas:  Sicut  evidentLssima  fidelium  relatione  etc.  Incipit  vita: 
Tempore,  qao  Grimoaldus  Langobardoram  regni  moderabator 
habenas  etc.''  —  6.  Severini,  tom.  3.  fol.  85;  tom.  12.  fol.  74. 
,,  Incipit  prologus:  Domino  sancto  semperque  charissimo  Eugepio 
etc.  Vita  incipit:  Tempore  quo  Attila  rez  Hunomm  etc.^  Item 
Fragm.  tom.  6.  fol.  114  et  tom.  2.  in  fine.  —  Dann  kommt 
der  Index  Sanctorum  ex  Codicibus  bibl.  Yaticanae,  und  hier  be- 
sonders wichtig  acht  Bände  Codd.  Nr.  1188 — 1196.  —  Femer: 
Index  vitar.  sanct.  ex  codicibus  bibl.  Latcranen.  (Darüber  wird  weiter 
unten  umständlicher  gesprochen.)  —  Index  vitar.  sanct  ex  Cod. 
8.  Petri  Vatic.  Basil.  und  hier  hauptsächlich  die  Nr.  D — H.  In 
Cod.  G.  fol.  401:  „s.  Helisabeth  regis  Vngariac  filia.  Incipit: 
Vnum  admirabile  opus** ;  auch  in  Cod.H.  fol.  215  ist  dieses  Leben 
zu  lesen. 


C.  Chronicae  et  scriptores  hiBtorici. 

1.  Cod  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XTV.  Folia  230. 
Titel:  lohaimis  presbyteri  maiuionarii  ecoL  Veron.  Histo- 
rianun  Imperialitun  liber,  scriptuB  a.  D.  1313.  EiuBdem 
über  de  gestis  Pontifiotun  Rom.  —  Sig.  D.  13. 
Es  besteht  demnach  dieser  in  zwei  Kolumnen,  durch^ngig 
von  Einer  Hand,  ohne  Unterscheidungszeichen,  schön  geschriebene 
Codex,  dessen  Anfangsbuchstaben  regelmässig  roth  und  blau  ab- 
wechseln, wie  der  Titel  zeigt,  aus  zwei  Theilen: 

a.  (Fol.  1 — 211.)  Historiae  Imperiales.  Sie  enden  mit: 
„Narses  igitur  ueniens  in  ytaliam ..."  unterbrochen,  obwohl  der 
Schreiber  noch  hinlänglichen  Raum  zum  Fortsetzen  hatte.  —  Der 
zweite  Theil  der  Schrift  beginnt: 

b.  (Fol.  211 — 230.)  „De  gcstis  pontificum  Rom.  Sexte  etatis 
tempora  in  hoc  opusculo  conscripturus  etc.  **  Man  sollte  glauben, 
CS  sei  Bcdac  historia  de  sex  aetatibus;  doch  beim  näheren  Ein- 
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gehen  zeigt  sich  hier  ein  von  Beda  ganz  venchiedenes  Werk, 
oder  besser  eine  Compilation  „ex  cronicis  Damasi  papae,  lero- 
nimi,  Eusebii  caesariensis,  Yincencii  beluani  (sie),  Hugonis  floria- 
censis . . .  Gregorii  episcopi  de  gestis  francorom  . . .  Pauli  diaconi 
historici  Lombardorum . . .  lulii  capitolini,  Vicarii  gallicani,  Helii 
lampridi ...  fr.  Martini  etc.  ^  Auch  diese  Arbeit  ist  abgebrochen ; 
sie  endet  mit  dem  Tode  des  Papstes  Eleutherius  a.  D.  197,  mit 
den  Worten:  Secundo  vero  omnibus  abrenuntiare  decet  non 
quod . . .  *) 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  212. 
Titel:  Bemardi  Chddonis  ord.  Praedioatomm  vitae  et  no- 

mina  Sanotomm  diooesis  LemovicenBis  et  alia  optiscula. 
—  Sig.  B.  29. 

In  diesem  von  Einer  Hand  in  zwei  Kolumnen  deutlich  ge- 
schriebenen Codex,  welchen  im  Jahre  1419  der  Doctor  legum, 
Johannes  Bandini  de  Senis  dem  Theologie  -  Professor  Fr.  Michael 
Pauli  de  Senis  geschenkt  hatte,  folgen  die  einzelnen  Abhand- 
lungen des  Verfassers  in  folgender  Ordnung: 

a.  Nomina  Sanctorum,  quorum  corpora  Lemovicensem  dio- 
cesim  omant  et  honorant  Item  qui  fuerunt  de  Lemovicensi  dio- 
cesi  oriundi.  —  6.  Nomina  Apostolorum.  —  c.  Nomina  Discipu- 
lorum  D.  I.  Ch.  Bei  dem  Explicit  stehen  die  leoninischen  Verse : 
„Est  nomen  Scriptoris  Petrus,  plenus  amoris  —  De  Porta  dictus 
cum  ipso  sit  benedictus**.  —  d,  Chronoiogia,  seuCatalogus  Pontif. 
Rom.  bis  auf  Johann  XXII.  zum  J.  1320.  (Das  hier  Fehlende 
kann  nachgelesen  werden  im  Cod.  Vatic.  Sig.  n.  2043.)  — 
e.  Chronica  regum  Franciae.  —  /.  Chronoiogia  Comitimi  Tholosae. 
—  g.  Nomina  Episcoporum  Lemovicensium.  —  Das  meiste  edirt, 
und  zwar:  d.  von  Anfang  bis  auf  Gregor  VIT.  bei  Mai  in  dem 
Spicilegium  Rom.  VI.  das  weitere  zerstreut  bei  Muratori  II.  und 

')  Ueber  den  Verfasser  dieses  seltenen  Werkes  (auch  in  der  BibL 
Chigi  in  Rom  unter  der  Sig.  I.  VII.  259,  dann  in  Verona  im 
Capitel-Archiv)  kann  man  umständlich  lesen  in  Pertz's  Archiv 
Bd.  V.  S.  603.  ff.  Seine  Chronik  geht  (nach  der  allgemeinen  An- 
nahme) von  Julius  Cäsar  bis  Heinrich  VII. 
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III.  und  bei  Labbe  nova  bibl.  manuscriptorum  II.  —  Eine  spätere 
Abschrifl  des  Katalogs  der  Päpste  bis  auf  Johann  XXII.  den  Ber- 
uardns  selbst  Flores  chronicamm  nennen  wollte,  findet  man,  doch 
mit  vielen  Auslassungen  auch  im  Codex  sec  XVU,  Sig.  L  35  fol.  50, 
und  dann  fol.  90  die  Fortsetzung  unter  dem  Namen  „Papalista" 
von  Nicolaus  III.  bis  auf  Benedict  XI.  (Ebenfalls  bei  Muratori.)  ^) 

3.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVI.  Paginas  142. 
Titel:  Chronioon  ClimiacenBis  Monasterii.  —  Sig.B.  126.  ^) 

Diese  Chronik  beginnt:  De  Bemonc  primo  Abbate  Cluniacensi 
Caput  primum.  Sacri  Cluniacensis  coenobii  rerum  memorandanim 
et  Monachorum  eius  uirorum   dei  illustrium,    pauca  de  multis, 

')  In  demselben  Codex  Sig.  I.  35  ist  (fol.  132 — 194)  die  Continaatio 
AnasthasU  Bibliot.  nämlich :  „Vitae  aliqaot  Pontif.  Rom.  Authore 
Pandnlfo  Pisano**.  Es  ist  dies  eine  genaue  Abschrift  des  Cod. 
Vatic.  Sig.  n.  3762.  —  lieber  Bemard  Guidonis  siehe  Muratori 
Rcrum  ital.  scriptores  HI.  Maii  Spicileg.  Rom.  VI.  —  Im  Cod. 
ValUcell.  Sig.  C.  60  findet  man,  nebst  einem  g^ten  Beitrage  zu 
Du  Caiige  in  einem  „Vocabularium  latiuum",  Scriptum  Velitris 
sub  pontificatu  Sixti  IV.  (1471—1484)  fol.  354—372  den  bekann- 
ten Libellus  Augnstalis. 

')  Im  Cod.  ValUcell.  Sig.  I.  42  findet  man :  Chronica  Fossae  Novae 
Rom.  Pontificum  et  Imperatorum.  Auetore  lohanne  de  Ceccano. 
A  nativitate  Domini  usque  ad  a.  1218.  lieber  die  Handschrift, 
welche  in  zwei  Exemplaren  hier  vorliegt,  gibt  am  Schlüsse  fol- 
gende Note  Auskunft:  Explicit  Cronica  Domini  de  Ceccano,  quam 
ego  subscriptus  de  verbo  ad  verbum  propria  manu  ex  ipso  puro 
originali  veteri  in  membrana  manuscripto,  excepto,  quod  Instru- 
menta ecclesiam  S.  Mariae  fluminis  de  Ceccano  concementia 
non  integra  copia,  at  reliqna  integre  et  recte,  nt  scriptum  ibi 
iiiveni  copiaui  die  VII.  lulii  1600.  Fossae  novae.  Benedict.  Conti 
Sorauus.  —  Vom  J.  1084  wird  die  Chronik  recht  umständlich 
und  für  die  Kaisergeschichte  wichtig.  Sie  endet  mit  dem  J.  1218. 
VI.  Nonus  Octob.  Dominus  Papa  reuersns  est  Romam  ...  Solum 
in  mense  septembris  tot  et  tanti  fuerunt  quod  naves  oos  reducentes 
fuerunt  LXVI.  per  bonam  aestiuiationcm  communitcr  dicebatur 
ab  onmibus,  quod  corpora  mortuorum  cruco  siguatorum  in  eundo 
et  redeuudo  supra  centum  mülia  iuueuta;  ab  aliis  pürmaneutibu8 
in  illa  sancta  terra,  non  tantum  honoris  vel  auctoritatis  factum 
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modica  de  plurimis  quae  facta  et  gesta  sunt  sequuntor  feliciter. 
In  quorum  plurimis  etsi  tempomm  ordo  minime  custodiri  ualoit, 
scriptori  obsecro  parcat  lector  ac  errata  per  ignoranliam  in  charitate 
corrigat  Incipiamus  autem  a  Cluniacensis  eiusdem  coenobii  gloriosa 
ac  douotissima  fundatione,  cuins  tenor  est  talis:  Cnnctis  etc.  (Mit 
der  in  Margine  gesetzten  Bemerkung:  hie  deest  in  Mb,  codice.) 
Primo  igitur  anno  etc.  Cp.  2.  De  sancto  Odone,  secundo  Abbate 
Cluniacensi.  Das  1 2.  Cp.  de  aliis  viris  sanctis  Cluniacensibus  sub 
ipso  venerab.  Petro  Abbate.  Riünulfus  wird  hier  citirt  als  der 
Biograph  des  Abtes.  Mit  dem  zehnten  Abt  Hugo  lU.  (fol.  114.) 
hört  die  Eintheilung  der  Chronik  in  Kapitel  auf.  Er  kam  zur 
Regierung  1158  und  starb:  Idibus  Martii  1163-  „Anno  huius 
Hugonis  trcs  magi  a  Mediolano  apud  Coloniam  sunt  translati,  at 
tempore  ipsius  floruit  Mag.  Petrus  Lombardus ,  scientia  clarus,  qui 
librum  sententiarum ,  qui  nunc  in  scholis  legitur,  compilavit  et 
plura  alia  scripta  edidit."  Und  so  geht  die  Geschichte  nach  den 
Regierungsjahren  der  Aebte  weiter,  bis  sie  mit  dem  41.  Abte 
Odo  n.  welcher  1456  starb,  mit  diesen  Worten  endet:  Ex  quod 
ualde  mirandum  fuit  eo  ordine  quo  per  cum  . . .  nominati  de  ipso 
sunt  uiam  universae  camis  ingressi.  Joannes  de  Borbonio  Oddoni 
successit.  Weiter  ist  hier  die  Chronik,  welche  eigentlich  das  Le- 
ben der  Aebte  und  der  unter  ihren  Regierungen  in  Wissenschaft 
und  Frömmigkeit  ausgezeichneten  Mönche  und  gleichzeitigen 
Männer  schildert,  nicht  forlgefiihrt. 

4.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  par.  sec.  XVH.  FoUa  151. 
Titel:  Chronicon  Pontiflciim  et  Cardinalium  et  alii  traotatOB 
laoobi  Corelli  CoIoniensiB.  —  Sig.  L  41. 
Diese  Chronik  beginnt:  Sanctus  Silvester  primus  Pontifex  na- 
tione  Italus  et  patria  Romanus,  de  gente  Austorum,  sedit  aunos 
21 . . .  in  quarto  anno  sui  Pontificatus  hos  cardinales  creauit  etc. 
Die  ganze  Chronik  besteht  blos  in  dem  namentlichen  Auffuhren 
der  unter  einem  jeden  Papste  erwählten  Kardinale,  mit  der  An- 

est,  quwl  valeret  obolum.  —  Da  dos  Original  verschwunden  ist, 
so  mag  diese  aus  demselben  genommene  Abschrift  immerhin  mit 
Muratori,  der  diese  Chronik  herausgab,  verglichen  werden. 
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gäbe,  wie  lange  jeder- Papst  regierte,  und  wann  er  die  Wahl  vor- 
nahm. Am  Schlüsse  steht  von  dem  Copisten  die  Bemerkung: 
Morti  praeventos  author,  uti  credo,  opus  defecit,  nee  ultra  prose- 
quebatur  cardinales,  sed  bene  infrascripti  tractatus.  Der  Kompi- 
lator  schliesst  nämlich  mit  den  Kardinalen,  welche  im  zweiten 
Jahre  mense  Sept  von  Gregor  XH.  gewählt  wurden.  Ueber  die 
Art  und  Weise,  wie  die  Arbeit  des  Kölner  Jakob  zu  Stande  kam, 
geben  seine  eigenen  Worte  Auskunft  (foL  111*):  Commorans  Romae 
sub  pontificatu  Gregorii  Xu.  (1406 — 1409)  P.  M.  sub  contubemio 
laeobini  utinensis  prothonotarii  apostolici  atque  Cardinalis  Dia- 
cobI,  inspiciensque  in  ccclesiaDei  post  pontificiam  dignitatem,  car- 
dinalitiam  illustrem  esse . . .  tractatum  et  historiam  de  cardinalatu 
et  de  cardinalibus  facere  ac  contexere  decreui,  et  unus  quisque 
pro  coniperto  sciat,  quod  ex  omnibus  Archiviis  camerae  Apostolicae 
et  aliamm  ecclesiarum,  tam  in  Urfoe  quam  extra  Urbcm  et  aliis 
in  locis  et  Bullis,  Privilegiis . . .  libris  onmibus  quotquot  diligenter 
videre  potui  ac  avidissime  perlegere,  haec  omnia  scribenda  mihi 
sumsi  etc.  Seine  Arbeiten  sind  demnach  weiter:  1.  De  origine, 
dignitate,  numero,  titulis,  ofBciis,  potestate  etc.  Cardinalatus;  2. 
Tractatus  de  iis,  quae  servari  debent  tempore  interdicti  (ein 
schöner,  gründlicher  Aufsatz  (fol.  142* — 147*);  3.  de  summa 
Episcopi  dignitate;  4.  de  auctoritate  papae  circa  duplex  canonum 
genus.  — 

5.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVII. 
Titel:  Pii  11.  P.  M.  Commentaria,  Libri  Xu.  Yoliimiiia 
duo.  —  Sig.  L.  8.  9. 
Dieses  Werk  kam  zu  Frankfurt  1614  unter  folgendem  Titel 
heraus :  Pii  secundi  Pontif.  Max.  Commentarü  rerum  memorabilium, 
quae  temporibus  suis  contigerunt  A.  ß.  D.  loanne  Gobellino  Vi- 
cario  Bonnoniensi  iamdiu  compositi,  et  a  R.  D.  Francisco  Bandino 
Picolomineo  Archiepiscopo  Senensi  ex  vetusto  originali  recogniti. 
Quibus  hac  editione  accedunt  lacobi  Picolominei  Cardinalis  Pa- 
piensis,  qui  Pio  Pontifice  coaevus  et  familiaris  fuit,  rerum  gestarum 
sui  temporis  et  ad  Pii  continuationem,  commentarü  luculentissimi, 
eiusdemque  Epistolae  perelegantes  rerum  reconditarum  plenissimac. 
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Die  Handschrift  hat  das  Besondere,  dass  sie  mit  einem  Urtfaeii 
über  das  ganze  Werk  so  anfangt :  lo.  Antonii  Campani  Episcopi 
Aprutini  de  Operibus  Pii  IL  P.  M.  iudicinm.  Dieses  Judicium  ist 
ausgestellt  dem  lacobo  Cardinali  Papiensi.  Nachdem  er  sich  im 
Lobe  über  die  Vortrefflichkeit  des  Werkes  eigeht  und  in  Küxze 
seinen  Inhalt  mit  treffenden  Bemerkungen  angibt,  sagt  er:  „Haec 
pacis  bellique  opera  uno  tricnnio  peracta  sunt  omnia,  et  tamen 
interea  nihil  se  remisit  facilissima  ubertas  ingenii;  scripsit 
(Aeneas  Sylvius)  Commentarios  rerum  a  se  gestarum,  quos  dixi- 
mus,  scripsit  de  sacris  constitutis,  et  Bohemicas  et  Gkimanicas 
res  multis  voluminibus  absolvit,  Epistolas  digessit  in  tempora,  ut 
quas  prophanus,  quas  initiatus  sacris,  quas  antistes  factus,  quas 
Cardinalis,  quas  Poutifex  Maximus  confecit,  suis  quoquc  volumi- 
nibus coUigautur,  Orationes  usque  qnaque  divino  illo  spiritn 
habitas,  nemo  est,  qui  non  habeat  in  manibus;  leguntur  tanta 
omnium  voluptate,  quanta  cum  admiratione  sunt  auditae....  Demus 
vetustati  apparatum  illum  ac  divitias  verborum  et  Ciceroni...  ele- 
gantiam  relinquamus,  dum  tamen  fateamur  nihil  horum  Pii  oratio- 
nibus  defuissc*'.  Und  weiter:  „ExtantEpigrammata  plena  salibns, 
etiam  poSmata  leguntur,  orationi  aequa,  ...  etiam  mixto  scribendi 
genere  ad  Philosophiam  aptiore  scripsit  et  dialogo  de  rebus  yariis, 
de  ortu  Nili,  de  studio  venandi,  de  fato  et  praesentia  Dei,  de  haeresi 
Hussitarum  .  .  .  Collige  haec  omnia,  quid  dices  aliud,  quam 
congessisse  naturam  in  hunc  unum  infinitorum  hominum  omamenta, 
et  recte  allusisse  nomini  videantur  qui  pro  Pio  —  Pan  dicendum 
inverterint,  tamquam  ad  omnia  totus,  nuUae  rei  mancus,  cuncta 
unus  perfecerit,  quae  multi  conari  nequivisscnt.  etc.**  Aus  dieser 
Stelle  sollte  man  glauben,  (und  es  ist  auch  dem  so),  dass  Pius  II. 
diese  Commentarien  selbst  geschrieben  habe,  da  doch  in  dem  ge- 
druckten Exemplare  in  Gregorys  XIII.  Briefe  an  den  Herausgeber 
„Francisco  Archiepis.  Senensi"  es  deutlich  steht:  Commentaria 
rerum  mcmorabilium  temporibus  Pii  Papae  secundi . . .  a  quondam 
loanne  Gobellino,  Vicario  Bonnous.  et  ipsius  praedecessoris  (Pii 
IL)  a  sccretis  composita  etc.  —  Das  erste  Volumen  enthält  Lib. 
1 — 7,  und  das  zweite  Lib.  8.  bis  inclus.  12.  Dann  folgt  eine  sehr 
umständliche  Beschreibung  der  Zurüstungcn  und  der  beabsichtigten 
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Expedition  des  Papstes  gegen  die  Türken  a.  1464,  welche  in  dem 
gedmckten  Exemplare  nicht  vorkommt,  aber  anf  uns  gar  keinen 
Bezug  hat;  in  Rayn.  ist  ebenfalls  nichts  davon  '). 


n.  Archiv  der  Basilika  S.  Giovanni  in 
Laterano. 

Seine  Aufitellnng.  —  Seine  Eintheilung.  —  Urkunden,  —  Kirchen- 
AggregcUionen,  —  Codices.  —  Legendaria,  —  Vita  s.  Sei^erini. 

In  dem  ehemaligen  Rlosterhofe  dieser  ersten  Kirche  der  katho- 
lischen Welt  „omnium  urbis  et  orbis  ccclesiorum  mater  et  caput", 
sind  zwei  Zimmer  zur  Aufbewahrung  des  Kircheuarchives  einge- 
richtet, welches  unter  der  Leitung  des  Domherrn  und  Archivars 
dieser  Kirche  Msg.  Giovanni  Mnccioli  steht  und  in  ziemlich  guter 
Ordnung  gehalten  wird.  Die  ehedem  bei  dieser  Hauptkirche  be- 
findliche Bibliothek,  welche,  nach  Anastasius*  vitae  Pontf.  (Mura- 
tori  SS.  ni.  L  p.  121.)  unter  dem  47.  Papste,  dem  h.  Ililarius 
(461 — 467),  wenn  nicht  früher,  angelegt  wurde,  ist  seit  Sixtus  IV. 
(1471  — 1484)  mit  der  Vaticanischen  vereinigt*).  Das  Archiv  zer- 
fallt in  zwei  Klassen. 

A.  Urkunden. 
Im  Ganzen  finden  sich  derselben  864  Stücke  vor,  die  im  Jahre 
1846  und  1847  von  dem  eben  genannten  Archivare  nach  einem 
alten  Verzeichnisse  revidirt  und  neu  katalogisirt  wurden.  Da  man 
die  alte  Signatur,  aber  nicht  ihren  alten  Standort  beibehielt,  so  ist 
ihr  Aufsuchen  etwas  zeitraubend.  Sie  beginnen  mit  dem  Jalire  970 

*)  üeber  die  verschiedenen  Arbeiten  des  Aeneas  Sylvias  siehe: 
Catalogo  della  raccolta  che  per  la  bibliografia  dcl  Petrarca  e  di 
Pio  n.  Rosseti.  Trieste  1834.  Für  die  Geschichte  der  Kardinäle: 
Cardella,  Memorie  de'  Cardinali  della  S.  R.  £.  Romae  1794.  ff. 
X.  fol.  Ueber  einige  Mss.  der  Vallic.  Mai's  Spie.  Vat  V.  242—244. 

*)  Die  geschichtlichen  Nachrichten  über  diese  Basilika  findet  mau 
zusammengetragen  in  Moroni*s  Diziouario  Vol.  XII.  p.  191.  sqq. 
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und  gehen  bis  in  die  neueste  Ze^t  ununterbrochen  fort  Neben  den 
Urkunden  gibt  es  hier  auch  Copiarien  nnd  Registerbücher  mit 
recht  zweckmässigen  Repertorien.  Auffallend,  dass  sich  aus  der 
ältesten  Zeit,  —  und  doch  ist  das  11.  12.  und  13.  Jahrhundert 
sehr  stark  vertreten,  —  ausser  zweier  Fridericianis  —  sonst  gar 
keine  Kaiserurkunden  erhalten  hatten.  Die  Diplome,  im  Allgemei- 
nen, betreffen  Privilegien,  Besitzungen  und  Einkünfte  dieser  Kirche 
und  ihrer  Priesterschaft,  dann  Dotationen,  Käufe,  Verkäufe,  Prä- 
sentationen, Prokuren,  Verleihungen,  Ratifikationen,  Transakte, 
Testamente  u.  s.  w.  Da  diese  Kirche  in  Calabrien,  in  Spanien, 
Frankreich,  ja  in  England  Besitzungen  und  Revenuen  hatte,  so 
finden  sich  auch  Diplome  vor,  die  für  die  Geschichte  der  genannten 
Länder  immerhin  Interesse  haben  mögen.  Für  unsere  Kirchen- 
geschichte fand  ich  hier  aus  neuerer  Zeit: 

1.  Aggregatio  quoad  indulgentias  et  suffragia  eccl.  monialium 
8.  Mariae  Assumptionis  civitatis  Znoymensis  Ord.  s.  Franc,  facta 
a  Capitulo  Lateran,  a.  1 7 1 8.  1 2.  Feb.  —  Sig.  E.  LXXVin.  p.  541. 

2.  Aggregatio  collegiatae  ecclesiae  (sie)  00.  SS.  in  civitate 
Olomuc.  facta  a  capitulo  Lateran,  a.  1729.  10.  lulii.  —  Sig. 
E.  LXXXII.  p.  285. 

3.  Aggregatio  parochialis  eccles.  loh.  Bapt  de  Schönberg, 
facta  a  capitulo  Lateran,  a.  1 7  53. 1 3.  April.  —  Sig.  E.  XCII.  p.  9 1. 

4.  Aggregatio  societatis  s.  Laurentii  civitatis  Prägens,  facta  a 
capitulo  Lateran,  a.  1748.  1.  Sept  —  Sig.  E.XCI.  p.  114. 

Von  Pergament -Diplomen: 

1.  A.  970.  Locatio  Castri  veteris  facta  a  lohanne  Abbate  s. 
Andreae  Capeilarum  in  favorem  Crepentii  de  Theodoro  (die  älteste 
Urkunde).  Sig.  G.  6.  E.  2. 

2.  A.  1085.  Fundatio  monasterii  s.  Mariae  et  Xu,  Apostolo* 
nun  de  Balnearia,  facta  a  Rogeiio  comite  Siciliae  et  Calabriae  ^).  — 
G.  7.  C.  1. 

3.  A.  1106.  Paschalis  U.  habita  mentione  primatus  eccL 
Lateran,  statuit  limites  parochiae.  —  G.  1.  A.  8. 

')  lieber  diese  in  Calabrien  liegende  Abtei  liegen  hier  von  fast  allen 
normfinnischen  Herzogen  und  Königen  Urkunden;  weniger  von 
denen  aus  dem  Hause  Anjou. 
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4.  A.  1122.  CalixtusII.  Basil.  Later.  parochiam  confirmat.  — 
G.  1.  A.  15. 

5.  A.  1141.  Innocentias  IL  statuit,  at  ordo  s.  Augustini  in 
eccl.  Lateran,  in  perpetnum  conservetur,  confinnans  simui  privi- 
legia  huiuB  ecclesiae.  —  G.  1.  A.  9. 

6.  A.  1154.  Anastasius  P.  P.  IV.  habita  mentione  primatiis 
ecclesiae  Lateran,  confirmat  bona  ecclesiae.  —  G.  1.  A.  1. 

7.  Inventariujn  donorum  (sie)  Basilicae  Later.  siib  sec.  XIII. 
C4)nfectum.  —  G.  8.  B.  33. 

8.  A.  1 200.  Fridericus  11.  Rom.  Imp.  monasterio  s.  Mariae 
de  Mysterio  prope  Vimpiam  concedit  castrum  Turiani  et  privilegia 
in  regno  Neapol.  —  G.  2.  D.  2. 

9.  A.  1219.  Fridericus  11.  Rom.  Imp.  ecclesiam  Balneariae 
sab  imperiali  soscipit  protectione.  —  G.  7.  C.  14. 

10.  A.  1308.  Clemens  V.  populum  christianum  hortatur  ad 
reaedificandam  Basilicam  Later.  iam  exustam.  —  G.  1.  D.  1. 

11.  A.  1372.  Gregorius  XI.  declarat  Basilicam  Lateranensem 
sedem  saam  eamqne  omnium  urbis  et  orbis  ecclesiarum  primatum 
obtinere.  —  G.  1.  B.  9. 

12.  A.  1399.  Bonifacius  IX.  concedit  capitolo  Lateranensi 
fflcoltatem  novas  ecclesias  aedificandi  et  aggregandi.  —  G.  4. 1. 18. 

13.  A.  1505.  Procura  facta  a  monialibus  s.  lohannis  Later. 
Venetiarum  ad  obtinendam  a  Capitulo  Lateran,  facultatem  erigendi 
monasterimn  heremitarum  s.  Augustini  apud  eandem  ecclesiam.  — 
G.  6.  A.  15.  —  etc.  etc.  *) 

B.  Codices. 
Dieses  Archiv  zählt  82  Handschriften  auf  Pergament,  darunter 
das  unter  Innocenz  III.  gehaltene  Lateran.  Concil.  (eine  Copie  aus 
Johann's  XXn.  Zeiten),  eine  mit  Dokumenten  belegte  Geschichte 
der  Lateran-Kirche  und  eine  Papstreihe,  die  bis  auf  Hadrian  VI. 
reicht,  dann  aber  besonders  kostbare  Legendarien.  Diese  tragen 
die  Nummern  78,  79  und  80,  und  auf  dem  Vorsatzblatte  die  Sig. 
A-  B.  C.  Sie  sind  in  fol.  max.  in  zwei  Kolumnen  durchgängig 
sehr  schön  mit  der  grösseren  beneventanischen  Schrift  (die  ich 

')  Die  Signatur  ist  hier  so  undeutlich,  dass  man  für  G.  auch  sehr 
gut  ein  Q.  nehmen  könne. 
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lieber  M.  Casinesische  nennen  würde,  weil  sie  dort  ihre  Aosbildimg 
erhielt)  sec.  X.  oder  init  XI.  geschrieben,  und  enthalten:  Codex 
A.  Ilomilien,  Sermonen  und  nach  dem  römischen  Kalender  Heili- 
gcnlegenden.  Cod.  B.  setzt  die  Vitae  Sanctomm  fort,  und  Cod.  C. 
endet  dieselben  und  gibt  dann  wieder  unterschiedliche  Sermonen. 
Dass  diese  Bände  für  den  Kirchengebrauch  bestimmt  waren, 
zeigen  die  an  ihnen  befestigten  Ketten.  Wenn  gleich  in  denselben 
von  unsem  Aposteln  Kjrill  und  Method,  vom  h.  Wenzel,  Prokop 
Adalbert  etc.  keine  Spur  vorkommt,  so  sind  doch  die  Lieben  der 
hh.  Columban,  „Rutilantem  atque  eximio  fulgore  etc.*'  in  33Cap. 
getheilt,  Sigismundus  rex,  der  quatuor  Coronatomm  (für  Oesteir. 
Geschichte  noch  bei  Weitem  nicht  erschöpft),  besonders  aber  im 
Cod.  B.  die  „vita  et  obitus  s.  Severini  auctore  Eugepio''  recht 
gute  Funde. 

Welche  Wichtigkeit  der  h.  Severin  für  Oesterreich^s  alte  Ge- 
schichte hat,  ist  bekannt,  aber  auch  bekannt,  dass  wir  bis  zur 
Stunde  noch  immer  auf  eine  kritische  Ausgabe  dieser  Legende 
warten.  Gedruckt  ward  sie  durch  Surius  vitae  SS.  L  aus  einer 
mangelhaften  Handschrift.  Baronius  hat  dasselbe  Leben  ad  an.  450. 
auszugsweise  nach  einem  Cod.  Vall.  seinen  Annalen  eingeflochten. 
M.  Welser  Hess  es  bekannt  geben  aus  dem  Cod.  s.  Emmerami. 
Die  Bollandistcn  Acta  SS.  lan.  I.  486.  legten  die  Welsersche 
Ausgabe  zu  Grunde  und  vervollständigten  sie  durch  die  Hand- 
schrift des  Nicolai  Beifort  Die  letzte  Ausgabe  veranstaltete  Bern. 
Pcz  in  seinen  Scriptor.  rer.  Austriac.  p.  62.  aus  dem  Cod.  Mellic.  mit 
Benützung  der  Codd.  s.  Crucis,  Lunaelac.  et  s.  Floriani  *).  Doch 
wie  fehlerhaft  und  besonders  in  den  Namen,  wie  unrichtig!  — 
Es  steht  zu  erwarten,  dass  uns  Pertz's  Monumenta  diese  wichtige 
Quelle  in  ihrer  Reinheit  geben  werden.  Der  ausgezeichnete  Ge- 
schichtsforscher imd  Mitarbeiter  an  diesem  klassischen  Werke, 
Dr.  Bethmann,  dessen  Umgang  mir  der  lehireichste  auf  meiner 
italienischen  Bcisc  wurde,  beschäftigt  sich  mit  dieser  Arbeit,  und 
theilt  mit  seinem  gewohtuen  Scharfsinne  die  verschiedenen  Recen- 
sioncn  der  vita  et  obitus  s.  Severini  in  drei  Gruppen  ein.     Die 

')  Aus  dem  Lat.  übertragen  und  mit  Anmerkmigen  gab  dieses  Leben 
heraus  Karl  Ritter.  Linz  1853. 
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erste  nennt  er  die  italienische;  sie  gibt  den  reinen  ursprünglichen 
Text  und  ihre  Handschriften  stimmen  sehr  nnter  einander  überein. 
Es  sind  bereits  16  hierher  gehörige  bekannt,  zu  denen  auch  die 
Lateranensische  gehört,  sowie  6  in  M.  Casino,  die  ich  für  Beth- 
mann  kollationirte.  Die  zweite  Gruppe  bilden  ihm  die  deutschen 
Mss.  als  deren  Quelle  er  die  von  s.  Emmeram  anzusehen  scheint 
Sie  sind,  höchst  wahrscheinlich,  erst  in  Deutschland  aus  der  italie- 
nischen Recension,  im  Ausdruck  zwar  willkürlich,  jedoch  ohne 
Aenderung  in  der  Sache  entstanden.  Hierher  zählt  er  die  Mölker, 
die  beiden  Linzer,  die  von  Zwettl,  von  Heiligenkreuz,  von  s.  Florian 
und  die  beiden  Wiener  Handschriften,  von  denen  umständlich 
Dr.  Wattenbach  in  Pertz's  Archiv  X.  1851  spricht  Zur  dritten 
Gruppe  endlich  rechnet  er  die  in  Italien  zwar  geschriebenen,  aber 
ungenau  und  wiUkührlich  behandelten  und  besonders  im  Anfange 
mutilirten  Mss.  zu  denen  er  unter  anderen  die  von  Dr.  Wattenbach 
bereits  benützte  Admonter  Handschrift  zählt  Im  Ganzen  kennt 
Dr.  Bethmann  nahe  an  30  Exemplare  von  der  vita  et  obitus  s. 
Severini,  unter  denen,  was  die  Richtigkeit  des  Textes  und  vielleicht 
das  Alter  anbelangt,  die  von  mir  entdeckte  Lateran,  die  auch  noch 
den  seltenen  Vorzug  eines  ELapitelverzeichnisses  besitzt,  wenn  nicht 
den  ersten,  doch  gewiss  einen  hervorragenden  Platz  einnimmt  % 


m.  Die  BibKothek  der  irischen  Dominikaner 
bei  der  Kirche  des  h,  Klemens. 

Ihre  UnbedetUenheit,  —  Die  Kirche  des  h.  Klemens,  —  Forschungen 
nach  den  Ueberresten  des  h.  KyriU. 

Die  historische  Nachricht,  dass  der  Leib  des  h.  Kyrill  (f  14. 
Februar  869)  in  der  s.  Klemenskirche,  die  seit  Gregor  I.  bis  1431 
den  Benediktinern  gehörig,  von  Urban  VIII.  (1623 — 1644)  den 
irischen  Dominikanern  gegeben  wurde,  begraben  liegt,  bestimmte 
mich,  eine  genaue  Nachforschung  nach  dem  Grabe  dieses  mährischen 

')  Mehreres  über  dieses  Archiv  gibt  Blume  in  seinem  Iter.  Itat  III. 
164.  sqq.  u.  Bd.  IV.  p.  288. 
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Apostels  anzustellen,  und  dies  um  so  mehr,  als  ich  bereits  über- 
zeugt war,  dass  von  den  beiden  hb.  Brüdern  Kjrül  und  Method 
gar  keine  h.  Reliquien  in  der  römisch-katholischen  Kirche  existi- 
ren  *).  War  ja  auch  ihr  eigentliches  Fest  in  Mähren  erst  um  das 
Jahr  1400  festgesetzt!  Die  Tradition  erhielt  sich  allerdings,  dass 
nebst  dem  Leibe  des  h.  Klemens  auch  der  des  h.  Kyrill  in  der 
Kirche,  die  ihrer  Konstruktion  und  inneren  Einrichtung  nach 
gewiss  die  merkwürdigste  unter  den  vielen  merkwürdigen  Kirchen 
der  ewigen  Stadt  ist,  begraben  liegen.  Dass  im  Hochaltar  die 
Reliquien  des  h.  Klemens  aufbewahrt  werden,  bezeugt  eine 
Inschrift;  doch  von  der  Stelle,  wo  s.  Kyrill  ruht,  erhielt  ich  keine 
Kunde.  Nur  zwei  ziemlich  schlechte  Wandgemälde  aus  der  neue- 
sten Zeit,  die  innen  in  der  Kirche  über  dem  Haupteingange  an- 
gebracht sind,  die  beiden  hh.  Brüder  vorstellend,  erinnern  den 
Slaven  an  das  Greschichtliche  dieser  heiligen  Statte.  Indess 
nicht  zufrieden  mit  der  Untersuchung  der  innem  Kirche ,  bat  ich 
den  freundlichen  P.  Prior,  mir  die  unteren  Räume  derselben  zu 
zeigen.  Hier  sah  ich,  dass  die  jetzige  Kirche,  die  mit  Beibehal- 
tung der  alten  Form  häufig  Ausbesserungen  erlitt'),  auf  den  Resten 
einer  viel  älteren  stehe,  von  der  bei  einem  oberflächlichen  Nach- 
graben alsobald  eine  prachtvolle  Marmorsäule  zum  Vorschein  kam. 
Würde  sich  da  nicht  eine  Nachforschung  lohnen?  In  der  mehr 
als  unbedeutenden  Bibliothek  dieses  Klosters  und  in  dem  wo 
möglich  noch  unbedeutenderen  Archive,  in  welchem  weder  Codices 
noch  ältere  Urkunden  zu  finden  sind,  hat  sich  trotz  der  histori- 
schen Kunde,  dass  schon  im  Jahre  743  Papst  Zacharias  eine 
vollständige  Bibel  dem  Kloster  übergeben  liess,  was  auf  eine 
spätere  Bibliothek  schliessen  lässt,  gar  kein  Denkmal  von  unscm 

')  Maximilian  Ulrich,  Oraf  von  Kaunitz-Rittberg,  Landeshauptmann 
in  Mähren,  bat  im  J.  1724  als  kaiserlichor  Abgeordneter  zur  Wahl 
Benedicts  XIIL  den  Papst  um  die  Ueberreste  der  hh.  Apostel,  ver- 
nahm aber,  dass  man  ihren  Begräbnissort  nicht  wisse.  In  der 
Domkirche  zu  Briinn  soll  sich  jedoch  nach  einem  Schreiben  des 
P.  Theodor  Moretus  an  die  Bollandisten ,  in  einem  sehr  alten 
silbernen  Kästchen  ein  Armbein  vom  h.  Kyrill  befunden  haben. 
So  Richter  in  Kyrill  u.  Method.  Olmütz  1826.  8.  7ö. 

')  Montfaacon  Diar.  ital.  p.  134.  sqq. 


S.  Ktfriü  u.  Method,  65 

hh.  Aposteln  erhalten.  Was  eine  im  vorigen  Jahrhunderte  über 
diese  Kirche  erschienene  Geschichte  ^)  vom  h.  Kyrill  und  Method 
erzählt,  stimmt  mit  den  Bollandisten  überein  und  ist  folglich  für 
uns  ganz  brach. 


IV.  Bibliothek  und  Archiv  bei  dem  Kloster 
s.  Pietro  in  VincuKs. 

Reichhaltiges^  doch  ungeordnetes  Archiv,  —  Die  Bibliothek  und 
ihre  Handschriflen.  —  Ännaten- Verzeichnisse, 

Dieses  Kloster  sammt  Kirche  gehört  seit  1489  den  canonici 
regulari  del  ss.  Salvatore  in  Selva,  deren  Orden  früher,  bevor 
die  Laterankirche  einem  weltlichen  ELapitel  überlassen  wurde,  bei 
dieser  Basilika  bestanden  hatte.  Ihr  Archiv  wurde  in  unserem 
Jahrhunderte  durch  die  Urkunden  der  besonders  im  nördlicheren 
Italien  aufgehobenen  Klöster  ihres  Ordens  bedeutend  vermehrt. 
Es  liegen  da,  als  an  dem  Sitze  des  Ordens -Greneral- Prokurators, 
gewiss  mehrere  Hunderte  derselben,  aber  noch  immer  ungeord- 
net und  ohne  Verzeichniss ,  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes 
eingepfropft  in  die  italienischen  Sitzbänke  und  Kästenschubläden. 
Von  Kaisemrkunden  fanden  sich  nach  einer  oberflächlichen 
Durchsicht  nur  wenige  vor,  und  die  vorhandenen  wird  Dr.  Beth- 
mann,  den  Ich  in  dieses  Archiv  eingeführt,  der  OefiPentlichkeit 
übergeben.  Sollte  man  es  glauben,  dass  ich  hier  die  kostbarsten 
Pergament -Urkunden  mittelst  eines  messingenen  Stiftes  durch- 
stochen auf  einer  ziemlich  starken  Schnur  aufgehängt  vorfand!  — 
Die  Klosterbibliothek  gehört  in  Hinsicht  ihrer  Druckwerke  und 
Einrichtung  zu  den  bessern  Rom*s,  und  ihre  Benützung  erleich- 
terte mir  sehr  die  Freundlichkeit  des  Bibliothekars  Can.  de  Bufalo, 
80  wie  die  zweckmässigen  Kataloge ;  ihre  Handschriften-Sammlung 
ist  aber  sehr  untergeordneter  Art  und  würde  höchstens  demjenigen 

*)  De  s.  demente  P.  et  M.  einsque  Basilica  in  urbe  Roma.  Vol.  duo. 

Anthore  FUippo  Bondinino.  Romae  1706.  4. 
Dndik'ii  Forachnngen.  5 
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lohnen,  der  sich  mit  den  für  das  16.  und  17.  Jahrhundert  so 
wichtigen  gesandtschafüichen  Relationen  befassen  wollte.  Hieher 
schlägt  besonders  der  Cod.  chart  fol.  sec  XVL  Sig.  Nr.  94.  em. 
£r  enthält  recht  gute  Relationen  aus  Kaiser  Karl  V.  Zeiten  über 
Dalmatien ,  dann  zwei  weitläufige  und  interessante  Berichte  über 
den  Hof  Kaiser  Karl  Y.  aus  den  J.  1546  und  lööö  von  den 
venetianischen  Gesandten  Bemardo  Havagero  und  Marino  Ca- 
yallo  ^).  Femer  aus  derselben  Zeit  Relationen  über  Frankreich 
und  Savoyen ,  einen  merkwürdigen  Bericht  über  das  Königreich 
Polen  u.  s.  w.  —  Eine  andere  Papierhandschrift  in  4.  Nr.  87. 
sec.  XVI.  enthält  sechs  verschiedene  Relationen,  darunter  über 
die  Vertreibung  der  Jesuiten  von  der  Insel  Malta,  dann  über  den  Tod 
des  unter  Kaiser  Ferdinand  H.  auch  in  Wien  thätigen  Kardinals 
Caraffa,  über  den  Tod  des  Francesco  Cenci  und  über  Waldstein'e 
Tod  und  Vcrrath.  Obwohl  aus  der  ziemlich  umfangreichen  italie- 
nisch vcrfassten  Relation  (fol.  61 — 113),  die  ich  für  spätere 
Zwecke  ganz  kopirte ,  der  Name  des  Berichterstatters  nicht  zu 
ersehen  ist,  so  erkennt  man  doch  alsogleich  aus  derselben  den 
am  Wiener  Hofe  lebenden,  wohlunterrichteten  und  hochgestellten 
Berichterstatter,  welcher  uns  so  manchen  bis  jetzt  unbekannt 
gebliebenen  Faden  aufdeckt,  an  dem  sich  Waldstein's  Yerrath 
fortspann,  bis  derselbe  durch  die  £ger  Katastrophe  entzweiriss  — 
ein  neuer  wesentlicher  Beitrag  zur  Waldstein  -  Literatur.  —  Der 
Cod.  fol.  sec.  XVI.  Nr.  80.  enthält  eine  breve  storia  di  Carlo 
Magno  nach  Eginhard,  die  Nr.  14.  und  16.  sec.  &Vn.  Sacco  di 
Roma  von  1527  u.  s.  w.  • 

Einer  besonderen  Erwähnung  verdienen  einige  Bände,  die 
sicher  aus  der  römischen  Dataria  stammen ,  und  ein  vollständiges 
Verzeichniss  der  jährlich  zu  zahlenden  Annaten  und  ständigen 
Zinsungen  aller  Bisthümer,  Kapitel  und  Klöster  der  gesammten 
Christenheit  an  den  apostolischen  Stuhl  aus  der  Zeit  des  Konstanzer 
Konzils  enthalten.    Man  sieht  aus  diesen  Verzeichnissen,  die  in 

')  Ein  g^ter  Beitrag  zu  dem  durch  Kaiser  in  Leipzig  übersetzten 
Werke  des  W.  Stearling  „Das  Klosterleben  Karl  V.«  Einen  grös- 
seren Aaszug  ans  der  Relation  dieses  Marino  übergab  ich  dem 
Landesarchive. 
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alphabetischer  Ordnimg  die  Bisthiimer  sammt  den  zu  zahlenden 
Steuern  und  die  in  ihnen  liegenden  steuerpflichtigen  Klöster  an- 
geben, dass  die  Zahlungen,  welche  sie  zu  leisten  hatten,  keines- 
wegs so  drückend  gewesen  waren,  als  gewisse  Schriftsteller  sie 
ausposaunen,  dass  aber  ihre  grosse  Anzahl  nichts  desto  weniger 
sehr  bedeutende  Summen  der  römischen  Kurie  einbrachte;  so 
z.  B.  zahlte  das  Bisthum  Olmütz,  welches  im  17.  Jahrhunderte, 
ungerechnet  die  kapitularischen  Güter,  welche  die  Summe  von 
1,890.000  fl.  erreichen,  einen  ELapitalswerth  von  3,630.000  fl. 
hatte,  nur  3500  fl.;  das  Prämonstratenserstift  Bruk  bei  Znaim, 
im  selben  Jahrhundert  auf  1,400.000  fl.  geschätzt  und  mit  einem 
jahrlichen  Einkommen  von  70.Q00  fl.  entrichtete  an  Annatenge- 
bühren  460  fl.;  das  im  Jahre  1669  auf  964.000  fl.  geschätzte 
Kloster  Welehrad  zahlte  333  fl.  ^);  das  Erzbisthum  Prag,  wdches 
man,  ohne  das  Kapitel,  im  Jahre  1757  auf  2,422.800  fl.  an  Kar 
pitalswerth  schätzte,  zahlte  an  Annaten  2800  fl.;  das  Prämon- 
stratenserstift  Töpl,  mit  einem  Kapitalswerthe  von  631.000  fl. 
zahlte  260  fl. ;  das  Benediktinerkloster  zu  Opatowitz  500  fl.  ^), 
gewiss  ein  schlagender  Beweis  seines  grossen  Reichthums,  da 
doch  die  Prämonstratenser  auf  dem  Strahof  in  Prag,  deren  Ver- 
mögen im  genannten  Jahre  1757  blos  allein  in  Böhmen  auf 
749.000  fl.  geschätzt  wurde,  mit  100  fl.  abgefertigt  wurden;  die 
Benediktiner  in  Kladrau  mit  einem  Yermögenstand  von  568.000  fl. 
im  Jahre  1757,  zahlen  gar  nur  34  fl.;  dagegen  die  Prämonstra- 
tenser zu  Mühlhausen  234  fl.  (zerstört  durch  die  Hussiten  am  23. 
April  1420.)  Der  Erzbischof  von  Qran  entrichtete  4000  fl.;  die 
selbe  Summe  der  Bischof  zu  Breslau;  die  Benediktiner  von  Mar- 
tinsberg in  Ungarn  200  fl.  u.  s.  w. 

')  Bei  dieser  Ziffersumme  steht  die  Bemerkimg:  „unita  foit  dicto 
monasterio  parochialis  ecclesia  in  Rodiff  (sie)  dictae  dioces.  valor 
XV.  Marc  auri". 

*)  Da  dieses  Stift  1437  durch  die  KönigingrStzer  Hussiten  gänzlich 
zerstört  und  nicht  wieder  aufgebaut  wurde,  so  haben  wir  hier 
den  Beweis ,  dass  die  obige  Annaten  -  Berechnung  wirklich  aus 
den  Zeiten  des  Konstanzer  Konzils  stamme. 


ö* 
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V.  Archiv  der  Kollegiat-Kirche  s.  Angelo 
in  Pescheria. 

Böndsche  Urbare.  —  AUe  Kopiarhücher,  —  Keine  Pergament- 
Urkunden. 

Bei  der  Beschreibung  dieser  uralten  Kirche  „diaconia  Cardi- 
nalizia  iuxta  templnm  lovis'^  sagt  Moroni  in  seinem  Dizionario  di 
erudizione  storico-ecclesiastica.  Venezia  1841.  Vol.  XI.  p.  286. 
unter  Anderm:  „Non  sarä  discaro,  che  qui  si  facia  menzione  del 
celebre  archivio  di  questa  collegiata  (s.  Angelo  u^  Pescheria),  le 
ctti  mcmorie  rimontano  al  1217.  In  esso,  oltre  i  libri  di  ammini- 
strazione  ed  istromenti  spettanti  aUa  chiesa  e  al  capitolo,  vi  sono 
yenti  cinque  volumetti  del  notaro  Antonio  Lorenzo  de  Stefanelli 
de  Scambüs,  ed  altri  notari  di  quell*  epoca,  scritti  in  carattere 
gotico.  In  essi,  oltre  gli  affari  riguardanti  questa  chiesa,  si  con- 
tengono  publici  istromenti  di  famiglie  particolari,  che  altrove  non 
si  rinvengono,  cio^  dal  1363  aI1409.  Vi  h  pure  U  pubblico  istro- 
mento  fatto  fra  i  Cardinali,  il  senato  e  i  capo-rioni  di  Roma  nd 
Pontificato  di  Urbano  V.  in  occasione  che  le  sagre  teste  de*  ss. 
Pietro  e  Paolo  furono  collocate  nella  basilica  latcranense  in  busti 
di  argento:.  atto  di  cui  in  Roma  non  vi  e  Teguale  in  autenticitä, 
a  cagione  delle  devastazioni  e  dcgl*  incendi,  cui  andarono  sogetti 
gli  altri  archivii".  So  Moroni.  Ich  hatte  Gelegenheit,  das  ganze 
Archiv  genau  durchzusehen,  und  fand  diese  Angaben  in  so  weit 
bestätigt,  als  wirklich  7  Folio -Bände  von  Dokumenten,  welche 
die  Kirche  und  ihre  Besitzungen  betreffen  —  eine  Art  von  Urbar 
—  und  rein  lokales  Interesse  haben,  dann  36  Bände  in  Folio, 
blos  Adminbtratioussachcn  enthaltend,  und  mit  dem  Jahre  1451 
anfangend ,  und  1 3  Folio-Bände  über  persolvirte  Messen ,  sich  im 
Archive  befinden.  Nebst  diesen  liegen  hier  25  Bände  in  8.  auf 
Papier,  gut  geschrieben  unter  dem  Titel:  „Instrumenta  per  Anto- 
nium  Laurentii  de  Stephanellis  de  Scambiis  notarium^,  und  was 
sie  enthalten ,  liest  man  auf  der  ersten  Seite  des  ersten  Bandes : 
„In  nomine  Domini  Amen.  Hie  est  über,  sive  quatemo,  onmium 
coutractimm,  abreviaturanim,  diversarum  conditionum,  et  proprio 
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hßtOB ,  Bcriptiu  et  compositus  per  me  Anthonium  Laurentium 
Stephanelli  de  Scambiis  civem  Bomanam.  Dei  gratia  alme  urbb 
sancte  Romane  prefectore  auctoritate  publicos  Dotarius  propria 
mann.  Sub  anno  et  in  annom  Domini  1363.  pontificatas  domini 
VrbaniP.P.y.  Indictione  prima,  mensibus  et  diebus  infra  scriptis, 
et  ad  propriamfidem  Signum  mei  notariatus  i^pono  constnictum**. 
Diese  für  Bornas  Topographie  und  Familiengeschichten  sehr  wich- 
tigen, durchgängig  von  Stephanelli  verfassten  Kopiarbücher 
reichen  bis  inclusive  1409,  und  wurden  zwischen  den  Jahren 
1714  und  1715  aus  dem  römischen  Stadtarchive,  welches  auf 
dem  Campidoglio  liegt,  hieher  gebracht  Für  die  deutsche ,  oder 
gar  unsere  Geschichte,  ist  hier  nichts  zu  holen.  Pergament-Urkun- 
den fehlen  gänzlich. 


VL  Archiv  der  KoUegiat-Kirche  s.  Maria 
in  Via  lata. 

Wichtigkeit  des  Archivs  ftlr  Rom*s  Topographie.  —  Ein  alies  Evan- 
geliarum.  —  Die  sehr  zahlreichen  Pergament'  Urkunden. 

Bei  dieser  vielleicht  ältesten  Kirche  Rom*8  „ubi  quondam  erat 
Oratorium  s.  Pauli  apostoli,  Lucae  Evangelistae  et  Martialis  mar- 
fyris,  in  quo  imago  Mariae  Virginis  reperta  sistebat,  una  ex  septem 
8  b.  Luca  depictis",  ^)  die  im  Jahre  1435  mit  dem  Nonnenkloster 
0.  S.  B.  88.  Stephan!  et  Ciriari  ad  arcum  Tiburtii  in  Via  Lata, 
und  mit  der  nahen  Kirche  des  h.  Nikolaus  reicher  dotirt  wurde, 
besteht  ein  für  Rom's  Topographie  äusserst  schätzbares  Archiv, 
welches  im  Jahre  1701  durch  den  Canonicus  Jacobus  Antonius 
de  Pretis  geordnet  und  unter  folgendem  Titel  katalogisirt  wurde : 
ffinventarium,  sive  index  librorum  et  compendium  scripturarum, 
qoae  in  archivio  sacrosanctae  ecclesiae  Sanctae  Mariae  in  Via  lata 
continentur.  Anno  Domini  1701". 

^  Primo  trofeo  della  Croce  erctto  in  Roma  noUa  Via  Lata  da  s. 
Pietro,  nel  quäle  si  Rpicgauo  le  prcrogative  ddla  cbiesa  di  s.  Maria, 
dol  principio  c  progrcsni  della  sua  in9ig:ne  coUogiata.  Roma  1655. 
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In  der  an  die  Kanoniker  dieser  Kirche  gerichteten  Vorrede 
sagt  de  Pretis:  „  . . .  Opus  mihi  ininnctom  . . .  Tobis  exfaibeo  . . . 
Omnia,  quae  in  Archiyio  nostrae  sacrosanctae  ecdesiae  con- 
tinentar,  in  hoc  libercnlo  (gr.  8.  722  S.  ohne  Index  u.  Vorrede) 
non  solnm  descripta,  sed  et  substantialiter  in  compendium  fideliter 
relata  videbitis ,  si  illad  vestris  ocnlis  Instrare  dignabimini . . .  ne 
quaeso  condemnet  aliqnis  illico  solicitndinem  meam  in  colligendis 
etiam  minimis ,  qnae  primo  aspecta  ad  nihilom  nnquam  insemire 
videntnr.  Etenim  cum  plurima  graviora  simul  cum  leuioribns 
omnino  permixta  et  confusa  iacerent,  quae  quamdam  umbratilem 
speciem  antiqui  chaos  redolebant,  omnia  simul  pariter  e  tenebris 
eniere  et  ad  lucem  prodire  non  incongmum  duzi,  immo  neees- 
sarium  credidi  etc.^ 

Diesen  Worten  blieb  de  Pretis  getreu,  und  ordnete,  mit  steter 
Rücksicht  auf  die  alten  Inventarien  aus  den  Jahren  1624  und 
1652,  chronologisch  nach  Materien  die  vorhandenen  Urkunden  nnd 
Bücher.  Die  sehr  zahlreichen  Pergament  -  Urkunden ,  welche  mit 
dem  Jahre  921  beginnen,  beziehen  sich  grossentheils  auf  das  mit 
der  Kirche,  wie  gesagt,  im  Jahre  1435  vereinigte  Nonnenkloster 
SS.  Stcphani  et  Ciriaci ,  so  wie  auf  die  alten  Besitzungen  dieser 
Kirche ,  und  haben  daher  nur  lokales  Interesse.  Abschriften  der 
Originale  befinden  sich  in  einem  Pergament -Codex  in  Folio,  von 
1081  Seiten,  welcher  seinen  Einband  erst  1701  erhielt  und  vom 
Prior  Magalotti  verfasst  sein  soll;  er  trfigt  im  Archiv  die  Nr.  318. 
Ein  anderer  Pergament  -  Codex  „Liber  memoriarum  antiquarom 
spcctantium  ad  nostram  ecclesiam  etc.**  in  Folio,  von  418  Seiten, 
trägt  die  Nr.  819.  —  Doch  das  interessanteste  Stück  des  Archivs 
ist  ein  altes  Evangeliarium  des  11.  Jahrhunderts.  Unser  luven- 
tarium  beschreibt  es  auf  folgende  Weise :  „Liberaduabuspartibus 
lateralibus  coopertus  laminibus  argenteis,  a  parte  autem  posteriori 
eiusdcm  denudatus  unius  palmi  circiter  longitudinis.  In  una  ez 
dictis  laminibus  est  insculpta  Image  B.  M.  V.  et  st.  Gabrielis 
Archangeli  et  imago  st  Ciriaci  et  alia  st  Nicolai  cum  cruce  in- 
termedia et  Alpha  et  Omega  literis;  circumcirca  autem  adsunt 
sculpta  haec  sequentia  verba:  „St.  Ciriacus  (vertikal  von  oben 
nach  unten)  »Snscipe  Christe  et  sanctc  Ciriace ,  Antoni ,  Nicolae 
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hoc  opus,  qaod  ego  Berta,  ancilla  Dei,  fieri  inssi^.  In  altera 
aatem  ex  dictis  lamimbns  adest  insctilpta  crux  magna  yariis  gem- 
mis  parvi  yaloris  omata.  Intus  continet  omnes  cartas  pergamenae 
antiqiiitas  conscriptas,  sed  aquarom  et  temporom  iniurÜB  omnino 
detorpatas,  qaod  legi  nequeunt  Ez  aliquibus  tarnen  verbis,  quae 
capi  potaenmt,  collegimus,  hunc  foisse  librum  Evangeliorum  qui 
in  uno  inventario  antiquo  descriptns  foit  cum  titolo  operum  st. 
Hieronymi,  et  in  liberculo  notulae  Reliqularom,  confecto  anno 
1624,  ponitur  inter  Reliquias  et  exprimitur,  continere  Evangelium 
st  Liucae,  et  putari  ab  eo  conscriptom;  sed  ex  foima  aliquorum 
caracterom,  qui  etiam  nunc  agnoscuntur,  patet,  longe  postea  a 
tempore  dicti  st.  Evangelistae  fubse  conscriptum,  unde  merito  ez 
decreto  Visitationis  Urbani  VIIL  talem  inscriptionem  delendam 
esse,  prodiit  iustissima  iussio**.  Eine  spätere  Schrift  merkt  an, 
das«  die  firagliche  Berta  1024  gelebt  hatte.  Die  Arbeit  auf  den 
Deckeln  ist  im  schönsten  byzantinbchen  Style.  Die  Signatur  des 
Codex  ist  Nr.  821.  Ich  sah  diesen  Codex  und  fand,  dass  es  ein 
Erangeliariom  ist,  zuerst  mit  Hieronymus'  Brief  und  Einleitung, 
dann  mit  den  Concordanzen  und  am  Schlüsse  ist  die  Eintheilung 
der  Evangelien  nach  den  Sonntagen.  Die  Acta  Apostolorum  und 
die  Briefe,  so  wie  die  Apokalipse  fehlen.  Uebrigens  passt  die  Be- 
schreibung genau  auf  den  Codex. 

Die  Original -Urkunden,  welche,  wie  gesagt,  mit  dem  Jahre 
921  beginnen,  und  fort  bis  in's  15.  Jahrhundert  gehen  und  meh- 
rere Hunderte  von  Stacken  enthalten,  haben  für  den  Paläologen 
den  Werth,  dass  sie  ihn  mit  den  verschiedenen  Schriftzügen, 
weldie  in  Rom  bei  den  Notaren  gang  und  gäbe  waren,  bekannt 
machen,  was  zur  Beurtheilung  des  Alters  der  Codices  in  der  V aticana 
von  Wichtigkeit  ist  Besonders  anziehend  ist  die  altrömische  No- 
taziatsschrift,  welche  im  10.  Jahrhunderte  gebraucht  und  mit  dem 
terminus:  scriptura  barbarica  bezeichnet  wurde.  Mehrere  Urkun- 
den sind  in  ihr  geschrieben,  und  tragen  eigenhändige  Unter- 
sdiriften  der  Aussteller.  Aufbewahrt  werden  sie  als  Rotulae. 
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Vn.  Archiv  des  Hospitals  s.  Maria  dei 
teutonici  all'  Anima. 

Stiftung  des  Hospiz,  —  Liher  ConfrcUemitcUia.  —  Namen 
mährischer  Pilger, 

Ueber  dieses  deutsch  -  östeneichisdie  Hospiz ,  welches  bei 
besserer  Einrichtong  und  Verwaltung  eine  Tortreffliche  Anstalt 
werden  könnte  für  jene  deutsch -österreichischen  Priester,  die  in 
der  ewigen  Stadt  auf  einige  Zeit  sich  den  Studien  widmen  wollten, 
kann  man  genügende  Nachrichten  im  29.  Bande  des  Dizionario 
di  erudizione  storico  -  ecclesiastica ,  herausgegeben  von  Graetano 
Moroni,  S.  105.  sqq.  finden.  In  Kürze  lässt  sich  seine  Entstehung 
folgendermassen  zusammenstellen:  Als  1350  das  grosse  Jubiläum 
in  Rom  gefeiert  wurde,  fasste  man  den  Entschluss,  für  die  deut^ 
sehen  Pilger  ein  Hospiz  zu  stiften,  und  baute  zu  diesem  Ende 
eine  kleine  Kirche,  B.  M.  V.  de  anima  genannt  „conditione  appo- 
sita,  ut  in  ibi  pro  salute  animarum  fundatorum  apud  Deum 
effunderentur  a  suscipiendis  hospitibus  preces''.  Im  Jahre  1400 
konnte  schon  das  Hospiz  eröffnet  werden,  indem  Johannes  Petri 
von  Dortrecht  und  dessen  Gattin  Katharina  dasselbe  mit  ihren 
Häusern  und  bedeutenden  Geldsummen  dotirtcn  „per  le  due  nazioni 
fiamminga  e  tedesca**,  wesshalb  sie  in  einer  Bulle  Bonifaz*  IX. 
dto.  Romae  apud  st  Petrum  IV.  Idus  Novemb.  an.  X.  als  Stifter 
genannt  werden.  Diese  Bulle  ordnet  bei  dieser  Kirche  eine  Con- 
fratemität  an,  und  die  Deutschen  betheiligten  sich  daran  und 
mehrten  sich  dermassen,  dass  schon  im  Jahre  1463  durch  Heinrich 
Marwede  aus  der  Diöccse  Verden  ein  förmlicher  „liberConfrater- 
nitatis  B.  M.  V.  de  Anima  leutonicorum  de  Vrbe^  mit  Benützung 
aller  älteren  Verzeichnisse  angelegt  werden  musste.  Und  dieses 
Buch  bewahrt  bis  zur  Gegenwart  das  Hospiz.  Es  ist  ein  Peiga- 
mentband  in  kl.  Fol.  mit  291  Blättern.  Voran  steht  die  obgenannte 
Institutionsbulle  des  Papstes  Bonifaz  IX.  dann  folgen  Nomina 
summorum  Pontificum  qui  fuerunt  tempore  huius  hospitalis  et 
erunt  pro  tempore.  Die  Reihe  eröfl&ict  Klemens  VI.  (1342 — 1352), 
darauf  fol.  5.  Nomina  rcgum,  imperatorum  etc.  tempore  huius 
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hoflpitaliB ,  eröffiiet  mit  Kaiser  Karl  IV.  bei  dessen  Namen  die 
Worte  stehen :  „  Anno  lubilaeo  1 850  fuit  hospitale  primo  inceptam  ^ . 
Ana  den  vielen  Namen ,  die  hier  eingetragen  sind  und  urspriing- 
lieh  alphabetisch  geordnet  waren,  sieht  man,  wie  so  mancher 
der  (beschichte  anheimgefallene  Mann  sich  in  die  Confratemität 
gegen  Erlag  von  einigen  Ghilden  eintragen  liess  und  die  ihm 
gebotene  Gastfreundschaft  nicht  verschmähte.  Ich  verzeichne  hier 
folgende : 

FoL  5.  „Ferdinandus  Archiduz  Austriae  Roma  discedens 
30.  Mai  1598.  m.p.  —  Franciscusl.  Imper.  Aust  1819.  m.p. — 
Carolina  Augosta  m.  p.  —  Cristiemus  Daciae  Sueciae  Norvegiae 
etc.  rex.  1474.  27.  April.  —  fol.  14.  lohannes  epbc.  Luthomis- 
lensls  1474.  die  XI.  Decemb.  hie  consecratus.  —  a.  D.  1493. 
Antonius  Nitrensis  Episcopus  consecretus  in  dicto  hospitali  de 
anima  7.  lanuarii;  anno  ut  supra  fni  ad  confratemitatem  receptos, 
cui  dedi  nnum  Ducatum,  etme  manu  propria  subscripsi.  —  fol.  27. 
Steht  ein  grosser  Theil  des  Grefolges  Karl  V.  als  er  den  5.  April 
1536  in  Bom  seinen  feierlichen  Einzug  hielt  —  fol.  28'.  Carolus 
Card.  Madrutius  Episc  Trident  11.  Juni  1605.  —  fol.  35.  Lu- 
dovicus  a  Sejn  comes  in  Wilgenstein,  Cathed.  Eccl.  Colonien. 
Canonicus,  cum  in  Urbe  S.  D.  N.  Pauli  IV.  Camerarium  ageret, 
in  Commentarium  germanici  coUegii  nomen  retulit.  a.  1555.  V. 
Idus  August  Mit  der  Randbemerkung:  pemiciosissimus  postea 
Calvinista  in  Palatinatu.  (Dedit  coronatos  duos  aureos.)  —  fol. 
38*.  Samson  a  Worem  Prutenus  I.  U.  Dr.  Warmiensis  et  Olom. 
eccl.  canon.  Epis.  Warmiensis  Stanislai  Hosii  Cancellarius,  Rom. 
Curiae  alumnus,  tertium.  Kai.  Mart  1559.  —  fol.  61.  lohannes 
Lochner  L  U.  Dr.  praepositus  Brunnensis,  Olom.  dioc.  Ratisbonn. 
et  Briziens.  eccl.  Canon.  Um  das  Jahr  1458.  —  fol.  69.  lasperus 
Nocasien  (sie)  praepositus  st.  ...  Ord.  Theuton.  2.  Febr.  1490.  — 
foL  73.  Henricus  Marwede  Clericus  Verdensis  dioces.  Copista,  qui 
omnia  nomina  fratrum  praescriptorum  sollicitante  Magistro  lohanne 
Leute  provbore  hospitalis  aimo  1463.  VT.  Augusti  ex  alüs  libris 
fratemitatis  huiusmodi  ...  fideliter  conscripsit  —  fol.  79.  Ber* 
nardus  Merklinger  Canon,  st  Stephan.  Vienu.  Patav.  dioc.  11. 
1463.   —  fol.  83.  Michael  Sculteti,  decretor.  Dr.  procurator  ord. 
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Theut.  et  canon.  eccl.  Sambiensis.  1598.  —  fol.  86.  Anno  1504/ 
10.  lunii  Magnificns  ac  generosus  vir  dominus  Georgias  de  Eltz 
miles  et  procnrator  generalis  ord.  B.  M.  V.  —  fol.  89.  Thomas 
Rothenselin  Magr.  Decanns  eccl.  Olomuc.  et  Canonicos ,  Hangar, 
et  Boh.  regis  Wladislai  Nnntius.  X.  lanoar.  1508.  —  fol.  89. 
Mauritius  Server  Lubicen.  et  Warmiens.  Ecd.  can.  Scriptor 
archiTÜ  Rom.  Curiae  1508.  --  fol.  89.  Wolfgangus  Oder 
Registri  literar.  Apost.  scriptor.  1509.  —  fol.  94.  Dom.  Geoigios 
de  Eltz  Ord.  Theut  Comendat  in  Osterode  ac  Cancellarins,  qoi 
se  quondam  ut  procurator  general.  ord.  inscripsit,  nunc  Tero  nt  j 

Orator  Magni  Magistri.  1514.  —  Ibid.  Dom.  Philippus  de  Hoenstein  | 

eiusdem  ord.  Locumtenens  Balliuiae  Comptoer  et  Commendator 
HerbipolensiSy  Orator  M.  Magis.  per  Germaniam  et  Italiam  a.  1514.  I 

—  Ibid.  Dom.  Hcrmannus  Runncubui^  Cancellarius  M.  Magri  | 
Livoniae  et  Grat  Ord.  Theuton.  1514.  22.  luniL  —  fol.  97.  Si- 
gismundus  de  Herberstain  Eques,  Orator  Stiriensis  ad  Carolum  | 
Imperatorem  in  Hispania,  qui  Cymbriae  maria,  invias  Litaaniae 
syluas  et  Asiae  terminos,  ultra  Tanaos  fontes  inque  Panonia  ad 
Danubium  Maximiliani  Caesaris  orator  peragrauit,  uoluit  et  Rotnae 
germanicae  fratemitati  associari  ad  laudem  V.  Immaculatae  2.  Aug. 

1519.  p.  m.  —  fol.  98.  Michael  de  Eytzing  baro,  orator  Archi- 
ducatus  Aust.  ad  Carol.  Rom.  Imp.  2.  Aug.  1519.  —  fol.  100. 
Dom.  Theodoricus  de  Haslach,  Ord.  Theuton.  Balliuiae  Lombar- 
diae  Locumtenens  et  eiusdem  Ord.  procurator  in  Rom.  Cnria 
1529.  14.  Martii.  —  fol.  120.  Hermannus  Wolff  a  Mettemich 
2.  Octob.  15^8.  —  fol.  128.  Ego  lohannes  Baro  a  Kunouitz  ut 
gratias  societati  refferem  illi  me  adscripsi  atque  in  eins  subsidium 
coronatum  contulL  2.  April  1570.  —  fol.  134.  Adolphus  Wolff 
a  Mettemich,  19.  Febr.  1581.  —  fol.  136.  Sdenko  Adalbertus 
Popel  Baro  deLobkowitz.  18.  Decemb.  1585.  dedit  coronatoB 
duos.  —  Ibid.  Georgius  Meri  Ord.  Theut  18.Decb.  1585.—  fol 
140.Helisabeih  BaronissaMadrucietWolchenstain  2 5.  Mali  1587. 

—  fol.  145.  Stephanus  der  Jüngere,  Herr  von  Würben  u.  Freu- 
denthall,  Ritter,  geschrieben  in  Rom  den  14.  Aug.  (1591);  gleich 
unter  ihm:  Victorinus  Baro  a  Zierotin  in  Roma  14.  August  — 
lohannes  Felix  Baro  de  Ruppa  etc.  societati  huic  laudatissimao 
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adscripsit  18.  Aug.  an.  91.  (1591.)  -—  Wilhelm  de  WTiovBk:^  et 
Danbranio  Monte  in  nova  arce  14.  Angost  1590.  —  Philippas 
lacobuB  Welsch.  14.  Aognst  (Alle  die  vom  14.  Angost  waren  in 
Zierotin'B  Gesellschaft  im  Jahre  1&91.)  —  fol.  145.  Henricns 
Gkiavins  Louaniensis  . . .  Canon.  Lovan.  et  Prof.  Theol.  ad  Bibl. 
et  T^pographiae  Yaticanae  Praefectaram  a  Sixto  Y.  evocatus,  a 
Gregorio  XTV.  susceptus,  adscripsit  se  1591.  21.  lanoar.  —  fol. 
147.  Sdenko  Berka  Baro  de  Duba  et  Lippe  sem.  Bavariae  ducis 
Wilhelmi  Cubicularins  et  supremns  Stabali  praefectas  nee  non 
ad  Innocent  IX.  Orator.  20.  Decemb.  1591.  •--  S.  M.  D.  Fran- 
ciscas  a  Dietrichstain  L.  B.  in  Holenbarg,  Finkenstain  ctDalberg, 
Dominas  in  Nichilsparg  etc.  Haereditarias  dacatas  Karinthiae  poci- 
lator  et  canonicus  cathedralis  eccl.  Olomac.  Clementis  VIII.  intimos 
Cobicnlarias.  11.  Mail  1592.  m.  p.  dedit  duo  scata  in  aaro. 
Machte  blos  ein  Mann  propria  za  der  Schrift  —  war  also  zugegen. 
Am  Rande  ist  die  Bemerkung:  per  adesso  Hl.  Card,  et  Princeps 
ac  Episc.  Olom.  —  fol.  158.  a.  1599.  19.  Sept.  Rudolfus  Cora- 
dacius  Orator  Rudolfi  IL  ad  Clement  Vlll.  promisit  ab  Imperatore 
se  procurataram  munus  pro  Ecclesia  Imperatore  dignum.  Darunter 
eine  spätere  Hand :  quod  adhnc  ezpectatur.  —  fol.  163.  Wilhelmus 
et  loachimus  üratrcs  de  Fürstenberg  etWerdenberg  etc.  11.  Febr. 
1604.  Studio  virtutis  Italiam  peragrantes.  —  Ibid.  Carolas  a 
Rienburg  10.  Apr.  1604.  —  fol.  164.  lacobus  Ludovicus  Comes 
a  Furstenberg  10.  Febr.  1605.  —  Ibid.  Ut  amorem  illum  quem 
adversum  Beatissimam  V.  Mariam  clientesque  eins  hactenus  corde 
tnli,  contestarem  publice,  nomen  meum  laudabili  huic  fratemitati 
adiacere  volui  loannes  Christophorus  Popl  Baro  a  Lobkowitz. 
13.  Febr.  a.  1605.  m.  p.  —  Ibid.  Lei^Burianus  Berka  Baro  de 
Duba  et  Lippa  19.  Maii  1605.  m.  p.  —  Ibid.  Adauctus  Genissek 
de  Ygezd  Boemus  scripsit  Romae  19.  Maii  1605.  m.  p.  —  Ibid. 
Fridericus  Prossowsky  a  Prosso witz  Romae  19.  Maii  1605.  m.  p.  — 
fol.  165.  Christophorus  et  Yitus  fratres  Baroncs  a  Yolkenstain  15. 

April.  1605.  —  Ibid.  Bertholdus  a  Yolkenstain  15.  April.  1605.  — 

fol.  166.  Stephanus  et  lohannes  P&lffy  de  Erdöd  etc.  12.  Decemb. 

1606.  —  fol.  171.  Hans  Georgias  Liebl,  von  Wien  in  Oesterr. 

8.  April.   1612.    —   fol.    178.    Sbinko  Novohradeck^    Baro  di 
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Kolourath  1618.  —  Ibid.  nnter  ihm :  Wratblaiis  Baro  de  Pemßtein. 
—  Ibid.  damnter:  Florianus  Theodoricus  Zdiarsk^  ze  Zdjara 
9.  Mali  1616.  —  fol.  179.  lohannes  Eusebius  Fink,  Pragensis 
29.  luni  1620.  —  fol.  180.  Wenceslaus  Dux  Teschinensia 
1615.  —  fol.  184.  Leopold.  Archidnz  Austriae  Episc  Aigenti- 
nensis  et  PassayiensiB  dum  Roma  discederet  30.  Decemb.  1625.  — 
Ibid.  Carolus  Eusebius  D.  G.  S.  R.  Imp.  prineeps  de  Licbtenstein 
et  Nicolsburg,  duz  Oppaviae  et  läggersdorff  in  Silesia  scripsit 
Romae  anno  1636.  3.  Septemb.  m.  p.  —  fol.  185.  Folgen  201 
Nomina  deiimctorum  benefactorum.  Zum  J.  1418  ist  ein  Theo- 
dorus  de  Njem  (sie),  welcher  einer  der  ersten  Stifter  dieses  Hospi- 
tals war;  dann:  Dominus  Cuntzode  Zwola  Episc.  Olomucensis 
et  primo  sacri  palatii  Apost.  Causarum  Auditor;  femer  Dom. 
Casparus.  Wandofen  Ord.  13.  M.  Theut  Procurator  dicti  Ord.  in 
Romana  curia,  qui  fecit  fieri  picturam  in  choro  super  malus  altare 
dicti  hospitalis.  —  fol.  186.  Dom.  Petrus  Ord.  st  M.  Theut 
Procur.  Ord.  in  Rom.  Curia.  —  fol.  237.  Nomina  fratmm,  sororum 
et  benefactorum  laicorum  defunctorum  dicti  hospitalis  B.  M.  V. 
de  Anima  Theutonicorum  de  Urbe.  lohannes  Petri  van  Dordrecht 
senriens  armorum  tempore  fei.  recond.  Domini  Bonifacii  papac  IX. 
primus  fundator  dicti  hospitalis  et  Catharina  eins  uxor.  qui  dede- 
runt  tres  domos  contiguas  (anno  1386  in  margine,  doch  Bonifacius 
kam  erst  1389  zur  Regierung),  de  quarum  una  videlicet  media 
facta  fuit  ecclcsia,  sive  Capeila  dicti  hospitalis.  Et  postea  tempore 
fei.  recond.  D.  Martini  papac  V.  et  Eugenii  papae  IV.  fuit  ampUata 
dictaCapella,  sive  ecclcsia  praedicti  hospitalis  cum  duabus  naTibus 
factis  de  dictis  aliis  duabus  domibus.  —  fol.  246.  Andreas  Card, 
ab  Austria  Romae  obiit,12.  Novemb.  1600.  et  in  saeello  ss. 
Marchionum  depositus  fuit  iubente  pontificc  14.  Novemb.  1600. 
anno  lubilaeo.  —  fol.  257.  Infra  scriptae  sunt  domus  et  vineae 
dicti  hospitalis  etc.  siti  in  dicta  Rcgione  Parionis.  Hier  werden 
alle  Besitzungen  aufgezählt  Bis  zum  J.  1456  besass  das  Hospiz 
17  Realitäten.  —  fol.  281.  sind  die  letzten  Eintragungen:  Yra- 
tislav  Conte  di  Fürstenberg  Landgrave  de  Baare ,  dann  Federico 
Rudolfo  di  Fürstenberg  etc.  1620.  29.  luni.  und  Ferdinandus 
Emestus  S.  R.  I.  Comcs  de  Wallenstoin,   1642  die  25.  lanuarii. 
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Ausser  diesem  Confraternitätsbuche  besitzt  das  Hospiz  keine 
aichivalischen  Dokumente;  wo  diese  sind,  und  überhaupt,  ob  sie 
existiren,  konnte  ich  nicht  erfahren  ^). 
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Handschriflen-Sammlung.  —  Urkunden.  —  Martyrologium.  — 
Einzdchnungen  böhmischer  und  mährischer  Grossen. 

Montfaucon  und  Mabillon  haben  uns  in  ihren  schon  oft  citirten 
Weiken  —  Bibliotheca  bibliothecarum  manuscriptorum  nova  Vol. 
I.  p.  166.  und  Iter.  Ital.  L  p.  143.  —  ziemlich,  hinreichende 
Knnde  von  der  kleinen  Handschriflensammlung  (etwa  390  Num- 
mern) der  Peterskirche  gegeben;  Pertz,  Blume  und  Merkel  haben 
sie  jeder  in  seiner  Richtung  benützt;  doch  nicht  so  das  eigent- 
liche Archiv,  lieber  dieses  findet  sich  vor  ein  Katalog  in  Folio  mit 
folgender  Aufschrift:  „Index  omnium  scriptnrarum  archivii  sacro- 
sanctae  basilicae  principis  Apostolorum.  lussu  Capituli  procurante 
sdmodum  illustriss.  ac  reverend.  D.  Silvio  Antoniano  Canonico  et 
Bibliothecario  confectus  atque  conscriptus  a.  D.  1599  **  ').  Die 
hier  verzeichneten  Urkunden  sind,  wie  es  in  den  römischen  Archi- 
ven durchgängig  eingeführt  ist,  nach  Materien  geordnet  und  haben 
blos  Lokal -Interesse.  Die  auffallend  wenigen  Kaiserurkunden  in 
Original,  sechs  an  der  Zahl,  sind:  Kaiser  KarFs  M.  dto.  anno  ab 
incaruat.  797.  Indict.  VII.  Actumque  in  palatio  iuzta  Vaticano 

')  S.  Maria  in  Compo-Santo  ist  ein  anderes  deutsches  Hospiz.  Ob 
dort  ein  Über  Confratemitatis  vorhanden  sei,  habe  ich  nicht  nach- 
gefragt Für  die  slavisch-illyrische  Nation  ist  eines  bei  der  Kirche 
8.  Girolamo  degli  Schiavoni,  und  für  die  Polen  bei  s.  Stanislao. 

')  In  der  Bibl.  Casanat  liegt  ein  Ms.  mit  der  Sig.  X.  IV.  39.  „  Vaticani 
archivü  (s.  Petri)  relatio  visitationis",  von  Lucas  Holsten  de  an. 
1656.  Dann  in  derselben  Bibliothek  Petri  de  Rubels  Index  libro- 
mm  Msc.  Capituli  s.  Petri  cum  notis.  X.  IV.  39,  und  in  der 
Bibl.  Reg.  N.  1598.  Catalogus  Codicum  omnium  et  bibl.  Capituli 
Vatic. 
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ad  basilicam  s.  Petri  Apost  mense  Decemb.  die  XXIL ') ;  Otto*8  III. 
8.  d.  wahrscheinlich  ad  a.  996;  Heinrichs  IV.  de  an.  1196;Otto'BlV. 
de  an.  1209;  Sigismand's  de  an.  1433  und  Friedrich's  IV.  de  an. 
1469  zeigen,  dass  das  ältere  Archiv  entweder  mit  dem  päpstlichen 
vereinigt  wurde,  oder  sonst  auf  irgend  eine  andere  Weise  verloren 
ging  —  eine  Vermuthung,  die  auch  dadurch  bestätigt  wird,  dass 
dem  Archive  nicht  nur  die  von  Marini  beschriebenen  Papiere 
fehlen,  sondern  auch  viele  andere  Dokumente,  deren  Inhalt  aus- 
zugsweise  sich  in  einem  merkwürdigen,  selbst  für  unsere  Geschichte 
nicht  unwichtigen  Martyrologium  erhalten  hatte. 

Dieses  Martyrologium,  auf  Pergament  in  kl.  4.  mit  der  Ar- 
chivs-Signatur H.  56,  ganz  in  der  üblichen  römischen  Form  an- 
gelegt, widmet  immer  eine  Seite  einem  Tage  des  Jahres,  welcher 
durch  die  gewöhnlichen  Angaben  nach  der  altrömischen  Zah- 
lung mit  Hinzuiligung  des  festum  diei  —  in  der  Regel  nur  durdi 
die  Nennung  Eines  Heiligen  —  näher  bezeichnet  ist.  Unter  diesen 
Heiligennamen  stehen  die  Benefactoren  der  Basilika,  so  dass 
dieser  Codex  als  das  Nekrologium  derselben  sich  kund  gibt.  Oft 
liest  man  ganze  Stellen  aus  der  Donations-Urkunde  mit  gehöriger 
chronologischer  Angabe ,  dann  Anniversarien  mit  den  für  sie  ent- 
fallenen Geldsummen,  häufig  aber  blos  die  Namen  der  Wohltfaäter, 
die  gemachte  Schenkung  und  die  desshalb  von  der  Basilika  über- 
nommene Verpflichtung.  Angelegt  wurde  dieses  Martyrologium 
um  das  Jahr  1304.  Als  aber  nach  einigen  Jahrzehenten  durch 
die  späteren  Eintragungen  der  Text  undeutlich  und  unordentlich 
wurde,  liess  der  Kardinal  -  Erzpriester  dieser  Basilika ,  Cristoforo 
Maroni  (auch  Moroni  genannt),  welcher  1397  zu  dieser  Würde 
gelangte,  das  alte  Martyrologium  abschreiben,  und  dieses  nea 
angelegte  zum  weiteren  Einzeichnen  anweisen.  Auch  dieses,  auf 
Pergament  von  185  Folio  -  Blättern ,  liegt  hier  im  Archive  und 
enthält  Einzeichnungen  bis  in's  17.  Jahrhundert  hinunter.  Auch 
hier  ist  immer  Ein  Blatt  für  zwei  Tage  des  Jahres  bestimmt, 
doch  die  Namen  der  Heiligen  zu  den  einzelnen  Tagen  mehren 

*)  Nach  innem  und  äussern  Kriterien  halte  ich  diese  Urkunde  far 
falsch;  selbst  die  Indiktion  (genommen  nach  dem  1.  Jänner  318, 
aber  auch  nach  was  immer  für  einen  Anfang)  ist  unrichtig. 
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sich  und,  wie  begreiflich,  auch  die  der  Wohlthäter.  £b  beginnt, 
wiedaa  ältere:  „In  nomine  domini  Incipit  Marthiloginm  (sie,  das 
ältere  hat  martirologium)  per  anni  circulom^.  Das  für  uns  wich- 
tigere ist  nach  dem  korrekteren  und  vollständigeren  £zemplare 
genommen  worden,  wie  folgt: 

Fol.  136.  „IV.  Kai.  Octob.  Apud  Pragam  cinitatem  depositio 
B.  Venceslay  martyris.  Fiat  perpctuo  una  missa  in  capella  st 
Yenceslaj  omni  septimana  et  dentur  celebranti  yel  celebrantibus 
dictas  missas  omni  anno  floreni  duo^.  Darunter:  Dominus  Yen- 
ceslaua  cum  sociis  suis  boemis  presentauit  presenti  basilice  omatum 
onnm,  calicem  ai^nteum,  unum  missale  ad  perpetuum  usum 
capelle  sancti  Venceslay,  que  omnia  comparauit,  videlicet  omatum 
pro  florenis  auri  XU.  calicem  pro  X.  missale  pro  XVm.  flor.  auri. 
Sub  anno  domini  MCCCLäLUL  ^)  In  dem  Marge  rechts:  „In  isto 

*)  Da  Wenzel  IV.  von  Böhmen  im  Jahre  1363  am  15.  Juni  zu  Prag 
gekrönt  wurde,  so  sieht  man,  dass  die  obg^nannten  kostbaren 
Geschenke  bei  den  mannigfachen  Bedenken,  welche  selbst  der 
Erzbischof  Amest  wider  die  Krönung  eines  noch  nicht  erzogenen 
Kindes  erhoben  hatte,  wohl  neben  der  Verehrung  des  böhmischen 
Landespatrons  auch  einen  gewissen  Nebenzweck  haben  mochten. 
Oder  sollten  sie  den  apostolischen  Stuhl  wegen  KarVs  IV.  abschlS- 
giger  Antwort,  einen  Kreuzzug  zu  unternehmen,  beschwichtigen? 
—  Die  Kapelle  und  das  Altar  des  h.  Wenzel  existiren  noch  immer 
im  rechten  Krenzarme  der  Peterskirche.  Ein  Mosaikbild  nach 
einem  OelgemSlde  des  Angelo  Carosetti  sec  XVII.  den  Landes- 
patron mit  der  weissen  Fahne  in  der  linken  Hand,  worauf  ein 
schwarzer,  einköpfiger  Adler  zu  sehen  ist,  vorstellend,  ziert  das 
Altar.  Am  Haupte  trfigt  der  Heilige  den  Königsreif,  und  seine 
Rechte  ist  auf  ein  entblösstes  Schwert  g^ttitzt,  worauf  ein  runder 
Schild  sich  anlehnt.  Das  Costume  ist  altrömisch  gehalten,  die 
Beine  mit  Ringfponzer  belegt.  Im  Hinterg^mnde  nimmt  man  die 
Scene  seiner  Ermordung  wahr,  und  über  seinem  Haupte  einen 
Engel  mit  der  Palme.  Dass  dieses  Altar  den  mlihrischen  Bischof 
Hynek  (Heinrich)  Berka  von  Duba  (1826—1333)  zum  Stifter  hat, 
zeigt  eine  Abbildung  des  Altars,  wie  selbes  in  der  alten  Basilika, 
also  vor  dem  Baue  dieser  jetzt  bestehenden,  aussah.  In  den  soge- 
genannten  „sagre  grrotte  Vaticane**,  oder  den  geritumigen,  unter- 
irdischen Gewölben  dieses  Wunderbaues,  die  nicht  nur  zu  Mausoleen 
der  PSpste,  Kaiser  und  Königinnen,  sondern  auch  zur  Aufbewah- 
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festo  Bt.  Venceslai  expendantar  de  Camera  duo  floreni  anri  inter 
canonicos  beneficiatos  et  clericos  in  primis  vesperis  matat  et 
missa  pro  anima  bone  memorie  domini  hjnconis  olim  episoopi 

rang  von  Alterthümern,  die  sich  in  der  ehemaligen  Basilika  be- 
fanden, dienen,  findet  man  in  einer  Seitenkapelle,  der  Ghiadenmntter 
geweiht,  vom  Eingänge  rechts,  auf  der  Mauer  in  Fresken,  natözlich 
ans  der  Zeit  des  XYI.  sec.  in  welchem  diese  Grotten  hergestellt 
wurden,  die  Abbildung  des  alten  s.  WenzeUltares.  Es  stellt  eine 
einfache  Mensa  dar  mit  einem  rothen  Antipendium,  worauf  ein 
goldenes  Kreuz.  Auf  dem  Altare  stehen  zwei  Leuchter  und  zwischen 
diesen  das  Crudfix.  Als  Altarbild  erscheint  der  h.  Wenzel,  in  einer 
weissen  Tunika  und  einem  rothen  Ueberwurf  oder  Mantel;  am 
Haupte  trfigt  er  den  Herzogshut.  In  seiner  Rechten  sieht  msn 
ein  vielleicht  ursprünglich  gelbes,  jetzt  in*s  röthliche  schillerndes 
Panier  mit  einem  kurzen  Schafte,  und  darauf  einen  zweiköpfigen 
schwarzen  Adler.  Mit  der  linken  Hand  stützt  sich  der  Heilige 
auf  ein  Schwert  und  einen  dreieckigen  Schild.  Zu  seiner  Rechten 
sieht  man  einen  Benediktinerabt  mit  Pedum,  aber  ohne  AGtra,  in 
der  CucuUa,  wie  er  dem  Heiligen  einen  in  ein  weisses  Gewand 
gehüllten,  mit  einer  Lilienkrone  geschmückten  knienden  König 
vorstellt.  Zur  Linken  steht  ein  Bischof  in  einem  blauen  Kleide, 
mit  Mitra  und  Pedum,  und  vor  ihm  kniet  ein  weissgekleideter 
Mann  mit  der  Cotta  und  rother  Stola,  der  ein  Patriarchalkreuz, 
als  Zeichen  der  BischoBswürde,  trägt  Alle  Personen,  mit  Aus- 
nahme des  Bischöfe,  sind  bärtig.  Ueber  dem  Bude,  in.  einem  Halb- 
kreise, sieht  man  die  sitzende  Madonna  mit  dem  Kinde,  und  am 
Fusse  dieser  Freske  liest  man  die  deutlichen  Worte:  „Altare.  s. 
Venceslai.  reg^.  Bohemiae  ab  Hincone  Episcopo  Olomuoens. 
P(ositum)^.  Da  in  fihnlichen  Bildern  in  dieser  Grottenkapelle  nicht 
nur  das  Innere  der  alten  Basilika,  sondern  auch  noch  andere 
Alt&re  und  Denkmäler  derselben  dargestellt  sind,  so  unterliegt  es 
keinem  Zweifel,  dass  uns  dieses  Bildchen  das  von  Bischof  Heinrich 
gestiftete  Altar  in  seiner  alten  Form,  sammt  seinem  Votivbilde 
darstellt.  Die  Deutung  der  Figuren  kann  mit  Zuhilfenahme  der 
Geschichte  nicht  allzuschwer  werden.  Dobrowsk^  lässt  dieses  Altsr 
in  seinem  kritischen  Versuche,  die  ältere  böhmische  G^chichte 
von  allen  späteren  Erdichtungen  zu  reinigen,  Prag  1819.  S.  43. 
durch  Johann  von  Neumark,  seit  1364  Bischof  von  Olmfifes,  im 
J.  1356  errichten.  Warum?  Weil  er  sich  auf  die  BoUandisten  zu 
stützen  scheint  —  Was  diese  über  dieses  Altar  wussten,  kann  man 
nachlesen  in  den  Actis  Sanctonim  ad  28.  Sept  p.  819—821.  wo  auch 
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holomnoeiuiis.  In  eodem  festo  hora  misse  dentar  sexcenti  panes 
comnnes  panpeiibiu  pro  anima  domini  Episcopi  supra  dicti.  — 
foL  183.  Sexto  KaL  lanuariL  Obiit  reverendiu  pater  dominus 
Hyncho  olim  episcopos  holomacensis,  de  cnitts  bonis  habuit 
Camera  nostra  florenos  auri  dncentos  qni  conuersi  fueruit  in 
emptione  domus  cum  signo  epucopi  posite  in  platea  in  parochia 
st  Marie  de  YgariiB  (sie),  pro  cuius  anniversario  ezpendantnr 
duo  florenL  ')  —  fol.  131\  Quartodecimo  Kalend.  Octobris. 
In  nomine  domini  Amen.  Anno  M.  trecentesimo  quadragesimo 
quinto  Pontificatus  domini  C.  pape  VL  (Clementis  VI.)  In- 
dictione  2LLIIi,  mensis  septembris  die  XYIIL  Obiit  bone  me- 
morie  dominus  Andreas  lerusalem  et  Sicilie  rex,  fiüus  bone 
memorie  domni  Karoli  regis  Yngarie,  cuius  dicti  regis  Andree 
mater,  videlicet  domna  Helysabeth,  consors  relicta  dicti  domni 
Begis  Yngarie  et  fiüa  bone  memorie  domni  Ladislay  regis 
Polonie,  ueniens  ad  Yrbem  ante  mortem  dicti  domni  Regis 
Andree  fiüi  sui,  donauit  nostre  basilice  unum  pulcerrimum  cali* 
cem  de  auro  puro,  multb  pretiosis  lapidibus  et  margaritis  oma- 
tum,  et  unam  tabulam  depictam  cum  figura  unius  angeli  auro, 
aigento,  genmiis  et  margaritis  mirifice  omatam,  et  insuper  laigi- 
flua  reginali  dementia  donauit  pro  helymosina  canonicis  bene* 
fidatis  et  cierids  ipsius  basilice  in  uno  siffo  de  argento  sex- 
centoB  florenos  auri,  et  multa  alia  iocalia  dementia  reginali 
donauit;  fiat  anniuersarium  pro  dicto  domno  Rege  Andrea  et 
oretnr  perpetuo  deuote  pro  anima  sua  et  pro  statu  felici  totius 
domus  regalis  ungarie.  —  fol.  58.  Septimo  Kalend.  Maii.  Obtulit 
Fredericus  de  Boemia  unum  calicem  ad  perpetuum  usum  basilice 
sancti  petri  pro  anima  sua  et  pro  anima  quondam  Helysabeth 

eine,  aber  ungenaue  Abbildung  des  Altars  anzutreffen  ist  Auch 
sie  betrachteten  fSlschlich  den  Prager  Johann  O&o  als  den  Stifter 
dessdben,  haben  jedoch  darin  Recht,  wenn  sie  die  zwei  hier  ste- 
henden Figuren  als  die  hh.  Adalbert  und  Prokop  bezeichnen. 
*)  Die  Series  Episcoporum  Olomuc.  setzt  p.  98.  den  Sterbetag  des 
Bischofs  Heinrich  auf  den  29.  Deoemb.  lY.  Kai.  lanuarü;  unser 
Datum  stimmt  genau  mit  dem  bei  Palack^  Bd.  2.  Abth.  2.  S.  211. 
n.  263.  auf  den  27.  December  festgesetzten  überein. 
Dodik*!  Fondum^on.  $ 
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matrifl  sue  et  pro  anima  qiiondam  lacobi  patris  sui.  b.  anno.  — 
fol.  38.  Decimo  septimo  Kalend.  Aprilu.  Obiit  nobilia  vir  domniu 
Bndacias  miles  Boemos  dictas  Benesdaw  (sie),  holomncensiB  dio- 
ceseos,  Bepultns  in  capella  agri  sancti,  de  cmas  bonis  habnimtu 
unum  equnm  et  qninqiiaginta  florenos  anri.  Fiat  isto  die  peipetamn 
anniverBarium  pro  anima  eins.  s.  anno.  —  Bis  hieher  Alles  gleich« 
zeitig  Bec.  XIV.  —  fol.  75.  Qaarto  Kai.  luniL  Obiit  1438  Aiclii- 
preBbjter  huiuB  Basilice  lordanuB  de  Ursinis,  qni  donanit  preter 
alia  254  libros  etc.*)  —  fol.  18 1\  Nono  KaL  lannar.  Anno  domini 
1474.  In  oigilia  nativitatis  domini.  Nobilis  domina  Elisabeth 
Salzeborgensis  dioceseos  donauit  nostre  basilice  unam  cracem 
argenteam  deauratam  paraam  cum  pede,  cum  daabns  imaginibos 
apOBtolorum  in  pede  scnlptis  et  duabus  alib  imaginibns  a  latere 
cmcifixi  pro  anima  Baa,  ioannis  et  anne,  parentnm-  eins,  Corradi 
erkel  et  corradi  harder  maritoram,  friderici  harder  dnarom  oxorom 
et  paeronim  Corradi  argel  (sie)  et  erhardi  panmgartner  proemra- 
toriB  dicte  donatricis.  Orate  etc.  —  fol.  122.  Pridie  KaL  Sept. 
Obiit  magister  Paulus  Herrid  dicti  Wenchen  de  civitate  Thom 
Culmens.  dioces.  de  alemania  qui  fabricauit  et  composuit  Organa 
nostra  etc.  —  fol.  40'.  Duodecimo  Kai.  April.  Domina  Magdalena 
de  Yienna  isto  die  donauit  nostre  basilice  ob  deuotionem  pulcram 
planetam  de  yiridi  cum  toto  aparatn  etc.  —  Sorores  Maxi- 
miliani  Caesaris  anno  1568  donarunt  pallinm  et  pluviale  altari 
Apostolorum  principis  ex  auro  basilico  egregii  operis.  —  Chri- 
stophoniB  Kerestulius  Transylvanus  relum  argento  contextum 
et  corporale  operis  egregii  ad  Basilicam  misit  1592.  —  Sehr 
viel  über  König  Karl  und  Johanna  von  Ungarn  und  Neapel  ^. 

')  Hier  hätte  man  also  den  Stifter  der  jetzigen  Bibliothek,  deren 
Handschriften,  wie  oben  gesagt,  kaum  390  Nmmnem  fibersteigen. 

^  Es  ist  nicht  uninteressant  zur  Charakteristik  Johanna^s,  dieser  nea- 
politanischen Maria  Stuart,  die  vielen  und  verschiedenartigen  €}e- 
schenke  durchzugehen,  wecho  sie  der  Peterskirche  in  verschiedenen 
Perioden  ihres  bewegten  Lebens  machte. 
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DL  Archiv  des  Hospitals  di  s.  Spirito 
in  Sassia. 

Über  ConfrtUernUaiis,  —  Provinom-BUcher.  —  Die  in  der  öater' 
reiMacken  Monarehie  bestandenen  Häuaer  e.  Spiritua  in  Sciaeia, 

Welche  AusdehnnDg  ehedem  der  Orden  der  Hospitaliter  vom 
h.  Geist,  dessen  Mutterhaus  „Ospedale  di  s.  Spirito  in  Sassia''  ^) 
keisst,  hatte,  zeigt  die  Klostergeschichte  eines  jeden  katholischen 
Landes.  Noch  im  Jahre  1599  zählte  Frankreich  37,  Sicilien  30, 
Skandinavien  9,  Spanien  60  diesem  Orden  angehörige  Häuser, 
welche  alle  vom  Mutterhause  abhingen  und  demselben  eine  Art 
Ton  Tribut  entrichteten.  Papst  Eugen  IV.  errichtete  1446  eine 
Erzconfratemität  bei  diesem  Hauptspitale,  deren  Evidenzhaltung 
die  Anlage  eines  Buches  veranlasste,  welches  unter  dem  Titel: 
,Liber  confratemitatis  hospitalis  s.  Spiritus  in  Sassia  Romae*  bis 
zum  heutigen  Tage  im  Archive  dieses  Hauses  im  Original  aufbe- 
wahrt wird ,  und  so  manches  historische  Kömchen  in  sich  birgt 
Es  ist  ein  Pergament-Codex  in  4.  mag.  von  340  Folio  -  Blättern, 
in  einem  golddurchwirkten  rothen  Stoffe  gebunden,  und  mit  star- 
ken Messing-Buckeln  und  ähnlichen  Beschlägen  versehen.  Signirt 
ist  er  im  Archiv  mit  Nr.  32.  Eröffiiet  ist  dieses  Gedenkbuch  mit 
der  Bulle  Eugcn's  IV.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  an.  incar.  1446, 
octavo  Kai.  April.  Pontif.  an.  16,  durch  welche  die  Archicon- 
fratemität  in's  Leben  kam.  Darauf  folgt  fol.  2  mit  rother  Tinte : 
„In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Incipit  über  fratemitatis 
8.  Spiritus  et  sancte  Marie  de  Saxia  in  Urbe.    Et  omnes  qui  sunt 

^  In  dem  Werke:  Instituti  pü  di  Roma.  Roma  1842,  herausgegeben 
von  dem  jetzigen  Pr&identen  der  Commissione  degli  ospedall, 
Cardinal  Carlo-Lnigi  Morichini ,  wird  über  dieses  grossartige  In- 
stitut von  seiner  Gründung  1198  unter  Innozenz  III.  bis  zum 
genannten  Jahre  umständlich  gesprochen.  Ein  älteres,  gründliches 
Werk  über  diesen  weitverzweigten  Orden  im  Allgemeinen  ist: 
Sanlnier,  Dissertatio  de  capite  Ordinis  s.  Spiritus,  in  qua  ortus, 
progressus  ordinis  totius  etc.  dissenmtur.  Lugdnni  4.  1649.  Auch 
Qraith  in  SpiciL  Vatic.  p.  22.  ff. 

6* 
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de  hac  sftncta  confratemitate,  nel  se  scribere  facient,  conseqntmtor 
plenariam  remisBionem  omniam  peccatornm  suoram  in  mortb  arti- 
culo.  Et  quod  in  ingressu  confratemitatis  ipsios  possint  etiam  in 
resenratlB  de  preteritiB  pro  semel  absolvi.  SolutiB  tarnen  primo 
triboB  dneatiB  et  annuatim  uno  groBBO,  quorum  decem  facinnt  dnca^ 
tnm,  pro  Bostentatione  pauperom  egrotantium  et  proiectonim  died 
hoBpitaliB.  Sic  apparet  in  privilegio  domini  Eageni  pape  quarti  ex 
scripto  in  antecedenti  folio  huiuB  libri''.  In  der  angezogenen  Balle 
Bagt  EugeniuB ,  dass  bei  dem  Spitale  schon  seit  uralter  Zeit  eine 
Confratemität  bestand ,  wie  alte  Bücher  zeigen ,  und  daas  er  sie 
blos  resuscitire,  ,,decementes  ...  qui  in  confiratemitate  recepti 
et  in  libro  huiusmodi  descripti  faerint,  ac  tres  florenos  auri  de 
Camera  in  principio  receptionis  ipsorum,  nee  non  successive  annis 
singulis  unum  grossum,  quorum  decem  unum  ex  dictis  florenis 
faciunt,  Camerario  prefati  hospitalis  ...  ad  hospitalis  eiusdem  et 
ad  illud  pro  confluentium  paupcrum  usus  et  utilitatem,  per  se  vel 
alium,  seu  alios  posuerint  et  assignaverint,  quod  singuli  sacerdotes, 
quos  singuli  fideles  predicti  post  receptionem ,  descriptionem  et 
solutionem  trium  florenonim  huiusmodi ,  in  eorum  confessores 
duxerint  eligendos,  eis  in  sinceritate  fidei,  unitate  s.  Rom.  ecclesie 
ac  obedientia  et  devotione  nostra  vel  successorum  nostrorum  Rom. 
Pontif.  canonice  intrantium,  persistentibus ,  omnium  peccatornm 
Buorum,  de  quibus  corde  contriti  et  ore  confessi  fuerint,  in  mortis 
articulo  plenam  remissionem  concedere,  et  insuper  Confessores 
ydonei,  quos  dicti  fideles  elegerint,  ut  prefertur,  pro  commissis 
per  eos  criminibus,  excessibus  et  peccatis,  etiam  sedi  apost  reser- 
vatis  casibus  infra  duos  menses  a  tempore  receptionis,  descriptio- 
nis  et  solutionis  huiusmodi  computandos,  eis  et  eorum  cuilibet 
semel  dumtaxat  in  vita,  plenam  et  debitam  absolutionem  ... 
impendere  et  penitentiam  salutarem  iniugere  valeant . . .  indulge- 
muB^  etc.  —  Die  Namen,  meist  Original-Handschriften,  sind  auf 
den  leeren  Pergamentblättem  eingetragen  —  viel  Raum  ist  noch 
übrig.  Das  Buch  ist  alphabetisch  angelegt;  dass  gleich  1446  die 
meisten,  und  dies  aus  Siena,  sich  eintragen,  ist  begreiflich.  War 
ja  Eugen  IV.  früher  Bischof  von  Siena.  —  Mit  fol.  60  endet  so 
zu  sagen  der  erste  Theil,  wo  die  Namen  alphabetisch  eingetragen 
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sind.  Die  jüngsten  sind  hier  vom  Jahre  1653.  Die  häufigsten 
find  (wenigstens  mit  Ausnahme  der  Italiener)  die  Ungarn ;  tmter 
diesen  fol.  46.  Mathias  Episcopns  Yesprimensis  de  Vngaria,  intranit 
confratemitatem  s.  Spiritus  die  Y.  mensis  Innii  1447,  pro  quo 
venerabiliB  dominns  Paulas  de  Emennd  eiusdem  eccles.  prepositus 
loMt  dttcatos  tres  et  grossos  dnos.  Item  dorn.  Thomas  Cantor  et 
Canonicns  ipsius  eccles.  Yesprimensis  solnit  pro  eodem  pro  aliis 
octo  annis  die  XXII.  Sept  anno  nt  supra.  —  fol.  34.  Ego  Cristo- 
foms  Seratoris  de  Gursing  unacnm  Dorotea  uxore  mea  intravi,  et 
frater  loannes  de  Megies  et  fr.  Wolfgangus  de  Ebersdorf  ord.  st 
Bened.  similiter  intrarunt  Ego  Andreas  plebanus  in  Enczisdorf 
maiori  intravi  1452.  Alles  eigenhändig. 

Nach  dem  fol.  65  ist  eine  Bulle  Sixtns  lY.  dto.  Romae  apud 
8.  Petmm  anno  Incar.  D.  1477,  duodecimo  Kai.  Aprilis.  Ponf.  an. 
septimo.  In  dieser  Bulle  macht  der  Papst  Erwähnung,  wie  dieses 
Spital  von  Innozenz  lU.  (1198 — 1216)  gestiftet  „pro  animarum 
et  corpomm  evitandis  pericnlis  et  ezpositorum  infantum  ac  pau- 
peram  miserabiiiumque  et  infirmorum  subsidio  et  subventione'', 
wie  die  Nachfolger  es  erweiterten,  wie  Eugen  lY.  die  Confrater- 
nität  gestiftet ,  und  wie  er  die  Privilegien  bestätigt  und  erweitert, 
doch  mit  dem  Beisatze :  „quod  pro  illorum  ingressu  ac  descriptione 
ad  Bolntionem  alicuius  quantitatis  pecuniae,  aut  rerum  aliaram, 
nisi  quantum  sua  sponte  elargiri  voluerint ,  aut  cuiusque  devotio 
dictauerit,  minime  teneantnr^.  —  Die  Namen  (zuerst Kardinäle) 
smd  hier  hintereinander  fortlaufend,  ohne  Ordnung  eingetragen. 
Darunter  angemerkt:  fol.  81.  Albertus  canonicus  Lutomislensis 
ord.  Praemonst  cum  Anna  amita  sua  intrauit  hanc  s.  confratemi-  ' 
tatem  die  10.  lunii  1500.  —  Adam  Ingram  laicus  Moraniensis 
die  4.  August  1500.  —  Yon  fol.  85  sind  die  Namen  wieder 
alphabetisch  mit  der  Aufschrift:  „Confratemitas  Sixti  incipit". 
Der  ganze  Hofstaat  des  Papstes  Siztus  Y.  ist  eingetragen.  —  fol. 
94'.  Albertus  Comes  de  Mansfeld  et  Susanna  eins  coniunx.  Amestus 
Comes  de  Mansfeld  et  Susanna  eins  soror.  Zum  J.  1484.  —  fol.  95. 
Ego  Albertus  de  Wethes,  Episcopus  de  Wesprim,  cancellarius 
regmae  Hungariae  1487.  (In  dieser  Abtheilung  sind  auch  viele 
Ungarn,  besonders  zum  J.  1497  und  dann  zum  J.  1500.)  —  fol. 


86  Forschungen.  S.  SpirUo  in  Sassia, 

100.  Andreas  proyincialiB  magieter  kospitaliB  s.  EUsabelh  agrien- 
sis  dioc.  1499.  —  fol.  79'.  Ego  Henricos  Camerftcennfl  Epucopns 
generalis  procurator  domini  Dncis  Mazimiliaai,  Aostriae,  Bwgiin* 
diae  etc.  ducis,  procuratorio  nomine,  licet  specialins  mandatnm  ad 
hanc  indulgentiam  consequendam  poUiceor  me  missnram,  inscripsi 
praefatam  D.  Dacem  dictae  confratemitati  die  YL  Innii  1483 
manu  prop.  —  fol.  104.  Andreas  de  TraatmannsdoifT  eecL  Metr. 
Salzbarg.  Canonicomm  regularium  st  August  Canonicns.  26.  Apr. 
1500.  —  fol.  109*.  Dna.  Agata  Abadissa  Salzbnrgensb.  21.  Mai 
1478.  —  foL  117\  Bianca  Maria  Bomanorom  Imperatrix  s^nper 
Augusta  ingressa  est  hanc  sanctissimam  Confratemitatem  die  22. 
lulii  1503.  m.  p.  —  Ibid.  Wolfgangas  de  Polheim,  illostris  ae 
Btrennus  princeps,  Capitaneus  Aostriae,  ingressos  est  hanc  s.  Con- 
frat  22.  lulii  1503.  —  fol.  130.  Ego  Christophoros  de  Lichten* 
stain  una  cum  Omelia  de  Starenbeig  uzore  mea  iegitima  intravi 
hanc  sanctam  Confr.  die  21.  mens.  lunii  an.  1485.  m.  p.  —  foL 
139\  Ego  Melchior  de  Mekau  literarum  t^ostolicarum  scriptor 
de  licentia  et  mandato  D.  N.  Sixti  papae  IV.  personas  infrascriptas 
societati  s.  Spiritus  et  fratemitati  eiusdem  inscripsi  anno  D«  1478 
die  28.  lunii.  Georgins  episcopus  Bremensis,  Henricas  Episc 
Neuenburgensis ,  lohannes  Episc.  Misnensis  . . .  Ulricoa  Kuenaely 
lohannes  Weser,  Hasseler,  Secretarii  ArchiduciB  Aostriae,  Wilhel- 
mos  secretarios  Archid.  Aast  etc.  —  fol.  141.  Conrados  Altheymer 
in  artibus  Magister  Canonicus  Olomac.  s.  Martini  in  Aspach  et  s. 
Stephani  in  Napelsdorff  pataviens.  Dioc.  ecclesiarom  Rector  (cc 
1479)  m.  p.  —  fol.  154.  Dna.  Dorothea  Priorissa  in  EccL  b. 
Spiritos  in  civitate  Quinqueecclesiensi  et  Yeronica  et  Anna  et 
Christina  et  Barbara  mouiales  dictae  eccl.  intraveront  hanc  s. 
confratemitatem  die  XVI.  Martii  1497.  —  fol.  17 9\  Ludwig, 
König  von  Frankreich  1606.  17.  März.  Eingetragen  de  mandato 
modcmi  praeceptoris  huius  hosp.  Albertini  de  Ruyere.  —  fol.  197. 
Ego  Guntherus  Comes  in  Schwarzburg,  Dominus  in  Arnstadt  ond 
Sondershausen,  und  mit  ihm  Heinrich  Graf  von  Stolberg  o.  a. 
1480,  den  13.  April.  —  fol.  201.  Georgios  de  Slabendorf  Oid. 
s.  lohannis  in  Germania  gencraliB  praeceptor.  1496.  die  14.  Not. 
—  fol.  205.  Dom.  Georgias  de  Elz  ord.  Theotonicor.  Ftocorator 
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generalis  in  Uibe  praesens  intrevi  etc.  1503.  Id.Decemb.  —  foL 
212*.  a.  D.  1480.  die  23.  April  D.  Gerardos  de  Mallnickgrailli 
praeceptor  tezramm  et  castromm  districtos  Goldingen  Curomensis 
dioc.  Ord.  B.  M.  V.  Theaton.  ...  se  inscribi  feeit  per  MichaSlem 
Hildebrand  säum  procnratorem.  —  fol.  220*.  Genorostts  Dom. 
Hugo  comes  de  Monteforti  et  Botenfels  cum  uxore  soa  legitima 
Elisabetha  nata  Comitissa  de  Hohenloe  et  filia  eins  legitima 
Konigonda  de  Monteforti  ex  priore  uxore  —  per  procnratorem 
1469.  18.  Decemb.  —  fol.  233.  Ego  Hermannus  Lichtenstayn 
C!olonienstB  Impressor  libror.  25.  Apr.  1485.  —  foL  256.  loh. 
Henricos  Vogt  I.  U.  D.  Imperatoris  orator.  1480.  —  fol.  264*. 
loannes  Sbyiovsk^  nobilis  una  cum  uxore  Catherina,  Gurcensis 
dioc  Zwischen  1526  und  1530.  —  fol.  165.  lulius  Bocchi  Bo* 
noniensis,  monachus  Olivetanns,  a  fr.  Melchiore  de  Yalle  tunc  ecc- 
lesiae  Priore  accepta  benedictione  ceterisque  cerimoniis  de  more 
solitisy  ab  eodem  hie  inter  confratres  inscribi  placuit.  an.  1587. 
die  20.  lunii.  —  Ego  loann.  Episc.  Warasdinensis  an.  1582. 
die  22.  lunii.  —  fol.  276'  unter  dem  Buchstaben  K.  „Ego  frater 
Valentinus  ord.  s.  Spiritus  Prior  in  Luthovia  dioces.  Olomucen. 
uscripsi  generosum  Dominum  lohannem  Zubeck  et  Barbaram 
uxorem  eins  in  haue  sanctam  confratemitatem  s.  Spiritus  in  Sassia 
de  Urbe  die  XXTX.  (ohne  Angabe  des  Monats)  an.  1490.  (?)  — 
fol.  277*.  Ego  frater  Valentinus  ord.  s.  Spirit  prior  in  Luthovia  dio- 
cesis  Olomucensis  inscripsi  magnificum  dorn.  Karolum  et  Dominum 
Gfeorginm  fratres  de  Wlassin  et  dominos  in  Vssow  (sie)  vna  cum  so- 
roribus  suis  Barbara  et  Machna  in  hanc  sanctam  Confratemitatem 
8.  Spiritus  in  Sassia  in  Vrbe)  habens  ab  ipsis  speciale  mandatum  die 
XXlX.  (sie)  an.  1490.  (?)  Die  Eintragung  mag  im  Juni  oder  August 
geschehen  sein.  —  foL  280.  Ego  ELatharina  de  Eckerzaw  relicta 
quondam  magnifici  domini  lohannis  de  Stembergk  cum  duobus 
filüs  meis  Sdenkone  et  Georgio  intravimus  hanc  confrat  die  IIXL 
ApriL  1494.  "<  —  Sub  Litt  L  foL  296.  Johannes  de  Kuchenthag 
presbyter  01om.dioc.  4.  April.  1500.  —  lohannes  presb.  deLuttouia 
Olom.  dioc  7 .  Apr.  1 500.  et  lohannes  de  Luttouia.  Olom.  dioc.  4.  Apr. 
1500.  —  fol.  300.  Dominus  lohannes  Catika  (sie,  Öejka)  de  Wol- 
bramovitz  cum  uxore  Caterina  et  liberis  eorum  Prag.  dioc.  23.  Apr. 
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1500.  —  fol.  304.  Ladifllaas  de  Bozkowitz  et  nigro  monte  pnepori- 
tos  Yesprimensis  maior,  6.  Febr.  1 582.  —  fol.  809.  Michael  Salorok 
de  Grotkaw,  Fng,  et  Wratisl.  Canon.  1478.  16.  Novemb.  —  fol. 
312  Ut  M.  Venerab.  Viigo  Anna  Margaretha  moninalis  Anlae 
regiae  in  suburbio  Bninnensi  CiBterc.  Ord.  Olom.  dioc.  die  X.  Oct 
1494.  m.p.  Uebrigens  sind  eigenh&ndig  eingetragene  Nonnen  gar 
nicht  selten,  also  ein  Beweis,  daas  sie  nach  Born  pilgerten.  — 
Ibid.  MichaSl  plebanus  de  Katzendorf  22.  Apr.  1500.  —fol. 315. 
Melchior  de  Valle,  Prior  ecc  s.  Spiritus  Romae  et  Magister  hospi- 
talis  8.  SpiritTullensis.  28.  Nov.  1584.  --  foLdl9.  Maximüianns 
D.  G.  rex  Rom.  semp.  Ang.  Ingressns  est  hanc  sanctissimam 
Confratemitatem  die  22.  lulii  1503.  (nicht  seine  Schrift)  —  foL 
344  lit  N.  Ego  Nicolaus,  frater  Ord.  s.  Spiritus  de  Sandomiria 
Cracov.  dioc.  5.  lunii  1497.  —  fol.  368*.  Ego  Petrus  Boakai 
Vicebanus  serren.  Rcgis  Hungariae  super  totam  Scalnoniam  cum 
nxore  Margaretha  29.Martii  1487  procuratorio  nomine  intrayi.  — 
fol.  27  4\  Ego  Stephanus  de  Werbe wcz  personaliB  pracsentiae  se- 
rennissimi  regis  Hungariae  Locumtenens,  et  eiusdem  ac  regni  sui  ad 
s.  Sedem  Apost  Orator,  una  cum  uxore  Catharina,  etfiliis  Francisco 
Petro,  Johanne,  Emerico  et  Elisabeth  et  Ursula.  7.  Mai  1519.  — 
fol.  314\  Wennewarus  de  Delwich  Commendator  in  Velin  Ter- 
batensi  dioc.  (sie,  Tarbien.?)  fr.  ordin.  B.  M.y.  Theuton.  lO.Inni 
1496.  Inscriptus  per  procuratorem  Eggebrecht  etc.  etc. 

Nebst  diesem  Liber  Confratemitatb  findet  man  in  diesem  Ar- 
chive auch  noch  einen  anderen  Codex  Tom  Jahre  1600  unter 
folgender  Au&chrift : 

„Compendium  ac  Repertorium  provisionum  quorumcunqne 
Prioratuum  ord.  s.  Spiritus  in  Sassia  de  Urbe  ubicunque  loconim 
existentium  ab  anno  1431  usque  ad  an.  1600.^  Es  besteht  aus 
drei  Theilen;  diese  sind:  a.  Index  seu  tabula  alphabetica  prori- 
sionum  Prioratuum  omnium  s.  Spiritus;  b.  Compendium  quam 
plurimorum  Prioratuum  diversis  in  regionibus  existentium ;  und  e, 
Repertorium  ipsum  omnium,  qui  reperiuntur,  Prioratuum,  provisio- 
num  ac  dispositionum  ab  anno  1431  usque  ad  an.  1600.  Aus 
dem  zweiten  Theile  dieser  Handschrift  ersieht  man,  dass  in  der 
Provincia  Austriae  folgende  Membra  hospitalis  s.  Spiritus  waren : 
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«1.  Hospitale  s.  SpirituB  dictum  Palgam;  2.  de  Lutonia  in 
MoraTia  (bestand  schon  1267.  Cod.  dip.  Mor.  m.  p.  411);  3.  de 
Bnda  in  Ungaria;  4.  de  septem  Castris.  5.  de  Castro  Bfariae 
in  provincia  Bnrsiae  Strigon.  (sie) ;  6.  Confraternitas  in  Meisnaw 
(sie);  7.  praepositura  ord.  s.  Angastini  in  Yolthansen;  8.  Hospi- 
tale s.  SpiritoB  in  snbnrbio  Viennae  in  Anstria  titolo  s.  Antonii''. 
Bei  diesem  stellt  die  Bemerkung:  „Ex  iibro  eipeditionnm  lit. 
B.  extraeta  sunt  hospitalia  haec.  fol.  101*^.  —  In  diesem  über 
expeditionum  von  120  Folioblättem ,  blos  Konzepte,  welches 
gleichfalls  im  Archive  liegt  und  Urkimden  von  den  Jahren  1502 
und  1503  enthält,  liest  man  auf  dem  citirten  fol.  101  folgende 
Urkunde  aus  dem  Jahre  1503: 

„Benedictus  de  Senis  sacri  et  apostolici  hospitalis  s.  Spiritus 
in  Sassia  de  Vrbe  praeceptor  et  totius  ordinis  eiusdem  generalis 
magister,  universis  et  singnlis  etc.  praesertim  infrascriptorum 
hospitalium,  seu  domorum  aut  locorum  dicti  eiusdem  ordinis  sab 
nomine  sancti  Spiritus,  seu  alio  quocumque  nomine  nuncupatorum, 
prioribus  et  magistris  ad  quos  venerabilis  et  religiosus  fr.  Phiüp- 
pus  Turrianus,  magister  et  prior  s.  Spiritus  de  Yienna,  vicarius  in 
proventibus,  pervenerit,  salutem  et  praesentibus  indubiam  adhibere 
fidem  ac  praefato  domino  fr.  Philippo  vicario  nostro  reverentiam, 
obedientiam  et  iuxta  nostrarum  constitutionnm  tenorem,  caritatem 
et  dilectionem  eidem  exhibendas  (mandamus)  **  etc.  Damit  kein 
Streit  entstehe,  so  habe  man  aus  dem  Archive  des  Mntterhospitals 
zu  Rom  ausgezogen ,  welche  Taxen  die  österreichischen  Klöster 
s.  Spiritus  nach  Rom  zu  zahlen  haben:  „In  Iibro  Censuali  antiquo 
8.  Spiritus  de  Roma  hoc  scripserunt,  taxarunt  et  annotaverunt, 
prout  in  eodem  censuario  Iibro  sunt  delata  et  descripta,  quae  in 
praesenti  nostro  mandato  ad  instantiam  venerabilis  fratris  Philippi 
Tuxriani,  prioris  Yiennensis,  vicarii  nostri  annotari  et  describi 
fedmns,  iussimus  et  voluimus ,  ne  aliquis  propter  ignorantiam  se 
excusari  possit,  quod  effectum  rei  mutasse  videatur,  et  ne  intcr 
vos  aut  successores  et  inter  praeceptorem  s.  Spiritus  de  Yienna, 
vicarium  nostrum,  lis  aut  aliqaa  in  futuro  oriri  possit  dissensio : 

Imprimis  domus  s.  Spiritus,  seu  hospitale  de  Yienna  in  Austria 
pro  terminis  suis  in  pataviens.  viennensi  et  Olom.  partibus  cum 
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r  membris  sois  infrascriptiB  sex  marcas,  hoc  est  xxilli.  dncatos, 

'  quamlibet  marcam  ad  rationem  quataor  ducatomm,  tenetur  sohen 

I  apostolico  hospitalL 

Item  primum  membmm  eiusdem  piaeceptoria  Vieimeiuis  est 
domiu  de  Pnlgarn  (ob  der  Emu) ;  tenetar  contribuere  domoi  Yien- 
nensi  praedictae  marcam  nnam,  id  est,  dacatos  qnatnor. 

2^"°  membram  est  domus  s.  Spiritos  de  Ltttonia  (Littan)  in 
Morayia.  Domui  Viennensi  aolvere  tenetur  dimidiam  marcam,  L  e« 
dttcatos  duoB. 

8""^  membmm  est  domoB,  seu  hospitale  b.  SpiritiiB  de  Bnda  in 
Vugaria,  cmn  buib  membris  solrere  tenetar  prjori  et  magistro 
Viennensi  marcas  duas,  quae  sunt  ducati  octo. 

d™^  membram  est  domas  sea  hospitale  s.  Spiritos  de  Septem 
Castris  (Siebenbürgen) ,  cam  membris  sois  solvere  tenetar  nnam 
marcam,  seu  quataor  ducatos,  et  vocator  domus  de  Cibinio  (bei 
HermannBtadt)  et  est  membmm  de  Buda. 

5^1^  membram  est  domus,  seu  hospitale  s.  Spiritos  de  Castro 
Bfariae  in  provincia  bursiae  Strigonien.  dicti  ord.  s.  Spiritus,  quod 
recipit  pauperes  de  nouo  ^). 

6°™  membram  est  confratemitas  in  majsnaw  s.  Spiritos  ez 
praecepto  eiusdem  altaris  situati  in  eoclesia  parochiali  s.  Viti  P^ 
taviensis  dioc.  per  fr.  Philippum  vicarium,  apostolico  hospitali 
incoiporati  atque  per  nos  confirmati;  soluit  ducatos  tres  priori 
Viennensi,  quos  si  non  soluerit,  privilegüs  minime  gaudeat 

7^*^  membram  est  praepositura  ord.  s.  Aagnstini  in  Voltfaaosen 
cum  suis  personis  in  numero  32;  tenetur  dicto  magistro  viemienBi 
solyerc  ducatos  tres  annuatim ,  alias  non  gaudent  privilegÜB ,  et 
est  incorporata  pro  hospitali  apostolico  per  renerabilem  fr.  Philip* 
pum  priorem  Viennensem  atque  per  nos  con£rmata. 

')  BeÜilen's  geschichtliche  Darstellimg  des  deutschen  Ordens  in  Sie- 
benbürgen S.  116  gibt  sich  Mühe,  die  provincia  Borsiae  nliher  sa 
bestimmen.  Man  sieht,  dass  noch  im  16.  Jahrhunderte  dieser  Name 
im  Gebrauche  war.  Wie  kommt  aber  der  Ausdruck  Strigonien. 
zur  näheren  Bezeichnung  des  Castrum  Mariae?  Wollte  man  es 
von  Marienburg  in  Siebenbürgen  unterscheiden?  oder  gehorte  das 
Castram  Mariae  zur  Qraner  Diocese? 
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Et  hoc  looo  snpencripta  sunt  membra  prioratnt  Yieimensis, 
et  singnlis  annis  tenentar  nobis  per  dictum  Priorem  Vieimensem 
trannnittere  et  solyere  pro  die  penthecostea  unoB  quisque  locna 
tazam  taam,  ut  inferinB  (sie,  superiiu)  patet^. 

Pkilipptw  TarrianuB  wurde  zum  Vicarios  für  die  P^vins 
Oesterreich  im  Jahre  1503  ernannt,  wie  dies  die  Kopie  seiner 
Einennnng  in  demselben  Codex  B.  fol.  107  dardint,  wo  es  heisst: 
^Constitaimas...  vicarium  et  commissarium  dicti  nostri  apostolici 
hospitalis  et  nostnim  visitatorem,  reformatorem . . .  generaiem  quam 
specialem  in  partibas  alemanie  inferioris,  videlicet  in  Austria, 
Stiria,  Camiola,  Carinthia,  Morauia,  Slesia  et  terris  Ulis  adiacenti- 
bas  in  regms  Bohemie,  Polonie,  Ungarie  et  Septem  Castris  ac 
domns  de  Pnlgam  Patay.  dioc.  ...  fr.  Philippom  Turriannm  s. 
theolog.  licentiatam  et  baccalaureom  ord.  nostri  professun,  Ma- 
^strum  ac  Priorem  Yiennensem.  dto.  Rome  in  dicto  hospitali 
8.  Spiritos  et  in  loco  nostre  solite  residentie  sab  anno  a  nativ.  D. 
1503  indictione  YL  die  21.  mensis  lalii^,  wobei  die  Bemeiknng 
■teht  (foL  96),  dass  die  Verleihung  geschah :  „Consensu  Domini 
Maximilian!  Boman.  regis  tanquam  veri  patroni  et  fundatoiis . . . 
preceptorie  seu  prioratus  hospitalis  membri  nostri  s.  Spizitos  in 
Buborbio  Viennensi  una  com  ecclesia  s.  Anthonii  illi  immediate 
snnexa  aique  subiecta^.  —  Weiter  liest  man  in  diesem  Codex 
fol.  109.  Copia  Constitutionis  procnratorum  contra  lohannem 
Virtos.  Dieser  lohannes  Yirtus  dericus  secolaris  Ptaeceptoriam 
ipsam,  seu  hospitale  s.  Spiritus  Viennense  per  plures  annos 
detinuit  indebite  occupando  et  bona  dilapidando  . .  •  indulgentias 
hoic  hospitali  de  Roma  . . .  concessas,  per  civitatem  Yiennensem 
et  alla  loca  praedicavit  —  und  das  eingelegte  Geld ,  so  wie  auch 
die  Beisteuer  behielt  er  fiir  sich;  Phüippus  Turrianus  und  ein 
Wiener  und  Passauer  Domherr  werden  als  Prokuratoren  und  Exe- 
kotoren  ernannt,  um  den  Johann  zur  Herausgabe  des  Entwendeten 
zu  bewegen  dto.  Romae  1503.  28.  lulii.  Sie  bringen  die  Amotio 
lohannis  Yirtus  a  prioratu  Yiennensi,  worin  fol.  99  zu  lesen :  Im 
Spital  des  h.  Antonius  in  suburbio  Yiennensi  wurde  die  Stelle  des 
Priors  erledigt  „per  obitum  quondam  Petri  Kempff  illius  veri  ac 
legitimi  preceptoris,   mngistri    seu  prioris  extra  Romana  curia 
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defuncti' ;  die  erledigte  Stelle  wurde  per  praedecessorem  nostmm 
Coustantium  de  Roma  (so  spricht  Benedictus  de  Senis)  cnidam 
lohanni  Virtos,  clerico  herbipoliensis  dioceseos,  gegeben.  Er  nalim 
das  Ordenskleid,  das  weisse  doppelte  Kreuz  mit  einmal  gesackten 
Enden  am  schwarzen  Rocke,  an,  nnd  wurde  Profess  ord.  s.  Spiritus. 
Bald  begann  er  jedoch  ein  liederliches  Leben  zu  fuhren  „et  quod 
deterrimum  est,  mulieres  infames  et  concubinas  in  eadem  domo 
(s.  Spirit  in  Yienna)  tenendo  et  bona  hospitalis  dissipando  et 
yendendo^.  Desshalb  wurde  er  yom  GrosspriorGratianus  ermahnt, 
und  als  dies  nichts  half,  von  Benedikt  abgesetzt  dto.  Romae  1503, 
21.  luli.  — 

Obwohl  das  h.  Geistspital  in  Wien  schon  im  13.  Jahrhunderte 
urkundlich  vorkommt '),  so  fand  ich  doch  im  HauptarchiTC  dieses 
Ordens  in  Rom  die  ältesten  Nachrichten  erst  aus  dem  15.  Jahr- 
hunderte, und  zwar  in  dem  Codex  lit  B.  wo  man  liest:  Con&matio 
et  nova  collatio  hospitalis  s.  Spiritus  de  Vienna  in  persona  fr. 
Pauli  de  Cracovia  an.  1438.  1.  Sept  mit  dem  Zusätze:  vide  lib. 
XES.  fol.  36.  der  jedoch ,  so  wie  alle  die  nachfolgend  dtirCen, 
fehlen.  In  Vienna  fiunt  Procuratores  D.  Conmiendator  B.  M.  V. 
Theutonicor.  de  Vienna  et  socii  eius  in  domo  s.  Spiritus  extia 
muros  dictae  civitatis,  Patav.  dioc.  an.  1448.  die  4.  Novemb.  Vide 
lib.  XX.  fol.  78.  —  Fr.  Rupertus,  Prior  hospitalis  s.  Spiritoa  de 
Vienna,  confirmatur  in  eodem  an.  1455,  die  25.  lanuarii.  Vide 
lib.  XXI.  fol.  163.  —  Monitorium  contra  fr.  Gasparum  pro  fr. 
Petro  Kempff,  Priore  eiusdem  hospitalis  de  Vienna,  an.  1489,  die 
12.  lanuar.  Vide  lib.  XXV.  fol.  62.  —  Solutio  annui  census  eiusdem 
hospitalis  Viennae  a  fr.  Ruperto  ibidem  Prioris  an.  1459,  die  27. 
Martii.  Vide  lib.  XXV.  fol.  66.  —  Provisio  hospitalis  s.  Spiritus 
Viennae,  pro  Guilelmo  Fabri,  an.  1519,  die  3.  lanuar.  Vide  lib. 
Expedit.  D.  fol.  92.  —  Fr.  lohannes  Rosseccer  fit  Procurator  et 
Gubemator  domus  et  hospitalis  Viennae.  1516,  die  20.  Innii.  Vide 

')  Die  näheren  Data  über  das  Wiener  h.  Geisthospiz  sind  zu  lesen 
in  Hormayr's  Geschichte  Wien^s  2.  Jahrg.  4.  Bd.  S.  52.  ff.  In 
einer  Urkunde  des  Dcutschordensarchivs  in  Wien  dto.  26.  Janner 
1360  kommt  unter  den  Zeugen  vor:  „Bruder  Greiff,  Meister  des 
Hauses  „Heiligen  Geist''  auf  der  Wleden  su  Wien^. 
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üb.  Expedit  D.  foL  137.  —  Provisio  Praeceptoriae  s.  Spiritus 
Viennae  pro  fr.  lacobo  Nagel  an.  1521.  Vide  lib.  Exped.  E.  foL 
273.  —  Für  das  Hospital  in  Ofen:  Fiunt  Procnratores,  et  quidem 
D.  Prior  Yiennen.  et  D.  Paulas  praepositus  et  canonicus  ecclesiae 
Vesprimen.  in  hospitali  s.  Spiritus  in  snburbio  civitatis  Budae  an. 
1452.  die  lO.Ianuarii.  Vide  lib.  XXI.  fol.  57.  —  Fr.  Caspar  Herbach 
fit  Prior  hospitalis  inBuda  an.  1455,  die  25.  lanuar.  Vide  IIb.  XXI. 
fol  165.  —  Schwestern  dieses  Ordens  waren  in  Fünfkirchen  (S. 
86  d.  W.)  und  in  Pulgam  (ob  der  Enns) :  „litere  R.  P.  Petri 
Maihei  Robl  generalis  preceptoris  de  Urbe  ad  magistram,  sorores 
etfiratres  conventus  et  hospitalis  s.  Spirit.  in  Pulgam.  an.  1455, 
die  28.  lanuar.  Vide  lib.  21.  fol.  166.''  ~  Confirmatio  facta  a 
praeceptore  cuiusdam  magistri  conventus  in  Pulgam  nomine 
Wol%angi  alia  revocata  an.  1460.  Vide  lib.  XXU.  fol.  110.  — 
Ausserdem  werden  noch  folgende  h.  Geistspitaler  in  der  österrei- 
chiscben  Monarchie  erwähnt:  „In  patriarchatu  Aquilegensi,  Gle> 
mone  titulo  Mariae  de  Colibus;  in  Transylvania :  Baiersdorf  ad 
azL  1519,  Zeckel  (sie,  vielleicht  Szek  im  Dobokaer  Komitate) 
and  Yasarhely  ad  an.  1510." 

lieber  die  bei  diesem  Hospital  befindliche  medizinische  Biblio- 
thek existirt  ein  Katalog :  Bibliotheca  Lancisiana,  descritta  Ab. 
Careughi.  Roma  1718.  4. 


X.   Archiv  der  sacra  Rota  Romana. 

Grosse  Enttäuschung,  —  Nur  Bruchstücke  desselben. 

In  der  Hofihung,  bei  diesem  alten,  durch  Johann  XXII.  be- 
gründeten und  durch  Klemens  VH.  erweiterten  höchsten  päpst- 
lichen Gerichtshofe  ältere  Akte  der  kaiserlichen  Uditori  zu  finden, 
erwirkte  ich  mir  durch  die  kaiserlich  österreichische  Gesandtschaft 
den  Eintritt  in  das  Archiv  desselben  auf  Monte  Cavallo.  Doch 
wie  wurde  ich  enttäuscht!  Nur  Bmchstücke  der  Sitzungs  -  Proto- 
kolle und  Diarien,  die  ältesten  vom  Jahre  1566,  sind  vorhanden. 
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Von  oaCerreichiflchen  Uditoren  liegen  hier  die  Diarien  des  Ksil 
Mathias  von  Straasaldo  vom  Jahre  1784—1798  in  sweiB&ndcn, 
nicht  aber  dessen  Vota,  und  dann  Brachstacke  der  Akten  dei 
Qrafen  J.  Thon,  östeireichbchen  Uditore  vom  Jahre  1739—1746. 
Zorn  17.  November  1739  liest  man  im  betreffenden  Diario  rotale: 
,,Postqaam  losephos  de  Thnn,  Germanus,  omnia  exacte  iozta 
sfylom  sacri  Anditorii  peregerat,  publicas  haboit  conclosionei  in 
Aola  Cancellariae  Apost.  intersedentibos  Cardinalibns  etc.*  — 
Zam  3.  Oktober  1740:  Fait  apertio  Rotae  et  eqnitaverant  RR. 
DD.  Vicecomes  et  Mollinas.  R.  D.  Thon  habait  elegantem  oiatio- 
nem.  —  Znm  13.  December  1745:  Deinde  facta  fhit  sediom 
matatio  per  cessum  R  D.  de  Than  Locomtenentis  nanc  Episoopi 
Gorcensisy  in  hanc  diem  delata.  —  Seine  Vota  fehlen  ^). 


B.  Halböffentliche  BibliodiekeD. 

XI.  Biblioteca  Corsiniana. 

Ihrt  Benützung.  —  Ihre  Entstehung.  —  HandschrifUn-KcUaloge,  — 
Auatüge  aus  denselben.  —  Ihre  Merkwürdigkeiten. 

Obwohl  diese  an  Druckwerken  ziemlich  reiche  Bibliothek  in 
den  amtlichen  Notizie  per  l'anno  1854,  dem  sogenannten  Oracas, 
anter  die  öffentlichen  gezählt  wird,  so  wird  sie  doch  nnr  als  eine 
s em i - pab li ca  behandelt,  d. h.  es  hängt,  wie  oben  S.  6  d.  W.  gesagt 
warde,  von  dem  Bibliothekar  Abbate  Rezzi  ab,  wann  sie  geöffiiet 
werden  solle  and  wann  nicht  Die  Druckwerke  kann  wohl  Jeder- 
mann benützen,  die  Handschriften  jedoch,  die  zur  Geschichte  des 
17.  Jahrhunderts  angemein  wichtig  sind,  nur  derjenige,  welcher 
dem  Bibliothekar  von  dem  Haupte  der  Familie  Corsini  hiezn  eine 
specielle  Erlaubniss  vorweist,  und  selbst  dann  darf  nichts  per 

')  Man  sagto  mir,  dass  der  grösste  Theil  des  filteren  Archivs  der 
Rota  in  die  Archivii  Camerali,  die  sich  im  Palazzo  Salviati  befin- 
den, fibertmgen  wurde.  Ich  sah  sie  nicht 
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extensnm  kopirt  warden,  eine  Einrichtiuig,  die  ich  aoch  in  der 
BibL  Casanatense  antraf.  Der  Kardinal  Neri  Corsini,  gest  1678, 
Neffe  des  Papstes  Klemens  Xu.  (1730—1740),  wird  als  ihr 
Stifter  angesehen ;  ihren  Glans  erhielt  sie  jedoch  erst  durch  den 
genannten  Papst  Elemens  Xu.  welcher  noch  als  Prälat  unter  dem 
Namen  Lorenzo  Corsini  seine  reichen  Einkünfte  von  jährlichen 
8000  Scndi  der  Bibliothek  anwandte.  Einen  bedeutenden  Zuwacha 
gewann  sie  durch  die  Incunabel-Sammlung  des  Abbate  Nicolo  de 
Boasi,  welche  Bartholomäus  Corsini,  als  Yicekönig  von  Neapel, 
angekauft  und  seinem  Hause  geschenkt  hatte.  Ihre  Kupferstich- 
«umnlung  gehört  zu  den  ausgezeichnetsten  £uropa*s  ^). 

lieber  die  Handschriften  ist  vorhanden  ein  „Indice  generale 
de*  libri  manoscritti,  che  si  conservano  nella  libreria  dell*  eocellen- 
tiasima  Casa  Corsini,  diviso  in  tre  parti.  Nella  prima  si  comprende 
Finventario  di  dd.  libri  secondo  Tordine,  con  cui  sono  disposti, 
intitolati  e  numerati  (im  Ganzen  1449  Nummern  Mss.).  Nella 
aeconda,  il  Catalogo  degli  Autori  di  dd.  libri  e  scrittnre  in  ease 
eomprese.  Nella  terza ,  Tindice  alfabetico  delle  cose  notabili. 
FAnno  1738.  Composto  e  manoscritto  da  A.  R.  —  Aus  diesem 
Index  habe  ich  Folgendes  verzeichnet  ^,  und  zwar  aus  dem 

l.Theil,  wo  die  Mss.  nach  ihren  Standorten  geordnet  erschei- 
nen :  Codex  Tridentini  ConcUii  a  secretario  notariisque  eiusdem 
concilii  cum  originali  coUatus  et  emendatus.  Impressus  Romae 
apnd  Paulnm  Manutium  1564  cum  correctionibus,  additamentis  et 
aobscriptionibus  authographis  R.  P.  B.  Angeli  Massarelli,  £.Tele8ini 
S.  C.  Tridentini  secretarii  et  Marci  Antonii  peregrini  ac  Cinthii 
Panfili,  eiusdem  Concilii  Notariorum.  Mss.  fol.  N.  12. —  Acta  et 
Decreta  Consistorialia  in  15  Bänden  von  N.  42  bis  incl.  56  fol. 
(wichtig).  —  Praeconia  secundum  Diocesum  denominationes  or- 
dine  alphabetico  descripta,  in  IV  Tomos  distributa.  fol.  von  N. 
59  bis  incl.  62.  —  Prosperi  Tironis  Aquitanici  Chronicon,  Eutropii 

*)  Was  Blume  über  diese  Bibl.  sagte,  ist  zu  lesen  in  seinem  Iter. 
ItaL  Bd.  m.  S.  137.  Bd.  IV.  S.  287.  ff.;  umständlicher  in  Moroni^s 
Dizionario  Vol.  V.  p.  236.  ff.  Pertz  sah  die  Mss.  nicht  Arch.  V.  S.  9. 

*)  In  Blume^s  oft  genannten  bibl.  ms.  ital.  Bd.  IV.  p.  188—191  sind 
mit  wenigen  Ausnahmen  nur  Klassiker  verseicbnet. 
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historia  cum  continuatione  Pauli  Diaconi  Aqnilegensis.  foL  peig. 
N.  122.1)  _  Annali  del  Alessandro  Passoni  (f  1635)  in  4  Bänden 
ab  anno  397—1400.  fol.  N.  123—126  incL«)  —  Nicolai  Segun- 
dini Epis.  Modrusiensis.  De  hello  Gothorum,  et  alia  opuscula  in  4. 
fol.  N.  127.  —  Diaria  Pontificum  von  1327—1699.  von  N. 
128  — 145  incl.  Unter  diesen  wären  besonders  für  uns  durchxu- 
sehen:  Diaria  Sizti  IV.  authore  Barthol.  Piatina  foL  N.  130  und 
Alexandri  VT.  Diaria  a  loh.  Burchardo  edite.  Tomi  IV.  in  foL 
N.  131  —  135.  —  Res  gestae  sub  Urbano  VI.  Petri  Cardinalis  de 
Corsinis  Tractatus  iuris  et  facti  super  Schisma  et  mitinm  schis- 
matis  tempore  Urbani  VI.  fol.  N.  146.  —  Commentariomm  Pii  IL 
Libri  Xn.  a  lohanne  Gobellino  Vicario  Bonnoniensi  exscripti 
anno  D.  1464.  P.  Pio  11.  volonte,  fol.  Pei^am.  N.  147.«)  — 
Animadversiones ,  siue  Dissertatio  in  praefatum  Codicem  Mb. 
Comment  Pii  11.  Autore  I.  Nicoiao  Bandiera  (sie).  foL  N.  148.— 
Belazione  del  sacco  dl  Roma  sub  Clemente  Vn.  fol.  N.  151  und 
152;  dieselbe  Relation  von  Luigi  Guicciardini.  fol.  —  Relarione 
storica  del  Concilio  di  Trento,  compendiata  da  H.  H.  fol.  N.  1 53.  — 
Storia  del  Concilio  di  Trento,  scritta  da  Antonio  Milledoni.  foL 
N.  154.  —  Legatio  apostolica  Petri  Aloysii  Carafae  ad  Traetum 
Rheni  et  provincias  Germaniae  inferiores  sedente  Urbano  Vm. 
fol.  N.  166.^)  —  Relazioni  et  Informazioui  diverse  mandate  dalla 

')  Schon  Blume  hat  in  seiner  Biblioteca  librorum  Mss.  italica,  Got- 
tingae  1834  auf  diesen  in  Italien  mit  der  beneventanischen  Minuskel 
schön  geschriebenen  Pergament-Codex  fol.  sec.  XV.  aufmerksam 
gemacht  Für  Prosper  und  Paulus  Diacouus  ist  diese  Handschrift 
immerhin  brauchbar,  indem  Diaconus  sehr  viel  abweicht  von  der 
Edit  princ.  des  Eutrop  vom  J.  1471.  Romae.  gr.  4.  nach  welcher 
der  Text  des  Ms.  mit  dem  Cap.  4.  libri  17.  endet  Uebrigens 
hat  Muratori  diesen  Codex  zum  Theil  schon  benützt 

')  Diese  Annalen  sind  nichts  anderes,  als  eine  Umarbeitung  des 
Baronius  in  lateinischer  Sprache,  „um  der  Wahrheit  Zeugniss  zu 
geben^.  Sie  kamen  nie  zum  Druck,  und  sollten  mehr  beachtet 
werden,  als  dies  bis  jetzt  der  Fall  war.  Die  Pariser  Bibliothek 
soll  das  Authograph  besitzeu. 

*)  Prachtvoll  geschrieben.  S.  8.  57.  ff.  d.  W. 

*)  Herausgegeben  von  Dr.  Jos.  Aug.  GKnzel«   Wirceburgi  1840.  8. 
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Corte  di  Roma  a  Mr.  Tanara,  nunzio  in  Yienna,  supra  il  fatto 
saccesso  in  Roma  fra  gl*  Aiduchi  dell*  Ambasciadore  Caesareo 
et  Sbirri,  sab  Innocentio XII.  fol.  N.  177.  —  Hiatoriae  Conclaviom 
von  N.  218  bis  incL  237.  —  Index  infendationam  Status  ecde* 
siastici,  bullanim  et  aliarum  expeditionnm  adnotatanim  in  libris 
eziBtentibiis  in  Archivio  s.  Angeli  de  Urbe.  foL  N.  247  und  248 
in  2  Blinden.  —  Indice  deUe  Seritt  e  fatte  per  la  R.  0.  A.  da 
H  de  Rossi  dall*  anno  1644  fino  all'  anno  1673,  le  quali  si  con- 
servano  nel  Archivio  Yaticano  in  sedici  YolumL  fol.  N.  265.  — 
Index  Scriptuiarum  existentium  in  Castro  s.  Angeli  in  Camera 
Tfaesaurario.  fol.  N.  244,  279  und  671.  —  Osservazioni  storiche 
delle  cose  piu  notabili  accorse  in  Germania  e  Corte  di  Yienna 
duzante  la  nunziatura  di  M.  D'Elce  Arcivescovo  di  Pisa;  yi  ^  nna 
hreve  Relazione  de'  trattati  fatti  negF  anni  1658  et  1659,  per 
l'elezione  all'  Impero  Leopoldo  L  fol.  N.  288.  —  Relazioni  et 
scritture  diverse  appartenenti  alla  guerra  d'Ungheria  e  assedio  di 
Yienna  et  liberasione  dell'  anno  1683  con  altre  notizie  e  memorie 
di  gnenra  et  di  politica  concementi  ie  Corti  di  Roma,  dell'  Impero 
et  di  Francia.  fol.  N.  293  ').  —  Cronica  di  Yenezia,  e  compendio 
di  notizie  dell'  origine  et  progresso  di  tutte  le  familie  nobili  di 
Yenezia.  fol.  N.  334.  —  Andreae  Danduli  Dncis  Yenet  annales, 
seu  chronica,  fol.  N.  335.  —  Ins  austriacum  in  monarchiam  Hi- 
spanieam  assertum,  et  de  investitura  regni  Neapolitani  a.  s.  Sede 
post  obitnm  Caroli  11.  Hispan.  regis  dando  Austriacis  iure ,  una 
cum  Snmmario  diplomatnm  et  documentorum.  4.  N.  358.  —  An- 
tiqoae  Legendae  Sanctorum  in  Membr.  fol.  N.  364.  —  Acta  s. 
Consistorü  sub  Pio  lY.  a  die  prima  lanuarii  1563  usque  ad 
7.  Novemb.  1565  inclusive,  scripta  per  Card,  de  Gambara.  foL 
K.  384  %  —  Acta  s.  Consistorü  sub  Pio  Y.  et  Gregor  XUL  a  die 

*)  Welchen  Werth  solche  Relationen  haben,  hat  Ranke,  der  die 
Corsiniana  in  dieser  Richtung  flelssig  benützte,  gezeigt  in  seinem 
Werke:  Geschichte  der  römischen  PSpste  im  16.  und  17.  Jahr- 
hunderte. Berlin  1834.  8. 

*)  Dieser  Giovan.  Franc.  Gambara,  ein  Brescianer  von  Geburt,  durch 
Pius  lY.  Kardinal  und  später  unter  Pius  Y.  Erzbischof  von  Yiterbo 
(t  zu  Rom  1587),  zeichnete  sich  durch  seine  grosse  Anhänglichkeit 
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7.  Mai  1670,  per  totam  annum  1574,  descripta  per  Cardin,  de 
0.  Seaerino.  fol.  N.  385.  —  Yite  di  personagi  ed  uomini  iUustri. 
fol.  405.  —  Notizie  di  molti  familie  iUustri  in  Europa  e  di  loro 
annL  fol.  N.  413.  —  Raccolta  di  varie  armi  di  Pontefici,  Principi, 
Oardinali  et  di  fioniglie  e  case  private  dell*  Europa,  principalmente 
deir  Italia.  l^aeonate  et  miniate  co*  suoi  giusti  e  veri  colori. 
Divisa  in  IX  tomi  coli*  indice  universale  di  tutte  le  familie  neU' 
ultimo  Tomo.  N.  418 — 426  incl.  (Von  deutschen  Familien  sehr 
wenig.)  —  Prouerbia  per  B  Fr.  Hyalbertum  de  Peigamo  Ord. 
F.  F.  Minor,  s.  Francisci  collecta  et  explicationibus  illustrata.  Ms. 
de  anno  1414.  fol.  N.  434.  —  Instruktionen  für  Nuntien,  und 
ihre  Relationen,  besonders  über  Wien.  N.  478  und  492;  letete 
Nummer :  Relazioni  della  nunziatura  di  Vienna  fatte  da  Mr.  Timara 
per  ü  suo  successore.  —  Registro  di  Lettere,  seritte  nella  nunzia* 
tura  di  Vienna  alla  Corte  di  Roma  da  Mr.  d*£lce,  ArcivescoTO  di 
Pisa,  Nunzio  in  quella  corte  dall'  anno  1652  a  tutto  Tanno  1657. 
n  Tomi.  fol.  N.  536  et  537.  —  Theotocon,  sive  de  laudibus 
B.  M.  V.  lib.  IV.  in  quorum  primo  de  vita  et  obitu  B.  M.  V.  in 
secundo  de  eins  immortalis  gloria,  in  tertio  et  quarto  de  templis 
in  eius  honorem  per  orbem  Universum  erectis  agitur  Fr.  Dominico 
loannis  Clusino  Ord.  Praedicatorum  auctore.  4.  chart.  et  pergam. 
N.  603.  —  Alphonsi  Roman,  et  hispan.  regis ,  tabulae  Astrono- 
micae.  i<A.  cart.  perg.  N.  656.  —  Inventaria,  indiees  et  notulac 
variae  Ubrorum  et  scriptorum  in  biblioth.  et  archivis  tum  publicis 
cum  privatis  existentium,  ex  authenticb  docnmentis  in  hoo  volumine 
transcriptae.  fol.  N.  671.  —  Relazione  diverse  appartenenti  alla 
Corte  di  Roma,  di  Venezia,  di  Vienna,  di  Spagna,  et  di  Polonia. 
fol.  N.  738.  —  Chronica  Fr.  loannis  de  Capistrano  ex  exemplari 
Mss.  lacobi  Boncompagni  ducis  Sorae,  transcripta  a.  D.  1586. 
fol.  N.  776  *).  —  Passionarium  et  vitae  Sanctorum.  fol.  pergam. 
N.  777.  —  Chronica  incerti  authoris  (Qualfridi?);  accedit  lustini 

an  das  Haus  Oesterreich  aus.  Eine  Durchsicht  dieser  Consistorial- 
Akten  gibt  viel  Licht  über  die  damaligen  Zustlinde  unserer  liin- 
der.   Siehe  8.  46  d.  W. 
»)  Auch  für  das  Wirken  des  Johann  Capistran  (f  23.  Oktober  1466) 
in  unserer  Heimat  wichtig. 
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histor.  fol.  pergam.  N.  782.  —  Annali  delle  cose  succedente  in 
Italia  dair  anno  606  sine  al  anno  1100.  4.  perg.  N.  787.  — 
Decreta  Hincmari,  Archiepiscopi  Bhemensis.  fol.  N.  798.  — 
Lnperatonun ,  Regom  ac  Principnm  Imperii  maiora  in  sedem 
Apostel.  PriTilegia,  Donationes  ac  iuramenta  ex  anthenticis 
docnmentifl  per  Felicem  Contelorium.  fol;  N.  803.  —  De  gestis 
Rom.  Pontifienm  ab  anno  salatis  852 — 528.  Monumenta  varia 
et  epistolae.  fol.  N.  817.  —  De  vitis  snmmoram  Pontifienm, 
nempe  loannis  Xu.  et  postea  a  Leo  IX.  ad  Luciam  IQ.  Ad- 
dita  est  in  fine  Tita  Gregorii  Xu,  loannis  XXm,  et  Martini  Y. 
Fragm.  fol.  N.  819.  —  Cronographia  Pontifienm,  Imperatomm 
et  regom  Francorom  ezeerpta  ex  variis  auctoribus  per  Bemar- 
dum  Guidonis  a  natiyitate  Christi  ad  a.  440.  fol.  N.  820  ^). 
De  gestis  Sieulonxm  sab  Friderico  rege.  4.  N.  826.  Abge- 
schrieben ans  einem  Codex  in  Messana  im  Jahre  1543  ^.  — 
Commentariomm  Pii  11.  libri  Xu.  qnibns  additor  liber  XIH. 
et  praecedit  lohannis  Antonii  Campani  Epis.  Apmtini  de  Ope- 
ribns  dicti  pontificis  indicinm.  fol.  N.  860  ^.  —  De  gestis 
Francorom,  nnaeom  Epitome  rerom  in  fronte  Codicis.  Et  de 
ezarchato  Italiae,  priTÜegia,  diplomata  et  monomenta  varia.  fol. 
8.  XVL  o.  XVn.  N.  863  ^).  —  Acta  et  monomenta  varia  Sanctorom. 
fol.  N.  883.  —  Praeconia  et  scripta  varia  in  caosis  consistoriali- 
bos.  fol.  N.  894.  —  T.  Livü  Patavini  de  secondo  hello  Ponico. 
Libri  X.  a  Philippo  de  Corsinis  transcripti  anno  1465,  Paolo  IE.  s. 
Pontif  fol.  pergam.  N.  952.  —  Belle  storie  Floren tine  di  Scipione 
Ammirato  daU*  anno  1435  sino  all'  anno  1572,  cio^  dal  Uhr.  21 
al  libr.  34  con  varie  aggionte  e  correzzioni.  fol.  N.  954  ^).  — 

■)  Siehe  S.  54.  sqq.  d.  W. 

^  Gedruckt  in  der  Bibl.  Siculonim  von  Corosios. 

')  Siehe  S.  67.  sqq.  d.  W. 

*)  Die  chronica  Francoram,  big  fol.  225,  ist  die  gewöhnliche:  Origo 
gentis  Franc,  a  Troianis.  Die  sehr  gute  Arbeit:  de  exarchatu 
Italiae  schrieb  Gulielmns  Yalla  Regiensis,  Card,  a  FliscoCapellanns 
and  hat  sie  Hadrian  YL  dedicirt  Ausgestattet  mit  vielen  Kaiser- 
Urkunden. 

^  Dieses  1647  zn  Florenz  publicu*te  Werk  findet  in  dem  vorliegen- 
den Ms.  viele  Ergänzungen  und  Verbesserungen.  Ammirato  starb 
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Historia  Florentini  popnli  et  res  gestae  usque  ad  annmn  1488. 
fol.  pergam.  N.  956.  —  Compendio  geograpliieo,  cronologico  et 
hiBtorico  deir  Europa  in  IV  Tomi.  N.  961— -964.  —  Gli  nobili 
fatti  de  regi,  consoli,  ed  Imperatori  Romani  racolti  da  vaiH 
antichi  e  celebri  autorL    Opera  di  Giacomo  di  Giovanni  Conini, 
Bcritta  nel  anno  1321.  foL  K.  988.  —  Epistolamm  GregoriiVIL 
regestom,  libris  X.  distinetam.  fol.  N.  1040.  —  über  Censanm 
S.  R.  £.  a  Cencio  Camerario  compositOB,  ex  ezemplari  in  Castro 
8.  Angeli  ezistenti  transscriptom.  foL  N.  1041.  —  Diaiio  ddl* 
Istoria  del  concilio  di  Trento,  scritta  dal  segretario  dell*  Ambasciar 
dore  di  Venezia.  fol.  N.  1042.  —  Begestnm  bullarom,  inrestora- 
mm,  yicariatunm,  concessionum  et  concordatorom  factorom  a 
Martino  ITI.,  dicto  Y.  et  Eugenio  IV.  Ex  anthogr.  Born,  coriae 
libris  transumptom.  foL  N.  1043.  —  Regestom  bollaram,  investi- 
tnrarom ,  concessionum  a  Bonifacio  IX.,  ex  authographia  Cnziae 
libris  transcriptam.  foL  N.  1044.  —  Regestom  Inuestitoranim, 
Vicariatuum  et  Concessionum  factarum  ab  Innocentio  VIU.,  Ale- 
xandro  VI.  et  Julio  n.  Ex  authogr.  Rom.  Cnriae  Archivii  Regesto. 
foL  N.  1046.  —  Extractus  scriptorum  et  actomm  in  processu 
schismatb  Petri  de  Luna,  Antipapae,  sub  nomine  Benedicti  XIL, 
▼idelicet  ab  electione  Bonifacii  IX.  usque  ad  electionem  Alexandii 
V.  nbi  plnra  monumenta,  scripta  et  acta  de  Concordatis  Miassi- 
liensibus  et  Conciliis  Pisano  et  Constanciensi.  fol.  N.  1046.  Omnia 
ex  authenticis  regestis  transumta.  —  Prophetiae  de  futoris  summis 
Pontificibas ,  cum  notulis  marginalibus  a  Card.  Decio  Azzolino. 
Ms.  ex  Codicum  Mss.  Christinae  Reginae  Bibliotheca.    fol.  N. 
1057.  —  Codex  Turcicus  (sie)  continens  tractatus  Tbeologicos.  8. 
N.  1093.  —  Martini  Poloni  chronica  Pontif.  et  Imper.  fol.  peig. 
N.  1098.  —  Codex  Membr.  Miscellanea  continens.  4.  N.  1105.  — 
Marci  Poli  de  Mirabilibus  orientalium  regionum.  8.  perg.  N.  11 1 1. 
—  Ldber  lectionarius  fratrum  ord.  Praedicat  fol.  perg.  N.  1 139.  — 
Valerii  Maximi  dictomm  et  factorum  memorab.  Ms.  de  anno  1300. 
foL  perg.  N.  1143.  —  Legendae  Sanctomm.  foL  peig.  N.  1144.  — 
Officium  B.  M.  V.  dono  datnm  ab  Alexandrum  VI.  Christophoro 

1601.   Einen  Theil  dieser  Arbeit  pnblicirte  er  1600  in  FoL   den 
andern  nach  seinem  Tode  der  jüngere  Anumrato. 
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Colombo.  Mb.  peig.  8.  N.  1219.  —  Diario  del  Concflio  di  Trento 
del  P.  Adamanzio  di  Fiorenza,  Agostiniano  Tfaeologo  del  Card. 
Madnuzi.  fol.  N.  1276.  —  Ldbro  di  ricordance  da  Matteo  Nic- 
colo  di  CoTsini  con  una  autentica  Cronaca  della  familia  Conini 
dall'  Anno  1236  —  1454.  fol.  N.  1288.  —  Legendarium  in 
Membr.  16.  N.  1296  in  ital.  Sprache  geschrieben.  —  Historia 
Indaeorom.  8.  N.  1305.  —  Cronaca  anticha  di  fatti  de  Vene- 
ziani.  fol.  N.  1309.  —  l^sale  Roman,  de  anno  1200.  fol. 
peig.  N.  1350.  —  Isidoros  Hispal.  de  anno  1336.  fol.  perg.  N. 
1360.  —  CoUezzione  di  oposculi  di  yarii  Antori,  scritti  in  lingna 
tedesca.  fol.  N.  1449. 

2.  T heil,  alphabetisch  geordnet  nach  den  Anthoren:  Alberto 
Imperatori  Concessiones  Bonifacii  Vlll.  N.  863.  —  Ambrogio 
Camaldolese,  Oratio  in  Concüio  Basiliens.  anno  1435.  N.  583  - 
£.65.  alia  ad  Sigismnndnm  Caesarem.  Ibid.  fol.  70.  —  Amidenio 
Teodoro,  gesta  Pontificom  et  Cardinalinm.  N.  238  ').  —  Botzkaj 
literae  ad  Leitschovienses.  N.  677 -fol.  436.  —  Camerarias 
CencioB  de  Censibns  S.  R  £.  ex  variis  Exemplaribus  qnatuor 
Volum,  transcriptos  N.  249,  250,  245  et  246.  —  Carlo  V.  Imp. 
lettera  al  senato  Romano  dopo  il  sacco  di  Roma.  N.  674.  fol.  21.  — 
Clemente  IV.  Constitutio  snper  gestis  Frider.  n.  Imp.  contra 
ecclesiam.  K.  223  -  fol.  69.  —  Cristina  regina  di  Suecia.  N.  1330  - 
fol.  92;  —  Friderici  IL  Imp.  Literae  N.  244  -  fol.  437;  245  - 
fol.  1;  863  -  foL  249  und  251 ;  695  -  foL  192.  —  Friderici  H. 
Imp.  Capitata  cam  Lombardis.  N.  246  -  fol.  266.  —  Concessiones 
Frid.  n.  Imp.  pro  archiepisc.  Rarennae.  K.  345  -fol.  21 — 39.  — 
Ferdinando  n.  Lnp.  lettere  sugl*  affari  di  Mantova  e  Monferrato. 
N.  688  -fol.  81  —  79.  —  Giovanni  I.  r6  di  PoUonia  lettere.  N. 
293 -fol.  306—307.  —  Gaalfridi  chronicon  Angliae  sec.  XIV. 
N.  404.  —  Paalas  n.  Epistola  Ladovici  dad  Bar.  de  Georgio 
Bohemiae  rege.  N.  816  -  fol.  244.  —  Rodolfo  IL  Imp.  lettere  a 
Ptelo  n.  N.  677  -  foL  256.  —  Schrattenbach  Wolfg.  d^Ohnütz 
lettere  al  papa  stdle  controversie  giorisdizionali  col  G.  Priore 

*)  Darnnter  vieles  über  Kardinal  Dietrichstein.  Die  Biographien 
sind  hier  recht  gut  zusammengestellt.  Auch  Johann  der  Eiserne, 
Bischof  von  Olmfitz,  findet  hier  als  Kardinal  sein  Leben. 
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della  re%ione  di  Malta  in  Boemia.  N.  859  -  foL  254^266.  — 
Oristina  di  Suezia,  lettere  al  Papa  Innocenzio  XL  N.  684  -  foL  27; 
al  rö  di  Polonia  708.  fol.  91;  al  ambasciadore  di  Franda.  N. 
722.  fbl.  159.  etc.  etc. 

3.  Theil,  alphabetisch  geordnet  nach  Materien.  Aquilei^: 
Descrizione  di  cittä.  N.  738.  f.  267;  relazione  e  notizie  divene 
de  patriarcato.  N.  738.  f.  309;  delle  cose  di  Aqoileia.  N.  890. 
f.  338.  —  AuBtria:  Giuriadizioni,  prerogative  e  preeminenze 
degli  Arciduchi  d'Austria.  N.  677.  f.  342;  de  bello  contra  GhiBtay. 
Syeciae  regem.  N.  712.  f.  49;  gesta  Alber.  Card.  d*Aiist  N.  238, 
f.  372;  dann  N.  691.  f.  871.  —  Boemia:  Begno  tributario 
della  8.  Sede.  N.  244.  f.  426;  stato  della  religione  catfaolica  in 
detto  regno.  N.  677.  f.  1—51;  de  electione  GeoigiL  N.  816. 
f.  244—286.  (Viel  über  Kaiser  Karl  V.  und  über  Karl  VL)  — 
Ferdinandus  I.  Epist.  in  qua  agitur  de  rebnz  in  electione  dicti 
Imperat  et  abdicatione  Imperii  a  Carolo  Y.  factis.  N.  851.  — * 
Ueber  Ferdinand'a  11.  YerhaltnisB  zu  Mantua  und  Monferat  N. 
688.  f.  81.  78.  79.  —  Impresa  di  Praga  vom  J.  1648.  N.  677. 
f.  344.  —  Leopold  L  Imp.  über  die  Kriege  in  Ungarn,  über 
TÖkelj's  Gefangennehmung,  über  Baab*B  und  Ofen's  Eroberung 
etc.  N.  293.  —  Ueber  Kaiser  Matthias'  Wahl  etc.  N.  851. 
l  64.  —  Missioni  in  Bohemia.  N.  283.  f.  91.  —  Scripta  in 
taxa  ezpeditionis  Coadiutoriae  Episc  Olomncensis.  N.  950.  £ 
178.  —  Pii  n.  Regestum  literarum.  N.  1047—1048.  —  Sas- 
Bonia:  Proprietä  della  s.  Sede  sopra  il  medeBimo.  N.  244. 
f.  433;  Ragioni  per  cui  TElettore  tratta  eguabnente  i  Catolici 
e  gli  hereticL  N.  443.  f.  692.  —  Fundatio  misBionis  Aposto- 
licae  L:iferioriB  Saxoniae.  N.  856.  f.  261.  —  Lettera  di  raggn- 
agHo  della  bataglia  e  morte  del  rö  Gustaro  Adolf.  N.  722.  f. 
190.  —  Belazione  della  Libreria  di  Yaticano.  K.  722.  f.  152  und 
1173.  —  Yaldstein:  Processo  e  morte  del  medeaimo.  N.  406. 
f.  43;  Difesa  del  medesimo.  N.  406.  f.  51.  —  Yienna:  Saggoar. 
glio  dell*  incendio  1668.  N.  722.  f.  154;  Sopra  Terezione  delU 
medesima  in  arcivescovato.  N.  857.  f.  161 — 199;  Relazioni  dei 
Nunzii  Apostolici  da  Yienna:  dal  Card.  Marino  Cavallo  nel  1551. 
I^.  689.  £  255;  di  diversi  dall'  anno  1546  al  1547.  N.  677.  f.  122; 


Regd  der  Templer.  103 

dal  Card.Micliele  Soriano  nel  1557.  N.  678.  £  145;  dalCayallere 
Molino.  N.  478.  f.  1;  dal  Cavaüere  Correro.  N.  482.  f.  25;  dal 
Cavaliere  Giosto.  N.  482.  f.  189;  dal  Cavaliere  Tiepolo  N.  482. 
£  211;  dal  CavaUere  Nani.  N.  477.  f.  45;  N.  478.  f,  77.  — 
Vngheria:  Quod  Ungaria  est  de  dominio  8.  Petii  N.  244.  f.  420, 
Documenta  compositionuin  factamm  a  Bela  rege  cum  Sede  Apost 
N.  246.  f.  432;  Stato  della  Religione  in  Vngheria.  N.  677.  f.  338; 
Prognostico  del  Dottore  Arquati  fi&tto  nel  1480  al  r^  d'  Vngheria. 
N.  677.  f.  261;  Misrioni  apostoliche  in  Vngheria.  N.  238.  f.  47. 
92;  Memoria  della  gaerra  fatta  in  regno  Vngheria  nel  1595; 
N.  677;  Lettere  scritte  dai  RebeUi  d*  Vngheria  nel  1622.  N.  677; 
Bieoni  fatti  all'  d*  Imperatore  sopra  le  gravezze  e  peai  imposte 
all*  Vngheri  e  Risolusioni.  N.  677 ;  Ristretto  delle  querele  date  al 
Imperatore  dal  rh  Ferdinande  di  Boemia  ed  arciduca  MawrimHiano 
contra  il  Cardinale  Khlesel.  5  Blätter  in  klein-foL  N.  690.  foL 
138—143  et  N.  293.  fol.  26  etc.  etc.  etc. 

£ine  besondere  Merkwürdigkeit  dieser  Bibliothek  ist  das  schon 
Ton  Müntner  in  seinem  Statutenbache  des  Ordens  der  Tempel« 
herren.  Berlin  1794,  erwähnte  Mb.  „R^gles  des  ChcYaliers 
da  Temple''. 

Diese  interessante  Handschrift  sec.  XIL  (Origl.?)  zählt  133 
Blätter  in  4.  eines  festen,  gut  zubereiteten  Pergaments,  welches  in 
Lagen  von  8  Blättern  gelegt,  auf  dem  achten,  also  letzten  Blatte  der 
Lage,  eine  Signatar  trägt  (die  Paginirang  ist  aus  jüngster  Zeit). 
Solcher  Lagen  gibt  es  17,  doch  zählt  die  letzte  Lage  statt  8  nnr 
5  Blätter,  von  denen  das  letzte  19  Zeilen  hat,  da  hingegen  jede 
Seite  28  durch  schwarze  Linien  markirte  Zeilen  zählt,  auf  denen 
in  zwei  Kolumnen  die  durchgängig  gleichförmige,  schöne  und 
leserliche  Schrift  fortläuft  Die  Kolumnen  sind  durch  ein  Spatium 
Ton  Y,  österr.  Zoll  getrennt,  und  der  Margo  ist  oben  1 Y^,  rechts 
etwa  2,  links  1 Y,  ^ua^  unten  etwa  4  österr.  Zoll  gross.  Die  Schrift 
ist  die  sogenannte  gothische  Minuskel,  wie  sie  im  13.  Jahrhimderte 
aach  bei  uns  vorkommt  Die  Abkürzungen  sind  durchg^gig 
gleichmässig,  und  bei  einiger  Kenntniss  und  Uebung  im  Lesen 
ahfranzosiBcher  Mss.  leicht  zu  lesen;  die  einzige  Schwierigkeit 
machen  die  Präpositionen,  welche  in  der  Regel  mit  dem  Nennworte 
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verbunden  sind.  Die  i  haben  dorcbgängig  den  Strich  f ,  so  anch 
hie  mid  da  die  e  (4\  die  y  aber  durchgängig  den  Pankt  (y).  Unter 
den  Unterscheidungszeichen  kommt  nur  der  Punkt  (*.-)  vor,  statt 
des  Komma  aber  nur  einfach  ein  Punkt  (.).  Die  Au&chriften  der 
einzebien  Abtheilungen  sind  roth ,  die  Anfangsbuchstaben  aber 
blau  mit  rotb ,  selten  roth  mit  blau  geziert ,  so  dass  von  jedem  so 
gezierten  Buchstaben  die  Zierstriche  nach  Oben  und  Unten  zwei 
bis  drei  Zoll  knapp  an  der  Kolumne  fortlaufen.  Die  Tinte  mochte 
sehr  fett  gewesen  sein,  daher  sie  an  vielen  Stellen  bereits  absprang, 
und  es  zu  befürchten  ist,  dass  diese  Stellen  in  einigen  Jahren 
ganz  unleserlich  werden.  Jetzt  lassen  sie  sich  noch  entzifTem. 
Uebrigens  ist  dieser  Codex  mit  grosser  Aufioierksamkeit  geschrie- 
ben, durchgängig  ohne  Korrekturen,  und  nur  Blatt  16  (verso)  ist 
eine  Stelle  ausgelassen,  aber  von  derselben  Hand,  welche  den  Codex 
schrieb,  unten  am  Marge  in  eilf,  nicht  durch  Kolumnen  getrenn- 
ten Zeilen  nachgetragen.  —  Was  die  Sprache  anbelangt,  so  ist 
sie  die  altfiranzösische  (proven^alische),  wie  man  sie  im  13.  Jahr- 
hunderte in  der  Nähe  von  Troyes  sprach  und  schrieb.  Der  Schrei- 
ber war  ihr  vollkommen  mächtig;  nicht  so  der  lateinischen,  denn 
wo  rein  lateinische  Stellen  vorkommen,  be^ng  er  hän£ge  Fehler, 
weil  er  das  vor  sich  liegende  Ms.,  aus  dem  er  in*s  Beine  schrieb, 
gerade  in  den  lateinischen  Worten  nicht  immer  richtig  las.  Das 
erste  Blatt  ist  mit  einem  grossen  reihen  Ereuze  bemalt  —  dem 
Zeichen  der  Templer.  Eingebunden  ist  diese  Handschrift  in  brau- 
nem Leder,  und  tiägt  am  Rücken  nebst  dem  „Begle  du  Temple* 
die  mit  Gold  eingepresste  Nr.  17.  Woher  diese  Handschrift 
stammt,  konnte  ich  nicht  erfahren. 

Ueber  den  Verfasser,  so  wie  über  die  Zeit  der  Abfassung  dieser 
Regel  gibt  die  Einleitung  Aufschluss.  Denn  das  Ms.  beginnt: 

„Cf  comencent  les  prologues  de  la  regle  dou  temple  (roth). 

Nos  parlons  premierment  a  tons  ceaus  quf  mesprisent  segre. 
los  propres  nolentes  et  desfrent  opur  corafge  serufr  de  cheualerfe 
au  sauerafn  roy  et  oestudfouse  eure,  desfrent  a  emplir.  etaemplis- 
sent  par  mafgnant  la  tres  noble  anneure  de  obedfence.  Et  don 
ques  nos  uos  amonestons.  vos  quf  aues  mence  secuUere  cheualeiie 
fnsqucs  cf.  en  la  quele  lehsu  crist  ne*  fumfe  cause.  Mafs  solement 
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por  nrnafne  auonr.  uos  lembraasastes.  que  nos  seguesceaiiB.  les 
qnes  dien  a  elHs  de  la  masse  de  perdession.  et  a  ordenes  par  sa 
agreable  pftfe  a  la  (ala)  deffencfon  de  safnte  yglise.  que  nos  nos 
hastes  deaiouster  acaus  (a  cans)  perpetuelment  (2.  Kolumne 
oben.)  Denant  toutes  cboBes  qufqui  onques  cest  cheuaUer  di  crist 
ellisant  tant  safnte  conuersatfon.  tor  en  tor  ta  profession:  confent 
afooBter  pure  dfiigence  et  ferme  par  seuerance  quf  est  sf  dfgne  et 
bI  safnte.  et  si  haute  est  coneue  a  estre.  que  se  ele  est  gard^^ 
pvement  et  pardnrablement  tu  desserufras  atenfr  compafgnfe 
eotre  les  martfrs  quf  donerent  por  Ibesu  cr(st  lor  armes.  Et  cele 
rel^gfon  est  florfe  et  ressuscftee  orde  (sie)  de  cbeualerie.  La  quele 
orde  despisoft  amor  de  fustise.  ce  que  apartenoft  a  son  office.  et 
ne(n)  faisoft  pas  ce  que  deuoft  Ce  est  doffendre  poures  neues 
orfelines  et  yglises.  Mais  sesforsofent  a  embler  et  de  spofller  et 
tuer.  Bien  a  euure  damedieu  auec  nos.  et  nostre  sauueor  lebsu 
erist.  Le  quel  a  mande  ses  amis  de  la  sainte  cite  de  Iberusalem. 
£n  la  marche  de  (2.  Seite)  france  et  de  bergofgne.  les  queles  (qts) 
por  le  Salus  de  nos.  et  por  la  croissement  de  la  nerafe  foy  ne 
cessent  offirfr  lor  armes  a  dien,  plafsant  sacreffce.  Adonques  nos  a 
tonte  fofe  et  a  tonte  fratemfte.  par  les  proferes  de  Maistre  Hugnes 
de  paens  sour  le  quel  la  denant  dfte  cbeualerie  prist  comencement 
par  la  grace  dou  safnt  esprit:  assemblames  a  troyes  des  diuerses 
pronmces  doutre  les  mons  a  la  feste  de  mon  seignor  safnt  ^lafre. 
£n  lan  del  Incamatfon  Ibesu  cbrist  M.  et  C.  etXXym(1128). 
au  nonisme  an  dou  eonmencement  de  lanant  dfte  cbeualerie. 
oymes  (sie)  par  comun  cbapfstre  de  la  boucbe  dou  denant  dft 
Maistre  firere  Hugue  de  paens  (sie),  et  selon  la  conofssance  de  la 
petfteste  de  nostre  conscfence.  ce  que  bfen  nos  (2.  Seite  2.  Kolum.) 
sembla.  et  profitable,  nos  loamnes.  Et  ce  que  nos  sembloft  sans 
raison  nos  lescbinames.  Et  tont  ce  que  en  present  concfle  nen 
peut  estre  dft  (im  Codex  nenptetredft)  ne  raconte.  n  en  soft  conte 
alegeresce  de  nos.  Mais  asafge  pomeance  ce  que  lafssames. 
et  a  la  dfscretfon  de  nostre  bonorable  pere  Sire  Honofr.  et  dou 
noble  patriarcbe  de  Iberusalem  Estfene  de  la  fierte  Celuf  quf 
sanoft  la  faire  de  la  terre  d  orient  et  des  poures  cbeualiers  (pous 
ehfs)  de  crist  par  le  consefU  dou  comnnal  concfle  ensemble  le 
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loamee.  Ja  soit  oe  qae  trop  grand  nombre  de  peres  reSigiowi  qni 
aBsemblerent  en  celui  concfle.  loaasent  1  auctorite  de  nostre  dit 
toutes  noies  (sie)  ne  de  nos  passer  oUscence  les  aerafes  sentences. 
qu  fl  distrent  et  iugferent.  Dont  ie  lohan  michiel  par  la  graoe  de 
dien  desserof  estre  humble  escrfuain  de  la  present  page  (2.  Blatt 
8.  Seite  1.  Kolumne)  par  le  comandement  doa  concfle  et  doa 
aenerable  pere  Bemart  abbes  de  clere  naus  a  cttf  estoit  conn  et 
creu  cestof  dieu  ofiice^. 

Diese  Stellen  geben  einen  hinreichenden  Anfschlnss  über  den 
Schreiber,  über  die  Zeit  und  den  (Gegenstand  dieses  Werkes. 

Nun  folgt,  angeschlossen  an  das  letsEte  Wort:  ,,office''  mit  Mi<> 
nium:  „Les  nons  des  peres  qui  furent  au  concfl.  (schwarz)  Premfer 
fu  Matthe  euesques  dalbane  per  la  graee  o  Dien  legat  de  la  sainte 
yglise  de  rome.  R  arcenesque  de  rafns.  H.  arceuesque  de  sens. 
et  apres  lor  suffiragans  B.  euesques  de  so&sons.  Leuesques  de 
paris.  leuesques  de  trofes.  Leuesques  dorliens.  Leuesque  daussaerre. 
Leuesque  de  maus«  Li  euesques  de  lyon.  Lf  euesques  de  beanues. 
lÄ  abbes  de  nerzelaf.  quf  apres  (aps)  fu  ült  arceuesques  delfon. 
et  legat  del  yglfse  de  rome.  Labbes  de  datixaa.  Labbes  de  pont- 
ignL  Labbes  de  troif  fons.  Labbes  de  safnt  den(s  de  rafns.  Labbe 
de  safnt  estfene  de  de  dfgon.  Labbes  de  molefns.  Le  deuant  nome 
b.  abbes  de  clere  naus.  La  sentence  dou  quel  les  deuant  dis  o 
franches  uofz  nos  loerent.  Sf  fu  mafstre  auberf  de  rafns.  Maüstre 
folchfer.  et  pluissors  autres.  De  quof  seroft  grfeue  chose  a  raconter 
et  des  autres  quf  nestofent  nue  letres.  Me  semble  profiTtable  chose. 
que  nos  amenons  gnarantfes  en  ceste  chose  que  fl  sont  ameors  de 
uerite.  Cest  asauofr  lf  cuens  T^baut  lf  cuens  de  Neuers.  Andre 
de  bandemat  Cil  estoient  en  tel  manfere  au  concfle:  que  par 
fZne  eure  estudfouse.  que  ce  quf  estoft  ffn  encercherent.  et  ce  quf 
ne  sembloft  rafsnable  defloerent  Et  mefsmement  frere  Hugne  de 
paens  (paes)  Mafstre  de  ia  cheualerie.  auec  aucun  de  ses  ireres 
ffu.  (sie)  quefl  auoft  amene  auec  sof.  Cest  assauofr  frere  Bolant. 
frere  Godefr^f  et  frere  Goffirof  bfBOt  frere  pafen  de  mondfsdier. 
frere  Archenbaut  de  safnt  amant  11  mefsmes  mafstres  Huguea  o 
sa  descfple  manfere  et  obseruance  dou  petft  comencement  et  de 
oe  luf  quf  dfst.    Ego  prfncfpfum  quf  et  loquor  uobfs.    Cest  adfre. 
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Je  qui  parole  a  noik  auf  camencement  Selonc  la  conoissance  de 
sa  memoir  fbt  assaaolr  al  deuant  nomes  peres**. 

Die  nächste  rothe  AufBchrift  ist:  «En  qnel  maniere  dofaent 
ieceTo{r£rere'',  und  bezieht  sich  nicht  auf  die  Aufnahme  der  Brü- 
der in  den  Orden,  sondern  auf  die  Regel,  wie  diese  von  den 
Brodem  allen  angenommen  werden  soll.  Nun  folgt  (Blatt  2'  Ko- 
lumne 2)  die  Begel  selbst.  Sie  beginnt  mit  der  rothen  Aufschrift: 
pCi  comence  la  regle  de  la  poure  cheualerfe  du  temple**. 

Im  Gkmzen  besteht  dieses  Reglement  des  Tempel -Ordens, 
welches  mit  den  Worten  schliesst:  „Et  dieu  uos  lafst  bfen  d(re  et 
bien  faire.  Amen^,  aus  rier  grösseren  Theilen. 

Den  ersten  Theil  nenne  ich  die  Regel;  sie  fasst  in  58  Kapi- 
teln alles,  was  sich  auf  das  innere  Ordensleben  bezieht,  namentlich 
sprechen  die  Kapiteln  von  den  Ritterbrüdem  und  ihrer  Aufnahme, 
von  ihrer  Kleidung,  Kost  und  dem  Stillschweigen,  von  den  Hand- 
wericem  des  Ordens  und  dem  Kommnn  -  Leben,  vom  Meister,  von 
dem  es  fol.  T  cap.  24  heisst:  „Lf  maistres  puet  doner  a  cui  que 
fl  uoudra  le  cheual  dun  firere.  et  les  armeures  et  quelque  chose. 
que  fl  uoudra.  et  le  frere  a  cui  aura  este  la  chose  qui  sera  donöe: 
ne  se  doit  troubler  ne  carrosser.  quar  sachies  a  certes  que  se  fl 
se  corroussoft  fl  feroft  contre  dien^ ;  von  den  reisenden  Brüdern, 
dass  Niemand  ein  Greld  bei  sich  haben  darf,  von  der  Liöwenjagd, 
von  den  kranken  Brüdern ,  den  Priestern  des  Hauses ,  von  den 
Afißlirten,  von  den  Frauen  fol.  13  cap.  öö  „Dames  por  serors 
d£  ci  en  auant  ne  sofent  reoeues  en  la  maison  don  temple.  por 
ices  tres  chfers  freies  di  ci  en  auant  ne  couient  acostumer  ceste 
Usance,  que  fior  de  chast^^  tous  tens  aparisse  entre  nos^;  dass 
die  Brüder  nicht  zu  Glevattem  stehen  sollten  cap.  57:  „Nos 
comandons  a  trostous  fireres  que  nul  de  cf  en  auant  ne  soft  ha  df 
de  lener  enfans  de  fons  et  nen  aft  vergofgne  de  refuser  comperes 
ne  comeres.  que  cele  vergoigne  amame  plus  gloire  que  pechie*'. 
Die  Angabe  der  im  Orden  zu  haltenden  Feste  —  Christi  Geburt, 
s.  Stephan,  Johann  Evang.,  s.  Georg,  s.  Martin,  s.  Philipp,  s. 
Magdalena  und  Himmelfahrt  Mariens  —  beschliessen  die  Regel. 

Den  zweiten  Theil  bilden  die  Statuten  des  Ordens  in  vielen 
kleinen  Absätzen.  Sie  bewegen  sich  um  die  Pflichten  und  Gerecht- 
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same  des  Meisten,  des  Seneschalls,  des  Ordens -Marschalls,  des 

Comthnrs  von  Jerusalem,  des  Comthurs  von  Tripolis  und  Antioehia, 

der  Drapiers,  der  Hans-  und  Ritter-Comthore,  des  Torkopoliers, 

Fahnenträgers  u.  s.  w.   Dann  kommt  fol.  39*  der  ganze  Modus 

und  kirchliche  Ritas  sammt  Gebeten  bei  der  Wahl  eines  MeisCers,  | 

und  die  Gründe ,  wegen  welchen  ein  Ritter  aas  dem  Orden  ge-  ] 

stossen  oder  des  Ordenskleides  beraubt  werden  kann,  beschliessen 

diese  Abtheilnng.  Angehängt  diesem  Theile  ist  der  Kirchen-Ritns, 

wie  ein  Priester  in  den  Orden  aufgenommen  werden  soll,  und 

seine  Profess- Formel. 

Den  dritten  Theil  würde  ich  nach  der  Analogie  mit  dem 
deutschen  Ritterorden  die  Gewohnheiten  des  Ordens,  und  den 
vierten  seine  Venien  nennen.  Beide  Theile  sind,  so  zu  sagen,  der 
Commentar  der  Regel  und  der  Statuten;  sie  geben  die  Vorschrif- 
ten fiir  die  gesammte  Lebens-  und  Handlungsweise  eines  Tempel- 
herrn jeden  Grades ,  wie  im  Kriege ,  so  im  Frieden ,  im  Hause 
und  ausserhalb  desselben  mit  einer  Genauigkeit  an,  die  wohl  jede 
Vermuthung  auf  gewisse  geheime  Statuten  des  Ordens  im  vorhin- 
ein verscheuchen  muss.  —  Wir  bedauern  sehr,  dass  Dr.  Friedrich 
MUntner,  welcher  in  seinem  Werke:  „Statuten  des  Ordena  der 
Tempelherren.  Berlin  1794.  8."  die  hier  beschriebene  Corsini*- 
sche  Handschrift  umständlich  benützte ,  den  versprochenen  ge- 
nauen Abdruck  derselben  nicht  zu  Stand«  brachte.  Für  die  Kul- 
turgeschichte wäre  dieser  Abdruck  von  grosser  Wichtigkeit '). 

Eine  zwciteMcrkwürdigkeit  dieser  Bibliothek  ist  der  Cod. 
Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  129  folia  unter  dem  Titel:  „Dai  fatti  di 
Alessandro  Magno.  Poesie  diverse  in  linguatedescha^.  Sig.N.  821. 
Diese  poesie  diverse  sind  nichts  Anderes,  als  die  bekannte 
Alexandreis  (fol.  1 — 125),  doch  hier  in  einer  ganz  neuen  Recen- 
sion  oder  Umarbeitung,  welche  im  J.  1466  ein  gewisser  Martin 
delakch  (sie)  nicht  nur  eigenhändig  geschrieben,  sondern  auch  zu 

')  Siehe  weiter  über  die  Statuten  des  Tempelordens:  Mailard  de 
Chambure,  Rigle  et  Statuts  des  Templiers.  Paris  1840.  8.  Dann: 
Proc^s  des  Templiers  par  Michelet.  Paris  1841.  8.  und:  Monuments 
hifltoriqnes,  relatifs  k  la  Condemnation  des  Chevaliers  du  Temple 
et  &  rabolition  de  leur  ordre.  Par  M.  Raynonard.  Paris  1813.  8. 
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Stande  gebracht  hat  Denn  man  liest  am  Schlosse  dieser  schön 
geschriebenen  Handschrift,  in  welcher  die  Elapitel  -  Aufschriften 
roth  erscheinen,  folgende  roth  ausgezeichnete  Stelle:  „Anno  Do- 
mini IkClesimo  quadringentesimo  sezagesimo  sexto  per  manus 
Martini  delakch.  In  die  s.  Gregorii^.  Sie  beginnt:  „Got  vater 
herr  ihesn  Christ  |  Wann  dein  genad  ynczergankleich  ist  |  Vnd 
dein  gnindlosse  mjnne  |  Yerleich  mir  herr  wicz  vnd  synne  |  Das 
ich  gnetten  lewtenn  |  Ein  red  mug  bedewtenn  |  Die  ich  latein 
geschriben  vand  |  In  dem  puech  Coronica  |  Ewsebiusderschreybt 
aj  alda  |  Der  weyzz  vnd  auch  der  heylig  man  |  Der  hann  ich 
mich  genomen  an  |  Inn  dewtsch  wortt  zu  dichtenn^  etc.  Schluss 
foL  125*:  „Nw  hab  wir  YoUenndett  |  Vnd  Inn  dewtsch  sprach 
gewenndett  |  Das  puech  als  vns  der  yirgilius  |  In  seinem  puech 
▼enichtett  hatt  |  Das  allezandries  ist  genanntt  In  latein  |  Vnd 
hann  gesecztt  darein  |  Was  sand  Ewsebius  do  |  In  seiner  Kono- 
nika  (sie)  von  dem  hatt  |  Qeschriben.  Das  han  ich  euch  gesagt 
gar  I  Vnd  der  guett  sannd  Augustin  |  Von  Im  an  dem  puech 
sein  I  Das  da  haisst  die  gottes  statt  ^  etc.  Ueber  die  Verhältnisse 
des  Schreibers  gibt  der  letzte  Absatz  von  49  Versen  einigen  Auf- 
schluss.  Unter  anderm  liest  man  hier:  „Gott  vater  sun  vnd  heyli- 
ger  geyst  |  Den  genaden  dein  aller  maist  |  Dankch  ich  wann  dw 
die  hercz  waist  |  Das  ich  mitt  deiner  vollaist  |  Das  puech  hatt 
volbrachtt  |  Als  ich  mir  des  hett  gedachtt  |  Mitt  klayunen  synn 
vnd  kchranckher  macht  |  Wa  ich  mich  dar  an  vergachtt  |  Das 
ichs  nicht  han  gemaistert  eben  |  Die  reim  vor  oder  nebenn  | 
Welich  das  lesen  vnd  nu  leben  |  Die  pitt  ich  mir  das  zw  ver- 
gebenn  |  Wann  vngelukch  vnd  armuett  |  Sang  vnd  auch  weltlich 
guett  I  Habenntt  venyrtt  mir  den  muett  |  Vnd  dikch  als  es  noch 
maniger  tuett  |  Dar  zw  grosse  wirlschafit  |  Vnd  vngunst  meiner 
her8cha£ftt  |  Habennt  mir  des  synnes  kchrafitt  |  Benomen  vnd  die 
maisterschafftt  |  Ich  pitt ....  Vnd  das  vns  der  Engell  schar  |  Vor 
allem  vbell  hie  pewar  |  Das  vns  Alles  das  wider  var  |  Vnd  vns 
hie  und  dortt  leib  und  seell  bewar  |  Des  sprecht  all  amen  gar**. 
Mit  derselben  Schrift  roth  anno  Domini  etc.  wie  oben.  —  fol.  127. 
Eine  Anmerkung  aus  der  Gleichzeit,  in  deutscher  Sprache,  über 
sieben  Messen,  die  man  gegen  jeden  geistigen  und  leiblichen 
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Schaden,  mit  Angabe  der  zu  brennenden  Kerzen,  sprechen  soll.  — 
Als  zufällige  Anmerkungen  mit  ganz  anderer  aber  gleichzeitiger 
Hand  fol.  127  — 128  von  den  Fürsten  von  Oesteireich. 

„Anno  domini  1273  da  ward  erwählt  der  edle  Herr  Graf 
Rudolf  von  Habsburg  von  den  Chuifursten  zu  einem  römischen 
König  darum  wann  er  war  gerecht  und  fromm.  Item  a.  D.  1291. 
In  dem  Jahr  starb  der  obgenannte  König  Rudolf  in  dem  Monadi 
Jnlio  und  Hess  zwei  Söhne,  der  eine  hiess  Albrecht,  und  der 
andere  Rudolf  und  wurden  Herzoge  zu  Oesterreich.  Er  ward  be- 
graben  zu  Speyer.  —  Item  1308  an  dem  ersten  Tag  des  Mai 
ward  erschlagen  der  König  Albrecht,  des  römischen  Königs  Sohn, 
von  Herzogen  Hansen,  seines  Bruders  Sohn ,  nahe  bei  dem  Ge- 
schloss  „pruchk^  (sie)  an  der  statt,  da  nun  der  Gross vater  tritt 
in  dem  Kloster  zu  „Kunichsfeld^.  Der  obgemeldete  König  Albrecht 
hat  gelassen  zehn  Kinder.  Item  war  erst  Friedrich,  der  römischer 
König  wurde,  der  andere  Leopold,  der  dritte  Albrecht,  der  vierte 
Heinrich,  der  fünfte  Otto,  die  sechste  war  eine  Tochter,  die  biess 
Agnes  und  hatte  einen  König  von  Ungarn ,  die  siebente  Elsbet, 
die  hatte  einen  Herzog  von  Lothringen ,  die  achte  hiess  Anna, 
die  hatte  einen  Herzog  von  Polen ,  die  neunte  hiess  Katharina, 
die  hatte  einen  Herzog  von  Kalabrien,  die  zehnte  hiess  Agnes 
und  hatte  einen  Grafen  von  Oetingen.  (Rudolf  ist  nicht  gezählt.) 
Der  obgemeldete  König  Albrecht  ist  begraben  zu  Speier.  —  Item 
1312  (sie)  starb  Herzog  Friedrich,  König  Friedrich's  Sohn,  und 
ward  begraben  zu  Königsfeld.  —  Item  1316  an  s.  Simonis  und 
Judas  Tag  starb  die  Fürstin  Frau  Elsbet,  des  römischen  Königs 
Albrecht  seligen  Weib,  die  war  eine  Tochter  des  Herzogs  Mein- 
hard  von  Kämthen ,  die  eine  Mutter  war  der  zehn  Kinder ,  und 
ist  begraben  zu  Königsfeid.  —  It.  1326  den  letzten  Tag  des 
Monaths  Februari  ist  gestorben  Herzog  Leopold,  Sohn  des  Königs 
Albrecht,  und  ist  begraben  zu  Königsfeld.  —  li  1827  am  Blasii 
Tag  ist  gestorben  Herzog  Heinrich ,  Sohn  des  Königs  Albrecht, 
begraben  ist  in  Königsfeld.  —  Item  1329  am  fünften  Tag  des 
Märzes  ist  gestorben  Frau  Agnes,  die  Gräfin  von  Oetingen,  und 
ist  begraben  in  Königsfeld.  —  Item  1330  am  achten  Tag  der  h. 
drei  König  ist  gestorben  der  röm.  König  Friedrieh,  des  Königs 
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Älbrecht  Sohn,  und  hat  gestifitet  das  Kloster  zn  Mauerbach  und 
iBt  daselbst  begraben.  —  It.  1330  ist  gestorben  die  Fürstin,  des 
Königs  Friedrieh  seligen  G^mal,  die  eine  Tochter  wtir  des  Königs 
Jakob  von  Arragonien,  und  ist  begraben  zu  den  Minderen  Brüdern 
sa  Wien.  —  It  1336  am  s.  Veneronica  (sie)  Tag  ist  gestorben 
Frau  Katrin ,  des  Herzogs  Leopold  von  Oesterr.  Gemal ,  und  ist 
begraben  zu  Königsfeld.  —  It  1340  (sie)  den  17.  Tag  Februari 
ist  gestorben  Herzog  Otto  und  ist  begraben  zu  Neuburg.  —  Item 
1344  in  exaltatione  s.  Crucis  ist  gestorben  Frau  Elsbet,  Gemal 
d«8  Herzogs  Heinrich  von  Oesterreich,  und  ist  begraben  zu  Kö- 
nigsfeld.  —  It  1349  an  s.  Michel  Abend  ist  gestorben  Frau 
Katrein,  des  Herzogs  Leopold  Tochter,  uud  ist  begraben  zu  Kö- 
nigsfeld.  —  It  13Ö2,  19.  Mai  starb  Frau  Elsbet  von  Lothringen, 
imd  ist  begraben  zu  Königsfeld.  —  It  1358  den  19.  Juli  starb 
Herzog  Albrecht,  Sohn  Königs  Albrecht,  der  Hess  sechs  Kinder: 
Badolf,  Friedrich,  Albrecht,  Leopold,  und  zwei  Töchter,  Maigretha 
und  war  eine  Markgräfin  zu  Brandenburg,  die  andere  Frau 
Katrein,  die  war  eine  Aebtissin  zu  s.  Ciaren  zn  Wien.  —  It  1362 
den  10.  December  starb  Herzog  Friedrich  von  Oesterreich ,  be- 
graben zu  Wien  zu  s.  Stephan.  —  It  1365  am  Sonntag  nach 
B.  Jakob  starb  Herzog  Rudolf  von  Oesterreich,  der  hatte  ein  Gemal, 
die  war  Kaiser  Karl  IV.  Tochter.  Derselbe  Herzog  Rudolf  hat 
herrobracht,  die  Grafschaft  zu  Tyrol  und  hat  gestiftet  Probst 
und  Kirche  zu  Wien  bei  s.  Stephan  und  ist  da  begraben.  — 
It  1367,  zehnten  Tag  Juni  starb  Frau  Agnes,  Königin  von  Ungarn, 
Tochter  Königs  Albrecht  von  Oesterreich.  —  It  1386  des  9.  Juni 
ward  erschlagen  Herzog  Leopold  von  den  Schweitzern  und  von 
den  von  Zürich  mit  vielen  Rittern  und  Knechten.  Derselbe  Herzog 
Leopold  hatte  vier  Söhne :  Wilhelm,  Leopold,  Ernst  und  Friedrich, 
und  derselbe  hat  angehebt  die  Burg  zu  der  Neustadt  zu  bauen.  — 
It  1395,  den  18.  Augusti  starb  Albrecht,  der  hat  gestiftet  die 
Hochschule  zu  Wien  und  hat  gebaut  Laxendorf  und  die  zwei 
Teich  zu  Gundersdorf  und  zu  Pidermansdorf,  und  liegt  begraben 
zu  Wien  bei  s.  Stephan.  —  It  1404  starb  Herzog  Albrecht,  des 
obgenannten  Herzogs  Albrecht  Sohn,  zu  Neuburg,  da  er  kam  von 
Znaim  auf  dem  Feld,  und  sein  Gremal  war  eine  Fürstin  von  Holland, 


112  Forachungea^,  BibLCorsin, 

mit  der  lies  er  einen  Sohn,  der  hiesB  auch  Albrecht  und  ist  be* 
graben  zu  Wien  bei  s.  Stephan.  —  It  1406  starb  Herzog  Wilhehn 
Yon  Oesterreich,  der  hatte  ein  Gemal,  die  war  Königs  Karl  (sie) 
von  Polen  Tochter,  der  starb  ohne  Leibeserben;  begraben  zu  u 
Stephan  *).  —  It  1411  ist  gestorben  Herzog  Leopold,  der  hatte 
eine  Gemalin,  die  war  eine  Fürstin  von  Burgund,  und  starb  ohne 
Leibeserben,  und  er  hub  die  Burg  zu  Neustadt  zu  bauen  an  nach 
seines  Vaters  Tod.  —  It  1424  am  10.  Juni  starb  Herzog  Knut, 
Erzherzog  von  Oesterreich  und  sein  G^mal  ist  gewesen  des  Herzog» 
Alexander  von  der  Masau  Tochter,  geheissen  Chinbnrga  von  Pohin, 
mit  der  hat  er  gelassen  drei  Söhne  und  drei  Töchter:  Friedrieh, 
Albrecht,  Ernst,  Margreth,  Elatrein,  Anna,  und  ist  begraben  im 
ELloster  zu  Feiben  (?!),  und  der  Herzog  Friedrich  ward  römischer 
Kaiser.  —  It  1463  den  vierten  tag  in  (eine  Stelle  für  ein  Wort 
leer)  ist  gestorben  Herzog  Albrecht,  des  Kaisers  Friedrich  Bruder 
ohne  Leibeserbe,  aber  sein  Bruder  Kaiser  Friedrich  hatte  einen 
Sohn,  genannt  Maximilian,  der  nahm  des  Herzoge  Karl  von  Bur- 
gund Tochter  zu  einem  Weib,  damit  hatte  er  einen  Sohn,  genannt 
Herzog  Philipp,  auch  eine  Tochter,  genannt  (ein  leerer  Raum  für 
Ein  Wort),  die  nahm  der  König  von  Frankreich  zu  einem  Weib, 
auch  hatte  Kaiser  Friedrich  eine  Tochter,  die  nahm  Herzog 
Halbrecht  (sie)  von  München.  —  It  1487  (sie),  7.  Tag  des  Mo- 
naths  (ein  Wort  fehlt  —  leerer  Raum)  ward  erwählt  Herzog  Maxi- 
milian von  den  Churfürsten  zu  einem  römuchen  König  und  ward 
gekrönt  zu  Achen.^  — 

Stammt  die  Handschrift  nicht  aus  Königsfeld?  Zur  Charakte- 
ristik für  die  Sprache  mag  die  Bemerkung  dienen,  dass  der 
Schreiber  durchgängig  für  w  das  b,  z.  B.  er  bas,  statt  was,  ge- 
brauchte. — 

')  Ueber  das  Yerhältniss  des  Erzherzogs  Wilhelm  von  Oesterreich  zu 
Hedwig,  Königin  von  Polen,  die  ihm  die  Politik  so  grausam  ent- 
rissen, siehe  meine  Forschungen  in  Schweden  S.  272.  ff.  Dass 
Hedwig^s  Vater  nicht  Karl,  sondern  Ludwig  hiess,  ist  bekannt 
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€.   Oeffentliehe  Bibliotheken. 

Xn.  Biblioteca  Casanatense. 

Ihr  Stifter,  —  Handschriflen-KaUUoge,  —  Auszüge  aus  denselben. 

Diese  an  Drackwerken  reichste  Bibliothek  Rom*s  ist  im 
Kloster  der  Dominikaner  s.  Maria  sopra  Minerva  aufgestellt  und 
trägt  ihren  Namen  von  dem  gelehrten  Kardinal  Girolamo  Ca- 
sanata,  einem  Spanier  von  Gebart,  welcher  bei  seinem  Tode  im 
Jahre  1700  seine  Bibliothek  von  23.000  Bänden  und  ein  Ka- 
pital von  80.000  Scudi  in  Gold  dem  Konvente  unter  der  Bedin- 
gong  vermacht  hatte,  dass  die  Bibliothek  eine  öffentliche  und 
von  einem  Theile  der  jährlichen  Renten  stets  vermehrt  werde  *). 
Indess,  da  man  daselbst  neuere,  besonders  in  Deutschland  erschie- 
nene, grössere  historische  Quellenwerke  sehr  empfindlich  ver- 
misst ,  scheint  der  Wille  des  Testators  auf  manche  Hindemisse 
gestossen  zu  sein. 

Die  Handschriftensammlung  ist  zwar  zahlreich,  aber  fiir  die 
ältere  Zeit,  mit  Ausnahme  der  Ritualschriflen  vom  YHI.  bis  XV. 
sec.,  welche  hier  reich  vertreten  sind,  sehr  untergeordneter  Art; 
das  XYI.  und  XVH.  Jahrhundert  und  dann  das  Leben  der  Hei- 
ligen haben  hier  allerdings  gute  Quellen,  doch  da  man  ähnliche 
auch  in  anderen  Sammlungen  findet,  so  ist  die  strenge  Haltung 
an  dem  Verbote,  nichts  kopiren  zu  lassen,  fast  ohne  Schaden. 
In  der  Regel  wird  auch  der  Handschriften-Katalog,  den  ich  jedoch 
ganz  benützen  konnte,  verweigert 

Dieser  in  Fol.  im  Jahre  1744  halbbrüchig  angelegte  Katalog  ") 

0  In  Blimie*8  Iter.  Ital.  Bd.  3.  S.  126.  sqq.  kann  man  die  Geschichte 
der  BibL  umständlicher  nachlesen;  das  Leben  aber  des  Kardinals 
und  Bibliothekars  S.  B.  Eccl.  in  Biographie  univers.  Paris  1818. 
Tom.  Vn.  262. 

*)  Höchst  wahrscheinlich  geschah  die  erste  Anlage  des  Katalogs 
durch  Qiovan.  Batt  Andiffi-edi,  den  Ver&sser  des  aasgezeichneten 
Catalogos  bibl.  Casanatensis  libronun  typis  impressorum.  Bomae 

Dodik's  Fitnchttiigen.  g 
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zählt  411  Blätter,  nnd  fuhrt  den  Titel:  „Index  Oodicnm  BCaan- 
Bcriptoram  et  Materiemm  eorumdem.  Hae  nbi  ipsa  Codicom  in- 
Bcriptione  expllcentor,  indicantur  ad  latus  indicif,  retento  tarnen 
perpetno  alphabeti  ordine,  quo  statim  sese  prodont  Idem  qaoqae 
ordo  alphabeti  adhibitos  est  inter  opera  onius  eiusdemque  scripto- 
ris,  nee  non  inter  inscriptiones  materiemm.  Tametsi  fateor  quan- 
doqae  chronologicos  alias  ordo  detorbatos  est;  yenim  id  minoris 
incommodi  eensui,  quam  priorem  alphabeti  ordinem  inveitere*. 
Demnach  war  der  Katalog  ursprünglich  so  angelegt,  dass  nur  auf 
der  vorderen  Seite  jedes  Blattes  die  Autoren  in  alphabetischer 
Ordnung  mit  dem  kurzen  Inhalte  ihrer  Schriften  —  sie  mögen 
in  welchem  Ms.  immer  zerstreut  liegen  —  yerzeichnet  wurden. 
Des  Auffindens  wegen  steht  bei  jeder  solchen  Inhaltsanzeige  die 
Signatur,  welche  durch  drei  Zeichen  bewerkstelligt  wird.  Der 
lateinische  Unizialbuchstabe  zeigt  den  Kasten,  die  römische  Ziffer 
das  Fach  und  die  arabische  die  Stelle  der  Mss.  an.  Da  jedoch  die 
Handschriften  in  neuerer  Zeit  umstellt  wurden,  so  findet  man  eine 
doppelte  Bezeichnung  imElataloge;  indess,  da  die  alte  fast  durch- 
gängig  ausgestrichen  ist,  so  kann  eine  Irrung  zwar  vorkommen, 
doch  ist  sie  nicht  allzuhäufig.  Die  beigefügten  Anmerkungen,  ob 
eine  Handschrift  edirt  sei  oder  nicht,  thun  hier  wohl,  und  da  Ein 
Gegenstand  unter  mehreren  Schlagwörtern  erscheint,  ist  die  Be- 
nützung der  Mss.  ungemein  erleichtert  Nachträge,  Verbesserun- 
gen, grössere  Detaillirungen  sind  aus  drei  verschiedenen  Perioden 
auf  den  ursprünglich  leer  gelassenen  Reversseiten  angebracht 
Von  S.  362 — 411  sind  speziell  verzeichnet  die  Codices  in  Unguis 
oxoticis,  als  in  lingua  aethiopica,  arabica,  armenica,  chaldaica, 
graeca,  haebraica,  sinica  und  sjriaca;  doch  kommen  sie  alle  auch 
in  den  Materien-  und  Nameusverzeichnissen  vor.  Was  ich  in  die- 
sem Kataloge  Wissenswerthes  am  geschichtlichen  Felde  anMf, 
besteht  in  Folgendem: 

Acta  et  gesta  legationis  Polonicae  et  tractationis  cracovienais 

1761—1788.  fol.  IV  Volum,  (unbeendet)  Warum  die  Biographie 
universelle  Vol.  62.  S.  14.  den  Präfekt  der  Vaticana,  Lanrens 
Zacagni,  „le  v^ritable  auteur  du  catalogne  de  la  Casanata*'  nennt, 
Ist  mir  unklar. 
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super  n^iotio  confoederationis  faciendae  inter  S.  D.  N.  sacnun 
Caesaieam  Ifaiestatem,  serenisBimum  regem  ac  regnnm  Poloniae, 
wuktente  illiutrisaimo  acReverd.  D.  Henrico,  titali  s.  Pudentianae 
preftbjtero  Cardinali  Caetano,  S.  R.  £.  camerario  ac  in  regno 
Poloniae  de  latere  Legate,  cuins  quidem  legationis  a  secretis  fnit 
D.  Bonüaciiu  Yannotins  pistoriensis,  qui  eo  nomine  semper  uno 
com  IDmo  D.  Legate  omnibus,  quamuis  secretioribas  conventiboB 
habitis  interfdit  ac  praesens  fuit  an.  1596.  in  fol.  Sig.  XX.  VI. 
43.  —  Aguccbi  Monsgr.  Segretarlo  di  Greg.  XV.  Lettera  al 
Arcidoca  Leopolde  d'Aostria  riguardo  il  trasposto  del  Cardinale 
CleBselio  da  Vienna  a  Roma.  Sig.  Registro  di  Lettere  in  fol.  Tom. 
2.  X.  VI.  16.  17.  —  Angeli  (s)  Cardinalis.  Sermo  habitns  ad 
oratores  Gk^iecos  in  Concilio  Basiliensi  pro  unione.  In  Miscellan. 
D.  y.  14.  —  Interessi  della  Casa  Austriaca  supra  la  Boemia.  £. 
IV.  14.  —  Blovius  Abrahamus  Polonus  ord.  Praed.  Vita  s.  Adal- 
berti  Episc  Pragensis.  XX.  L  27.  —  Giovanni  da  Capistrano. 
Profezie  del  medesimo.  Miscell.  E.  IV.  45.  —  Caroli  M.  Epistolae 
ad  Alcninum.  Opera  Alcuini  fol.  82.  83.  Membr.  fol.  sec.  IX.  B. 
IV.  18.  —  Casanata.  Lettere  di  Ferdinande  Imp.  al  di  lui  etc. 
B.  IV.  7.  —  Orazione  gravissima  al  Papa  Eugenio  ad  a  Cardinali 
nel  Concilio  di  Basilea  contro  Vantipapa  Feiice  di  Savoia.  X.  VI. 
23.  —  Chronica  Romanoram  Pontificnm  usque  ad  Pium  Papam 
in.  anno  1503.  N.  in.  22.  —  Chronicon  ex  s.  Isidori  chronico. 
D.  V.  6.  A.  m.  10.  C.  in.  31.  —  Martinianus,  seu  Martinus 
Polonus.  A.  n.  34.  —  Chronicon  ab  U.  C.  ad  sec.  Xni.  fol. 
Memb.  A.  IL  20.  —  Chronicon  Rom.  Pontif.  ab  anno  1113.  XX. 
I.  28.  —  Chronicon  Saxoniae.  in  4.  Miscellan.  X.  VU.  61.  — 
Chronicon  ord.  Praedict    B.  m.   25.  *)    —    Clemens  VHI.  et 

*)  Titel:  Fr.  Galnagni  Ord.  Praed.  Chronica  Ordini  ^  Praed.  ab  anno 
1170,  ergo  a  nativitate  s.  Dominici,  ad  annum  1833  inclusive.  — 
IMalogus  inter  Abbatem  senem  ac  discipnluih  circa  evagationem 
mentia,  oratio.  —  Regula  s.  P.  Francisd  ab  Honorio  HL  confirmata 
et  mb  Kicolao  declarata.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  s.  XIV.  fblia  6S,  — 
Nach  einem  umständlichen  Leben  des  h.  Dominik,  das  jedoch 
nichts  Neues  enthält,  besteht  die  ganse  Chronik  in  der  Angabe 
der  Orte,  wo  jährlich  die  General-Kapiteln  gehalten,  und  welche 
Magistri  generales  orditus  hier  gewlQilt  wurden.  Zugleich  mit  der 

8* 
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Rudolph,  n.  Imp.  circa  belliim  contara  Turcas.  1601.  Cod.MiMelL 
fol.  XX.  V.  45.  —  aementb  Vm.  (f  1606)  EpiBtolae  ad  Prin- 
cipes.  Memb.  Tom.  in.  Sig.  B.  IL  18.  19.  20.  —  Codex  lingiia 
gennanica  scriptus.  Memb.  sec.  XV.  8.  B.  VI.  28.  *)  —  Comenii 
loh.  A.  lanoa  aorea  resserata,  sen  compendiosa  methodns  lingaam 
latinam  perdiscendL  Cod.  chart  4.  C.  V.  10.  ~  Concüinm  Bau- 
liense.  Cod.  chart  sec  XV.  foL  C.  DI.  24.«)  —  Conelave  Calixti 

Angabe,  wann  ein  Kapitel  der  Lombardiscben  Provinx  stottfiuid, 
und  was  sonst  Merkwürdiges  im  Orden  sich  satmg,  fi^iHdi  mit 
einer  mehr  als  annalistischen  Kurse.  Der  Verüeuser  trat  1298  in 
den  Orden.  Für  uns  ganz  brach.  Zum  J.  1241,  dem  26.  Kap.  nach 
der  Bestätigong  des  Ordens,  spricht  der  Verfiuser  von  der  Wahl 
des  fr.  lohannes  Theathonicus,  früher  Prior  provincialis  Lombardiaa, 
geb.  sn  Waldeshnse,  dioces.  Magdeburg:  „Bis  fnit  impenloris 
Federici  notos  et  iamiliaris  ualde''.  a.  D.  1266.  fr.  Albertos  Then- 
tonicus  per  papam  dementem  foctos  fuit  sacri  Palatii  lector  et 
regebat  epistolas  Pauli,  et  postea  statim  factus  fuit  Epis.  Batis- 
bonensis  consecratns,  qui  infra  annum  renuntiauit.  Et  de  oetero 
dictns  est  dominus  fr.  Albertus.  Zum  J.  1298.  Anno  1298  sub 
magistro  nicholao  apud  metis  ftut  celebratum  76  capit.  generale. 
Eodem  anno  ego  fr.  galuagnus  d^laffian  huius  cronice  compilator 
intrani  ordinem  die  27.  Aprilis.  —  Der  österreichischen  Domini- 
kanerklöster geschieht  hier  keine  ErwiOmung. 

I)  Ist  ein  im  norddeutschen  Dialekte  verCustes  Gebetbuch  ohne  jeden 
Werth. 

*)  Dieser  Codex,  chart  fol.  sec  XV.  folia  192,  besteht  aus  swei  we- 
sentlich Ton  einander  verschiedenen  Theilen:  A.  (fbl.  1 — 73)  sind: 
libri  Magistri  Petri  de  Vincis.  Als  Anhang  mag  man  betrachten 
(foL  78 — 74):  Epistolae  compositae  et  frictae  per  quendam  reii* 
giosum  et  fSere  canoellarium ,  siue  scribam,  Bev.  Dom.  et  palris 
abbatis  Cisterdensis  Begi  Nei^litano;  und  B.  (foL  77  — 165) 
Concilium  Basiliense.  Und  als  dessen  Anhang  (foL  161 — 166)  Acta 
et  decreta  synodi  Lansanensis;  (fol.  166 — 170)  Defuncto  Abbate 
quantos  litos  obseryandus  erit  drca  provisionem  ftituri  Abbatis. 
(foL  170—172)  Decreta,  ordinationes  et  mandato  legati  i^KMtolici 
in  proTinda  Magdeburgensi  anno  1471.  (fol.  178 — 178)  Brenia 
informatio  de  causa  ecclesiae,  quam  prosequitur  sacrum  Basi- 
liense concilium  contra  Gabrielem  (Eugenium  ist  ansgestriolien, 
und  darunter  Oabrielem  geschrieben)  olim  papam  IV.  (foL  178 — 192) 
unterschiedUche  Briefe  und  Dekrete.  —  Was  nun  den  ersten  Theil 
anbelangt,  so  bilden  diesen  die  EpisUrfae  in  fimorem  Friderid 
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nL  autiiore  Aenea  SjMo  anno  1455.  XX.  IV.  49.  Beachtens- 
werth«  —  Cremonensitim  gesta  ab  anno  1074  ad  an.  1340.  chart 
4.  C.  ly.  22.  —  Diarium  sedente  Innocentio  Vm.  ab  anno  1485 
nsqae  1492.  Sig.  XX.  m.  17.  —  Bosella  Petras  Anton.  Cremo- 
nensifl.  Defensio  Eogenii  IV.  contra  Basilienses.  X.  VII.  44.  — 
Engenii  IV.  (1431  —  1447)  Institutiones  datae  Nnntiis,  qnos 
mint  ad  principes  contra  congregationem  Basiliensem.  Mise.  fol. 
Nr.  37.  X.  rV.  46.  —  Ferdinandos  I.  Imp.  circa  cessionem  Im- 
perii  eidem  factam  a  Carolo  V.  Sig.  X.  VII.  48.  —  Gronzaga  Fer- 
dinandns  CardinaliB  ab  anno  1607  ac  a  novennio  eques  Hieroso- 
iTmitanus,  Dax  Mantaae  dictas.  Scripta  eins  authograpba  pro 
diqyensatione  super  voto  tacito  Castitatis,  quam  reapte  obtinuit 
a  Paolo  V.  eique  rubrum  pileum  reddens  ac  uxorem  ducens,  ne 
Mantoanus  Ducatus  caderet  in  Gallos.  Exst.  a  pag.  292ad295  et 
fosios.  ap.  351  ad  355.  Mise.  fol.  XX.  V.  46.  —  Herempertas 
vir  illoBtris  e  principibos  Longobardorom:  Historia  Longobardo- 
mm  a  Luitprando.  Cod.  fol.  chart  de  anno  1560.  Nonnulla  prae 
16  fert,  quae  desiderantor  in  eadem  historia  edita.  D.  DI.  36.  — 
Herodianns,  Historia  latine  edita  et  Innocentio  VIH.  (1484 — 92) 
dedicata.  Cod.  illios  aevi  chart  Authog.  D.  ü.  17.  —  Historiamm 
Cod.  Memb.  sec.  XIU.  Sig.  A.  I.  21.  —  Legendae  Sanctorum. 
Cod.  Memb.  in  fol.  parro  sec  XIIL  mutilatus.   Sig.  C.  IL  3.  — 

Imp.  des  Petras  de  Vineis.  Sie  sie  sind  hier  ganz  gegen  die  Ge- 
wohnheit in  Tier  Bächer  getheilt  Das  erste  trügt  keine  Aufiiehrift, 
and  anter  den  Briefen  nur  etwa  Tier  ihr  karzes  Argument  an  der 
Stim.  Die  ersten  6  Epistel,  mehr  philosophisch-mystischen  Inhal- 
tesy  halte  ich  nicht  zum  Ganzen  gehörig,  so  dass  ich  den  Petras 
erst  mit  dem  foL  6  beginnend  glaube.  Der  erste  Brief  fXngt  an: 
CoQegerunt  pontifices  et  pharisei  conciliam  in  unum  adTcrsus 
Christom  D.  conuenerant  (sie)  quid  fedemus  ioquiunt  etc.  — 
Petras  de  Vineis  findet  sich  übrigens  in  der  Palatina  Tor  unter 
Nr.  968.  mb.  8.  beschrieben  Ton  Perts  Arch.  V.  422.  Nr.  964. 
Chart  sec  XV.  Tergl.  Pertz  Areh.  V.  427.  Nr.  966.  Ibid.  V.  422. 
Nr.  978.  mb.  sec.  XIV.  Ibid.  V.  426.  —  Ottoboniana.  Nr. 
297.  Chart  Nr.  1101.  mb.  foL  sec  XIU.  Nr.  1788.  chart  sec 
XIV.  Nr.  1778.  mb.  Nr.  8012.  chart  sec  XIV.  —  Im  zweiten 
Theil,  concilium  Basiliense,  findet  man  manches  Neue  und  Beach- 
tenswerthc 
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Imperiale,  sea  libr.  Rom«  Imperatonim  ab  ammm  1818«  Chail 
fol.  F.  I.  4.  —  Processiu  contra  Waldenses  fraticellos,  habiti  in 
Diocesi  Tauriensi  (sie)  per  dnos  Inquisitores  Ord.  Praed.  ab  anno 
1878—1888.  EioBdem  aevi.  fol.  D.  111. 18.  —  Insignia  (Wappen) 
CiTitatum,  Familiarum  nobilium,  praecipue  Hispaniae,  Impeiato* 
ris,  Begom  ultra  qoingenta,  coloribns  ezpressa.  Cod.  chait.  sec 
XV.  ineontis  in  4.  C.  V.  87.  —  Isidori  ehron.  abbreriata  m 
Memb.  A.  DI.  8.  —  Italiae  regnnm.  Cod.  Memb.  sec.  XIL  X. 
VIL  58.  —  Longobardoram  historia.  D.  m.  26.  —  LanrentiHS 
de  aqnila,  Formulae  epistolarom.  4.  A.  V.  47.  —  Leo  X.  Diarium 
1518—1521.  XX.  m.  6.  —  Lettera  che  descrisse  U  miBero  vtato 
dei  Catholici  in  Hnngaria.  Mise.  X.  VI.  22.  —  Lettera  al  Nuntio 
di  (Germania  concemente  la  yicina  elezione  del  Imperatore,  scritta 
al  favore  del  rk  Mathia.  X.  VI.  22.  —  Libellus  de  origine,  con- 
ditione  urbium  et  locorum  Germaniae.  XX.  V.  80.  —  über  diur* 
nuB  Rom.  Pontificnm.  A.  II.  22.  —  Lipomani  relatio  de  Polonia. 
XX.  I.  81.  dann  X.  VI.  25.  —  LudovicuB  de  Bavaria  Imper.  ex* 
communicatus  a  lohanne  XXII.  et  reliqua  de  eo.  D.  I.  20.  — 
Petrus  de  Luna  dictus  Antipapa  Bened.  Xlil.  Plura  de  eo  in 
Codice.  D.  I.  20.  —  Martinas  Polonus  Chron.  Memb.  fol.  A.  II. 
84  und  B.  IV.  20  et  D.  V.  30.  —  Mathias  rex  Roman,  ad  Fan- 
lum  V.  ut  mitius  saltim  ageretur  contra  captivurn  Archiepiseopum 
SalisburgenB.  Theodoricum.  XX.  V.  46.  —  Maximilianus  Barar. 
dux  ciun  Theodorico  Archiepis.  Salisburg.  qui  sua  ope  e  captivi- 
täte  evadit  XX.  V.  46.  —  lohannes  de  Miliis  circa  Concilium 
Constantiense.  D.  I.  20.  —  Miscellanea  histor.  Cod.  Memb.  8.  sec. 
XIV.  B.  VI.  84.^)  —  Moguntinus  Archiepisc  circa  captivurn  Theo- 
doricum Archiepisc.  Salisburg.  XX.  V.  46.  —  Molismns,  sive 
eggressus  Cisterciensium  de  Molismo.  Cod.  Memb.  s.  XIV.  in  12. 

')  Es  ist  dies  ein  rein  asketisches  Bach.  Zuerst  Epistola  s.  Dionysit 
areopagitae  ad  Thimotheum,  eine  Homilie  des  Origines,  ein  Brief 
des  h.  Job.  Chiyaost.  Dann:  Indpit  ammonitio  beati  Francisci 
et  primo  de  corpore  et  sangaiue  Christi,  ist  die  alte  Franiiska- 
nerregel.  Dann  testamentam  s.  Franc  Verba  fr.  Leonxs,  soeü 
s.  Francisci.  Sermo  Beinardi  abbatis;  Specolum  monachoium 
b.  Bemardi  abbatis;  manche  Reden  des  h.  Ambros  und  Medita- 
tiones  s.  Anselmi.   Vom  Historischen  ist  keine  Spur. 


Katcdoga-ÄuaBllge,  119 

B.  n.  27.  —  Monaldeschi  Ladovico,  Diario  deir  anno  1327.  sin 
«11*  anno  1890.  XX.  in.  8.  —  Natalibns  (de)  Petras.  Bella,  gaeirs 
e  snecessiya  pace  fra  Alex.  m.  et  Federico  Barbarossa.  Cod. 
Memb.  B.  IV.  13.  —  Nicolaus  de  Sicilia,  plura  de  Concilio  Basil. 
1426.  D.  L  20.  —  Nicolans  Felix  Ord.  Eremit  s.  Angnstini,  Col- 
leetio  decretonim  s.  Congr.  ^pisc.  et  Begular.  pro  Episc.  Regcda- 
ribns,  Monialibos  ab  anno  1573  ad  annnm  1656.  X.  V.  1.  2.  3.  — 
Odoricos  de  Foro  lulii  Ord.  Minor,  qui  obiit  a.  1331.  Liber  de 
Minonun  Missionibus.  Cod.  Memb.  ab  anno  1330.  B.  IV.  13.  — 
Professores  lanrinenses  yindicantur  a  Caltunnia  quod  docuerint  pro- 
positiones  damnatas.  X.  VI.  28.  —  De  Origine  vitae  eremiticae 
in  Ungaria,  de  modo  vivendi  monachorum,  et  de  illorom  in  regno 
propagatione.  XX.  I.  15.  —  Origo  Schismatis  sab  Urbano  VI. 
XX.  I.  32.  —  Origo  familiae  Truchses  de  Waldburg.  XX.  IX.  11. 
—  Otho  Frisingensis  Historiarum  libri  VII.  Cod.  Memb.  sec. 
XIV.  in  4.  A.  III.  29.  —  Ovidius  de  arte  amandi.  Cod.  Memb. 
A.  IV.  8.  —  Palmerias  Matheus  Florentinus,  eins  Chronicon  ab 
ezordio  Mandi  osqae  ad  annum  1447;  ad  finem  qnoad  Chronol. 
pertorbatom.  Memb.  in  4.  Sig.  B.  V.  34.  —  Cornelius  Aurelius: 
Collectio  planum  opasculorum  spectantium  praecipue  Concilia 
PiBana,  Constantiense,  Basiliense  ac  Pontifices,  praecipue  ab  Ur- 
bano VI.  ad  Eagenium  FV.  Cod.  chart  scrp.  in  fol.  an.  1470.  D. 
L  20.  *)  —  Paulus  Diaconus,  histor.  Longobardor.  A.  I.  21.  — 

*)  Dieser  Codex  von  646  Seiten  ftilurt  den  Titel:  „CoUectio  plurium 
Oposcnlonun,  spectantiom  auctoritatem  papae,  coneilii  et  caidina- 
Ham^.  Der  Name  des  Schreibers  und  die  Zeit  der  Vollendung 
dieses  die  Qeschiclite  des  Kirchenschisma,  besonders  für  die  Zeit 
von  Urban  VL  bis  auf  Eugen  IV.  also  für  die  Konsilien  zu 
Pisa,  Konstanz  und  Basel  beleuchtenden  Werkes  ist  p.  632  so  cu 
lesen:  »Opus  1470  die  2.  Augusti  oompletum  hora  veneris.  Sole 
existente  in  leone  . . .  per  me  AureUum  Comelium  phjsicnm  Bo- 
manum,  ad  instantiam  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini 
D.  lohannis  Bap.  de  Sabellis,  s.  rom.  ecdes.  prothonotarii,  legati 
Bononie  dignissimi  etc.''  Angeümgen  hatte  er  es,  wie  die  erste 
Seite  zeigt,  1462,  —  mense  Decembris  —  daher  die  ungleiche 
Schrift.  Für  die  juridische  Auffassung  der  damaligen  Verhjatnisse 
ist  diese  Arbeit  sehr  kostbar,  denn  sie  entbiUt  die  Abhandlungen 
gerade  der  ausgezeichnetsten  Kapazitäten  über  die  Streitfragen, 
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Petras  DiacoDUs,  monachus  Casinensb.  De  yiris  iUnstribiu  Cari- 
nensibus.  XX.  I.  28.  —  Pez  D.  Bemard.  Benedictinns,  Epistola 
Benedicto  XJlL.  15.  lun.  1725  qua  eidem  nuncnpat  Titas  sororom 

ob  der  Papst  über  dem  Konzil  oder  tungekebrt  stehe,  welcbe 
Macht  dem  Kaiser  und  den  Laien   nnd  welche  den  KardinSlea 
und  Geistlichen  im  Konzil  gebühre,  welche  Mittel  zu  ergreifen 
wSren,  um  das  Schisma  zu  heben  u.  s.  w.   Doch  nach  streng  hi- 
storischen Daten,  besonders  nach  Daten,  welche  unsere  Geschichte 
nfiher  angehen,  wird  man  sich  in  diesem  schon  und  rein,  in  dop- 
pelten Kolumnen  geschriebenen  Codex  vergebens  umschauen.  Der 
einzige  Traktat,   welcher  den  strengen   Historiker  anzieht,  ist 
p.  616 — 620,  von  dem  Kardinal  -  Diacon.   tit  s.  Eustachi!,  F. 
Flandiini,  „de  schismate  tarn  in  facto  quam  in  iure**.    Er  selbst 
nennt  seine  Abhandlung:  „de  lamentabili  casu...  qui  istis  proxime 
lapsis  temporibus  ipsi  rom.  ecclesie  ac  eiusdem  Dominoram  Car- 
dinalium  colleg^o  accidit  in  Urbe''.    Die  Auseinandersetzung  be- 
ginnt mit  Gregorys  DL.  Tode  1378  und  gibt  ein  sehr  klares  Bild 
der  Wahlumtriebe  seines  Nachfolgers.  Der  Aufsatz  (p.  496 — 603): 
Vlctoriosissimo  principi  et  domino  domino  Sygismundo  Romano- 
rum  regi  semper  Augusto,  futuro  Imperatori  et  totius  orbis  Mo- 
narchae  gloriosissimo,  so  wie  die  Propositio  facta  in  Consistorio 
ooram  dom.  Benedicto  XII.  pro   domno  Ludovico  de  Bavaria  a 
lohanne  XXII.  ante  excommunicato  (p.  607 — 614),  bewegen  sich 
rein  auf  dem  juridischen  Felde.  Als  Anhang ,  doch  von  derselben 
Hand,  liest  man  nebst  einigen  auf  das  Konzil  zu  Basel  sich  be- 
ziehenden  Stellen  (p.  639)  die  „propositio  super  accelerationem 
generalis   concilii  pro  reformatione  ecclesiae   pro   parte    cristiar 
nissimi  principis  domini  Henrici  D.  G.  Franciae  et  Angliae  regis 
eoram  saactiss.  D.  Martine  papa  IV.  per  Abbatem  Urs!  Campi  Cister. 
ord.  dioe.  Verdun.  s.  theol.  prof.  facta  anno  D.  1426,  die  XXVII. 
mensis  Novemb."  Den  Schluss  macht  eine  Rede  des  französischen 
Orators,  des  obgenannten  Cistercienser- Abtes ,  an  die  Versamm- 
lung —  ist  jedoch  mank,  denn  es  fehlen  am  Ende  dem  Codex 
mehrere  Blätter.    Die  letzten  vier  sind  stark  beschSdigt,  so  dass 
sich  an  einigen  Stellen  der  Text  nicht  mehr  rein  herstellen  Ulssi. 
Aber  auch  im  Anfange  fehlen  mehrere  Bllitter.   Es  geht  nlbnlich 
dem  ganzen  Werke  ein  sehr  gut  angelegter,  gleichzeitiger  Index 
voraus,  welcher  jeden  Traktat,  es  gibt  ihrer  etwa  32,  mit  seinen 
Abtheilungen  angibt,  und  da  sieht  man,  dass  die  ersteren  Trsktate 
im  Index  fehlen.  Unter  den  Verfiissem  nennen  wir  als  die  bekann- 
testen: loannes  de  Ysalüs,  Cardinalis  Cameraoensis ,  CataUmus 
de  Boncompagnis,  Turrecremata,  Petrus  de  Liliacho,  lohannea  de 
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8.  Dominici  quae  in  parthenoneTilieiisi  ante  qnadringentos  annos 
floraeront  vita  spectabiles.  Est  in  Cod.  miscell.  4.  D.  V.  12.  —* 
Proceasns  yirginis  Rothomagensis  lohannae  d'Arc  ab  anno  1450. 
D.  n.  27.  —  Puricellus  Petras  lohannes  de  Gnilelma  Bohema, 
▼ulgo  Guilelmina,  Dissertatio.  X.  III.  12.  *)  —  Prosperi  Chroni- 
con.  Memb.  in  4.  A.  HL  3  et  eins  Epigrammata  B.  V.  88.  — 
lieber  den  Prozess  und  Gefangennehmung  des  Salzbnrger  Erzbi- 
schofs Wolfgang  Theodorich  von  Raittenau  vom  J.  1587.  XX. 
y.  46.  —  Rambaldis  (de) '  Benvenntns  Orat  et  historicus  illnstr. 
Imolae.  Liber  Angustatis  describens  brevissime  omnes  Augustos 
ad  NIcolanm  Marchionem  Estensem  1885.  in  16.  Memb.  A.  VI. 
44.  —  Acta  Sanctorum.  Cod.  Memb.  sec.  X.  Sig.  B.  I.  11.  — 
Liber  diumns  Rom.  Pontif.  Cod.  Memb.  editos.  A.  11.  22.  — 
De  Christo  D.  N.  Cod.  sec.  IX.  B.  IV.  18.  —  Simon  de  lanua 
Magister.  Synonyma  abbreviata  per  Magistram  Mundinum.  Opus 
ad  intelligentiam  Scriptorum  mediae  et  infimae  latinitatis  optimam. 
Cod.  Memb.  in  fol.  sec.  Xlii.  6.  III.  19.  —  De  somnium  vera 
interpretatione.  D.  VI.  23.  —  Status  Saxoniae  inferioris.  X.  VI. 

BGliis  Briziensis  etc.  Der  Kompilator  dieses  Werkes  flingt  fol.  1, 
denn  der  Index  ist  nicht  paginirt,  so  an:  „Tractatos  in  isto  to- 
Inmine  recollecti,  diversis  temporibas  et  a  diversis  anctoribns  editi 
sunt,  que  alii,  qne  recte  intellexerant,  acrioribos  ...  disputatio- 
nibns  enodanmt  Zelo  forte  sinoero  ducti  fidel,  nt  errores  fidel 
et  Schismata  qae  suis  temporibas  contra  ecclesie  potestatem  et 
nni'atem  insorezerant,  andacios  oomprimerent . .  •  Non  amiretar 
lector,  si  circa  onam  et  eandem  veritatem  contrarias  in  hoc  vo- 
lumine inueniat  opiniones,  et  quod  nnus  tractatus  probat,  per 
alinm  improbatar.  Sed  ut  pmdens  et  catholicos  caveat  ne  simul 
com  tritico  zizaniam  metat,  nee  com  razania  pariter  eradicet  tri- 
ticom  etc^ 
■)  Palack]^  spricht  in  seiner  italienischen  Reise  p.  72.  sqq.  and  p.  91. 
sqq.  von  einer  ähnlichen  Handschrift,  die  er  zu  Mailand  in  der 
Ambrosiana  in  zwei  Exemphiren  vorfand.  Unser  Ms.  ist  die  im 
Jahre  1667  ans  dem  MiüUtnder  Authograph  genommene  und  vi- 
dimirte  Abschrift  auf  42  Folio-BUtttem  mit  der  Bemerkung:  Autho- 
graphum  servatur  apud  Canonicum  loannem  Andream  Tricum  (?) 
8.  C.  Doct  ac  theologum  Fridinensem  ac  Bibl.  Ambrosianae 
praefectom. 
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23«  — >  Status  Imperii,  Bohemiae,  Ungariae,  incorporatanirnqne 
piovinciamm.  fol.  X.  VL  30.  —  Thunn  (de)  Monsign.  uditore 
della  8.  Rota,  Ministro  della  regina  di  Bohemia.  X.  VI.  33. ') 


Xni.  Biblioteca  Apostolica  Vaticana. 

Ihrt  veracJnedenen  Ahtheüungen. 

Diese  grossartige  Sammlung  von  Handschriften  besteht,  wie 
es  der  gelehrten  Welt  bekannt  ist,  aus  mehreren  Abtheilimgen, 
deren  jede  als  ein  besonderes  Ganze  betrachtet  wird.  Sie  fuhren 
die  Namen : 

1.  Bibliotheca  Vaticana  (im  engeren  Sinne),  vielleicht  besser 
Vaticano-Sixtina,  nach  ihrem  grossten  Beförderer  Papst  Sixt  V. 
also  genannt;  2.  Palatina  oder  die  pfalzgräfliche,  welche  unter 
Gregor  XV.  nach  Kom  kam;  3.  die  Urbinas,  durch  die  Herzoge 
von  Urbino  begründet  und  unter  Alexander  VII.  der  Vaticana  ein- 
verleibt; 4.  die  Bibliotheca  Reginae,  so  amtlich  bezeichnet,  bei 
den  Gelehrten  auch  Alexandrina  geheissen  ^,  ehedem  der  Königin 

*)  Siehe  über  ihn  S.  94.  d.  W.  Es  sind  Korrespondenzen,  welche 
dieser  „Uditore  della  Bota  e  Ministro  della  Regina  M.  Theresia 
in  Roma^  an  Benedikt  XIV.  gerichtet  hat.  Aensserst  interessant 
und  viel  Licht  verbreitend  über  den  Anfang  des  österreichischen 
Snccessionskrieges  ist  ein  Memoriale  des  Ministers  an  den  Papst 
dto.  26.  Maggie  1742,  in  welchem  der  Kardinal  Fleury  „fl  prin- 
cipale  outore  di  tanti  scandali  e  si  orribü]  raggini''  mit  Anführung 
von  Thatsachen  graphisch  geschildert  wird. 

')  Diese  letztere  Benennung  sollte  füglich  vermieden,  nnd  die  in  Rom 
übliche :  Bibliotheca  Reginae,  abgek.  bibl.  Reg.  beibehalten  wer- 
den, und  zwar  ans  dem  einziehen  Grande,  um  diese  Bibliothek 
der  Königin  Christuia  von  jener  der  Universitfit  in  Rom  (univer- 
sit&  della  sapiensa  e  Archiginnasio  Romano),  welche  zum  Andenken 
an  ihren  Gönner  und  Wohlth&ter  Alexander  VIL  „Alexandrina** 
genannt  wird,  unterscheiden  zu  können.  Vielleicht  wSre  es  nicht 
uneben,  allen  diesen  Sammlungen  den  Hauptnamen  „Vaticano" 
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Christiiia  von  Schweden  gehörig;  und  5.  die  Ottoboniana,  welche 
dorch  die  römische  Familie  Ottoboni  unter  Benedikt  XIV.  im 
Jahre  1749  in  die  Yaticana  kam  ^).  —  Da  ich  nach  dem  S.  5. 
d.  W.  angegebenen,  mir  voigesetzten  Zwecke  die  BibL  Begin.  sa 
meinem  Haaptstudium  machte,  so  sei  es  mir  erlaubt^  gerade  über 
diese  Abtheüung  weitläufiger,  kürzer  jedoch  über  die  Ottoboniana, 
Palatina  und  Yaticana  zu  werden. 

Ä.  Bibliotheca  Reginae. 

Allgemefaie  Forsdiuigen. 

§.1. 
ÄmaM  ihrer  Handschriften-Nummern  und  Bände.  —  VerscMedene 
üebelstände.  —  Ihre  Aufstellung  und  jelxige  SigncUur.  —  Äquisi'' 
tionS'Tüel.  —  AeUere  Signaturen, — Ihre  heutigen  Inventarien. 

Unter  dem  Namen  der  Biblotheca  Reginae,  die  ich  bei  dem 
angestrengtesten  Fleisse  und  den  grössten  Konzessionen  wilhrend 
Eines  Studien  -  Semesters  vom  ersten  bis  zum  letzten  Bande 

TOFBOszusetzen,  dann  könnte  allerdings  „Vaticano-Alexandrina^ 
stehen.  Im  yorliegenden  Werke  wird  die  römische  Bezeichnungs- 
weise: bibL  Beg.  beibehalten  werden. 
*)  8.  Memorie  istoriche  degU  archivi  della  santa  Sede  e  della  biblio- 
teca  Ottoboniana  ora  riunita  alla  yaticana.  Opusooli  due«  Borna 
1825.  Die  kleine  Sammlung  Capponi,  Zelada  und  die  neueste 
Molza  (letztere  noch  ohne  jede  Signatur  und  Beschreibung)  hört 
man  in  Bom  kaum  nennen,  wohl  aber  die  spezielle  Abtheünng 
der  orientalischen  und  der  slavischen  Handschriften  üi  der  Yati- 
cana. Diese  letzteren  zlOilen  nicht,  wie  Palack^  in  seiner  italie- 
nischen Beise  S.  54  angibt,  18,  sondern  20  Nummern,  nnd  man 
yersteht  unter  ihnen  blos  die  in  bulgarischer  und  ruthenischer 
Sprache  geschriebenen  Mss.,  nicht  aber  die  böhmischen  und  polni- 
schen, welche  in  den  Sammlungen  zerstreut  stehen ;  so  gleich  in 
der  BibL  Beg.  eine  herrliche  böhmische  Bibel,  yon  welcher  weiter 
unten  die  Bede  sein  wird;  auch  in  der  Ottob.  eine  Orthographia 
bohemica  (bei  Palack^  ital.  Beise  S.  78).  Mit  Ausnahme  yon  drei 
Chroniken  und  einer  dreibändigen  italienisch -sloyenlschen  oder 
besser  dahnatisch-iUyrisohen  Grammatik  enthalten  die  anderen 
Blinde  blos  Byangelien,  Legendarien  und  Bitualbücher,  durch- 
gfingig  auf  Papier,   sec  XYL  und  XYII.    Michael  Bobroyski, 
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darchgiiig,  davon  alle  aus  Mähren  und  Bdlunen  stammenden  Co- 
dices  oms^ndlich  beschrieb,  und  alle  Historica  verzeichnete, 
deren  Katalog  ich  dem  Landesarchive  zu  Brunn  übexgab:  kommen 
nach  den  Inventarien  in  der  Vaticana  2347  Nummern ,  nämlich 
245  Nummern  griechischer  und  2102  Nummern  anderer  Hand- 
schriften vor.  Da  aber  14  Nummern  doppelt  gezählt,  35  Num- 
mern unter  den  lateinischen  und  7  Nummern  unter  den  griechi- 
schen Mss.  fehlen,  dann  Nr.  1822  sich  als  Druckwerk  auf  Peiga- 
ment  herausstellt,  aber  unter  gleicher  Nummer  ein  Casiodoms 
secXV.,  dann  unter  Nr.  187,  744  und  1502  je  zwei  Bände  vor- 
kommen: so  beträgt  heutzutage  die  ganze  Bibliotheca  Beginae  an 
Handschriften  die  Summe  von  2322  Nummern  *).   Darunter  sind 

Professor  in  Wilna,  hat  in  den  Jahren  1820  und  1821  diese  Co- 
dices genau  beschrieben.  Den  von  Palack]^,  ital.  Reise  S.  69  unter 
Nr.2.  citirten  Cod.  memb.  4.  characteribus  cyrillxcis  circa  an.  1340 
exaratam  fand  ich  nicht  vor. 
')  Diese  doppelten  Nummern  sind:  Nr.  507.  Ad  d.  Yvonem  de  dn- 
niaco  abbatem  incipit  abbrevatio  fignralis  historiae.  4.  sec  XHI. 
Der  Anfing  fehlt,  ist  jedoch  zu  ergänzen  ans  Vatic  Nr.  3839  Vu 
3840.  Und  ein  theol.  Buch  unter  gleicher  Nummer.  —  Nr.  566. 
Chronica  Francomm  usque  ad  an.  1225.  Im  Anfimge  mank,  beginnt 
mit  Karl  Martell.  Eine  Art  von  Univefsalhistorie.  Gleichseitig.  Und 
unter  derselben  Nummer  ein  Cod.  sec.  XTTT.  et  XIV.  Martini  Poloni 
chron.  U8<iue  ad  an.  1270  et  incerti  anctoris  chronicon  Franoomm 
ad  Lndovicum  regem  patrem  s.  Ludovid.  —  Nr.  666.  Gregor  von 
Tours  bist  gent  Franc,  et  Ci^itularia,  sec  Xm.  kL  fol.  Und  unter 
gleicher  Nummer  Odonis  Viennen.  chron.  sec.  XID.  kL  foL  —  Nr. 
630.  (Liber  s.  Mariae  Longipontis)  HiBtoria  perseentionum  et  cfaro> 
nologia  usque  ad  an.  933.  4.  sec.  XI.  vel  XII.  Und  abermals  Nr.  630 
(olim  1260)  Gregor  Tnronen.  Fragm.  Dann  Fragm.  ans  I^or  und 
Bedae  de  lods.  Femer  foL  63.  „Incipit  liber  de  partibns  mundi  et  de 
destructione  lerusalem*'.  Zuerst  nach  Josefus  Flav.  dann  fbL46  ein 
älteres  Werk  „si  qnis  ab  occidentalibus  partibus  ad  lemsalem  Ire 
voh  ortnm  solis  semper  teneat  etc.**  (Dasselbe  Werk  bibL  Beg. 
Nr.  664,  672  und  Vatic.  Nr.  3861.)  Dann  wieder  ein  anderes  Werk 
„Melchisedech,  saeerdos  Dei",  Wegweiser  ftir  Pilger  nach  Jerusa- 
lem mit  Angabe  der  Entfernungen.  (Dasselbe  auch  in  der  Vatic. 
Nr.  6018.  aber  vollständiger,  so  auch  bibL  Beg.  Nr.  664.  foL  61. 
Gesta  Salvatoris.)  —  Nr.  633.  Genealogia  Francor.  et  historia  us- 
qne  ad  an.  762  et  Annales  Fuldens.  (ab  an.  714—888)  4.  sec  X. 
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238  Codicea  in  griechischer  Sprache,  und  zwar  185  ab  BibL 
R^.  und  53  als  Pii  ü.  bezeichnet;  die  andern  sind  ihrer  Ifehr- 
lahl   nach  lateinisch,   dann  französisch,   italienisch,   spanisch, 

Und  dann:  Chronioon  Flodoardi  presb.  4.  secX.  Scheint  ursprüng- 
lich mit  der  (^enealogia  yerbanden  gewesen  zn  sein.  Es  ist  eine 
und  dieselbe  Schrift.  War  in  Paris.  —  Nr.  689.  Französische 
Chronik  in  französischer  Sprache.  foL  sec.  XY.  yelXVL  Und  unter 
derselben  Nununer  Fragm.  Hugonis  Floriac.  Vielleicht  ein  Stück 
Yon  Nr.  72.  Dann  Fragm.  Gregorii  Tnronen.  mit  Unizialschrift 
sec  Vn.  (nach  Bethmann),  ich  halte  es  für  sec.  YIIL  init  —  Nr. 
703.  Annales.  Sie  bestehen  aus  zwei  Theilen;  der  eine  geht  von 
der  Weltschöpfong  bis  Christi  Geburt,  der  andere,  bis  zum  Jahre 
1144,  der  Zeit,  in  welcher  diese  „Annales  monasterü  Fiscanensis 
in  Normandia**  angelegt  wurden.  Beide  Theile  sind  von  zwei  yer- 
schiedenen,  aber  gleichzeitigen  Händen  geschrieben.  Unterschied- 
liche Fortsetser  machten  hier  ihre  Bemerkongen  bis  zum  J.  1386. 
Im  ersten  Theile  liest  man:  „an.  D.  897  hnngari  italiam  ingressi 
multa  (damna)  fiBcerunt  —  a.  D.  898.  Zendebaldus  res  fiUum  Ar- 
nalfiinterfecit<*  (Ein  bis  jetzt  der  Geschichte  unbekanntes  Faktum, 
welches  sich  wohl  auf  den  Mfihrischen  und  nicht  auf  den  Lotha- 
ringischen Svatopluk  beziehen  mag,  daher  mit  ab  Veranlassung  zu 
dem  grossen  Kampfe  gegen  das  GrossmShrische  Bdch  immerhin 
angesehen  werden  könne.)  Dann  unter  selber  Nommer:  Annales 
hist  eine  Art  Encyklopftdie  von  Adam  bis  Christo  ohne  Werth. 
ioL  sec  Xn.  foL  41.  ein  Qnatemio  sec  XL  exeant.  Annales  s. 
Stephani  Cadomen,  von  Christo  bis  zum  J.  1016  Ton  Einer  Hand 
geführt  Eine  Fortsetzong  geht  bis  1146  und  eine  dritte  bis  1336. 
Wichtig  fUr  die  Normandic  —  Nr.  711.  Giraldi  de  Antwerpia 
Canonici  chronicon  abbrev.  usque  ad  Gregorinm  X.  mit  Bildern 
sec  XÜL  4.  Sehr  beschädigt  Es  ist  dies  jener  Codeac,  welcher 
TOQ  deutschen  Gelehrten  ab  nicht  mehr  Torhanden  so  oft  bedauert 
wird.  Er  besteht  ans  28  BlSttem,  welche  ehedem  vorgebunden 
waren  einem  Codex,  der  ebenfoUs  unter  der  Nr.  711  erscheint 
and  unterschiedliche  Fragmente  sec  X.  XL  m&d  XIL  enthllt,  dar- 
unter (foL  60—86)  die  für  Deutschlands  Geschichte  hochwichtige 
unter  Kaiser  Heinrich  IV.  verfiftsste,  sec  XIL  geschriebene  „Vita 
s.  Servatii  et  eins  miracula««  in  46  C^.  Zur  Eriüänmg  der  in 
meinen  schwedischen  Forschungen  S.  227  und  403  angeführten 
Namen  des  PodlaiÜcer  Nekrologs  liest  man  in  diesem  Codex  foL 
90  (sec  XL):  „Ego  fr.  Vlricos  abbas  et  conventos  monaehonun 
s.  Ifsgkvii  concedimus  fr.  haymerico  sodetatem  et  benefidum  et 
monachatnm  huius  nostri  (sc  monasterü)  ita  rideUoet,  ut,  quam- 
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deutsch ,  sdiwediflch  (4  Knmmeni)  nnd  böhmisch  (2  Nrnnm^. 
Englisch  geschrieb^ie  gibt  es  keine. 

Aufgestellt  sind  diese  Codices  in  dem  prachtvollen  Korridor, 

diu  vixerit,  sit  inteiiiu!  et  exterias  sicat  mitiB  ex  nobis,  et  post  obi- 
tom  eins  fiuäemns  pro  eo  tricesimale,  et  seriberetnr  in  regnla  et 
omni  anno  faciemns  eins  anniTersariimi  sicat  de  nostro  profesBO 
tali  conventione,  nt  ipso  pro  nostris  defimetis  ft^iat,  ^od  aliis 
oottgregstionibus  promisit,  quanim  tsle  benefidnm  snsoepit".  Und 
danmter  mit  derselben  Hand  sec.  XL  „Hi  sunt  britones,  qnibns 
dedit  domnns  abbas  Vlricus  et  omnis  conventos  monachoram  s. 
Mag^lorii  parisiensis  societatem  snam  et  beneficimn :  Qufiidiis  com 
nzore  et  filiis,  Alanixs  filins . . .  Robertos  filins  Morini  etc.**  Diese 
Handschrift  gehörte  ursprünglich  dem  armarimn  s.  Älbani  Ande- 
gaven.  und  dann  dem  Kloster  s.  Bfagiorü  in  Paris  und  war  unter 
Ni^leon  in  Paris.  —  Nr.  705.  Nomina  Sanctorum  Lemoy.  dioc 
Episcoporam  Tolosan.  et  Priorom  Gradimont  fol.  sec  XIV.  Dann 
unter  selber  Nummer  ein  lateinisches  Buch,  theolog.-asketischen 
Inhaltes.  —  Nr.  689.  Chronioon  Frandae  in  finnz.  Sprache.  foL 
sec  XV.  vel  XVL  Dann  ebenfalls  Nr.  689.  Fragmentom  dironici 
Hugonis  Floriacen.  Wahrscheinlich  ein  Stück  der  Handschrift  Nr. 
72,  deren  Fortsetzung  in  Nr.  628  erscheint.  Diesem  beigebunden 
ist  ein  Fragm.  Gregorii  Turon.  in  Uniziabchrift  sec  VIEL  ezeunt 
yd  IX.  ineunt  obwohl  Dr.  Bethmann,  der  einige  BUEtter  von  eben 
dieser  Handschrift  in  Leyden  fand,  dieses  Fragm.  in  das  VIL 
Jahrhundert  versetzt  wissen  wilL  —  Nr.  733.  Odoardi  chronicon 
Senonen.  ab  a.  688  usque  ad  a.  1016.  vier  BlStter.  sec.  XL  exeunt. 
Femer  „Tfaomae  Lexoviensis  Episc  ooncilium  super  processu 
loannae  dictae  puenae**.  chart  sec.  XV.  weist  ihre  Unschuld 
nach.  Endlich  synchronistische  Zeittafeln  von  Adam  bis  1366. 
Wichtig  ftur  die  Nonnandic  Dann  noch  einmal  dieselbe  Nmnmer: 
Chronologia  regum  Francor.  sehr  alt  War  in  Paris.  —  Nr.  744. 
Französische  Chronik  in  franz.  Sprache  sec  XVI.  fol.  2  BtCnde 
mit  Emer  Signatur.  —  Nr.  846.  Alte  Konziliarbeschiüsse  für  den 
galicanischen  Klerus,  sec  XI.  4.  Dann  unter  gleicher  Nummer 
gr.  4.  (olim  Petau)  sec  IX.  exeunt  durchgängig  von  Einer  Hand. 
^Incipit  Capit  Theodosiani  Ubri^.  Es  ist  dies  das  sogenannte  Bre- 
viarium  Alaridanum  mit  neueren  tironischen  Noten  am  Bande.  An 
dieses  schliessen  sich  an  Novellae  Theodos.  Valentin.  Severi,  Mar- 
tiniani  etc  Pauli  sententiae,  Isidoms  etc  fol.  79.  Nomina  regum 
Francomm  a  Clotario  usque  ad  Pipinum.  Darauf  fehlt  ein  BUtt 
mit  dem  An&nge  der  Leges  Salicae,  von  wdchen  99  T^ki  vor- 
handen sind.  FoL  99  spttter  angebundene  Blätter,  etwas  fiter  als 
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welcher  sich  an  den  grosecn  Bibliotheksaal  dem  Kintxetenden  rar 
Rechten  öffiiet  und  eine  Perspektive  nach  rechts  und  links  von 
474  Fnss  gewährt,  so  dass  dieser  Korridor  mit  dem  ersten  Saale 

die  Toriipen,  in  lironischen  Noten,  die  ersten  fönf  gans  tironisch, 
nachher  mit  Kursiv  gemischt.  £me  Probe  davon  gibt  A.  Mai, 
dass.  anet  V.  etc.  etc.  Fol.  79*  ist  ein  altslovenisohes  Alphabet. 
Der  Codex  gehörte  1647  dem  Alezander  Petavins.  -*  Nr.  1864 
Der  Striker  and  nntersohiedUche  Minnimlieder.  soc  XWL  Ange- 
merkt nnd  nun  Tbeil  veröffentlicht  von  Greitfa  im  SpidL  Yatic 
Und  nnter  gleicher  Nammer:  Grsmmatica  antiqnissima.  8.  s.  XIL 
—  Nr.  1602  tragen  swei  Bände  Fragmente  einer  frans.  Geschichte 
foL  sec  XV.  ezennt  —  Nr.  1687.  Tractatns  de  memoria  Hngonis 
Bothomag.  Archiepis.  4.  sec  XHI.  18  BUtter  stark.  Und  dann 
nnter  gleicher  Nammer:  Senecae  Dedamationes  de  dementia  etc. 
NatoraUa  aliqaoram  per  ordinem  aiphabet,  s.  XIV.  4.  Gehörte 
dem  I.  Yossins.  —  Nr.  1982.  Frandsd  Phfldfi  sa^yrarom  heca- 
toelichon.  Geschrieben  in  Msiland  1449,  mit  dem  Wappen  Pins  IL 
Der  Haler  der  nnschönen  Initaalmi  nennt  sich  Ambrosins  de  Ame- 
riano.  Gehörte  monast.  s.  SilvestrL  Unter  der  gldchen  Nammer: 
POetria  magistri  QnaUridi  Anglid.  ohart  fol.  sec.  XV.  exevnt 

Unter  den  42  fehlenden  Mss.,  deren  Inhalt  ich,  mit  Aosnahme 
der  griechischen,  ans  dem  bis  jetst  gebrancbten  Inventarimn  an- 
gemerkt hatte,  haben  einen  besonderen  Werth:  Nr.  179.  Alezandri 
P.  P.  m.  Epistolae  nonnnllae  et  Epistolae  ad  Lndovicom  YJIL 
Fkaacomm  regem,  et  aliae  droa  tempns  dosdem  LndovioL  Memb. 
8.  —  Nr.  190.  Smaragdi  abbatis  libellns,  coi  titohis:  Via  regia  ad 
ündovlcnm  Lnperatorem  einsqne  epistola  de  processione  Spiritas 
B.  ad  Leonem  P.  P.  lH.  KaroH  M.  nomine  scripta.  Memb.  gr.  8. 
sec.  XI.  von  81  Sdten.  Blieb  nach  geschehener  Reklamation  in 
Paris  sartick.  —  Nr.  194.  Paschasii  R.  Ecd.  Diaooni  libri  dno  de 
Spirita  s.  etc.  Alcoini  libri  m  de  Trinitate  ad  Karohun  1£  Memb. 
4.  —  Nr.  299.  Unter  verschiedenen  theologischen  Städten:  Con- 
staatiensis  CondUi  sessionum  qnartae  et  qnintae  apographnm  e 
Cod.  Ms.  Constantien.  chart  fbl.  —  Nr.  347.  Unter  anderen:  Lucae 
Holstenii  codicnm  qnorumdam  bibL  Palatinae  recensio.  chart  8.  — 
Nr.  480.  Benonensis  historia  ad  finem  sec.  Xu.  Catdogas  Seno- 
nensimn  Praesnhun,  regnm  Francorom,  Pontificnm  et  Rom.  Im- 
peratomm.  Memb.  4.  —  Nr.  678.  Panli  Diaconi  histor.  Langobard. 
Memb.  4.  Noch  im  J.  1846  von  Dr.  Bethmann  benfitst  —  Nr. 
746.  Ißcolai  a  villa  Gagnon  (sie)  Airicana,  Karoli  V.  ezpeditio  contra 
Algier.  Hngonis  Blotii  S.  C.  Maiestalas  bibliothecarii,  libromm  et 
orationnm  de  Torcis  et  contra  Turcas  scriptomm  Catalogi  tres  ad 
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ein  voUBtiuidigefl  lateinisches  T  bildet  Ursprünglich  stand  diese 
Sammlung  in  der  vierten  (vom  Saale  an  gerechnet)  Abtfaeiimig, 
wie  eine  lateinische  Inschrift,  der  Wand  eingefügt,  beseogt,  die 

Budolfiun  IL  ohart  foL  —  Nr.  663.  Martim  Poloni  chronioon.  Bsr- 
laami  et  losaphati  vita.  Chronioon  GalUeannm  a  Karolo  M.  ad 
Lndovicnm  YIIL  Memb.  fol.  —  Nr.  1361.  Concilionun  Galliean. 
Fragm.  Memb.  8.  Da  Kardinal  Mai  das  Becht  hatte,  Codices  in 
seine  Wohnuig  trsgen  su  lassen,  so  mögen  von  den  fehlenden 
vielleicht  einige  bei  ihm  liegen.  Uebrigens  sind  die  meisten  der 
fehlenden  Abhandlungen  in  anderen  Nnmmem  dieser  fiamminng 
enthalten,  oder  von  Schriftstellern  schon  benütst  worden. 

Die  schwedischen  geschriebenen  Codd.  sind:  Nr.  626.  Vita  et 
miracola  Erici  Suecorom  regis  lat.  u.  schwed.  sec  XIV.  foL  Memb. 
Mit  dem  Wappen  der  Königin.  —  Nr.  676.  Genealogie  der  Brahe*- 
schen  Familie  mit  vielen  Urlnmden.  4.  Aus  den  Zeiten  der  Kö- 
nigin. —  Nr.  769.  Verschiedene  Beichstags-Becesse  vom  J.  1474 
angefengen,  dabei  eine  Belation  in  deutscher  Sprache:  Ursache, 
warum  die  Herrschaft  Venedig  wider  den  Erzheraog  von  Grats 
deraeit  su  Felde  liegt,  vom  J.  1616.  —  Nr.  1972  ein  Urbar-  und 
Zehentbuch  Schwedens,  entworfen  auf  der  Versammlung  su  Wisby 
an.  1664  den  8.  Mai.  —  Von  den  deutschen  Handschriften  sind  in 
Greith*s  SpiciLVatic.  beschrieben  oder  angeseigt  die  Nummern 
338,  666,  1266,  1344,  1364,  1417,  1423,  1434,  1623  und  1693. 
Die  von  ihm  als  deutsch  angegebene  Nr.  676  ist  schwedisch.  Ent- 
gangen sind  ihm:  Nr.  673  ein  Iflteres  Copiarbuch  in  deutscher 
Sprache  des  Klosters  von  Ettenheim.  4.  —  Nr.  1214.  Astrologische 
ErwXgung  derer  muthmassUchen  ZufKlle  einer  ungenannten  Ge- 
bomen. Gesetst  von  Daniel  Wolkenstein  von  Stargard  ans  Pom- 
mern 1666.  4.  —  Nr.  1216  (olim  2030).  Ein  alchemistisches  Buch 
sec  XVU.  4.  Mit  dem  Wappen  der  Königin.  —  Nr.  1216.  Wie 
man  die  Kupferarbeit  in  der  Hütte  Schwarza  betreibt  durch  H.  6.  M. 
sec  XVL  4.  —  Nr.  1237.  Astronomische  Berechnungen  von  Hein- 
rich Voigt  Stadien.  Svecico  Mathem.  et  Astronomo.  Der  Königin 
1669  gewidmet;  mit  ihrem  Wappen.  —  Nr.  163.  Memb.  sec  ^TTJ. 
Begel  des  deutschen  Bitterordens,  das  älteste  Exemplar  (geschrie- 
ben drca  1260  oder  1292)  unter  den  bis  jetzt  bekannten,  zugleich 
mit  der  lateinischen  Uebersetzung.  Der  Deutschordens-Bitter  und 
Bathsgebietiger  der  Bailei  Oesterreich  und  Komthur  su  Groea- 
Sonntag,  Fürst  von  Lobkovitz,  besitzt  ebenfislls  ein  blos  lateini- 
sches Exemplar  kl.  8.  der  Begel  sec  XHL,  und  ein  drittes  in  12. 
blos  deutsch,  ebenÜEÜls  sec  XII T.  liegt  im  CentraK-Archive  des  deut- 
schen Bitterordens  in  Wien.  Ans  dem  14.  Jahrhunderte  kenne  ich 
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80  Umtet:  « Alexander  Vm.  OtthobonttB  VenetoB  Pont  Max.  mille 
Qongentos  conscriptos  Codices  ex  iis,  quos  ChriBtina  Alexandra 
Srecomm  regina  nndiqne  conquisiverat  selectos ,  pauciB  quoque 
a  sua  domestica  bibliotheca  adiectis,  Yaticanae  attribuit  et 
Alexandrinae  nnncupatione  propriaque  aula  distinxit  Anno 
MDCLXXXX.  Pont  I.""  ^)  Jetzt  ist  hier  die  Ottoboniana  ange- 
stellt, ond  die  Eeginae  wurde  in  die  dritte  Abtheilnng  verlegt, 
an  deren  Wänden  Begebenheiten  aus  dem  Leben  der  Päpste 
Pias  VL  und  VIL  in  ziemlich  werthlosen  Fresken  dargestellt 
sind.  Ringsum  stehen  18  weiss  angestrichene,  mannshohe  Kästen 
in  ununterbrochener  Reihe,  die  nach  Oeffiiung  der  doppel- 
flügeligen  Thüren  zu  grösserem  Schutze  nochmals   mit  Draht- 

nur  Ein  Exemplar,  welches  die  Bibliothek  in  Linköping  aufbewahrt 
und  dessen  getreue  Kopie  das  Wiener  Central- Archiv  besitzt  Aus 
dem  16.  Jahrhundert  sind  in  Wien  zwei,  aus  dem  16.  werden  sie 
schon  häufig.  Der  Ausgabe  der  Begel  von  Scfaönhuth  liegt  ein 
Exemplar  sec.  XIII.  exeunt  oder  besser  XIV.  ineunt  zu  Grunde. 
Von  allen  diesen  Recensionen  hat  nur  das  Exemplar  der  bibL 
Reg.  in  Rom  die  Geschichte  des  Ursprungs  des  Ordens  und  die 
Beschlüsse  des  ersten  Zusammentretena  der  Templer  und  Johan- 
niter im  März  1197  in  Domo  Tempil  zu  Akkon,  um  den  neuen 
Orden  zu  konstituiren  und  ihm  in  Hermann,  zugenannt  Walpoto, 
der  ein  Ritter  war,  den  ersten  Meister  zu  geben;  den  weissen 
Biantel  erhielt  jedoch  nicht  dieser,  sondern  sein  Z^tg^nosse, 
Hermann  von  Kirchheim,  gleichfalls  ein  Ritter,  und  zwar  aus 
den  Händen  des  Grossmeisters  der  Templer.  Die  Ottoboniana  be- 
wahrt einen  Cod.  memb.  8.  in  fiue  mntU.  foUa  313  unter  dem 
Titel:  Fr.  Udelrici  Regula  domus  theutonicae  hospitalis  s.  Mariae 
lerosolymit  cui  praemittitur  epistola  quaedam  ad  Benedictum  pa- 
pam,  incipiens:  „Plantaverat  autem  Dominus  etc.**  Doch  da  ich 
diesen  Codex  nur  aus  dem  Kataloge  kenne,  so  muss  ich  mich 
über  ihn  jedes  weiteren  Urtheils  enthalten.  —  In  Rom^s  Beschrei- 
bung von  Platner  und  Bunsen  Bd.  II.  S.  316.  werden  die  lateini- 
schen Mss.  der  bibL  Reg.  auf  2101  und  die  griechischen  auf  190, 
und  in  Palack^'s  ital.  Reise  S.  64  die  ersteren  auf  2092  und  die 
letzteren  auf  245  angegeben.  —  Die  orientalischen  liss.  sind 
alle  ausgeschieden. 
*)  Abgedruckt  in  Blume*s  Iter.  Ital.  Bd.  3  S.  64.  Man  sieht  aus  dieser 
Inschrift,  dass  der  Papst  diese  Sammlung  selbst  „Alexandrina** 
nennen  wollte;  indess  sie  heisst,  wie  gesagt,  amtlich  Reginae. 
Dodik*!  Forschangen.  9 
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gittern  verschlossen  sind  Die  Handschriften  stehen  in  16  dersel- 
ben (2  sind  leer)  einfach  aufgestellt  in  vier  Reihen  and  nur 
nach  dem  Formate,  selten  gruppenweise  nach  Materien  geordnet 
Die  griechischen  sind  ausgeschieden  und  beginnen  im  14.  Kasten 
in  der  ersten  obersten  Reihe.  Die  Signatur,  die  sie  am  Rücken 
tragen,  zeigt  eine  fortlaufende  Zahl  mit  den  Siglen.  „BibL  Regin.*' 
die  aber  nur  an  den  später  eingebundenen  Codd.  angetrofien  wer- 
den, weshalb  eine  Versetzung  in  eine  andere  Sammlung  nur  zu 
leicht  erfolgen  kann.  So  z.  B.  gehört  der  Codex  Nr.  204  nicht 
der  Reg.,  sondern  der  Vatic.  an,  wie  auch  dessen  Signatsr  Cod. 
B.  Yat  Nr.  204  denUich  zeigt  Der  Cod.  Nr.  772.  (olim  288)  Oro- 
sius  sec.  X.  foL  gehört  der  Ottobon.  Nr.  14  an;  ebenso  Nr.  1038 
Isidori  decreta  et  Bedae  tractatus  de  computo.  fol.  s.  X.  Nr.  811, 
eine  französische  Geschichte  in  4.  sec.  XY.  die  bis  zum  J.  1488 
reicht,  hat  die  Sig.  Vatic.  Nr.  2092.  Breviarium  Rom.  8.  tragt 
die  Note:  Bened.  P.  P.  XIIL  (er  regierte  1724—1730)  Biblio- 
thecae  Vaticanae  dono  dedit  Nr.  1503.  Ars  dictaminis  Mag. 
Ricardi  de  Pophis.  fol.  s.  XIV.  init.  sub  Johanne  P.  P.  XXII.  ist 
signirt  mit  Vat  48.  etc.  etc.  Und  dass  umgekehrt  aus  der  Regin. 
in  die  Ottob.  Mss.  übergingen,  zeigt  Cod.  Nr.  1862  Ottob.  Euclidis 
geometria  cum  ezpositionibus  etc.  4.  mai.  s.  XIII.  (olim.  ex  bibL 
Nicotiana  E.  8)  mit  der  Anmerkung:  „Ex  bib.  seremssimae  Sue- 
corum  re^nae  n.  500  *',  ein  Cod.  welcher  zu  Montfancon^s  Zeiten 
der  Reg.  angehörte,  wie  man  aus  seiner  BibL  bibliothecarum  Bia- 
nuscriptorum  nova  I.  p.  25.  ersehen  kann. 

Ein  anderer  Uebelstand  iüt,  dass  zusammengehörige  Hand- 
schriften unter  verschiedenen  Nummern  getrennt  erscheinen,  so 
z.B.  findet  man  unter  der  Nr.  964  eine  franz.  Geschichte  in  Versen 
fol.  S.XVII.  von  welcher  der  erste  Theil  unter  Nr.  966  liegt  Nr.989 
Concilium  Constantiense  fol.  sec.  XVIL  der  erste  Band;  der  dritte, 
vierte  und  fünfte  haben  die  Sig.  Nr.  997,  998  u.  999,  der  zweite 
und  sechste  fehlen  ganz').  Nr.  1072  eine  Naturgeschichte  sec  Xlll. 
4.  die  Fortsetzung  hiezu  liegt  unter  Nr.  1220.  Nr.  1487  Originali 
fatiche  dl  Trsgano  Boccalini  sopra  Cornel.  Tacito,  consecrate  al 

*)  Ich  glaube  diese  beiden  Bftnde  in  der  Ottoboniana  gesehen  zu  ha- 
ben, doch  mit  Sicherheit  kann  ich  dies  nicht  angeben. 


üebdstände.  131 

glorio&o  e  potentissiino  Vladislao  rk  di  Polonia  e  di  Suezia  da 
Francesco  Aarelio  Boccalini  suo  nnico  figliuolo.  chart.  fol.  s.  XV 11. 
Die  Fortsetzung  liegt  in  Nr.  1531,  Nr.  1721  und  1722  *).  Aber 
man  findet  anch  Mss.  ans  denen  in  neuerer  Zeit  einzelne  Blätter 
und  Abhandlungen,  die  noch  im  Invcntarium  vorkommen,  gewalt- 
sam ausgerissen  wurden.  So  sieht  man,  dass  in  Nr.  507  die  im 
Inventar  angegebenen  Eginhardi  vita  Karoli  M.,  vita  Udalrici 
Angostani,  Joh.  Vitodurani  chron.  ab  Innocentio  III.  usque  ad  an. 
1265,  Excerpta  ex  chronic. Reinersbomensi  (sie)  de  Ludovico  Land- 
gravio,  Stemma  comitum  de  Schauenbnrg  jetzt  fehlen.  —  In  Nr. 
545.  Fragmenta  historiarum  Hugonis  de  s.  Maria  monachi  Floria- 
censis,  welche  bis  zur  Uebertragung  des  st.  Benedikt  von  Fleuiy 
nach  Monte  Casino  gehen,  fol.  sec.  XII.  (wahrscheinlich  das  vom 
Verfasser  selbst  korrigurte  Original  der  zweiten  Ausgabe)  fehlen 
hie  und  da  manche  Blätter  und  der  ganze  Schluss  von  Pipin's 
Zeiten  an,  da  die  Handschrift  abbricht  unter  Constantin  mit  den 
Worten:  „aecomodate  hortamur".  —  In  Nr.  562.  Vita  Karoli  M. 
et  diversa  Capitularia.  Neuere  Abschrift,  zum  Theil  aus  der  Vatic. 
Nr.  1340,  dann  vita  s.  Severini  sind  die  Briefe  Innozenz'  über 
Arnold  von  Breseia  und  über  Abälard,  welche  das  Inventar  angibt, 
nicht  mehr  vorhanden.  —  In  Nr.  1000.  Capitula  Karoli  M.  et 
Canones  poenit  4.  sec.  X.  ist  der  im  Inventar  genau  angegebene 
AnsegisuB  mit  dem  Schlüsse  des  vierten  Buches  ausgeschnitten.  — 
In  Nr.  1568  sind  auf  dem  Vorsatzblatte  Aeneae  Sylvii  Epistolae 
angemerkt,  kommen  jedoch  im  Codex  nicht  mehr  vor.  —  In  Mont- 
fancon's  Bibliotheca  bibl.  Mss.  nova  I.  p.  21  ist  unter  Nr.  317 
verzeichnet:  Aeneae  Sylvii  historia  Austriaca  cum  quodam  Ms. 

0  Unter  den  Werken  des  Boccalini  Tnjan  (geb.  1656  zu  Iioretto, 
t  zu  Venedig  1613)  haben  seine  Ragguagli  di  Pamasso  in  drei 
Bänden  zu  Venedig  publicirt,  und  die  Pietra  del  Paragone  politico 
mehrmals  gedruckt  zu  Amsterdam  und  Venedig,  grosse  Beiiihmt- 
heit  erlangt  Die  Comentari  sopra  Comelio  Tacito  kamen  schon 
1669.  4.  zu  Genf  heraus,  dann  Cosmopoli  (Amsterdam)  1677  in 
4.  zuletzt  unter  dem  Titel:  La  bilancia  politica  di  tutte  le  opere 
di  Trajano  Boccalini  mit  Noten  von  Ludwig  May.  1678.  4.  in 
3  Bänden.  Unsere  Handschrift  weicht  in  sehr  vielen  Stellen  von 
der  Ausgabe  ab. 

9* 
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Tentonico.  Die  historia  ist  noch  unter  Nr.  1928  vorhanden,  du 
Mb.  teatonicom  aber  fehlt  Dagegen  sind  mit  der  Nr.  1928  die 
Panormitana  de  dictis  et  factis  Alphonsi,  welche  bei  Montfaacon 
1.  c  die  Nr.  318  tragen,  vereinigt,  die  varia  diplomata  et  chaitee 
Aeneae  Sylvii  ad  Hongariam  spectantia  hingegen,  welche  in  Nr. 
318  waren,  sind  sowie  Montfaucon  Nr.  317,  ebenfalls  eine  histo- 
ria  Austriaca  von  Aen.  Sylvias  verloren.  —  In  Nr.  2964.  Mard 
Anachoretae  historia  Britonum  (1823  in  England  edirt),  Legend« 
s.  Patricii,  die  älteste  noch  ohne  Fegefeuer  etc.  foL  sec.  XI.  waren 
nach  dem  Inventar  und  der  im  Jahre  1803  in  Leipzig  gedruckten 
„Becensio  manuscriptomm  Codicum,  qui  ex  univena  bibL  vaticana 
selecti  . . .  procuratoribus  gallorum  . . .  traditi  fiiere^  die  viel  be- 
dauerten Nithardi  libri  quatuor  de  dissidio  filiorum  Hludovid  und 
Flodoardi  chronicon.  Beide  sind  offenbar  ausgeschnitten. 

Der  Einband  ist  grossentheils  der  alte,  so  dass  man  diesem 
Umstände  die  Erhaltung  der  Aquisitions-Titel,  welche  gewöhnlich 
auf  dem  oberen,  inneren  Deckel  angebracht,  zur  Bestimmung  des 
Werthes  einer  Handschrift  nicht  unwichtig  sind,  einzig  und  allein 
zu  verdanken  hat.  Die  neueren  Einbände  sind  meistens  aas 
Alezander's  VIII.  und  Pius*  VL  und  VTI.  Zeiten.  Die  wenigsten 
tragen  das  Wasa'sche  Wappen  oder  die  schwedischen  drei  Kronen 
(siehe  was  Archenholz  II.  323.  darüber  sagt).  Wir  wollen  versu- 
chen, wenigstens  im  Allgemeinen,  die  Orte  und  die  Personen  an- 
zuführen, aus  und  von  denen  die  jetzt  in  der  bibl.  Beg.  aufbe- 
wahrten Mss.  stammen. 

Orte: 

Amberta  (heute  Ambierle):  Monast.  B.  M.  V.  ord.  Coelestin. 
Von  hier:  bibl.  Reg.  Nr.  620.  De  gestis  Francorum  Ademari 
chronicon  etc.  sec.  XIL  cxcunt  8. 

Atrebates,  auch  Nemetacum  genannt  (heut  Arras  in  Flandern) : 
Nr.  25.  Biblia  lat  cum  versione  gallica  fol.  m.  sec.  XYI.  mit  der 
Note:  Episcopo  Atrebac.  Caroli  V.  consiliaro. 

Bec  (heut  Brionne  in  der  Normandie) :  Monasteriun  0.  S.  B. 
bcccense.  Nr.  499.  Historia  monastcrii  Beccen. 

Bellopratum  (heut  Beaupr^u  in  Anjou) :  Eine  histor.  Kompi- 
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lation  bis  auf  Alezander  M.  in  18  Büchern  von  Helinandus,  Nr. 
535.  fol.  sec.  Xm.  mit  der  Note:  liber  B.  M.  V.  in  Belloprato  '). 

Clairmont.  Ans  dem  dortigen  Dominikanerkloster:  Tractatos 
astrologicQs  Ptolomaei  et  Arabom,  fol.  sec.  XV.  Nr.  1452 ;  dann 
Epistolae  et  opera  Senecae  et  tractatus  astrologico-medicus,  foL 
sec.  XIV.  Nr.  1454. 

dagni.  Odonis,  Clngniacensis  Abbatis,  Excerptum,  sive  deflo- 
latio  ex  moralibus  s.  Oregorii  Papae.  sec.  X.  Nr.  808. ') 

Ddle  (Dola  Seqnanomm):  Nr.  863.  Viele  Fragmente  sec. 
xm.  als:  Urkunden  monasterii  s.  Mariae  Dolensis,  dann  mona- 
steril  Fossatensis;  ferner  ein  Quatemio  aus  dem  Chartularium  s. 
Petri  Aurelianensis.  Descriptio  terrae  sanctae  etc. 

S.  Dyonisius  in  Francia  (s.  Denis).  Aus  diesem  Kloster  stam- 
men sieben  der  ältesten  und  wichtigsten  Codices,  so  in  Nr.  263 
einige  Capitularia  sec.  X.  Nr.  296.  Orosii  libri  VII.  fol.  sec.  X. 
Nr.  283.  Leodii  Parisiensis  historiamm  V.  T.  libri  Xu.  carmine 
elegiaco.  fol.  Nr.  309.  Fragmente  historischen  Inhaltes  von  ver- 
schiedenen Händen  sec.  X.  XI.  XII.  Xm.  Nr.  528.  Vitae  Sancto- 
nun,  darunter  vita  s.  Benedicti  (am  Ende  mank),  fol.  sec.  X.  Nr. 
1494.  Auszüge  aus  Chroniken,  fol.  sec.  XIV.  init  etc.  etc. 

S.  Edmund!  in  Soffolk.  Nr.  12.  Psalterium  cum  orationibns. 
fol.  sec.  XI.  Mit  historischen  Noten  über  Knut,  mit  grosser  Pracht 
geschrieben  und  mit  merkwürdigen  Federzeichnungen  versehen, 
wichtig  für  Allegorisirung. 

Floriacensis  Monasterii,  Nr.  32.  Expositio  s.  Augustini  in 
psalm.  118.  fol.  sec.  X.  Nr.  592.  Andreas  Floriacensis  de  mira- 
cnlis  s.  Benedicti:  „Expeditis  duobus  luculentissimae  explanatio- 
nis*  etc.  in  zwei  Büchern.  Ungcdnickt.  Die  Bollandisten,  Mart. 
m.  301.  fol.  54  sagen  von  diesem  Andreas  „quam  hactenus  nus- 
quamreperimus".  Dann  folgt:  Vita  Oauzlini  abbatis  Floriacensis: 
„Attlam  supemae  patriae^  ebenfalls  in  zwei  Büchern.  Alles  in 
Fleury  mit  grosser  Pracht  unter  dem  genannten  Abte  (f  1029) 

')  Ist  dies  derselbe  Helinandns  oder  Heliandns ,  monachns  Frigldi 
Montis  (Froidmont),  dessen  Chronik  in  der  bibl.  Cisterc.  vorkommt? 
oder  ein  ganz  anderer. 

*)  Ueber  diesen  Odo  und  seine  Werke  siehe  bibl.  Patr.  Tom.  17. 
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geschrieben.  Auch  dieses  Leben  ist  mir  im  Dnieke  nicht  bekannt 
Folbertus  Carnotensis  hat  mehrere  Briefe  an  diesen  natfiiüdien 
Sohn  des  Hogo  Kapet  nnd  nachmaligen  Bischof  von  Bomges  ge- 
schrieben. 

S.  Galli  (in  der  Schweiz):  Nr.  421.  Fragmente  ans  dem  X.  und 
XI.  sec.  darunter  fol.  27  sec.  X.  cxeunt.  Gedichte  auf  Hlotar's 
Tod,  des  Sohnes  Karl  M.  und  der  Hildegarde,  dann  andere, 
welche  bei  Dumesnil  poes.  popul.  lat  p.  135  vorkommen.  Leider 
fehlen  diesem  Codex  mehrere  Blätter.  —  Nr.  469.  Passionale,  8. 
sec.  X.  dann  Walafridi  Strabi  carmina,  eine  benedictio  fern  ad 
iudicium  etc.  —  Nr.  1569.  Unter  anderm:  Tentcarii  presbyteri 
s.  Galli  über  de  computo  eccles.  spätere  Abschrift  (über  die  Ge- 
schichte dieses  Ms.  Greith,  Spicil.  Yatic.  p.  14). 

Lemovicensis  s.  Martialis  (Limoges):  Nr.  857.  Leges  salicae. 
Codex  Alemannorum  et  Theodosianus.  4.  sec.  IX.  Von  Porta  be- 
nützt —  Nr.  1003.  Beda  in  Apocalipsin  et  Tractatus  medicinae. 
4.  sec.  XIV.  etc. 

Longpont  (D^part  Seine-et-Oise,  ein  altes  Priorat  von  Clugni): 
Nr.  571.  Nomina  Episcoporum  Parisiensium;  Yitae  Sanctomm; 
Sallustii  de  coniuratione  Catilinae  etc.  gr.  4.  sec.  XI.  —  Nr.  630. 
Historia  persecutionum  et  chronolo^  usque  ad  an.  933.  4.  sec 
XI.  Tel  init  XII.  Liber  s.  Mariae  Longipontis.  —  Nr.  631.  Bai- 
derici  Dolensis  archiepiscopi  (sie)  historia  lerusal.  Dann  Guidonis 
Tita  8.  Hugonis  Gratianopol.  et  Tita  s.  Amulfi  Turonensis  Archl- 
episc.  4.  sec.  XII.  —  Nr.  624.  Vita  Karoli  M.  secundum  Egin- 
hardum,  et  historia  Francorum  Aimoini  Floriacensis  monacbi.  4. 
sec.  XIV.  Sie  reicht  bis  inclnsiTC  Philipp  den  Guten  nnd  ist  in 
französischer  Sprache  Torfasst '). 

Marcoussy  (Ddpart  Seine-et-Oise) :  Nr.  121.  Unter  anderm: 
Fnndatio  monasterii  Coelestinorum  de  Mareousiaco  in  66  Hexa- 
metern, sec.  XVI.  —  Nr.  145.  Vita  s.  Bemardi  etc.  ein  alter 
Codex.  —  Nr.  588.  Legendae  Sanctomm.  4.  sec.  XIII.  etc. 

')  Doss  Aimoin  (f  1008)  nur  bis  ssum  16.  Regiemng^jahre  C3ilodvig*8 
n.  seine  französische  Qoschichto  schrieb,  und  dieselbe  später  ein 
Mönch  aus  s.  Gcrmain- des -Pros  fortführte,  ist  aus  der  Edition 
dieser  Chronik  büi  Dnchesne  und  dorn  Bouquet  su  ersehen. 
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Metx:  Nr.  1346.  Tabtüae  regis  Alphonai  et  alia  astrolog^ca. 
Laber  Coelestiiionun  Metensium.  foL  see.  XV.  exeont 

Mazimin  (s.  MaTimini  fanam  in  der  ProYeii9e):  Nr.  689.  Le- 
gendariom  et  Begula  s.  Augastim.  4.  sec.  XIL 

Narbonne:  Nr.  428.  Contra  Pauperes  et  Gatharos  Lagdnn« 
foL  sec  XIV.  init  Lib.  Dominicanorom  Narbon. 

Olmüte:  Nr.  29,  1140, 1526,  1647.  Soc.  lesu  coUegü  Olom. 
(werden  weiter  unten  beschrieben.)  Eben  bo  Libri  cathed.  ecd. 
Olom.  Nr.  759,  885,  1140,  1485. 

Paris:  Nr.  847.  Liber  canonum.  kl.  fol.  sec.  XL  Liber  s. 
Ifagloiü  Parisiensis.  —  Nr.  1045.  Concilinm  Chalcedonense.  fol. 
see.  IX.  Liber  s.  Glermani  Parisiensis.  —  Nr.  1107.  Chalcidins  in 
Timaenm  Piatonis.  4.  sec  XIII.  Ldber  s.  Victoris  Parisien. ')  — 
Nr.  1893.  Vii^  s.  XIIL  Lib.  s.  Vine.  Paris. 

Paderborn:  Nr.  481.  Unter  anderm  Vita  s.  Godehardi. 

Pilgrimensis  ciritatis  Nr.  132  unter  anderm  loachimus  abbas 
in  apocalipsin,  Prophetiae  Romae  inventae  an.  1293. 

Bebais  (Seine  -  et  -  Marne)  :  Nr.  479.  Breviarium  librorum 
monasterii  Resbacensis.  Hieraus  bei  Biai,  Spicilegium  Vatic. 
V.  201. 

Bheims:  Nr.  994.  CoUectio  canonum  Isaci  Lingonen.  Episc 
4.  sec.  X  Liber  s.  Hemigii  Rhemensis.  —  Nr.  191.  Isidoms  de 
Officüs.  fol.  60.  De  ministris  RheuL  ecclesiae,  quos  in  ordinatione 
Ebbon  episcopus  invenit  Edirt  bei  Sirmond  op.  IV.  349.  fol.  62. 
Capitula  apud  Carisiacum  Hincmari  et  aliomm.  fol.  62.  Alcuinus 
ad  Fredericnm  „Placuit  pmdentiae  vestrae*'.  sec.  IX.  Liber  s. 
Bemigü,  studio  firatram  Flotvei  et  Adaloldi.  —  Nr.  1660.  Macro- 
bios,  dann  eine  lat  Grammatik,  fol.  sec.  X.  —  Nr.  1046.  Conci- 
linm Nicenum  IL  fol.  sec.  X. 

Rom:  s.  Andreae,  an  39  lat  u.  6  griech.  s.  Cmcis  in  lerusal. 
lat  4  und  s.  SÜTCstri  71  lat  und  an  19  griech.  Codd. 

Soltwedel  (Solissela  bei  Görlitz):  Nr.  48.  M.  Pefri  theolog. 
Traktate  metrisch,  sec.  XIII.  Liber  monasterii  prope  Soltwedel. 

*)  Diesen  sehr  geschStsten  Kommentar  publicirte  Meursius  m  Leyden 
1617  in  4.  ebenso  J.  A.  Fabndus  am  Schlüsse  des  zweiten  Bandes 
der  Werke  des  s.  Hjpolit,  Hamburg  1718.  fol. 
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Stolp  (in  Pommern  oder  Sachsen?):  Nr.  471.  Oronus  nnd 
andere  historica.  sec.  XIV.  Liber  B.  M.  Y.  in  Stolp. 

Tonion:  Nr.  540.  Martyroloc^nm  ab  an.  1169  ecclesiae 
caüied.  Tolonens.  Bfit  sehr  vielen  Anmerkungen  über  VemUSeht- 
nisse  bei  dieser  ELirche. 

Utrecht:  Nr.  509.  Historia  expeditionis  Hierosol.  8ecXn.(?) 

S.  Vincentii  monast  (in  der  Nähe  von  Dover) :  Nr.  4.  Qoataor 
Evangelia  et  breviarium  lectionum  et  evang.  pro  dominiea,  mit 
Noten  über  die  Karolinger.  4.  sec.  XIII. 

Warmiensis  eedesiae  (Ermeland  inPreossen):  Nr.  43.  Aurora 
8.  sec.  Xn.  -—  Nr.  941.  Historia  Troiae  a  Guidone  de  an.  1287. 
scheint  das  Orgl.  zu  sein.  —  Nr.  1481.  Ciceronis  nonnolla  opei% 
de  officüs  etc.  enden  mit  Rhetoricor.  lib.  sehr  schön  in  swei  KoL 
sec.  XV.  geschrieben,  im  Ganzen  218  Folioblätter.  —  Nr.  1511. 
Libcr  artis  Rhetoricae,  legavit  Mgr.  Laorentius  de  Heilspeig,  s. 
Theolog.  Profess.  Warmiens.  Porro  Ciceronis  de  partitione  rheto- 
rica  et  topicor.  lib.  fol.  sec.  XTV. 

Weissenbnig  (im  Elsass):  Nr.  423.  Concilia  Gallicana  et  Hi- 
spanica.  Codex  s.  Petri  et  Pauli  in  Weissenburg.  Von  Meikel  be- 
nutzt —  Nr.  1703.  Horatii  Opera  etc. 

Personen. 

Unter  den  vielen,  grosseniheils  der  Literaturgeschichte  ange- 
hörigen  Männern,  durch  die  und  von  denen  die  Königin  ihre 
ausgezeichnete  Büchersammlung  zusammenbrachte,  oder  welche 
dieselbe  nach  Christinen's  Tode  mit  ihren  Büchern  bereicherten, 
nennen  wir  hier  in  alphabetischer  Ordnung  den  Papst  Alexander 
Vill.,  den  Johann  Angelus,  Herzog  von  Altaemps,  den  gelehrten 
Assemanus,  den  Bischof  von  Saint-Brieux,  Nikolaus  1' Angelier, 
den  Petrus  Daniel  und  Franz  Aurelius,  Boeclerus,  Bonxdelot, 
Boyleau,  Dyonisius  Corrini,  Kardinal  und  Bischof  von  Olmütz 
Franz  Dietrichstein,  Johann  Camerarius  von  Dalberg*),  Andreas 

')  Es  ist  dies  jener  berühmte  Bischof  von  Worms,  welcher,  ein  Freund 
des  Rudolf  Agricola  und  Beschützer  Beuchlin's,  ab  Begründer 
der  ältesten  gelehrten  Gesellschaft  Deutschlands,  der  im  J.  1480 
zu  Heidelberg  eröffneten  Sodetas  literaria  Bhenana  gepriesen  wird. 
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Dadith  '),  FreinshemiuB,  Freher,  Kardinal  Qrimani,  Goldast, 
Heinsios,  Ludwig  Graf  Ton  Löwenstein'),  Kardinal  Mazaiin, 
MeibomiuB,  Montanns,  Meorsius,  Nansius  Franciscus,  Johann 

K&mer,  wie  Konrad  Celles,  Trithem,  Pirkheimer  etc.  halfen  ihm 
an  der  neuen  Akademie  arbeiten.  Er  starb  den  23.  Jnli  1503. 
Ein  Theil  seiner  Bibliothek  kam  mit  der  Heidelberger  nach  Rom. 
In  der  bibl.  Reg.  ist  von  ihm  Nr.  1478.  C.  L  Solini  Polyhistor, 
de  Sita  orbis  terrarum.  fol.  sec.  XV.  init.  Dann  folgt  Tractatos 
de  concordia  astronomica  veritatis  et  narrationis  historicae  a.  D. 
Petro  Cardinale  Cameracensi  compositns  et  completus  in  dvitate 
Basiliensi  anno  1414  mense  Maio  die  10.  Dann  Nr.  1684.  M.  T. 
CSceronis  de  Rhetorica  et  de  partitione  orat.  4.  sec.  XV.  exeunt. 
Geschrieben  zn  Lucca  von  Antonius  Obizius.  An  beiden  Büchern 
liest  man:  Liber  lohannis  Camerarii  de  Dalburg  (sie)  Epis.  Wor- 
mac.  —  Obwohl  Solinus  seit  der  ersten  Ausgabe  zu  Venedig  foL 
1473  bis  zu  der  Pariser  von  1629  in  zwei  B&iden  fol.  und  der 
Utrechter  von  1689  fol.  mehrmals  aufgelegt  wurde,  so  besitzen 
wir  dennoch  nicht  einmal  in  der  Zweibrückener  Ausgabe  8.  1794. 
den  reinen  und  ursprünglichen  Text.  Sollte  Jemand  sich  die  Mühe 
nehmen,  diesen  sehr  beachtenswerthen  alten  Geographen  von  Neuem 
zu  bearbeiten,  so  verweisen  wir  ihn  auf  Nr.  1668  bibl.  Reg.;  hier 
findet  er:  C.  L  Solini  Grammatici  Polyhistor,  ab  ipso  editus  et 
recog^tns  de  situ  orbis  terrarum  et  de  singulis  mirabilibus,  quae 
in  mundo  habentnr,  una  cum  epistola  lohannis,  regis  ludaeomm 
ad  Emanuelem,  regem  Graecorum.  fol.  sec.  Xm.  exeunt.  in  einer 
Vollstiindigkeit,  die,  wie  der  Streit,  ob  der  Polyhistor  und  de 
sin^olis  mirabilibus  zwei  Werke,  oder  blos  eines  bilden,  entschei- 
den, so  den  Anforderungen  in  Sicherstellung  des  Textes  voll- 
kommen genügen  wird.  Auch  Nr.  1643  ist  ein  guter  Solinus  8. 
sec.  XIV. 
*)  Er  schrieb  sich  Andreas  Dudithius  de  Orechovitza.  Ueber  diesen 
sonderbaren  Mann  findet  man  die  nöthigen  Nachweise  in  Syllog^s 
Epistolarum  a  viris  illustribus  scriptamm,  collecti  et  digesti  per 
Petmm  Bnrmannum.  Leidae  1727  Tom.  I.  p.  216.  Dass  sein  Name 
in  Mähren  bekannt  war,  zeigen  meine  GeschichtsqueUen  Mähren^s 
L  S.  387.  ff.  Von  seiner  Hand  geschrieben  ist  der  griechische 
Codex  Nr.  127.  Claudius  Ptolomaeus  Mathem.  Exscripsit  And. 
Dudith  Cracoviae  manu  sua  1670.  chart.  20.  4. 
^  Er  besass  die  Nr.  1648.  Commentar.  in  Ovidii  Fastor.  8.  sec.  XIV. 
ex.  Dieses  Buch  befand  sich  zuerst  in  einem  Kloster  s.  Georgii  in 
Paverange  (sie?)  und  ging  von  Löwenstein  in  die  Bibliothek  des 
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Nicot '),  Paal  und  Alexander  Petau,  Philipp  Herzog  von  Pom- 
mern ^,  Ravins,  Philipp  Wolf  Rosenbach ,  Wok  von  Rosenbeig, 
Kaiser  Rudolf,  Rudgerius,  Scriverins,  Yossius,  Wemems  etc.  ete. 
Die  meisten  dieser  Namen  greifen  in  die  Geschichte  der  Christi- 
nbchen  Bibliothek  ein,  und  wir  werden  alsbald  Gelegenheit  haben, 
uns,  wenigstens  mit  einigen,  vertraut  zu  machen. 

Es  lassen  aber  diese  unterschiedlichen  Posess-  und  Aquisi- 
tionstitel  ahnen,  dass  man  in  den  Bänden  eben  so  viele  Signa- 
turen wird  finden  müssen,  als  Namen,  ein  Umstand,  der  bei  der 
häufigen  Benützung  dieser  Sammlung  nicht  unbeachtet  gelassen 
werden  darf.  Wie  oft  wird  nicht  ein  Codex  blos  nach  seiner 
Nummer  citirt  —  offenbar  das  aUerunsicherste  Merkmal!  Diese 
ändert  man,  und  nun  wo  Auskunft  suchen  ?  Ich  erinnere  hier  nur 
an  Montfaucon  und  seine  Bibliotheca  bibliothecarum  Manuscripto- 
mm  nova.  Man  möge  versuchen,  nach  den  von  ihm  angegebenen 
Nummern  der  bibl.  Reg.  in  Rom  sich  zurechtzufinden !  oder,  wie 
soll  man  die  Identität  der  benutzten  und  citirten  Codices^  wenn 
die  Nummern  geändert  sind,  in  einer  zerstreut  gewesenen  und  in 
andere  Orte  versetzten  Sammlung  darthun?  Der  einzige  Ausweg 
ist,  stets  den  wo  möglich  ältesten  Posesstitel  und  nach  ihm  alle 

Christian  Rumpf  und  erst  durch  diesen  in  die  Bibliothek  der  K5- 
ni£^  über. 

*)  Aus  seinen  Codices  verdient  hervorgehoben  zu  werden  Nr.  581. 
Fragmentum  testomenti  Dagoberti  et  s.  Oermani  Parisiensis.  4. 
sec.  IX.  mit  der  Translatio,  und  im  Anhange  ein  Pomponins  Mda 
sec.  IX.  (?)  Ex  bibliotheca  Nicotiana.  —  Nr.  2070.  ein  Boethius  soe. 
Xm.  4.  Es  scheint  dies  derselbe  Nicot  zu  sein,  welcher  die  Histo- 
riae  Francomm  lib.  IV.  Aimoini  monachi  in  Paris  1666  zum  Drucke 
vorbereitet  hat,  und  der  dem  Tabak  seinen  Beinamen  gegeben. 
Von  diesem  Aimoinus  bewahrt  die  bibl.  Reg.  In  der  Nr.  550.  (jesta 
Franconmi  sec.  Xm.  fol.  Nr.  624  (siehe  oben  S.  134),  Nr.  634. 
sec.  Xni.  4.  und  Nr.  708.  Fragm.  4.  sec.  XI.  sehr  gute  Codices. 
Sonst  gehören  die  meisten  Klassiker  der  bibl.  Nicotiana  an.  Oder 
sollen  dies  Bücher  des  im  15.  Jahrhundert  berühmt  gewesenen 
Florentiners  Nicolo  Nicoli  gewesen  sein,  und  Nicoliana  heissen? 

^  Nr.  1145.  Scuola  del  primo  senno,  aperta  da  Fra  Tomaso  Campa- 
neUa.  Eigenhändig  schrieb  hinein:  Hunc  libmm  communicavit nühi 
Paulus  Helfrich  in  Veten  Stelino  1610,  Philippns  duz  Pomeranina. 
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im  Codex  Torfindlichen  Signataren  mit  dem  Wörtchen  „olim** 
ansufiihren  und  dem  letzten  Standorte  „iam''  vorzusetzen.  Wir 
werden  noch  häufig  Gelegenheit  finden,  dieses  in  Beispielen  dar- 
ratlitui. 

Man  unterscheidet  nämlich  neben  den  ursprünglichen  Posess- 
titehi  (z.  B.  Nr.  801.  Pauli  Diaconi  hist  Longob.  HCeinsius).  56.) 
an  den  lateinischen  Handschriften  der  bibl.  Reg.  fast  durchgängig 
drei  Signaturen,  die  wohl  in  der  dreimaligen  Auf-  und  Umstellung 
dieser  Sammlung  ihren  Grund  finden;  die  erste  stammt  aus  dem 
Jahre  1656,  als  Isaak  Vossius  in  Brabant  die  hierher  gebrachte 
Bibliothek  der  Königin  derart  revidirte,  dass  er  alle  nicht  Yon 
Petau  herrührenden  Bände  mit  fortlaufenden  Nummern  und  den 
Siglen  N(on)  P(etavianu8)  bezeichnete;  die  zweite  ans  dem  Jahre 
1690  u.  ff.,  als  Papst  Alexander  ym.  die  bibl.  Reg.  durch  Ema- 
nuel  Schelestrate  vereinigen,  in  den  Vatican  übertragen  und  dort 
aufstellen  Hess,  eine  Signatur,  welche  in  Montfaucon,  Bib.  bibl. 
p.  14 — 61,  vorkommt  —  und  die  dritte  die  jetzt  gebräuchliche, 
ans  den  Zeiten  Pius  VI.  folglich  aus  dem  18.  Jahrhunderte;  so 
z.  B.  findet  man  an  dem  aus  der  Rosenbergischen  Bibliothek 
stammenden  „Bartholomaeus  de  proprietatibus  rerum**  die  Signatur 
Nr.  135  NonPetav.  Dann  394  (bei  Montf.  I.  p.  23)  und  die  jetzt 
übliche  1457.  Der  S.  137.  n.  1.  d.  W.  citirte  Solinus  des  Bischofs  von 
Worms  hat  die  Sig.  Nr.  203  N.  P.  an.  1656,  denn  1197  (Montf.) 
und  1478  u.  s.w.  —  Die  griechischen  Mss.  die  jetzt  getrennt  sind 
and  ihre  eigenen  fortlaufenden  Nummern  haben,  waren  zur  Zeit 
Montfaucon's  theils  zerstreut  unter  den  lateinischen ,  theils  bei 
einander  aufgestellt,  hatten  aber  mit  den  lateinischen  fortlaufende 
Nummern.  Zudem  machte  Vossius  bei  seiner  Revision  allen  aus 
Schweden  gekommenen  Handschriften  auf  dem  inneren  Deckel 
mit  einem  Röthel  ein  Kreuz ,  so  dass  uns  diese  Bezeichnungsart 
in  den  Stand  setzt,  die  vor  dem  Jahre  1656  im  Besitze  der  Kö- 
nigin gewesenen  Bücher  von  ihren  späteren  Aquisitionen,  die  wir 
in  der  Geschichte  dieser  Bibliothek  umständlicher  behandeln  wol- 
len, unterscheiden  zu  können.  Wie  die  Bände  äusserlich  kenntlich 
gemacht  werden,  wurde  schon  oben  S.  130  d.  W.  gesagt 

Mehr  zur  Evidenzhaltung,  als  zur  Aufsuchung  der  einzelnen 
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Bände  dient  heutzutage  ein  Inventarium,  oder  ein  YeTzeichiuBB 
der  MsB.  nach  der  Reihe  der  Nummern,  so  wie  sie  in  der  Biblio- 
thek auf  einander  folgen.  Es  bildet  dieses  Inventarium  unter  dem 
Titel:  „Inventarium  Mss.  latinorum  Reginae^  einen  massigen 
Quartband ,  und  weisst  (obwohl  mehr  Handschriften  YOihanden 
sind)  2101  Nummern,  ohne  die  griechischen  Mss.  nach,  irahread 
bei  Montfaucon  mit  den  griechischen  2111  gezählt  werden.  Neben 
diesem  Inventarium  ezistirt  aber  auch  ein  „Index  Mss.  r^;inae 
Sueeorum'*  in  Einem  Foliobande,  welcher  alphabetisch  die  in  den 
einzelnen  Codices  vorkommenden  Materien  mit  Angabe  des  Codex 
und  des  Blattes,  wo  die  Materie  zu  finden,  dann  des  Formates 
und  der  Bemerkung,  ob  auf  Papier  oder  Pergament  das  fragliche 
Thema  geschrieben  ist,  im  Ganzen  gut  und  bündig  angibt  —  zum 
Nachschlagen  und  zum  Uebersehen  der  Materien  recht  gut.  Wären 
dabei  Noten,  ob  und  wo  die  Handschrift  gedruckt,  aus  welchem 
Jahrhundert  (dieses  wird  nirgends  bemerkt)  etc. ;  wir  hätten  hier 
den  Anfang  zu  einem  Real-Kataloge,  der  in  Rom  sehr  Noth  thnt 
Verfasst  wurde  dieser  Katalog,  wie  oben  bemerkt,  unter  Pins  VI. 
er  ist  die  Reinschrift  eines  andern,  aus  zwei  Bänden  bestehenden, 
wie  eine  Note  auf  dem  Vorsatzblatte  in  den  Worten:  „Si  ha  Tori- 
ginale  di  quest*  indice  in  cartina  incolata  sopraduetomi**  dartiiut 
Diese  zwei  Bände  kamen  mir  jedoch  nicht  zu  Gesichte  \  Ob  die 
griechischen  Handschriften  ein  Inventar  und  einen  ähnlichen  Index 
haben,   weiss  ich  nicht  —   ich  sah  nichts  deiigleichen.  ludcss 

*)  Da  ich  das  Inventariam  und  den  Index  mit  aller  Aufmerksamkeit 
durchging  und  aus  dem  ersteren  die  in  der  Sammlung  fehlenden 
Nummern  herauszog,  so  wKre  mir  gewiss  aufgefallen,  falls  ich  etwas 
Wichtiges  bei  der  Durchsicht  der  Mss.  übergangen  hätte.  Greith 
spricht  in  seinem  Spie.  Vatic.  p.  16  auch  von  einem  Real-Katalog  der 
bibL  IS^.  in  4  Foliobänden,  welcher  von  verschiedenen  Schreibern 
angefangen,  fortgeführt  und  vollendet,  die  lateinischen  Handschriften 
von  1  bis  2101  anführt  und  nach  ihrem  Inhalte  beschreibt  Es 
soll  dieser  Katalog  und  ein  daraus  verfasster  alphabetischer  No> 
minal-Katalog  in  fol.  in  der  Reihe  der  übrigen  Kataloge  aufge- 
stellt und  von  Greith  viel&ch  durchgegangen  worden  sein.  Mir 
kamen  die  4  FoliobiCnde  nie  zu  Gesicht,  daher  muss  ich  midi 
über  selbe  jedes  Urtheils  enthalten. 
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behauptet  Karl  Greith  in  seinem  Spicilegium  Yaticanum  Franen* 
feld  1838.  p.  15,  dass  sich  auch  fiir  die  griechischen  Mss.  ein 
eigenes  Inventarium  vorfinde. 


Ge$chdehte  der  Bibliothek  vor  ChrUtinens  TkronenUagung,  —  Bibluh 
thekare  Freinshemiiu  und  haak  Voasius,  Des  letzteren  Verdienatt  um 
die  Bibliothek,  —  Der  beiden  Petau^s  und  Änderer  Handschriften- 
Sammlung,  —  Bourddofs  Mss.  der  Königin  abgetreten,  —  Anzahl 
der  Mss,  bei  der  Königin  Abreise. 

In  meinen  schwedischen  Forschungen,  Brunn  1852,  habe  ich 
geseigt,  wie  der  dreissigjahrige,  von  Seite  Schweden*s  grossen* 
theila  mit  Glück  geführte  Krieg  diesem  Lande  nicht  nur  neue 
Lander  und  Greld,  sondern  auch  literarische  und  artistische  Schätse 
zugeführt  hat;  ich  habe  nachgewiesen,  wie  im  Jahre  1647  die 
miährische  und  im  Monat  Mai  1649  die  Prager  Bücher-  und  Kunst- 
beute glücklich  in  Stockholm  anlangte,  und  dem  seit  1647  von 
der  Königin  Christine  als  Bibliothekar  angestellten  Freinshemius 
und  ihrem  Museums -Custos  Marquis  du  Fresne  zur  Aufstellung 
und  Ueberwachung  übergeben  wurde  ^).  Diese  Bücherschätze  bil- 
den mit  den  schon  vorhanden  gewesenen  und  den  von  der  Witwe 
des  Hugo  Grotius  im  Jahre  1648  um  24.000  fl.  angekauften 
Mss.  dieses  „Einzigen  Gelehrten^  ^)  den  Grund  zu  der  nachmals 
so  berühmt  gewordenen  bibliotheca  Reginae,  deren  günstigste 
Zeit  in  die  Jahre  von  1649  bis  1654  fällt,  also  in  das  letzte  Ver- 

^  Joluum  Freinsheim  war  zu  Ulm*1608  geboren,  studirte  zu  Marburg 
und  Giessen  und  dann  zu  Strassburg.  Von  hier  bekam  er  den  Ruf 
auf  die  UniversitSt  Upsala  und  dann  als  Bibliothekar  der  Königin; 
im  J.  1660  resignirte  er  anf  diese  Stelle  und  starb  den  31.  August 
1660  zu  Heidelberg.  Seine  grossen  Verdienste  um  die  Sicherstel- 
loDg  des  Textes  des  Q.  Cnrtius  und  Titus  Livius  sind  allgemein 
anerkannt  Siehe  über  ihn  Grauert's  Christina,  Königin  von  Schwe- 
den und  ihr  Hof  L  S.  264,  262  und  877. 

^  Aickenhotz,  Mtooires  pour  servir  h  Thistoire  de  Christine,  reine 
de  SuMe.  L  p.  79;  Granert  1.  c.  I.  p.  270  und  Biographie  univers. 
Bd.  18.  p.  562. 
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waltangsjahr  des  Johann  Freinshemius,  und  die  ersten  des  neuen 
Bibliothekars  Isaak  Vossias,  denn  die  kor^e  Amtimng  Gabriel 
Naudö's  als  Bibliothekar  der  Königin  vom  Jänner  1652  bis  znm 
Frühjahr  1853  ist  hierbei  der  fortwährenden  Krankheit  dieses 
Mannes  (f  29.  Juli  1653)  gar  nicht  in  Anschlag  zu  bringen. 
Dass  Yossius  im  J.  1651  schon  als  Bibliothekar  fungirte,  beweist 
ein  griechischer  Codex  bibL  Reg.  chart  8.  sec.  XYU.  wo  man 
Folgendes  liest:  „Clarissimo  viro  Isaaco  Vossio  sapientissimae 
reginae  Sueciae  a  Studiis  et  Bibliothecario.  Huncce  Prodi  in 
Ptolomaeum  tetrabiblon  Commentarium ....  licet  ab  Allatio  nostro 
iam  editum  in  proprium  usum  Roma  mittit  Kai.  Novemb.  1651. 
Don  Vincentius  Nogueira*^  ').  Diesem  reizbaren,  doch  vielleicht 
nicht  so  unehrlichen  Manne,  für  den  man  ihn  allgemein  zu  halten 
geneigt  ist  (man  sehe  weiter  unten),  dem  Isaak  Yossius,  verdankt 
die  bibl.  Reg.  ihren  Kern,  die  kostbaren  Handschriften  des  Panl 
und  Alexander  Petau,  des  Gaulmin,  zum  Theil  des  Kardinals  Ma- 
zarin,  des  Goldast,  Stephanides,  Ravius,  Scriver  u.  A.  die  er  in 
Frankreich,  Deutschland  und  in  den  Niederlanden  antraf.  Er 
selbst  brachte  1649  seine  Bibliothek  aus  Amsterdam  nach  Stock- 
holm, und  verkaufte  sie  im  selben  Jahre  wahrscheinlich  um 
20.000  fl.  an  die  Königin  (Burm.  Sjllog.  III.  p.  2^3).  Dass  sidi 
darunter  mehr  als  500  Codd.  Mss.  „in  quibus  nullus  omnino  vete- 
rum  auctorum  desiderabatur**  befanden,  bezeugt  er  selbst  in 
einem  Briefe  an  Nikolaus  Heinsius  dto.  30.  Juli  1654.  (Burm. 
Sjllog.  m.  p.  675).  Wohl  mochten  die  wichtigsten  derselben  von 
seinem  Vater,  Qerard  Johann  (f  1649),  diesem  ausgezeichneten 
Leiter  der  theologischen  Studien  zu  Dortrecht  und  Historiker  der 
Pelagianer,  herstammen;  ein  Quintilian  de  institutionibus  oratorüs 
fol.  sec.  XY.  (bibl.  Reg.  Nr.  1483)  trägt  mit  mehreren  anderen 
Codd.  wenigstens  die  Note:  „über  Geiardi  lohannis  Vossii  pro- 

*)  Es  ist  dies  derselbe  portugiesische  Gelehrte ,  welcher  1651  ipsis 
KaL  Augnsti  der  Königin  von  Rom  aus  ein  Yenseichniss  über  die 
Mss.  der  in  Rom  domieUirenden  Familie  Altaemps  einschickte. 
Es  ist  bei  Arckenh.  lY.  p.  272.  sqq.  abgedruckt.  Aus  ihrem  Be- 
sitae  bewahrt  die  Ottoboniana  ein  für  uns  wichtiges  Werk  „Lo- 
custarium  Johannis  Aquensis^,  das  wir  sp&ter  besprechen  wollen. 
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fessoriB  Lagduni  Batav.  1630**,  eben  so  Sallufitii  Catilina  et 
logortha,  4.  eec.  Xu.  (bibl.  Reg.  Nr.  686)  ^).  Was  aber  diesem 
Grelehrten  einen  grossen  Rnf  unter  seinen  Zeitgenossen  verschaffte, 
das  war  der  durch  ihn  zu  Stande  gebrachte  Ankauf  der  Petaviana. 
Vater  und  Sohn,  Paul  (f  1614)  und  Alexander  Petau 
haben  in  kurzer  Zeit,  von  1610 — 1647,  meistens  aus  den  fran- 
zosischen Klöstern,  eine  Handschriften  -  Sammlung  zusammenge- 
bracht,  die,  besonders  im  historischen  Fache,  ihres  Gleichen  nicht 
hatte.  Sie  war  in  Paris,  wo  Paul  Petau  und  sein  Sohn  als  Paria- 
mentsräthe  amtirten,  aufgestellt,  und  hier  erhandelte  sie  Vossius  um 
den  PMis  von  40,000  Livres.  Zu  Ende  des  Monats  Mai  1651  kam 
diese  Sammlung  zugleich  mit  400  Nmnmem  meist  arabischer  und 
hebräischer  Mss.,  die  Gaulminus  der  Königin  verehrte,  zu  ihrer 
grossten  Freude  nach  Stockhohn  (Burm.  Syllog.  m.  604  n.  267). 
Und  wahrlich,  falls  alle  die  in  dem  uns  durch  Mont(ancon  (Bibl. 
bibL  Lp.  61 — 96)  mitgetheilten  Kataloge  vom  Jahre  1645  ver- 
zeichneten 1447  Petaviana,  darunter  freilich  viele  Urkunden, 
die  die  Königin  nie  besass,  die  also  in  Abschlag  gebracht  werden 
müssen,  ihr  zufielen,  so  hatte  sie  wohl  gegründete  Ursache,  stolz 
zu  sein  auf  diese  Aquisition!  Ich  selbst  habe  über  100  der  älte- 
sten und  wichtigsten  derselben,  die  ehedem  dieser  Collection  an- 
gehörten und  jetzt  die  Zierde  der  bibl.  'Biß^,  bilden,  verzeichnet 
Sie  haben  das  Gute,  dass  ihnen  Alexander  Petau  eigenhändig  ein 
Inhaitsverzeichniss,  und  das  Eigene,  dass  ihnen  sein  Vater  den 
Spruch:  j^oig  atv%m  Uav  mnvxm^  vorsetzte.  Er  pflegte  sich  zu 
uleneichnen:  Paulus  Petavius  C(onsultor)  R(egin8),  oder  in 
Panaienai  Parlamente  Consiliarins,  und  sein  Sohn:  Alexander 
Pteili  filius  Petavius,  Senator  Parisiensis.   Auch  griechische  Mss. 

*)  Die  Bibliothek  zu  Leyden  (Barm.  Syllog.  m.  616)  bewahrt  gleich- 
ftHs  einige  Mss.  die  dem  J.  Vossius  gehörten.  Da  jedoch  ein  speziel- 
ler Katalog  der  Vossischen  Sammlung  nicht  vorhauden  ist,  so  ist 
anch  ihre  Uebersicht  und  Würdigung  £ut  unmö^^ch;  nach  den 
in  der  bibl.  Beg.  mit  seinem  Namen  bezeichneten  zu  sehliessen, 
müsste  man  in  den  obgesetzten  Aussprach  an  Heinsins  ein  ge- 
waltiges Misstrauen  setzen;  theologica  fiand  ich  allerdings  viele 
vor,  doch  keine  Historiker,  sehr  wenige  Klassiker  und  diese  aus 
späteren  Zeiten. 
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welche  der  Katalog  von  Montfaacon  gleichfidls  beriicksichtigt, 
tragen  iliren  Namen  ^). 

Unter  anderm  stammen  aus  der  Petaviana:  Nr.  40.  Commen- 
tarioB  HieronTmi  in  Matthaeom.  8.  sec.  X.  —  Nr.  122.  Bedae 
histor.  Angl.  Gresta  Francorum  auctore  Guiberto  et  hutoria  belli 
jj^ly^^  y^    ,^  sacri.  War  in  Paris.   —  Nr.  1_31.  Eusebii  homilia.  aec.  XL  —. 

t  l^r  J  i#  ^  ^^  ^^'  ^  ^^ '  ^"^^  andern  Fragmenten  sec.  Xu.  Annales  Radingeiues, 

'  '    von  Einer  Hand  in  England  geschrieben  und  bis  1164  fortgeföhit 

sec.  Xn.  —  Nr.  226.  Alcuini  Epistolae.  8.  sec  X.  (Ein  anderes 
Exemplar  sec.  X.  welches  in  Paris  war,  trägt  die  Nr.  272.)  — 
Nr.  267  (olim  monast  Lemovic).  Fulgentii  Episcopi  Opera,  sec 
IX.  —  Nr.  278  (olim  Nr.  1147  n.  1531  Montf.).  Fulberti  Caino- 
tensb,  Hildeberti  Cemon.  et  aliorum  Epistolae.  sec  XÜ.  —  Nr. 
394.  Greschichte  der  Erzbischöfe  yon  Rheims.  chart  sec.  XYI.  — 
Nr.  462  (olim  1341  Montf.).  Descriptio  terrae  sanctae  et  eins  hi- 
storia  von  einem  Augenzeugen,  der  im  Jahre  1280  dieses  Land 
besuchte  und  seine  Eriebnisse  mit  einflocht  Geschrieben  in  Italien 
1478.  —  Nr.  510.  Flodoardi  historia  Rhemensis  (die  beste  Aus- 
gabe ist  die  zu  Douai  1617.  8.).  —  Nr.  531.  Unter  andern  losselin 
lieure  intitulez  la  Conqueste  de  Jerusalem  en  prose.    fol.  chart 
sec  XV.  —  Nr.  547.  Historia  Hierosolymitana  lacobi  deVitriaco. 
Mit  Randglossen.  Am  Schluss:  liber  primus  a  Fulcherio  factos. 
foL  Chart  sec  XV.  (Bongars  in  seinen  Gesta  Dei  per  Franco«. 
dann  Dom  Martene  im  Thesaurus  novus  anecdotorum  pnblicirten 
dieses  in  vieler  Beziehung  beachtenswerthe  Werk.)  —  Nr.  548. 
Marini  Sanuti  dicti  Torsselli  de  Venetiis  Liber  secretorum  fidetiam 
Crucis  im  J.  1 328  Johann  XXH.  daigebracht  MitPlänen  von  Akkon, 
Jerusalem,  mit  Karten  und  einem  Diplomatar.  sec  XIV.  (Jakob 
Bongars  veröffentlichto  in  seinen  Gestis  Dei  per  Francor.  Tom.  11. 
wahrscheinlich  nach  diesem  Exemplar  und  noch  nach  zwei  asden 

*)  Da  aber  die  Bibliothek  zu  Genf  heutzutage  viele  Petaviana  auf- 
bewahrt (Blnme*s  Iter.  Ital.  Bd.  IV.),  die  schon  ihrer  grossen  An- 
zahl wegen  unmöglich  aus  der  bibL  Reg.  stammen  können,  so 
erscheint  die  Vermuthung,  dass  nicht  die  ganze  Sammlung  der 
im  Kataloge  vom  Jahre  1646  verzeichneten  Biss.  in  Christinen's 
Besitz  gerieth,  zum  Theil  gerechtfertigt 
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dieses  wichtige  Werk,  welches  Foscari  in  der  Letteratara  Vene- 
ziana  besonders  in  Schutz  nimmt.  —  Nr.  550.  Historia  Aimoini 
ans  den  Zeiten  Ladwig's  VI.  sec.  Xu.  et  Gesta  Francoram  sec. 
Xm.  —  Nr.  560.  Eosebii  et  Hieronymi  chronicon.  Consules 
Romani  sec.  XII.  —  Nr.  572  (olim  1339  Montf.).  Gesta  Francor. 
in  lemsalem  et  alia  —  Verse  auf  BoSmund.  —  sec.  Xn.  (ähnliche 
Mss.  m  bibl.  Reg.  Nr.  641.)  —  Nr.  574.  Gmlelmi  de  Nangis  0. 
S.  B.  monachi  s.  Dionysii,  Epitome  chronicarum  Franciae  ab  ex- 
ddio  Troiano  incipiens  et  in  Fhilippo  Ludovici  filio  desinens.  4. 
sec  Xm.  Ganz  vollständig.  Wünschenswerth ,  dieses  Exemplar 
mit  Andreas  Duchesne  zu  vergleichen.  —  Nr.  577  (olim  Über 
Petri  Danieiis  Aurelii,  1625  Montf.).  Odoramni  Opera,  Annales 
8.  Petri  Vivi  675—1032,  et  alia.  4.  sec.  XL  Gedruckt  in  May*s 
Spicileginm  Vol.  IX.  —  Nr.  5^8  (olim  liber  Coelestinorum  de  /f^ 
Marcusiaco,  seit  1610  Pauli  Petavii).  Legendae  Sanctorum.  4. 
sec  XUI.  —  Nr.  589  (liber  s.  Maximini).  Legendarium  et  Regula 
8.  Angustini.  4.  sec.  XII.  —  Nr.  608.  Les  costumes  de  Paris  et 
d*Orleans.  Franz.  Gesetzbuch.  8.  sec.  XIV.  —  Nr.  609  (olim  1491). 
Chronicon  Turonense,  Annales  Andegavenses  et  s.  Albani  etc.  4. 
sec.  xn.  Ganz  verblasst,  fast  unleserlich,  die  letzte  Seite  von 
Petau  in  seiner  Schreibweise  wieder  aufgefrischt  —  eine  Unart, 
die  er  sich  häufig  erlaubt  hatte.  —  Nr.  620  (olim  liber  B.  M.  V. 
de  Amberto  Ord.  Coelest.  dann  Petav.  Nr.  1217  Montf.)  De  gestis 
Francorum.  Dcscriptio  Europae,  Asiae  et  Africae  secundum  Oro- 
sium,  nebst  einer  kurzen  Geschichte  bis  auf  Cäsar.  Chronicon 
Ademari  etc.  8.  sec.  XIII.  —  Nr.  624  (olim  monasterii  s.  Mariae 

—  der  weitere  Name  ist,  wie  bei  Petau  so  häufig,  ausradirt  — ) 
und  Vita  Karoli  M.  ab  Eginhardo.  Aimoini  historia  (?)  4.  sec.  XIV. 

—  Nr.  658.  Historia  lerusalem,  composita  a  domno  Roberto  mo- 
nacho  s.  Remigii  Rhemensis.  4.  sec.  XU.  —  Nr.  668.  Statuten  des 
Jobanniter-Ordens  vom  J.  1344.  4.  Mit  vielen  nachträglichen  Zu- 
sätzen und  Eapitelschlüssen.  -—  Nr.  692.  Vita  Karoli  M.  ab  Egin- 
bardo.  Qaufridi  et  Bedae  bist  Angliae.  Chronicon  Franciae.  Vita 
I-udovici  Pii  etc.  fol.  sec.  XL  vel  XII.  —  Nr.  697.  Historiae  Pon- 

tificimi,  Imperatorum  Rom.  regum  Franciae  et  comitum  Tolosan. 
In  französischer  Sprache  mit  sehr  hübsch  gemalten  Stammbäumen. 

bodiVi  Forschangen.  10 
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fol.  sec  IV.  —  Nr.  727.  Histoire  de  s.  Graal  et  Tristan.  Aiudein 
Latein,  in's  Französische,  393  Blätter  stark,  fol.  sec  XIV.  -^ 
Nr.  737.  Chroniqne  de  Qodefroide  Bouillon.  Zählt  27  Bücher  «of 
386  Folio.  Ist  unvollständig,  scc.  XIIL  War  in  Paris.  —  Nr.  746. 
Gesta  Francorum  et  Paulus  Diaconus.  fol.  sec.  XIIL  —  Nr.  761. 
De  captione  et  redemtione  terrae  sanctae.  Von  einem  Augenzeugen. 
sec.  XII.  War  in  Paris.  —  Nr.  768.  Vita  Karoli  M.  Authore  Do- 
nato  Acciajuoli.  Dann  Vita  Dantis,  Petrarcae  etc.  fol.  sec  XV. 
(Man  findet  dieses  Werk  am  Schlüsse  seines  Plutarch's.  Er  stub 
zu  Mailand  1478.)  —  Nr.  833.  Suetonius.  4.  sec  XIIL  Sehr 
schön.  —  Nr.  850.  Legcs  Ripuariac  etc.  Neucrc  Abschrift.  — 
Nr.  852  (olim  116,  1168  Moutf.).  Codex  Theodosianus,  seu  Bre- 
viarium  Allaricianum.  4.  sec  IX.  (Die  Karolingische  Minuskd 
stark  mit  tironischen  Noten  zersetzt  Ganz  ähnlich  Nr.  846.  4. 
sec  XI.)  —  Nr.  867  (olim  590,  780  Montf.).  Histoire  de  Bondoin, 
comte  de  Flandres  etc.  fol.  sec  XVL  —  Nr.  886.  Codex  Theo- 
dosianus.  fol.  sec.  IX.  Die  acht  letzten  Bücher.  Von  Jakob  Ciga- 
tius,  diesem  ausgezeichneten  Rechtsgelehrten  (f  1590)  schon  be- 
nützt. —  Nr.  904.  Francisci  Petrarcae  de  hello  Hispaniensi  G. 
L  Caesaris.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  930.  Wilhelmi  Armorici  de  gestis 
Philippi  Augusti  Francorum.  Von  Petau  mit  dem  Gedruckten 
koUationirt  und  aus  Bigordus  ergänzt  (Die  vollständigste  Ausgabe 
ist  bei  Duchesne  Tom.  V.)  —  Nr.  944.  losefi  Flavii  de  hello 
ludaico  libri  Septem,  fol.  secXUI.  —  Nr.  948.  Proc^  de  Jeanne 
d*Arc.  fol.  sec  XVI.  lat  u.  franz.  —  Nr.  987.  Decreta  dlTersomm 
Conciliorum.  4.  sec  XIIL  —  Nr.  994  (olim  s.  Remigii  Bhemen- 
sis,  seit  1646  bei  Petau).  CoUcctio  Canonum  Isaaci  lingon.  Epis. 
4.  sec  X.  vcl  init  XI.  —  Nr.  1036.  Capitula  in  lege  Salica  mit- 
tenda.  Lex  Salica.  Ansegisus.  etc.  fol.  sec  XV.  —  Nr.  1043. 
Decreta  Pontificum,  Canones  Apostolorum  et  Conciliorum.  foL  sec 
IX.  —  Nr.  1046  (olim  s.  Remigii).  Concilium  Nicenum  EL  foL 
sec.  X.  —  Nr.  1050.  Codex  Theodos.  Leges  Salicae,  Alemanicae, 
Ripuariae  etc.  fol.  sec  X.  —  Nr.  1056  (olim  1594).  Gregoriui 
Turonen.  fol.  sec  XL  War  in  Paris.  —  Nr.  1068.  Platonis  Ti- 
maeus  latine.  4.  secX.  —  Nr.  1126.  Carolingica,  Leges,  Consti- 
tutioncs  diversac  fol.  scc.  IX.  —  Nr.  1128.  Leges  Salicae  etc. 
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loBtiiuaiias.  fol.  sec.  X.  —  Nr.  1281.  Abbonis  Floriacensis  abbatis 
de  rationis  calculo.  Dann  Dionysius  exiguns.  fol.  sec  Xu.  (Abbo 
(t  1004),  dessen  Schüler  Aimoin  war,  ist  abgedrackt  intcr  Bedae 
operaL  147.)  —  Nr.  1286.  De  architectura  et  Flavii  Vegetii 
Renati  de  re  militari,  fol.  sec.  XIII.  (Die  beste  Ausgabe  Paris 
1743.)  —  Nr.  1414.  Cicero  de  Senectute  et  alia  Ciceronis  opera. 
fol.  74  ein  Blatt  der  Lex  Salica.  8.  sec.  IX.  —  Nr.  1480.  Meta- 
morphoses  d'Ovide.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  1623  (olim  ex  bibl.  Reg. 
Rom.  Nr.  1811  Montf.  seit  1648  Pctau).  Cicero  de  Officiis.  sec. 
XIV.  —  Nr.  1624  (olim  Petri  Danielis  Aurelii).  Commentaria  in 
paradoxa  Ciceronis.  8.  sec.  XV.  -—  Nr.  1646  (olim  P.  36).  Auli 
Gellii  Noctium  atticamm  libri  23.  Willelmus  scripsit  anno  1170. 
-~  Nr.  1661.  Gerberti  regula  de  Abaco  et  alia  astronomica.  fol. 
icc  XI.  —  Nr.  1671  (olim  1655  Montf.  31).  Virgilii  Aencis  etc. 
foL  sec.  X.  —  Nr.  1672.  Horatii  Carmina.  fol.  sec.  Xn.  —  Nr. 
1898.  ChroniqueMartiniaine.  Mit  vielen  Zusätzen  für  Frankreichs 
Geschichte,  sec.  XV.  —  Nr.  1953  (olim  E.  32.  dann  607  Montf). 
Istdori  Ethymologiae.  fol.  sec.  X.  — -  Nr.  1977  (olim  1986  und 
1871  Montf.  unrichtig).  Genealogia  Deonim  gcntilium  secundum 
loann.  Boccaci  de  Certaldo  ad  Hugonem  lerusal.  et  Cypri  regem 
Kiwi  XV.  Chart,  et  memb.  fol.  sec.  XV.  (Editio  princeps.  Venetiis 
fol.  8.  a.  die  zweite  daselbst  1472  fol.)  —  Nr.  2079  (olim  lohanis 
Brenidentii  Rhotomag.).  Vitruvius.  4.  sec.  XIII.  exeunt.  etc.  etc. 
etc.  —  Unter  den  griechischen:  Nr.  33  (olim  39).  lohannis 
Damasceni  Canones  etc.  4.  sec.  XVI.  —  Nr.  55  (olim  637  Montf.). 
Concilium  Constantinop.  in.  generale  VI.  sec.  XVI.  —  Nr.  78 
(olim  889  Montf.)  lohannis  Climaci  Scala  paschalis.  —  Nr.  80. 
Plutarchus,  et  alia.  fol.  sec.  XV.  —  Nr.  85.  Diodori  Siculi  bibl. 
bist  foL  8.  XV.  etc.  etc.  etc. 

Welche  Schicksale  jedoch  die  400  orientalischen  Codd.  des 
gelehrten  französischen  Kritikers  Gilbert  Gaulmin  (f  1665)  hat- 
ten, ist  mir  unbekannt,  da  in  der  bibl.  Reg.  alle  orientalischen 
Mfts.  ausgeschieden  und  mit  den  anderen  orientalischen  in  Einer 
Sammlung  aufgestellt  sind,  die  ich,  als  meinem  Zwecke  fem, 
nicht  weiter  untersuchte. 

Auch   einen   Theil  der  Bibliothek   des  E^ardinals   Mazarin 

10* 
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(t  1661)  wuBste  Vossius  für  die  Königin  zu  aquiriren.  Schon  im 
Monate  April  1651  machte  er  nämlich  von  Stockholm  aus  den  in 
Leyden  weilenden  Nik.  Heinsius  ^) ,  dessen  'sich  die  Königin  znr 
Anhäufung  von  Mss.  in  Italien  bediente,  auf  ihren  Wunsch,  die 
Büchersammlung  des  KardinaLs  anzuschaffen,  aufmerksam  (Bonn. 
Syllog.  m.  p.  597).  Ab  nun  die  Mazariana,  deren  Katalog  nns 
Montfaucon  in  seiner  Bibl.  bibl.  mss.  ü.  p.  1306  — 1325  aufbe- 
wahrt hat,  im  J.  1652  wirklich  zerstreut  wurde,  scheint  Christine 
um  einen  Preis  von  10.000  Francs  (Fiyzell,  Bemttelser  X.  p.  60) 
einen  grossen  Theil  dieser  Bibliothek,  mit  Ausnahme  der  me- 
dizinischen Abtheilung,  welche  Mazarin*s  Bibliothekar,  Gabriel 
Naud^,  um  3500  Francs  erstand  (Biographie  universelle  Vol. 
30.  p.  596),  an  sich  gebracht  zu  haben.  Nach  Rom  wanderten 
jedoch  nicht  viele  Nummern  aus  dieser  Sammlung;  soll  ja  in 
Berlin  und  in  Wolfenbüttel  eine  ziemliche  Anzahl  von  Iübs. 
aus  der  Mazariana  liegen  (Arckenholz  H.  p.  323  und  Blume 
Iter.  Ital.  DI.  p.  58.),  denn  ich  sah  nur  in  Nr.  784  ein 
Werk  in  4.  sec.  XVI.  „L*idöe  du  politique  trös  chretien* 
und  einen  griechischen  Codex  sec.  XV.  in  fol.  Nr.  16,  welche 
aus  der  Bibliothek  des  Kardinals  stammen;  dagegen  von  dem 
berühmten  Latinisten  Johann  Friedrich  Gronovius  (f  1671),  wel- 
cher in  einem  Briefe  an  Heinsius  dto.  Holmiae  1650  Non.  Sept 
(Burm.  in.  244)  schreibt,  dass  er  seine  BCss.  der  Königin  ge- 
schenkt, fand  ich  auch  nicht  Eine  Spur.  Von  Melchior  Goldast 
(t  1635),  diesem  Sammler  der  Scriptorum  rerum  Alamanicanim, 

')  Dieser  ausgezeichnete  hoUfindische  Philolog  war  zu  Leyden  1620 
geboren,  kam  1646  zum  ersten  Male  nach  Italien,  besuchte  das  Jahr 
darauf  Neapel  und  Rom,  wo  er  sich  mit  Lukas  Holsten  befreundete, 
wurde  1649  an  den  Stockholmer  Hof  berufen,  unternahm  1651 
und  1652  anf  Christinens  Rechnung  Reisen  nach  Italien,  kehrte 
1653  zurück,  übernahm  1654  die  Stelle  eines  holUindischen  Re- 
sidenten in  Stockholm,  gab  das  Jahr  darauf  diesen  Posten  wty 
siedelte  sich  1656  in  Amsterdam  an,  wurde  daselbst  bis  1668 
StadtaekretICr,  unterzog  sich  1667  noch  einer  Gesandtschaftsreise 
nach  Moskau,  zog  sich  aber  bald  von  jeder  öfTentlichen  ThStig- 
keit  zurück,  blos  der  lateinischen  Muse  und  seinen  vielen  litera- 
rischen Freunden  lebend.  Er  starb  zu  Haag  den  7.  Oktober  1661. 
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dessen  Bibliothek  schon  1647  zu  Bremen  unter  die  yerkäuflichen 
gehörte  (Burm.  III.  568),  und  die  im  J.  1650  auch  wirklich  einige 
bessere  Handschriften  an  die  Königin  abtrat  (Ibid.  244) ,  sah  ich 
unter  der  Nr.  42  einen  griechischen  Codex  vom  J.  1339  in  4. 
i^Titae  Sanctoram^  und  einen  andern  Nr.  189,  ein  griechisches 
Nov.  Testam.  12.  sec.  XIV.  die  seinen  Namen  als  des  ehemaligen 
Besitaers  aufweisen.  Auch  die  S.  124  d.  W.  citirten  kostbaren 
Handachriften  sec.  XIII.  Nr.  507  und  Nr.  1574  „Cicero  de  ami- 
citia,  Sallustius  de  Catilina,  Liber  Alezandreidos  8.  tragen  die 
Devise:  „ex  bibliotheca  Goldasti*^  ^),  eben  so  Nr.  1861.  Chalcidius 
in  Timaenm.  4.  sec.  X.  ex.  u.  s.  w.  Bremen  und  Kopenhagen  be- 
wahren einen  grossen  Theil  der  Goldastiana,  über  die  zu  Frank- 
furt 1641  ein  Catalogus  bibliothecae  Goldastianae  erschienen  ist. 
Wann  von  dem  lateinischen  Dichter,  Geschichtsschreiber  und 
Philologen  Peter  Scriverius  (f  1660)  die  wenigen  Mss.  welche  in 
der  bibL  Reg.  zu  sehen  sind,  in  diese  Kollektion  kamen,  ist  schwer 
zu  sagen;  ein  Hilpericus  de  computo  fol.  sec.  XU.  Nr.  1723, 
und  ein  Boetius  de  arithmetica  8.  sec.  XIII.  Nr.  1789  fielen  mir, 
als  ehedem  ihm  gehörig,  besonders  auf.  Dass  des  Ravius  Mss. 
schon  vor  dem  J.  1652  mit  den  Christinischen  vereinigt  waren, 
liest  man  in  einem  Briefe  des  Naud^  an  Gassandi  dto.  Stockholm 
19.  Oktober  1652  (Arckenh.  II.  Apend.  p.  39).  In  der  bibl.  Reg. 
steht  unter  den  griechischen  Mss.  in  einem  Johannes  Zonara  gr.  4. 
sec.  XVI.  Nr.  31  (die  beste  Ausgabe  vom  J.  1686  in  dem  Corpus 
hifft  Byzant.)  die  Note:  Christian!  Ravii  Berlinat.  desgleichen 
auch  in  den  griech.  Nr.  49  u.  145. 

Auffallend,  dass  man  von  der  ausgezeichneten  und  wichtigen 
Handschriften-Sammlung,  mit  welcher  Peter  Michon,  gewöhnlich 

')  Dass  aus  diesem  Codex  Sallnst.  Catil.  „ex  biblioth.  Schobingerii" 
stammt,  wurde  schon  bemerkt.  Der  ganze  Codex  gehörte  aber 
ehedem  einem  Cölestinerkloster  B.  M.  V.  de  Ambiaco.  Unter  Nr. 
600  ist  von  Melchior  Goldast:  De  officio  comitis  Palatini,  consul- 
tatio  historica,  politica  et  inridica  in  4.  Des  Authors  Orgl.  Greith 
nennt  ihn  in  seinem  Spicileg.  Vaticanum  S.  14  geradezu  einen 
bei  seinen  Zeitgenossen  sehr  geförchteten  Bücherdieb,  der  sich 
durch  Kauf,  Last  und  Unterschlagung  so  manchen  Codex  aus  s. 
Gallen  und  von  Schobinger  zu  verschaffen  wnsste. 
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Abb(^Boiirdelot  genannt (f  1 685),  während  seines Aofentiialtes 
in  Stockholm  —  er  wurde  hieher  1651  als  Arzt  der  Königm 
berufen  und  blieb  daselbst  bis  Juni  1653  ^)  —  Christinens  Biblio- 
thek bereicherte,  in  keinem  Werke,  das  der  schwedischen  Königm 
Leben  beschreibt,  auch  nicht  mit  Einem  Worte  erwähnt!  Und 
doch  bilden  gerade  diese  Mss.  neben  den  Petavianis  heutzutage 
die  Mehrzahl  in  der  bibl.  Reg.  Ihre  vielen,  fiir  das  17.  Jahrhun- 
dert so  wichtigen  Relationen  der  Gesandten  und  ihrer  Agenten 
an  die  verschiedenen  Hofe,  oft  in  französischer  Sprache  geschrie- 
benen Codd.  und  die  zahlreichen  medizinischen  Schriften,  aller- 
dings meistens  einer  späteren  Zeit  angehörig,  stammen  fast  oos- 
schliesslich  aus  Bourdelot's  Besitz.  Ich  habe  daraus  an  70  latei- 
nische und  französische,  und  10  griechische  Handschriften  als  für 
meine  Zwecke  wichtig  verzeichnet.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
gehörten  viele  derselben  seinem  Oheim ,  dem  berühmten  Helle- 
nisten und  Mediziner,  Johann  Bourdelot,  den  er  beerbt  hatte, 
obwohl  nicht  zu  leugnen,  dass  Peter  während  seines  Aufendialtes 
in  Italien  1635,  und  namentlich  in  Rom,  ziemlich  gute  Einkäufe 
machte.  Unter  den  griechischen  Codd.  gehörten  ihm  Nr.  7.  Catena 
Patrum  in  Genesin,  fol.  sec.  XVII.  mit  der  Bemerkung:  in  qua 
multi  patres  hactenus  incditi  citantur.  —  Nr.  51.  Canones  et 
Epistolae  ss.  Patrum.  fol.  sec.  X\1.  —  Nr.  96  (olim  933).  Xeno- 
phon,  Critias  et  Oikonomicon.  4.  memb.  XIY.  —  Nr.  97.  Opera 
Plotini.  4.  Chart,  sec.  XV.  —  Nr.  123.  Aristot  phys.  discipl.  8. 
Chart,  sec.  XV.  —  Nr.  190  ein  Werk  theolog.  Inhaltes.  12.  sec 
Xn.  u.  8.  w.  Aus  den  lateinischen  nennen  wir:  Nr.  137  (olim  63. 
Non  Pctavianum  165G,  also  ein  Beweis,  dass  vor  1656  dieser 
Codex  der  bibl.  Reg.  angehörte).  Liber  ethymol.  Isidori  sec.  XIII. 
ein  Prachtcodex.  —  Nr.  396  (olim  D.  Grimani  Card.  s.  Mard, 
apud  Reg.  Nr.  103  Non  Petav.  1656).  Commcntarii  in  Dans 
Scotum.    sec.  XIII.   —  Nr.  551   (olim  211  Non  Petav.  1656). 

')  And.  Fryxeli  sagt  in  seinen  Berättelser  ur  svenska  Historien,  Del 
IX.  p.  166,  dass  Bourdelot  im  Anfange  des  Jahres  1652  nsch 
Stockholm  kam,  die  Biographie  universelle  hingegen  nennt  dsa 
Jahr  1651.  Man  vergleiche  übrigens  Fryxell  über  Bourdelot  mit 
Graucrt  1.  c.  I.  p.  422.  sqq. 
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Eiuebii  bist  eccL  sec.  XII.  ')  —■  Nr.  649  bis  inclusive  Xr.  656. 
Relationen  über  die  Zeit  von  1620 — 1629,  sehr  interessant  ^).  — 
Nr.  812.  Sezti  Frontini  de  arte  militari.  4.  scc.  XIII.  —  Nr.  831 
(Dono  M.  Antonii  Montani).  lastinus  in  Trogum  Pomp.  4.  sec. 
XVI.  —  Nr.  872.  La  Morte  di  Coligni,  descrita  da  Camillo  Ca- 
pilnpiol572.  fol.  —  Nr.  952.  Genealogie  de  Habsbourg.  fol.  sec. 
XVI.  —  Nr.  965  (olim  577).  De  turbis  et  variis  calamitatibns  a 
leanitis  in  variis  terris  excitatis.  fol.  sec.  XVII.  Eine  sehr  scharfe 
wider  die  Jesuiten  in  Frankreich  verfasste  Schrift  ^).  —  Nr.  1034. 
Traetatus  universitatis  Cracoviensis  super  auctoritate  sacrorum 
Ck)ncilionim,  super  iustificatione  Basiliensis  concilii  et  depositionc 
quondam  papae  Eugenii  IV.  —  Nr.  1110.  Petrarca  in  Lauram. 
Sehr  schön  in  Italien  an.  1403  oder  1463  geschrieben.  —  Nr. 
1130.  Liber  Serapioniset  Lucidarius.  fol.  sec.  XIV.  —  Nr.  1367. 
Macrobius.  8.  sec.  XII.  —  Nr.  1406.  Sallustius  de  bcUo  iugurt. 
etCaÜlinar.  4.  sec.  XUI.  —  Nr.  1442.  De  Philosophia  et  partibus 
eiuB.  4.  sec.  X.  (Von  Mai  benutzt.)  —  Nr.  1500  (olim.  liber  Za- 
chariae  Barbari  Nr.  1694).  Tragoediae  Senecae.  fol.  sec.  XIV. 
ex.  —  Nr.  1505.  Histoirc  de  Troye  in  Versen  und  mit  merkwür- 
digen, 2ur  Kulturgeschichte  wichtigen  Bildern,  fol.  sec.  XIV.  ex. 
—  Xr.  1545  (olim  D.  Grimani  Card.  s.  Marci).  Sencca  de  ira.  4. 
sec  XVL  —  Nr.  1866  (olim  170  Non.  Petav.  1656).  Eine  me- 
dizinische Disputation  habita  anno  1585  die  4.  Nov.  in  gymnasio 
lanriensi.  —  Nr.  1985  (olim  320  Montf.).  Aeneae  Sylvii  historia 
Flavii  Blond,  abbreviata.  Dann  Martini  monachi  Cisterciensis 
Innocentii  IV.  poenitentiarii  chi*onica,  dedicata  lacobo  Zenoni 
Epiacopo  Paduano.  —  Nr.  2047  (olim  208  Non.  Petav.  1656 
u.  Nr.  1266,  dieselbe,  wie  bei  Montf.  Bibl.  bibl.  p.  41).  Historia 

')  A.ach  Nr.  662  (oHm  Petri  de  ecdes.  Cenorn.)  ist  Eusebü  histor. 

ecd.  foL  sec.  X. 
')  Die  Nrn.  676,  677,  683,  684,  704  (letztere  über  die  Malthcsor- 

Ritter)  enthalten  ebenfiüls  Relationen  in  italienischer  Sprache.  Die 

Nrn.  766,  783,  822,  873,  876,  879,  887,  989,  1615,  2076  sind 

Relationen  in  anderen  Sprachen. 
*)  Es  lag  demnach  der  Hass  wider  die  Jesuiten  in  Frankreich  tiefer 

als  blos  in  der  Mad.  Pompadour  und  in  Cboisenl. 
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B.  Clementis  Papae,  de  graeco  injatinum  translaia.  foL  sec.  XL 
ex.  u.  8.  w.  u.  8.  w. 

Dies  waren  also  die  venchiedenen,  grosseren  Aqmsitioneii, 
welche  Chrisdnens  Mss.  Sammlung  zwischen  den  Jahren  1649  und 
1654  bereicherten.  Nun,  wie  gross  mochte  die  Anzahl  der  Hand- 
schriften oder  ihrer  Nummern  gewesen  sein?  —  Di6  königliche 
Bibliothek  zu  Stockholm  bewahrt  allerdings  einen  Original-Kata- 
log der  Christinischen  literarischen  Schätze  in  zwei  Bänden,  in 
dessen  erstem  1208  Nummern  Mss.  verzeichnet  stehen  ^),  und 
welcher  gewiss  nach  dem  Jahre  1649  abgefasst  wurde').  Da  aber 
damals  die  Bücher  des  Hugo  Grotius  (s.  S.  145  d.  W.)  schon  in 
Christinens  Besitze  waren,  so  muss  man  annehmen,  dass  auch 
diese  im  Katalog  vorkommen,  obwohl  ich  die  fast  gleichzeitig  an- 
geschafften des  Isaak  Vossius  in  dem  mir  vom  Original -Kataloge 
gemachten  Auszug  ^mzlich  vermisse.  Es  scheint  also,  dass  diese 
eben  so  wenig  darin  verzeichnet  stehen,  wie  die  der  Petau^s,  des 
Goldast,  Ravius,  Bourdelot  und  Mazarin  etc.  weil  sich  sonst  nach 
Abschlag  der  aus  Böhmen  und  Mähren  im  Kataloge  aproximativ 
verzeichneten  906  Mss.  Nummern  (es  waren  ihrer,  wie  die  bibl. 
Reg.  zeigt,  gewiss  mehr),  ihre  ganze  Anzahl  nur  auf  302  Mss. 
Nummern  belaufen  müsste,  was  doch  unmöglich  ist.  Vielmehr 
müsste  die  Handschriften  -  Sammlung  der  Königin  bei  ihrer  Ab- 
reise im  Jahre  1654,  wenn  wir  zu  der  Summe  von  1208  Mss. 
welche  der  Original-Katalog  in  Stockholm  nachweist,  die  Mss.  der 
beiden  Petau^s  mit  1300,  des  Bourdelot  mit  150,  des  Mazarin 
mit  100,  des  Gaulmin  mit  400,  des  Vossius  mit  500  und  die 
durch  Heinsius,  Goldast,  Ravius,  Scriverius  u.  s.  w.  angeschafiten 
mit  400  ansetzen,  circa  4050  Codices  stark  gewesen  sein.  Würde 
man  die  in  den  einzelnen  Nummern  enthaltenen  Abhandlungen 
eigens  anfuhren,  also  eine  Art  von  Real-Katalog  anlegen  und  die 
einzelnen  Abhandlungen  numeriren,  dann  kämen  allerdings  viel- 
leicht noch  mehr  als  8000  Nummern  heraus,  von  denen  Arcken- 
holz  (I.  p.  271)  behauptet,  dass  sie  mit  der  Königin  aus  Schweden 
wanderten.    Wie  hyperbolisch  diese  Redeweise  sei,  könnte  ihm 

*)  Meine  Forschungen  in  Schweden  6.  85. 
«)  Ibid.  S.  60. 
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um  so  leichter  nachgewiesen  werden ,  als  faktisch  die  Konigin 
nicht  alle  Handschriften,  die  im  Jahre  1654  in  ihrem  Besitze 
waren,  einpacken  und  wegführen  Hess.  Man  sieht  dies  ans  einem 
ra  Stockholm  in  der  königl.  Bibliothek  aufbewahrten  Kataloge 
TOm  Jahre  1695^),  welcher  unter  den  1385  Nummern  Mss.  nebst 
mehreren  andern,  alle  Bohemica,  die  in  jenem  im  J.  1649  vexfass- 
ten  Torkommen,  mit  Ausnahme  Einer  Bibel,  die  ich  in  Rom 
wieder  fand,  als  zurückgeblieben  anfuhrt  Schlägt  man  von  der 
obigen  Summe  von  4050  Nummern  blos  1300  als  zurückgeblie- 
ben ab,  so  beliefe  sich  die  Anzahl  der  Handschriften,  welche  die 
Königin  aus  dem  Lande  brachte,  in  gerader  Zahl  etwa  auf  2750 
Nummern  ^),  von  denen,  wir  wissen  nicht  wie,  nach  Arckenholz 
IV.  p.  272  an  50,  und  nach  Blume  Iter.  Ital.  DI.  p.  58  an  44 
Nummern  in  die  Berliner  königl.  Bibliothek  gekommen  sein  sollen. 


Gtsehichtt  der  Bibliothek  nach  Christinens  Thronentsagung  und  AIh 
reise,  —  Ihre  Aufstdlung  und  Schätzung  durch  Voasius  zu  Antwer- 
pen, —  Abgetretene  Mas,  —  Ihre  Anzahl,  —  Abschickung  nach 
Pesaro,  —  Aufstellung  in  Rom,  —  Conscribirung  durch  Lukas 
Holstenius.  —  Ihre  Anzahl,  —  Bdlori  Bibliothekar,  —  Bücher- 
Katuloge,  —  Neue  Aquisitionen  durch  Heinsins,  —  Durch  besorgte 
Kopien  und  Annahme  von  dedicirten  Werken,  —  Aufnahme  der 
Gelehrten,  —  Azzolini  ihr  Erbe, 
Im  Monat  Juni  1654  reiste  Christine  von  Stockholm  ab.  Ob 
ihre  Handschriftensammlung  mit  dem  übrigen  Gepäcke  schon  im 
Mai  abging,  also  vorausgeschickt  wurde,  wie  die  hi8t.bibl.  Stockh. 

M  Meine  Forschungen  in  Schweden  S.  112. 

*)  Wie  Grauert  1.  c.  I.  p.  409  sagen  konnte:  „auf  Grund  vorhandener 
Kataloge  wird  versichert,  Christinens  Bibliothek  habe  mehr  als 
8000  Handschriften  enthalten*',  ist  tmd  bleibt  mir  unklar.  Wo 
sind  diese  Kataloge?  der  von  d*Orville  in  Amsterdam,  welchen 
Arckenholz  Tl.  323.  grössere  Vollstfiodigkeit  zuschreibt,  als  den 
bei  Montf.  bibl.  abgedruckten,  ist  leider  nicht  mehr  aufzubringen. 
Und  dann  fragt  es  sich,  spricht  dieser  Katalog  von  Christinens 
Mss.  die  sie  vor  ihrer  Abreise,  oder  schon  in  Rom  besass?  Dies 
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p.  111  angibt,  scheint  wahrscheinlich  zu  sein,  gewiss  jedoch,  das« 
das  ganze  Gapäck  nicht  mit  ihr  den  Weg  über  Halmstadt ,  son- 
dern über  Gothenburg  nach  Dänemark  und  dann  nach  Holland 
nahm  ^).  Vossias  und  Du  Fresne,  die  sich  nicht  im  Gkfolge  der 
Königin  befanden,  mochten,  als  frühere  Custodcn,  die  Ueberwa- 
chung  des  Gepäcks  übernommen  haben  ^).  Erst  in  Antwerpen 
trafen  sie  im  Monat  August  mit  der  Königin,  die  früher  angelangt 
war,  zusammen^),  und  Vossius  schickte  sich  alsogleich  an,  ihre 
Bibliothek  in  Ordnung  zu  setzen,  entschuldigt  sich  aber  schon  am 
2.  Jänner  1655  in  einem  Briefe  an  Nik.  Heinsius,  welcher  in 
Stockholm  zurückblieb,  dass  er  seit  zwei  Wochen  mit  dem  Wie- 
dereinpacken der  Bibliothek  beschäftigt  sei,  welche,  sobald  das 
Eis  schmilzt,  nach  Brüssel  ad  aedes  Egmondanas  wandern  werde^). 
Ob  sie  dahin  kam,  oder  in  Antwerpen  verblieb,  kann  ich  mit  Be- 
stimmtheit nicht  angeben;  allerdings  blieb  die  Königin  vom 
December  1654  bis  September  1655  in  Brüssel,  und  man  konnte 
bei  ihrer  Vorliebe  für  die  Mss.  auf  ein  Uebersiedeln  dieser  Schätze 
in  ihre  Nahe  leicht  schliessen,  doch  Vossius*  Briefe  an  Heinsius 
scheinen  für  das  Gegentheil  zu  sprechen  ^).  In  Brabant  blieb  die 
Bibliothek  der  Königin  auch  nach  ihrer  Abreise,  und  auch  wäh- 
rend der  ganzen  Zeit  ihres  Aufenthaltes  in  Frankreich,  wohin  sie 
von  Rom  aus  im  Monat  Juli  1656  reiste,  ruhig  liegen,  und  diese 
Zeit  ist  es,  die  Vossius  vorzüglich  benützte,  um  zum  endlichen  Ab- 
schluss  zu  bringen  wie  die  schon  1655  angefangene  Schätzung  der 
bibl.  Reg.**),  so  die  Ausscheidung  der  Dupletten  und  jener  Werke, 

gilt  auch  von  einem  ähnlichen  Kataloge,   den  Montf.  1.  c.  176. 

Nr.  17  als  in  der  Bibl.  Clusiana  vorhanden  anführt. 
>)  Chauut.  Mem.  m.  240  und  Arckenh.  I.  p.  400. 
^  Bunn.  Syllog.  m.  674.  sqq. 

*)Fryxell,  Berättelser  X.  p.  219;  Burm.  Syllog.  m.  676. 
*)  Burm.  Syllog.  HI.  679. 
')  Nach  diesem  wäre  in  meinen  schwedischen  Forschungen  die  Note 

1.  S.  111.  zu  berichtigen. 
•)  „Ego  Antverpiae  habito  (Regina  Bruxellis),  et  quidem  occupatis- 

simus,  dum  tuis  meisque  commodis  omni  modo  inservire  stadeo. 

Libris  ne  pretium  supra  aequitatem  imponator  curae  crit  quam 

maxime.  Aliquot  centenos  et  qnidem  optimae  notae  iam  exposui. 
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welche  ihm  sowohl,  als  dem  Heinsius  zur  Abtragiuog  gewisser,  von 
der  Königin  ihnen  schuldenden  Geldsummen  mit  ihrem  Wissen 
angewiesen  wurden  ^). 

minimeqne  timeo,  ne  hac  in  parte  negligens  tibi  fUisse  videar".  So 
schreibt  Vossius  nach  Stockholm  an  Heinsias  dto.  Antverpiae  14. 
Mortü  1666.  Bonn.  Syllog.  m.  681.  Ueber  die  von  der  Königin 
ihm  schon  das  Jahr  früher  überlassenen  Bücher  schreibt  er  an 
Heinsias  dto.  30.  Juli  1664:  ,)Nae  illi  lepidi  sunt  homines  mi 
Heins!,  qui  tam  magnifice  sentiunt  de  munusculo  librorum,  qnod 
mihi  idnlsit  Domina.  lUine  an  vero  ego  debeam  indignari,  qnod 
cum  pulcherrimam  in  Suediam  advexerim  bibliothecam,  in  qua 
nullus  omnino  veteram  anctorom  desiderabator,  qoaeque  ultra 
quingentos  numerabat  mann  exaratos  Codices,  nescio  qnas  quis- 
qnilias,  in  qua  ne  unus  quldem  bonae  notae  sit  auctor  (exceptis 
paucis  aliquot  meis)  digni  prorsns  omnes,  qui  a  cacantibus  legan- 
tur . . .  (acceperim).  Constitui  enim  Catalogum  omnium  istorum  libro- 
mm  plurinmqne  aliomm,  qnos  ad  speciem  admiscebo,  qnamprimnm 
in  Incem  dare. . . .  Prorsus  enim  est  digna  haec  bibliotheca,  quae  ad 
locum,  unde  venlt,  revertatur  etc."  Barm.  Syllog.  HI.  p.  676. 
*)  Ibid.  p.  683.  Vossius  an  Heinsius  dto.  10.  Juli  1666.  „Interim  ita 
habeas,  me  non  paucos  libellos  rariores ,  qui  bis  inter  libros  Regi- 
nae  exstarent,  mihi  adtribuisse,  tum  quod  illi  meae  deessent 
bibliothecae,  olim  enim  illos  donavi  Serennissimae  Reginae,  tum 
quod  existimarem ,  eos  in  tuis  vel  saltem  in  patemis  extare  libris. 
Si  quid  attamen  in  üb  sit,  quod  tibi  magnopere  arriserit,  non  me 
difficilem  experiere,  quod  enim  aliquanto  plures  mihi  adtribuerim 
vel  usurparim,  id  antiquo  dandum  est  affectui,  quo  illos  potissi- 
mum  amplector  libros,  quibus  dintissime  usus  sum,  utpote  mein, 
et  in  quibus  magnam  memoriae  meae  partem  collocavi".  Dass  hier 
nur  von  Druckwerken  und  nicht  von  Handschriften  die  Bede  ist, 
sieht  wohl  jeder  Unbefangene  leicht  ein,  und  dass  diese  Aneignung 
nicht  auf  einem  ungerechten  Wege  geschah,  bestätigen  folgende 
Worte  des  Vossius  an  Heinsius  dto.  Bnixellis  2.  Jänner  1666: 
„Qua  potisslmum  de  causa  Lutetiam  adierim  iam  cognovisti,  ut 
opinor,  nempe  ut  summa  ista ,  quae  mihi  debetur,  ex  illis  persolve- 
retur  rebus,  quas  Du  Fresnius  ad  snos  tantum  usus  in  Galliam 
transtulerat ...  Do  summa,  quae  tibi  debetur,  bene  spero.  Silver- 
cronius  omnia  promittit ,  verum  is  valde  est  prolixus ,  et  omnino 
alter  est  Holmius.  De  pecunia  tarnen  despero,  sed  picturis,  libris, 
gemmis  aÜis  rebus,  ut  puto,  compensabitur.  Ita  omnino  ego  facere 
proposui.  Brevi  de  bis  certiora  potero  rescribere,  Interim  non  ces- 
sabo  et  ipse  negotium  tuum  urgere,  quantum  potero.  Magnus 
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Es  wurde  nämlich  1656  eine  förmliche  Revision  aller  ans  Stock- 
holm gebrachten  Mss.  vorgenommen,  am  Yorsatzblatte  oder  auf  der 
Innern  Seite  des  oberen  Deckels  der  Inhalt  des  Codex  kurz  ange- 
merkt und  jeder  Band  mittelst  des  Röthels  auf  dem  genannten  Deckel 
mit  einem  Kreuzchen  und  die  aus  der  Petaviana  nicht  herrührenden 
Stücke  mit  einer  fortlaufenden  Nummer  in  arabischen  Ziffern  mit 
der  Jahreszahl  1656  und  den  Siglen  N.  P.  markirt,  welche  Siglen 
am  untern  Bande  des  Vorsatz-  oder  auch  ersten  Blattes  mit  wie- 
derholter Ansetzung  der  Nummern  in  römischer  Art,  ausgeschrie- 
ben :  non  Petav.  noch  einmal  vorkommen.  Die  höchste  dieser 
Nummern,  die  mir  aufstiess,  war  circa  450.  Nimmt  man  nun  die 
Petaviana  auf  1800  und  die  orientalischen  Handschriften  auf  500 
Nummern  an,  so  mochte  1656  die  bibl.  Reg.  noch  etwa  2250 
Nummern  betragen  haben,  eine  Zahl,  welche  von  der  durch 
Holstein  in  Rom  festgesetzten  nicht  besonders  abweicht  Also 
etwa  500  Mss.  mochten  auf  die  oberwähnte  Ausgleichung  und 
Ausscheidung  verwendet  worden  sein.  Es  konnte  demnach  bei 
diesem  Stande  der  Dinge  die  Verschleppung  der  Mss.  durch  der 
Königin  Umgebung  unmöglich  so  grossartig  gewesen  sein,  als 
allgemein  behauptet  wird,  und  der  Hauptgrund,  den  man  bei 
Vossius  geltend  machen  will,  es  habe  nach  seinem  Tode  die 
Bibliothek  zu  Leiden  über  700  seiner  Handschriften  gekauft, 
kann  durch  die  einfache  Bemerkung,  welche  in  einem  seiner 
Briefe  an  Heinsius  dto.  Ruraemondsie  22.  lanuarii  1657  zu  lesen 
ist  (Burm.  Syllog.  HI.  686),  dass  er  auch  später  noch  nicht  we- 
nige und  zwar  seltene  literarische  Werke  anschaffte,  leicht,  wenn 
nicht  beseitigt,  doch  geschwächt  werden  *). 

Nach  geschehener  Ausscheidung  und  Abschätzung  der  litera- 
rischen Schätze  der  Königin  wurden  sie  ihr  aus  Holland  nach 

qoidem  est  numerus  librorum  geminorum,  vemmtamen  illi  non 
ad  tantum  adsurgunt  pretium.  Beete  feceris,  si  Beginam  aliquante 
hmnanins  oompellaveris ,  quam  in  Syedia  feceris,  si  non  ob  aliud, 
saltem  ne  obsit,  quominus  tibi  satis  faciat*'.  Burm.  Syllog.  BI. 
679.  sqq.  Arckenholz  tritt  also  dem  Vossius  zu  nahe  und  es  Usst 
sich  seine  ihm  Torgeworfene  Unredlichkeit  nicht  direkt  nachweisen. 
»)  Siehe  S.  142  d.  W. 
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Pesaro  nachgeschickt;  der  Bibliothekar  Yossios  aber  blieb  zurück. 
Sie  schreibt  im  Jänner  1657  von  da  ans  an  Lukas  Holste  (ge- 
wöhnlich Holstenius  genannt,  f  1661  den  2.  Febr.),  welcher  ron 
Innozenz  X.  zum  ersten  Custos  der  Vaticanischen  Bibliothek  er- 
nannt war,  und  in  dessen  Hände  Christina  zu  Innspruck  das  katho- 
lische Glaubensbekenntniss  öffentlich  abgelegt  und  den  Namen 
Maria  Alexander  angenommen  hatte,  unter  anderm  Folgendes: 
„J'esp^re  d'aporter  bientdt  k  Rome  mes  Livres  qui  sont  ici  avec 
moi;  mais  je  n'ai  pas  voulu  les  draller,  jusque  &  ce  que  je  puisse 
les  mettre  entre  vos  mains.  Si  vous  les  jugez  dignes  d*occuper 
un  coin  dans  la  Yaticane,  cela  me  fera  un  plaisir  et  une  gloire 
de  les  consacrer  au  Puplic  etc.**  (Arckenh.  IV.  6).  Doch  erst  nach 
der  zweiten  Reise,  die  sie  im  Herbst  1657  nach  Frankreich  unter- 
nahm, brachte  sie  ihre  gesammelten  literarischen  Schätze  nach 
Rom,  wo  sie  seit  dem  Mai  1658  ihre  bleibende  Wohnung  im 
Palazzo  Famese  aufschlug.  Jetzt  war  der  Augenblick  da,  um  ihre 
Bibliothek  aufzustellen  und  den  Gelehrten  zu  öJBfnen.  Lukas  Hol- 
stenius wurde  mit  der  Katalogisirung  ihrer  Mss.  betraut  und 
seheint  sie  1660  vollendet  zu  haben.  Nach  seiner  Zählung  betrug 
damals  die  ganze  Sanmilung  2145  Handschriflen  -  Nummern  ^). 
Der  gelehrte  antiquario  di  Roma,  Johann  Peter  Bellori  (f  1696), 
wurde  ihr  Bibliothekar^.  Unter  seiner  Leitung  ward  1663  den 
4.  Juni  ein  Katalog  über  die  Bücher  der  Königin  auf  144  Folio- 
blättern  vollendet,  welcher  in  der  bibl.  Reg.  unter  der  Nr.  1470 
als  Konzept  vorfindig  ist.  Die  Bücher  sind  nach  dem  Formate  und 
hier  wieder  nach  den  Materien,  wie  es  damals  üblich  war,  und  zwar 
alphabetisch  nach  den  Verfassern  konsignirt    Derselbe  Katalog, 

^  Mabillon,  Museum  seu  Iter.  Ital.  I.  p.  54.  und  nach  ihm  Arckenholz 
II.  149.  Aus  dieser  Zeit  tragen  mehrere  Codices  die  Signatur:  Ex 
bibliotheca  Reginae,  so  z.  B.  Nr.  756.  Dionysius  exignns.  fol.  sec. 
Xn.  —  Nr.  1623  (olim  1811  Montf.).  De  Officiis  Ciceroms.  fol.  sec. 
XIV.  —  Nr.  1638.  Liber  de  musica  i.  e.  Armonia.  4.  sec.  XV.  etc. 
Greith  fand  in  der  Bibliothek  der  Franziskaner  bei  Castel  Gandolfo 
aus  dem  Handschriften  -  Nachlasse  des  Kardinals  Thomasin  unter 
der  Sign.  T.  VI.  I.  einen  Auszug  aus  dem  von  Lukas  Holstein  ver- 
fassten  Kataloge.  Spicil.  Vatic.  p.  15. 

*)  Biographie  universelle  Tom.  4.  p.  123. 
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in  Reinschrift  nnd  mit  den  Signaturen,  Buchstaben  und  Nummern, 
erscheint  noch  einmal  bibl.  Reg.  Nr.  1910  und  zählt  91  Blätter. 
Am  Schlüsse  sind  auf  3^/,  Blatt  verzeichnet:  LibroII.  de'disegni 
di  varii  pittori  italiani.  Bei  einer  freilich  nur  oberflächlichen 
Durchsicht  zeigte  sich,  dass  diese  Bücherkollektion  zwar  ziemlich 
gross  war,  aber  nicht  zu  den  ausgezeichnetsten  gerechnet  werden 
könne. 

Vom  Jahre  1658  oder  1659,  also  von  der  Zeit  an,  als  die 
Bibliothek  von  Pesaro  nach  Rom  übersiedelte,  bis  zum  Tode  der 
Königin,  welcher  den  19.  April  1689  erfolgte,  demnach  volle 
80  Jahre,  benützte  sie  zur  Vergrösserung  und  Bereicherung  ihrer 
Mss.  und  anderweitigen  literarischen  Schätze.  So  Hess  sie  1666 
das  Medailfen-Kabinet  und  die  ganze  Bibliothek  des  Nik.  Heinsius 
ankaufen'),  einen  wahren  Schatz,  besonders  an  römischen  Klassi- 
kern, die,  wenn  auch  nicht  so  alt  wie  die  von  Petau,  gewiss  jedem 
Philologen  auch  noch  heutzutage  erwünscht  wären.  Es  befinden 
sich  darunter:  Nr.  80  (olim  1614,  1012  Montf.  H.  56.  Sign, 
des  Heins.)  Paulus  Diaconus  bist  Longob.  sec.  IX.  Ex  libris 
Heinsii.  —  Nr.  862  (olim  196).  Caesaris  Opera.  foL  sec  XV. 
Prachtvoll.  —  Nr.  924  (ex  dono  patris).  Plorus.  foL  sec.  XTV.  — 
Nr.  1308  (ex  dono  D.  Heinsii  patris).  Timaeus  Platonis  cum  Com- 
mentario.  foL  sec.  XII.  —  Nr.  1369.  Versus  Claudiani  Poetae.  8. 
sec.  XV.  —  Nr.  1435.  Bucolica.  In  Italien  an.  1480  in  8.  ge- 
schrieben. —  Nr.  1439.  Cicero  de  amicitia  etc.  Macrobius,  Som- 
nium  Scipionis  etc.  8.  sec.  XHI.  —  Nr.  1587  (ex  bibl.  Petri 
Danielis  Aurelii  1560,  nunc  Nicolai  Heinsii,  Nr.  1732  Montf. 
p.  53).  Unterschiedliche  Fragmente,  darunter  Ovidii  liber  tristium, 
versus  lohannis  sapientissimi  ad  Karolum  calvum  (daraus  bei  Mai 
Class.  auct.  V.  434).  sec.  X.  —  Nr.  1592.  Cicero  in  Catilinam. 
4.  sec.  XVI.  —  Nr.  1620.  Symachi  Patricii  Epistolare.  8.  sec 
XIV.  —  Nr.  1680  (olim  1661  Montf.).  Plauti  Asinii  Comoediae. 
fol.  sec.  XV.  —  Nr.  1706.  Lucretii  Cari  de  rerum  natura.  4. 
sec.  XV.  —  Nr.  1718.  Unterschiedliche  lat  Verse,  fol.  sec.  XIV. 
u.  s.  w.  u.  s.  w.    Griechische:  Nr.  81.  Djonisiacon.  foL   sec 

')  Arckenholz  L  286. 
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XVL  —  Nr.  99  (olim  913).  Homeros  Odysse.  4.  chart  «ecXVI. 
—  Nr.  100.  Leo  de  constraendis  aciebus.  4.  chart  sec.  XVI.  — 
Nr.  102.  Demosihenes.  4.  chart  sec  XVI.  u.  s.  w.  Diese  Hand- 
schriften nnd  die  wenigen^  welche  ihr  Holstenius  bei  seinem  Tode 
▼ermachte  ^),  mochten  so  ziemlich  der  Zahl  nach  das  Gleichge- 
wicht halten  den  durch  die  Königin  besorgten  Kopien  und  jenen 
Werken  y  welche  ihr  gewidmet  worden  und  die  handschriftlich  in 
der  bibl.  Beg.  vorliegen.  So  ^ea»  sie  aus  dem  geheimen  päpst- 
lichen Archive  eine  von  Odorich  Binaldi,  dem  berühmten  Fort- 
setser  des  Baronins,  verfasste  Arbeit  „de  libertate  ecclesiae* 
kopiren;  es  tragt  diese  Kopie  mit  der  Bemerkung:  „eleganti 
manu  descriptum  exstat  in  archivio  secreto**  die  Nr.  384.  Eben 
so  ist  Nr.  382  „Collectanea  Odorici  Bainaldi  de  absolutione 
Heinrici  FV.  Galliarum  regis"  eine  aus  ihrer  Zeit  stammende 
Abschrift;  eine  ähnliche  Nr.  383.  Aus  der  Vaticana  Nr.  585 
wurden  die  Annales  Cassinenses,  dann  Nr.  1348  und  1361  Cata- 
logufl  regum  Longobardorum  et  Imperatorum,  aus  der  Urbina 
Nr.  983  „Annales  Barenses^  kopirt,  und  tragen  jetzt  vereint  in 
der  bibl.  Beg.  die  Nr.  366.  Aus  der  Barberina  stanmit  unter  den 
griechischen  Mss.  Nr.  89.  Inlii  Africani  gestorum  liber  VII.  qui 
est  de  re  militari,  fol.  etc. 

Von  den  der  Königin  dedicirten,  in  ihrer  Sammlung  in  Mss. 
liegenden  VTerken  lassen  sich  anfuhren:  Nr.  815.  Ein  Panegyricon 
auf  ihre  Ankunft  in  Born,  in  franz.  und  lat.  Gedichten  a  fratribus 
Minimis  in  monte  Trinitatis  nationis  Gallicae.  memb.  fol.  —  Nr. 
901.  L*  ^tat  de  France.  Der  Königin  gewidmet  von  Nikolaus 
Tronchin  de  Gen^ve  *).  —  Nr.  923  (olim  551  Montf.).  Alberto 
Vimini  historia  delle  soUevazioni  de'  Cosacchi  contra  il  rcgno  di 
Polonia,  dto.  Stockholm  2.  Novemb.  1653.  —  Nr.  1237.  Astro- 
nomische Berechnungen  a  Heinrico  Voigt  Stadiensei  regio  Svecico 

*)  Grauert  II.  p.  92.  318. 

*)  Der  Literaturgeschichte  ist  Nikolaus  Tronchin  fremd,  nicht  so 
Theodor  Tronchin,  Schüler  des  Beza,  ein  genauer  Kenner  der 
französischen  Zustände.  Ist  dies  hier  nicht  eine  und  dieselbe 
Person? 
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Mathematico  et  Astronomo.  Der  Königin  1659  gewidmet').  — 
Nr.  1390.  Eine  Komödie  in  spanischer  Sprache.  —  Nr.  1434 
(olim  89011.1929  Montf.).  Samuelis  Morlandi  coUectio  vocabolo- 
nun  anglicorum,  qnae  cum  latinis  graecis,  germanicis,  gallicis 
vocabulis  conveninnt.  4.  ^)  —  Nr.  1463.  Concordia  lingoanun, 
in  latein.  Versen.  6  Folio.  —  Nr.  1665  (olim  608  Montf.)  lohan- 
nis  Foresti  Exequiae  Tumi ,  sive  Aeneidos  über  Xni.  et  XTV. 
fol.  Der  Königin  gewidmet  1651.  —  Nr.  1712.  Ein  in  italieni- 
scher Sprache  geschriebenes  Werkchen  von  36  Fol.  theologischen 
liihaltes.  —  Nr.  1978.  Capriccio  politico  dell'  abbate  Coppa 
Academico,  gewidmet  den  16.  Mai  1656.  —  Nr.  2021.  Unte^ 
schiedliche  Schriften,  welche  der  Königin  gewidmet  sind,  nnd 
Original-Korrespondenzen.  —  Nr.  2026.  Discorso  della  virtii 
eroica.  fol.  n.  s.  w. 

lieber  den  Zustand  und  den  Zutritt  zu  dieser  Bibliothek,  wie 
selber  im  Monat  Juni  1685  beschaffen  war,  gibt  uns  der  Bene- 
diktiner Johann  Mabillon,  der  Begründer  der  wissenschaftlichen 
Diplomatik  und  der  Annalen  ordinis  s.  Benedicti  (f  27.  Decemb. 
1707),  in  seinem  Museum  Ital.  I.  p.  53.  sqq.  mit  diesen  Worten 
Kunde:  „In  pervigilio  s.  lohannis  Bap.  (1685)  Christinae  Regi- 
nae  bibliothecam  lustrare  coepimus,  benignissime  annuente  Re- 
gina, quac  litteris  ex  perpetuo  usu,  studiisque  nostris  ex  gratia 
favet  Regiae  benignitati  in  communicandis  bibliothecae  et  musei 
cimelüs  nemo  felicius  respondere  poterat,  quam  Petrus  Bellorius, 
scriptis  suis  clarus;  scd  morum  honestate,  bonitate  et  modestia 
non  minus  commendandus.  Bibliothecam  hunc  locupletant  Codices 
antiqui  bis  mille  centum  quadraginta  quinque  ex  recensione  Lucae 
Holstenü,  a  Regina  undequaque,  maxime  ex  Petavio  comparata^. 

')  Die  Königin  war  also  nicht  erst  1688,  wie  Arckenh.  IV.  164  und 
nach  ihm  Grauert  IL  395  behaupten,  mit  Voigt  bekannt  geworden, 
sondern  schon  früher. 

^  Dass  Samuel  Morland  (sie)  ein  geschickter  englischer  Mechaniker 
und  eigentlicher  Entdecker  der  Dampfkraft  war,  und  darüber 
Werke  schrieb,  wusste  man,  nicht  aber,  dass  er  auch  in  die  Phi- 
lologie sich  wagte.  Er  starb  1697.  Im  J.  1653  war  er  in  Schweden. 

«)  Siehe  S.  167  d.  W. 
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Vix  Ulla  fuit  in  tota  Italia  bibliotheca,  ad  quam  faciiiorem  habni- 
mii8  aeceBsom,  nee  scio,  an  Bomae  ulla  alia,  ex  qua  magis  pro- 
fecerixnna''.  So  sprach  Mabillon,  unstreitig  einer  der  kompetente- 
sten Manner  seiner  Zeit,  und  dies  vier  Jahre  vor  Christinens  Tode. 
Und  dieser  ganxe  Schatz,  so  sorgsam  gepflegt  und  mit  königlichem 
Aufwände  zusammengebracht,  fiel,  da  die  Königin  hierüber  in 
ihrem  Testamente  nichts  Näheres  bestimmt  hatte,  nach  ihrem  am 
19.  April  1689  erfolgten  Tode  ihrem  Universalerben,  dem  Kar- 
dinal Azzolini  zu,  und  als  dieser  schon  im  zweiten  Monate  nach 
Chxistinens  Beerdigung  starb,  seinem  Neffen,  Pompeo  Azzolini. 
Es  beginnt  für  Christinens  literarische  Sammltmgen  ein  neuer, 
der  dritte  Abschnitt 

§.4. 
GreäcMchte  der  Bibliothek  nach  Ckristinens  Tode,  —  Pompeo  Azzo- 
lini, —  Gründung  der  Bibliotkeca  Alexandrina,  —  Inventarium 
ihrer  Druckwerke,  —  Mm.  Bände  -  Anzahl,  —  Neue  Schenkungen 
im  18,  Jahrhunderte,  —  Französische  Occupation  und  Revindidrung 
der  abgefiUirten  Mss. 

Da,  wie  oben  gesagt  wurde,  der  Königin  Universalerbe,  der 
Kardinal  Dccio  Azzolini,  schon  im  zweiten  Monate  nach  Christi- 
nens Beisetzung  in  den  Yaticanischen  Grotten  ihr  in  die  Gruft 
nachfolgte,  imd  all'  das  grosse  Vermögen,  das  er  besass,  seinem 
Neffen,  Pompeo  Azzolini,  hinterliess:  so  hatte  dieser  aus  vielen 
Ursachen  nichts  Eiligeres  zu  thun,  als  alles  zu  Geld  zu  schlagen, 
was  ihm  im  Wege  stand,  oder  als  todtes  Kapital  erschien.  Bücher 
und  Handschriften  waren  ihm  ein  lästiger  Ballast,  und  froh 
schätzte  er  sich,  als  er  desselben  um  den  geringen  Preis  von 
8000  Thaler  loswurde,  die  ihm  dafür  der  ehemalige  Kardinal 
Ottoboni,  nun  Papst  Alezander  YUI.  mit  grosser  Freude  auszahlte. 
Gleich  nach  abgeschlossenem  Kaufe  schenkte  dieser  wissenschaft- 
lich durchgebildete  Papst  noch  im  Jahre  1690  aus  der  neu 
gewonnenen  Sammlung  1900  Nummern  Handschriften  der  Ya- 
ticanischen Bibliothek,  und  stellte  sie,  vermehrt  mit  einigen 
aus  seiner  Familienbibliothek,   unter  dem  Namen:  „Bibliotheca 

Dodik^s  Fonchuogou.  W 
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Alexandrma^  in  einem  eigenen  Lokale  aof ').  Und  da  er  um  die- 
selbe Zeit  die  Handschriftensammlmig  der  Familie  Altaemps  eben- 
falls  angekauft  hatte,  so  legte  er  mit  dieser,  yermehrt  durch  100 
auserlesene  Mss.  aus  der  Chnstlnischen  Bibliothek,  den  Grund  xu 
der  bibliotheca  Ottoboniana,  die  bei  der  Familie  als  Fideikommiss 
verbleiben  sollte  ^. 

')  Siehe  S.  122.  d.  W.    Nr.  989.  Concilium  Constantienae  Tomi  VI 

4.  sec.  XYII.  Im  ersten  Bande  liest  man:  £z  bibliotheca  dome- 
stica  Alexandri  P.  P.  VIIL  Und  gleich  darauf:  „Unus  ex  Codi<abns 
bibliothecae  Altem'psianae  a  Paulo  V.  manu  regia  exceptb,  nunc 
Tero  loanne  Angelo  ab  Altaemps  Duce  proprüs  sumptibus  fidelis- 
sime  ex  originalibus  transsumtis,  ut  bibliotheca  praedicta  tanto 
honore  iam  decorata  non  careret''.  Dass  von  dem  Werke  der 
2.  und  6.  Band  fehlen,  wurde  S.  130.  d.  W.  gesagt  In  der  Nr. 
1031  (oUm  6914)  „Constitutiones,  decreta  et  alia  gesta  et  acta  in  ge- 
nerali Constantiensi  concilio**  liest  man  auf  dorn  Vorsatzblatfe  von 
Schelstrate^s  Hand:  „Codicem  hunc  per  manus  Blustr.  D.  Caasoni 
acceptum,  et  ante  corrupta  a  Basiliensibus  acta  oonscriptnm,  ego 
Emanuel  de  Schelstrate,  Bibliothecae  Vaticane  PTaefectos,  in  ean- 
dem  intuli  anno  1684  die  17.  Octob.  cumque  hunc  codioem  BibL 
Vaticanae  dono  dederit  Eminent.  Card.  Ottobonius,  qui  postea 
ad  pontificatum  assumptus  Alexander  Vlll,  vocatus  est,  et  muni- 
ficentia  pontificia  bibliothecam  Reg^nae  Sveciae  Bibliothecae  Va- 
ticanae adiunxit.  Hunc  eundem  Codicem  cum  nonnullis  alüs  e 
bibliotheca  domestica  iusu  Sanctitatis  Suae  desumptis  inter  libros 
bibl.  Beginae  reposui,  an.  1690,  die  1.  Deoembris".  Auf  dem 
ersten  Blatte  des  Textos  steht  von  Ottoboni's  Hand:  „Ego  Petrus 

5.  B.  E.  Card.  Epis.  Tusculanus  dono  dedi  bibl.  Vaticanae  anno 
1684".  Die  griechischen  Handschriften  der  Königin  vermehrte  er 
mit  Nr.  90  „Theonis  et  aliorum  mathematicorum  prolegomena  in 
mag^am  Ptolomaei  S3rntaxin.  Ex  codidbus  loannis  Angeli  ducis 
ab  Altaemps."  fol.  sec.  XV. 

^  In  den  Mcmorie  storiche  degli  archivi  etc.  liest  man  S.  47:  „Essende 
salito  sul  trono  di  s.  Pietro  il  cardinale  Pietro  Ottoboni  . . .  pens6 
subito  a  porre  in  salvo  duc  grandisbimi  tesori,  i  quali  erano  vicini 
a  perdersi.  Uno  di  questi  fii  la  libreria  di  Cristina  regina  di  Sueaia, 
e  Taltra,  Taltempsiana;  onde  avendo  fütto  Tacqulsito  d'ambe  due, 
la  prima  collect  in  Vaticano,  toltine  cento  codici,  i  quali  uniti  con 
gli  altempsiani  don6  a  casa  sua  con  chirograflfo  scritto  tutto  di 
suo  pugno,  nel  quäle  con  istretissimo  fideicommisso  unl  la  libreria 
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Nach  diesen  Angaben  hätte  also  die  bibl.  Reg.  im  Jahre  1690 
nur  2000  Nummern  Handschriften  betragen,  wäre  demnach,  vor- 
ausgesetzt, dass  seit  Hobten*s  Katalogisirung  im  Jahre  1660  die 
Königin  in  fast  29  Jahren  keine  Aquisitionen  gemacht  hätte,  was 
jedoch  S.  158  ff.  d.  W.  widerlegt  wurde,  um  145  Nummern  ver- 
mindert worden,  ein  Umstand,  der  vielleicht  nur  durch  die  Annahme 
erklärt  werden  könnte,  dass  Codices  ausgeliehen  oder  verlegt  waren, 
und  erst  später  wieder  zum  Vorschein  kamen;  denn  wie  Hesse  sich 
sonst  Montfaucon's  Angabe,  dass  er  im  Jahre  1698  an  2111  Co- 
dices in  der  bibl.  Beg.  antraf,  rechtfertigen  ?  Da  nun  die  Inven- 
tarien,  welche  Montfaucon  benützte,  wenn  nicht  in  den  1 6  Mona- 
ten ,  die  Alexander  Vlll.  regierte,  doch  gewiss  noch  vor  der 
Versetzung  der  100  Mss.  in  die  Ottobon.  wie  Cod.  Nr.  Ottob.  2068 
zeigt,  welcher  bei  Montf.  die  Nr.  286  trägt,  veifasst  wurden,  und 
111  Codices  mehr  anfahren,  so  mag  der  ganze  Verlust  sich  auf 
34  Stücke  belaufen.  Aber  auch  diese  fehlenden  34  Nummern 
lieesen  sich  vielleicht  noch  auffinden,  wenn  man  bedenkt,  dass 
bei  dem  durch  Innozenz  XIL  (Pignatelli)  anbefohlenen  Um-  und 
Einbinden  eines  grossen  Theiles  der  Mss.  '),  mehrere,  die  früher 
selbstständige  Nummern  hatten ,  in  Eine  Nummer  verschmolzen. 
So  bildete  ganz  gevriss  der  in  Nr.  1557  unter  andern  fol.  94. 
vorfindige  „Magutri  Benvenuti  de  Bambaldis  libellus,  qui  dicitur 
Augustalis,  continens  sub  compendio  descriptionem  omnium  Au- 
gustorum  usque  ad  illustrem  Nicolaum  Marchionem  eztensam  anno 
1385**  einen  Band  für  sich,  daher  die  Sig.  Nr.  189  N(on)  P(etav). 
1656.  Er  gehörte  früher  dem  Bourdelot^. 

alla  primogenitora''.  Der  Index  biblioth.  Altemps.  liegt  unter  Nr. 
1869—1872  in  der  Ottoboniana.  Vergl.  S.  142.  n.  1.  d.  W. 

')  Siehe  S.  132.  d.  W.  Man  erkennt  sie  an  dem  rothen  Einbände 
und  den  am  Rücken  angebrachten  drei  Urnen  als  Wappen  der 
PignateUi. 

*)  So  z.  B.  hatte  die  heutige  Nr.  1758  noch  bei  Montf.  zwei  Signa- 
turen, bUdete  also  zwei  Werke,  nämlich  Nr.  1007.  Rigordns  de 
gestis  Philippi  Augnsti,  und  Nr.  2022.  Elias  Preuss  de  iudicio 
nniversali  etc.  Es  ist  dies  eine  dem  Rigordus  in  Nr.  1768  bei- 
gebnndene  Arbeit  des  Elias  Preuss  Saxo  dto.  Viennae  1582, 
29.  Decemb.  die  CT  als  Neujahrsgeschenk  dem  berühmten  Adam 

11* 
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Was  nun  die  gedruckten  Bücher  der  Königin  anbelangt, 
welche  gleichfalls  Erbe  der  Familie  Ottoboni  worden,  so  besitzen 
wir  darüber  in  der  Ottoboniana  Nr.  2543  das  im  Monate  Joni 
1689,  also  gleich  nach  Christinens  Tode  aufgenommene  Original- 
Inventar  unter  dem  Titel:  Inventario  della  libraria  della  Maestk 
della  Regina  di  Suezia  fatto  di  giugno  1689  da  Giovanni  AndreolL 
Dieses  Inventar  weist  im  Ganzen  1334  Nummern  in  etwa  3450 
Bänden  nach.  Diese  Bücher  standen  in  zwei  Zimmern ;  im  ersten 
waren  in  12  Schränken  461  Bücher  oder  928  Bände,  grossen- 
theils  theologica  und  historica,  nach  Materien  nnd  Format  aufge- 
stellt; im  zweiten  standen  in  14  Schränken  die  Bücher  bis  zu 
Nr.  2108  auch  grossentheils  Historiker  und  Klassiker.  Medizini- 
sche, philosophische  und  astronomisch  -  chemische  Bücher  waren 
sehr  wenig  vertreten.  Von  Nr.  2109  bis  Schluss  waren  Bücher, 
welche  nicht  in  Schränken  standen;  zu  den  Nr.  2112 — 1324 
steht  die  Bemerkung:  „Altri  libri  fuori  di  Scanzie,  che  sono  stati 
restituiti  dal  Sgr.  Dr.  Santagostino  al  Sgr.  Francesco  Nicolucci  e 
dal  medemo  posti  in  Libraria ''.  Bei  den  andern  steht  die  ein£Biche 
Bemerkung:  „Libri  fuori  di  Scanzie **.  —  Dieses  Inventar  zeigt 
genau,  dass  die  Königin  keine  böhmischen  Bücher  in  Rom  hatte; 
selbst  von  mährischen  Drucken  fand  ich  blos  verzeichnet:  Nr. 
1208.  Dictionarium  Bohemo-Latinum  in  4.  Olomuc;   Nr.  3443. 

von  Dietrichstein  geschickt  und  darin  nachgewiesen  hat,  wie  die 
Prophezeihung  des  Johannes  Reg^omontanus  über  den  bevorste- 
henden Weltuntergang  gar  keinen  Grund  habe.  —  FreiUch  hat 
Alexander  VIII.  auch  einige  Codices  „paucis  adiectis"  aus  seiner 
Sammltmg,  wie  oben  bemerkt  wurde,  mit  der  bibl.  Reg.  vereinigt, 
doch  da  diese  neu  hinzugekommenen,  wie  ausdrücklich  die  obbe- 
sprochene  Nr.  1031  u.  90  (griech.),  im  Inventar  nicht  vorkommen; 
so  können  sie  auch  unserer  obigen  Berechnung  keinen  Eintrag 
thun.  Wenn  aber  Granert  II.  323  sagt:  „Von  ihrer  (der  Königin) 
Bibliothek  zeugt,  dass  nach  ihrem  Tode  2111  Handschriften  in 
die  Vatikanische  Bibliothek  kamen  imd  noch  zu  Arckenholz*8  Zeit 
7000  Bände  daraus  im*  Palaste  Ottoboni  waren",  so  können  wir 
doch  unmöglich  annehmen,  dass  hier  von  7000  Bänden  Hand- 
schriften die  Bede  ist  Kaum  die  gedruckten  Bücher  mochten  diese 
Höhe  erreicht  haben,  die  allerdings  in  die  Ottoboniana  kamen; 
die  Zahl  ist  jedoch  auf  jeden  Fall  übertrieben. 
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Dominici  Algeri  de  veritate  Eucharistiae.  8.  Prag.  —  Werke  in 
dentocher  Sprache  etwa  8  oder  10;  schwedische  Drucke:  Nr. 
1073.  Historia  Sveconim.  8.  Holmiae;  Nr.  1096.  Baaz  disputa- 
tiones  de  libero  arbitrio.  Upsalae.  4.;  Nr.  1458.  Rempelfort  histo- 
ria Gastari  Svet  regis.  Strengnäs.;  Nr.  1514.  Sapplementum 
Livian.  2  tomi.  Holmiae;  Nr.  1685.  Harsii  Mecca  liberata. 
Holmiae.  4.;  Nr.  1693.  Ariani  tactica  com  notis  Schefferi  8.  in 
graeco-latino.  Upsal.;  Nr.  1730.  Widekindi  hist  Svetiae  in  4. 
Hohniae.  —  Von  der  s.  Biigitta  blos  Nr.  142.  Revelationes  s. 
Biigittae.  Bomae.  fol.  vom  J.  1556;  Nr.  59.  2  Bände  Revel.  s. 
Birgittae.  fol.  Bomae.  —  Seltenheiten:  Nr.  149.  Anastasii Biblio- 
theearii  histor.  Eccies.  fol.  Tjrpographia  regia. ;  Nr.  159.  Aeneae 
Sylvil  Opera  in  fol.  Basil.;  Nr.  329.  Berum  bohcmicamm  Scripto- 
res  in  fol.  Hanoviae;  Nr.  330.  Beinecii  chronica  Slavorom  in  fol. 
Francf.;  Nr.  331.  lohanms  Dubravii  histor.  Bohem.  in  fol.  Basil.; 
Nr.  348.  Bochius  historia  Alberti  et  Isabellae  Austriae.  in  foL 
Antwerp. ;  Nr.  1383  Descriptio  familiae  Archiducum  Austriae. 
in  8.  Hamburg.;  Nr.  1699.  Misterinm  Sigillomm,  herbarum  etc. 
in  4.  deutsch  u.  s.  w. 

Im  Ganzen  ist  die  Sanunlung  keine  angezeichnete  zu  nennen. 
Kupferwerke  beginnen  mit  Nr.  1330  und  gehen  bis  1345 ;  unter 
diesen:  Nr.  1330.  Lnagines  novi  testamenti  a  Baphaele  in  Vati- 
cano.  fol.  mag.;  Nr.  1331.  Galleria  famese  intagliata  da  Carlo 
Ceci  in  fol.  mag.;  Nr.  1332.  Galleria  famese  intagliata  da  Pietro 
Aquila  in  fol.  mag. ;  Nr.  1334.  3  Bände.  Palazzi  di  Boma,  inta- 
gliati  da  Pietro  Ferrcrio  in  fol.  mag.;  Nr.  1344.  Vestigi  dell* 
antichitä  di  Borna  da  Sadcler  in  foL  mag.  Ueberhaupt  erscheinen 
hier  die  Meister  Pietro  Santi,  von  ihm  die  Colonna  Trajana,  dann 
Bellori,  von  ihm  Bassi  Bilievi  di  Borna,  Ciacconi,  dessen  Colonna 
Trajana,  Architectura  del  Labacco  contiene  Antichitä  di  Boma, 
varie  fignre  di  Stefano  della  BeUa  etc.  —  Als  Ms.  ist  bezeichnet: 
Nr.  1529.  Vita  di  Alfonso  Paleotti  in  4.  —  Als  in  Gotico:  Nr. 
2250.  Omar  de  nativitatibus  in  4.  und  Nr.  2258.  Albumazar  de 
magnis  coniunctionibus  in  4.  —  Jahr  des  Druckes  ist  fast  nie 
angegeben,  Ort  des  Druckes  fast  immer.  —  Geschätzt  wurde  diese 
Bücher-Sammlung  auf  5588  Scudi  und  40  BojochL 
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Der  spätere  Zuwachs,  den  die  bibL  Beg.  im  18.  Jahrhunderte 
an  Mss.  erhielt,  beschränkt  sich  blos  auf  die  Schenkungen  des 
Papstes  Klcmens  XI.  (1700 — 1721)  und  auf  einige  wenige  An- 
käufe. Ein  grosser  Freund  der  orientalischen  Literatur  und  Be- 
gründer der  Bibliotheca  orientalis  Clementino-Vaticana '),  liesa  er 
auf  eigene  Kosten  die  Bibliothek  des  Klosters  s.  Silv^stri  in  Capite, 
in  welche  die  Privatbibliothek  Pius  11.  nach  seinem  Tode  gelangte, 
mit  der  bibl.  Reg.  vereinigen  ^).  Durch  diese  Vereinigung  mag 
die  Bibliothek,  gering  gerechnet,  an  100  Nummern  lateinis^er 
und  an  48  griechischer  Codices  gewonnen  haben.  Unter  den  latei- 
nischen, welche  mit  der  Nr.  1729  beginnen,  aber  nicht  fortlaufend, 
sondern  häufig  mit  andern  imtermischt  stehen,  findet  man  fast 
durchgehends  Klassiker  und  Werke  theologischen  Inhaltes  see. 
XY.^  Die  Klassiker  Hess  Guido  Sforza  um  das  Jahr  1476  durch 
Philippo  di  Grotta  da  Radicondoli  (bei  Siena)  schreiben,  also 
schon  nach  dem  Tode  Pius  II.  dessen  Bände  durchgängig  sein 
Wappen  am  unteren  Rande  des  ersten  Blattes  zeigen,  trotzdem 
aber  noch,  wie  alle  Silvestriner,  mit  einer  eigenen  Stampiglie  und 
den  Worten:  „bibl.  s.  Silvestri^  signirt  sind.  Darunter  ist  Nr. 
1982  „Francisci  Philelfi  Satyrarum  hecatostichon'',  dem  Aeneas 
Sylvius  schon  im  Jahre  1449  gewidmet  Der  Maler  der  unschönen 
Initialen  nennt  sich  Ambrosius  de  Ameriano  ^).  Auffallend,  dasa 

*)  lieber  diese  Bibliothek  hat  Jos.  Simon  Assemannus  einen  rfisoni- 
renden  Katalog  in  4  Folianten  publicirt ;  doch  behauptet  Hammer 
in  der  bibl.  Italiana  1827,  dass  der  Katalog  in  Ansehung  der 
persischen  und  türkischen  Handschriften  fast  überall  irrig  sei. 

^  Blume's  Iter  Ital.  III.  S.  23,  66  und  170  ist  über  diesen  Punkt 
verwirrt  und  unrichtig. 

')  Unter  den  griechischen  als  Pii  H.  bezeichneten  Mss.  die  mit  Nr.  1 
anfangen,  sich  aber  an  Nr.  190  der  griech.  bibl.  Reg.  unmittelbar 
anschliessen ,  gibt  es  schon  Kltere;  so  sind  die  Nrn.  15,  29,  36 
als  Codices  rescripti  gewiss  aus  dem  see.  XL  oder  init  XIL  und 
die  Nrn.  44,  46  und  47,  durch  Feuer  stark  beschädigt,  see  XII. 
Die  übrigen  see.  XIV.  XV.  XVL 

*)  Im  Codex  Nr.  1882  (s.  Silvestri)  Augustinus  de  ciTitate  Dei ,  see 
XV.  ineunt  sind  schöne  BUder  von  Jacobus  de  Fabriano  gemalt. 
Der  Codex  Nr.  2018.  Philosoph!  in  Pium  IL  P.  M.  Invectiva  de 
anno  1464,  und  dabei  Apologeticos  adversus  calnmnias  Franctaci 
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darunter  auch  Petaviana  vorkommen,  wie  z.  B.  Nr.  1864  (olün 
monasterii  b.  Medardi,  1647  Alex.  Pctarii).  Translatio  Sanctonim 
sec.  XI.  4.  mit  der  Bemerkung:  b.  Silvestri  in  Capite  monasterii. 
Dann  Handschriften ,  welche  der  Kardinal  Friedrich  Sforza  im 
Jahre  1673  gekauft  hatte,  so  Nr.  1945.  Lucii  Decas  prima;  Nr. 
1989.  Strabo,  fol.  sec.  XV.  mit  der  Note:  Emptus  a  Card.  Fride- 
rico  Sforzia  anno  1673,  und  doch  trägt  dieser  Codex  das  Wappen 
Pius  n.  und  die  Stampiglie  s.  Silvestri.  Auch  ein  griechischer 
Codex,  welcher  unter  der  speciellen  Sammlung  Plus  ü.  mit  Nr. 
14  signirt  ist,  hat  dieselbe  Note.  Die  Nr.  1901  „CUuis  Sanationis 
per  Magistrum  Simonem  lanuensem  elaborata.  Descripta  per  me 
Hermannum  Monnick  de  Alamannia  de  Civitate  Hildensemensi  (sie) 
8.  Apr.  a.  D.  1472,  fol.  chart  et  memb.;  dann  Nr.  2045  „Liber 
quaestionum  et  Revelationes  s.  Birgittae^  mit  der  Bemerkung:  „Ex 
plidt  liber  coelestb  Imperatoris  ad  reges.  Scriptum  per  me  fratrem 
Ambrosium  Nicholai  provinciae  Misnensium  de  civitate  Molberg 
a.  D.  1464  die  19.  mensis  Madii^.  fol.  chart.  haben  gleichfalls 
die  oberwähnte  Stampiglie,  aber  kein  Wappen.  Waren  sie  von 
Deutschen  in  Italien  geschrieben?  Eine  genauere  Durchforschung 
würden  verdienen:  Nr.  1796.  Formulare  pocnitentiariorum  editum 
in  Avinione  ex  ordinatione  et  mandato  Benedict!  Ali.  VI.  Idus 
April.  Pontif.  an.  IV.  chart.  sec.  XV.;  Nr.  1948.  Constitutionos 
Sicniae  Imperatoris  Friderici  11.  de  anno  1237.  sec.  XIV.  init 
Mit  grossem  Kommentar.  Eigenthümlich  der  Unterschrift  wegen 
ist  Nr.  1936.  Summa  s.  Thomae  de  Aquino  ord.  Pracd.  de  anno 
1462.  Inceptns  per  me  lohannem  Imperatorem  Alemannnm  in 
arce  Spoletana.  fol.  max.  s.  Silvestri. 

Eine  zweite  Schenkung  dieses  Papstes  bestand  in  den  Hand- 
schriften, welche  die  Familie  Piccolomini  den  Theatinem  bei  s. 
Andrea  della  Valle  übergeben  hatte  ').  Es  mag  diese  Sammlung 

Phflelfi  pro  Pio  II.  a  Leodrisio  Cribello  editos  anno  1464.  fol. 
chart  sind  als  Ergänzungen  zu  der  eben  angeführten  Schrift  zu 
betrachten. 
*)  Dass  dieser  Papst  auch  Abschriften  für  die  bibl.  Reg.  besorgt  hatte, 
zeigt  Nr.  771.  Chronicon  de  vitis  Rom.  Pontificnm  a  Francisco 
Petrarca  conscriptum.  Cop.    Im  J.  1716  ward  diese  Kopie  auf 
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an  50  Nummeni  betragen,  ist  aber  dadurch  merkwürdig,  dass 
gerade  mit  ihr  der  älteste  Codex,  den  die  bibl.  Reg.  aufweisen 
kann ,  in  diese  kostbare  Bibliothek  gelangte.  Er  tragt  jetzt  als 
Signatur  die  Nr.  2077.  leronymus  de  viris  illustribus.  4.  sec.  VI.*) 
Schon  als  Codex  rescriptus  erregt  er  die  Aufmerksamkeit  des  For- 
schers, noch  mehr  aber  durch  die  historischen  Noten,  aus  denen  klar 
wird,  dass  die  Annalistik  nicht  in  Belgien  oder  in  Irland,  wie  an- 
sere  Geschichtsforscher  so  gerne  annehmen,  sondern,  wie  so  vieles 
Gediegene,  Nützliche  und  Bewunderungswürdige,  in  der  Hauptstadt 
der  neueren  christlichen  Geschichte,  am  Fusse  des  Vaticans,  ihren 
Ursprung  nahm.  Es  beginnen  diese  Handschriften,  welche  die  Be- 
merkung tragen:  „Liber  clericorum regularium  s.  Andreae Romae", 
mit  der  Nr.  1752,  ohne  jedoch  in  der  Ordnung  fortzulaufen,  son- 
dern sind,  wie  die  Silrestriner,  mit  andern  untermischt  Aach  sie 
sind  a  parte  potiori  dem  Inhalte  nach  Klassiker,  so  gleich  Nr.  1874. 
Tragoediae  Senecae,  de  anno  1395  zu  Pisa  geschrieben.  4.;  histo- 
rica  finden  sich  jedoch  nicht  vor.  Schade ,  dass  Amianus  Marcelli- 
nus, dessen  Handschriften  äusserst  selten  sind,  in  Nr.  1994  nur  ids 
Bruchstück  sec.  XV.  ineunt.  fol.  vorkommt.  Die  Nr.  1995.  Pii  IL 
Commentaria  in  libros  All.  fol.  aus  der  Gleichzeit,  wird  später  be- 
sprochen werden.  Aber  nicht  genug  können  wir  die  Aufmerksam- 
keit der  Forscher  hinlenken  auf  Nr.  1997.  Canones  et  eorum 
expositiones.  fol.  sec.  X.  die  für  die  Kirchengeschichte  von  höch- 
ster Wichtigkeit  sind.  —  Unter  den  fünf  griechbchen  Nunmiem, 
die  in  der  getrennten  Sammlung  Pii  H.  stehen  und  dem  Kloster 
s.  Andreae  gehören,  ist  hervorzuheben  Nr.  24.  Dialogus  Gregorii 
Papae.  4.  max.  sec.  XIH. 

Klemens*  XL  Nachfolger  thaten  wenig  für  die  bibl.  Reg.  Von 
Innozenz  XIIL  erhielt  sie  gar  keine  Bereicherung ;  von  Benedikt 
Xin.  in  Nr.  2092  ein  Breviarium  Romanum  8.  aus  seiner  Zeit  ^. 

Riemens  XI.  Befehl  ans  einem  gleichzeitigen  Cod.  memb.  der 

bibl.  Famesina  genommen. 
*)  Der  zweitiütestc  Codex  ist  Nr.  9.  Epistolarinm  ss.  Apostolomm. 

sec.  VI.  mit  herrlicher  Unizialschrift 
*)  Es  trägt  die  Bemerkung:  Benedictus  P.  P.  XIIL  bibliothecae  Vati- 

canae  dono  dedit,  und  doch  ist  dieses  Brevier  in  der  bibL  Reg. 
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Unter  Riemens  Xu.  welcher  für  die  äussere  Ausstattung  und 
Erweiterung  der  Bibliotheksräume  so  grossartig  sorgte,  schenkte 
der  Präfekt  der  Vaticanischen  Bibliothek  und  Erzbischof  von 
T^ms,  Jos.  Simon  Assemann,  der  bibl.  Reg.  im  J.  1734  in  der 
Nr.  378  die  Excerpte  und  literarischen  Arbeiten  des  im  J.  1712 
yerstorbenen  Gustos  der  bibl.  Vat.  Laurenz  Alexander  Zacagni. 
Sie  enthalten  Abschriften  ans  Regesten ,  aus  Cencius  Camerarius 
und  aus  verschiedenen  Chroniken  der  bibl.  Vat.  die  aber  Prof. 
Merkel  schon  genau  imtersucht  hatte.  Auch  die  Nr.  2081  stammt 
Ton  ihm.  Es  ist  dies  Anastasii  Bibliotbecarii  historia  de  vitis  Rom. 
Pontif.  und  zwar  die  Mainzer  Ausgabe  vom  J.  1602  mit  sehr 
zahlreichen  Marginalien  von  Holsten^s  Hand,  die  darin  ihren 
Werth  haben ,  dass  sie  uns  die  Lectiones  variantes  vieler  Hand- 
schriften des  Anastasius  aufbewahrten,  die  seitdem  nicht  mehr  in 
Rom  sind.  Auf  dem  Vorsatzblatte  steht  die  Note:  „Emi  himc 
librum  notis  Lucae  Holstenii  authographis  illustratum  ex  variis 
Mss.  Codd.  ut  ex  adversa  pagina  colligere  licet,  hoc  die  20.  Dec. 
1685.  A.  Schelstrate  bibl.  Vat  Praefectus**.  Und  gleich  darunter 
von  Assemann's  Hand:  „Redemptus  fuit  die  22.  Novemb.  1734. 
J.  Sim.  Assemannus''.  Unter  Benedikt  XIV.  den  Begründer  der 
Vaticano-Ottoboniana  „qui  bibliothecam  plusqnam  MMMCCC. 
Biss.  Codicibus,  aliis  ex  privata  sua  bibliotheca  selectis,  aliis  ex 
Ottoboniano  pah'imonio  aere  comparatis  . . .  munifice  auxit  a.  D. 
1749  *<  ^),  wurde  Nr.  2097.  In  libros  Psalmomm  et  nonnulla  s. 
Augustini  fol.  sec.  XHI.  den  8.  Nov.  1751,  wie  auf  dem  Vorsatz- 
blatte zu  lesen,  gekauft.  Wie  die  vier  Codices  aus  der  Bibliothek 
monasterii  s.  Crucis  in  Jerusalem  de  Urbe  ord.  Carthusianorum 
(jetzt  Cisterciten)  als  Nr.  2093.  Pastorale  s.  Gregorii  et  liber 
sententiarum  Isidori.  4.  sec.  XIV.  —  Nr.  2098.  Remigii  Com- 
mentaria  in  evangelia  s.  Matthaei.  fol.  sec.  XH.  —  Nr.  2096.  S. 
Angustini  de  civitate  Dei  fol.  sec.  XIV.  und  Nr.  2094.  Psälterium 
cum  postilla.  fol.  sec.  XIV.  in  die  bibl.  Reg.  kamen,  konnte  ich 
nicht  ergründen ;  auf  jeden  Fall  vor  der  Franzosen-Herrschaft, 
weil  sie  schon  im  Inventar  vorkommen  und  dieses  vor  dem  Jahre 

*)  Aufschrift  der  Ottoboniana  in  Memorie  storicbe  etc.  p.  61. 
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1784  yerfaast  wurde  ^).  —  Dies  waren  die  letzten  Bereicherun- 
gen der  Bibliothek,  als  yermöge  des  Vertrags  von  Tolentino  den 
12.  Juli  1797  das  damalige  Direktorium  der  französischen  Repu- 
blik sich  eine  gewisse  Anzahl  Mss.  aus  den  päpstlichen  Samm- 
lungen ausbedungen  hatte ,  die  auch  Pius  VL  an  die  Bepublik 
abtrat  Auf  diese  Weise  verlor  die  bibl.  Reg.  70  lateinische  und 
8  griechische  Codices,  welche  bis  zum  heutigen  Tage  an  der 
rothen  Stampiglie  der  Pariser  National-Bibliothek  kenntlich  sind^ 
Kur  der  Gewandtheit  und  dem  Scharfsinne  des  jetzigen  Präfekten 
der  päpstlichen  geheimen  Archive,  Monsignore  Marino  Marini, 
welchen  der  Apostolische  Stuhl  als  seinen  Kommissär  1817  nach 
Frankreich  schickte,  um  die  durch  den  Frieden  von  Tolentino 
und  durch  die  zweimalige  Invasion  der  Franzosen  nach  Paris  ans 
Rom  abgeführten  literarischen  und  Kunstschätze  zu  reklamiren, 
gelang  es,  alle  Mss.  mit  Ausnahme  der  lateinischen  Nr.  347  und 
366  aus  der  Yaticana,  die  der  Papst  der  Pariser  Bibliothek  zum 
Geschenke  machte,  und  der  lat.  Nr.  397  (Sig.  Nr.  190)  und  456 
(Sig.  Nr.  1964)  aus  der  bibl.  Reg.  die  nicht  vorfindig  waren,  zu 
vindiciren  und  den  Vaticanischen  Sammlungen  einzuverleiben  ^. 

*)  Siehe  S.  140.  d.  W.  In  dem  Werke:  „Essai  sur  rhistoire  de  Vordre 
tentonique  par  nn  Chevalier  de  Tordre'*  findet  man  Tom.  I.  p.  52 
n.  1  das  Citat:  „Codex  Alexandrino-Vaticanns  in  catalogoNr.  163, 
a  clariss.  Montfaucon  Nr.  1344",  continet  rcgulam  ord.  theut.  Da 
nun  das  obgenannte  Werk  zu  Paris  im  J.  1784  gedruckt  wurde, 
so  muaste  das  jetzige  Inventar,  nach  welchem  die  Nr.  163  ganz 
richtig  eine  Deutschordensregel  in  deutscher  und  lateinischer 
Sprache  sec.  Xm.  nachweist  (s.  S.  128.  Note  d.  W.)  schon  vor  1784 
verfasst  worden  sein. 

*)  Der  Inhalt  der  in  Paris  gewesenen,  jetzt  wieder  mit  der  bibl.  Reg. 
vereinigten  Mss.  findet  man  in  der  Kecensio  Mss.  Codicnm  qui 
ex  nniversa  bibliotheca  Yaticana  selecti,  iussn  Pii  VL  P.  M.  Pridie 
Idus  lulii  an.  1797,  procuratoribus  Qallomm  iure  belli,  sen  pacta- 
rum  indiciarum  ergo,  et  initae  pacis  traditi  faere.  lipsiae  1803, 
p.  85  die  griechischen  imd  p.  104 — 120  die  lateinischen  Codd. 

')  Die  Nnmmem  sind  hier  citirt  nach  der  obgenannten  Recensio  Mss. 
Codd.  die  Nachrichten  aber  genommen  aus  Marinfs  ungedracktem 
„Apendice  alle  memorie  storiche  dell'  occiipazione  e  restituzione 
delle  Archivi**.  Dass  damals  39  Codd.  Mss.  aus  der  Palatina  durch 
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§.5. 
Werth  der  bibL  Reg,  —  Einige  ihrer  Annalen,  Chroniken,  Historien^ 
Legendarien  und  Epistolarien,  —  Schriftsteller,  welche  diese  Biblio- 
thek benutzt,  oder  in  deren  Werken  sich  bibl.  Reg.  Mss.  abgedruckt 
finden.  —  Eintheilung  der  näher  beschriebenen  Handschriften. 

Wir  haben  schon  S.  160.  d.  W.  des  Lobes  erwähnt,  das  der 
gelehrte  Mabillon  dieser  Sammlung  zollte.  Und,  wahrhaftig!  geht 
man  nur  flüchtig  ihre  Schätze  durch ,  man  muss  in  dieses  und 
Yielleicht  noch  grösseres  Lob  einstimmen.  Eine  kurze  Uebenicht 
der  Annalen ,  Chroniken ,  Historien ,  Legendarien ,  Epistolarien 
u.  0.  w.  die  sich  in  der  bibL  Beg.  befinden ,  mag  meinen  Worten 
den  Beweis  liefern.   Man  findet  in  der  bibl.  Reg. 

1.  Annales:  Nr.  147.  Hadingenses  sec.  Xu.  —  Nr.  263. 
Laurissenses ,  6  Blatt  sec.  X.  und  617,  ein  anderes  Bruchstück 
sec.  IX.  —  Nr.  577.  s.  Petri  Vivi  vom  J.  675—1032.  sec. XI.  — 
Nr.  633.  Puldenscs  (7 14—813)  sec.  XI.  vel  X.  exeunt.  —  Nr.  699. 
Annales  Francorum  bis  1330.  sec.  XV.  —  Nr.  703.  Annales  s. 
Stephan!  Cadomensis.  —  Nr.  711.  s.  Albini  Andegay.  sec.  XD. 
et  XIII.  dann  Nr.  1862.  sec.  XIL  —  Nr.  980.  Anonymi,  m  grosser 
Unordnung  bis  1106.  sec.  XII.  —  Nr.755.  s.  Columbae  Senonens. 
sec.  X.  —  Nr.  1127.  Engolismenses  (815—1000)  sec.  XL  etc.*) 

2.  Chronicae:  Nr.  213.  Fredegardi  sec.  IX.  auch  Nr. 
713.  sec.  IX.  —  Nr.  215.  Isidori  sec.  IX.  auch  Nr.  239.  und 
691.  sec.  X.  1823.  sec.  VII.  —  Nr.  296.  Orosii  sec.  X.  dann 
342.  471.  632.  sec.  X.  772,  sec.  X.  691.  sec.  X.  —  Nr.  302. 
Freculfi  sec.  X.  dann  597.  sec.  XI.  zugleich  mit  einem  Paulus 
Diacon.  —  Nr.  309.  Bedae  de  sex  aetalibus  mundi  sec.  X. 
(blos  2  Blatt)   —  Nr.  336.  Ivonis  Camot.  bis  auf  Ludwig  I. 

Prenssons  Yennittelung  and  mit  päpstlicher  Zustimmung  gleich 
ans  Paris  nach  Heidelberg  geschickt  wurden,  ist  bekannt.  Für 
die  zwei  verloren  gegangenen  aus  der  bibl.  Beg.  mit  der  Biblio- 
theks-Signator  Nr.  190  und  1964  (s.  S.  127.  u.  132.  d.  W.)  erhielt 
die  Yaticana  einen  kostbaren  Flato  im  Griechischen  sec.  X.  fol.  max. 
*)  Dasa  die  Km.  263,  633  u.  699  für  die  iflteste  Zeit  der  böhmisch- 
mihrischen  Geschichte  hochwichtig  sind,  wird  den  Kennern  be- 
kannt sein. 
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dann  992.  sec.  Xu.  340  (Panorm.)  u.  346  (de  divinis  Officiis).  — 
Nr.  453.  Hugonis  a  s.  Victore  sec.  XII.  —  Nr.  454.  Nicolai 
Ambiacensis  sec.  XIII.  ist  eine  Ueberarbeitong  des  Sigebert  von 
Gemblours  mit  kargen  Fortsetzungen  bis  1204.  sec.  XUL  —  Nr. 
455.  Gaufridi  s.  Petri  Vivi  Senon.  bis  1295.  sec.  XIIT.  —  Nr. 
508.  Dacum  Lotharingiae  et  Brabantiae  (695—1434)  sec  XV. 

—  Nr.  518.  Martini  Poloni  bis  1394.  sec*  XIV.  dann  555.  sec. 
Xni.  614.  sec.  XIV.  709.  sec.  XIV.  760.  sec.  XV.  932.  sec. XV. 
1770.  sec.  XVI.  1898.  sec.  XV.  franz.  —  Nr.  521.  Godcfridi 
8.  Pantaleonis  sec.  Xm.  —  Nr.  544.  Fr.  Guilehni  de  Nangis  bis 
1303.  gleichzeitig;  dann  574.  sec.  XIII.  —  Nr.  545.  Hogonis 
Floriacensis  sec.  XII.  dann  689  Bruchstücke  zu  Nr.  72  u.  628. 
1896.  sec.  xm.  905.  sec.  Xm.  —  Nr.  549.  Pauli  Diaconi  sec 
XI.  exeunt.  dann  597.  sec.  XI.  ex.  708.  sec.  X.  745.  sec  XUL 
801.  sec.  X.  905.  sec.  XIII.  1749.  sec.  XV.  —  Nr.  549.  Gesta 
Francorum.  dann  555.  sec.  XIII.  559.  sec.  XIV.  619.  sec.  XUL 
620.  sec.  xm.  699.  sec.  XTV.  946.  sec.  Xm.  1920.  sec. 
XIV.  —  Nr.  554.  Monachi  s.  Maxentii  bis  1134.  sec.  XV.  — 
Nr.  556.  Odonis  Archiepiscopi  Viennensis  sec.  XUL  (?)  —  Nr. 
497.  Nomina  episc.  Trev.  sec.  XI.  —  Nr.  560.  Eusebii  sec.  Xu. 
dann  563.  sec.  XI.  551.  sec.  XII.  552.  sec.  X.  —  Nr.  561.  Gre- 
gorii  Turonensis  sec.  XI.  dann  609.  sec.  XII.  689.  sec.  IX.  556b. 
1852.  sec.  XII.  561.  sec.  XI.  630.  sec.  Xm.  713.  sec.  EL  — 
Nr.  598.  Dominicanorum  chronicon  sec.  Xm.  —  Nr.  618.  Ro- 
dulfi  (900—1040).  Gleichzeitig.  —  Nr.  620.  Ademaii  chronicon 
sec.  Xn.  ex.  —  Nr.  622.  Morigniacense  sec.  XI.  v.  XII.  —  Nr. 
510.  Flodoardi  sec.  XVI.  dann  633  b.  sec.  X.  —  Nr.  663.  Geraldi 
Lemovicensis  ord.  Pracd.  bis  1265.  sec.  XIII.  —  Nr.  679.  Ande- 
gavense  sec.  XVI.  —  Nr.  700.  Pontificum,  Imperatorum  et  regum 
Francorum  a  quodam  fr.  ord.  Minor,  sec.  XIV.  (Martinus  Polonus 
in  der  zweiten  Becension  mit  Zusätzen.)  —  Nr.  711.  Qiraldi 
Antverpensis  usque  ad  Gregorium  X.  —  Nr.  718.  Anonymi  sec 
X.  —  Nr.  731.  Ranulfi  sec.  XV.  —  Nr.  733.  Odoramni  Seno- 
nensis  sec.  XI.  4  Blätter.  —  Nr.  755.  Dionysii  exigui  sec.  XII. 

—  Nr.  760.  Gesta  Episcoporum  Cameracensium  et  Ricobaldi 
Ferrar.  de  Septem  aetatibus  mundi,  schliesst  mit  1300.  —  Nr.  771. 
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De  vitifl  Rom.  Pontif.  a  Francisco  Petrarca  conscriptam  sec. 
XVnL  —  Nr.  798.  Principum  Flandriae  bi«  1425.  sec.  XV.  — 
Nr.  829.  Magistri  Natalis  sec.  XVI.  —  Nr.  838.  Andreac  Mar- 
chionensis  in  Flandria  coenobii  Prions  de  origine  rebusque  gestis 
Franc  see.  Xu.  —  Nr.  870.  Pontificum  sec.  XV.  —  Nr.  947. 
Anonymi  bis  1478.  sec.  XV.  —  Nr.  1570.  Gresta  Ambaziensinm 
Dominorum.  sec.  XVI.  —  Nr.  1758.  Rigordi  Gothi  sec."  XVI.  — 
Nr.  1911.  Ricardi  Cluniacensis  sec.  Xm. 

3.  Historiae.  Nr.  313.  Egisippus  de  iudaico  bello  et  ever- 
sione  lerusal.  sec.  XV.  —  Nr.  456.  Gesta  Longobardoram  sec. 
X.  —  Nr.  499.  Monasterii  Beccensis  sec.  X.  —  Nr.  504.  Orien- 
talis ecclesiae.  —  Nr.  506.  Monasterii  Bessuensis.  —  Nr.  535. 
Heliandi  sec.  XIII.  —  Nr.  550.  Aimoini  monachi  sec.  XIII.  dann 
624.  sec.  XIV.  634.  sec  XIU.  708.  sec  X.  dann  1557.  sec 
XIV.  —  Nr.  564.  Hicronjmi  secXIIL  —  Nr.  565.  Correctorium 
libri  de  ortu  et  processu  ordinis  Heremitarum  s.  Augustini  per 
Henricum  AUemannum  de  an.  1355.  —  Nr.  580.  Liber  Aagustalis 
sec  XIV.  —  Nr.  557.  Pii  II.  de  gestis  Sigismundi  Aust  ducis.  — 
Nr.  599.  Andegavensis  sec.  XVI.  —  Nr.  619.  Guilekni  Armori- 
censis  de  gestis  Francoram  sec.  XIII.  —  Nr.  625.  Historia  Albi- 
gensiuiQ  a  Petro  Valliumsamay  monast  Cister.  sec  XIV.  —  Nr. 
627.  lohannis  Ruffi  sec  XIU.  —  Nr.  629.  losefi  Flava  abbreviata 
sec.  XIII.  dann  897  Antiquitates  et  bellum  ludaic  de  an.  1386 
auf  Papier.  —  Nr.  639.  lordani  historia  Gothorum  sec  X.  — 
Nr.  667.  Chronologia  et  ordo  rerum  Gothorum.  Cop.  sec  XVI.  — 
Nr.  678.  Imperatorum  sec  XV.  ext.  —  Nr.  681.  Philippi  Calli- 
machi  libri  tres  de  gestis  in  Hungaria  contra  Turcas  per  Wladis- 
laum.  sec  XV.  —  Nr.  685.  De  bello  Svecico  Commentarii  a  Petro 
Baptista  Dueji  (sie)  sec  XVII.  —  Nr.  692.  Gaufridi  Brittanorum 
sec.  XII.  —  Nr.  695.  Monachi  s.  Dionysü  gesta  Francorum  nsque 
ad  an.  1336.  —  Nr.  696.  Lamberti  Andensis  ecclesiae  Gisnensis 
historia.  sec  XV.  —  Nr.  710.  Historia  Longobardoram  sec.  XL 
—  Nr.  826.  De  bello  Germanico  sub  Karolo  V.  sec  XVI.  —  Nr. 
843.  Historia  trium  regum.  sec  XV.  —  Nr.  905.  Ademari  historia 
Francoram  sec.  XIII.  —  Nr.  910 — 914.  Opera  Stradae  sec. 
XVL  —  Nr.  931.  Descriptio  peregrinationis  Georgii  Hussthii  de 
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an.  1566.  —  Nr.  930.  WUhelmi  Armorici  de  gesils  Pliilippi 
Francorum,  et  Nr.  619.  sec.  XIII.  —  Nr.  938.  Historia  Alfonsil 
Lositanae  regis  de  an.  1542.  —  Nr.  941.  Eist  Troiae  a  Gnidone 
Columna  de  an.  1287.  dann  1764.  sec.  XIV.  1653.  sea  XV.  — 
Nr.  1108.  Friderici  M.  gesta  in  Urbe  Sennamm.  In  itaüeniBchen 
Versen.  —  Nr.  1844.  Romuleon  a  Boberto  de  Porta  BonouiemL 
sec.  XVI.  —  Nr.  1896.  Anastasiiifl  bibliothecarins.  sec.  XIV. 
dann  2081. 

4.  Epistolae.  Nr.  174.  Rhemausensis  Episcopi.  —  Nr.  240. 
Hincmari.  —  Nr.  246.  Hildeberti.  —  Nr.  278.  Fulberti  Camo- 
tensis  sec.  Xn.  auch  435.  —  Nr.  248.  Ivonis  Camotensis.  — 
Nr.  263.  Petri  Blesensis  sec.  XI.  —  Nr.  460.  Gregorii  ad  Becar- 
dum  regem  Visigothorum.  —  Nr.  272.  Alcuini  sec.  X.  dann 
1578.  sec  XI.  —  Nr.  285.  Lanfranci  Cantuarien.  —  Nr.  292. 
Petri  DamianL  —  Nr.  357.  Bonifacii  sec.  Xm.  —  Nr.  398.  Nicolai 
de  Clemenge.  —  Nr.  411.  Sydonii  et  STmachi  sec.  XII.  —  Nr. 
973.  Gregorii  VIL  ad  Episcopum  Mettensem.  sec  Xm.  —  Nr. 
1116.  Leonis  M.  Papae  sec  Xm.  —  Nr.  429.  Regulae  aitis 
dictaminis  per  Cardinalem  Thomam  deCapua.  —  Nr.  795.  Stflns 
Curiae  Rom.  sec.  XVL  —  Nr.  1503.  Ars  dictaminis  magiitri 
Ricardi  di  Pophis.  sec  XIV.  —  Nr.  1620.  Symachi  Patricii  sec 
XrV.  —  Nr.  1940.  s.  Hieronymi  sec  XVI.  —  Nr.  1944.  s.  Au- 
gostini  sec  XVI. 

5.  Legendae  et  Vitae.  Nr.  456.  Vita  s.  Benedict!  et  s. 
Mauri.  sec.  X.  dann  528.  sec.  X.  541.  sec.  XI.  644.  sec.  IX.  — 
Nr.  457.  s.  Remigii  Archiep.  et  Gregorii  Turon.  OraL  —  Nr.  461. 
Vita  Ludovici  regb  Franciae  a  Sugerio.  Dasselbe  Leben  auch 
534  in  der  Icgenda  aurea  des  Jakob  de  Voragine  sec  XIV.  — 
Nr.  464.  Vita  s.  Guilelmi  comitis  Pictaviensis,  ducis  Aquit  anetore 
Theobaldo.  —  Nr.  466.  Vita  Theodorici  s.  Remigii  discipulL  — 
Nr.  468.  s.  WiHbrordi.  —  Nr.  475.  Vita  et  miracula  B.  M.  V.  — 
Nr.  476.  Vita  s.  Placidi.  Cop.  sec  XVH.  —  Nr.  477.  s.  Axnulfi 
scQ.  XI.  —  Nr.  481.  s.  Godehardi.  —  Nr.  484.  s.  Gregori  M.  et 
Silvestri  sec.  XIL  —  Nr.  485.  Legendarium  a  Fr.  lacobo  la- 
nuensi  ord.  Praed.  sec.  XIV.  —  Nr.  488.  s.  Ricarii  ab  Alcuino 
sec.  XI.  —  Nr.  489.  s.  Martini  Turon.  So  auch  492.  495.  sec.  X.  — 
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Nr.  493.  Vitae  sanctoram  sec.  X.  —  Nr.  441.  Martyrologiuin. 
So  auch  435.  465.  467.  469.  496.  513.  514  Odonis.  515.  540. 
»ec.  Xn.  571.  sec.  XI.  588.  sec.  XIII.  589.  sec.  XII.  etc.  — 
Nr.  497.  B.  Gertradis.  —  Nr.  498.  Translatio  s.  Bened.  vita  s. 
Venceslai.  et  alia.  —  Nr.  525.  Vita  et  miracula  Eric!  Suecomm 
regia,  lat.  u.  schwed.  sec.  XIV.  —  Nr.  530.  Vita  Gregorii  Turon. 
sec.  X.  —  Nr.  561.  s.  Remigii  et  s.  Gendulfi  sec  X.  —  Nr.  615. 
Notkeri  (t  912)  vita,  miracula  et  virtutes  s.  Remachi.  sec  X.  — 
Nr.  624.  ^ta  Karoli  M.  ab  Eginhardo  sec.  XIV.  Auch  637.  sec 
XVI.  657.  eiosdem  vita  a  Turpino  sec.  Xn.  692.  sec  XI.  und 
768.  eiosdem  vita  a  Donato  Acciajoli  ad  Lndovicum  regem  sec 
XV.  —  Nr.  636.  Passio  s.  Viti  sec  X.  —  Nr.  643.  s.  Genovefae 
sec.  IX.  —  Nr,  646.  s.  Dunstani  et  Germani  sec.  IX.  —  Nr.  647. 
Filiberti  abbatis  sec.  IX.  —  Nr.  584.  Vitae  fratrum  ord.  Praedi- 
catonun  a  Geraldo  de  Tracheto.  sec  XIV.  *) 

*)  Ueber  die  verschiedenen  Verfrisser  siehe:  Fabricius,  bibliotheca 
latina,  mediae  et  infimae  latinitatis.  Patavii  1764.  4.  6  Vol.  Auf 
Frankreich*8  und  England's  Geschichte  wurde  in  diesem  Verzeich- 
nisse keine  Böcksicht  genommen.  Wer  sich  für  die  Geschichte 
dieser  Länder  interessirt,  den  verweisen  wir  für  Frankreich  an 
Nr.  382,  394,  406,  406,  428,  460,  465,  486,  491, 620,  631,  671,776, 
596,  698,  608,  610,  611,  687,  688,  689,  693,  726,  734,  744,  694, 
779,  780,  789,  791,  811,  819,  820,  821,  823,  842,  843,  863,  864, 
866,  867,  868,  871,  881,  884,  894,  896,  899,  900,  901,  907,  911, 
920,  921,  926,  904,  967,  1066,  1063,  1123,  1168,  1247,  1360, 
1362,  1363,  1846,  1900,  1923.  1937  etc.  —  Ueber  die  KreuzzUge 
und  Jerusalem  Nr.  314,  430,  462,  609,  631,  647,  648,  668,  672, 
677,  698,  606,  620,  631,  641,  668,  690,  712,  737,  760,  761,  778 
etc.  —  Ueber  die  Johanna  von  Orleans  Nr.  891,  948,  1022.  —  Für 
franz.  Heraldik  Nr.  808,  809,  830,  962,  962, 1468,  1664, 1714  etc. 
—  Für  £ngland*8  Geschichte  Nr.  470, 491,  620, 687, 672,  694,  730, 
732,  826,  1964  etc.  —  Ueber  Konzilien  (mit  Ausnahme  des  Kon- 
stanzer und  Baseler)  und  Kanonen.  Nr.  392,  407,  421,  423,  426, 
446,  448,  461,  686,  846,  847,  848,  849,  979,  1042,  1046,  1068, 
1061,  1997  etc.  —  Alte  Poesien  Nr.  1438,  1440,  1617,  1661, 
1664,  1666,  1666,  1613, 1672, 1702, 1718, 1729, 1812, 1838,  1879, 
2070  etc.  —  Ueber  Musik  Nr.  677, 1006, 1196,  1316,  1616,  1638, 
1727,  1729  etc  —  Leges  und  CapituUiria  Nr.  338,417,418,447, 
620,  667,  612,  626,  846,  860,  867,  974,  991,  1000,  1023,  1024, 


1 76  Forschungen.  Bihl.  Reg. 

Ans  diesem  Schatze  hat  nun  eine  lange  Reihe  von  gelehrten 
Männern  geschöpft,  oder  das  anderswoher  Gewonnene  yeiglicheii, 
um  nutzbringend  zu  machen  die  Erlebnisse  und  Erfahrungen 
längst  entschwundener  Zeiten.  Was  der  menschliche  Geist  im- 
merhin ersann  am  Felde  der  belebenden  Poesie  und  des  starren 
Rechtes,  was  er  erforscht  am  Bronnen  des  Evangeliums ,  was  er 
gedacht  in  der  Zelle  der  Askese,  was  er  von  der  vielzängigen 
Fama  übernommen,  was  er  selbst  gewirkt  im  Triebrade  der  Zeiten, 
das  alles  ist  hier  niedergelegt  und  wieder  aufgefrischt  der  Welt 
zurückgegeben,  und  zwar  in  einer  Reichhaltigkeit,  dass  die  Be- 
hauptung :  die  Schätze  der  bibl.  Reg.  seien  erschöpft,  oder  werden 
es  in  Bälde  werden  *) ,  kaum  als  denkbar  erscheinen  mag.  Nor 

1036,  1041,  1047,  1048, 1049,  1050,  1060,  1126,  1128,  1414,  1431, 
1461,  1948  etc.  —  Miniaturen  und  Alegorisirungen,  über  welche 
Agincourt  und  nach  ihm  Platner,  Bunsen,  Gerhard  und  Böstell  in 
ihrer  Beschreibung  der  Stadt  Rom  1834.  8.  Bd.  2.  Abth.  2.  S. 
346—363  geschrieben,  Nr.  12,  96,  99,  403,  607,  680,  696,  626, 
697  (719,  720  u.  721.  Tit  Livius.),  1110,  1601,  1606,  1868,  1862, 
1882,  1896  etc. 
')  Ungedruckt  ist  in  Nr.  692  sec.  XI.  Andreas  Floriacensis  de  miia- 
colis  8.  Benedict!:  „Expeditia  duobus  luculentissimae  expLsnatio- 
nis  etc.**  (siehe  S.  133.  d.  W.)  Eben  so  scheint  ungedruckt  zu  sein 
in  Nr.  666  (olim  s.  Germania  Paris.  796  u.  1622)  s.  XL  foL  23—32: 
„Hoc  Opus  edidit  Dominus  Giraldus  Floriacensis  monachus.  In- 
cipit  trauslatio  corporis  beati  Benedicti  et  Scolasticae  sororis  eins. 
Versibus  edita.  Aniang:  Longobardorum  gens  impla  com  Bepio- 
borum  |  Perfidio  tenebris  noUet  abesse  suis  |  Cerviciaque  diu  dure 
venerabile  Christi  |  Terre  iugum  fngiens  etc.  Schiuss :  In  quo  mon- 
strantur  tantis  miracula  signis  |  Ut  si  scribantnr,  codicis  indi- 
geant  |  Concedente  Dei  virtute  potenti  |  Et  salvatoris  Numine 
multiplici  I  Cui  regnum  cum  patre  bono  cum  flamine  sanoto  |  Im- 
periumqne  manet  fortins  atque  vigot  |  Nunc  et  in  etemum  sodali 
iure  per  euum  |  Cum  sanctis  Amen  Omnibus  Omne  Decens  |  .  — 
Explicit  Translatio.  Item  versus  in  laude  s.  BenedictL  Aofeusg: 
„In  laudem  nunc  tota  dies  expendit  ista  |  Celorum  regis  et  bene- 
dicte  tui.  |  Schiuss :  Qui  sie  mirificat  proprios  per  secula  servos. 
Finis  versus  Giraldi  de  sancto  Benedicto.  Abschriftlich  im  Stifts- 
archive  zu  Raygem.  —  In  Nr.  760  (olim  de  Bergis  Episoopi  per 
Anthonium  . . .  1494)  Gesta  Episcoporum  Cameracensium  franiS- 
sisch  und  von  diesen  die  ersten  6  Bltttter  ungedruckt.  Vergleiche 
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einige  dieser  Afönner,  welche  vorzugsweise  die  Historie  pfleg- 
ten, tn5gen  sammt  den  Werken,  die  sie  aus  der  bibl.  Reg.  ge- 
schöpft, oder  deren  aus  anderen  Bibliotheken  geschöpfte  Quellen 
auch  in  derselben  vorkommen,  hier  ihren  Platz  finden.  Darunter 
nennen  wir: 

d*  Achery,  Johann  Lukas,  Benediktiner  und  Bibliothekar  zu 
St.  Grermain-des-Pr^.  f  1685.  In  dem  Werke:  Veterum  aliquot 
Bcriptorum ,  qni  in  Galliae  bibliothecis ,  maxime  Benedictinomm 
latuerunt,  Spicilegium,  13  Bände  in  4.  findet  sich  Mehreres  vor, 
was  die  Nrn.  173,  577,  596  etc.  bieten. 

Bellarmin,  Bobert,  Kardinal  und  Erzbischof  zu  Capua ,  aus 
dem  Jesuitenorden,  f  11.  Sept.  1621.  In  seinem  Werke:  De 
scriptoribus  ecdesiasticis  benutzte  er  Nr.  187.  Legendarium.  8. 
sec.  X.  in  zwei  Bänden  unter  Einer  Nummer,  und  besserte 
eigenhändig  die  verblassten  Stellen  aus. 

Dr.  Bethmann,  einer  der  thatigsten  Mitarbeiter  an  den  Monu- 
mentis  Germaniae  histor.  medii  aevi,  unstreitig  der  gründlichste 
Kenner  der  bibl.  Reg.  in  jeder  Richtung  hin.  Werden  einmal  seine 
romischen  Forschungen  übersichtlich  der  Welt  übergeben,  dann 
wird  wohl  wenig  mehr  nachzuholen  sein. 

Bjömst£hl  II.  96 — 140  benützte  jene  Handschriften,  die 
sich  auf  Christinens  und  Schweden^s  Geschichte  beziehen,  scheint 
jedoch  unberücksichtigt  gelassen  zu  haben  in  der  bibl.  Casanat. 
Christinens  Briefe  in  den  Mss.  Sig.  X.  VII.  fol.  47  u.  63,  VI.  36 
und  Letterc  della  regina  di  Suezia  al  Duca  di  Bracciano.  Miscel. 
XX-  I.  20  et  X.  Vn.  63  *). 

Bouquet  Xm.  —  In  Nr.  69.  Epistolae  Alcuiui  in  fol.  Es  sind  im 
Ganzen  114  Stücke,  von  denen  gewiss  einige  unedirt  sind,  und 
die  eine  besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  würden,  ^ben  so 
vieles  in  den  unterschiedlichen  Martyrologien  u.  s.  w. 
*)  Im  zweiten  Bande  des  Saggiatore  di  Roma  vom  J.  1844  p.  193 
findet  man  „di  olcune  lettere  inedite  di  Cristina  di  Suezia**.  Von 
Christinens  eigenen  Briefen  sollen  22  QuartbSnde  aus  der  bibl. 
Albani  im  J.  1809  nach  Montpellier  gekommen  sein.  Blume's  iter 
Ital.  rv.  p.  275.  —  Auf  Polen's  Geschichte  sich  beziehende 
Handschriften  untersuchte  und  kopirte  im  Winter  1847  Alexander 
Przezdzienski. 
Dndik*«  Forschongen.  12 
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Bollandus,  Jobann  (f  1665),  Daniel  Papebroch  und  ihre 
Nachfolger  aus  dem  Jesuitenorden  in  der  Herausgabe  der  Acta 
Sanetorum  qnotquot  toto  orbe  coluntur.  Wird  fortgesetzt 

Bouquet,  Martin,  Benediktiner  und  Bibliothekar  zu  St  Ger- 
main-des-Pr^s,  f  1754  zu  Paris.  In  seinem  Werke:  RerumGralli- 
carum  et  Francicarum  scriptores,  8  Bände,  welches  nach  seinem 
Tode  bis  zum  1 6.  Bande  publicirt  wurde,  liegt  vieles  abgedrackt, 
was  die  bibl.  Reg.  besonders  in  Nr.  555  u.  760  bewahrt 

Cujas,  Jakob,  ein  ausgezeichneter  Rechtsgelehrter,  f  1590, 
benützte  besonders  Nr.  886.  (Siehe  S.  146  d.  W.) 

Dttchesne,  Andreas,  geb.  1584.  Vom  Kardinal  Richelieu  be- 
günstigt, wurde  er  als  Historiograph  des  Königs  in  die  angenehme 
Lage  gesetzt,  sich  ganz  und  gar  dem  Wissen  widmen  zu  könnoi. 
Unter  seinen  Werken  ragen  hervor:  Series  auctorum  omnium, 
qui  de  Francorum  historia . . .  scripserunt  fol.  und  Historiae  Fran- 
corum  Scriptores.  Mit  Fortsetzungen.  Hier  findet  man  die  Nm. 
461,  566  u.  s.  w. 

Greith,  Karl,  im  J.  1838  noch  Pfarrer  in  Mörschwyl  bei  s. 
Gallen,  beschreibt  in  seinem  Spicilegium  Vaticanum,  Frauenfeld 
1838.  8.  die  altdeutschen,  dann  lateinischen  und  altfranzösischen 
Gedichte  und  Sagen  aus  dem  Karolingischen  Zeitalter,  so  wie  er 
in  seiner  „Bibliothcca  Vaticano-Britanica^  alles,  was  sich  in  Rom 
für  britische  Literatur  und  Geschichte  vorfand,  verzeichnete. 
Einer  der  bestunterrichtetsten  Schriftsteller  über  die  Vatieani- 
schen  Sammlungen. 

Holstenius,  Lukas,  vorzüglich  in  dem  Codex  Regularum  nnd 
im  Liber  diumus  pontificum  Romanorum. 

Labbe,  Philipp,  Jesuit,  -f  1667.  Nova  bibliotheca  mauuscripto- 
rum.  Paris  1657,  in  zwei  Bänden,  enthält  Materien,  die  in  den 
Nm.  554,  609,  1758  etc.  vorkommen. 

Mabillon,  Johaim,  Benediktiner  der  Congregation  von  Saint- 
Maur,  geb.  1632,  Profess  zu  Saint>Remi  seit  1654,  gest  1707. 
Die  Nm.  173,  235  u.  s.  w.  finden  sich  wieder  in:  Acta  Sanetorum 
ord.  s.  Benedicti  in  saeculorum  classes  distributa,  Paris  9  Bände 
in  Folio;  dann  im  Museum  italicum,  seu  coUectio  veterum  scrip- 
torum  ex  bibliothceis  italicis  enita.  Paris  2  Bände,  und  in  den 
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Ajuudes  ordini«  s.  Bened.  welche  von  Rninart  tmd  Martine  fort- 
gesetzt wuiden. 

Mai,  Angelo,  Kardinal  und  Bibliothecarius  S.  R.  £.  Seine 
Scriptorom  veterum  nova  coUectio  e  vaticanis  codicibus  eruta, 
beginnend  mit  dem  J.  1825  und  sein  Spicilegium  Romanum,  so 
wie  die  Classici  auctores  ex  vaticanis  Codd.  seit  1828,  sind  Fund- 
gruben, die  in  Bezug  der  Vaticanischen  Schätze  oben  an  stehen. 
Im  Spicilegium  findet  man  unter  andcrm  benützt  die  Nrn.  399, 
479,  520,  577,  1442,  1587,  1654  u,  s.  w. 

Mansi,  Johann  Dominik,  Erzbischof,  t  1769.  Seine  Sancto- 
mm  conciliorum  nova  et  amplissima  coUectio,  1757  begonnen 
und  nach  seinem  Tode  fortgesetzt,  enthält  vieles  aus  der  bibl. 
Beg.  Ersetzt  den  Labb^,  Harduin  und  den  Nie.  Coleti. 

Merkl,  Professor  des  deutschen  Rechtes  in  Halle,  untersuchte 
Alles ,  was  sich  auf  das  ältere  Recht  bezieht ;  namentlich  prüfte 
er  nach  Dr.  Bethmann's  Mittheilung  die  Nrn.  378,  407,  441, 
453,  469,  520,  596,  612,  849,  973,  1049,  1060  u.  s.  w. 

Montfaucon,  Bernard,  Benediktiner  der  Congregation  von  s. 
Maar,  f  1741.  Nicht  nur  in  seinem  Diarium  italicum,  Paris  1702. 
4.  und  in  seiner  Bibliotheca  bibliothecarum  manuscriptorum  nova. 
Paris  1739.  2  Bände  in  Folio,  sondern  auch  in  der  CoUectio 
nova  Patrum  etScriptorum  graecorum.  Paris  1706,  2  Vol.  in  Fol. 
und  seiner  Palaeographia  graeca,  Paris  1708,  fol.  findet  sich  die 
bibl.  Beg.  benutzt,  und  doch  sagt  er  noch  in  seinem  Diarium 
ItaL  von  den  Vaticanischen  Sammlungen  p.  277:  „Non  pro  voto 
lustrare  omnes  Codices  et  evolverc  ücuit'*. 

Pertz.  Neben  Bethmann  hat  Pertz  die  bibl.  Reg.  für  Deutsch- 
land*8  alte  Rechte  und  Geschichte  am  gründlichsten  ausgebeutet 
Im  V.  Bande  des  Archivs  der  GeseUschaft  für  ältere  deutsche 
Geschichtskunde  beschreibt  der  gelehrte  Herausgeber  der  Monu- 
menta  Germaniae  historica  medii  aevi  eine  Menge  Mss.  der  bibl. 
Reg.  Viele  sind  auch  im  3.  Bande  des  Archivs  angegeben.  Ueber- 
haupt  ist  das  Archiv  für  Jeden ,  der  die  bibl.  Reg.  benützen  will, 
das  unentbehrlichse  aus  allen  bis  jetzt  angeführten  Werken. 

Schelstrate,  Emanuel,  einer  der  feurigsten  Vertheidiger  des 
apostolischen  Stuhles,  geb.  1649,  vom  Papst  Innozenz  XI.  der 
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Vaticanischen  Bibliothek  zugetheilt,  starb  1692  als  Domherr  ron 
s.  Giov.  in  Later.  In  seinen  Werken  über  das  Konstanzer  Konxil 
und  Antiquitas  ecclesiae  dissertationibus ,  monnmentis  ac  notis 
illastrata.  Romae.  fol.  2  Bände  findet  sich  abgedruckt,  was  in 
den  Nrn.  229,  232,  238  etc.  vorkommt 

Sirmond,  Jakob  (t  1651),  war  einer  der  gelehrtesten  franiö- 
flischen  Jesuiten,  welcher  unter  Baronius  seine  historischen  und 
antiquarischen  Studien  in  Rom  machte;  er  fand  trotz  seiner  Stel- 
lung als  Beichtvater  Ludwig  XIII.  Zeit  genug,  um  in  5  Foliobänden 
zu  Paris  eine  ganze  Reihe  von  historischen  und  antiquarischen 
Arbeiten  zu  publicii'eu.  Die  Nr.  191  findet  sich  in  ihm  vor. 

Surius,  Laurenz,  Kartheuser  (f  1578),  ein  gebomer  L&becker 
und  Freund  des  P.  Canisius,  benützte  für  sein  Werk:  Vitae 
Sanctorum  ab  Aloysio  Lipomano  olim  conscriptae  mehrere  Mss. 
die  später  in  die  bibl.  Reg.  kamen,  so  z.  B.  Nr.  568,  obwohl 
sehr  fehlerhaft. 

Tosti,  Luigi,  Benediktiner  von  Monte  Casino,  machte  für  seine 
Lega  italiana  eigene  Studien  in  der  bibl.  Reg.  u.  s.  w.  u.  s.  w.  ^) 

Dies  also  die  Wenigen  von  den  Vielen ,  welche  aus  der  bibl. 
Reg.  schöpften,  oder  deren  Werke,  wie  oben  gesagt,  sich  in  ihr 
wiederfinden.  Da  ich  mir  jedoch  nach  S.  5.  d.  W.  zur  Aufgabe 
stellte:  in  der  bibl.  Reg.  nachzuforschen,  was  sich  hier  aus  der 
mährisch-böhmischen  Beute  noch  etwa  erhalten  hatte ,  so  mögen 
nun  nach  Abschluss  der  allgemeinen  die  Resultate  dieser  beson- 
deren  Forschungen  nachfolgen.  Zur  leichteren  Uebersicfat 
spreche  ich  A.  von  Mss.  die  mit  Sicherheit,  und  B.  die  mit 
Wahrscheinlichkeit  aus  Mähren  und  Böhmen  stammen,  und  hier 
wieder  von  solchen,  welche  sich  ehedem  a.  in  Nicolsburg,  b.  in 
Olmütz  und  c.  in  Prag  befanden,  und  C.  von  solchen,  welche  die 
böhmisch-mährische  Geschichte  beleuchten. 

')  Ueber  die  verschiedenen  in  der  bibl.  Beg.  liegenden  Martyrologiea 
ist  besonders  der  Bollandist  SoUer  in  dem  V.  und  VI.  Tonu  der 
Acta  SS.  monse  lunii  nachzulesen. 


181 


Beioiidere  FonchmigeiL 

A.  IftMibckrifteMj  die  mit  Sickcrkeit  ans  lahren  «der  BohneM 
steamcn,  and  iwari 

o.  ans  Nikolsburg. 
1.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  X.  Folia  192. 
Titel:  ttuatnor  Evangelia  cum  argpunentis  capitnlonun  et 
Capitnlare,  üve  breviarium  Evangelionun  per  circulnm 
amü.  —  Sig.  Nr.  14. 

Auf  dem  ersten  Blatte  dieses  schönen,  vollständigen,  ganz 
unbeschädigten  Codex,  in  welchem  nur  fol.  82  und  192  der  un- 
tere drei  Finger  starke  Margo  abgeschnitten  ist,  steht  mit  einer 
Schrift  des  16.  Jahrhunderts  folgende  Bemerkung:  „Iste  liber 
creditnr  fhisse  divi  Venceslai,  Ducis  Boemie:  Donatus  Augustino : 
Olomucensi  et  Brunnensi  Preposito:  per  CoUegium  sanctorum 
Cosme  et  Damiani:  in  antiqua  Boleslevia:  ubi  per  impiissimum 
Boleslaum  fratrem  necatus :  martirij  Lauream  victorioso  triumpho 
suscepif. 

Wir  haben  freilich  zur  Festsetzung  dieser  Angabe  keine  zu- 
reichenden Gründe,  und  müssen  uns  blos  auf  die  Untersuchung 
beschränken,  ob  das  „creditur^  irgend  eine  Wahrscheinlichkeit 
für  sich  habe,  oder  nicht  Nun  was  die  Schrift,  welche  im  ganzen 
Codex  Yon  einer  und  derselben  Hand  stammt,  und  die  ganze 
Anordnung  des  Codex  anbelangt,  so  widerstreiten  beide  der  Zeit, 
aus  welcher  sie  stammen  sollen,  nicht  Die  Ermordung  des  h. 
Wenzel  wird  nach  der  altslovenischen  Legende  auf  Montag  den 
28.  Sept  935  gesetzt;  sollte  also  unser  Codex  dem  HeUigen 
angehört  haben,  so  müsste  er  vor  935  geschrieben  worden  sein. 
Und  wirklich,  wie  die  Form  der  lombardischen  reineren  und  feste- 
ren Minuskel  des  Textes  und  der  schönen  Uncial  in  den  Ueber- 
Schriften ,  so  die  Art  und  Weise  der  Unterscheidungszeichen 
(falls  man  auf  selbe  Gewicht  legen  wollte),  statt  des  Komma 
durchgängig  der  Punkt,  statt  diesen  häufig  *;  als  Fragzeichen  ein 
eigenes  Zeichen  etc.   —   tragen  durchgängig  den  Charakter  des 
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10.  Jahrhunderts  an  sich.  Auf  i  steht  nirgends  ein  Pankt,  wohl 
aber  auf  y.  Die  Worte,  besonders  die  Präpositionen,  sind  häu% 
in  einandergeschrieben ;  der  Dyphtong  ae  erscheint,  doch  nicht 
durchgängig,  als  e;  der  Abkürzungen  gibt  es  wenige,  und  die 
vorhandenen  sind  fest  und  sicher.  Die  Initialen  und  Aufschriften, 
so  wie  die  am  oberen  Kande  fortlaufenden  Kolumnentitel:  secun- 
dum  Matheum,  secundum  Marcum  etc.  sind  rotli,  oft  mit  grün 
und  gold ,  aber  ganz  kunstlos  und  sehr  einfach  verziert;  nur  die 
Anfänge  der  Evangelien  in  Uniciakchrift  haben  eine  Rader-  und 
Schnörkel  Verzierung  zur  Seite  und  tragen  Spuren  einer  einstigen 
Vergoldung.  Die  Tinte  ist  durchgängig  schwarz  und  sitzt  fest  au 
dem  Pergamente ,  welches  zu  der  festesten  Art ,  die  man  im  10. 
Jahrhundertc  antrifft;,  gehört.  Die  Linien,  23  auf  einer  Seite, 
sind  mit  einem  scharfen  Griffel  so  gezogen,  dass  immer  ein  Qua- 
temio  als  Lage  durchpausirt  erscheint  Im  Margo  rechts  sind 
zwischen  zwei  rothen  Linien  die  Parallelstellcn  —  in  ähnlichen 
Werken  aus  dieser  Zeit  nichts  ungewöhnliches  —  angezeigt;  der 
gute  zwei  Finger  breite  Margo  links  ist  leergelassen.  Die  Schrift 
in  der  Vita  s.  Eemigii  et  s.  Gendulfi  sec.  X.  wie  sie  der  Codex 
bibl.  Reg.  Nr.  561  zeigt,  hat  mit  der  dieses  Evangeliars  die  grösste 
Aehnlichkcit. 

Aber  auch  der  Inhalt  dieses  Codex  widerstreitet  nicht  dem 
sec.  X.  Er  enthält  die  vier  Evangelien  mit  Kapitelanzeigen  und  dem 
gewöhnliehen  Capitulare  Evangeliorum  per  circulum  anni,  um  zu 
ersehen,  welche  Perikope  an  den  Sonn-  und  Festtagen  dem  Volke 
vorgelesen  werden  solle.  Eröffnet  ist  dieses  Evangoliarium  foL  1* 
mit :  Beatissimo  Papae  (sie)  Damaso  Hieronymus  —  der  gewöhn- 
liche Brief,  den  auch  die  Vulgata  hat  fol.  3.  Incipit  Prologus 
quatuor  Evangeliorum  —  eine  scharfe,  abgegrenzte  Uncial,  be- 
ginnt: Plures  fuisse  qui  evangelia  scripserunt  fol.  4.  Eusebios 
Carpiano  fratri  in  domino  salutem  —  Uncial,  beginnt:  Ammonius 
quideni  Alexandrinus.  fol.  5.  Hieronymus  Damaso  Papae.  Scien- 
dum  et  iam  ne  quis  ignoret.  foL  5'.  Incipit  breviarium  eiusdem 
in  28  Kapiteln;  fol.  8' — 15.  der  Kanon,  wie  gewöhnlich  tabellar 
risch  zwischen  zwei  kunstlos  bemalten  Säulen,  fol.  16  recto  leer, 
verso :  In  nomine  trino  divino  orditur  liber  sacri  evangelii.  Cata 
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Mathenm  —  etwas  ganz  cigenthümliches,  was  mir  sonst  niigends 
YOiiLam,  überall  wiederholt  sich  das  Wort  „secandam**  und  das 
^Diyino**  steht  hier  nur  als  Unicum  da.  Dass  der  Schreiber  Cata 
statt  seeundum  nahm,  geschah  wohl  aus  keiner  anderen  Ursache, 
als  blos  des  Kaumerspamisses  wegen,  fol.  17.  Liber  generationis 
IHV  XPI.  filii  David,  filii  Abraham ,  nimmt  in  Uncial  geschrie- 
ben zwei  volle  Seiten  ein.  Diese  Einrichtung ,  wie  sie  hier  bei 
Matthaeus  vorkommt,  wiederholt  sich  auch  bei  den  andern  Evange- 
listen. Aus  einer  viel  späteren  Zeit  und  mit  einer  vergilbten  Tinte 
stehen  in  Lucac  fol.  102*  über  den  Worten:  „factum  est  autem, 
nt  baptizaretur  omnis  populus^  und  über  den  nachfolgenden 
Liber  generationis  bis  Jesus  autem  plenus  Spiritus  sancti  regres- 
sus  est  a  lordane,  Musiknoten,  anzeigend,  wie  die  Perekope  im 
Chore  abzusingen  sei.  fol.  102.  Explicit  liber  Evangeliorum. 
Incipit  Capitulare  Evangeliorum  per  circulum  anni.  Mit  der  Na- 
tivitas  Domini,  als  dem  Jahresanfang,  beginnen  diese  Anzeigen, 
und  enden  mit  der  vigilia  nativitatis ,  worauf  fol.  92  die  Initia 
Evangeliorum  de  diversis  causis  sich  anschliessen. 

Schrült  also  und  Inhalt  würden  gegen  das  Creditur  nicht  an- 
stossen,  wie  aber  gewisse  historische  Bedenken  ?  In  der  obgesetz- 
ten  Note  wird  Augustinus,  Olomucensis  et  Brunnensis  praepositus 
als  derjenige  genannt,  dem  dieser  Codex  von  der  Kollegiatkirche 
zu  Alt  -  Bunzlau  zum  Geschenk  gemacht  wurde.  Dass  dieser 
Augustinus,  mit  dem  Beinamen  Käsenbrod ,  zugleich  als  Verfas- 
ser der  Series  Episcoporiun  Olomucensium  bekannt,  im  J.  1513 
starb,  zeigt  sein  Denkmal  in  der  Olmützer  Metropolitankirche, 
wo  er  begraben  liegt.  Die  Note  ist  aus  seiner  Zeit ;  ob  von  ihm 
selbst,  wage  ich  nicht  zu  behaupten  —  ich  kenne  Augustin's 
Handschrift  nicht.  Also  vor  dem  J.  1513  hätte  das  Kollegiatstift 
zu  Alt -Bunzlau  diese  kostbare  Reliquie  verschenkt!  —  Es  ist 
allerdings  wahr,  dass  der  h.  Wenzel  schon  auf  der  Schule  zu 
Bnde2  sich  hingab,  „Knigam  Slovönskym  po  slßdu  popovu*  wie 
die  ablovcnische  Legende  sagt,  dass  er  auch  lateinisch,  und 
namentlich  die  h.  Schrift  fleissig  studierte,  wie  in  der  lateinischen 
Legende,  welche  Dobrovsky  in  seinen  kritischen  Versuchen  publi- 
cirte,  in  folgenden  Worten  zu  lesen:   „crebris  sacrisque  informa* 
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tionibus  mens  caeta  coelitos  edocta,  frequentias  in  discendo  ezcaltt 
miram  scriptorarum  capacitatem  prodit'',  dass  er  auf  seine  nächt- 
lichen Wanderangen  ein  codicellom  raanuali  frequentia  rogoeum 
mitnahm,  Psahnen  und  andere  Gebete  recitirte,  dass  er  ein  »piar- 
vum  libellulum^  stets  bei  sich  trag,  und  nach  Dalimil  auch  seine 
Umgebung  den  Psalter  lehrte  —  mit  einem  Worte,  dass  em 
Evangeliarum ,  wie  das  vorhandene,  allerdings  in  seinen  Händen 
gewesen  sein  mochte,  ja  auch  gewiss  gewesen  war:  doch  da  sein 
Leichnam  schon  940  von  Bunzlau  nach  Prag  zu  s.  Veit  als  der 
eines  h.  Märtyrers  übertragen  wurde,  da  schon  973  die  an  seinem 
Grabe  geschehenen  Wunder  weit  über  Böhmen's  Grenzen  ver- 
breitet waren,  von  seinen  Reliquien  schon  vor  dem  J.  996  selbst 
in  entfernten  Gegenden  Erwähnung  geschieht ,  und  vollends  die 
grosse  Vorliebe  Rarl's  IV.  für  diesen  Landespatron,  dessen  Leben 
er  nicht  nur  in  seiner  Licblingsburg  Karlstein,  der  altböhmischen 
Walhalla ,  an  den  Wänden  der  Stiege  zur  Kreuzkapelle  malen, 
sondern  es  auch  selbst  verarbeitet  in  die  Chronik  des  Pulkawa 
einschalten  Hess:  wie  hätte  man  bei  so  bewandten  Umständen 
dieses  Kleinod  in  Alt-Bunzlau  bis  in's  16.  Jahrhundert  unbeach- 
tetgelassen, wie  es  so  leicht  an  einen  Probst  verschenken  können! 
Hat  man  ja  in  Karlstein  zwei  Stücke  Hölzer  von  dem  Wagen  ge- 
zeigt, worauf  der  Leichnam  des  h.  Wenzel  geführt  wurde.  Kann 
da  das  Creditur  noch  irgend  eine  Wahrscheinlichkeit  haben  ?  ich 
glaube ,  gar  keine ,  und  die  obgesetzte  Note  mochte  entstanden 
sein,  als  man  dem  Geschenke  einen  grösseren  Werth  beilegen 
wollte. 

Dass  dieser  Codex  dem  Kardmal  und  Olmützer  Bischof  Franz 
Dietrichstein  angehörte,  zeigt  das  an  den  mit  gewöhnlichem 
Kalbsleder  umzogenen  Holzdcckeln  angebrachte  Bisthumswappen 
mit  dem  Dietrichstein'schen  Herzschilde  und  der  doppelten  Rund- 
schrift: „Franciscus  miseratione  divina  sacrae  romanae  ecdesiae 
tituli  s.  Silvestri  presbyter  Cardinalis  a  Dietrichstein,  Episcopos 
Olomucensis,  Princeps,  S.  C.  M.  Consiliarius ,  capellae  Bohemiae 
Comes*.  Aus  seiner  Bibliothek  wanderte  derselbe  nach  Schweden, 
wurde  vom  Vossius  im  J.  1656  mit  Nr.  7.  non  Petavianum  signirt, 
und  erhielt  dann  in  Rom  die  Nr.  10,  unter  welcher  er  bei  Montf. 
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bibL  bibL  ms.  p.  14  Torkommt  Im  Nikolsburger  Inventar  ist 
dieses  Ms.  ganz  einfach  angegeben:  Biblia  in  4.  (Siehe Fonchun- 
gon  in  Schweden  S.  68.  n.  2.) 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  244. 

Titel:  Lactantiiis  Coelius  Finnianus  divinamm  institutio« 
num  contra  gentes.  —  Sig.  Nr.  149. 
Obwohl  dieses  Werk  gewöhnlich  in  7  Bücher  getiieilt  vor- 
kommt, von  denen  jedes  als  ein  eigenes  Werk  angesehen  werden 
kann :  so  trifit  man  im  vorliegenden ,  schön  geschriebenen  Codex 
die  Eintheilung  in  11  Bücher,  eine  Eigenthümlickheit,  die  nicht 
80  leicht  wieder  vorkommt  Wo,  wann  und  wozu  dieser  Lactan- 
tius  geschrieben  wurde,  gibt  am  Schlüsse  des  Werkes  folgende 
Bemerkung  die  nöthige  Auskunft:  „Explicit  liber  lactantii  firmiani 
de  falsa  religione ,  finitus  et  completus  decima  sezta  die  mensis 
lanuarii  anno  domini  1434  Bononie".  Dann  auf  der  nächsten 
unbeschriebenen  Seite:  n^^^^y  ^^^  ^<  Februarii  correctum  est 
hoc  opus;  1438,  die  20.  Febr.  correctum  est  secunda  vice;  1439, 
die  8.  lanuarii,  hora  5,  perfeci  Studium  eius;  1441,  die  6.  Febr. 
perfeci  itemm  Studium  eius,  corrigendo  ipsum  usque  ad  ortho- 
graphiam^.  —  Dass  dieses  Werk  dem  Kardinal  Dietrichstein  ge- 
hörte, zeigt  der  auf  dem  ersten  Blatte  angeklebte  gedruckte 
Zettel:  „Ex  bibliotheca  Cardinalis  et  Principis  a  Dietrichstain^, 
wie  ihn  so  viele  Bücher,  die  aus  Nikolsburg  stammen  und  jetzt 
in  Schweden  sind ,  tragen.  Unter  der  Christina  hatte  es  die  Nr. 
70.  non  Fetav.  1656.  Eine  andere  Signatur,  wahrscheinlich 
durch  Holsten,  ist  R.  1.  N.  9.  und  eine  dritte  zur  Zeit  des  Montf. 
Nr.  1491.  Der  rothe  Einband  ist  aus  den  Zeiten  Alexander  VIII. 
Dass  dieses  Werk  im  Nikolsburger  Inventar  vorkommt,  sieht  man 
aus  meinen  schwedischen  Forschungen  S.  68.  n.  6. 

3.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Folia  144. 

Titel:  Liber  metaphysicus.  —  Sig.  Nr.  1459. 

Den  Inhalt  dieses  in   5  Bücher  getheiltcn  Werkes,  welches 

nach  den  am  ersten  Blatte  aufgeklebten  gedruckcn  Zettel  mit  der 

Inschrift:  Ex  bibliotheca  Cardinalis  et  Principis  a  Dietrichstain, 
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zu  urtheilen ,  aus  Nikolsburg  stammt ,  gibt  folgendes  aas  dem 
Werke  selbst  genommenes  Argument:  „Quaedam  brevis  compila- 
üo  ex  dictis  magnorum  Tirorum  de  bonis  universi,  seu  produetaone, 
perfectione  et  gabematione  ipsius  universi,  secundum  quod  omnla 
producta  sunt  ab  uno  rerum  principio  et  secimdum  quod  redu- 
cantur  ad  idem  ut  unum  finem,  in  quem  congmo  sibi  modo  suas 
perfectiones  assequentur  et  secundum  quod  per  eiusdem  regimen 
et  providentiam  gubemantur''.  Der  schönen,  charakteristischen 
Schrift  nach  zu  urtheilen  ward  dieser  Codex  in  Italien  geschrieben, 
und  trägt  auf  der  ersten  Seite  als  Wappen  in  einem  Lorberkranze 
ein  blaues  Feld,  welches  durch  eine  goldene  Sparre  in  drei 
Quartiere  zerfällt,  von  denen  ein  jedes  einen  mit  den  Hömem 
nach  oben  gerichteten  goldenen  Halbmond  trägt.  Da  der  Einband 
aus  Plus  YL  Zeiten  stammt,  so  sind  die  älteren  Signaturen  ver- 
loren gegangen.  Im  Nikolsburger  Inventar  kommt  diese  Schrift 
unter  dem  Titel:  Quaedam  brevis  compilatio  philosophica.  Ms. 
fol.  in  memb.  vor.    (Siehe  schwed.  Forschungen  S.  69.  n.  42.) 

4.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  min.  scc.  XVI.  FoUa  31. 
Titel:  MaMae  doctoris  medioi  itali  conBÜiimi  medienia  ad 
Kaaümilianiua  a  Bietrichstain  seniorem  comitem.  — 

Sig.  Nr.  1249. 
Nikolaus  Massa,  ein  geborener  Venetianer,  war  einer  der  be- 
rühmtesten Aerzte  und  Anatomen  des  16.  Jahrhunderts,  dessen 
Tod  nach  der  richtigeren  Annahme  in  das  Jahr  1569  fallt  *). 
Maximilian  von  Dictrichstain ,  der  trotz  seines  Bluthustens,  wel- 
cher sich  bei  ihm  im  Jahre  lö63  im  Monate  Jänner  in  Venedig 
zeigte,  seine  Reise  nach  Italien  fortsetzen  wollte,  musste  von  Udine 
aus  am  11.  April,  wo  „ucna  rupta  sivc  adaperta  est,  et  sangui- 
nis sputus  subsequutus  est  per  biduum''  umkehren  und  trachten, 
seine  Heimath  so  schnell  als  möglich  zu  erreichen.  Von  da  aus 
konsultirt  er  schriftlich  mit  dem  berühmten  Dr.  Massa,  und  die 

')  Aus  dieser  Schrift  ist  ersichtlich,  dass  Dr.  Massa  nicht  im  Jänner 
1563,  wie  Viele  glauben,  gestorben;  wahrscheinlicher  ist  die  Be- 
hauptung jener,  welche  das  Jahr  1569  als  sein  Sterbejahr  an- 
nehmen. 
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Folge  dieser  Konsultation  ist  das  vorliegende  äzzüiche  Parere, 
welches  also  beginnt:  ^Quamquam  illnstrissime  Domine  multos 
sciam  foisse  egregios  medicos,  qui  consilia  de  praetematiiralibus  tais 
dispositionibus  tarn  theoretice  quam  practice  longa  oratione  con- 
scipsere,  qnae  ut  viderem  ad  legendum  mihi  dedisti,  nt  si  quid  in 
ds  pro  salute  tua  boni  esset,  scribcndo  tibi  significarem...  Domi- 
nationi  tuac  moram  geram  ...  et  tarn  de  essentia  tuarum  praeter- 
naturalium  dispositionum  et  carum  causa,  quam  de  recte  admini- 
strandis  remediis  scribere  volo  etc.^  Nun  schreibt  er,  nachdem 
er  den  Verlauf  der  Krankheit  sumirt,  die  nöthige  Lebensweise 
vor  und  erklärt  die  Krankheit  für  nicht  gefährlich.  —  Dass  diese 
Schrift  sich  ehedem  in  der  Nikolsbnrger  Biblothek  befand,  zeigt 
auf  dem  Vorsatzblatte  die  Aufschrift:  „Illustrissimi  Don  Mazimi- 
liani  a  Dietrichstain  senioris  Comitb  et  Baronis^  und  unmittelbar 
vor  der  Abhandlung:  „Illustrissimorum  Dominomm  a  Dietrich- 
stain Bibliothecac  Xr.  409",  und  dass  sie  in  Schweden  war, 
ersieht  man  aus  der  Signatur:  Nr.  148.  non  Petavianum  1656. 
Im  Nikolsb.  Inventarium  kam  mir  diese  Schrift  nicht  vor. 

5.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVII.  Paginas  371. 

Titel:  De  oonsiftorio  aemipublico  habito  in  magna  daonm 
anla  apnd  Vaticannm  die  21.  mensifl  Maii  1608.  —  Sig. 
Nr.  638. 

Diese  Aufschrift  liest  man  im  Nikolsbnrger  Inventar.  Ich 
wusste  damals,  als  ich  in  den  schwedischen  Forschungen  S.  71. 
n.  82.  dieser  Schrift  Erwähnung  that,  sie  nicht  zu  deuten;  auch 
nicht,  dass  sie  bei  Montfaucon  1.  c.  p.  öl.  n.  163Ö.  unter  dem 
Titel  vorkomme:  „loannis  Pauli  Mevantii  de  consistorio  publico 
habito  anno  1608  pro  canonizatione  s.  Franciscae  Komanae. 
Eiusdem  relatio  alterius  consistorii  publici  habiti  pro  canoniza- 
tione beati  Caroli  Borromaei  anno  1610."  Ihr  wahrer  Inhalt, 
weicher  in  zwei  Theilen  liegt,  besteht  in  Folgendem: 

L  TheiL  De  Consistorio  semipublico,  habito  in  magna 
dttcum  aula  apud  Vaticanum  die  XXI.  mensis  Mail  anno  a  Vir- 
ginia partu  1608.  Pro  Canonizatione  D.  Franciscae  de  Pontianis 
Romanae,  oblatorum  monialiam  turris  Speculomm  patronae  ac 
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fundatricifl,  canonizatae  a  Sanctiss.  D.  N.  Paulo  Pi^  quinto, 
eius  Pontificatus  anno  IV.  anniuersaria  suae  Coronationis  die 
IV.  Kalend.  lunii.  Deqne  omnium  S.  R.  E.  Cardinalinm,  Paüriar- 
charum,  Archiepiscoporum  et  Episcoporum  votis  in  eodem  Con* 
sistorio  pro  eadem  Canonizatione  datis.  Minutifisima  exactassimaqae 
descriptio  ex  actis  autenticis  per  loannen  Paulnm  Mucantiom  (sie) 
Sacrarum  Cerimonianim  Magistram  et  Sacrae  Ritunm  Congrega- 
tionis  Secratorium  pro  buiosmodi  Canonizatione  compilata. 

In  der  Dedieation  „Amplissimo  S.  R.  E.  Cardinali  Francisco 
a  Diatrichstain  (sie)  Marcomanomm  Episcopo,  Principi,  loannes 
Baptista  Mucantius  F.  P.^  sagt  dieser  Baptista,  dass  er  dem  Car- 
dinal wegen  der  yielen  von  ihm  empfangenen  Wohlthaten  „illo 
autem  (beneficio)  recenti  praecipne''  dieses  Werk  geschrieben 
habe,  dass  er  lange  daran  gefeilt  und  es  jetzt  in  seiner  vollkom- 
menen Gestalt  überschicke.  Da«  war  im  Jahre  1612,  denn  die 
Dedieation  ist  dadirt:  Romae  Idibus  Octobris  1612.  —  In  dem 
Proemium  ad  lectorem  erklärt  uns  Mucantius,  was  man  unter  dem 
Ausdrucke  Consistorium  semipublicum  zu  verstehen  habe.  ,,IHe 
XXI.  mensis  Maii  an.  1608  ad  perficienda  quae  omnia  et  oppur- 
tuna  ante  alicuius  sancti  canonizationem  requiruntur,  idem  Sanc- 
tiss. D.  N.  Paulus  V.  Pont.  Max.  anditurus  sententias  omnium  S. 
R.  £.  Cardinalium,  Partriarcharum,  Archiepiscoporum  et  Episco- 
porum in  Romana  Curia  praesentium  circa  beatae  Franciscae 
canonizationem  faciendam,  aliud  non  amplius  publicum,  aut 
secretum,  sed  semipubliciui  habuit  consistorium  in  Aula  Ducali 
(ein  schöner  Saal  in  der  Nahe  der  Sixtinischen  Kapelle)  apud  Va- 
ticanum,  eo  quod  ad  illud  non  Cardinales  tantum,  ut  in  secretis 
fieri  solet,  'nee  omnes  Officialcs  et  Curiales,  ut  in  publicis,  sed 
unacum  Cardinalibus,  omnes  Patriarchae,  Archiepiscopi  et  Epis- 
copi  in  Urbe  praescntes,  nonnullique  alii  Ofilciales  et  Praelati  ad- 
mittantur''.  —  Diess  die  Erklärung  des  Consistorium  semipublicum. 

II.  Theil.  De  Consistorio  semipublico  habito  in  aula  Mon- 
tis  Quirinalia  die  XX.  mensis  Sept.  Anno  a  Virg.  partu  1610. 
Pro  canonizatione  H.  Caroli  Card.  Borromaei  tituli  S.  Praxedis 
et  Archiepiscopi  Mcdiolancnsis,  canonizati  a  Sanctiss.  D.  N.  Paulo 
Papa  V.  Eius  pontiücatu  anno  VI.  die  prima  Novembris  eiusdem 
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umi  in  festo  omnium  sanctorum.  Deque  omnium  S.  R.  E.  Card!- 
nalitim  (etc.  ut  snpra)  votis...  datis...  Minutissima...  descriptio  ex 
actis  aatenücifl  eiasdem  B.  Caroli,  et  ex  nono  Diariorum  Tomo 
Joannis  Pauli  Mucantii...  Sccretarii.  Das  Proemium  ad  lectorem 
nnterzeichnete  eigenhändig  Joannes  Baptista  Mucantius,  welcher 
die  beiden  Werke  ftir  den  Kard.  abschreiben  und  schicken  liess. 
Eingebunden  ist  das  Werk  mit  Goldschnitt  im  rothen  Leder, 
nnd  hat  auf  beiden  Deckeln  blos  das  Ditrichstein^sche  Wappen  — 
die  zwei  Winzermesser.  Unter  der  Christina  war  die  Sig.  N.  225. 
N.Pctav.  1656. 

6.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  mai.  sec.  XV.  Folia  98. 

Titel:  Ptaüippi  CallimacM  libri  tres  de  rebus  gestis  in 
Enngaria  contra  Toroas  per  Vladulanm  Poloniae  et 
Vngariae  regem.  —  Sig.  Nr.  681. 
Auch  bei  Montf.  1.  c.  p.  36.  n.  1023.  erscheint  dieser  Codex 
unter  demselben  Titel,  im  Nikolsburger  Inventar  hingegen 
(sehwed.  Forschungen  S.  71.  n.  89.)  ganz  einfach:  P.  Callimachi 
HetruBci  contra  Turcas.  Es  ist  dieses  schön  geschriebene,  hie  und 
da  mit  Gold-Initialen  gezierte  Werk  im  Jahre  1582  zum  ersten 
Male  unter  dem  Titel:  De  rebus  ab  Vladislao  Hungariae  et  Polo- 
niae gestis  ad  Casimirum  V.  libri  III.  zu  Krakau  in  4.  und  dann 
noch  einmal  daselbst  1584  durch  den  Druck  veröffentlicht  worden. 
Auch  in  der  Geschichte  Polens  von  Cromer  1589,  dann  bei  Bonfin 
and  Schwandter  Script,  reg.  Hung.  I.  p.  433  sqq.  findet  man  diese 
gute  und  brauchbare  Arbeit.  Der  Venetianer  Giov.  Michele  Bruti 
(t  in  Siebenbürgen  gegen  1594),  der  Geschichtsschreiber  Stephan's 
Batori,  nachmaligen  Königs  von  Polen  und  Historiograph  Kaiser 
Rndolph*8  IL  veröffentlichte  zu  Krakau  1582  in  4.  die  Vita  Calli- 
machi Ezperientis.  Diesen  Namen  legte  sich  Philipp  Buonacorsi  bei, 
ak  er  mit  Pomponius  Laetus  und  anderen  Gelehrten  eine  eigene 
Akademie  stiftete.  Verfolgt  in  der  Heimath,  kam  er  nach  Lemberg 
und  fand  hier  an  Kasimir  III.  einen  Gönner,  durch  den  er  bald 
ab  Erzieher  der  königlichen  Kinder  zu  Macht  und  Ansehen 
gelangte.  Er  starb  zu  Krakau  1496.  —  Dass  dieser  Codex  in 
Wien  am  1  fl.  gekauft  wurde,  zeigt  eine  Note  am   Schlüsse 
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denelben  vom  12.  August  1592.  Bei  der  Königin  hatte  er  die 
Sig.  Nr.  261  non  Petar.  1656. 

7.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  103. 
Titel:  Marci  Panli  de  Venetüa  liber  de  conditioiiibiis  et 

oonfuetadinibiis  orientalimn  regionnm.  —  Sig.  Nr.  1846. 

Welche  Wichtigkeit  die  Beisebeschzeibang  des  unternehmen- 
den Venetianers  Marco  Polo  hat,  zeigen  alle  Geographen  und 
ihre  Uebersetzung  in  fast  alle  europäischen  Sprachen,  aber  auch, 
wie  sehr  man  über  die  Mss.  dieser  Rebe  noch  im  Dunkeln 
schwebe.  Der  Engländer  M.  Marsden,  der  Italiener  Dom  Placido 
Zurla  und  der  Berliner  Andreas  Müller,  so  wie  nouvelles  Annales 
de  Toyages  1819  haben  jeder  von  seinem  Standpunkt  aus  und 
in  seinem  Lande  alle  ihnen  bekannten  Handschriften  yeigiichen, 
und  darnach  ihre  Editionen  veranstaltet ,  und  doch  kann  bis  zur 
Gegenwart  weder  die  Frage,  in  welcher  Sprache  Marco  Polo, 
dessen  Tod  man  in  das  Jahr  1323  zu  setzen  pflegt,  diese  seine 
Beise  beschrieben,  noch  waxm  sein  Vater  und  Oheim  die  erste 
BeiBC  antraten,  und  wie  viele  Kapiteln  das  dritte  Buch  enthalte, 
gehörig  entschieden  werden.  Unsere  Handschrift,  welche,  wie 
meine  schwedischen  Forschungen  S.  71  n.  91  zeigen,  zur  Nikols- 
burger  Bibliothek  gehörte  und  durch  die  nur  zu  aufiallende  grös- 
sere und  starke  Schrift  des  XV.  sec.  wie  sie  in  Mahren  und 
Böhmen  üblich  war,  und  wie  man  sie  in  dem  von  mir  beschriebe- 
nen und  gewürdigten  Pulkava  (l  c.  S.  166  u.  389.  £)  findet, 
charakteristisch  ist,  enthält  den  Text  nach  der  Recension  des 
Franz  Pipinus  von  Bologna  vom  J.  1320,  hat  aber  das  Eigen- 
thümliche,  dass  sie  das  J.  1252  als  dasjenige  festsetzt,  in  welchem 
Nicolo  der  Vater  und  Mailfio  der  Oheim  die  erste  Reise  antraten, 
und  dass  das  dritte  Buch  nicht  in  50,  sondern  in  49  Kapitel 
zerfällt  und  eine  solche  Menge  von  Varianten  angibt,  dass  sie 
trotz  des  jüngeren  Alters  näher  untersucht  zu  werden  verdienen 
würde.  Man  liest  nämlich:  „Incipit  prologus  in  librum  domini 
Marcipauli  (sie)  de  Veneciis  de  conditionibus  et  consuetudinibus 
orientalium  regionum  et  de  potencia  grandb  Kaam  (sie)  regis  et 
domini  thartororum.  —  Incipit:  Librum  prudentis,  honorabilis  ac 
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fideliB  TÜri  domini  Maicipauli  (sie)  de  venetiis  de  condicionibus 
etc.  (wie  oben)  ab  eo  in  volgari  fideliter  edictom  (sie)  et  con- 
scriptom,  compellor  ego  frater  FranciBcas  Pipinus  de  Bononia 
ord.  praedieat  a  plerisqae  patribus  et  dominis  meis,  yeridica  et 
fideli  translalione  de  vulgari  ad  latinum  redncere  etc.  —  Liber 
antem  iste  in  tres  libros  dividitnr  qui  in  propria  Capitula  distin- 
gaimtciT  etc.  Explicit  prologos.  Seqnitor  registram  (libri  primi  in 
65  Kapiteln).  1.  Qualiter  et  qnare  dorn.  Nicolaus  Pauli  de  Vene- 
tiis et  dorn.  Matheus  transierunt  ad  partes  orientales  —  das  letzte 
Kapitel  65.  De  monacbis  qnibnsdam  ydolatris  (sie).  Explicit  liber 
primus.  —  Incipit:  Tempore  quo  Balduinus  princepe  sceptra 
Constantinopolitani  Imperii  gubemabat.  Anno  ab  Incar.  D.  1252 
nobiles  et  bonorabilcs  etc.  —  fol.  37\  Registmm  libri  secundi  in 
69  Kapiteln.  —  fol.  79.  Registrum  libri  tertii  in  49  Kapiteln.  — 
Das  letzte  Kapitel  des  ganzen  Werkes  fol.  103  ist  „de  provincia 
Ruthenorum".  Schluss:  In  mari  vero  insule  quedam  sunt,  in  qui- 
bus  nascuntur  et  capiuntur  Girfalchi  (sie)  et  falcones  peregrini  in 
copia  magna,  qui  inde  postmodum  ad  diversas  regiones  deferun- 
tur.  —  Explicit  liber  tcrtius  et  ultimus  domini  IMLarci  Pauli  de 
Veneciis  cuius  anima  requiescat  in  pace  amen.**  —  Bei  der  Kö- 
nigin signirt  Nr.  243.  N.  P.  1656.  Der  Einband  ist  aus  neuerer 
Zeit,  daher  keine  Nikolsburger  Signatur.  Bei  Montfaucon  ist  die 
Nr.  334. 

8.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  269. 
Titel:  Be  gestis  et  tranalationibiis  Banotomm  trium  regnm 
et  alia  asoetica.  —  Sig.  Nr.  522. 

Dieser  Codex,  welcher  im  Nikolsburger  Inventar  (schwed. 
Forschung.  S.  71.  11.  80)  unter  dem  Namen:  „Historia  trium  re- 
gum"  vorkommt*),  ist  durchgängig  von  einer  und  derselben 
Hand,  und  wie  es  nach  dem  Charakter  der  Schrift  zu  sein  scheint, 
in  Mähren  im  Jahre  1424  ganz  einfach,  bis  Fol.  179  in  zwei 
Kolumnen,  dann  per  extensum  geschrieben;  die  Initialen,  die 

*)  Die  Nr.  843  gibt  eine  „hlstoriam  triam  reg^m'^  aus  dem  lateini- 
schen ins  französische  vom  Jahre  1469.  4.  übersetzt  Auch  die 
PaUtina  hat  unter  Nr.  859.  Translatio  trium  regum. 
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grossen  Buchstaben  und  die  Commata  sind  häufig  roth.  Da  man 
auf  dem  ersten  Blatte  den  Namen  Ruprecht  von  Stozing  liest 
und  die  Schrift,  wenn  nicht  dieselbe,  wie  des  Codex,  doch  eine 
gleichzeitige  ist:  so  hatte  man  hier  vielleicht  den  ersten  Besitzer. 
Der  Inhalt  ist  folgender: 

1.  (Fol.  1 — 41.)  De  gostis  et  translationibus  sanctorum  trium 
Regum.  Nach  vorausgesdiickter  Inhaltsanzeige  liest  man  roth: 
Beverendtssimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Florencio  de 
Weuelkouen  (sie)  divina  Providentia  monasteriensis  ecdesie  epis- 
copo  dignissimo,  Capitulom  primum.  „Cum  venerandissimomm 
trium  regum,  ymo  verius  trium  regum  gloriosissimorum  universus 
mundus  ab  ortu  sob's  X  earumdem  nobiles  ministros  in  tali  et 
tanta  reverentia  et  graciarum  accione,  quam  ex  bis  in  die  iudicii 
sit  secutura  in  reddenda  racione  Amen.  Explicit  Icgenda  trium 
regum  gloriosissimorum,  finita  feria  tertia  post  festum  sancti 
Ittce  evang.  anno  Dom.  1434.^  Im  Ganzen  71  Kapitel  (5  Blatter 
leer). 

2.  (Fol.  48 — 61.)  Passio  Christi  per  Nicodemum  descripta. 
„  Actum  est  in  anno  nono  decimo  T^berii  caesaris  ^  ipsum  cre- 
dimus  dei  filium,  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivit  et  regnat 
per  omnia  secula  scculorum  Amen.  lustificata  est  sapiencia  ex  ope- 
ribus  suis,  quia  sapiencia  non  querit  vocis  testimonium,  sed 
Opera**.  —  (11  Blätter  leer  —  das  Wasserzeiclien  im  Papier  ein 
Ochsenkopf,  von  dcui  einen  Hom  geht  ein  Band  zu  einer  acht- 
blättrigen Blumenkrone,  die  an  einem  Stengel  mit  dem  Haupte 
vereinigt  ist.) 

3.  (Fol.  73 — 148.)  Passio  Domini  omnium  Evangelistanini 
per  suas  concordautias.  „Beatus  qui  intcUigit  super  egenum  et 
pauperem  ^  erant  autem  ibi  maria,  maria  magdalena  et  altem 
maria  sedentcs  contra  scpulcrum.  Explicit  passio  Domini  omnium 
ewangelistarum  secundum  concordautias  supersciptorum.**  — 
(7  Blätter  leer).  — 

4.  (Fol.  156  — 178\)  Incipit  Confessionale  venerabilis  doc- 
toris  Tinkespichel,  quod  ponit  in  sermonibus  suis.  „Secundum 
magistrum  et  doctores  in  quarto,  destinctione  16™*  ^  qaod 
talis  adhuc  seit  loqui  de  spiritualibus,  de  quo  sepe  snperbiens 
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incipit,  preferendo  se  ex  hoc  aliis.  (roth.)  Explicit  Confessiouale 
vcnerabilis  doctoris  Tinkespenchl  (sie)  scriptum  per  loannem  Da- 
xonem  da  Njemykch  (sie)  finitum  et  completum  fcria  secunda, 
post  Invocavit  in  sacra  quadragesima.  Anno  D.  1435. 

5.  (Fol.  179 — 197.)  Tractatus  de  arte  moriendi.  „Quum  de 
presentis  exilii  miecria  mortis  transitus  propter  moriendi  imperi- 
tiam  X  quod  autem  dico  nobis,  omnibus  dico  vigilate.'' 

6.  (Fol.  197  — 198.)  Bonum  notabile  et  doctrina  doctorom, 
de  diligentia  facienda.  „Diceret  quis,  quomodo  dcbet  homo  facere 
diligcntiam  ^  qui  cum  dco  patrc  et  spiritu  sancto  sine  fine 
fuerat  et  regnat  in  secula  Benedictus  Amen.  ^ 

7.  (Fol.  198'— 205.)  Speculum  mortis  B.  Augustini  Epis. 
memoriter  considerandum  post  assumptionem  B.  V.  Mariae.  „  Quo- 
niam  karissimi  in  via  huins  fugientis  vite  ^  qui  cum  patrc  etc. 
Amen."   Geschrieben  war  der  Tractat  1434. 

8.  (Fol.  205' — 206.)  Fünfzelm  Adagia  religiösen  Inhalts. 

9.  (Fol.  206 — 208.)  Signa  damnationis  et  auctoritatcs  sacrae 
scripturac  de  salute  animae. 

10.  (Fol.  208 — 212.)  Certameu  corporis  et  animae  „Noctis 
sub  silentio  et  tempore  bruraali  deditus  quodamodo  sompno  spiri- 
tali  X  rebus  transitoriis  abreuuntiaui  et  me  Christi  manibus 
totum  commendaui."   Geschrieben  1434.   (2  Blätter  leer.) 

11.  (Fol.  215—269.)  Peregrinatio  Georgii  filii  Chrisapani 
militis  Vngariensis  in  purgatorio.  Zuerst  ist  ein  Index  der  ein- 
zelnen Kapitel,  in  welche  die  ganze  Vision,  die  in  das  Jahr 
1343  fallen  soll,  zci*fä11t.  Im  Index  spricht  der  Schreiber  von 
40  Kapiteln,  die  im  Werke,  jedoch  ohne  Nummeriining,  alle 
vorkommen.  Dann  beginnt  eine  Art  Vorrede:  „Manigualtik- 
leichen  vnd  auch  mit  vil  siten,  weil  vnd  ee  hat  got  vnd  vnser 
herr  Jesus  Christus  mit  seinen  heiligen  Ewangelisten  vnd  auch 
mit  seinen  Zweisposton  vnd  Jungern  vnd  lerem  vnd  predigem, 
die  gois  wart  hie  haben  gelernet  erczaigt  dem  menschen  den 
weg  des  ewigen  hayls  Über  yeczand  vnd  auch  nun  ze  aller  lesten 
vnd  in  den  tegen;  das  ist  nach  Christus  gepurt  Tauscnt  Jarvnd 
drewhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  dreyvndvierczisten  hat 
er  auch    den   selben    weg    des  hails    erczeigt:    Bey   dem  man 
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mag  an  vnderscbaid  komen  zu  der  rev  vnd  auch  zu  der  pueM... 
Tnd  darumb  hat  der  selb  got  yeezund  geredt  mit  yds  in  seinem 
leben  vnd  auch  vns  der  charden  sun  der  do  ist  genannt  her 
Geoigi  von  Yugem  der  auch  gewesen  ist  ains  erwirdigen  Ritter  son 
der  do  was  genant  her  Chrisaphan"  etc.  Darauf  kommen  sechs 
Briefe  über  Georg  und  endlich  seine  Visionen,  versinnlicht  durch 
ziemlich  gut  ausgeführte  Federzeichnungen,  die  kolorirt  sind.  Es 
Bchliesst:  „Auch  leget  dem  Gcorgio  sein  gewant  an  mit  groszer 
lieb.  Secht  das  ding  hat  sich  also  vergangen  vnd  ist  auch  gesche- 
hen zu  einer  chrefiHgung  des  christcnleichen  gelawben  Inn  dem 
nam  vnsers  herrcn  Jesu  Christi  dem  lob  vnd  eer  Jst  mit  dem  vater 
vnd  mit  dem  heiligen  geist  hie  vnd  dort  vnd  ymmer  ewigleich  Amen  *. 
(Roth) :  Explicit  peregrinacio  Gkorgii  filii  Chrisapani  militis  Ynga- 
riensis  In  porgatorio.  **  —  Unter  dem  mährischen  Volke  ist 
diese  Vision  unter  dem  Namen:  JiHkovo  vid^ni  in  unzähligen 
Exemplaren  verbreitet  Greith  hat  diese  Vision  in  seinem  Spidl. 
Vatic.  nicht  verzeichnet  i).  Bei  der  Königin  Sig.  Nr.  286.  N.  P.  1 656. 

')  Dient  dieser  Visio  nicht  als  Vorbild  „Alberici,  monadii  Casinensifl, 
visio  a  fr.  Guidone  metrice  conscripta?^  In  Petri  Diaconi  monachi 
Casin.  de  viris  illostr.  Casinens.  von  Job.  Bap.  Mari  liest  man 
nKmlich  p.  92.  Cap.  41.  dass  Guido  Casinensis  presbyter  scripsit 
historiam  Henrid  Imperatoris,  visionem  Alberid  monachi  Casinen- 
sis etc.  Vom  Albericus  heisst  es :  „Huius  tempore  in  Campaniae 
provincia  insigne  miraculum  et  antiquis  per  omnia  simile  contigit 
Namqne  in  Castro  Sanctomm  Septem  fratrom,  Albericas  quidam 
nobilis  puer  com  deeimum  ageret  aotatis  annmn,  morbo  oorreptos 
ad  extrema  perduetas  est.  Quo  tempore  diebus  novem  et  totidem 
noctibus  immobilis  ac  sine  sensu  quasi  mortuus  iacuit:  hoc  aatem 
intervallo  a  B.  Petro  Apostolo  duobusqne  augelis  per  loea  poe- 
namm  deduetos  ad  infernale  barathrum  deuenit  Demum  ad  para- 
disi  amoena  delatos,  vidit  sauctorum  mansiones,  atque  in  Coeliua 
sublevatus  aerenm  et  a  B.  Petro  sufficicnter  edoctus  de  veteri 
testamento,  de  peccatorum  poenis  gloriaque  sanctomm:  vidit ar- 
cana  quaedam,  quae  loqui  prohibitui^  est;  sicqne  per  septaaginta 
doas  proviuoias  ab  eodem  Apostolo  deductus,  vitae  redditos  est... 
Albericns,  relictis  saeculi  pompis,  Casinense  coenobiom  petfit,  atqne 
a  P.  Girardo  gratissimo  affectu  susceptos . . .  Christi  regis  miiitiam 
professus  est.**  (Abt  Girardus  regierte  vom  J.  1111 — 1123.)  Nun 
dieses  Albericus  Visionen  beschreibt  in  Versen  sein  Zeitgenosse 
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9.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVI.  Folia  134. 

Titel:  Itmerarinm  Ladidai  Weleni  L.  Baronii  a  Zierotin. 
—  Sig.  Nr.  613. 

In  weisses  Leder  ist  dieses  mit  Goldschnitt  gezierte  Ms. 
gebunden.  Anf  dem  oberen  Deckel  steht  mit  Gold  gedruckt : 
Itinerarium  Ladislai  Weleni  L.  Baron  is  a  Zerotin.  Nr.  1.  Und 
wirklich  enth&lt  der  Band  das  Itinerar  und  Tagebuch  des  Welen 
Zerotin  vom  J.  1589,  28.  Dezember  bis  (inelus.)  81.  Dezember 
1594,  aus  welchem  die  Geschichte  der  Zerotine  und  der  mähr. 
Anabaptisten  manchen  Beitrag  erhält  Die  Schrift  ist  durchgängig 
dieselbe  und  von  einer  Hand,  sehr  sorgfältig  kollationirt,  anfangs 
in  der  etwas  gespitzten  lateinischen  Kanzleischrift,  dann  in  der 
gewöhnlichen  Cursiv.  Dass  wir  hier  eine  Abschrift  des  Originals 
haben,  ist  ausser  allem  Zweifel.  Zwei  Blätter  vom  Anfange,  die 
gewiss  unbeschrieben  waren,  sind  ausgerissen.  Unter  der  Kö- 
nigin Christina  hatte  der  Band  die  Signatur:  Numero  240 
Non  Petavianum  1656.  Zur  Zeit  des  Montf.  Nr.  1976.  Das 
auf  dem  oberen  Deckel  gedruckte  Nr.  1.  scheint  auf  eine  Fort- 
setzung hinzudeuten.  Da  dieser  ganze  Codex  in  Abschrift  dem 
mährischen  Landesarchiv  übergeben  wurde,  so  behalte  ich  mir 
seine  umständliche  Besprechung  auf  eine  spätere  Zeit  vor. 

10.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVII.  Folia  42. 

Titel:   Giatianm  actio,  sive  Emblemata  oam  flgoris.  — 
Sig.  Nr.  1387. 

Dass  dieses  Heft  dem  Kardinal  und  Bischof  zu  Olmütz, 
Franz  von  Dietrichstein  gehörte,  zeigt  sein  Wappen  vom  J.  1603. 
Der  Titel  gibt  auch  den  Inhalt  an;  er  lautet:  Gratiarum  actio, 
quam...  principi  ac  Domino  Francisco...  a Dietrichstein  Episcopo 
Olomneensi . . .  Studiorum  suorum  promotori,  fautori  ac  parenti 
Mecaenati  liberalissimo..  offert  Henricus  Herb,  Nicolsburgensis 
A.  A.  li.  L.  et  Philos.  Magister  et  eiusdem . . .  Celsitudinis  sub- 

nnd  Mitbruder  Guido.  Sie  liegen  im  M.  Casio.  Wo  ist  aber  die 
▼ita  Hemid  IV.?  Ks  wäre  nicht  uninteressant,  dem  Zusammen- 
hange dieser  beiden  Visionen  nachzuspüren. 
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ditus  et  pupillos.  Es  sind  lateiniche  Gedichte  mit  gewissen  Zeich> 
nungen,  welche  den  Sinn  der  Worte  sinnbildlich  als  Emblemata 
darstellen  sollen  —  Ergüsse  eines  dankbaren  Grefuhls,  da  der 
Kardinal  den  Herb  einem  grossen  Elende  entrissen  und  den 
Studien  zugeführt  hat.    Bei  Montf.  trägt  das  Ms.  die  Nr.  2097. 

b.  aus  Olmütz  '). 
11.  Cod.  Ms.  Memb.  sec.  XV.  Folia  106. 
Titel:  lüstini  epitome  in  Trogi  Pompeii  Mstorias,  libri 
XLIV.  et  Flori  epitomata  de  Tito  Livio  libri  IV.  — 

Sig.  Nr.  759. 

Das  Werk  ist  in  Italien  geschrieben  und  zeigt  auf  dem  ersten 
Blatte  in  einem  grünen  Lorbeerkranze  ein  in  der  Mitte  der  Breite 
nach  getheiltes  Schild,  dessen  oberer  Theil  Silber  und  der  unteie 
schwarz  ist  Im  silbernen  Felde  ist  ein  zweiköpfiger  schwarzer 
Adler,  im  unteren  schwarzen  zwei  silberne  übereinander  gestellte 
halbe  Bögen.  —  Bei  der  Königin  ist  dieses  Buch  numerirt:  Vo- 
lumen Nr.  234.  Non  Petav.  1656.  Dass  dasselbe  der  Olmützer 
Kathedralbibliothek  gehörte,  zeigt  auf  dem  ersten  Blatte  die 
Aufschrift  mit  Tinte:  Ex  biblioth.  Cathed.  Eccles.  Olom.  Die 
Deckeln  sind  schwarzes  Leder  mit  Groldleisten.  Bei  Montf.  ist  die 
Sig.Nr.273.  — EditprincVenet.  1470  und  Flori  Epit  ibid.  1475. 

12.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  158. 

Titel:  Q.  Cnrtii  Buffl  de  gestii  Alexandri  H.  —  Sig.  Nr.  885. 

Auch  dieser  schöne  Codex  wurde  in  Italien  geschrieben,  zeigt 

das  nämliche  Wappen,  wie  der  Justinus,  hat  auf  dem  Vorsati- 

blatte  die  Note:  Ex  bibliotheca  Cathedralis  eccl.  Olomucensis,  ist 

*)  In  meinen  schwedischen  Forschungen  8.  31.  stellte  ich  den  Satz 
auf,  dass  die  Schweden  aus  Olmütz  gar  keine  wichtigen  Mss.  oder 
gar  Diplome  entfuhren  konnten,  dass  jedoch  die  dortige  Ka{Mtei- 
und  die  Jesuitenbibliothek  zum  Tbeil  Beute  des  Feindes  wurde, 
und  dass  in  Schweden  auch  nicht  Eine  Spur  einer  Ohnütser  Ur- 
kunde oder  einer  Handschrift  sich  vorfinde.  Diese  Behauptung 
wird  nun  dahin  zu  modifidren  sein ,  dass  wenn  auch  keine  wich- 
tigen, so  doch  einige  Mss.  Olmütz  damals  verioren  hatte. 
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mit  Goldschnitt  in  ein  rotheB,  mit  kleinen  Goldpunkten  besäetes 
Leder  gebunden,  wurde  ehedem  durch  Spangen,  die  jetzt  abge- 
liwen  sind,  zusammengehalten  und  ward  bei  der  Königin  signirt 
mit  Nr.  264.  N.  P.  1656.  --  £dit  prine.  s.  1.  1470.  4. 

13.  Cod.  Ms.  Chart  foL  max.  sec.  XV.  Folia  Ö57. 
Titel:  Fem  memorabilinm  nnivend,  editiu  a  Bominioo  de 

Arelio  et  trammifras  ad  Papam  Kartinnm  V.  —  Sig. 

Nr.  1140. 
Ueber  den  Maestro  Domenicho  d*  Arezzio  finde  ich  in  Montf. 
bibl.  bibl.  L  p.  322.  nur  die  eine  Spur,  dass  in  seinem  obcitirten 
Werke  des  Guido  Cavalcanti,  eines  florentinisehen  Philosophen 
und  Dichters,  welcher  Dante's  Freund  und  Zeitgenosse  war,  Er- 
wähnung geschieht  Aus  der  Vorrede  jedoch  ist  ersichtlich,  dass 
Dominicus  48  Jahre  an  diesem  Werke,  welches  eine  Art  yon 
Encyklopädie  ist  und  das  ganze  damalige  Wissen  in  Kürze  zu- 
sammenfasst,  gearbeitet,  und  dass  sein  Sohn  Laurentius,  der  sich 
des  Vaters  Auditor  nennt,  dasselbe  in  Ordnung  gebracht  und 
dem  Papste  Martin  V.  „de  prosapia  Columnensinm'',  welcher 
1417  Papst  wurde  und  13  Jahre  regierte,  gewidmet  hat  Es  ist, 
höchst  wahrscheinlich,  von  einem  Italiener  auf  ein  festes  Papier 
geschrieben,  der  jedoch  sein  Original,  wie  die  yielen  leer  gelasse- 
nen Stellen  und  ausgefallenen  Worte  darthun,  nicht  gut  lesen 
konnte.  Dass  es  der  Olmützer  Kathedralbibliothek  ehedem  ge- 
borte, zeigt  auf  dem  ersten  Blatte,  welches  Peigament  ist,  die 
Note:  Ex  bibl.  cathed.  eccl.  Olom.  —  Das  ganze  Werk  zerfällt 
in  fünf  Theile,  und  zwar:  Pars  I.  über  I.  de  Deo;  II.  de  angelis ; 
HL  de  anima;  IV.  de  infemo  et  de  magia.  Pars  II.  liber  V.  de 
mundo;  VI.  de  coelo,  signis  et  imaginibus;  VII.  de  stellis  fixis; 
Vin.  de  stellis  erraticis;  IX.  de  tempore.  Pars  in.  liber  X.  de 
elementis  in  genere;  XI.  de  elemento  ignis;  XII.  de  elemento 
aeris;  AiU.  de  impressionibus  aeris;  XIV.  de  omatu  aeris;  XV. 
de  maribus  et  aquis;  XVI.  de  aquis  dulcibus;  XVll.  de  piscibus. 
Pars  rV.  liber  XV 111.  de  provinciis  et  regionibus;  XLX.  de  insu- 
lis;  XX.  de  civitatibus;  XXI.  de  aedificiis  memoratu  dignis; 
XXII.  de  populis  et  moribus;    XXITF.  de  montibus;   XXIV.  de 


198  Farse^ngen.  BM.  Reg. 

arboribus;  XXV.  de  berbis  et  earum  virtutibiu;  XXVL  de  qo*- 
drapedibuB;  XXVH.  de  serpentibus,  reptilibas  et  vermibus; 
XXV  JJl.  de  lapidibiu  et  geminis;  XXIX.  de  metallis  et  alchimi- 
cifl.  Pars  V.  über  XXX.  de  Tiris  illafitribua  alia«  claris;  XXXL 
de  Bectis  philosophorum ;  XXXII.  de  virtutibus;  XXXIII.  de 
sectis  hcreticorum;  XXXIV.  de  mnlieribus  claris. 

So  die  EintheiluDg  nach  dem  beigefugten  Index.  Damit  sie 
aber  auch  sinneniallig  werde,  ftigte  Lorenzo  eine  FedenEeichnniig 
bei,  einen  Röhrbmnnen  —  fons  —  vorstellend,  aus  dessen  Mitte 
eine  Säule  —  Colonna  —  sich  erhebt,  in  der  Christus  ist  Die 
Partes  des  Werkes  sind  als  Wasserstrahlen  gegeben;  die  pan  L 
et  n.  gehen  unmittelbar  aus  der  Säule  und  zwar  durch  die  Hände 
des  Heilands;  die  pars  III.  et  IV.  gehen  aus  dem  Brunnen  vom 
Fnsse  der  Säule ,  und  die  pars  V.  aus  einer  Bodenöffiiung  des 
Brunnens  —  eine  recht  artige  Symbolik.  Da  das  Wei^  mit  dem 
39.  Buche  schliesst,  so  sieht  man,  dass  es  nicht  vollständig  vor 
banden  sei.  In  den  mathematisch  •  astronomischen  Abschnitten 
sind  leere  Stellen,  wahrscheinlich  um  die  betreffenden  nguien 
einzuzeichnen.  —  Da  der  Einband  ganz  neu  ist,  so  gingen  mit 
dem  alten  die  etwaigen  älteren  Signaturen  verloren. 

14.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  min.  sec.  XV.  Folia  160. 
Titel:  Paaegyrici  divenomm  auotonuit  —  Sig.  Nr.  1475. 
Dasselbe  Wappen  wie  Nr.  11  und  12,  und  gleiche  Aufschrift: 
Ex  bibl.  Cathedr.  eccl.  Olomuc.  machen  diesen  schönen  Codei 
kenntlich,  ja  sogar  dieselbe  Art  der  Deckeln,  wie  bei  Cortius, 
weisen  auf  einen  und  denselben  italienischen  und  gleichzeitigen 
Ursprung  dieser  beiden  Mss.  hin.  Der  Inhalt,  wie  er  auf  dem 
Vorsatzblatte  angezeigt  ist,  lautet:  1.  fol.  1.  Plinii  ad  Trua- 
num;  2.  fol.  46.  Latini  Pacati,  dicti  Drcpanü,  ad  Theodosium  '); 

*)  Es  war  im  Jahre  388,  ab  Drepanius  nach  Rom  beordert  wurde, 
um  dem  Theodosius  Glück  zu  wünschen  wegen  des  über  Maximin 
erfochtenen  Sieges.  Bei  dieser  (Gelegenheit  hielt  er  im  Senate  seine 
Panegyrik,  deren  zweiter  Theil  für  Theodosius^  Geschichte  tod 
hoher  Wichtigkeit  ist.  Die  Stockholmer  Ausgabe  des  Scheffer  Tom 
Jahre  1661  ist  die  beste.  Unter  dem  Titel:  Panegirici  vetei«i  von 
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3.  foL  68.  Gratiarnm  actio  Mamertini  de  consnlata  sao  laliano 
imperatori;  4.  foL  82.  Panegyiictu  Nazarii  dictos  Constantino 
imperatori;  5.  fol.  97\  Paneg3rricus  divenaram  materiemm  ad 
divenos  videlicet.  6.  fol.  104.  Secundiu  ad  Constantinam  impe- 
ratorem,  Constantini  filium;  7.  fol.  114.  tertins  ad  Maximianum 
et  Constantmum  imperatorem ;  8.  fol.  120.  quartus  a  Constantino 
ad  Constantinum  dictns;  9.  fol.  128.  quintus,  sine  proprio  titalo; 
10.  fol.  185*.  sextns  dictus  Mazimiano,  qni  ona  cum  Diocletiano 
imperavit;  11.  fol.  142.  Genethaliacns  Maximiani  angasti  eidem 
Mazimiano  dictus;  12.  fol.  150.  Panegyricus  dictus  Constan- 
tino, filio  Constantii.  —  Bei  Montf.  war  der  Codex  signirt  mit 
Nr.  1841.  und  in  Olmütz  mit  Ms.  Nr.  787,  wahrscheinlich  die 
fortlaufende  Zahl  der  Bibliotheksbände,  ohne  weitere  Rücksicht, 
ob  die  Bände  gedruckte  oder  geschriebene  Werke  enthalten,  eine 
Einrichtung,  welche  in  den  alten  nach  Materien  geordneten 
Bibliotheken  fast  durchgängig  angetroffen  wird.  Die  unter  den 
gedruckten  Büchern  eingereihten  Handschriften  unterschied  man 
aber  nur  äusserlich  durch  die  Slglen  Ms.  und  setzte  gern,  wie 
dies  auch  auf  diesem  Olmützcr  Mss.  der  Fall  ist,  den  Inhalt 
ganz  kurz  auf  einen  Zettel ,  den  man  von  Aussen  auf  den  oberen 
Deckel,  nicht  auf  den  Rücken  des  Bandes  anklebte.  Bei  den  aus 
Wadstena  in  Schweden  stammenden  Mss.  ist  dieser  Zettel  sogar 
eingerahmt  und  durch  ein  durchsichtiges  Homblättchen  geschützt* 

15.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  FoUa  170. 

Titel :  Invectivae  M.  T.  Ciceronis  in  Yenrem.  —  Sig.  Nr.  1526. 

Es  sind  dies  Cicerone  bekannte  Reden,  in  Italien  geschrieben 
und  mit  demselben  Wappen  geziert,  wie  schon  mehrere  der  oben 
beschriebenen.  Auf  dem  ersten  Blatte  liest  man :  CoUegii  Socie- 
tatiB  lesu  Olomucü.  Catologo  inscriptus  1604,  Lit  M.  tit  Hu- 
man, n.  (die  Zahl  ausgekratzt)  Der  jetzige  Einband  stammt  aus 
den  Zeiten  Pius  VI.  daher  keine  weitere  Signatur.  Es  ist  auf- 
fallend, dass  die  Olmützcr  Mss.  alle  in  Italien  zu  gleicher  Zeit 

Amtzenins  Traiecti  1790—1797.  2  VoL  findet  man  das  obcitirte 
Werk, 
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geschrieben  wurden,  nnd  alle  GU>ldcinband  haben.  Es  scheint, 
dass  sie  irgend  ein  Mecän  dort,  vielleicht  in  Bologna,  denn  hier 
war  eine  eigene  Schreib-  oder  Kopisten-Schule  im  15.  Jahr- 
hundert, eigens  für  Olmütz  bestellt  habe.  So  auch  den  folgenden 
Codex. 

16.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  maz.  sec  XV.  Folia  182. 

Titel:  Kaorobü  Theodosii  liber  de  Satamalilms.  —    Sig. 
Nr.  1647. 

In  der  Schrift  und  Ausstattung  ganz  dem  Cicero  ähnlich. 
Auch  hier  das  bekannte  Wappen,  auch  hier  auf  dem  ersten 
Blatte  die  Aufschrift:  Colleg.  S.  lesu  Olom.  Catalogo  inscriptos 
1604.  lit.  M.  Human,  n.  29.  Das  erste  Buch  ist  vollständig,  vom 
zweiten  fehlt  das  £nde;  es  schliesst;  „in  morem  vini  in  corpo- 
ribus  calefactandis  habere^.  Der  Einband  ist  aus  den  Zeiten  des 
Papstes  Plus  VI.  Die  mit  dem  Liber  de  Satumalibus  gewöhnlich 
verbundene  Expositio  in  somnium  Scipionis  fehlt  hier,  so  wie  auch 
der  liber  de  Satumalibus  eine  von  den  Ausgaben  abweichende 
Eintheilnng  nachweist.  Die  Editio  princeps  ist  die  Venetianer 
vom  J.  1472.  fol. 

17.  Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVI.  Folia  302. 

Titel:  Liber  hirtoriamm  bibliae,  Aurora  Yocitatos  et  alit. 

—  Sig.  Nr.  29. 
lieber  den  Schreiber  dieses  im  Jahre  1638  dem  Catalog.  CoUe- 
gii  Soc.  lesu  Olomutii  eingetragenen  durchgängig  lateinischen  Cod. 
liest  man  fol.  300:  „Anno  1527  Aprilis  XII.  die,  Mathias,  filius 
Ade  Sculteti  de  yaworznyk  mansionarius  gloriosisime  genitricis 
V.  M.  in  ecclesia  Cathedrali  CVacoviensi,  notarius  publicus,  hunc 
librum  manu  propria  scripsit".  —  Sein  Inhalt:  Schmutzblatt, 
die  Stelle,  wo  Josephus  Flavius  in  seinen  Antiquit.  über  Christus 
spricht,  dann  Pliuius  Lentulus  de  statura  Christi;  fol.  1.  Epistola, 
in  qua  excusat  se  Pilatus  quia  Christum  crucifigi  adiudicauit  et 
rcperta  est  Romae  intcr  annalcs;  dann  in  Hexametern  eine  Dedi- 
cation  des  Werkes  dem  Krakauer  Bischöfe  Johann  Koniarski. 
fol.  2,    Baptistac    Mantuani    contra  poetas  impudice  scribentcs 
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Carmen  coiuilii  boni.  fol.  4*.  Petri  Aarorarii  doctoris  theologomm 
eumii  opus  elegantiBsimam  veteris  et  novi  testamenti  archana 
(sie)  mysteria  cannine  declarans,  nuper  repertnm.  Darnnter  mit 
einer  gleichzeitigen  Hand :  „Iste  ortns  est  in  provincia  Saxonia 
vocata.  £t  dicitur  iste  über  compositus  per  Petrum  de  Sazonia. 
Sed  est  scriptus  per  Mathiam  de  Jaworznjk  in  Castro  Cracooiensi 
et  finitns  anno  D.  1527.**  —  Die  Aurora  des  alten  Testaments 
geht  von  fol.  5 — 113.  Der  Anfangsbuchstabe  der  Genesis  zeigt 
ein  gut  gemaltes  Bild  Gott  Vaters  und  darunter  im  blauen  Schild 
den  Mond  und  einen  Stern  mit  einem  Kreuze,  fol.  113  beginnt 
der  Prologus  super  Evangelistas,  und  der  erste  Buchstabe  im 
Evangelio  Matthaei  zeigt  das  Bild  der  Madonna,  fol.  154.  De 
concordia  novi  et  veteris  testamenti  metricus  liber.  Geschrieben 
1523.  fol.  167'.  Sertum  M.  Virg.  elegant!  carmine  venerabilis 
Petri  de  Riga  sacr.  theol.  professoris  sequitur.  Geschrieben  1526. 
fol.  173.  zwei  Bullen  des  Papstes  Sixtus  dto.  Romae  apud  s. 
Petmm  1466  und  1483  über  den  Cultns  B.  M.  V.  Immacalatac 
und  der  Ablasse,  welche  daran  haften  *).  fol.  174\  Theotocon  i.  e. 
de  vita  et  obitu  beatae  Mariae  Virginis  liber  primus.  fol.  188*. 
De  immortalitate  et  gloria  reginae  cocli,  liber  secnndus.  fol.  202. 
De  templis  Romanis  et  ethruscis  divae  Mariae  dedicatls ,  liber 
tertitts.  (Diese  drei  Abtheilungen  bilden  das  Theoticon,  geschrie- 
ben 1527.)  fol.  224-- 227.  Unterschiedliche  Gedichte  in  hono- 
rem B.  M.  y.  fol.  227*.  Omeliae  dominicales  per  titulum  totius 
anni  elegant!  carmine.  fol.  149\  lesuida  (sie)  Hieronymi  Petavini. 
fol.  256.  De  passionis  Dominicae  die  Carmen  lugubre  Philipp! 
Beroald!  %  fol.  259\  Peanes  B.  M.  Y.  ex  Francisci  Petrarchae 
poemate.  fol.  251*.  Unterschiedliche  geistliche  Gedichte,  fol. 
269.  Theobaldi  Epi.  Physiologus;  vario  carmine  duodecim  ani- 
malium  noctumas  describit ,  annectendo  allegorias  morales.   fol. 

*)  Den  8.  December  1854  zum  Dogma  erhoben. 

*)  Beroaldi  Philipp  machte  sich  im  16.  Jahrhundert  als  Philolog  und 
als  Lehrer  der  Klassiker  grossen  Namen.  Nebst  gelehrten  Kom- 
mentarien schrieb  er  auch  eine  Dedamatio  ebriosi,  cartatoris  et 
aleatoris,  welche  viel  Aufsehen  machte  and  1566  paraphrasirt  im 
Französischen  erschien« 
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266.  SGrabilum  divinorum  liber  priiniu  Caelii  Sednli  presbjteri 
in  4  Abtheilongen ')  Den  Schluss  bildet  ein  Hjmnus  auf  den  h. 
Stanislaos. 

c.  ans  Prag. 
18.  Cod.  Ms.  Memb.  8.  sec.  XIV.  Folia  149. 

Titel:  Tractatiu  varii  theologici  et  meditationes.  —  Sig. 

Nr.  66. 

Dieser  in  zwei  Kolumnen  schön  geschriebene  Codex  gdiörte, 
wie  das  1609  vom  Sadeler  gestochene,  auf  dem  urspriinglidi  lee* 
ren  vierten  Blatte  angeklebte  Rosenbergische  Wappen  zeigt  ^, 
der  Rosenbergischen  Bibliothek,  und  dass  es  in  dieselbe  aus  dem 
Wittingauer  Augustinerkloster  gelangte,  zeigt  die  S.  146  ange- 
brachte Note:  „Liber  monasterii  domus  s.  Egidii  canonicorum 
regularium  in  witignaw,  alias  in  trzebon^.  Sein  Inhalt  ist:  De 
fructu  poenitentiae  und  Erklärung  vieler  Kapitel  der  Augustiner- 
Begel,  mit  Beispielen  aus  der  Kirchen  und  Profanhistorie,  fol.  74. 
Beati  Augustini  sermo:  „Charitati  vestre  de  nobis  sermo  redden* 
dus  est  etc.''  foL  78.  Posidonii  Episc.  Initium  libromm  s.  An- 
gustini.  fol.  85.  Soliloquium  Richardi  de  s.  Victore,  fol.  88*. 
Tractatus  et  orationes  beati  Bemardi  de  passione  domini.  fol.  100. 
Originis  sermones  duo  in  cantica  canticorum.  fol.  107'.  Incerti  de 
charitate  opusculum.  fol.  116.  B.  Bemardi  tractatus  sive  epistola 
dominis  et  fratribus  H.  priori  N.  et  W.  —  Von  foL  142  an  ist 
eineUebersicht  des  Inhaltes  dieses  Briefes  und  dann  noch  manche 
moralische  Betrachtungen.  —  In  der  Christinischen  Bibliotiiek 
hatte  dieses  Buch  die  Sig.  Nr.  96  non  Petav.  1656.  Der  rothe 
Einband  ist  aus  Alexander  Vm.  Zeiten. 

')  Ich  vermiithe,  es  ist  dies  dasselbe  Werk  des  Caias  Curtias  Sedu- 
lius,  welches  1501  zu  Mailand  unter  dem  Titel:  „Carmen  paschale 
i.  e.  de  Christi  miraculis  libri  qoinque"  erschien  und  zu  den 
grössten  Seltenheiten  gehört.  Steht  es  nicht  auch  in  der  Aldini- 
schen Ausgabe  der  Poetae  christiani  veteros.  2  Vol.  4.?  —  Ghrmth 
sagt  in  seinem  SpicU.  Vatic.  S.  106,  dass  in  diesem  Ms.  Nr.  29. 
„Sybiliae  verba  et  carmina^  zu  lesen  seien.  Ich  fand  sie  im  Codex 
nicht  — 

^  Siehe  meine  Forschungen  in  Schweden  S.  51.  74.  ff. 
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19.  Cod.  Ma.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  47. 
Titel:  Sanoti  Thomae  de  Aqnino  myitica  Theologia  de  via 

purgatiya,  illnminatiya  et  nnitiya,  et  alii  traotatns 

theologicL  —  SIg.  Nr.  401. 
Auf  einem  sehr  festen  Peigamente,  worauf  auf  jeder  Seite 
32  Linien  mit  Tinte  gezogen  sind,  bt  diese  Handschrift  mit  den 
in  nnserer  Heimath  im  14.  Jahrhunderte  gebrauchten  fetten  und 
ziemlich  grossen  Buchstaben,  ohne  jede  Verzierung  und  nur  der 
Anfangsbuchstabe  roth  oder  gelb,  durchgängig  von  Einer  Hand 
geschrieben,  und  zwar,  wie  am  Schlüsse  des  Thomistischen 
Traktates  fol.  44,  zu  lesen,  von  der  Hand  des  Mathias  dieti 
Scriba.  Man  liest  nämlich  daselbst:  „Explicit  mjstice  theologie 
expositio  beati  Thome  de  Aquino  per  manus  Mathie  dicti  Scriba  **. 
An  diese  Abhandlung  schliesst  sich  an:  „Octo  modis  peccatur 
contra  matrimonium".  Bei  der  Königin  Christina  hatte  dieser 
Codex  die  Signatur:  Vol.  90.  n.  Pet  1656.  Bei  Montf.  1376. 
Dass  er  der  Rosenberg'schen  Bibliothek  gehörte ,  zeigt  das  von 
Sadeler,  der  sich  S.  C.  Maiestatis  Sculptor  unterzeichnet,  gesto- 
chene grosse  Rosenberg'sche  Wappen.  Es  ist  am  letzten  Blatte 
angeklebt  Oben  ist  zu  lesen:  Ex  bibl.  illust  principis  Dom.  dorn. 
Petri  Vok,  Ursini,  Domini  Domus  a  Bosenberg,  Ultimi  et  Senio- 
ris  et  e  Primatibus  Bohemorum  celsissimi  et  antiquissimL  Anno 
Christi  MDCIX.  Rechts  darunter  eine  Figur  mit  einer  Tafel, 
worauf:  Verbum  Domini  manet  in  aetemum.  In  der  Mitte  in 
einem  Medaillon  ist  der  Reiter  mit  dem  RosenbergiBchen  Schild 
auf  der  Brust;  links  ist  der  Glaube  mit  dem  Kreuz  und  dem 
Kelche.  Das  Medaillon  ist  gehalten  auf  dem  Rücken  zweier  Bä- 
ren. Das  Postament  hat  3  Felder:  von  beiden  Seiten  das  Rosen- 
berg'sche  Wappen ,  in  der  Mitte  ein  Todtenkopf  mit :  in  silentio 
et  spe. 

20.  Cod.  Ms.  Chart.  8.  sec.  XV.  Folia  309. 
Titel:  Hoynm  leea  Christi  testamentiun.  —  Sig.  Nr.  24. 

Ee  stammt  dieses  im  Anfange  des  15.  Jahrhunderts,  vielleicht 
1443  geschriebene  neue  Testament,  wie  das  am  ersten  Blatte 
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angeklebte  kleine  Wappen  vom  J.  1609  zeigt,  aas  der  Rosenbeiger 
Bibliothek.  Die  Schrift  auf  dem  Wappen  lautet  wie  bei  der  oben 
angegebenen  Nummer;  als  Wappen  erscheint  hier  blos  der  Reiter 
mit  dem  Rosenberg'schen  Schilde  ohne  Beiwerke.  In  der  Chxi- 
stinischen  Bibliothek  hatte  dieses  Buch  die  Signatur:  YoL  XL 
non  Petavianum  1656.  Der  grüne  Einband  ist  aus  den  Zeiten 
Alexander's  VIII.  Ein  auf  dem  oberen  Deckel  anjgeklebtes  Schmutz- 
blatt Membr.  weist  die  Zahl  1426  nach.  Mit  späterer  Hand  steht 
geschrieben:  Novum  lesu  Christi  testamentum,  und  dann  einige 
lateinische  Auszüge  aus  dem  Buche  Exodus  etc.  Der  Inhalt:  fol. 
1  — 8.  Registrum  Evangeliorum  et  Epistolarum  per  circulnm  anni, 
in  welchem  unter  andern  die  Perikopen  für  das  Fest  der  ss.  Prokopi, 
Ludmillae  und  Wenzeslai  vorkommen  —  woraus  ich,  so  wie  ans 
der  Schrift  selbst,  und  aus  einigen  Anmerkungen  schliesse,  dass 
dieser  Codex  in  Böhmen  und  für  Böhmen  geschrieben  wurde.  Am 
Schlüsse  des  Registrum  liest  man  mit  einer  spätem  Hand:  Sit 
rex  regum  in  secula  benedictus,  quia  de  gente  Bohema  dedit  eis 
regem  bohemum,  generosum  nobilitate  genelogie  (sie)  plurimanim 
quasi  virtutum,  dominum  Georgum  de  podiebrad  o  viem2  dinno 
zpievano,  ^eby  vSemu  dobr^mu  rad  gemu2  jest  ka2d^  ^«ch  velmi 
rad  a  protot  bude  gykaweno  (sie)  spad.  —  fol.  9 — 13  sind  latei- 
nische Auszüge  aus  dem  h.  Augustin  und  andere  Zeugnisse  über 
die  Autorität  der  h.  Schrift,  und  ethimologischc  Erklärung  gewisser 
griechischer  Worte,  z.  B.  historia,  tropologia  etc.  wo  schon  einige 
böhmische  Worte  als  Interlinear -Uebersetzung  vorkommen.  — 
fol.  14  beginnt  das  Evangelium  des  h.  Matthaeus  mit  den  Worten: 
Matheus  ex  india  sicut  in  ordine  primus  ponitur  etc.  Matheus 
cum  primo  predicasset,  also  mit  dem  üblichen  Prologus,  und  so 
in  der  üblichen  Reihe  und  Anordnung  der  Yulgata  die  anderen 
Evangelisten;  fol.  122  beginnen  aber  statt  der  Acta  Apostolorum, 
welche  auf  die  Evangelisten  folgen,  die  Briefe  des  h.  Paulus  ad 
Romanos;  sie  enden  mit  dem  19.  Verse  Kap.  XVI.  so  dass  die 
letzten  8  Verse,  so  wie  die  ersten  6  des  Briefes  an  die  Korinther 
fehlen;  dann  folgt  alles  in  der  Ordnung  der  Vulgata  bis  foL  180\ 
wo  der  Brief  au  die  Epheser  bis  Kap.  VI.  Vers  17  geht  —  fol.  181 
beginnt  mit  dem  Kap.  I.  Vers  12  der  erste  Brief  an  Thimotheus  und 
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geht  bis  Kap.  HL  Vers  8,  worauf  foL  182  die  Fortsetzung  nnd 
der  Schluss  des  VI.  Slap.  an  die  Epheser  2u  lesen.  —  fol.  193' 
beginnt  der  Prolog  in  Thimotheum  und  hierher  gehört  das  Blatt 
181.  —  fol.  208,  wo  der  Brief  an  die  Hebräer  endet,  beginnen 
die  Acta  Apostolonun;  nach  ihnen  fol.  239'  Sequitur  prologus  in 
canonicas  qnatuor,  worauf  wieder  die  Ordnung  der  Vulgata  genau 
befolgt  wird.  —  fol.  267  endet  die  Apokalipse  und  nach  dem 
Worte  Amen  Kap.  XXII.  Vers  21  steht  roth  die  Jahreszahl 
1443.  —  Von  fol.  167' — 283'  kommen  lectiones  aus  dem  alten 
Testamente,  dann  fol.  283'— 296Capitula,  und  von  fol.  296— 309 
Auszöge  ans  der  h.  Schrift  und  asketischen  Schriften  vor,  und 
endlich  auf  dem  Pergament-Schmutzblatte  die  Namen  der  Monate 
in  böhmischer  Sprache. 

Was  diesen  Codex  für  uns  wichtig  macht,  das  sind  die  vielen 
böhmischen  Worte,  welche  zwLchen  den  Zeilen  und  in  maigine 
als  Uebersetzung  der  lateinischen  Ausdrücke  stehen ;  sie  gehen 
bis  fol.  296  und  sind  in  den  Capitulis  so  zahlreich,  dass  wir  hier 
eine  ziemlich  volbtandige  Interlinear-Uebersetzung  besitzen.  Als 
Sprachprobe  fol.  285 :  „Bogiczy  sie  hospodina  cziekagte  gehe  milo- 
srdenstwie  a  neodklonuitesse  odnieho  abiste  nepadlL  —  Uczrztete 
synowe  narody  lidske  awiezte  ze  nyzadny  kto  ostal  . . .  potupen 
byl  ani  ten  ktery  gest  ostal  przi  geho  kazani  zapomenut  gest . . . 
Spravedliwy  acz  smrti  zachwaczen  bude  dusse  geho  wuobwlazeni 
(in  refngerio)''.  „Mudrosty  wssech  starich  hledaty  bude  mudry^. 
Parabola  -  pohadky.  „Rigabo  ortum  meum  -  rozwlazim  zahradu 
mu**.  —  Ciaritas- oslawenstwie.  —  Juni-czrwen,  Juli-Czerwenec 
etc.''  Es  scheint,  dass  dieses  Buch  dem  Prediger  auch  dann 
diente ,  wenn  er  dem  Volke  in  böhmischer  Sprache  das  Evange- 
lium und  die  Epistel  vorlas.  Dass  es  viel  gebraucht  wurde,  zeigt 
seine  starke  Abnützung.  Auch  zur  Erklärung  sind  viele  Kommen- 
tare, besonders  in  den  Briefen  angebracht.  Die  Schrift  ist  die 
damals  übliche  schlechte  und  mit  vielen  Abkürzungen.  Die  Auf- 
schriften und  Anfangsbuchstaben  der  Kapitel  sind  roth,  und  roth 
gestrichen  sind  auch  hie  und  da  die  grossen  Buchstaben  im 
Texte.  —  Die  böhmische  Uebersetzung  scheint  einem  viel  älte- 
ren Exemplare  entnommen  worden  zu  sein  —  immerhin  werth. 
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van  näher  unteiBUcht  za  werden,  welcher  Becension  etwa  der 
böhmische  Text  angehören  möge. 

21.  Cod.  Mb.  Chart.  8.  sec.  XV.  FoHa  179. 
Titel:  Laudes  B.  Xariae  Virginia.  —  Sig.  Nr.  212. 

Ueber  dieses  aus  der  Rosenberg'schen  Bibliothek  (wie  das 
vorangeklebte  kleine  Wappen  von  1609  zeigt)  stammende  Bnch 
gibt  dessen  Schlnss  den  nöthigen  Aoischluss,  denn  foL  179' 
heisst  es:  „Expliciunt  lectiones,  quae  dicuntur  Laudes  Marie, 
quia  ad  eins  honorem  et  laudem  sunt  compilate.  Et  nota  diligen- 
ter:  quicumque  ad  honorem  beatissime  virginis  Dei  genitricis 
Marie...  confessi  et  contriti  de  predicto  libro,  qui  intitulator 
laus,  sive  laudes  Marie,  cottitie  tres  lectiones  ad  cursum,  sive  ad 
horas  legerint,  pro  qualibet  die  40  dies  indulgenciarum  conse- 
quentur,  prout  supra  patet  intuenti.  Hoc  opus  scriptum  per  ma- 
nus  thome  caplani  ad  sanctum  Nicolaum  in  Strudin.  Anno  D. 
1436.  finitum  in  die  Ciriad  martyris**.  —  Im  Anfange  des  gut 
erhaltenen  Werkes  steht  ein  Kalender.  In  der  Christinischen 
Bibliothek  war  die  Sig.  Nr.  101  non  Petav.  1656.  Die  Anfangs- 
buchstaben sind  roth,  einige  verziert,  aber  ganz  roh  und  unge- 
übt. Gebunden  roth  unter  Papst  Alexander  VIII. 

22.  Cod.  Ms.  Chart.  8.  sec.  XV.  exeunt.  Folia  135. 

Titel:  Divena  opuscula  grammatioo  -  phflosophica.  —  Sig. 

Nr.  786. 

Der  Inhalt  dieses  im  Jahre  1458  zu  Ferrara  geschriebenen 
Buches  ist:  1.  Mercurio  Caleno,  Vibius  Sequester  de  fluminibus, 
fontibus,  lacubus,  nemoribus,  paludibus,  montibus,  gentilibus  per 
alphabetum  Libellum  ad  filium  scribit.  (Die  beste  Ausgabe  von 
J.  J.  Oberlin,  Strassburg  1778.  8.)  —  2.  Origo  gentis  Romanorum 
ex  quo  prius  in  Italia  regnare  ceperunt  —  blos  12  Zeilen  ohne 
Werth.  —  3.  Gasparini  Pergamensis  (sie,  für  Bergomensb,  denn 
Gasperino  war  um  das  Jahr  1370  in  der  Nähe  von  Bergamo  ge- 
boren) de  magistratibus  romanae  Urbis  (fol.  4 — 10)  ').  —    4. 

*)  Scheint  unedirt  zu  sein*    Mir  sind  von  diesem  WiederhersteUer 
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Gnarini  veTonenaiB  de  diphthongis  libellns  (fol.  10 — 14)  *).  — 
5.  Remigii  in  primam  PriBciani  dnodecim  venumii  paginam  ezpo- 
Bitio  (fol.  14 — 19').  —  6.  Nicolans  Perottas  lacobo  Schioppo 
Teronensi,  doctrina  de  metris  (fol.  19*  —  36)  *).  —  7.  Liber 
Nicolai  Perotti  ad  Helium  Perottum  fratrem  aaum  de  generibus 
metromm,  qmbas  Oratius  Flaccus  et  Severinus  Boetiiu  ob!  sunt 
(foL  36 — 45).  —  8.  Notandum  est  quod  generalea  ponetandi 
species  apud  modemos  sunt  acto.  —  9.  fol.  46*.  Nicolai  Perotti 
lacobo  CoBBtantio  Fanensi  Epistola  familiaris.  —  10.  fol.  48*. 
libellus  moraliB  Senecae  de  quatuor  virtatibus.  „Quataor  ▼irtatom 
species  multorum  sapientum  sententiis  diffinite  sunt  X  ^^^  ^* 
mentem  compos  ipse  deuitet  insaniam  aut  desinentem  impingat 
ignaviam''.  —  11.  fol.  53*.  EpistolaLeonardiAretini  ad  Baptistam 
de  Malatestis  %  •—  ein  sehr  gelehrter  Brief.  -—12.  fol.  63*.  Qni- 

der  Elassicität  nur  eine  Abhandlung  über  die  Orthographia  und 
Ethjmologia  verborum  latinorum,  und  dann  seine  Epistolae  y^oi^v» 
per  loannem  Lapidarium  Sorbonensis  scholae  priorem**  bekannt 
Dass  sich  Gasperino  zugleich  mit  Lorenzo  Aretin  und  Poggius  um 
Cicero's  Bhetor.  und  Quinctiliani  institutiones  orator.  grosse  Ver- 
dienste erworben  habe,  ist  den  Philologen  bekannt 

*)  Auch  diese  Arbeit  scheint  bis  jetzt  ungedruckt  geblieben  zu  sein. 
Ich  vermuthe  dieses  Werk  von  jenem  Quarini,  welcher  als  Schüler 
des  Emanuel  ChrysolareS)  der  erste  Italiener,  öffentliche  Vorle- 
sungen über  die  griechische  Sprache  zuerst  zu  Verona,  dann  zu 
Venedig,  zu  Florenz  und  zu  Ferrara  gegeben  hatte.  Er  starb  ge- 
gen das  Jahr  1460.  Vergl.  über  die  Unedita  S.  176.  ff.  d.  W. 

*)  Nikolaus  Perotti,  Erzbischof  von  Manfinedouia,  war  einer  der  be- 
rühmtesten Grammatiker  des  15.  Jahrhunderts.  Die  Herausgabe 
des  von  ihm  besorgten  Polybius,  seine  Rudimenta  grammat  und 
der  Commentariolus  in  C.  Plinii  secundi  proemium  bestätigen  dies« 
Apostolo  Zeno  hat  die  Titel  seiner  Werke  verzeichnet;  die  Doctrina 
de  metris  fehlt  darunter,  während  der  Über...  de  generibus  me- 
trorum,  quibus  Horatius  et  Boetius  usi  sunt  daselbst  vorkommt 
Er  starb  1480. 

^  Er  hiess  eigentlich  Leonardo  Bruni ,  Aretinus  bekam  er  als  Bei- 
namen von  seinem  Geburtsorte  Arezzo.  Auch  er  war  Schüler  des 
Emanuel  Chrysolares.  Sein  Name  ist  hauptsächlich  bekannt  durch 
seine  Uistoriarum  Florentinarum  libri  XIL  die  1610  zu  Strass- 
bürg  in  foL  erschienen  sind.    Er  starb  zu  Florenz  1444.  In  der 
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dam  flores  extracti  de  toto  libro  AriBtotelis  de  aoimalilras.  — 
13.  fol.  91.  Isagogicon  moraÜB  philosophiae  per  Leonardnm 
Aretinum.  Schliesst  fol.  103'.  —  14.  fol.  104.  Unter  andern 
unbedeutenden  Versen:  Epithaphium  Nicolai  V.  —  15.  fol.  106. 
Auszüge  aus  Florus,  Vitruv,  lustinus  etc.  —  16.  fol.  123.  Eine 
kurze  Beschreibung  der  Stadt  Kom.  —  17.  fol.  126*.  Einige  Briefe 
aus  Ferrara  vom  Jahre  1458,  unter  anderm  Johannes  Goslnpscki 
Polonus  Gaspari  Caput  bovis.  —  18.  fol.  132.  P.  Ovidii  Nasonis 
poetae  Sulmonensis  de  philomena  et  avium  ac  quadrupedum  voci- 
bus  libellus.  „Dulcis  amica  vcni  noctis  solatia  praestans  ^  fugit 
et  ante  oculos  non  stetit  an  meos^.  —  Dass  dieser  Codex  in  der 
Rosenberg'schen  Bibliothek  war,  zeigt  das  von  Sadeler  gestochene 
kleine  Wappen  und  die  Aufschrift :  Ex  bibl. . . .  Petri  Vok  Ursini 
etc.  anno  1609,  und  dann  am  Rücken  des  ledernen  Einbände« 
das  vom  Bibliothekar  Bfezan  unten  angepappte  MS.  Bei  Montt 
hatte  es  die  Nr.  1922. 

23.  Cod.  Ms.  Chart.  8.  sec.  XV.  Folia  71. 

Titel:  Anonymi  traotatiu  medicinalis.  —  Sig.  Nr.  1194. 

Auf  den  braunledemen  Deckeln  ist  am  Rücken  das  Rosenb.  MS. 
auch  auf  dem  inneni  Deckel  das  aufgepappte  Roscnbcrg'sche  Biblio- 
thekszeichen. Ex  Bibliotheca  illnstriss.  etc.  Pctri  etc.  1609.  Ein 
Kranz  von  Rosen  von  oben  durch  das  Wappen ,  —  Rose,  Fluss 
und  drei  Querbalken  —  gehalten.  Darüber  mit  einer  starken 
Schrift  sec.  XVI.  „Author  constructe  domus:  en  me  legat  amicis 
I  Grates  nunc  habeo  Vincesilae  pias.^  —  Das  Buch  enthält  in 
zwei  Abtheilungen,  ohne  Aufschriften,  medicinische  Tractatc ;  im 
ersten  spricht  es  de  sanitate  conservanda,  im  zweiten  de  peste 
et  praeservationibus  in  ea,  und  dabei  de  agnoscenda  complexione, 
de  signis  mortis  etc.  Gut  erhalten.  Mehrere  Blatter  roth  linurt, 
aber  leer  gelassen.  Bei  der  Königin  war  die  Signatur:  Nr.  160 
n.  Pet.  1656  und  bei  Montf.  Nr.  1071. 

Geschichte  des  Papstes  Johann  XXIII.  spielt  dieser  Gelehrte  keine 
unbedeutende  Rolle. 
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24.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  72. 
Titel:  Bartholomaens  de  proprietatibns  remm;  ezcerpta  de 
libro  proprietatnm  Kagni  Alberti.  —  Sig.  Nr.  1457. 
Auf  dem  ersten  Blatte  dieser  medicinisch  -  philosophischen 
Tractate,  welche  im  Mittelalter,  in  welchem  der  Dominikaner 
Albertos  Magnus  als  gründlichster  Ebrklärer  des  Aristoteles  in 
allen  Schulen  zur  Vorlage  diente,  so  fleissig  studirt  wurden, 
liest  man:  „Liber  fratris  Stephani  de  novo  foro,^  und  am  Schlüsse 
des  ganzen  Tractates:  Martini  de  trziebon  per  petrzikonem  ei  de 
ponte  datns^.  Dass  dieser  Codex  in  der  Rosenberg'schen  Biblio- 
tiiek  sich  befiind,  zeigt  das  grosse  Rosenberg'sche  Reiterwappen 
▼om  Jahre  1609  mit  der  bekannten  Aufschrift.  Bei  der  Königin 
war  die  Sig.  Nr.  135.  n.  P.  1656.  und  bei  Montf.  Nr.  394. 

25.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVII.  Folia  184. 
Titel:  Commonitorium,  sive  amioa  ad  amioum  admonitio  de 
Boberti  Bellarmini  aoriptis  atque  libria.  —  Sig.  Nr.  305. 
Auch  dieses  Buch  gehörte  einmal  den  Rosenbergem,  wie  das 
auf  dem  weissledemen  Deckel  in  Gold  eingedruckte  Wappen  — 
ein  Ritter  mit  dem  Schwerte  auf  einem  galloppirenden  Rosse  mit 
dem  Rosenberg'schen  Wappen  (Rose  und  den  3  Balken  im  Fusse 
des  Schildes)  auf  der  Brust  und  mit  der  Rundschrift:  Petr  Wok 
Wolff  z  Rozmberka  M.D.XXC.V.  —  darthut  —  lieber  seinen 
Werth  schreibt  auf  dem  Vorsatzblatte  der  Bibl.  Jos.  Simon  Asse- 
manus:  „De  hoc  Commonitorio  vide  epbtolam  lacobi  Graecerii  (de 
Ingolstadt  um  das  Jahr  1613)  deSectariis,  qui  adversus  primam 
Bellarmini  controversiam  scripserunt  £zcerpta  ex  illa  Graecerii 
epistola,  prodita  ante  tom.  1.  controversiarum  Bellarmini,  edita 
Lugdnni  anno  1610,  ubi  de  Commonitorio  haec  leguntur:  quod 
etiam  liquet  ex  libro  Anonymi  cuiusdam  heretici,  anno  superiore 
(hoc  est  1606)  in  lucem  dato,  cuius  inscriptio:  Commonitorium, 
sive  amica  ad  amicum  admonitio  de  Robert!  Bellarmini  scriptis 
atque  libris^.  —  Es  ist  dies  eine  Widerlegung  der  Bellarmin'schen 
Schriften :  Corpus  controrversiarum ,  zu  Ingolstadt  in  3  Folio- 
bänden 1587  —  1590  publicirt,  am  besten  zu  Prag  1721,  schön 
Dndik'i  Foneluiiigen.  X4 
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geschrieben  und  gut  kollationiii.  Der  Biblothekstempel  mag 
älter  sein ,  als  die  Schrift.  Bei  der  Königin  Christ  war  die  Sig. 
Nr.  105.  non  Petav.  1656. 

26.  Cod.  Ms.  Chart  8.  sec.  XVI.  Paginas  278. 
Titel:  Hymni  et  oantica divena eoclesiastica.  —  Sig.  Nr.  181. 
Diese  Kompilation  von  51  Hymnen,  unter  dem  vollständigen 
Titel :  „  Opusculum  hymnorum  et  canticorum  sanctonim  vetusto- 
mm  Patrum  et  plurium  aiiorum  piorum  hominum  maiore  ex  parte 
in  ecdesia  christiana  cantari  solitomm**  war  ein  Nenjahrsgeschenk 
für  Wilhelm  von  Rosenberg  auf  SIromau.  „Domus  Bosenbeigae 
principi  et  summo  regni  Bohemiae  proregi.  Novi  ineuntis  LXXXI. 
anni  felicis  xeniolum  illustri  ac  semper  florenti  Rosae  a  sua  sem- 
pervirenti  Erica  ardentissime  dicatum.*'  Die  Hymnen  sind:  von 
Ambrosius,  Petrus  Abaelardus,  Fortunatus,  Sedulius,  Anrelins 
Prundentius,  Gregorius  Mag.  Bernhard,  Adamus  Victorius,  Hila- 
rius,  Bonaventura,  Theodolus  Aurelius,  Thomas  de  Aquino, 
Rubertus  rex  Franciae  (Veni  sancte  Spiritus).  P.  M.  (sie)  J.  G. 
Clichtovaeus  etc.  Der  letzte:  Hymnus  Elizabethae  reginae  An- 
gliae  de  contemptu  mundL  —  Zwei  Indices.  —  Original  des 
Erica.  Goldschnitt  Rother  neuer  Einband  aus  der  Zeit  Piua  VL 
Chriist  Sig.  Nr.  102.  n.  P.  1656.  Bei  Montt  Nr  1445. 

27.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVI.  Folia  80. 

Titel:  Descriptio  per^^rinatioiiis  Oeorgii  EnBithL  —  Sig. 

Nr.  931. 
Dieses  recht  anziehende  Werkchen,  welches  dem  Einbände 
und  dem  von  Bfezan's  Hand  am  Rücken  angebrachten  Ms.  nach 
der  Rosenberg'schen  Bibliothek  angehörte,  obwohl  kein  Wap- 
pen angebracht  ist,  beginnt  mit  einigen  Versen  ad  lectorem  und 
einem  Epithaphium.  fol.  3.  ist  die  Dedications-Epistel:  „Magni' 
fico  D.  Hieronymo  Bechk  a  Leopoldstorff  S.  Rom.  Caes.  Reg. 
Malest  Consiliario,  Camerae  aulae  et  supremo  annonae  paefecto, 
Georgins  Huszti  de  Raazinya  S.  P.  D.  dto.  in  Sarendorff  die  27 
Octob.  1566.^  Origl.  des  Verfassers  mit  eigenhändigen  Korrek* 
turen.  Zum  Drucke  bestimmt  —  aber  auch   gedruckt?  —    Der 
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Inhalt:  fol.  4.  Compendiosa  ac  breviB  captivitatis  ac  peregrma- 
tionis  meae  enairatio.  Beginnt:  Anno  ab  incarnatione  Domini 
1532  cum  Turcamm  Caesar  Suliman  nomine  ...  in  Hungaria 
civitatem . . .  Güns ,  adiacentem  finibus  Aufitriae  oppagnaret,  et, 
re  infeliciter  gesta,  per  Sclauoniam,  patriam  mihi  dalcissimam, 
iter  faciendOy  ad  propria  ire  contenderet,  yastatis  compluribns 
locis,  ac  depopolationibns  faetis,  inter  captivam  mnltitudinem 
comprehensus  et  ipse,  rectaqne  Constantinopolim  perductus  sum, 
wo  Hoszti  vier  Jahre  in  der  Sclaverei  bei  dem  obersten  Schatz- 
meister zubrachte.  £r  sollte  Türkisch  lernen ,  that  dieses  jedoch 
nicht,  sondern  wurde  lieber  Pfeifer.  Da  kam  1533  yom  Könige 
ans  Ungarn  eine  Gesandtschaft  unter  Stephan  Wcrbeczi  nach 
Konstantinopel.  Afit  der  floh  er,  wurde  aber  an  Ungarns  Gren- 
Ben  ertappt  und  nach  Konstantinopel  zurttckgebracht  Sein  Herr 
war  mittlerweile  in  den  Perserkrieg  gezogen ,  und  er  musste 
nach  erhaltener  Bastonade  und  gewaltsamer  Beschneidung  wie- 
der zu  seinem  Lehrer  als  Pfeifer  gehen.  Im  Jahre  1536  trat  er 
in  den  Dienst  des  Grrossherm,  und  wurde  frei,  dann  über- 
nahm er  als  Trompeter  Dienst  bei  einem  arabischen  Schifis- 
kapitän  und  ging  mit  ihm  nach  Egypten.  Dies  gibt  ihm  Gelegen- 
heit viel  über  Egyptens  Land,  Volk  und  Eigenthümlichkeiten 
XU  sprechen.  1538  im  Jänner  und  Februar  sah  er  die  Piramiden. 
In  Egypten  brachte  er  zwei  Jahre  zu,  und  zog  dann  mit  einer 
Kriegs-Ezpedition  nach  Palästina,  besuchte  und  bereiste  1540 
den  Sinai,  Jerusalem  und  Bethlehem,  Arabien,  etc.  Nach  10 
Jahren  Abwesenheit  kehrte  er  nach  Agram,  und  somit  in  sein 
Vaterland  zurück,  durchwanderte  Steiermark  und  Oesterreich, 
und  zog  sich  in  senectute  sua  nach  „Posonium  que  me  alif  — 
Bei  der  Königin  signirt  mit  Nr.  215.  n.  Petav.  1656.  und  bei 
Montf.  201. 

28.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVII.  Folia  68. 
Titel:   Toreckt  papir  s  erby.  —  Sig.  Nr.  802. 

Montfaucon  verzeichnete  dieses  Ms.  unter  der  Nr.  538.  ab 
Insignia  domus  Austriacae  et  aliarum  Germaniae.  Doch  ist  das 
Ganze  nichts  anderes,  als  die  sogenaimte  orieutalische  Patronen- 
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Malerei  ohne  Werth  und  Bedeutung,  gemacht  unter  Badolph  TL 
Es  sind  Wappen  der  verschiedenen  unter  Rudolph  zum  Hanse 
Habsburg  gehörigen  Provinzen  —  für  ^föhren  der  roth-  und 
weissgeschachte  Adler;  dann  Pflanzen,  Gebäude,  Thiere  —  doch 
alles  ohne  historischen  oder  künstlerischen  Werth.  —  Hat  das 
gedruckte  kleine  Rosenberg*8che  Wappen  mit  der  bekannten  Auf- 
schrift. Eine  ältere  Nr.  wahrscheinlich  Rosenberg  ist  T.  1113. 


B.  Itndsehrifteiij  die  mU  WahncheiiiUchkeU  ms  lakrcn  «der 
BokMcn  staimeiii 

29.  Cod.  Ms.  Memb.  8.  maius  sec.  XH.  Folia  115. 

Titel:  Snnuna  magistri  lohaimia  Beleth  de  eodenastids 
offlciifl  per  anni  eironlnm  et  alia.  —  Sig.  Nr.  256. 
Was  uns  diesen  Codex  werth  macht,  das  sind  einige  foL  62 
und  104'  aus  dem  Jahre  1301  stammende  Anmerkungen,  die  un- 
sere Geschichte  näher  angehen.  Man  liest  nämlich  fol.  62.  „Anno 
Domini  incamationis  894  Bor3ai07  baptizatus  est  primus  dax 
bohemorum  a  venerabili  episcopo  metudio  in  morauia^).  Anno 
Domini  929  dictus  vencezlaus  occisus  est  a  fratre  suo^.  Anno 
Domini  496  (sie)  sanctus  Albertus  Episcopus  pragensis  mor^ 
tyrizatus  est  ^.  1086  Wratizlaus  dux  Bohemie  factus  est 
primus  res  in  Praga.  1158  Vladizlaus  dux  factus  est  rex  secon- 
dus.  Piyemisl  rex  tertius,  Vencezlaus  monoculus  quartos,  pre- 
misl  V*°«»  iste  Venzeslaus  VI*"*-  M.C.C.VI.  beatus  franclscos 
migrauit *)**.  —  Dann  fol.  104*  von  derselben  Hand,  wie  die 
früheren  Noten ,  ein  Synodal  -  Beschluss  des  Prager  Bischofs 
Johann  ^) :   „Nos  lohannes  Del  gratia  Pragensis  episcopus  nni- 

*)  Mit  Cosmns  übereinstimmend.    Dass  jedoch  Method  schon  885 

starb,  ist  bekannt. 
^  Ebenfalls  nach  Cosmas.  Script,  rer.  Boh.  I.  p.  38. 
*)  Gleichfalls  nach  Cosmas.   Dem  Schreiber  ist  D  ausgefiülen,  statt 

996,  schrieb  er  496. 
*)  Auch  hier  ist  ein  Schreibfehler;  statt  MCCXXVI.  steht  M.CC.VI. 
')  Ich  glaube  nicht  zu  irren ,  wenn  ich  diesen  Synodal  -  Beschlnas 

dem  Bischöfe  Johann  IV.  und  zwar  zum  J.  1301  zuschreibe   Denn 
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yends  et  Bingulis  abbatibus,  archidiaconis  et  diaconiB  nee  non 

et  ecclesiamm  plebanis   in    nostra  dyocesi   constitutis  presenti 

constitatione  synodali  sab  interminatione  dinini  officii,    ludicii 

et  maledictionis  eteme:  ut  qnicunque  in  plebe  sua  Bciuerit  he- 

reticofl   uel  soBpectos  de  heresi,    quod  nobis  et  inquisitoribus, 

atpote  a  sede  apostolica  ad  hoc  deputatis,  signare  omnes  no- 

minatim  procuret    Item  volumns,  ut  nulluB  vestram  admittat  in 

sua  plebe  comittere  seu  obligationes  qualescnnque,  cum  ex  iisdem 

obaentionibiis  in  sortem  voluerit  computare  eisdem  iura  ecclesia- 

stica  (sie?) ;  si  non  cessauerint  et  plenam  restitutionem  non  fecerint, 

noUatenns  eos  fodatb  ad  commimionem  altaris  et  ad  sepalturam 

fideliiim  minime  permittere.    Item  Btatoimus  et  mandamus,  ut 

noUos  vestrum  mulierem  suspectam  presmnat  in  domo  propria 

retinere ;  si  quis  vestmm  contrarium  facere  presumserit,  nonerit, 

ae  non  Bolmn  excominicationiB  Bententie,   quam  contra  tales  ipso 

facto  promulgamuB,  Babiacere,    Bed    etiam   de   nostra    dyocesi, 

beneficii  privatione  premiBsa,  utique  esse  expellendum;  si  sie  ex- 

poleuB,  noBtram  dyocesim  iterumque  presumBerit  reintrare,  per- 

petue  carcerali  eustodie  ubicunque  deprehensus  fuerit,    manci- 

pandoB,    nullam    Bpem    divinam  habiturus.     Item  couBtituimuB, 

Qt   nuUuB  vestmm  ab  ecclesia  sua  sine  nostra  speciali  licentia 

presumat  abire.  Item  volumus,  ut  nuUus  vestrum  excuminicatio- 

niB  uinculo  innodatus,  presumat  se  ingerere  divinis.  Item  volumus 

onmibusque  ecclesiamm  plebanis  iniungimus  et  mandamus,   ut 

nitlluB  vestmm  proscriptos  recipiat  et  banitos,  non  predam  ab 

ipeis  Buscipiat  et  non  ip|[omm  proscriptorum  et  incendiariorum 

aliommque  malefactorum   nuntius    aut   mediator,    prout   aliqui 

▼estrum  facere  consuevemnt,  esse  presumat,  alias  tales  ad  priva- 

tianem  beneficii  et  intrasionem  perpetui  carceris  procedemus  (sie). 

Item  mandamus  omnibus  plebanis,    quatenus  in  exortationibus 

ülomm  populum  inducant,  ut  sflvarum  et  aliorum  huiusmodi  seu 

rerom  ipsorum  incensarios  (adhortentur),  ut  a  tam  nephando  crimine 

der  Notator  spricht  von  Wenzel,  dem  sechsten  Könige  Böhmens; 
dieser  starb  aber  im  Jahre  1305,  und  dann  scheint  Franc.  Prag. 
(Scrip.  rer.  Boh.  IL  p.  63)  zum  Jahre  1301  auf  diesen  Synodal- 
Beschluss  anzuspielen. 
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decetero  resipiscant,  inotescentes  eisdem,  quod,  prins  quam  pro 
hniasmodi  crimine  fuerint  excommunicati ,  pnplice  dennntiatt, 
a  nullo  preter  a  summo  pontifice  absolutionis  beneficimn  poterrat 
obtinere.  Item  mandamus,  ut  nuUas  yestrum  apostatam,  cuiusciio- 
qne  religionis  existat,  nee  clericum  peregrinum  ad  sc  rocipiat, 
ipsosque  in  sua  ecclesia  celebrare  permittat.  Item  statuimits,  nt 
nullus  layconim  in  vestra  dyocesi  degentium  puellam  vel  mnlierem 
aliqnam  alten  layco  preter  quam  per  suum  sacerdotem  et  hoc  in 
facic  ecclesie  presumat  matrimonialiter  desponsare,  alias  huins* 
modi  lajcos  taliter  facerc  presumtes  exeommnnicationis  sententie 
Toinmes  subiaeere,  volentes,  ut  universi  ecclesiarum  plebani 
hanc  constitationem  nostram  coram  populo  in  illonim  ecclesiis 
singnlis  diebus  dominicis  matema  lingwa  dicere  non  obmittant 
Item  statuimus,  ut  vigiliam  epjpbanie  et  vigiliam  s.  yiti  celebre- 
mos . . .  vinculo  deinceps  ieiunemus.  lata  sunt  festa  celebranda, 
videlicet:  domini  circumcisio,  epyphania,  resurectio,  ascensio,  pen- 
thecostis  (sie),  corporis  Christi;  Festa  utraqne  beate  virginis,  nempe 
purifioatio,  annuntiatio,  assumptio,  nativitas  ipsitis,  michaSlis, 
viti,  wenceziai  et  adalberti,  stephani,  laurentit,  georgii,  qninqne 
firatrum  inocentum,  iohannis  baptisti  (sie),  iohannis  et  panli,  aposto- 
lorum  omnium  et  evangclistarum,  nicolai,  martini,  procopü,  marie 
magdalene,  margarete,  katerine,  agnetis,  ludmille,  utnunqac  pas- 
sionis  et  translationis  festum,  sanctorom  dedicatomm  pragensinm, 
qui  sunt  sui  pratroni  et  dedicationis  sancte  ecclesie  amen*.  — 
Diese  Noten  v^urden  in  dem  Bache  möglich,  dass  man  leere  Seiten, 
wohl  aus  Versehen,  mitten  im  Texte  Hess.  —  fol.  72  endet  das 
Werk  des  Bcleth.  Dann  kommen  angeführt  die  von  der  kath. 
Kirche  nebst  der  hl.  Schrift  angenommenen  kanonischen  Bücher, 
dann  Concilien,  Werke  der  Kirchenväter  etc.  fol.  73  Au&8h- 
lung  der  opera  apokripha  nach  den  kirchlichen  Satzungen.  Dann 
folgt  das  Werk  weiter,  fol.  103'  ist  die  Aufzählung  der  Fälle, 
welche  die  grosse  Excommunication  nach  sich  ziehen,  fol.  104 
Epistola  leromini  ad  Nepocianum  de  vita  clericorum.  Dann 
Briefe  Gregori  M.  Isidori,  Inuocentii  ÜI.  epist.  decretales  duae  etc. 
In  der  Christinischen  Sammlung  hatte'  dieser  Codex  die  Signatar 
Volumen  29.  non  Petavianum  1656.  Der  Einband  stammt  ans 
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der  Zeit  des  Papstes  Pins  VI.  BraschL  fol.  57.  sind  aus  dem  16. 
Jtihxlinndeite  die  dentschen  Worte  „mit  pucheln-cum  glande, 
durch  das  chjim  der  sweyn  oder  sawen-per  grunitum  siy'um.'' 
Bei  Montf.  scheint  dieses  Werk  die  Nr.  14ö8  zu  haben. 

30.  Cod.  Ms.  Chart  8.  malus,  sec.  XV. 

Titel:  JoL  Eiflka*8  böhmische  Ilebenetziiiig  der  historia 
Boemiae  des  Aeneas  Sylviua.  —  Sig.  Nr.  601. 
Pahick^  hat  in  semer  italienischen  Reise  p.  65  auf  diese 
Uebersetznng  aofmerksam  gemacht,  und  den  nnpaginirten  Codex 
in  sprachlicher  und  wissenschaftlicher  Beziehung  beschrieben. 
Auf  einem  festen  Papier  ist  dieser  Codex,  welcher  unter  Plus  VI. 
einen  neuen  Einband  erhielt,  geschrieben;  die  Seite  zählt  30  Zei- 
len, die  wichtigsten  Personennamen  sind  roth  unterstrichen,  hie 
und  da  Korrekturen.  Dass  Johann  Hüska  Pfarrer  zu  Ungarisch- 
Brod  war,  und  dann  Erzpriester  Ton  Lundenburg  und  Kanonikus 
der  Peterkirche  zu  Brunn,  und  dass  er  im  Jahre  1487  diese  böh- 
mische Uebersetznng  nach  der  römischen  Ausgabe  des  Aeneas 
SyMus  vom  Jahre  1475  zu  Botitov  unter  äemahora  in  Mähren 
vollendet  habe,  ist  aus  Palack^  1.  c.  zu  entnehmen  '). 

31.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  max.  sec.  XV.  ineunt.  Folia  349. 
Titel:  Vetos  Testamentom  in  lingua  bohemica.  —  Sig.  Nr.  87. 

Ich  habe  in  meinen  schwedischen  Forschungen  S.  87  die 
Bemerkung  gemacht,  dass  aus  den  der  Königin  Christina  gehöri- 
gen böhmischen  Uebersetznng  der  heiligen  Schrift;  blos  das  Alte 
Testament  in  Schweden  fehlt,  während  zwei  Exemplare  der  gan- 
zen böhmischen  Bibel  dort  noch  vorhanden  seien,  und  dass 
DobroTsk^,  wie  auch  Jungmann,  wenn  sie  von  einem  dritten 

>)  Palack^  erwähnt  in  seiner  ital.  Reisen  S.  66.  n.  7.,  dass  er 
in  der  Ottobon.  Nr.  2640  die  „secretissima  instructio  gallo -bri- 
taano-bataya  Friderico  V.  data^  voriand.  Dieselbe  Instruction 
liegt  auch  in  der  bibl.  Reg.  cbart.  4.  sec.  XVU.  Fol.  16.  Nr. 
883  gerade  in  derselben  Schrift,  wie  in  der  EngestrÖm'schen 
Bibliothek  zu  Stockholm.  Siebe  schwed.  Forschungen  S.  299. 
Nur  hat  sie  noch  zwei  Briefe  Bethlen's  G&bor  vom  Jahre  1616 
sn  einen  Pascha. 


^1 
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Exemplare  der  ganzen  böhmischen  Bibel ,  welche  die  Königin 
nach  Rom  gebracht  haben  sollte,  „das  man  aber  weder  in  Born 
noch  in  Paris  erfragen  könne,''  sprechen,  sich  im  Irrthnme  befin- 
den. Meine  Behauptung  ist  nun  durch  die  Entdeckung  des  xn 
beschreibenden,  schönen  Codex  gerechtfertigt  Auf  einem  festen, 
schönen,  weissen,  ausgesuchten  Pergamente  ist  diese  Prachtbibel 
von  einem  uns  unbekannten  Schreiber  geschrieben,  und  mit  herr- 
lichen Miniaturen,  welche  besonders  für  das  Kostüm  des  15.  wenn 
nicht  14.  Jahrhunderts  wichtig  sind,  geziert  Imm^  10  Folioblät- 
ter bilden  eine  Lage,  so  dass  im  Gkmzen  34  Lagen  gezählt  wer- 
den; die  letzte  Lage  zählt  9  Blätter,  das  10.  ist  auf  den  neuen 
Deckeln  aus  den  Zeiten  des  Papstes  Alexander  Vui.  angeklebt 
Rechnet  man  dieses  Blatt  mit,  so  sind  die  letzten  7  Seiten  hier 
unbeschrieben.  Am  Schlüsse  jeder  Lage  stehen  die  zwei  nächsten 
Worte  als  Custode  für  den  Schreiber  und  auch  Buchbinder.  Jede 
Seite  zählt  51  Linien,  welche  mit  Schwärze  gezogen  sind ;  die 
Buchstaben  sind  so  gross,  dass  sie  den  Raum  zwischen  den  Linien 
Tollkommen  ausfüllen.  Markirt  sind  diese  Linien  am  änssersten 
Rande  durch  Nadelstiche,  und,  um  die  Mitte  des  Blattes  genau  zu 
bezeichnen,  schneiden  zwei  Linien  das  ganze  Blatt  auch  in  seinem 
starke  vier  Finger  breiten  Margo,  welcher  oben  drei  Finger,  und 
unten  mehr  als  eine  Hand  Breite  hat  —  Die  Schrift,  welche 
einen  Zoll  von  einander  getrennt,  in  zwei  Kolumnen  läuft,  ist  die 
im  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  in  Böhmen  und  Mähren  ge- 
brauchte, etwas  fettere  gothische,  durchgängig  rein  und  ohne 
Korrekturen.  Sie  zeigt,  wie  im  Anfange,  so  am  Schlüsse  dieselbe 
Festigkeit  und  Schönheit,  so  dass  sie  auf  eine  sehr  geübte  Hand 
schliessen  lässt  —  Als  Unterscheidungszeichen  erscheint  nur 
der  Punkt;  auf  dem  i  und  y  kommt  fast  durchgängig  nicht  der 
Punkt,  sondern  ein  Strich  vor,  ein  Punkt  jedoch  schon  häufig  als 
Erweichungszeichen  auf  z,  t,  r  und  n,  z.  B.  az2,  deh,  sprossfnge; 
die  Präpositionen  sind  mit  ihren  Substantiven  in  der  Regel  ver- 
bunden, z.  B.  wkralowstwie.  Die  s  sind  durchgängig  f,  nur  die 
Präposition  kommt  als  s  vor. 

Was  den  Inhalt  anbelangt,  so  sind  hier  alle  Schriften  des 
Alten  Testamentes,  wie  sie  die  Vulgata  angibt,  nur  in  einer 
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anderen  Ordnung  and  mit  anderen  Anfschriften  vorhanden,  so 
z.  B.  werden  4  Bücher  Regum  genannt  und  keines  Samuel ;  es 
kommt  hier  das  zweite  Buch  Esdrae  vor.  Zwischen  dem  ersten 
und  zweiten  Buche  Esdrae  ist  ein  Buch  ,,Knihy  neemiassowy** 
genannt  Dieses  letztere  stimmt  mit  dem  zweiten  Buche  des 
Esdras  nach  der  Vulgata  überein;  das  12.  und  13.  Kapitel  sind 
im  Codex  in  Eines  zusammengezogen.  Das  hier  genannte  „druhe 
Knihy  ezdrassow;^**  ist  apokriph.  Esther  kommt  erst  nach  lob, 
dann  folgt  das  Buch  Judith,  die  Proverbia,  Ecclesiasticus  etc. 
aber  keine  Ptopheten.  Die  Psalmen,  getheUt  nach  Noktumen 
fiir  jeden  Tag  der  Woche,  beschliessen  den  Codex. 

Als  Probe  der  Sprache  und  Uebersetzung  eine  Stelle  ans 
dem  12.  Kap.  Exodus  fol.  30':  „Ale  beranecz  bude  bezposskwm;^ 
samecz  gednoho  leta  podlenfehozto  ob^czege  wezmete  kozlecz. 
abudete  gehe  chowati  az  docztmadczteho  dne  toho  miesfece.  f 
bade  ge^  obfetowatf  wsseczko  muoSstwie  s^uow  ^zrahelsk^ch 
kweezeru  A  wezmucz  geho  krew  ;^omaz^  naoba  podwoge  ana- 
swrchnfch  prazfech  domow;^ch  wnichzto  gef  budete  gfestf.  Abudu 
gfestf  masso  te  nocf  peczeno  naohnf  a  peczen^  chleb  sk^selu  locz£ku 
Nebadete  geho  mocf  sjroueho  gfestf.  anf  warzeneho  vwodfe  ale 
geäine  peczeneho  naohnf.  hlawu  geho  ^snohamf  ^zdrob^  sslepcete 
akostf  geho  nezhmozdite.  an(z  geho  co  ostawite  a2  dozytra  Ale 
CO  b^  b^lo  ostateczneho  wohnf  se2ete  etc.''  —  fol.  237  beginnt 
das  Buch  Tobias  „Zadawnfch  czasuow  stareho  zakona  b^l  geden 
slaha  przfetel  boz^  milosrd^e  plny  gmenem  dobess.  zpokolenfe 
azmfesta  neptalym  kterezto  mfesto  lezy  nadgalfle^sku  wlastf 
nanzon  nadtiemi  b^dlisstf  stranu  te  cest^  gessto  odtud  gde  naza- 
pad  slonce  naleuo  mage  mfesto  gmenem  sefeth.  etc.  ^  Dieses  Buch 
hat  14  ELapitel  und  endet  fol.  242:  „Potom  skonczal.  j^schowalisu 
gey  slowutnie  przibuzny  przietele.  a  wessken  geho  narod  dobri 
zfwot  weducz  sewssemfsfe  ctfwe  a  prawfe  obchazfeH:  tak  zesu 
hylj  wzaczn^  bohu  ^Hdem  ;^8sem  przeb^wagfcz^m  nazemi 
Amen",  (roth)  „SkonaUsusfe  knih^  tobiassowi  A  poczfnagusfe 
knfhy  Judith*".  — -  fol.  256.  (roth)  „SkonaUsusfe  kn^hy  bester. 
A  i>oczinagnsfe  Knihy  Job  Kapitula  prwa  poczyna  sye.  Biesse 
mnzz  wte  zemi  gessto  sluoue  hus  gmenem  Job  etc.^  —  fol.  317. 
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„Dokonalisasfe  knyhy  eklezastfktu  (sie)  Apocsfna  sie  zaltan  Swa. 
daufda.  Blazenj  muzz  genz  gest  neodssel  wradfe  nem^lostfwfch 
anacestfe  hizfessn^ch  nestal.  a  nastolfcf  morowe  nesedfel  gest 
etc.''  —  Die  Psalmen  sind  nach  Versen  abgetheilt,  laufen  zwar 
in  der  Kolumne  ohne  Unterbrechung  fort,  sind  aber  abwech- 
selnd durch  einen  blauen  oder  rothen  Anfangsbuchstaben  mar- 
kirt  Die  anderen  Bücher  des  A.  T.  sind  ohne  Versabthcilungen 
und  haben  nur  die  grossen  Buchstaben  im  Texte  gelb  ange- 
strichen. Der  laufende  Kolumn -Titel  auf  dem  obem  Rande  ist 
roth.  25  Psalmen  laufen  in  ihrer  Ordnung  ftir  den  Sonntag,  dann 
fol.  32 1\  Poczinas^e  pondielny  nocturn  mit  12  Psalmen  etc.  — 
fol.  340  sind  die  Noktnmen  geendet,  und  am  Schlüsse  roth  : 
Poczinauagis^e  g^^  zalmowe.  Swateho.  Daufda.  Agest  zalm  St^ 
adewat^  Kukule  marku.  Zwei  Worte,  um  blos  den  Raum  auszu- 
fällen. —  fol.  847  ist  der  letzte  Psalm  mit  150  numerirt,  kazdy 
duch  chwal  hospodyna  Amen.  Darauf  roth:  Skonalisus;^e  zalmoue 
dauidowi  Poczinasie  piesen  trz^  mladencow.  danfei.  DI®  blos 
der  erste  Vers,  eben  so  von  Jsaias  38  Kap.  IV.  Regum  20  Ki4[». 
Jsaias  12  Kap.  Piesen  anny  matky  samuelowi  proroka  wprw, 
knih.  knd.  v.  1.  Kap.  —  Picssen  mo^ziessowa  wknfhach  Exodus. 
Pyesen  abakuka  wtrzeti  kap.  —  Piesen  moyssowa  (sie)  wdevtrono. 
w  32  Kap.  Slysste  nebesa  cozt  mluwyty  budu.  slyss  zemie  slown 
vst  mych.  Mit  diesen  Worten  endet  der  Codex  —  11  Zeilen 
sind  auf  der  Seite  in  der  zweiten  Kolumne  leer  geblieben. 

Nun  die  Miniaturen.  Es  sind  im  Ganzen  43,  jede  so  gross, 
wie  der  Raum  von  13  Zeilen  einer  Kolumne.  Auf  dem  fol.  2.  — 
(die  zwei  ersten  Blätter,  nicht  zur  Lage  gehörig,  sind  leer,  eines 
davon  ist ,  wie  oben  gesagt ,  auf  den  Deckeln  aufgeklebt,)  wo  die 
Vorrede  des  h.  Hieronymus  ad  Genesin  beginnt:  „Dezyderse 
meho  zaduczie  przyfal  sem  l^stykterziztokakims  przedwiedienym 
s  danielem  vczestit  nebo  vfpolczil  gest  gmeno  genz  prosy  abych 
przekladane  wlatfnsky  iazik  s  zidowskeho  patery  knfh^  nasym- 
covnna  (sie)  nebo  nassima  vssima  wydal.  '^  etc.  —  sind  Arabesken- 
Verzierungen,  fol.  2  sind  die  fünf  ersten  und  auf  fol.  3  noch  die 
zwei  letzten  Schöpfangstage  mit  vielen  Arabesken,  die  von  Tfaie- 
ren  aller  Art  bevölkert  sind.    Nicht  nur,  dass  die  Bilder,  wie 
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aacb  alle  nachfolgenden,  einen  sehr  geäbten  und  genialen  Künstler 
▼errathen,  zeigen  sie  auch  noch  vieles  Eigenthümliche,  aus  dem 
man,  wie  auf  die  Zeit,  wann  diese  Bilder  gemalt  wurden,  so 
auf  den  muthmasslichen  Veranlasser  dieser  herrlichen  Schrift 
schlicssen  könne.  In  dem  Cod.  bibl.  Reg. :  Speculnm  humanae 
salTationis,  Nr.  99.  sec.  Xli.  sieht  man  fol.  3*  die  Schöpfung  der 
Era.  Gott  steht  vor  dem  auf  einen  Felsen  halb  gelehnten ,  schla- 
fenden Adam ,  segnet  mit  der  Rechten ,  und  hält  mit  der  Linken 
ein  weissliches  Bild  die  Eva  vorstellend ,  die  Kopf,  Brust  und 
Hände,  aber  noch  keine  Füsse  hat.  Statt  des  Fusses  geht  eine 
Schnur  bis  zum  Nabel  des  Adam,  so  dass  dadurch  die  Verbindung 
der  Eva  mit  Adam ,  ausgedrückt  ist.  Dieses  Bild  wiederholt  sich 
hier  in  der  böhmischen  Bibel.  Gott  der  Heir  segnet  mit  der 
Rechten  den  liegenden  Adam  und  hält  mit  der  Linken  das  Haupt 
der  Eva,  doch  ohne  Hals  und  Brust;  blos  vom  Kinn  geht  eine 
schmale  Verlängerung,  wie  die  Nabelschnur  des  Adam  auf  dem 
vorigen  Bilde,  die  jedoch  mit  Adam  nicht  zusammenhängt 
Unter  den  Thicren  wiederholt  sich  zweimal  der  Bär,  einmal  in 
der  Schnauze  einen  zugestutzten  Ast  haltend  —  ist  das  nicht 
irgend  ein  Zeichen  einer  böhmischen  Familie?  Duba  und  Rosen- 
berg zusammen.  —  In  dem  ersten  Buchstaben  N  (apoczace)  ist 
das  Bild  eines  schreibenden  Kardinals  (der  rothe  Hut  hängt  auf 
einer  Schnur  am  Rücken  des  Schreibers);  doch  die  Phisiognomie 
und  die  Haare  des  Kopfes  sind  so  charakteristisch,  dass  ich  in 
diesem  Bilde  das  Porträt  des  Schreibers,  eines  Mönches,  zu  er- 
sehen glaube.  —  Ein  anderes  charakteristisches  Bild  ist  fol.  44*. 
Hier  ist  Moses  abgebildet;  doch  die  zwei  aufrechtstehenden  Haar- 
locken sind  nicht  auf  der  Stirn  oder  dem  Vorderhaupte,  sondern 
am  Scheitel,  eine  Form,  welche  sich  immer  wiederholt,  so  oft 
Moses  dargestellt  wird;  einmal  fol.  76  sind  die  Homer  sogar 
roth.  fol.  94.  ist  Jozue  abgebildet;  abermals  das  Porträt  irgend 
eines  jungen  böhmischen  Herren;  er  ist  im  Platthamische  mit 
einem  Hermelinkragen.  —  fol.  186'  sind  auf  einem  Bilde  meh- 
rere Köpfe,  die  alle  Porträts  zu  sein  scheinen.  —  fol.  199* 
kommt  ein  König  vor,  dessen  Krone  ganz  der  altböhmischen 
gleicht;  in  der  Hand  hält  er  ein  zweihändiges    Schwert    Wo 
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Schwerter  Yorkommen,  sieht  man  sie  immer  als  zweihändige ,  so 
wie  die  Ringpanzer  und  runde  Hauben  bei  Soldaten,  wie  ne  im 
14.  und  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  üblich  waren.  Der  Panzer 
des  Josua  bildet  als  Platthamisch  die  einzige  Ausnahme.  —  foL 
237  ist  eine  Halle  dargestellt,  welche  unläugbar  den  Styl  des 
14.  Jahrhunderts  an  sich  träg^  foL  279*  David,  wie  er  seinem 
Sohne  Lehren  gibt  Der  junge  Salomon  ist  ganz  in  ein  böhmi^' 
sches  Kostüme,  wie  man  es  auf  den  Bildern  aus  KarFs  IV.  Zei- 
ten sieht,  gekleidet;  besonders  charakteristisch  ist  die  Kopfbe- 
deckung, welche  der  Ton  den  böhmischen  Bergleuten  heutzutage 
getragenen,  ziemlich  gleich  ist  fol.  284  vor  Beginn  der  Cantica 
Canticorum  ist  ein  Bild  der  Madonna  wunderlieblich  in  einem 
Strahlenkranze ,  wie  man  eben  die  Gnadenmntter  auf  dem  heili- 
gen Berge  bei  Olmätz  darzustellen  pflegt  fol.  317.  wo  die 
Psalmen  beginnen,  ist  der  König  mit  dem  echten  böhmischen 
Cimbalon.  —  Ein  kostbarer  Codex,  welcher  genauer  untersucht 
zu  werden  verdient,  um  die  Recension,  welcher  diese  Uebersetzung 
angehören  mag,  festzusetzen  ^).  —  Bei  Montf.  trägt  dieser  Codex 
die  Nr.  2. 

32.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XVL  Paginas  374. 

Titel:  Genealogie  und  Wappenbuoh  der  Familie  Herber^ 
stein.  —  Sig.  Nr.  1690. 

Im  Jahre  1563  war  dieses  Werk,  welches  einen  wichtigen 
Beitrag,  wie  zur  Geschichte  der  Herbersteine,  welche  in  Wien 
1817  von  Kumar  erschienen  ist,  so  der  mit  ihnen  verwandten 
Familien  der  Khevenhüller,  Dietrichsteine,  Lamberge,  der  Rotale, 
Tieffenbache,  Schwammberge,  Wolkensteine,  Windischgrätze, 
Firmiane,  Lichtensteine,  Trautmannsdorfe,  Harrachc,  Sinzendorfe, 
Hardecke,  der  Galler  u.  s.  w.  liefert,  wie  es  scheint,  in  Gratz  von 
einer  recht  guten  Hand  geschrieben  und  von  S.  213 — 353  mit 
schön  gemalten  Wappen  der  Herbersteine  und  ihrer  Gemalinnen 
geziert  Als  Ahnherr  von  dieser  in  Steiermark  noch  blühenden 

*)  In  der  Wiener  Kirchenzeitnng  vom  Monat  December  1854  ist  ein 
sehr  guter  Aufsatz  über  Alegorisimngen. 
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Familie  wird  zum  J.  1209  Hans  von  Herberstain  .Pfarrer  zn 
Polen  in  Steyer'  genannt  Umfassend  lässt  sich  der  Verfasser 
aas  S.  205 — 212  über  den  Erzbischof  Ferdinand  von  Herberstein, 
dessen  Geschichte  Yom  J.  1526 — 1563  so  umständlich  angefahrt 
wird,  dass  man  zu  der  Annahme  versucht  wäre,  das  ganze  Werk 
sei  auf  seinen  Befehl ,  oder  ihm  zur  Ehre  verfasst  worden.  Ein 
unvollendeter  Namen-Index  beschliesst  das  Ganze.  Aus  meinen 
schwedischen  Forschungen  S.  87.  n.  4.  ersieht  man,  dass  dieses 
Mb.  die  Königin  in  Stockholm  besass.  Der  jetzige  Einband  ist 
aas  den  Zeiten  Pius  VI. 

33.  Cod.  Ms.  Chart  sec  XVL  Folia  697. 
Titel:  Tiinuer-  und  Wappenbnob.  —  Sig.  Nr.  1688. 

Im  Jahre  1596  wurde  dieser  interessante  Codex  in  Augsburg 
geschrieben,  denn  man  liest  am  ersten  Blatte:  „Thumiers- Ge- 
nossen nach  Ordnung  des  Alphabets  (jetzt  kleinere  Schrift)  von 
Zacharia  Schemel  Wappenmaler  zu  Augsburg  bei  den  Predigern 
bekhommen,  so  ihme  von  H.  P.  Steffel  Kanzler  zu  Thüringen 
zugesandt  ward".  —  Unter  den  hunderten  von  Wappen,  bei 
denen  die  Quelle,  woher  die  Abbildung  stamme,  genau  angegeben 
ist,  wollen  wir  folgende  auszeichnen:  p.  433*.  Caspar  Boltisar 
Cracoviae,  weiss -roth  quergetheiltes  Schild  und  darin  die  Lieh- 
novsk^'sche  Rebe,  so  auch  in  den  zwei  Adlerflügeln  als  Helm- 
zier auf  dem  Tumierhelmc.  —  p.  439.  Ivami  Pawlovius  de 
Pawlowitz,  Cathed.  Olom.  et  colleg.  Brunnensis  Canonicus,  Ingol- 
stadii  1592.  —  p.  440.  Canonici  Ratisbonnenses  vom  J.  1586. 
Darunter  Sbinko  Berka  von  Duba  und  Laipa  Domprobst  und 
Eizpriester.  Dann  Wappen  der  in  den  Augsburger  Kirchen 
begrabenen  Familien.  —  p.  451.  Smil  Osovskj'  z  Donbravice  hat 
im  rothen  Schild  die  weisse  Strela,  die  Krone  geziert  mit  dem 
grünen  Pfauenschwanz  und  durchbohrt  gleichfalls  von  der  weissen 
Strela.  de  anno  1596.  —  Meistens  sind  die  Wappen  nach  Sippen 
geordnet.  So  z.  B.  p.  463.  lobsti  von  Fürstenberg  Ahnen.  — 
p.  468.  „Nachfolgende  Herren  und  Ritter  sind  1585  auf  dem 
Turnier  zu  Düsseldorf  zur  Jülichischen  Hochzeit  erschienen**.  — 
p.  478.   „Diese  nachfolgende  Schild  habe  ich  aus  der  Neuhausi- 
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Bchen  Behaiuiuig,  vor  Jahren  das  alte  Landhaiu  gewesen ,  m 
Brunn  in  Mähren  abgenommen^.  Es  sind  hier  an  60  grossen- 
theiis  illuminirte  Wappen,  mit  Angabe  des  Standortes,  als:  im 
linken  Fenster,  Mähren,  weiss  und  roth  geschachter  Adler  aus 
Georg  Pod^brad*B  Zeiten  etc.  weiter,  die  Wappen  der  Rosenberge, 
Rosenberge  -  Berka,  Neohaus,  Wartenbeig,  Kaunits,  Stransk^, 
Kolowrat,  Cimburge,  Doubravitze,  Lomnitse,  Knnstadte,  Pem- 
steine,  Boskowitze,  Koska,  Kunowitze,  Zierotine,  Ldpa,  Wla- 
iime,  Ludanice  (fliegender  Lun^  als  Wappen)  etc.  etc.  Dann 
uralte  Wappen,  wie  sie  zu  E^romau  und  Selowitzr  sichtbar  waren, 
wichtig  zur  mährischen  Adelsgeschichte.  —  p.  483  beg^innen 
Wappen  der  damals  in  Böhmen  ansässigen  Familien,  mit  vielen 
genealogischen  Noten,  und,  wie  gesagt,  mit  Angabe  der  Qnelle, 
so  z.  B.  die  Begräbnissstätte  der  Waldsteine  zu  Pimitz:  Hinco 
von  Waldstein,  Promarchio  et  Archicancellarins  Moraviae  Sden- 
conis  et  Annae  von  Kngek  filins,  soror  eius  Mazgaretfaa  nupsit 
Geoiginm  Teuffei  1592.  Bei  Elifika  von  Boskowitz  steht:  vide 
Thunnische  und  Krajische  Genealogie,  sehr  wichtig.  —  Von  p.  501 
bis  547  leer.  p.  547  Tumiergenossen  des  Baierlandes.  p.  602 
namentliche  Aufzählung  der  böhmischen  Landstände  nach  Krei- 
sen und  Angabe  ihrer  Besitzungen ,  mit  Citirung  der  Seite ,  wo 
ihre  Wappen  stehen,  und  da  sieht  man,  dass  wenigstens  ein  Band 
dieses  interessanten  Wappenbuches  fehlen  müsse.  Vielleicht  ist 
er  in  der  Ottoboniana.  Damals  als  dieses  geschrieben  wurde,  wa- 
ren Zierotine  im  Königgiützer  Kreis  Herren-Standes  (denn  es  ist 
genau  getheilt  zwischen  Geistlichen-,  Herren-  und  Ritterstand) 
folgende:  Karl  v.  2erotin  auf  Nam^st,  Hanns  Dietrich  der  Aeltere 
V.  Z.  auf  Herrmanstadt  und  äemikowitz.  Im  Chrudimer  Kreise: 
Friedrich  der  Aeltere  v.  Z.  auf  2idlichowitz  und  Herrmanstadt  Im 
Öaslauer  Krebe:  Caspar  Melchior  H.  v.  2erotin  auf  Neutren  (sie) 
Hof.  Im  Pilsner  Kreise  sind  die  Öemine  alle  Ritterstandes.  Im 
Leitmeritzer  Kreise:  Adam  der  Jüngere  von  Waldstein  auf  Hradek 
ob  der  Satzawa.  Herrenstandes.  Im  KÖniggrätzer  Kreise  kommt 
Hanns  der  Aeltere  Radecky  von  Radetz  auf  Sediitz  unter  dem 
Ritterstande  vor.  Die  Thune  waren  damals  in  Böhmen  noch 
nicht  begütert  —  Von  p.  628  an  bis  635  sieht  man  den  Stamm- 
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banm  der  Habsburger  mit  vielen  historischen  Noten  und  Wappen; 
er  endet  mit  Karl  V.  nnd  Ferdinand  L  Die  p.  p.  635*  bis  645 
leer,  dann  kommen  noch  Noten  über  die  Kienborge  and  Habs- 
burge,  nnd  wieder  eine  Menge  Wappen  deutscher  Familien. 
Immerhin  werth  näher  angesehen  zu  werden.  Dass  auch  diese 
Handschrift  in  Schweden  war,  zeigen  meine  schwedischen  For- 
schungen S.  87.  n.  13. 

34.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVI.  Foli^  54. 

Titel:  Coiuiliimi  datnm  Imperatori  Budolfo  U.  de  aerario 
coliftitaendo.  —  Sig.  Nr.  854. 
Zwei  Rechtsgelehrte,  Petrus  a  Rosis  und  Petrus  ab  Oudeg- 
herste,  zugleich  I.  U.  Doctores  legen  dem  Kaiser  Rudolf  U.  diese 
Original-Schrift  vor,  deren  Zweck  sein  soll,  eine  bessere  Finanz- 
operation im  Lande  einzuführen.  Sie  bezeichnen  als  die  Haupt^ 
queUe  des  grossen  Geldmangels  und  der  zerrütteten  Finanzen 
den  Wucher,  indem  die  ELaufleute  das  Geld  „non  amplius  precii 
sed  mercis  loco  habent^.  Als  Mittel,  diesem  Wucher  zu  begegnen, 
nennen  sie  „aerarii  public!  constitutionem'',  also  die  Errichtung 
einer  Nationalbank,  mit  welcher  in  den  Provinzen  Filialbänke  in 
Verbindung  stehen  sollen,  und  die  Kreirung  eines  grossen  Leih- 
hauses „In  ipso  autem  quis  ordo  servandus,  quae  rationes,  quäle 
etiam  fundamentum  et  leges,  per  subsequentem  tractatum  indica- 
bitur**.  Es  ist  dies  eine  klare  Darstellung  des  damaligen  finan- 
ziellen Elendes,  und  zugleich  eine  gründliche  Auseinandersetzung 
der  Mittel,  diesem  Elende  zu  begegnen  —  immerhin  wichtig  als 
Beitrag  über  einen  Gegenstand,  welcher  in  unserer  Geschichte 
fast  immer  vernachlässigt  wird.  Dass  Reichard  Strein  und  Har- 
rach zu  Linz  mit  diesen  beiden  Doctoren  über  denselben  Gegen- 
stand eine  Unterredung  hatten,  ersieht  man  aus  diesem  von  den 
beiden  Doctoren  unterzeichneten  Werke.  Schliesslich  werden  ver- 
schiedene Bedenken  behoben.  —  Die  weissledemen  Deckel  haben 
das  kaiserliche  Wappen,  wie  dieses  Rudolf  IL  führte.  Am  ersten 
Blatte  steht:  Ex  bibliotheca  Reginae  Roma.  Bei  Montf.  Nr.  1194. 
Eine  noch  ältere  Signatur  ist:  R.  i.  Nr.  50. 
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35.  Cod.  Ms.  Memb.  sec.  XVI.  Folia  70. 

Titel:  Catalogofl  niunumatam  antiquomm  et  modamomm 
Viennae  in  anla  Imperatoris  servatorem.  —  Sig.  Nr.  661. 
Es  besteht  diese  schöne  in  Querfolio  und  Goldschnitt  gebun- 
dene Handschrift  eigentlich  aus  drei  Theilen.  Der  «ste  nnd 
zweite  Theil  enthält  den  Katalog  der  dem  Könige  Ferdinand  L 
gehörigen  Münzsammlung,  wie  selbe  in  Wien  Leopold  Gesperger 
geordnet  hatte,  und  der  dritte  ein  Verzeichniss  der  Geburts-  und 
Sterbetage  der  15  Kinder  des  nachmaligen  Kaisers.  Daher  die 
Aufschrift  des  ersten  Theiles:  Catalogus  Romanorum  Consolum 
ab  urbe  condita  onmium,  quorum  memoria  apud  authoree  reperi- 
tnr,  ordine  literarum  digestus,  quo  facilius  cum  nhmismatom  in- 
scriptionibus  conferri  possint  Eorum  tamen  quia  ininria  temporam 
maior  pars  ad  posteros  non  peruenüt,  additi  sunt  numeri  tabolae 
et  ordinis,  sicut  per  forulos  singulos  digesta  serenissima  r^ia 
Maiestas  Romanorum  per  Cubicularium  suum  et  Castellanum  Vien- 
nensem,  Leopoldum  Gesperger,  componi  et  ab  interitu  vindicari 
commissit  —  Die  Eintheilung  ist  hier  so  getroffen,  dass  die  erste 
Rubrik,  zur  Aufschrift  hat:  Annus  ab  Urbe  Condita;  die  zweite: 
Nomina  Consulum  (in  alphabetischer  Ordnung) ;  die  dritte:  Fo(ni- 
lus) ;  die  vierte  gibt  die  Nummer  der  Münze.  Im  Granzen  sind  hier 
etwa  99  Consularmünzen  verzeichnet,  die  zur  Zeit  Ferdinand*s  I. 
im  königl.  Münzkabinete  zu  Wien  lagen.  *—  Die  zweite  Abtfaeilong 
(fol.  45)  hat  zur  Aufschrift:  „Sequuntur  nomina  Romanorum  Im- 
peratorum  cum  brevi  elogio  vitiorum  aut  virtutum  quibus  excel«- 
luerunt,  simul  cum  adnotatione  anuorum,  imperii  et  obitns  et  ipso 
mortis  genere.  Quorum  fere  omnium  numismata  apud  serenissi- 
mam  Romanorum  maiestatem  supersunt,  atque  in  scrinüs  ad  hoc 
confectis  disposita,  utque  in  ordinem  per  tabulas,  seu  folia  lignea 
redacta  sunt,  prout  in  dictis  scrinüs  clare  apparet''.  —  Bei  vielen 
sind  auch  die  Gemalinnen  angegeben.  —  Die  Eintheilung:  die 
erste  Ruhr.  Fo.  die  zweite  No.  die  dritte:  Stirps  et  nomen;  die 
vierte  annus,  dann  Epitheton;  femer:  imperii  tempus,  aetas  und 
endlich  obitus.  Bis  auf  Karl  den  Grossen,  den  er  nach  ^chael 
von  Konstantinopel  setzt,  sind  die  Nummern  der  Münzen  angegeben. 
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eine  «ehr  reiche  Sammlung.  Fortgesetzt  ist  die  Beihe  bis  auf 
Karl  y.  in  dessen  Lebzeiten  der  Katalog  angelegt  wurde.  —  Der 
dritte  Theil  (fol.  68):  „Ferdinand!  et  Annae  reginae  Roman. 
Hungariae  et  Bohem.  etc.  proles,**  und  auf  der  Bevers  -  Seite : 
,,Lincii  anno  domini  milesimo  quingentesimo  vigesimo  primo, 
XY .  Maii  seren.  princeps  Ferdinandus  dei  gratia  Archidux  Austriae 
etc.  duzit  serenissimam  principem  Annam  Ludovici  regis  Hungariae 
vnicam  sororem,  ex  qua  sequentes  suscepit  liberos.**  Nun  fingen 
die  Namen  der  15  Kinder  unter  folgenden  Bubriken:  Nativitatis 
locus,  Nomina,  Annus,  Mensis,  Hora,  Obitus,  als:  1.  Lincii,  Elisa- 
betha,  1526,  9.  lulii,  4  ante  meridiem.  f  Posonii  15.  lunii  a. 
1545.  —  2.  Yiennae,  Mazimilianus,  1527,  1.  Augusti.  2  post 
merid.  —  3.  Pragae,  Anna,  1528,  7.  lulii,  4  ante  merid.  —  4. 
liincii,  Ferdinandus,  1529,  14.  lunii,  3  post  merid.  —  5.  Pra- 
gae, Maria,  1531,  15.  Maii,  circiter  4  unius  horae  post  merid. 
—  6.  Oeniponti,  Magdalena,  1532,  14.  Augusti,  8  post  me- 
rid. —  7.  Yiennae,  Catharina,  1533,  15.  Septembris,  5  ante 
merid.  —  8.  Yiennae,  Leonora,  1534,  2.  Novembris,  ante  5 
ante  merid.  —  9.  Oeniponti,  Margaretha,  1536,  16.  Februarii, 
post  2  ante  merid.  —  10  Pragae,  Joannes,  1538,  10.  Aprilis 
Mane.  f  Oeniponti  22.  Martii  a.  1539.  —  11.  Yiennae,  Barbara, 
1539,  ultima  Aprilis,  mane  inter  3  et  4.  —  12.  Yiennae,  Caro- 
lus,  1540,  3.  lunii,  inter  3  et  4  antemeridianam.  —  13.  Noua 
Civitate,  Ursula,  1541,  24.  lulii,  12  minutas  inter  4  et  5  post- 
meridianauL  —  14.  Yiennae,  Helena,  1543,  7.  lanuarii,  8  ante 
meridiem.  f  Oeniponti  ultima  aprilis  a.  1543.  —  15.  Pragae, 
lohanna,  1547,  24.  lanuarii,  8  ante  meridiem.  —  Auf  dem  letzten 
foL  70:  „Pragae  eodem  anno  et  mense  vigesima  septima  lanuarii 
obiit  serenissima  et  potentissima  domina,  domina  Anna  Bom. 
Hungariae  et  Bohemiae  etc.  regina,  regis  Ferdinandi  conthoralis 
darissima,  cuius  anima  deo  vivat  in  aetemum  Amen^. 

36.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XYI.  Folia  60. 
Titel:  De  inventoribiu  Aatronomiae.  —  Sig.  Nr.  1309. 

Am  Schlüsse  dieser  unbedeutenden  Schrift  liest  man:  „Her 
(sie)  Sebaldus  Adloff  natione  Wratislaviensis,  partim  Olspicz  in 
Diidik*!  FoffVQbniigm.  16 
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Bttesia,  partimqtte  Bttdine  (oder  Bucine  od.  Bicine?)  in  Bohemia, 
hanc  astrolo^ae  scientiain  in  imam  ftmdamentalem  Bununam  com- 
pilaolt^  Ziemlich  Bchlecbt  geschrieben  mit  vielen  Tftfeln  nnd 
Berechntmgen.  Scheint  ans  dem  Jahre  1521  zn  stammen.  Audi 
hier  als  Wappen  ein  Schild  mit  4  Feldern ;  erstes  nnd  vieiteB 
im  hlanen  Felde  einen  gelben  Hasen;  zweites  tmd  drittes  im 
gelben  Felde  einen  schwarzen  Eberi^opf  mit  offenem  Bachen  wei- 
send. In  der  Lilienkrone  als  Helmzier  ebenfalls  ein  solcher  Ebo^ 
köpf.  Scheint  RosenbergiBch  gewesen  zu  sein. 

37.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVn.  Folia  261. 
Titel:  Historia  Bohl  Pmtifloiim   a  D.  H.  leaa  Ch.  tA 

Gregorinm   Zm.   cum  miiiu  eniuique  imagine  per 

Octayium  Stradam.  —  Sig.  Nr.  916. 
In  meinen  schwedischen  Forschungen  sind  S.  239  u.  ff.  zwei 
Werke  des  Octavins  Strada,  Sohnes  des  mi  Jahre  1588  zu  Prag 
verstorbenen  Jakob  Strada,  Ferdinands,  Maximilians  und  Bn- 
dolfs  n.  Kunst  und  Antiquars,  angegeben,  welche  in  der  konigL 
Bibliothek  zu  Stockholm  liegen.  Das  voriiegende  Werk ,  welches 
sich  auch  in  der  Bibliothek  zu  Gotha  handschriftlich  vorfindet, 
und  noch  niemals  gedruckt  wurde,  führt  den  vollständigen  Titel: 
Historia  Bom.  Pontif.  a.  D.  N.  I.  Ch.  ad  Gregorinm  Xm.  usque 
breviter  descripta  cum  uniuscuiusque  eorum  xmagine  ad  vivum 
ezpressa,  tam  ex  veteribus  marmorum  monumentis,  quam  ex 
picturis'et  monetis  antiquioribus  desumpta  et  coUecta,  cum  duobos 
indicibus  per  Octavium  Stradam  S.  0.  M.  nobilem  Aulicum.  Ge- 
widmet :  lUustrissimo . . .  Guilielmo  Yrsino  a  Bosenbeig,  domino 
in  Crumau  et  Wittenau  (sie  Wittingau)  etc.  Domus  Rosenber- 
gensiB  Gubematori,  supremo  Burgravio  Pragensi.  S.  C.  M.  regis 
Boh.  ConsiHario . . .  Maecenati  suo  semper  collen^uraimo.  Beginnt: 
Dum  animo  mecum  recolerem . . .  dominationiB  tnae  dementiam 
et  beneficentiam  erga  parentem  meum ,  lacobum  Stradam  S.  C. 
M.  Antiquarium,  ac  me,  ipsius  filium,  multis  annis  iam  praestitam 
et  exhibitam :  praeterea  singulare  Studium  et  favorem . . .  tanm 
in  Studiosos  et  sectatores  antiquitatum . . .  venit  mihi  in  mentem 
aliquid  antiquitatum  in  Incem  edere,  ut  gratitudinis  et  observaotiae 
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meae  etga . .  te . .  ofBctom  ostenderem  et  «Ignificarem.  Delibe- 
ranti  igttnr...  qnidnam  potissimmn  conscriberem,  tandem  mihi 
obiter  incidit  cogitatio  de  familia  illustrisaima  Romana  Yrsino- 
xom ...  ex  qua  et  illustrissima  dominatio  tua  originem  trahit . . . 
inter  quos . . .  prineipatom  facile  obtinait  Nicolaus  IIL . . .  prina 
loamies  Caietantu  nominatus . . .  qui  1278  (eigentlich  1277} 
Ecciesiam  Christi  regere  coepit.  Und  mn  nmi  die  Grösse  der 
Ursiner  zu  seigen,  schreibt  er  die  Greschichte  der  Päpste,  die  gar 
nichts  besonderes  an  sich  tri&gt  Dagegen  schön  and  interessant 
nnd  die  Zeichnungen,  deren  Originale  er  wohl  von  seinem  Vater 
haben  mochte,  von  dem  es  ja  bekannt  ist ,  dass  er  RaphaöFs  und 
Julias  Bomanus  Cartonen  und  in  Rom  ganze  Kisten  Zeichnun- 
gen an  sich  gebracht  hatte. 

38.  Cod.  Chart  4.  max.  sec.  XVII.  Folia  93. 

Titel:  Cronica»  aive  Catologua  omnium  EpiacopiNrum  Vra^ 
tulavienflium.  —  Sig.  Nr.  706. 
£b  beginnt  dieser  Katalog,  welcher  in  dem  Christin^schen 
Kataloge  vom  Jahre  1649  verzeichnet  steht  (s.  meine  schwed. 
Forschungen  S.  88.  n.  22.),  mit  dem  Bischöfe  Gottfried:  ,Got- 
fridus  primus  fnndatis  et  dotatis  in  Poloniae  regno  a  primo  Po- 
lonomm  principe  et  monarcha  catholico  Mieziao  et  filio  eius  Bo- 
lesiao  iräno  Poloniae  rege,  IX.  Cathedralibus  ecclesiis^  etc.  und 
geht  bis  auf  Carolus,  archiduz  Austriae.  Doch  von  diesem  ist 
nichts  weiter  geschrieben.  Die  Chronik  endet  demnach  mit  dem 
Tode  des  Bischofs  Johann  von  Stubendorf  im  Jahre  1608,  in 
welchem  auch  diese  magere  Chronik  geschrieben  wurde.  Auf  den 
weisdedemen  Deckeln  ist  der  zweiköpfige,  gekrönte  Adler.  — 
Unter  der  Königin  war  die  Sig.  Nr.  290  non  Petavianum  1656. 
Bei  Montf.  Nr.  1272. 

39.  Cod.  Ms.  Chart.  4.  sec.  XVU.  Paginas  66. 
Titel:  Fiori  poStici  per  muaiot  di  Kagiitro  Urbano  Giorgi 
—  Sig.  Nr.  1396. 
Urban  Georgi  hat  diesen  poetischen  Blumenstrauss  dem  Kö- 
nige Ferdinand  III.  zu  Wien  den  12.  December  1633  dedicirt 

16* 
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Ein  Madrigale  per  un  vaso  d'aigento  indorato,  doiiato  dall*  A.  8. 
dell*  Arciduca  Leopoldo  all'  antore  per  le  poeme  della  Grotia.  -- 
Auf  den  weissen  Deckeln  ist  das  ungarische  Königswappen  in 
Oold.  Es  scheint  ans  der  königl.  Bibliothek  zu  Prag  zu  stammen. 
Bei  Montf.  ist  die  Nr.  1769. 

40.  Cod.  Ms.  Chart  4.  aec  XVIL  ineont  Folia  96. 
Titel:  Georgii  Biplaei,  oanonioi  an^,  Zu.  Portanim  über'), 
elegiaco  carmine  editna  a  Vioolao  Maio.  —  Sig.  Nr.  138L 
In  der  Dedication  dieser  Schrift,  welche  an  Kaiser  Bndolf  IL 
gerichtet  ist,  liest  man  unter  andenn:  Non  indocta  quidem  sunt 
secula  nostra;  sed  iUa  |  Sunt  praeiudiciis  non  satis  aequa  rais.  | 
His  vetemm  damnans  doctissima  scripta  Sophorom  |  Com  nihil 
adsequitur,  barbara  scripta  vocat;  |  Die  velut  fidsam  ChTmiae 
despicit  artem,  |  Riplaeique  libros  soninia  vana  putat.  |  Tu  tarnen 
e  multis,  Caesar  Rudolphe,  vel  unus  |  Chymiae  Tetemm  consona 
scripta  probas.  |  Non  ea  falsa  videe,  sed  summi  munera  Jovae,  | 
In  quibus  agnosci  gaudeat  ipse,  colis  etc.  Weiter  sagt  er,  wamm 
er  dem  Kaiser  dieses  Werk  dedicirt:  „Causa  michi  duplex:  prior 
est,  intelligis  Artes,  |  Philosophisque  faves,  Artificesque  ibves,  | 
Altera;  Kellaeus,  quo  non  praestantior  alter  |  Hoc  Latiis  nume- 
ris  vertere  iussit  opus:  |  Perge  bonas  artes,  Caesar,  sub  Maite 
tueri,  I  Artificesque  bonos  perge  fovere  bonus  etc."  Unter  den 
Xn.  Portae  versteht  er:  1.  Calcinatio,  2.  Solutio,  8.  Separatio, 
4.  Coniunctio,  5.  Pntrefactio,  6.  Congelatio,  7.  Cibatio,  8.  8ubH> 
matio,  9.  Fermentatio,  10.  Ezaltatio,  ll.Multiplicatio  et  12.  Pro- 
iectio.  Und  wie  dies  alles  zu  geschehen  hat,  gibt  er  im  heroi- 
schen Versmasse  an.  —  Der  weissledeme  Einband  mit  dem  am 
Rücken  gesetzten  IfS.  weist  auf  Rosenbeig  hin,  ohne  dass  jedoch 
dessen  Wappen  da  wäre.  War  in  Schweden.  Alte  Nr.  (vielleicht 
bei  Rosenb.)  994,  und  bei  Montf.  1744. 

')  Georges  Ripley,  englischer  Alchemist  and  Domherr  von  Bridling- 
ton,  lebte  unter  Eduard  IV.  dem  er  das  hier  genannte  Werk  im 
Jahre  1477  gewidmet  hatte.  Er  starb  1490.  Noch  zweimal  ward« 
dieser  „Über  duodecim  Portarum^  gedruckt,  zu  Leiden  1599  und 
zu  Kassel  1649. 
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41.  Cod.  M«.  Chart  fol.  sec.  XVn.  Folia  125. 

Titel:  loannifl  Triihemii  Steganographia  ^  et  nonnulla  alia 
mystioa  opera.  —  Sig.  Nr.  1344. 
Auf  deqx  enten  Blatte  steht  am  untern  Mango  die  Note:  „Ex 
bibüotiieca  Beginae  Bom.^,  also  ein  Beweis,  dass  dieses  Ms.  noch 
bei  Lebzeiten  der  Königin  in  ihrer  Bibliothek  war.  Ob  es  aber 
ans  der  mährisch-böhmischen  Beate  stamme,  kann,  da  der  Ein- 
band ans  den  Zeiten  des  Papstes  Pins  VI.  her  ist  ond  daher  die 
alten  Signatmren  fehlen,  nicht  mehr  dargethan  werden.  Aus  den 
eingestreuten  Daten  hingegen  wäre  2sn  yermuthen,  dass  dieser 
Codex  sich  ehedem  in  Nikolsbnrg  befand.  Sein  Inhalt  ist:  1.  fol. 
1 — 48.  (roth.)  loannis  Tritemii  (sie)  Steganographiae  Über  pri- 
mns  ad  serenissimnm  prindpem  D.  D.  Philippom  Comitem  Pala- 
tinnm  Bheni,  dncem  Bavariae,  sacri  Imperii  Electorem.  In  mar- 
gine:  An.  1595.  Vm.  Kai.  Febr.  Ejsgmbij  Marcomannomm.  — 
Die  Hand  des  Schreibers  nnd  Zeit  der  angefangenen  Kopie.  Es 
sind  Ton  dieser  Steganographia  3  Bücher.  —  2.  fol.  44.  Picatrix*). 

*)  Johann  Trithemins,  so  genannt  von  seinem  Gtobnrtsorte  Tritten- 
heim an  der  Mosel,  war  1462  geboren.  Als  Abt  ra  Spanheim 
sehrieb  er  seine  vielen  Werke,  welche  der  Jesnit  J.  Bnaaeus  nun 
Theil  gesammelt,  nnd  in  Mainz  1604  und  1606  pablidrt  hatte. 
Unter  diesen  haben  einen  bleibenden  Werth  das  Chronicon  Hir- 
saogense;  de  scriptoribns  ecclesiasticis  (in  Ms.  unter  Nr.  929  in 
der  Palatina) ;  chronicon  Abbatiae  de  Spanheim  (eben  dort  unter 
Nr.  904) ;  literae  fiuniliares  und  seine  Sermones  sive  exhortationes 
ad  monaehos.  Als  Kuriositäten  gelten  aeme  Polygraphia,  strues 
triihemiana  oder  die  obgenannte  Steganographia,  hoc  est,  ars  per 
occultam  scripturam  animi  sui  voluntatem  absentibus  aperiendi. 
Praefixa  est  clavis.  Mehrmal  gedruckt,  zu  Frankfurt  1606,  Köln 
1635,  4.  etc.  Dass  dieses  Werk  den  Verfasser,  welcher  als  Abt  von 
8.  Jakob  in  Würzburg  1516  starb,  in  den  Buf  der  Magie  brachte, 
erzählen  gleichzeitige  Schriftsteller.  Uebrigens  sehe  man  über  Um: 
Job.  Alberti  Fabricü  Upsiensis . . .  Bibliotheca  latina  mediae  et  in- 
fimae  aetatis  cum  supplemento  Christiani  SchÖttgenii.  Edit.  Mansi. 
Pataviae  1754.  4.  6  Volumina. 

*)Picatriz,  auch  Piscatris,  lebte  als  arabischer  Charlatan  unter 
Alfons  X.  in  Kastilien,  und  erwarb  sich  bald  ein  solches  Ansehen, 
dass  der  König  alle  seine  medidnischen  und  astrologischen  Werke 


* 


r^Sehea^n  einer  «deren  H«.d.  ^^f^"*^^ 
dTe^len  H«d  die  Note:  CertU  de  «««  mterm«o  Pu»tnee, 
tl^Hb«.  de  Coen.  Domini  ad  dementem  «^t^nnm  ^«t.- 
^  i..«««  Pi^-uit  -  S.  fol.  47-76.  Theopbn-U  P- 
^  Ubri  «.ptem  de  eoena  Domini  ad  ^^^J^J^'J^^ 

rClt^i^.  .0  wie  auch  _  5.  foi.  94•-U8^^De  «^ 
D,^  ex  cetern  Evaagelü  autorib«.,  ebenfall,  deutoeh.  -  6.  fol 
lt9'-122    Theoph.  ParaceUi  ExpUcatio  «datation«  angehe«. 
EbenfalU  d.ut^ch.    Am  Schlu»  diewr  Abhandlung:   B^n«, 
irdb.  a.  1318.  (AUes  von  der  ersten  Hand.)  ^^^' 
in  «einem  Spicil.  Vatic.  8.  73:   „Beide  obgenannten  Werke  w«- 
den  in  der  Fnmkfurter  sowohl  als  m  der  Baseler  Au-ga^  d« 
P^eUi..hen  Schriften  vermisst,  und  doeh  könnten  «e  1«  ^e 
Abendm.Uil«lol>Te  von  der  wichtigsten  Bedentang  sem  .  -  7^f^ 
iga^ioq    Arcani  artificiosissimi  aperta  arca,  d.i.  der  aue^ 
g,ös«tcn".md  künstlichsten  Geheimnisse  der  Natur  f«-^^ 
;ffen.tebe.acr  Kasten.  (LapU  phUosophorum,  aus  dem  Ged«^ 

L,  F.^kr.rt  bei  Johann  Bringen.  1617.  Geschneben  ronm. 

dritten  Umä  ').  -  Am  Schlüsse  sind  Recepte  und  Aus^H« « 

Ubro  Experiniontomm  Trithemii. 

«„.  dem  Arabischen  in's  Spanische  im  Jahre  1262  übersetsen  U«.. 
Bie  bilde«  einen  Hauptbeitrag  zu  den  scientus  ocultu. 
.Die  bo.to   Sammlung  der  Werke  des  P-^J^'  f^^^^r«,^ 

t«^i.     \Rt  ilio  Frankfurter  vom  J.  I60d,  4.  in  lu  ottu 
dt;  tÜ.I    i«»  omnia  .edico-chymico-chirurgica.  Deutsch  ^ 
Bttscl  1589—1590.  4.  10  Blinde. 
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42.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XVII.  Folia  11. 

Titel:  Inventarinm  über  zwei  ganze  KarthaimeiL  —  Sig. 
Nr.  1693. 

Der  ganze  Titel  dieser  höchst  wahncheinlich  ans  der  Prager 
SchatBkammer  stammenden  schön  eingebundenen  Schrift  lautet : 
Inventarium  über  zwo  gantze  Gartaunen,  die  Crocodilen  genand, 
sambt  aller  ihrer  zubehörigen  Munition,  welche  p.  t  Herrn  Bu- 
dolfen  n.  (Titel)  seinem  alleignädigsten  Herni,  sinnd  von  dem 
durchlauchtigsten  etc.  Fürsten  uud  Herrn  Chxistiaa  IL  Chuzfur- 
sten  au  Sachsen,  LandgrafSen  in  Döringen,  Marggrauen  zu  Meissen 
vnd  Buiggraven  zu  Magdeburg  etc.  präsentiret  und  verehret 
woideo.  Vom  Jahre  1601.  Sie  schössen  42pfiindige  Kugeln.  — 
Angabe  ihrer  Bestandtbeüe.  Ohne  Werth«  Bei  Greith  Spicil. 
Vatic  S.  74. 

43.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVII.  Folia  73. 
Titel:  Lucema  principis  christiani  —  Sig.  Nr.  436. 

lieber  den  Inhalt,  den  Zweck  und  den  Verfasser  dieser  wahr- 
sdieinlich  aus  Prag  stammenden  Schrift  geben  der  Titel  und  die 
Vorrede  die  nöthige  Auskunft.  Man  liest  auf  der  ersten  Seite : 
Lucema  principb  christiam.  Ex  yariis  sacrae  scripturae  sancto- 
nimque  Patrum  authoritatibus  atque  philosophorum  dictis  edita 
per  yenerabilem  patrem  S.  Theol.  Magistrum,  fratrem  Ambrosium 
Rogerium  Tabiensem,  almi  ordinis  Praedicatonim  per  Styriam  et 
Carinthiam  Vicarium  generalem.  —  Dedicirt:  Serenissimo  et 
indyto  principi  Ferdinando  Emesto,  Archiduci  Austriae  etc.  do- 
mino  suo  clementissimo . . .  Libellum  a  me  lucemae  instar  editum 
cum  ^is  dare  decrevissem,  nemo  sub  cuius  nomine  in  lucem 
prodiret,  uel  cui  meliori  iure  deberetur,  mihi  dignior  aptiorve 
uisus  est,  quam  serenissima  Tua  Celsitudo,  ea  ])raecipue  ratione, 
qnod  tu  in  tam  tenera  aetate,  maiorum  tuomm  in  egregüs  disci- 
plinis  nanciscendis  aemulatus  industriam,  maioriquam  ferat  aetas 
propensione  insignium  uirorum  de  recta  regend!  populos  ratione 
libellos  atque  opuscula  tam  libenter  uideas  atque  legas,  ut  etiam 
propria  Minerva  quam  plura  selectiora  dicta  factaque  inde  coUe- 
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gern  in  unomque  contexeris  etc.  ...  Permulta  qaoqae  eaqae 
angastiflsima,  quae  in  sacra  Caesarea  Maiestate  dioi  Ferdinandi 
secundi Hom.  Imperatoris  electi,  Toi  parentis,  elncent  omamenta... 
tum  mazime  pietatis  mirifica  yirtas  et  dinini  cnltas  promoTendi 
incensus  ardor,  quo  sacrum  illud  pectus  ezaestnas,  singnlaresqae 
animi  tui  uirtutes,  audiendi  diuini  uerbi  aniditas  atque  deuotio 
meam  excitarunt  mentem . . .  ut  hoc . . .  opusculum  Tao  nomini 
consecrarem.  —  Das  ganze  Werk  ist  in  16  Kapitel  getlieflt, 
wovon  das  erste:  de  prindpis  necessitate  und  das  letzte  de  oon- 
dicionibus  Tyranni.  Die  Deckel  sind  neu. 

44.  Cod.  Ms.  Chart  8.  sec.  XVII.  Folia  365. 

Titel:  Ephemeris,  seu  Diarium,  id  eit  annotatio  renon, 
aotLonnm  et  stadioniia  nniiiB  oniuque  diei  inde  ab 
anno  exnberantü  gratiae  1697.  —  Sig.  Nr.  666. 
Im  Kataloge  der  Königin  Christine  vom  Jahre  1649  (schwed. 
Forschungen  S.  90.  n.  4.)  ist  diese  Handschrift,  welche  zu  Mont- 
faucon's  Zeiten  die  Nr.  1978  und  bei  der  Konigin  Nr.  285.  n. 
Petay.  1656  trug,  verzeichnet  Ich  glaube  sie  stammt  ans  NikoU- 
bürg.  An  den  stark  abgegriffenen,  weissledemen  Deckeln  sieht 
man,  dass  in  diesem  Buche  viel  gelesen  wurde.  Den  Namen  des 
Verfassers  und  Eigenthämers  dieses  regelmässig  geführten  Tage- 
buches erfährt  man  auf  dem  ersten  Blatte,  worauf  in  OrigL  Schrift 
die  Worte  stehen:  „A.  D.  1611.  In  manibus  Domini  sortes  meae. 
Zdenkonius  Brtnicensis,  Baro  a  Waldstein,  Brtniczii  (Fimits) 
Yngerspercii  Budoviciique  Dominus''.  Dem  ganzen  Diarium 
gehen  einige  biographische  Notizen  des  Verfassers  voraus;  sie 
haben  die  rothe  Aufschrift:  „Annotatio  quommdam  praeteritonm 
annorum''.  Als:  Anno  Christi  1592,  die  veneris,  ^)  24.  Novemb. 
yel  4.  Decemb.  ^  missus  fui  ad  studia  Iglariam.  —  In  margine: 
anno  aetads  meae  X.  —  Anno  1594.  die  lunae,  29.  Aprilis  vel 
9.  Mali  yaledixi  domino  Patruo,  discessurus  tandem  Bregam  (Brieg 

*)  Die  Wochentage  sind  durchgängig  mit  den  Planetenzeichen  an- 
gegeben. 

*)  Die  Datimng  ist  nach  dem  Jnlianischen  und  Gregoriamschen 
Kalender. 
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in  Sdüerien).  Anno  1594,  die  iovis,  16  vel  26.  Maii  Iglaviae 
excepÜB  oonyivio  ecclesiaetici  et  senatorii  oidinis  viriB,  valedizi, 
et  seqnenti  die  inde  discessi.  Anno  1594,  23.  Mail  vel  2.  Innii 
ingreBsos  snm  TavicoTiciio  iter  Bregam,  quo  veni  die  mercorii 
29.  Maii  vel  8.  lanii.  Anno  1595,  25.  vel  15.  Octobris  dominus 
patnras  mens  per  eiß^avcuriav  migrauit  in  a^ca^affiav.  In  mar- 
gine:  Anno  1595,  2.  vel  3.  Martii  lecta  dialectica  anno  aetatüi 
meae  Xm.  Anno  1595,  die  iovis,  22.  Aprilis  vel  3.  Mai  yaledixi 
.iHostriMimo  principi  Bregensi  etc.  und  reiste  nach  Breslau.  Von 
da  kehrte  er  nach  Trebicz  zurück,  und  trat  den  9.  y.  19.  August 
1596  seine  Beise  nach  Strassburg  an,  wo  er  desselben  Jahres 
„die  lunae  9.  Sept.  vel  30.  Augusti  ad  locum  constitutum^  ankam. 
Was  er  in  Strassburg  vom  September  bis  J&nner  1597  tiiat, 
wird  nicht  angemerkt  Erst  mit  Jänner  1597  beginnt  das  Tage- 
buch und  geht  ununterbrochen  bis  31.  December  des  J.  1603. 
Die  Jahre  1597,  1598,  und  bis  14.  v.  24.  Juni  1599  brachte 
Waldstein  in  Strassburg  mit  seinen  Studien  zu.  Sein  Tagebuch 
beschränkt  sich  hier  rein  auf  die  täglich  gehörten  Vorlesungen 
und  auf  seine  Studien,  höchstens,  dass  er  die  Personen  anmerkt, 
mit  denen  er  zusammenkam,  und  die  ihn  einluden,  so  wie  die 
abgeschickten  und  angelangten  Briefe.  Am  24.  Juli  ^)  1599  trat 
er  seine  Reise  nach  Frankreich  an,  35  Pferde  und  4  Wagen 
gaben  ihm  das  Geleite.  Den  6.  Juli  d.  J.  kam  er  nach  Paris.  Den 
18.  August  verliess  er  Paris  und  trat  seine  Heise  nach  Belgien 
an,  von  Brederodius  begleitet  (sein  Begleiter  aus  Mähren  war 
Wotik).  Den  11.  October  war  er  in  Antwerpen,  dann  setzte  er 
die  Beise  nach  Orleans  fort,  wo  er  den  8.  Nov.  „Incepi  discere 
artem  palestricam,  deinde  etiam  saltare".  Windischgrätz,  Rosen- 
berg, Lipsius,  Fugger  waren  hier  seine  Bekannte.  Hier  blieb  er  mit 
mathematischen  und  militärischen  Studien  beschäftigt  bis  6.  März 
1600.  (Vom  J.  1 600  an  sind  die  Tage  im  Diarium  nach  dem  Gregor. 
Styl  durchg^biglg  gerechnet)  —  Von  Orleans  tritt  er  am  6.  März 
1600  seine  zweite  GkkUische  Reise  an,  unter  Andern  von  Win- 
dischgrätz begleitet   In  Poitiers  feierte  er  den  12.  Mai  1600 

^  Es  ist  durchgängig  der  Gregorianische  Styl  hier  zu  nehmen. 
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anmun  aetetis  meae  XEL  Den  21.  Mai  bradite  er  in  Aiqoa  die 
Pfingsten  su.  Den  4.  Juni  d.  J.  war  Waldatein  in  Paris  amnck. 
Er  sagt:  „Sole  iam  occaso  Lutetiam  reversi,  finem  hnic  taediosae 
peregrinationis  Gallicae  imposuimns ,  quam  12^2  septimananun 
spacio  proprüs  equis  absolvirnos^.  Diese  franaöeische  Reise  ist  sehr 
umständlich  beschrieben  und  hat  vieles  Interessante.  Den  15.  Juni 
1600  verliess  er  Paris,  um  seine  Reise  nach  England  anzatreten. 
Den  26.  Juni  war  er  in  Dover  „non  tantom  hunc  diem,  sed  ei 
27.  28.  et  medium  29.  magna  cum  molestia  in  otio  taedioso 
Doveri  transigere  coacti  sumus*'.  Den  1.  Juli  sass  er  schon  in 
London,  den  10.  d.  M.  reiste  er  nach  Canterbuxy,  dann  nach 
Ozfort  etc.  Den  6.  August  schiffte  er  sich  wieder  nach  Frankreidi 
ein.  Diese  Reise  nach  England  ist  darum  anaiehend,  weil  sie  das 
dortige  Stndienwesen  und  den  königlichen  Hof,  der  ihn  sehr 
gnädig  empfing,  graphisch  beschreibt  Auch  der  Städte  Denk- 
mäler und  Merkwürdigkeiten  sind  gut  beschrieben.  Den  12.  Ang. 
betrat  er  aum  drittenmale  Paris,  „accepi  literaa  ex  Moravia... 
scripsi  ad  patrem,  matrem,  TeufeHum,  Krzyneck^  etc.  Viiitavi 
Tiffenbachios^. 

Den  29.  August:  „Sub  vesperam  comitantibus  nos  Uffen- 
bachiis  et  Stadlero  Lutetia  discedentes  Italicum  iter  ingressi 
sumus'^.  Und  zwar  zuerst  die  Reise  nach  Grenf.  Den  15.  Sept 
langte  er  daselbst  an,  machte  hier  Bekanntschaft  mit  Beza  etc. 
verliess  den  19.  d.  M.  die  Stadt  und  reiste  über  Lausanne,  Bern, 
Zug  etc.  nach  Konstanz.  „Die  iovis  5.  Octobris,  quadrante milia- 
ris ante  urbis  ingressum  vidimus  Gk>tÜeben,  carcerem,  nt  opinan- 
tur,  Hieron}rmi  Pragensis,  tali  modo  factum,  ut  captiuus  vigilaie 
perpetno  eoactus  fnerit . . .  a  prandio  vidimus  (Constantiae)  tabu- 
larium  elegantibus  picturis  et  aedifidis  omatnm.  In  domo ,  ubi 
condlium  fuit  habitum,  supra  ianuam  haec  leguntur:  Gaude  daia 
domus  pacem  populo  generasti  etc.  Fuimus  praeterea  in  mo- 
nasterio  Franciscanorum,  ubi  nobis  monsia^tus  fuit  caroer  lohan- 
nis  Hussi,  satis  angustus  et  foetidus.  Multa  inibi  carmina  in 
ignominiam  Hussi  cretä  notata.  Inter  alios  versus  hosce  notaoi- 
mus:  „Yendicat  hoc  claustrum  primo  Hussius  haeresiaicha.  Hob- 
sius  infelix  primo  bis  dormiuit  in  antris.  —  Hie  sol  non  uret  te 
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■eque  hma  per  nocfeem*.  Vidimns  extra  nrbem  intra  duas  portas, 
quamm  interior  vocatur  hochUngsthor ,  exterior  guldlingsthory 
locum  snpplicii  Hussi,  in  prato  amoenissimo  et  viridisstmo  etc. 
(Waldstein  war  mährischer  Bmder,  wie  Karl  v.  Zierotin,  mit  dem 
er  in  Yerfoindungen  stand  ^).  Den  9.  October  war  Zdenek  mit 
seinen  Begleitern  in  Basel,  wo  sie  „domum  Ohartnsianorom  yidi- 
mns,  nbi  ante  ingressnm  templi  snpra  ianuam  ▼idimns  insignia 
qaormndam  antistitom,  qni  durante  eoncilio  Basiliensi  anno  1448 
eelebrato  fnenint  mortui".  —  Den  14.  October  verliess  er  Kon- 
stanz, and  war  am  16.  d.  M.  zu  Strassbmig.  Hier  wurden  die 
weiteren  Anstalten  zur  italienischen  Beise  gemacht,  und  diese  am 
81.  October  unter  Begleitung  von  29  Personen  und  24  Pferden 
angetreten.  Der  Weg  ging  zuerst  nach  Augsburg  über  Stuttgart, 
Ulm  und  Bieberach.  Am  8.  November  langte  man  in  Augsburg 
an,  und  weilte  daselbst  bis  zum  11.  dann  ging  es  über  München, 
deren  Stadt  -  Kunstkammer  Waldstein  umständlich  beschreibt, 
innsbmck,  Botzen,  Trient  nach  Padua  und  Venedig,  wo  den 
28.  November  Halt  gemacht  wurde.  Hier  fesselte  die  Aufmerk* 
samkeit  besonders  das  Zeughaus,  dann  die  Glasfabrikation  auf 
Murano,  das  Arsenal,  die  Kirchen  u.  s.  w.  Den  1.  December 
▼erliess  Zdenek  die  Stadt,  und  ging  über  Padua  zurück,  und  über 
Vicenza  nach  Verona,  wo  die  Weihnachten  und  das  neue  Jahr 
gefeiert  wurden.  Den  6.  December  kam  er  nach  Verona,  und 
blieb  daselbst  bis  zum  25.  Mai  1601,  sich  mit  dem  Studium  der 
Klassiker,  besonders  Virgil,  dann  mit  der  italienischen  Sprache, 
der  Geschichte  und  Arithmetik  beschäftigend.  Den  12.  Mai  feierte 
er  seinen  20.  Geburtstag.  Wann  er  Briefe  aus  Mähren  erhielt, 
so  wie  wann  er  selbe  an  seinen  Vater,  Mutter,  Grossmutter,  ad 
Hinconem,  ad  Teufelium  und  ad  pastorem  abschickte,  merkte  er 
fleissig  an,  so  auch  wann  er  sein  umständlicheres  Diarium  schrieb, 
zu  welchem  das  vorliegende  nur  das  Material  lieferte  ^.  Den  26. 

*)  Ueber  die  Waldateine  siehe  meine  schwed.  Forschungen  S.  147.  ff. 

^  Auf  dieses  verloren  gegangene  umständliche  Diarium  scheint  im 
Katalog  der  Königrin  vom  Jahre  1649  anzuspielen  die  Nr.  6.  Boemi 
cniusdem  nobtlis  epistolae  et  Diarium.  S.  Schwed.  Forschungen 
S.  88. 
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Mai  verlieas  er  Verona,  und  ging  zum  sweitenmale  nach  Venedig, 
und  Yon  hier  über  Padua  und  Bologna  nach  Florenz,  wo  er  den 
SpanoYsk^  antraf  nnd  wo  er  vom  8.  Juni  bis  zum  28.  September 
verweilte.  Hier  begann  er  die  Reitkunst  und  setzte  seine  weiteren 
Stadien,  namentlich  auch  Musik,  fort  Den  28.  September  trat  er 
in  Begleitung  der  Freiherren  Meggau,  Löbel  und  Donavins  die 
Heise  nach  Bom  an.  Am  1.  October,  Montags,  1601  betraten  sie 
Bom  „quae  antiquitus  merito  dict^  fuit  terramm  domina,  regina 
urbium,  flos  atque  ocellus  Italiae,  et  ut  Polemon  i^peleat,  x^q 
oixofumig  imtofitj  L  e.  urbis  compendium,  de  qua,  sicut  Sallustins 
de  Carthagine  loquitnr,  dizi  potest:  silere  de  ea  praestat,  quam 
pauca  dicere.  Sed  compendio  laudasse  eam  magnifice  Martialis 
videtur:  „Terrarum  Dea,  Gentiumque  Boma,  cui  par  est  nihil  et* 
nihil  secnndum".  Am  4.  October  traten  sie  die  Landreise  nach 
Neapel  an;  gelangten  dahin  den  8.  d.  M.  blieben  daselbst  bis  zum 
16.  gingen  nach  Capua  und  dann  nach  GaSta,  und  waren  den 
20.  October  schon  wieder  in  Bom  zurück.  Bis  zum  1.  November 
blieb  die  ganze  Gesellschaft  in  der  ewigen  Stadt  und  benützte 
die  Zeit  mit  der  Betrachtung  der  Kirchen,  ihrer  Denkmäler,  alter 
Ueberreste  u.  s.  w.  alles  sehr  anziehend  und  belehrend  geschrie- 
ben. Zurück  ging  der  Weg  über  Loretto,  Pisa,  Bayenna  etc.  nach 
Florenz,  wo  sie  den  15.  November  anlangten  nnd  daselbst  bis 
zum  26.  April  1602  verblieben.  Die  Beitkunst  setzte  Zdenek 
hier  fort,  so  wie  auch  die  Tanzkunst.  Freitag  den  26.  April  trat 
Waldstein  seine  Bückreise  nach  Trebiö  an  über  Pisa,  livomo, 
Lucca,  Mailand,  Brizen,  wo  er  den  12.  Mai  seinen  21.  Geburtstag 
feierte,  Mantua,  Peschiera,  wo  er  den  15.  Mai  ankam.  Den  21. 
Mai  verliess  er  die  Stadt,  nahm  den  Weg  durch  Tyrol,  kam  nach 
Passau  und  von  da  nach  Wien,  wo  er  den  1.  Juni  anlangte. 
Ueber  Znaim  kam  er  Mittwoch  den  5.  Juni  wohlbehalten  in 
Trebiö  an  „absente  tum  temporis  domino  tutore.  —  Hie  labor 
eztremus  longaque  haec  meta  viamm^.  —  Vom  6.  Juni  an  bis 
zum  31.  December  1603  hat  dieses  Diarium  wegen  der  vielen 
Anspielungen  theils  an  bekannte  theils  an  weniger  bekannte  Per- 
sönlichkeiten Mährens  ein  besonderes  Interesse,  weshalb  ich  es 
hier  im  Auszuge  mittheile. 
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S2.  Juni.  Ezcurro  NoTOYesselinm  ad  dominam  aviam. 
15.  d.  Venit  tutor  NoTovesselinm  cum  Dionysio  Zierotmio 
et  Rageczk;^. 

20.  d.  Salntayenmt  me  cives  Badovicenses,  nenit  huc  Ten^ 
liii8|  convenit  me  UrBinas. 

22.  d.  Discessi  cmn  tatore  Olomacium. 

24.  d.  Tempestive  pervenimus  Olomucium;  coena  ioterfoit 
DionysioB  Zierotiniiis. 

25.  d.  Olom.  coenayi  apud  Berkovium. 

26.  d.  Olom.  visitavi  Ruporium  iuniorem.  Auch  Zahradeck;^ 
und  Teofeliiis  wohnten  damals  in  Olmütz. 

1.  Juli.    Olom.   Salutavi  Carolom   Zierotinimn ,  abi  postea 
ooenaTL 

2.  d.  Convenit  me  S^gismundns  ZastiFizl;  post  prandinm  ao 
eesri  ad  D.  Carolum  Zierotin,  collocutas  de  variis  rebua. 

8.  d.  Veneront  Trebiciom  comitissae  Leiningen. 

15.  d.  Teufelins  traditit  mihi  monile  a  domina  amita  legatum. 

18.  d.  Scripri  liteTas  ad  D.  Waldsteinium  de  tradendis  mihi 
bonis  Brtnic. 

19.  d.  Scripsi  literas  boemicas  et  latinas  ad  Zierotiniom. 

21.  d.  Accepi  liteTas  a  praefecto  et  Hynconio. 
26.  d.  Scripsi  literas  ad  Skrzinecki. 

29.  d.  ProfectoB  smn  cmn  tatore  ad  septdtoram  fiüae  Amosti 
Zahradeck^  &hoyium. 

I.  Allgast  Accepi  literas  a  Zastfizelio  invitatorias  ad  nuptias. 

3.  d.  Fuit  hie  G^otgios  et  Carolas  TeufeliL 

5.  d.  Fuerunt  hie  primarii  Capatanei  proficiscentes  in  Vngar 
riam,  qaorom  commissarius  intererat  KrzineckL 

9.  d.  Venit  ad  me  dominus  a  Kaunic 

II.  d.  spricht  er  von  einem  Sturze  vom  Pferde ,  der  ihm  ge- 
fährlich werden  konnte  —  sonst  aber  gut  ablief. 

15.  d.  Foit  hie  (Trebi5)  Resdialowsk^  (sie)  et  Car.  Zierotin. 

16.  d.  Descriptionem  itineris  mei  absolvi.  Discespit  Carolas 
Zierotinius. 

17.  d.  Pransus  sum  apud  Dubsky. 

18.  d.  Fuit  hie  Blecta  (sie),  tutor  aUoqnitur  eum  de  meis  rebus. 
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19..  August  Fkofectos  boih  com  tutore  i&d  nuptias  Hynkouis 
ft  Nachod  Dunaiovicittm. 

20.  d.  Post  prandium  ego  amissus  fui  cum  Slavata  ad  exet- 
piendam  sponsam  et  offerendum  cumutki  holosericom  nigmm  no- 
mine sponsi.  Postea  mihi  iniunctum  fuit  monus  Stractoris,  vel 
praescissoris,  unde  eo  vespere  reportavi  ein  Hanntuch  (sie). 

21.  d.  Ante  prandium  ego  cum  domino  Slavkovsky  obtnli- 
mus  nomine  sponsi  sponsae  monile,  unde  ab  ipsa  sponsa  repoxtavi 
altemm  Haup^uch  (sie).  Accedens  ad  prandium  tertium  mihi  fuit 
oblatum  Hauptbuch  (sie)  cum  Corona  aurea  et  annullo. 

23.  d.  Profecti  sumus  Znoymam,  coenavi  apud  amasiam. 

28.  d.  Perveni  ad  cognatum  meum  Csehuschicsium. 

29.  d.  Ezivimus  venatum.  Loquitur  mecum  Waldsteinios  pri- 
vatim de  traditione  bonorum. 

4.  September.  Suscepi  ex  sacro  fönte  filiam  agnati,  nomine 
Mariam  lohannam,  una  cum  domino  a  Hassenstein,  comiteaSohn, 
Carole  Teuffei,  Caspare  a  Zierotin  et  Henrico  a  Dhona. 

5.  d.  Accepi  literas  a  domino  tutore  et  Carole  Zierotin  latinas. 

6.  d.  Profectus  sum  mane  cum  agnato  ad  Casparum  Zierotia 
coUoquii  causa  cum  D.  Carolo  Zierotin,  quo  non  reperto  rediui- 
mus  Czehüssiczium. 

7.  d.  Discessi  ab  agnato. 

10.  d.  Discessi  Trebicio,  parveni  Brunam. 

11.  d.  Fui  in  praetorio,  colloquebar  meis  de  rebus  cum  do- 
mino Ruppa,  coenavi  apud  Dionysium  Zierotin. 

12.  d.  Fui  in  praetorio,  visitavi  Zdenkonem  Ruppovium. 

13.  d.  Compellavi  dominum  Camerarium,  comitem  Hierony- 
mum  a  Thum,  Ruppovium  et  Venceslaum  Zahradecium,  ut  inter- 
cederent  apud  Tutorem  ...  Tutor  promisit,  quod  velit  tcadere 
21.  Octobiis. 

22.  d.  Interfui  consecrationi  templi  novi  lesuitici;  postea 
etiam  comoediae. 

23.  d.  Intellexi  dillatum  esse  iudicium  Brunae  propter  Turci- 
cos  motus  in  finibus  Moraviae. 

25.  d.  Discessi  Bruna  Trebicium. 

29.  d.  Venit  huc  Zeidliczka  cum  filiabus. 
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3.  October.  Post  prandiiim  redü  Brtiiiciiim,  •abstiti  in  vivario, 
eoque  respere  iacnlatiu  soin  do  niiikla. 

11.  d.  Accepi  litera«  Kossicio  a  D.  Carolo  Zierotin. 

12.  d.  Accepi  literas  ab  agoato  Praga,  Waldsteinio,  domino 
Adamo  loniore. 

20.  d.  Post  concionem  matutinam  discedo  ^Trebicio)  Sadedam, 
qno  etiam  veniunt  Pan  Waczlaw  a  lan  Zahrade^ti,  laroslaw 
Dubsk^,  GiKk  Bofita. 

21.  d.  Cessit  mihi  bona  Sadecensia  tutor. 
24.  d.  Scripsi  literas  ad  Carolum  Zierotm. 

26.  d.  Vespere  veninnt  ad  me  laroslaw  Dubsk^,  Fridericiu 
Kialick^  agnatus  Cebuschiensis  et  Wolfius  Krzinecki. 

31.  d.  Ante  prandium  Carolas  ZierotiniaSi  Adamus  Senior 
Waldsteinius  et  Gooigius  Wolfius  Kndnecki  cesBenint  mihi  bona 
Brtnicensia  et  Bndoyicensia,  in  praesentia  Trebicensis,  laroslai 
Dabak^  et  Geoigü  BoHia. 

9.  NoYember.  Aocesait  ad  me  pastor  Mathias  Chytreus,  mo- 
neos,  Consolans,  absolvens.  Paro  me  ad  Coenam  DominL  (Im  Jahre 
1602  war  Zdenek  zwölfmal  beim  Tische  des  Heim.) 

13.  d.  Fuernnt  apud  me  pastores  ditionum  meamm,  et  com- 
mendant  se  meae  tatelae. 

16.  d.  Venit  ad  me  Venceslans  Zahradecius,  agit  mecnm 
loco  Trebicensis,  nt  in  signum  gratitudinis  tatelae  bene  admini- 
«traftae,  Trebicensi  donem  decem  miUia,  quae  loco  Novoresseli  ab 
avia  obtinoit  (sie)  mihi;  veram  considerans  ego  impndenter  impni- 
dentem  et  impradenter  impudentem,  Trebicensis  petitioiiem  renao, 
atqae  ita  re  infecta  postea  Zahradedos  discedere  coactos  fiiit 

18.  d.  Accepi  literas  a  Virdongo  magistro  Praga  (den  er  am 
5.  Nov.  „in  Patriam  suam''  entliess). 

23.  d.  Invitatus  ad  naptias  a  Trebicense,  scilicet  Zigmonda 
WoUa  lankovsk^o. 

12.  December.  Lmtavi  qnosdam  praedpnos  ex  militibos  Co- 
mitis  Toronensis,  Hendrich  Mates  z  Thom  ad  coenam  (Brtnicram). 

16.  d.  Accepi  literas  aDionysio  Zierotinio  coi  rescribo  italice. 

17.  d.  Accepi  literas  ab  Hendrich  Mates  a  Thom. 
21.  d.  Mansi  eo  die  apud  Carolum  Zierotin  RossiciL 
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22.  December.  Veni  Nam&tiaiu  ad  Dionysium  ZierotiiL 
31.  d.  PransuB  Iglaviae  apud  Pawel  Smilauer,  redii  BrtDidimL 

AnnuB  exuberantiB  gratiae  1603. 
Es  qiii  prinäpiuin,  finis  quoque,  Christe,  precamor, 

Efifice,  Sit  felix  axinus  ut  adveniens. 
GraÜa  pulchra  tiiae  redeat  sie  lucis  amicae, 

Ad  nos  conversus  sol  velati  remeat 
Tolle  malam,  Furias  callidis  cum  pelle  Tyrannis 

Almaque,  fac,  vigeat  hie  et  abique  fides. 
Christe  novam  vitam,  pladdos  largireque  mores, 

Vt  redeat  com  amcio  iam  nova  vita  novo. 
Turpia  restinguas  antiqua  et  crimina  culpae, 

Culpa  antiqua  anno  cum  veterique  cessat. 
SuccessuB  tribuas  felices  atque  secundos, 

Actaque  Tu  vitae  dirige  cnncta  meae, 
Vt  te  corde  pio  coelesti  laudis  honore 

Hie  et  in  aetemum  concelebremus.  Amen. 

1.  Januar.  Incepi  legere  Sacra  Biblia.  (Den  6.  Dec.  abaolvi 
lectionem  bibliorum.  Durch's  ganze  Jahr  hat  er  t&glich  ohne  Aus- 
nahme Früh  und  Abends  in  der  Regel  4  Kapitel  der  h.  Sdirift 
A.  und  N.  Test  nach  der  Ordnung  gelesen  ^). 

6.  d.  Veni  Viennam.  Interfui  nuptiis  domini  TeofeliL 

15.  d.  Suscepi  (Meseritio)  ex  sacro  fönte  filium  D.  archicar 
merarii  LadisUd  Beikovii,  cui  impositom  est  nomen  Zacharias 
Stislaus  (sie). 

20.  d.  Interftierunt  prandio  pastor  Starczensis,  Ertnioensia 
et  Budouicensis. 

3.  Februar.  Varia  oollequor  com  avia,  quae  eodem  die  pro- 
misit,  quod  mihi  legabit  omnia,  modo  illi  sepultoram  parem.  Verain 
inraiia  (sie)  et  semper  mutabilis  femina,  et  tantum  constans  in 
sua  levitate  est 

17.  d.  Veni  Brunam;  ivi  ad  comitia;  propter  paucitatem  Ba- 
ronum  comitia  in  altenim  diem  sunt  dilata;  coenavi  apudTrebicitun. 

18.  d.  Ivi  ad  comitia,  propter  disc^ssum  archicamerarii  causa 
mortis  eins  coniugis  non  fuerunt  habita  comitia. 

')  Nebst  der  h.  Schrift  las  Waldstein  Uteiniach  Cicero's  Beden  und 
den  Plinius,  französisch  den  Flutarch  und  den  Amadus,  dann  die 
Postille  von  Melantrich. 
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21.  Febr.  Pransus  eum  apud  Carolum  Zierotiniuin. 

22.  d.  Discessi  Brona. 

9.  März.  Suscepi  ex  sacro  fönte  filium  D.  Krzinecki,  cui  no- 
men  impositum  est  GiHk  GyndHch. 

17.  d.  Accepi  literas  a  Teufelio  et  Petro  Bosenbergico. 

18.  d.  Accepi  literas  ab  Abbate  Lacskeho. 

19.  d.  Accepi  literas  binas  a  Carolo  Zierotin. 

20.  d.  Accepi  literas  a  Capitano,  referentes  intra  paucos  dies 
futara  comitia  Brunae. 

23.  d.  S.  Communio. 

25.  d.  Discessi  Trebi^ium  ad  sepoltoram  Bageczk^. 
27.  d.  Accepi  literas  a  Caesarea  Maiestate  et  D.  Archicame- 
rario  Ladislao  Berka. 

8.  April.     Interfui   ( ^idlochovicii )   funeri   matris  Dionysii 
Zierotini. 

9.  d.   Sommo  mane  veni  Brunam,  ascendi  Curiam,  audivi 
commissarios  referentes  mandata  Imperatoris. 

10.  d.  Coenatus  snni  apud  Cardinalem  Dietrichstain. 

11.  d.  Coenatus  apud  Carolum  Zierotin. 

12.  d.  Coenatus  est  mecum  Prokop  Lhotsk^  et  Hynconius, 
ad  cuins  intercessionem  recipio  ad  me  Jana  Getfika  Lhotsk^ho. 

15.  d.  Finita  comitia. 

9.  Mai.  Venit  ad  me  Carolus  Zierotinius. 

10.  d.  Discessit  Carolus  Zierotin.  Lego  de  rebus  gestis  regum 
Galliae. 

12.  d.  Ingressus  sum  annum  aetatis  meae  22.  Gubema,  o  de- 
mentissime  pater,  totum  curriculum  vitae  et  vocationis  meae,  ut 
ambulando  in  viis  mandatorum  tuorum  et  vivendo  pie,  iuste  et 
sobrie,  perpetuo  serviam  gloriae  tuae  etc.  Fuit  eo  die  apud  me 
Krzinecki  cum  coniuge,  Pani  Wencelikova,  iunior  Wencelin,  Ru- 
kardova  cum  filio,  filia  et  socro.  Hastiludia,  la  dansc,  siamo  stati 
allegramente  (sie). 

14.  d.  Interfuit  prandio  laroslaus  Dubsk^. 

11.  d.  Venerunt  ad  me  senior  Sleinitz  (sie),  pater  Ladislai 
Schleinitz  et  uxor  Ladislai  Sleinitz. 

27.  d.  Accepi  literas  ab  Iglaviensibus  et  Carolo  Zierotin. 

DndiVfl  Forschnngen.  16 
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2.  Juni.  Proficiscor  Novoresselium.  Fuit  ibidem  domina  a 
Richenborg  cum  filiabus. 

8.  d.  £o  die  ibi  subsisto.  Saltatur.  Pani  star&  namloiiT& 
loczku:  mater  non  renuit;  venim  accidit  in  fine  secundum  ülam 
yersom.  Partoriont  montes,  nascitor  ridicnlus  mos;  et  inxta  illad: 
Homo  proponit  et  Dens  disponit. 

6.  d.  Veneront  milites,  quonim  dox  eo  anno  erat  Archicame- 
rarius,  Ladislaus  Berka,  Locotenens,  Günther  Obolcz  (sie). 

11.  d.  Venerunt  lankovsk^,  Certorebk]^  etc. 

13.  d.  Proficiscor  Iglaviam.  Ante  discessnm  obinrgor  ab 
avia  propter  inconstantiam  quandam;  prandeo  apud  Capitanom 
Ladislaom  Berka. 

14.  d.  Laboro  morbo  potius  animi,  quam  coiporis  (sapienti 
pauca). 

15.  d.  Placat  Hynconius  aviam  mihi  quidem  iratam  (tarnen 
immerenter). 

18.  d.  Scribo  ad  Carolum  Zierotin. 

20.  d.  Venit  quidam  ludaeus  ad  me,  nomine  Lazar,  refereiu 
mihi  quaedam  de  illustri  virgine  SmiHck^,  praedicana  eius  in- 
signem  polchritudinem ;  verum  cognoscens  eius  polypös,  breTibos 
eum  a  me  dimisi. 

21.  d.  Contentio  (Brtnicü)  inter  milites  in  oppido  propter 
deiectum  lapidem  in  illos  ex  arce ;  verum  paulo  post  ille  tnmnltas 
sedatur.  ^ 

23.  d.  Tendo  lewisovicium,  invisurus  ducem  Carolum  Munster- 
bergensem. 

29.  d.  Post  coenam  venerunt  Brtnicium  ex  oppido  Bitüneister 
Debucr,  vexilifer  Guntherus ;  contentiones  oriuntur  inter  Tnbici- 
nem  et  agnatum  meum  ...  ita  ut  parum  abfuisset,  quin  nona 
verbis  ad  verbera  descendissent. 

10.  Juli.  Intersum  delectui  militum  1000  cataphractomin 
Iglaviae.  Prandeo  apud  Capitanum  Berka. 

13.  d.  S.  Communio. 

27.  August.  Accepi  literaa  Praga,  quibus  mihi  significant, 
qua  occaaione  possim  videre  SmiHck^  iiluatrem  virginem. 
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5.  September.  Proficiscor  Mladonovicium,  convenio  ibi  cum 
Carolo  Zierotinio . .  coufero  de  matrimonio. 

9.  d.  Instituo  iter  versus  Bohemiam,  visurus  illustrem  virglnem 
Smiftcky.  —  In  Prag  traf  er  die  Braut  nicht  an. 

13.  d.  Pragae  Oscinius  mihi  monstrat  effigiem  Smificky, 
quam  mecum  domum  accipio. 

6.  October.  Bei  seiner  zweiten  Reise  nach  Prag  sah  er  die 
Smitick^. 

7.  d.  Pragae.  Fuit  apud  me  laroslaus  Kolovrat..  coeno  apud 
Rudolfum  Trczka,  ubi  piimo  omnium  vidi  illustrem  virginem 
Martini  Comitis  a  Thum  filiam,  nomine  Mandalenam  (sie)  ab 
aguato  Zehuschiensi  mihi  magnopere  commendatam.  (Quod  bene 
dii  vertäut  I) 

8.  d.  Pransus  sum  apud  iuniorem  Waldsteinium. 

12.  d.  Interest  prandio  (Zehuschicio,  bei  Deutschbrod)  Gas- 
panis  Zierotin. 

18.  d.  trat  er  seine  dritte  Reise  nach  Prag  an. 

21.  d.  (Pragae.)  Vesperi  interfiii  nuptiis  filiae  supremi  Prae- 
sidis  regni  Bohemiae  Domini  Kolovrat,  qui  locavit  eam  cuidam 
Domino  Hoffmanno,  quo  tempore  Yeneres  Bohemicas  magno 
numero  conspexi. 

22.  d.  Pransus  sum  apud  Petrum  Rosenberginm. 

25.  d.  Prandeo  apud  D.  Trczka.  Hier  machte  er  die  Be- 
kanntschaft mit  der  Magdal.  v.  Thum:  „captus  amore  fui  illius''. 
Des  Oberstkämmerers  Grafen  Stemberg  Sohn  liebte  ebenfalls  die 
Thum,  trat  sie  aber  an  Zdenek  Waldstein  ab.  Den 

11.  November  verlobte  er  sich  mit  ihr  in  Zehuschicz:  ,,zak4- 
zal  jsem  se  v  sluiibu  Pan^  slecnä  Pan^  hrabince  MandalenS  z 
Thama".  Er  gab  ihr  einen  Ring,  den  sie  annahm. 

13.  d.  Proficiscor  ad  Carolum  Zierotin. 
17.  d.  Vierte  Reise  nach  Prag. 

8.  December.  Discessit  eo  die  Praga  Trckovia.  Ante  disces- 
som  misit  mihi  mea  Amasia  Coronam  (Rosenkranz?  dem  mähri- 
schen Bruder!)  in  signum  amoris. 

10.  d.  Verliess  er  Prag  und  war  den  14.  in  Pimitz. 

21.  d.   Besprach  er  sich  seiner  Heirath   wegen   mit   Karl 

16* 
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Zierotin,  und  erhielt  den  23.  Dec.  die  Zustimmung  des  Vatew 
der  Braut,  Martin  Grafen  v.  Thurn. 

Die  31.December.  Lego  in  orat  Cicer.  accipio  literas  aTre- 
bicense.  Atque  ita  hie  iinit  Aunus  1603,  quem  quia  salui  atqae 
incolumes  transegimus,  lehova  sit  benedictus  in  secula.  £i  enim 
acceptum  referendum  est,  quod  liberati  ex  omnibus  malis  ad  hwc 
horam  et  momentnm  hac  commoditate  vitae  et  yaletudinis  fruimur. 
Itaque  et  in  posterum  sua  gratia  divina  nos  nbique  praecedat, 
benedictione  spirituali  et  corporali  comitetur,  donec  eo  Duce  ex 
hoc  exilio  in  aeternam  patriam,  gandii  et  laetitiae  perennis  ple- 
nam,  perveniamus  Amen. 

Und  80  endet  das  Diarium,  welches  den  Waldstein  in  einem 
schönen  Lichte  darstellt  —  Wissbegierde,  Edelsinn,  Bildung, 
Beobachtungsgabe  sind  überall  sichtbar.  Besonders  leuchtet  aber 
sein  frommer  Sinn  hervor.  Die  artigen  eingestreuten  lateinisches 
Gedichte  zeigen  keine  gewöhnliche  Fertigkeit  in  der  lateinischen 
Sprache,  so  wie  seine  vielen  Verbindungen  seinen  guten  Ruf. 

45.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec  XVII.  Folia  203.  | 

Titel:  Diotata  mafhematica  in  praecipnam  matiiematicM        | 
partem  qnae  est  astronomia.  —  Sig.  Nr.  1674.  | 

In  diesem  wahrscheinlich  aus  Nikolsbuig  stammenden  Codex  I 

(schwed.  Forsch.  S.  69  n.  31)  finden  sich  mathematisch-astrono-  i 

misch-geographisch- technische  Aufsätze,  die  irgend  ein  Freund  | 

ähnlichen  Wissens  in  verschiedenen  Jahren  zusammengetragen  i 

hat.  So  stammen  gleich  die  Dictata  mathematica  mit  genial  ge-  i 
zeichneten  Figuren  von  einem  gewissen  R.  P.  Appenzeller,  die  er  i 
zu  Ingolstadt  1599  von  Christoph  Scheiner  ausschrieb.  —  fol.  83  i 
findet  man  de  tabulis  geographicis  et  chorographicis,  seu  (ut  ro-  I 
cant)  de  mappis,  tractatus  compeiidiosus  1603.  —  fol.  97.  Figa-  | 
ras  sequentes  et  horologia  iuveni,  dum  audivi  cursum  Ingolstadü 
1601,  eine  recht  brave  Arbeit.  —  fol.  171.  Mensurae  quorumdam 
locorum.  In  deutscher  Sprache.  —  fol.  177.  Etliche  Künste  auf 
mancherlay  weiss  dintten  und  allerhand  Farben  zueberaiten. 
Auch  gold  und  silber,  samt  allen  Metallen ,  auss  der  Feder  zu 
schreiben,  mit  viel  andern  nützlichen  Künstlein.  Schreibfeder  und 
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Pergament  mit  aUerlei  Farben  zu  färben.  Auch  wie  man  schrift 
und  gem&hl  aof  Stäheline,  Eysene  Waffen  nnd  dergleichen  etzen 
soll.  1606 ').  —  fol.  181'.  Oeniponti  sequentia  didicil614menfle 
Decembrifl  a  serenisaimi  Mazimiliani  Archiducis  nobili  Mirifico, 
Christoforo  Alberto.  Wie  man  Gläser  malt  etc.  —  fol.  202.  Horae 
natales  nostris  temporibus  uatorum.  Descripsi  ex  notatis  a  P. 
Laorentio  Himelthau  1637  Nissae  25.  lan.  Unter  andern:  Ferdi- 
naadus  11.  natus  1578  lul.  8.  h.  15.  m.  o.  P.  m.  Rex  Boh.  coron. 
1617.  6.  Tun.  Rex  Rom.  1619.  28.  Aug.  Caesar  elect  1619. 
9.  Sept  —  Ferdiuandus  HI.  nat.  1608.  lul.  12.  h.  13.  m.  o.  Rex 
Boh.  coron.  1627.  in  Sept  — -  Fridlandus.  (Lücke)  Sept.  14.  h.  4. 
m.  42.  P.  m.  1.  uxorem  duxit  1609  in  Maio.  2*»  1623  in  Innio. 
Caesns  1634.  25.  Febr.  —  Eggenberg  1568.  lun.  20.  h.  22.  m. 
o.  P.  m.  Mortuuß  1634. 18.  Octob.  —  Holke  1598.  Apr.  17  (slylo 
vetcr.)  b.  11.  m.  24.  26"  P.  M.  —  Bio  1592.  Mart  3.  h.  17.  m. 
22.  (Lücke)  1634.  25.  Febr.  —  Picolomini  1599.  Not.  11.  h.  16. 
m.  o.  P.  m.  —  Altringer,  1588.  (Lücke)  29.  h.  13.  m.  20.  P. 
m.  Occisus  1634.  19.  luli.  —  Femamont  1598.  luli  10.  h.  12. 
mcr.  —  De  Thun  1582.  Sept  12.  h.  4.  m.  o.  P.  m.  —  Tueffen- 
bach  1582.  Nov.  25.  h.  6.  m.  5.  P.  m.  ~  Trczka  1604.  luU  17. 
h.  8.  m.  39.  —  Schafgoz  1595.  Aug.  28.  h.  6.  m.  3.  P.  m.  etc.^ 

46.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVH.  Folia  84. 
Titel:  KahomotoB  Arabs,  der  Tttrken  stinkender  Gott  Tind 
Apostel  des  Teufels  und  Anderes.  —  Sig.  Nr.  1523. 
Dethardus  Horstius,  Iuris  Consultor,  hat  diese  Schrift  fiir  Kaiser 
Rudolf  IL  geschrieben,  und  sie  ihm  dto.  Prag  21.  Jänner  1605 

*)  Schrift  auf  Perg^ament  auslöschen :  „Nimm  Kolophonium,  d.  i.  gri- 
chisches  Harz,  zerstoss  es  klein  und  streue  es  auf  die  Schrift, 
netz  dann  ein  Tuch  und  legs  darauf;  darnach  auf  das  Tuch  fri- 
schen Pferde  Koth ;  oben  darauf  lege  einen  Ziegel  und  lass  es  im 
Winter  Eine  Nacht,  im  Sommer  von  Morgen  bis  9  Uhr  stehen.  — 
Gold  aus  der  Feder  zu  schreiben:  Nimm  Honig  und  Salz  in  glei- 
cher Schwere,  reibs  wohl,  leg  dazu  ein  Blatt  Gold  mit  einem  wenig 
Eierweiss,  thue  es  dami  in  eine  Muschel  und  Streichs,  bis  du  nichts 
unreines  mehr  darin  findest,  temperire  es  dann  mit  Gummiwasser, 
schreib  damit,  lass  trocknen  und  polire  es  mit  dem  Zahn". 

*)  Paas  m.  Minutae  nnd  P.  m.  post  meridiem  bezeichnet,  ist  hier  klar. 
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gewidmet.  Sie  besteht  ans  zwei  Abhandlungen;  die  erste:  Maho- 
metns  Arabs,  hat  zwei  Theile.  Der  ei*ste  Theil  spricht  von  Maiio- 
med's  Abstammung,  von  seinen  Reisen,  seinem  Reiche  und  seiner 
Gewalt,  seinen  Frauen,  Krankheiten  etc.  historisch-astrologisch 
gehalten.  Der  zweite  enthält  die  Weissagungen  der  h.  Schrift 
von  Mahomet.  —  fol.  38  beginnt  die  zweite  Abhandlung:  Progno- 
sticon  theolog-astronomicum  vom  Anfang,  Fortgang  und  Unter- 
gang des  türkisch-mahomedischen  Reiches  zum  Trost  der  Christen- 
heit in  dem  jetzigen  türkischen  Kriege  in  Ungarn  durch  M. 
Johannem  Paulum  Sutorium ,  Prediger  bei  s.  Jakob  und  Mathe- 
matikum  zu  Nürnberg,  in  4  Büchern.  Das  Jahr  1622  wird  hier 
als  jenes  bezeichnet,  in  welchem  die  Macht  des  Türkenreich»  iur 
immer  bricht.  Gegen  dieses  Prognosticon  erhebt  fol.  78  Dethardns 
Horstius,  Consultor,  Bedenken,  die  er  dem  Kaiser  Rudolf  ü. 
weiht  —  Der  schon  geschriebene  Codex  scheint  aus  Prag  in 
stammen.  Erwähnt  bei  Greith  Spicil.  Vatic.  S.  78. 

47.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XVU.  Folia  192. 

Titel:  loannis  Hermanni  Beysingk  Vratislaviensis  de  prin- 
oipÜB  medicis.  —  Sig.  Nr.  1288. 
Diese  mdicinische  Schrift,  welche  mehr  Themata  als  ausge- 
arbeitete Tractate  enthält,  ist  von  Med.  Doctor  Reysingk  Kaiser 
Rudolf  n.  gewidmet.  Ihr  vollständiger  Titel,  zugleich  Inhalt  ist: 
De  principiis  medicis  partibus  simplicibus  ac  similaribus  über 
unus,  cui  adiuncta  sunt  duo  themata  practica,  nnum  de  Phthisi, 
alterum  de  Feste,  in  gratiam  tyronum  artis  medicae  ac  Chymiatron 
scripta  a  loanne  Hermanno  Reysingk,  Medico  Vratislaviense. 
Der  alte  Einband  zeigt  die  hübschen  Arabesken  auf  den  Deckeb, 
wie  sie  auf  Rosenbergischen  Büchern  vorkamen ;  das  Buch  hat 
jedoch  kein  Wappen  —  konnte  also  vielleicht  (?)  durch  Rudolf 
nach  Prag  und  nicht  durch  Rosenberg  gekommen  sein.  Bei  der 
Königin  war  es  signirt  mit  Nr.  143  n.  Pet.  1656  und  bei  Montf. 
Nr.  407  ^). 

^)  Unter  den  Nrn.  1863  und  1867  liegen  zwei  astrologische  Tractate, 
beide  Kaiser  Rudolf  U.  gewidmet;  das  eine  vom  Jahre  1611  von 
Ion.  Ant.  Magini  Palaui  Bononiae,  de  magna  Salami  et  lovis 


247 


C.  laidschriftea^  welche  m  Beleacht^Bg  der  Mährisdi-bdliMi- 
schea  beschichte  dieien  kÖBaen. 

48.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  mai.  scc.  XII.  Folia  98. 

Titel:  Soberti,  monachi  s.  Bemigii  et  Fnloherii  Camoten- 

siB  historia  Hierosolymitana.  —  Sig.  Nr.  712. 

Dieser  schöne  Codex  gehörte  ehedem  Ecclesiae  s.  Quintini  de 

Monte,  und  moclite  um  das  Jahr  1184  gesclirieben  worden  sein. 

Seiner  Wichtigkeit  wegen  nahmen  ihn  die  Franzosen  nach  Paris. 

anni  1603  coiiiunctione;  und  das  andere:  animadversio  physica 
in  novilnninm  ecliptiacum,  observatmn  Yeronae  dei  24.  Decemb. 
1601,  felicitatem  praesagiens  in  re  bellica  contra  Turcos  per  in- 
tegrom  prozime  futurum  triennium,  a  fr.  Hilario  Altobello,  regente 
Gjmnasii  s.  Firmi  maioris  Yeronae,  in  15  Kapiteln.  Und  nach 
solchen  Horoscopen  wollte  Rudolf  regieren  I  —  Höchst  wahrschein- 
lich mög^n  noch  andere  aus  Nikolsburg  und  Prag  stammende 
Handschriften  in  der  bibl.  Reg.  liegen;  doch  da  mit  den  alten 
Einbänden  die  alten  Signaturen  wegkamen,  ist  es  jetst  eine  Un- 
möglichkeit, sie  als  solche  wiederzuerkennen.  Einige  Mss.  die 
auch  in  meinen  schwedischen  Forschungen  als  aus  den  Nikob- 
burger  und  Prager  Katalogen  ausgezogen,  vorkommen,  mögen 
hier  aus  der  bibl.  Reg.  angesetzt  werden :  Nr.  863.  Unter  andern 
fol.  46 — 61  zwei  Quatemionen  in  zwei  Kolumnen  sec  XQL  aus 
Vlnoentii  Belovacensis  Speculum  historiale.  Ein  vollständiges 
Exemplar  dieses  Werkes  sah  ich  nicht,  wohl  aber  das  Seculum 
naturale  in  der  Ottob.  in  zwei  Bänden  Nr.  108  und  109.  Dass 
dies  blos  Theile  des  Speculum  malus  sind,  welches  zuerst  1473 
in  Strassburg  in  10  Bänden  gr.  fol.  erschien,  ist  bekannt.  —  Nr.  89. 
Nicolai  de  Lyra  Psalterium.  —  Nr.  174.  Rndolfi  Episcopi  Rhe- 
mansensis  Epistolae.  —  Nr.  1757.  Satyrae  luvenalls  8.  sec.  XIU. 
Eben  so  Nr.  2029.  fol.  sec.  XII.  —  Nr.  1261.  Almagestus.  fol. 
sec.  XIV.  —  Nr.  897.  losefi  Flavii  Antiquitates  vom  Jahre  1386. 
Eben  so  Nr.  1936.  fol.  sec.  XIV.  —  Nr.  682.  Gnidonis  de  Columna, 
historia  Troiae.  4.  sec.  XTV.  Eben  so  Nr.  765.  fol.  sec.  XVI. 
Nr.  941.  wahrsch.  Origl.  vom  J.  1287  und  Nr.  1764.  4.  sec.  XIV. 
(Schon  1477  wurde  dieses  beliebte  Werk  in  Köln  in  4.  gedruckt 
Siehe  S.  174  d.  W.)  —  Nr.  1928.  Historia  Austriae  ab  Aenea  Sylvio. 
fol.  sec  XV.  (weiter  unten  angefahrt.) 
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Er  enthält:  l.Kobertimoiiachis.  Remigii  (in  epUcopata  Rhemensi) 
historia  HieroBolimitana.  (Er  war  Augenzeuge  des  Konsfls  toq 
Clairmont.)  (fol.  1—36.)  —  2.  Fulcherii  Camotensis,  hirtor. 
Hieroaol.  bis  zum  J.  1127.  (fol.  36—72.)  —  3.  R(obcrti)  ad  H. 
Episcopum  Olomucensem  descriptio  loeorum  terre  Sancte.  fol. 
72 — 86  *).  —  Diese  Descriptio  beginnt: 

„Reyerendissimo  patri  et  domino  H(enrico  Zdik)  dei  gratia 
olomucensium  antistiti.  R.  fratellus  stola  iocunditatis  indoi.  Qqo- 
niam  corrigendi  causa  imo  examinandi  si  quid  expiandi  notari 
posset  in  te.  quasi  de  egipto  ad  terram  promissionis.  qnari  de 
babilone  ad  irusalem  peregrinari  non  expauisti.  terrarum  inter- 
ualla  fluctusque  marinos  non  aboruisti.  suspirans  in  patria  nostri 
saluatoris  emanuel.  ex  qua  philistiim  et  canaan  eiecit  sanctns 
israel:  considera  sanctam  ierusalem.  contemplare  et  ipsam  syon. 
que  celestem  paradysum  allegorice  nobis  figurat  et  in  qua  in(alti?) 
fortiores  ex  israel.  noui  silicet  machabei  ueri  salomonis  lectiilmn 
excubant.  expugnantes  inde  ydumeum  et  amaleeh.  Preterea  uero 
loca  sancta  regni  dauid  que  diuina  pagina  catbolicis  infoimat. 
que  sint  et  ubi  et  quid  significent.  nee  non  que  de  arabia.  Byria.plie- 
nicia.  excerpere  potero.  et  serenitati  tue  diligenter  intitnlare  non 
pigriteris  quatinus  cum  ad  ecclesiam  in  qua  curam  ouium  cbristi 
suscipere  meruisti.  pietati  tue  repatriare  placuerit  gressus  taos. 
oriens  ex  alto  dirigat  iter  tuum  pospcro  (?)  subque  talento  te 
redito  (sie)  fungens  in  ea  sacerdotio  laudem  ab  eo  conseqnaris. 
eoque  domino  fideliter  reportato  in  extremo  districti  examine  indicis 
sub  stola  glorie  sacrorum  ponti£cum  collegio  susceptus.  ab  eomerc- 
aris  audire.  enge  serue  bone  et  fidelis  intra  in  gaudium  domini 
tui.  hie  etiam  pater  uenerande.  quum  diu  moram  habueris.  beati 

')  Jakob  Bongars  hat  diese  Werke  veröffentlicht  unter  dem  Titel: 
Gesta  Dei  per  Francos,  sive  Orientaliom  expeditionum  et  regni 
Francorum  Hierosoljmitani  scriptores  varii  coetanei  in  nnum  editi. 
Hanau  1611,  3  tom.  fol.  Lndewig  hat  im  3.  Bande  seiner  Be- 
liquiae  Mss.  onmis  aeyi  diese  gesta  Dei  per  Franoos  mit  Varianten 
und  Noten  wieder  abgedruckt.  Doch  weder  hier  noch  bei  Fabridos 
bibl.  lat.  mediae  et  infimae  latinit.  wo  Tom.  VI.  p.  107  von  Bobert 
und  seinen  Werken  gesprochen  wird ,  geschieht  eine  Erwähnung 
dieser  Descriptio. 
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iheron3nmi  sententie  faueas  dicentis.  Non  est  multum  laudabile 
morari  in  ierasalem.  sed  bene  uinere  seqne  deo  placentem  hoetiam 
sab  odore  suaaitatis  ofFerre.  Ergo  quum  denote  prout  nobis  cog- 
nitum  est.  immo  catholice  transfretans.  hnc  de  longe  remotis  boemie 
partibus  accessisti.  tu  qui  et  te  parcus.  et  clero  deo  militanti  lar- 
gns.  et  egenis  hospitatus  in  superiori  latere  dominici  sepulchri. 
loco  aidelicet  nostre  redemptionis  emminente.  sacroqne  lectiilo  in 
quo  ucniB  dormiuit  leo  ex  quo  et  ab  ore  patris  excitatns  humano 
generi  uitam  retulit.  queso  pater  ne  torpescas  in  proposito  tuo.  sed 
quem  deo  inspirante  laborem  incepisti  in  eo  qui  ilistorum  (sie) 
opera  complet  et  eque  remunerat.  more  columbino  et  serpentino. 
snmmopere  consumare  studeas.  ut  per  hanc  peregrinationem  tnam 
libanum  consccndens.  de  flore  nazareno  fractum  gustes.  et  odorem 
in  celcsti  sjon.  in  qua  Corona  immarcescibili  decoratus  cum  uero 
melehisedech  cui  seruire  regnare  est  per  immortalia  seculornm 
seeola.  sabatizare  merearis.  amen.  Modo  autem  reuerende  domine 
mi.  quum  a  parvitate  nostra.  sacrorum  locorum  terrc  repromis- 
sionis  regionis  uidelicet  ierusalemitice.  necnon  et  regionum  ei 
collateralium  noticiam  querere  dignatus  es.  prout  sanius  potero 
sublimitati  tue  diligenter  elucidare  non  dedignabor^.  —  Incipit 
descriptio  de  situ  locorum  hebron  —  roth.  Die  zweite  Abtheilung 
ist  (die  Aufschriften  durchgangig  roth) :  De  lacu  asphaltide  qui 
est  mare  mortuum.  —  Dann:  de  arabia  et  XL  mansionibus  etc. 
de  ierusalem  et  conditione  eins,  de  presenti  templo  domini,  a  quo 
Sit  conditum  etc.  —  Der  Schluss:  Post  hunc  (Balduinum  11.) 
uenerabilis  Fulco  tertius,  comes  andegauiensis  et  cennomanorum. 
Cni  successit  Balduinus  filius  eins  quo  decedente  frater  eins 
amalricus  comes  ioppitanus  regnum  optinuit  et  adhnc  tenet  dei 
gubemante  gratia  —  Zeit  der  vorliegenden  Abschrift,  welche, 
da  Heinrich  Zdik  schon  1151  starb,  wie  man  sieht,  am  Schlüsse 
manche  Zusätze,  die  nicht  in  Robert's  Original  an  den  Bischof 
gewesen  sein  konnten,  erhalten  hatte. 

Noch  zum  Werke  gehörig  sind :  Nomina  Episcoporum  leroso* 
limitanorum.  Nomina  patriarcharum  bis  auf  Simeon,  unter  wel- 
chem Jerusalem  fiel.  Nomina  patriarcharum  latinorum.  Nomina 
regum  ludee.  Nomina  francomm  regum  in  ierasalem  regnantium: 
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Gotfried,  Baldoin  frater  eins,  Balduln  11.  Folco,  Baldoin  filius 
euis,  Amalricus.  —  Dann  folgen  die  Fürsten  von  Antiodiiea, 
Gallilea,  Edessa  und  Tripolis,  und  endlich :  Incipit  descriptio  pa- 
rochie  iherusalem.  Und  der  Schluss  des  ganzen  Werkes:  „ Hoc  est 
parochia  sancte  dei  cinitatis  lerusalcm^.  —  Ueber  den  Verfasser 
liest  man  in  dem  Prologus  zu  seiner  Geschichte:  £r  sagt,  dass  er 
auf  Befehl  des  Abtes  B.  (literarum  scientia  et  morum  probitate 
prediti)  schreibe:  Precepit  igitur  milii  ut  qui  clarimontis  con- 
cilio  interfui  accephale  materiei  caput  preponerem  et  lecturis  eam 
(historiam)  accuratiori  stilo  componerem.  —  Der  Anfang  des 
ganzen  Werkes  an  Heinrich  ist :  Uertam  eya  stüum  meum.  sumens 
initium  a  hebron.  hebron  metropolis  etc.  —  Weiter  ist  in  dem 
Werke  noch  eine  Genealogie  fraucorum  regum  bis  auf  Philipp. 
Dann  eine  Papstreihe  und  einige  Sachen  vom  h.  Augustin,  die 
edirt  sind  etc. 

49.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XH.  Folia  153. 
Titel:  Vitae  Sanctorum  et  alia.  —  Sig.  Nr.  498. 

Unter  anderm  liest  man  fol.  15*:  Passio  s.  Yendezlaui  (sie) 
martyris.  Beginnt:  Crescente  fide  christiana  in  illis  diebus  dei 
nutu  et  amonitione  sponte  duz  penorum  (sie)  nomine  Zputigneos 
una  cum  exercitu  nee  non  omni  cum  populo  suo  sordes  idolorom 
abiciens  baptizatus  est.  Isque  menibus  condidit  ecclesiam  sanctae 
genitricis  Mariae  et  aliam  quoque  in  honorem  s.  Petri  principis 
Apostolorum,  in  quibus  etc.  31  Zeilen  auf  der  Seite  in  der  Vita, 
sonst  wechseln  sie,  ohne  Lüiien,  der  Punkt  überall  als  das  em- 
zige  Unterscheidungszeichen,  wie  in  der  oberen  Epistola  ad 
Heinricum.  Das  Pergament  vergilbt  und  abgenützt,  so  dass 
es  scheint,  der  Codex  diente  in  irgend  einer  Kirche.  Die  Zeilen 
sind  nur  durch  Nadelstiche  markirt.  Schluss  fol.  20*  venite 
benedicti  patris  mei  etc....  paraclito  uiuit  et  regnat  in  secula 
seculorum  Amen.  Folgt  nach  der  Passio  s.  Columbae  nirginis.  Die 
Aufschriften,  wie  z.  B.  Passio ...  —  martyris  sind  roth,  auch  der 
Anfangsbuchstabe  C(re8cente).  Die  Buchstaben  sind  ziemlich 
gross  und  die  Schrift  sehr  leserlich  mit  den  üblichen  Abkürzungen. 
Eigenthümlich  sind  die  Z,  immer  so  gross  wie  die  1  oder  überhaupt 
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die  Hucli  oben  verlängerten  Buchstaben.  Der  Codex  wai*  übrigens 
von  Mai  mit  den  BoUandisten  in  manchen  Partien  verglichen. 
Die  BoUandisten,  Acta  SS.  ad  28.  Sept.  p.  773.  n.  18.  nennen 
diese  Vita  ein  ^Conipendium  opusculi  Christanni",  während  PeSina 
in  Phosphoro  p.  613  den  Prager  Bischof  Izo  als  Verfasser  be- 
zeichnet, dem  jedoch  Dobrovsk^  widerspricht.  (Vergl.  Dobrovsk^'s 
kritische  Versuche  III.  Wenzel  und  Boleslaw  S.  22  u.  I.  S.  11.) 
Mau  findet  darin  auch  den  Dialogus  s.  Augustini  et  Orosii  de 
initio  genesis  etc.  Der  Codex  gehörte  irgend  einem  Benediktiner- 
klostcr  an  und  war  um  das  Jahr  1656  im  Besitze  der  Königin. 
8  Blätter  bilden  immer  eine  Lage.  Die  alte  Signatur  bei  Montf. 
ist  1397. 

50.  Cod.  Ms.  Meinb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  81. 

Titel:  Libelliui  &  Thelofori  de  Schisma  et  libelliu  Augiuta- 
li».  —  Sig.  Nr.  580. 

Der  vollständige  Titel  lautet:  Libellus  fr.  Thelofori  prcsbyteri, 
heremite ...  de  cansis,  statu,  cognitione  ac  fine  presentis  schismatis 
et  tribulationum  futurarum  etc.  usque  ad  extremum  dei  iudicium 
et  finem  mundi.  Mit  merkwürdigen  Zeichnungen,  fol.  57:  Libellus 
qui  dicitnr  Augustalis  continens  sub  compendio  brevem  descriptio- 
nem  omnium  Augustorum  ad  illustrem  Nicolaum  Marchionem 
Extensem  ').  Mit  Bildern  der  einzelnen  Kaiser,  sehr  schon  ge- 
schrieben in  zwei  Kolumnen:  Endet  fol.  81 :  Finit  felicer  libellus 
etc.  a  primo  Caesare  usque  ad  ultimum  (Wenzel).  Kai.  lanuarii 
intrante  novo  anno  1387  per  Benuenutum  de  Ymola  egregium 
istoriarum  receptatorem  et  soUempnissimum  autoristam.  Hier  liest 
man  fol.  80':  Karolus  de  licimburgo  nepos  magni  henrici  natus 
ex  lohanne  boemie  rege  factus  Imperator  coronatus  est  Rome 
sine  resistentia.  Hie  fuit  vir  peritus  literarum  et  multarum  lingoa- 
nun,  astutus,  sagax,  qui  Regnum  boemie  optime  reformauit  Sed 
in  ytalia  victrices  arpias  preferens  loco  aquilarum  et  Bacco  denote 
imolans  nichil  memorabile  gessit.  Nam  cum  maximo  potentatu 
yeniens  et  fauore  urbam  quinti  terribilis  omnibus  primo  apparuit, 

0  VergL  S.  173  d.  W. 
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sed  cito  com  magna  pecunia  sed  maiore  infamia  revenns  est 
ad  patriam  hnmilis  Imperator.  Mortuus  est  senex  cam  impe- 
rasset  annis  (leerer  Kaum).  Ineepit  impcrare  a.  D.  1316.  Yincis- 
laus  Karoli  filius  vivente  adhuc  patre  electos  Imperator  hodie 
regnat.  Hie  iunenis  robustos  venator  quid  facturus  sit  ignoro, 
cum  minetur  se  uenturum  ad  ytaliam.  ^d  non  uenias  precamnr 
te,  si  non  vincis  laude  genitorem  tuum  quamqnam  quod  (hoc)  in 
te  speramuB.  cum  presentia  primi  cesaris  yix  sufficeret  ad  compe- 
scenda  mala,  quibus  misera  ytalia  undique  lacessitur  temporibm 
tuis  etc.  —  Der  rothe  Einband  stammt  aus  Alexander  VIII.  Zeiten. 
Der  Name  des  Besitzers  auf  der  letzten  Seite  ausgeschnitten;  es 
scheinen  von  Anfang  einige  Blätter  zu  fehlen  —  daher  keine 
Signatur  der  Königin.  —  Ein  anderes  Exemplar  des  libeÜiu 
Augustalis  bis  in  die  Regierung  Friedrich's  IV.  for%eführt  auf 
Papier  sec.  XV.  ist  unter  Nr.  678. 

51.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIV.  Folia  319. 

Titel:  Hifltoria  onivenaliB,  quae  finit  anno  1820.  —  Sig. 
Nr.  395. 

Obwohl  mit  Martinus  Pol  onus ')  in  vielem  übereinstimmend, 
so  ist  doch  im  Ganzen  diese  historia  als  eine  selbstständige  Kom- 
position, besonders  für  Frankreich  wichtig,  zu  betrachten.  Der 
Codex,  welcher  eine  ältere  Sig.  H.  49  hat,  gehörte  ehedem  dem 
Petau,  der  ihn  von  Nikolaus  Faber  zum  Geschenke  erhielt  Aof 
dem  ersten  Blatte,  mit  welchem  der  im  Anfange  manke  Codex 
beginnt:  Moyses  cum  centum  XX.  annorum  completus  est  etc. 
steht  mit  einer  Schrift  des  16.  Jahrhundertes :  Emptus  a  vasali 
bibliopola  iuxta  CoUegium  salui.  — fol.  190*  ad  an.  784:  Karolos 
contra  hunos  seu  burgares  (sie)  et  auaros  cepit  bellum  mouere  quod 
Vm.  annis  durauit.  —  ad.  an.  786.  Karolus  in  almania  apud 
coloniam  super  rhenum  duos  fortes  pontes  construxit  et  munioit, 
et  ibidem  sclauiam  ingressus  prima  expeditione  sclauos  et  danos 
et  sueuos  qui  scl^uis  erant  federati  deuicit  et  sibi  subdidit  — 
fol.  195  ad  an.  807.  nova  bella  contra  Sclauos.   ad  an.  810: 

')  Ueber  Martinus  Polonus  ist  ein  guter  Aufsatz  in  Perts's  Archiv 
IV.  8.  38.  ff.   8.  172  S.  d.  W. 
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Sdauos  denicit  —  foL  200\  ad  an.  849  Ludovicas  rez  gemianie 
XXmi.  duces  boemoram  cum  suis  baptizari  fecit  —  fol.  201' 
ad  an.  860.  Ludovicus  rex  burguudie  et  germanie  multa  bella 
contra  sclauos  strenue  gessit  et  capto  rege  eomm  dicto  rastrix 
(sie)  propter  violatam  fidem  iussit  erui  ocnlos  eius.  —  fol.  202 
ad  an.  864.  Rex  bulgarorum  ad  fideni  Christi  cum  sua  gente 
conuersuB  missis  ad  eum  a  sede  apostolica  ministris  baptizatus 
est  et  a  deo  in  fide  solidatus  est  cum  auxilio  et  promotione  ludo- 
yici  regis  germanie.  —  fol.  206'  ad  an.  894.  Amulphus  imperator 
znendebaldo  duci  marahensium  ducatum  boemorum  dedit,  ex  quo 
et  boemanoB  sibi  infestos  fecit  et  ipsi  addendo  potenciam  mate- 
riam  rebellandi  contra  se  dedit  quem  cum  contra  se  rebellantem 
non  potuit  ipse  per  se  expugnare,  gentem  hungarorum  deo 
inimicam  in  sunm  auxilium  conyocavit,  per  qnos  dictum  zuende- 
baldum  denicit  et  tributarium  fecit  —  Dem  Sinne  nach  überein- 
stimmend mit  Reginonis  chronicon  ad  an.  890.  Pertz  Mon.  I.  601. 
Man  yergl.  was  darüber  Palack^  sagt:  D^jiny  n4rodu  2esk.  I. 
161.  n.  118. 

52.  Cod.  Ms.  Chart,  et  Memb.  fol.  sec  XV.  et  XVI.  Folia  122. 
Titel:  Divena  annalecta  ad  Pii  IL  historiam  pertinentia, 
praasertim  eins  epirtolae.  —  Sig.  Nr.  557. 
Unter  den  mannigfachsten  theologischen  Traktaten  in  griechi- 
scher und  lateinischer  Sprache  findet  man  von  fol.  67  an  viele 
Dokumente  zur  Greschichte  des  Kardinals  Aeneas  Sjlvius,  nach- 
maligen Papstes  Pins  11.  und  seiner  Zeit  Diese  Dokumente  sind : 

1.  (Fol.  67.)  Karratio  papae  Pii  de  gestis  Sigismundi  Austriae 
dncis  contra  dominum Cardinalem  de  Cnsa.  —  „Pii...  iustissima 
quamuis  iudicia  et  honestissima  sunt  queuis  apostolice  sedis  de- 
creta  X  in  omni  gente  et  in  omni  domo  Catilinam  inuenies  et 
Cethegum. 

2.  (Fol.  70.)  Citatur  Sigismundus  dux  ad  respondendum  de 
fide:  „Pius . . .  Contra  sathane  aduersarii  christi  domini  et  salua- 
toris  nostri  indeficientes  insidias,  quas  in  sua  membra  tendere 
non  desistit  X  ^^^o^  Rome  apud  s.  Petrum  a.  L  D.  1460.  X. 
Kai.  Febr.  anno  3. 
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3.  (Fol.  70'.)  A  citatione  praescripta  appellat  Sigismmidtu. 
„Cum  in  graoatorum  atqae  lesomm  nee  non  Icdi  et  opprimi 
timentiam  subsidium  ^  cum  petitione  apostoloram  et  proteBta- 
tionibuB  inibi  comprehensis  et  contentis^. 

4.  (Fol.  72\)  Declaratio  apostolica  poenalis  contra  Sigismon- 
dnm  ducem.  —  „PiuB. . .  Ineffabilis  summi  pronidentia  pafrU  X 
Datum  Senis  a.  Inc.  1460.  VU.  Idus  August.  Pont  n.  a.  3. 

5.  (Fol.  75.)  Appellatio  ducb  Sigismundi  contra  Cardinalem 
de  Cusa.  —  „Cum  eterni  tribunal  iudicis  illum  reum  non  faabeat 
X  et  protestatione  prout  fuit  et  est  moxis  atqne  stili.  Quequidem 
cedula  per  me  expresse  lecta. . .  Gregorio  Heimbeig  utriusque  iuris 
doctore  Martinus  Marquardi  notarins. 

6.  (Fol.  7  6\)  Breue  domini  Pii  U.  aduersus  Ghregorium  Heim- 
berg  utriusque  iuris  doctorem.  dto.  Bomae  apud  s.  Petnun  sab 
annulo  piscatoris  die  XYIU.  Octob.  a.  1460.  Pontf.  a.  3. 

7.  (Fol.  77.)  Appellatio  Gregorii  Heimbeig  I.  U.  D.  a.  D. 
Pii  papae  11.  Brcue  contra  eum  emissum.  „Vis  consilii  expers  X 
saluo  iure  addcndi  omnibusque  remediis  moribus  et  legibus 
introductis. 

8.  (Fol.  79.)  Invcctiva  Gregorii  Heimberg  I.  U.  D.  in  D.  Ni- 
colaum  de  Cusa  S.  R.  E.  tituli  s.  Petri  ad  vincula  Cardinalem  et 
Episc.  Brixinenscm.  „Cancer  Cusa  Nicolae,  qui  te  Cardinalem 
Brixinensem  vocas  X  <^tum  in  felicibus  castris  militaribus  obsi- 
dionis  Wienne  Austrie  apud  s.  Marcum  quo  via  dudt  ad  Vngariam 
Idibus  Augusti  a.  1461.'^  —  Unter  diesem  Briefe  steht  folgende, 
den  Schreiber  dieser  1512  geschriebenen  Dokumente  charakteri- 
sirende  Stelle:  „Nota,  dominum  Nicolaum  Cardinalem  de  Cusa 
fuisse  filium  cuiusdam  pauperis  piscatoris  dicti  Krebshenne,  qai 
morabatur  in  villa  dicta  Cusa  ad  quatuor  uel  quinque  miliaria 
subtus  Treuerim  in  litore  Moselle  quasi  ex  opposito  oppidi  et  castri 
dicti  Berrenkastel  sita,  agri  fertilis  et  tam  vini  quam  frumenti 
fcracis,  supra  quam  vix  unins  uei  duarum  stadiorum  distancia 
alia  TÜla  in  eodem  litore  sita  est  dicta  Lisura,  unde  oriundus 
fuit  socius  dicti  Cardinalis,  dictus  lohannes  de  lisura,  doctor  iuris, 
cuius  fratrem  ego  vidi.  De  his  duobus  extat  versus  multom  vulga- 
tus:  Cusa  Lisura  pcrucrtunt  singula  iura.  Et  quia  prefatus  Cardi- 
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nalis  cancram  in  albo  scuto  rubentem  gessit,  aliasque  ex  patre 
cognomen  traxit  Cancri,  hinc  auctor  invective  prefate  enm  uocauit 
Cancmm''. 

9.  (Fol.  85\)  Quam  aestimationem  papa  Pius  II.  ante  papa- 
tum  de  Cardinale  Cusano  et  Gregorio  Heimbergio  habuerit,  sequen- 
tes  indicabunt  literae.  Der  eine  Brief  ist  dto.  £x  urbe  Bomana 
die  28.  Decemb.  1457,  und  der  andere  dto.  £x  noua  cinitate 
pridie  Kai.  Febr.  (ohne  Jahreszahl  '). 

10.  (Fol.  86'.)  Aeneas  Sylvins  Episcopus  Senensis,  postea  Pins 
papa,  scribit  Petro  Noxetano,  quomodo  gradatim  auctos  sit,  et 
altiora  conscenderit.  dto.  £x  Neapoli  non.  Mali  1457. 

11.  (Fol.  87.)  Aeneas  Sylvias  in  gestis  Concilii  Basiliensis 
de  Nicoiao  Ciuano  hoc  scribit. 

12.  (Fol.  87*.)  Mandat  papa  denuntiari  dacem  Sigismiindam 
et  certos  snos  adherentes  per  breve  apostolieum.  dto.  1461. 
Born,  apud  s.  Petmm  sab  anirallo  piscatoris,  22.  lanuarii  a.  3. 
Mit  Anführang  aller  Kamen. 

13.  (Fol.  88'.)  Einige  Briefe  des  Königs  von  Portugal,  Ema- 
nnel,  an  Papst  Julius  vom  J.  1507. 

14.  (Fol.  91.)  De  condemnatione  Hieronymi  de  Praga  haere- 
siarchae  Constantiae  in  concilio  combusti,  epistola  Pogii  Floren- 
tini dto.  Constantie  lU.  Kai.  lunii  qua  die  hie  hieronjmus  heresis 
penas  luit  ad  Kicolaum  lacobi.  —  Aeneas  erwähnt  dieses  längst 
publicirten  Briefes  in  seiner  historia  Bohem. 

15.  (Fol.  93.)  Papa  Pius  II.  increpat  Palatinum  Rheni  Fride- 
ricom  dto.  Romae  VII.  Kai.  Martii. 

16.  (Fol.  93.)  Papa  hortatur  ducem  Burgundiae  adversus 
comitem  palatinum  Rheni  capitaneum  assumere.  dto.  Romae 
apnd  s.  Petrum  a.  I.  D.  1462.  XIV.  Kai.  Febr.  Pont.  a.  Y. 

17.  (Fol.  93*— 111.)  Folgen  Briefe  des  Papstes  Pius  11.  an 
Ludwig  von  Frankreich  wegen  des  zu  unternehmenden  Kreuzzu- 
ges, wegen  des  Konzils  zu  Mantua,  des  Papstes  Rede  daselbst, 
dann  Briefe  des  Papstes  an  den  Kaiser  von  Trapezunt,  den 
Herzog  von  Burgund  etc. 

*)  Darüber  Pii  11.  de  ezcommuntcatione  iniusta  Sigismnndi  archi- 
ducis  Austriae  et  GregorU  de  Heimberg  I.  U.  D.  Frankof.  1607. 
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18.  (Fol.  111').  Duz  MediolanensiB  spondet  papae,  se  itnrom 
contra  Torchos.  dto.  Mediolaui  VUl.  Kai.  Novemb.  1468. 

19.  (Fol.  113.)  De  resurectionibns  aliisque  grayaminibiu 
Germaniae.  Aeneas  Card.  Senensis  Martino  Meyer  S.  p.  d.  dto. 
Romae  die  VUl.  August  1457. ') 

20.  (Fol.  115.)  Einige  Briefschaften  und  Bullen  des  Papstes 
Julius  II. 

21.  (Fol.  121.)  De  reliquüs  in  Treveri  repertis.  „a.  D.1512 
feria  quarta  pasche,  que  fuit  XIV.  mensis  Aprilis,  presentibos 
Rmo.  in  Christo  Patre  et  D.  D.  Sichardo  electo  et  confbrmato 
Archipresule  Treverensi  unacum  Canonicis  compluribns  eoclesie 
Treverensis  apertnm  est  summum  altare  maioris  ecclesie  sancti 
Petri  in  sancta  Treverensi  urbe  ad  instantiam  serenissimi  D.  Haii- 
miliani  Rom.  Imper.  etc.  et  hec  infrascripte  reliquie  sunt  invente, 
que  postmodum  eodem  anno  in  inuentione  s.  Crucis  in  presentia 
dicti  Imperatoris  et  aliorum  principum,  tunc  ezequias  domine  Marie 
Blance  Rom.  Imperatricis  peragentium,  publice  sunt  prodamate'. 

„In  deztro  latere  altaris  reperta  est  una  cista  ex  lignis  et 
ossibus  pulcerrimis  seu  ebore  composita,  sigillo  magno  munita, 
in  qua  reperta  est  tunica  Domini  inconsutilis,  de  qua  in  Trereri 
et  in  multis  aliis  locis  predara  scripta  habentnr,  et  apud  ipsam 
tnnicam  tazillus  quidam  magnus  cum  quodam  cultello  yeteri  et 
rubiginoso  et  certis  scripturis  illegibilibus ...  In  medio  vero  alta- 
ris reperta  est  quedam  alia  cista  lignea  tribus  magnis  ferreis  liga- 
mentis  circumligata,  super  quam  positus  reperiebatur  denarins 
quidam  aigenteus  antique  raonete,  in  quo  scriptum  erat:  Bfiatemvs 
Episcopus.  Nam  corpus  S.  Matemi  unacum  capitc  in  eadem  cista 
inventum  est**.  —  Unter  den  andern  zahlreichen  Reliquien  waren 
noch:  De  presepe  Domini,  de  Teste  B.  M.  V.  de  columna,  in  qua 
fuit  Christus  flagellatus,  de  cathedra  s.  Petri,  Lutwini  Epi  Trever. 
etc.  etc.  etc. 

22.  (Fol.  121'.)  De  forma  tuuice  dommi  missiua.  —  Ein  Brief, 
so  anfEingend:    ,,Dem  hochwirdigen  Fürsten  vnd  hem,    hem 

')  Man  vergleiche  über  die  hier  angeführten  Briefe :  Sigusmimdi 
Anstriae  ducis  et  Gregorii  de  Heimberg  appellationes.  4.  Frankt 
1608,  und  Literae  Aenoae  Sylvii,  Nürnberg.  1481. 
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Heinrichen  Bischouen  ze  Chor  meinem  gnedigen  Hern  . . .  gehor- 
samer Johannes  Rechburger  doctor  vnd  cantzler. 

Hochwirdiger  Fürst ...  ich  schick  hiemit ...  ein  verzeichnuss 
des  hailtums,  so  verwileter  zytt  ze  Trier  befunden ,  Aber  für  nu- 
zittung  ist  nun  g.  h.  (gnädigster  Herr)  der  von  Trier  in  die  pente* 
costes  von  Mentz,  Worms  vnd  Strassburg  sampt  den  Trierischen 
snffiraganien  consecriert  worden.  Altera  pentecostes  hat  man 
hora  quinta  ante  meridiem  vor  dem  münster  In  einem  gewelb 
ob  der  kirchthür  ein  predig  getan,  vnd  vff  die  predig  dem  volk 
des  ob  XXXX^*  gewesen,  dieses  heiltum  gezeigt,  nemlich, 
sanctum  Matemum,  Item  caput  s.  Comelii.  Item  vnser  frowen 
schlöwer,  Item  ein  tuch  da  Christus  in  presepio  ingewicklet  ge- 
wesen, Item  vnsers  hem  gots  rogk  vnd  ein  würffei  dabej,  vnd 
darnach  den  ganzen  Tag  vff  dem  altar  gezeigt  Vnd  wie  wol  vil 
verordnet  gewopneter  die  das  volk  verhüten  soltent,  sind  doch 
ein  firow  ein  döchterli  zu  tod  ertrugkt.  Item  ein  kind  zu  tod  ge- 
tretten,  Item  einer  frowen  ein  arm  gantz  abgetrugkt,  sunst  ist  vil 
laten  von  getreng  geswunden.  Den  rogk  hab  ich  sunderlich  zum 
dritten  male  gesehen ,  vnd  zu  letst  allein  mit  meinem  gnedigen 
hem  von  Strassburg  In  der  sacristien,  Der  ist  inconsutilis,  aber 
als  er  ettlicher  mass  zerfallen,  ist  er  an  vil  orten  widerumb  yetz 
zu  samen  geneyt.  Er  ist  rouch  färb  vnd  zickt  sich  mer  vff  brun 
oder  dungkel  rot  denn  grow.  Er  ist  vest  zart  vnd  lind  als  ob  er 
siden  were,  der  Inntrag  vnd  zittel  ist  glich  von  einem  kleinen 
subtilen  faden,  vnd  schinet  nit  als  ob  er  gewoben  seye,  so  schinet 
er  nit  gelysmet  dann  die  faden  hart  vff  einander  sind  als  ein  da- 
mast.  Er  ist  ettlicher  mass  geblümet  gleich  als  ein  Damast,  dar- 
unter sind  ettlich  caracteren  die  sind  bleich  gell  vnd  ettlich  diser 

gestalt    P n    vnd  vngeuarlich  in  dber  grosse,  ettlich  einer 

andern  gestalt  vnd  sind  diese  figur  vnd  das  geblümel  fast  dungkel, 
das  mans  nit  wol  sehen  mag,  man  sye  dann  nach  da  by,  als  ich 
gewesen  bin.  Man  findt  das  er  lang  In  dem  ertrich  gelegen  ist, 
also  geslöhet,  do  Trier  widerumb  durch  die  beiden  erobert.  Item 
der  würffei  ist  beinen ,  gross,  vnd  stat  das  esz  gegen  dem  tusz, 
das  drij  gegen  dem  quater,  das  zingk  gegen  dem  sesz,  vnd  sind 
die  ougen  am  esz  vnd  tusz  vast  verblichen.  Die  ougen  sind  der 
I>adik'i  Forachimgen.  17 
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gestalt  ©  @  (o).  SolichB  hab  ich  meiner  f.  g.  yndeitemgcr 
meinung  mit  willen  verhalten . . .  Dise  nnzittong  wiUe  meine  t  g. 
hennenberger,  doctor  Wernher,  herr  Martin  von  Baden  mittei- 
len, dann  ich  yetz  nit  wille  hab  witer  ze  schreiben .. .  Datam 
altera  pentecostes  anno  Xll.  (1512)  ^)  —  Der  Codex  von  foL39 
an  bis  zum  Schloss  war  1512  in  Deutschland  geschrieben.  Der 
Einband  ist  von  Alexander  Ym. 

53.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  min.  sec  XV.  Folia  29. 

Titel:  Terentü,  Solini  alionmqne  opera  et  Aeneae  Syltii 
epistolae  nonnnllae.  —  Sig.  Nr.  1875. 
Von  Petau's  Hand  ist  auf  dem  Vorsatzblatte  der  Inhalt  dieses 
mit  Ausnahme  von  zwei  Nummern  von  Johann  Poulain  um  dss 
Jahr  1474  geschriebenen  Codex  in  Kürze  also  angegeben:  1. 
Brevis  descriptio  vitae  Terentii  poetae  comici ,  et  praeambnlos 
sermo  scholastici  cuiusdam  explanantis  fabulas  sex  comoediaram 
einsdem.  —  Am  Schlüsse:  Adrianus  Toumebus  me  possidet  — 
2.  Liber  Solini  de  mirabilibus  mundi.  —  Eine  ganz  andere  Schrift. 
Am  Schlüsse:  Iste  liber  Solini  est  domini  lohannis  Basin,  littext- 
rum  apostolicamm  Correctoris.   —   3.  Aliqua  extracta  ex  vola- 

')  Die  älteste  Nachricht,  die  mir  über  den  ungenlKhten  Bock  w- 
kam,  fand  ich  in  der  bibl.  Reg.  Cod.  Memb.  4.  sec.  XIL  exeoni 
Folia  56.  Sig.  Nr.  838.  bei  Montfancon  Nr.  996.  Titel:  Chronioon 
Andreae.  —  Ueber  ihn  auf  dem  Schmutzblatte:  Andreas  Msrchia- 
nensis  in  Flandria  coenobii  Prior  scripsit  libros  tres  de  origine 
rebasque  gestis  Franconim.  Obiit  octogenarius  maior  circa  an.  1194. 
Die  sehr  interessante  Chronik,  welche  in  Paris  war,  geht  bis  s&m 
14.  Eegienmgsjahre  Philipp's  I.  yon  Frankreich,  1187.  Und  hier 
liest  man  fol.  13'  de  tunica  domini  nostri  lEsu  Christi  folgendes: 
„Anno  imperii  regis  Quntrami  XXX.  tunica  domini...  in  ciritst« 
Zaphad  procul  reperta  est  ab  iherosoUmis  integra  in  archamsr- 
morea  etc.'*  —  Sehr  deutlich  und  schon  geschrieben.  Die  Aus- 
stellung des  h.  Bockes  zu  Trier  im  J.  1844  vom  18.  August  bis 
6.  Octob.  war  die  Veranlassung  zu  einer  Beihe  diesen  Gegenstsfid 
betreffenden  Schriften,  unter  denen  Binterim*8  Zeugnisse  für  die 
Aechtheit  des  h.  Bockes,  mehrere  Hefte,  und  Jos.  y.  Görres  „die 
Wallfahrt  nach  Trier**,  Begensburg  1845  die  bedeutendsten  sind. 
(Man  vergleiche  Brower,  annaL  Trevir.  libr.  XX.  n.  46.) 
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mioe  Sophologii,  editi  a  fir.  lacobo  Magni ,  religionis  fr.  heremita- 
niin  8.  Augostini:  quomodo  veteres  sapientiam  amavenint  etc. 
Dieselbe  Schrift  wie  Nr.  1.  —  4.  Flores  qaam  pliirimorum  aucto- 
mm,  als;  Griechen,  BÖmer,  und  vieler  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters, z.  B.  ezHildeberto  etc.  mit  historischen  Noten  zur  Biographie 
der  Autoren.  —  5.  Liber  de  vita  et  conditionibns  antiquomm 
sapientum  et  de  eorum  dictis  et  documenlis.  —  6.  Quomodo,  et 
qni  autores  legi  debent  —  7.  Pragmatica  sanctio  s.  Ludovid 
franc.  regis.  dto.  Parisüs  1200  mense  Martii.  —  8.  foL  143—157. 
Incipit  tractatus  per  Aeneam  Sylvium,  editus  ad  regem  Bohemiae 
Ladislaum  de  liberorum  educatione.  (Abgedruckt  in  Sylvius  Ba- 
seler Gesammtausgabe  1571.  fol.  965—992.)  —  Nun  folgen 
andere Tractate  und  Briefe  des  Aeneas,  ab:  9.  fol.  157*.  Epistola 
Aeneae  Sylvii  Dom.  Guilelmo  de  Lapide,  milite  literato  et  strenuo, 
landaus  poSticam  artem  eamque  scientiae  iuris  preferens.  dto. 
Ex  vienna,  primo  Kai.  lunii  1444.  —  fol.  159.  Eiusdem  de  dif- 
ferentia  inter  scientiam  et  prudentiam.  s.d.  —  fol.  162*.  De  laude 
poStamm.  s.  d.  —  fol.  163.  Eiusdem  cur  libri  cumulentur.  dto. 
in  noTa  civitate  Austriae  V.  Idus  Aprilis.  (Hier  ist  der  Name  des 
Schreibers  des  Codex,  mit  Ausnahme  des  Solinus  u.  N.  1:  Et 
scriptum  Bub  (sie)  exemplar  per  me  lohannem  poulain  (sie)  pres- 
byterom  die  17.  lanuarii  1473.)  —  fol.  164.  Incipit  Somnium 
Aeneae  Silyii  poetae  de  fortuna,  dorn.  Procopio  de  Rabenstain 
militi  literato  et  praestanti.  Gleichfalls  im  genannten  Werke  ge- 
druckt fol.  611 — 616.  Am  Schlüsse  dieser  Abhandlung  steht: 
Et  scriptum  per  me  lohannem  poulain  VH.  Kai.  Febr.  TjXXIIII. 
parisins  (sie).  Explieit  sompnium  enee  silvii  poete  de  fortuna.  — 
fol.  167*.  Aeneas  Sylvius  poeta  S.  p.  dicit  lohanni  de  Aich  per- 
spicacL  Epistola  de  miseria  Curialium.  Uebereinstimmend  mit  der 
Ausgabe  im  obcitirten  Werke  fol.  720 — 736  bis  auf  das  Datum; 
unser  Codex  hat:  Ex  prulc  (sie)  pridie  Kai.  Decemb.  a.  D.  1444 
indict.  septima.  Et  transcriptum  per  me  lohannem  Poulain  Cano- 
nicum Laudimensem  in  collegio  du  plessis  prepositum  a.D.  1474 
die  lanuar.  26,  qua  celebratum  fuit  secundum  ordinationem  dom. 
nost.  Ludovici  regis  natale  magni  Karoli  apud  parisius  (sie)  per 
institutionem.  —  fol.  178.  Epistola  exortatoria  sancti  Thomae  ad 

17* 
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quendam.   In  qua  proponit  idoneum  modum  salnbriter  aqidrendi 
scientiam  siue  humanam  sine  diainam. 

54.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  parv.  sec.  XV.  Folia  29. 
Titel:  Sbignei,  epiflcopi  Cracovienus,  ad  Aeneam  SyMimi, 
et  Aeneae  ad  Sbigneum  literae.  —  Sig.  Nr.  1878. 
Dass  dieser  schöne  Codex  ehedem  im  Besitze  des  Papstes 
Pius  n.  war,  beweist  sein  Wappen,  im  weissen  Felde  ein  blaues 
Kreuz,  worin  fünf  goldene  Halbmonde,  auf  dem  ersten  Blatte, 
und  dass  er  in  der  Bibliothek  s.  Sylvestri  sich  befand,  zeigt  die 
Stampiglie,  auf  drei  Hügeln  ein  Kreuz  mit  der  Rundschrift:  Bibl. 
8.  Silvestri.  Bios  zwei  Briefe  enthält  die  Handschrift,  als:  1.  Sbig- 
neus ...  8,  Prisce  presbyter  Cardinal.  Epis.  Cracoviensis  reverendo 
, . .  dom.  £nee  Epis.  Senensi  et  Imperiali  Consiliario.  dto.  Ex  Cra- 
Qovia  decima  Septem.  1453.  ' —  2.  Reverendissimo  Sbigneo... 
Epis.  Cracoviensi . , .  Eneas  Episcopus  Senensis  dto.  ex  Noua 
civitate  Austrie  VI.  Kai.  Novemb.  an.  1453.  —  Im  ersten  dankt 
Sbinek  für  das  überschickte  Volumen  Epistolarum  des  Aeneaa,' 
entschuldigt  sich,  dass  er,  weil  die  Briefe  zu  wichtig  sind,  und  er 
auch  anderweitig  beschäftigt  war,  so  viele  Monate  daran  las,  und 
berichtet  dann  einige  Stellen  über  Wladislav  von  Ungarn,  von 
welchem  Aeneaa  den  Satz  gebraucht:  Wladislaum  regem  Hunga* 
rie  regnum  occupasse.  Er  zeigt  historisch  und  klar  den  Hergang, 
wie  Wladislav  zum  ungarischen  Throne  gelangt  war  —  alles 
recht  anziehend  und  gut.  —  Diesen  Brief  mit  einem  Marderpeiae 
schickt  er  nun  durch  den  Ritter  Nikolaus  Ch^tovsky  an  Aeneas.  — 
Im  zweiten  Briefe  dankt  Aeneas  für  den  überschickten  Pelz 
„sed  cum  sum  ego  ex  bis  Episcopis,  quos  nostra  ItaUa  nutrit, 
quibus  ecclesie  frondose  magis  quam  fructifere  sunt,  oogor  tecum 
id  agere,  quod  privat!  homines  erga  reges ...  animum  o£Ferunt'  — 
ninmit  seine  Entschuldigungen  an  „noui  te  Cardinalem  esse  et  in 
Polonia  post  regem  primum  hominem,  nulla  sine  te  placita  fieri 
etc..."  und  endlich:  „transeo  nunc  ad  uolumen  epistolarom 
mearum,  quod  tua  dig^atio  multis  verbis  et  probat  et  magnificat*** 
Hier  spricht  er  besonders  über  das  Lob,  welches  ihm  Sbinek  als 
Dichter  zollt,  und  sagt:    „Edidimus  et  nos  aliquando  versus, 
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scripsimos  degias,  eglogas,  satirarnque  dictammoB,  non  tarnen 
poete  nomen  propria  temeritate  suscepiinas,  nee  prioB  hoc  titolo 
somos  QU,  quam  nos  Fridericus  Caesar  apud  Francofordium,  visiB 
qoibuBdam  opascnlis  nostris,  laiirea  donayit^.  Und  nachdem 
er  viel  über  die  Dichter,  and  wie  sie  aufgefasst  werden  sollen, 
spricht,  kommt  er  auf  das  Sbinek*sche  Hauptthema:  „Dizi  priori- 
bos  epistolis  meis,  nobilissimum  adolescentem  Yladislaum  polonie 
regem,  suorum  consilio  victum,  regnum  hungarie  occupasse;  hoc 
darum  et  a  vero  remotum  tua  dignatio  esse  contendit,  affertque 
rationes,  que  iustum  illum  hungarie  regem  possint  ostendere, 
quarum  mazima  illa  est,  quia  defiincto  Alberto  regina  et  universi 
regni  accole  Yladislaum  regem  accersiuerunt,  cuius  ope  et  auspicio 
et  catholica  fides  et  regni  populus  ab  infestatione  turchorum  de- 
fendi  posset,  qui  tunc  hungarie  vicini  clades  quam  plurimas  in- 
ferebant  Addis,  et  oratoribus  qui  ob  eam  causam  missi  fuerant, 
aperte  dictum  eztitisse,  quia  regina  ex  Alberto  pregnans  reman- 
risset,  non  licere  regem  extemum  in  id  regnum  transire,  illosque 
confhtaBse  quidquid  petitionibus  eorum  obiceretur.  Mittis  insuper 
et  decreti  copiam,  quo  regni  prelati  et  proceres,  quecunqne  ad- 
venuB  coronationem  Vladislai  dici  possent,  inania  esse  diffiniunt. 
Fateor  omnia  ita  gesta  esse,  ut  scribis  . . .  sed  audi,  quid  me  mo- 
neat.^  Nun  widerlegt  er  ihn,  und  bleibt  bei  seiner  Ansicht  stehen, 
dasB  das  Wort:  „occupare**  gut  gewählt  sei.  —  Der  Styl  herr- 
lich —  ein  guter  Beitrag  zur  Biographie  des  Aeneas. 

65.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  unpaginirt 

Titel:  Pii  IL  Asiae  minoriB  desoriptio  et  oratio  fimebris 
in  enin.  —  Sig.  Nr.  1921. 
Auch  dieser  Codex  gehörte  ehedem  der  Bibliothek  s.  Silvestri, 
wie  die  Stampiglie  darthut.  Das  erste  Werk:  Asiae  minoris  de- 
scriptio,  welches  beginnt:  „Quecunque  mortales  agunt...  De 
mimdi  forma. ..  Mundi  formam  omnes  fere  consentiunt  rotnndam 
esse  X  restat  ut  alias  Asie  partes . . .  quamvis  Ptolomeus  ultra 
Indiam  colloyaTerif  ist  gedruckt  in  Pii  11.  historia  remm  ubique 
gestamm  cum  locomm  descriptione.  fol.  Ventils  1478,  und  in  der 
Gksammtausgabe  der  Werke  des  Sylvias,  Basel  157 1^  foL  281 
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a«  ff.  ^)  —  Das  zweite,  auf  12  Blättern,  ist  eine  Dissertatio,  oder 
besser,  Oratio  funebris  Cardinalis  nepotis  Papae  Pii  IL  pro  snmiiui 
erga  ayuncalum  pietate.  „Snnt  foztasse  viri  Senenses  in  isto  dig- 
nissimo  consessu  nostro  nonnulli,  qui  secum  ipsi  cogitent,  hodie^ 
nam  hanc  pompam  exequiaram  divini  pontificisPii  secondiBomse 
potais  fieri  quam  Senae  opportoisse  ubi  sedes  illi  iiiit  Tirenti  et 
mortno  sepulchram  etc.  ^  et  habitora  sit  aetas  nostra  qnod  de 
se  memoria  sempitema  loquantor  posteri**.  —  Eine  gründli^e 
und  elegante  Rede. 

56.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  132. 
Titel:  Historia  Aiutriae  ab  Aenea  Sylvio  Friderieo  dieata, 

et  diota  £actaqiie  memorabilia  viromm  ezoellentiMi- 

moram.  —  Sig.  Nr.  1928. 
Es  enthalt  dieser  Codex,  welcher  bei  Montf.  die  Nr.  317  trigt 
und  bei  der  Königin  mit  Nr.  184  n.  Petav.  1656  und  dann  mit 
R.  2  N.  20  signirt  war,  und  ehedem,  wie  auf  dem  VoTsatzblatte 
zu  lesen,  dem  Hanns  Horbuiger  zu  Fiessen  gehörte,  unter  dem 
obangesetzten  Titel  von  fol.  1 — 7 1  die  „  historia  remm  Friderici  m. 
Imperatoris^  vielmal  gedruckt,  zum  letztenmale  1700  von  Soster- 
mann  in  Helmstadt;  endet  aber  schon  mit  den  Worten:  Caeesr 
sex  Consiliarios  ad  colloquium  mittit . . .  Ibi  cum  leges  concordise 
exponerentur,  visa  sunt  omnia  secundum  hostium  desideria  eom- 
posita;  tempus  erat  ad  deliberandum  brene  neque  enim  nttza 
Bolis  occasum  qui  iam  instabat  inducie  protendebantur  quas  com 
episcopi  ad  proximam  diem  extendi  permissent  (sie)  minime  obti- 
nuerunt  ea  in  mentem  utriusqne  discessum  est  ut  mox  anoa 
sumerentur.  5  Blätter  leer.  —  fol.  77.  Dicta  factaque  memorabi- 
lia, scheint  der  Haupttitel  zu  sein,  vel  de  dictis  factisque  Alphonsi 
Sapientis.  Es  sind  zwei  Abtheilungen:  a.  dicta  et  focta  Alphonsi 

*)  Erschien  zum  letztenmale  unter  dem  Titel:  Aeneae  SjdvH  opers 
geographica,  zu  Frankfurt  und  Leipzig  1707.  VergL  über  die  Ter- 
schiedenen  Ausgaben  des  Aeneas  SyMus :  Catalogo  della  racoolti 
che  per  la  bibUografia  del  Petrarca  e  di  Pio  IL  e  gi&  possedota 
e  si  ya  continuando  dall^  ayrocato  de  Sossetti  di  Trieste.  Trieste 
1834.  8.  p.  47-<64. 
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Sapientis;  b.  (fol.  107' — 132)  dicta  factaque  memorabilia  vironun 
excellentissimonun  *).  Der  erste  Theil  a.  beginnt:  Xenophon,  is 
quem  graeci  non  ab  re  miuicain  atticam  vocant,  dictonun  ac 
fäctomm  SocratiB  Commentarios  edidit...  Cuiiu  ego  consiliom 
usque  adeo  laudo  proboque,  ut  mihi  semper  excellentiBsiinoram 
hominum  vestigia  atramento  et  calamo  observari  debere  visum 
sit  etc. . . .  fateor  imbecillitatem  meam,  scio,  me  neqaaquam  tanti 
viii  landes  pro  dignitate  consequi  posse  etc.  SchloBs:  rex . . .  in 
arcem  tandem  Capnanam  splendidissimo  huic  theatro  Ticinam,  et 
iam  advesperascente  perdactns  est.  —  Die  Abtheilung  b.  beginnt: 
Aeneas  £piBCopns  Senensis  Antonio  Panonnitae  po@tae  darissimo 
S.  p.  d.  Sylvester  chimensis  antistes  etc.  ^  gloriosissima  virgo 
mater  dei  Maria,  qnam  religiosissime  colimos  et  olim  concivis 
nuhi  nunc  vero  coeli  accola  divus  Bemhardinns  band  dubia 
impetrabunt  amen.  Deo  gratias.  (Man  vergleiche  Aeneae  Sylvii 
in  libros  Antonii  Panormitae . . .  Comment  in  der  Gesammtaus- 
gäbe  der  Werke  des  Sylvias  vom  J.  1571  p.  472  sqq.  Die  letzte 
Ausgabe  ist  die  zu  Helmstadt  1700.) 

67.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  212. 

Titel:  Aeneae  SylYÜ  historia  FlaYÜ  Blondi  ab  indinatione 
Born.  Lnperii  abreviata,  et  Hartini  monaohi  Cister- 
cieniifl  Innocentii  IV   poenitentiarii,  chronicon.   — 

Sig.  Nr.  1985. 
Das  erste  Werk  findet  sich  gedruckt  vor  in  der  oft  genannten 
Ausgabe  der  Aeneae  Sylvii  opera  quae  eztant  omnia,  Basileae 
1571,  von  fol.  144 — 281.  (Die  letzte  Ausgabe  ist  die  von  Job. 
Milch.  Sustemann  zu  Helmstadt  1700.)  Das  zweite,  von  welchem 
VoasiuB  de  historicis  latinis  Lib.  3  p.  716  sagt,  „Martinum  scrip- 
Bisse  snb  Innocentio  tertio^  und  das  eine  ziemlich  magere  Kaiser- 
und  Papstchronik  enthält,  beginnt:  Post  Nativitatem  D.  N.  L  Ch. 

*)  Von  Aeneas  Sylvius  bewahrt  die  bibl.  Reg.  noch  unter  Nr.  777. 
sec.  XY.  4.  Tractatolns  de  se  invicem  deligentibus;  unter  dem  Titel; 
de  dnobus  amantibus  mehrmal  abgedruckt,  und  unter  Nr.  1461. 
sec  XVL  4.  sind  Aeneae  Sylvii  Epignunmata,  mir  unbekannt,  ob 
ne  veröffentUcht  sind  (vergL  S.  68.  d.  W.). 
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Octauianus  AiigastoB  imperanit  annis  XTTTI,  etc.  Schluss:  „Ceuio 
Coelestini  pape  Y.  facta  Neapoli  a.  D.  1294.  Dans  plenam  et 
liberam  facultatem  ex  nunc  sacro  coetai  Cardinaliiim  eligendi  et 
pTOuidendi  dumtazat  cononice  univerBali  ecdesie  de  pastore'.  ~ 
ÜTsprünglich  gehörten  diese  beiden  in  Italien  gesckriebenen 
Werke  dem  lacobos  Zeno,  Episcopus  Padnanus,  wie  dieses  sein 
Name  und  sein  Wappen,  im  silbernen  Felde  vier  blaue  Schiag- 
balken,  darthut  An  die  Königin  kam  es  durch  Bourdelot,  imd 
hatte  die  Sig.  Nr.  180.  n.  Petav.  1656.  Bei  Montf.  Nr.  320.  Das 
Papier  hat  als  Wasserzeichen  das  Lichtenstein*sche  Jagdhorn. 
Der  rothe  Einband  von  Pius  VI. 

58.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  595. 

Titel:  Commentariorom  Pii  n.  P.  M.  libri  dnodecisL  — 

Sig.  Nr.  1995. 

Dieser  Codex,  welcher  das  Original  zu  sein  scheint,  stammt 
aus  der  Bibliotheca  s.  Andreae  Romae,  enthält  dasselbe  Werk, 
welches  in  der  Bibl.  Vallicell.  sub  Nr.  L.  8.  9.  liegt,  und  hier 
S.  57.  flF.  besprochen  wurde,  weshalb  wir  uns  jeder  weiteren  Be- 
sprechung enthalten,  höchstens  hinzufugen,  dass  seit  1614  bis 
zur  Gegenwart  keine  neue  Auflage  dieser  Commentarien  erschie- 
nen sei,  die  ihrer  Wichtigkeit  wegen  wohl  einer  abermaligen 
Recension  und  Herausgabe  werth  wären,  und  dies  um  so  mehr, 
als  die  Mss.  besonders  im  12.  Buche  keineswegs  erschöpft  sind. 

59.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  218. 
Titel:  Aota  generalis  concilü  Conttantieiiflu.  —  Sig. Nr. 981. 

Beginnt:  In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatas.  Hie  liber 
continet  ordinationes,  statuta,  constitutionos,  decreta  et  alia  acta 
et  gcsta  in  generali  Constanciensi  concilio  prcsidente  sanctissimo 
in  Christo  patre  et  domino  domino  loanne  divina  Providentia 
pape  vicesimo  tertio.  Kecollecta,  visa  et  ordinata  per  nos  pro- 
thonotarios  et  scribas  infrascriptos,  ad  id  per  eundem  Dominum 
papam  ipso  approbante  concilio,  deputatos.  Sub  annis  domini, 
Indictioue,  pontificatu,  mensibus  et  diebus  inferius  annotatis.  — 
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Es  ist  dies  ein  vollständiges,  auf  einem  sehr  festen  Papier  in  zwei 
Kolumnen  von  Einer  Hand  geschriebenes  Exemplar  aller  Verhand- 
lungen des  Konzils,  zugleich  mit  Angabe  alles  dessen,  was  dabei 
vorfiel.  Auch  die  gesta  concilii  Senensis  vom  J.  1423  sind  dabei, 
und  in  dieser  Zeit  mochte  der  Codex  geschrieben  worden  sein. 
Auf  dem  ersten  Blatte  ist  im  Lorberkranze  ein  italienisches  Wap* 
penschild  mit  vier  rothen  und  vier  weissen  Sparren,  oberhalb  ein 
blauer Tumierkragen,  und  mitUnizialschrift:  „Est  mei.  Baptiste. 
De  I.iagni.*'  Da  der  rothe  Einband  aus  Pius  VI.  Zeiten  ist,  so  lässt 
sich  aus  demselben  nichts  vindiciren.  Diese  Acta  beginnen  (nach 
dem  obengesetzten  Satze)  mit  einem  verzierten  Anfangsbuchstaben : 
„Origo  generalis  concilii  Constanciensis  ex  pisano  concilio  cepit. 
Cum  enim  magnum  et  horrendum  Scisma,  quod  cepit  in  urbe, 
post  obitum  domini  Gregorii  XI.  a.  D.  1378  iam  triginta  annis 
durasset  etc.^  und  endet  mit  der  grossen  Bulle  Martini  pape  V. 
super  articulis  Bohemorum  et  Viclefitarum.  dto.  Constantii  Vlil. 
Kai.  Martii  pontif.  nost.  anno  I.  (1418.)  Dann  folgen  noch  die 
Namen  der  Papste  „qui  malum  exitum  habebanf  und  endlich 
„Conclusiones  ad  quas  probandas  et  defendendas  coram  consilio 
generali  se  offerunt  aliqui  prelati  et  doctores  etc.^  und  zum 
Schluss  eine  gute  Inhaltsanzeige  der  Materien  nach  den  37  Ses- 
sionen, welche  von  einer  anderen  Hand  noch  einmal,  aber  voll- 
ständiger, und  zwar  aus  der  Gleichzeit,  mit  Hinweisung  auf  die 
Folia,  die  in  römischen  Zahlen  roth  und  blau  folirt  sind,  ange- 
setzt ist 

60.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  73. 
Titel:  CoxistitationeBy  decreta  et  alia  gesta  et  acta  in  ge- 
nerali Constantienfli  oonoilo.  —  Sig.  Nr.  1031. 
Dass  dieser  Codex  aus  den  Akten,  welche  sich  in  Basel  be- 
fanden, noch  vor  dem  grossen  Stadtbrande,  in  welchem  auch  die 
Archive  verloren  gingen,  abgeschrieben  wurde,  und  aus  dem  Be- 
sitze des  Cassoni  in  den  des  Kardinals  Otthoboni  wanderte,  der 
ihn  im  J.  1684  der  bibl.  Vaticana  verehrte,  haben  wir  S.  162. 
n.  1.  d.  W.  gesehen.  Es  fängt  diese  Handschrift,  welche  blos  De- 
krete und  Bullen,  die  sich  auf  das  Konstanzer  Konzil  beziehen. 
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entiillt,  mit  der  Sessio  prima  an,  nnd  endet  mit  Martin'sY.  Bolle: 
Inter  cnnctas  pastoralis  core  soUicitadines  etc.  dto.  Constani 
ynL  Kai.  Martii.  an.  I.  Etwas  besonderes  findet  man  fol.  36: 
Nomina  illonun  qui  ioraaeTont  approbationem  Capitoloram,  imd 
dann  nomina  ambasiatomm  et  procuratonim.  —  Das  Decretom 
Concessionis  eccL  Olomucen.  in  Commendam  in  der  sess.  25  ist 
aach  hier.  Sessiones  werden  45  et  ultima  de  dissolutione  Concilü 
angefahrt.  —  Eine  alte  Sig.  ist  Nr.  6914. 

61.  Cod.  Ms.  Chart  8.  sec.  XVIL  Folia  270. 
Titel:  Acta  quaedam  oonoilii  ConstantieiiBiBy  BasUieoiis  at 
alia  opuscula.  —  Sig.  Nr.  451. 
Aus  dem  Besitze  des  Johann  Angelo,  Herzogs  von  Altaemps, 
gelangte  dieser  Codex,  welcher  ein  förmliches  Diariom  eines  beim 
Konzil  anwesenden,  wohlunterrichteten  Italieners  enthalt,  wahr- 
scheinlich in  die  Ottoboniana,  und  aus  dieser  in  die  bibL  Beg- 
Des  Vergleichens  wegen  habe  ich  aus  diesem  Diarium,  welches 
mit  dem  1.  October  1415  beginnt,  folgendes  angemerkt:  foL  10*. 
Sexta  sessio  habita  est  17.  Aprilis,  et  in  ea  approbatnm  proeuia- 
torium  super  sessione  Papatus  per  lohannem  XXILI.  ...  Dati 
Commissarii  . . .  quod  etiam  reciperent  relationem  dominoram 
Cardinalium  Cameracensis ,  s.  Marci  et  Florentini  de  prooessu 
facto  super  condemnatione  librorum  et  articulorum  tam  45  in 
Parisiensi  et  Pragensi,  quam  260  in  Oxomensi  studiis  facta,  nee 
non  super  condemnatione  memoriae  loh.  Wicleff  ac  confiimanda 
sententia  lata  in  concilio  Romae  super  condemnatione  et  com- 
bustione  librorum  eorundem ,  ac  decreta  citatio  contra  ffierony- 
mum  de  Praga,  et  cum  dictus  Hieronymus  per  cedulas  Talris 
ecclesiarum  afBxas  se  obtulisset  obtrectatoribus  crimen  haeresis 
sibi  obiicientibus  publice  responsnrus ,  dummodo  ad  Teniendom 
sibi  «alyus  conductus  daretur,  in  dtatione  datus  est  salvus  con- 
ductus  sub  his  verbis:  „a  uiolentia,  iustitia  semper  salna,  oninem 
tibi  saluum  conductum  nostrum,  qnantum  in  nobis  est  et  fides 
exigit  orthodoxa,  tenore  praesentium  offerimus  et  plenarie  assig- 
namus^.  Facientibus  famosos  libellos  contra  existentes  inConcilo 
indtcta  est  poena  excommunicationis  et  carceris  etc.  —  foL  21. 
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Die  sabbati,  penultima  Maii  fuit  sessio  XXI.  in  qua,  habito 
sermone  per  episcopum  Laudensem,  cuius  exordium  fuit:  „Expro- 
bravit  Dens  incredolitatem  eoruxn  etc.**  contra  Hieronymom  de 
Praga,  cui  Hieronymus,  ascendens  quendam  banchom,  replicaoit, 
lata  est  contra  ecun,  tanqaam  relapstun,  condemnatoria  sententia. 
—  foL  18.  Sessio  XY.  fuit  die  sabbati  sexta  lolii  et  in  ea  dam- 
natns  lob.  (ein  kleiner  Raum  leer  gelassen)  tanqaam  haereticus 
et  traditos  cnriae  seculari.  In  dieser  Sitzung  war  auch  der  Ty- 
rannenmord verboten.  —  fol.  22.  Sessio  XXV.  fuit  celebrata 
die  14.  Decembris...  et  in  ea  fuit  commendata,  sen  commissa 
custodia,  cura,  regimen  et  adminislaratio  ecdesiae  Olomucensis  in 
regno  Bohemiae  et  marchionatu  Moraviae  lo.  usque  ad  electionem 
futuri  summi  Pontificis  Romani  et  ex  post  ad  tres  menses.  Wei- 
tere Data  über  unsere  Angelegenheiten  sind  hier  nicht  —  foL  28. 
Ex  actis  concilii  Senensis  Martini  V.  —  fol.  29*.  Compendium 
actonun  Basiliensis  Concilii,  vom  19.  Juli  1431  an.  Nichts  für 
uns.  —  fol.  37.  Dissolutio  Concilii  Basiliensis  per  Eugenium.  — 
fol.  44.  Tertia  sessio  XU.  Kai.  lunii  1432.  Datur  salvus  con- 
ductos  oratoribus  Boemiae  . . .  Diriguntor  epistolae  concilii  Boe- 
mis  super  condusione  in  Egra  facta.  —  Quarta  sessio.  XII.  Kai. 
lulii  1432.  Datur  salvus  conductns  Boemis  infra  tarnen  nnmerum 
200  personarum,  et  in  eo  indulgetur,  quod  in  loco,  seu  locis 
hospitiorum  suorum  divina  officia  sine  impedimento  peragere 
possint,  nee  propter  earum  praesentiam  a  dininis  officüs  quovis 
modo  cessandum  per  viam  interdicti,  et  in  eo  expresse  cautum, 
quod  in  causa  quatuor  articulorum,  per  eum  (conductum)  aaser- 
torum  lex  divina,  praxis  apostolica  et  ecclesiae  primitivae  unacum 
concilüs  doctoribusque  fundantibus  se  veraciter  in  eadem  pro  ve- 
riasimo  et  indiferente  iudice  admittentnr  quo  . . .  si  quispiam  ant 
aliquis  ex  Boemis  suo  in  itinere  ant  Basileae  aliquod  enorme 
perpetraverit,  per  quod  assecurationis  beneficium  annullari  possit, 
is  ab  ipsis  duntaxat,  et  non  ab  aliis  condigna  animadversione 
cum  emend.  sufficienti  per  concilium  approbanda  puniatur.  — 
fol.  60.  Ordo  gerendorum  in  Concilio  anno  1432.  —  fol.  131. 
Capitula  celebrata  a.  1459  inter  D.  N.  Pium  IL  et  illustrem  D. 
Marchionem  Mantuae  super  adventu  Sanctitatis  suae  Mantuae 
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pro  ibidem  celebranda  Dieta  in  CalendiB  lunii.  Diveni  adhuc  alii 
tractatos  minoris  momenti  ^). 

62.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  »ec  XV.  Volumina  IV. 

Titel:  Histoiia  et  acta  conoUii  BanilienBi».   —   Sig.  Nr. 
1017  —  1020. 

Ein  reiches  und  wichtiges  Material  enthalten  diese  4  Bande, 
die  ganz  aus  der  Gleichzeit  stammen,  und  von  denen  die  zwei  ersten 
Yon  Einer  Hand  durch^ngig  nach  Originalien,  korrekt,  fast  ele- 
gant geschrieben  wurden.  Vorzüglich  liegt  viel  unbenutzten  Stoffes 
in  dem  ersten  und  zweiten  Bande,  welche  eine  förmliche  Greschichte 
und  eigene  Diarien  über  das  Baseler  Konzil  enthalten.  Hier 
fand  ich  (Vol.  I.  fol.  207'),  dass  jener  Nikolaus  de  Bohemia,  ord. 
fratrum  minorum,  dessen  Chronik  in  Mährens  Geschichtsquellen 
I.  S.  418.  ff.  von  mir  recensirt  wurde,  beim  Baseler  Konzil  anwe- 
send war.  Denn  man  liest:  „Die  veneris,  9.  lanuarii  1433  (im 
Konzil  begann  man  das  neue  Jahr  mit  dem  25.  December)  fait 
congregatio  generalis,  in  qua. . .  fr.  Nicolaus  ord.  minor,  de  Bo- 
hemia, magister  Michael  de  universitate  Parisiensi . . .  more  solito 
concilio  fuerunt  incorporati*'.  Der  Inhalt  dieses  Werkes  ist: 

I.  Volumen.  Folia  385,  die  Seite  von  42  Linien  durch  die 
ganze  Breite  des  Blattes.  Der  Anfangsbuchstabe  G  hat  das  Wap- 
pen von  Basel.  Beginnt:  „Praefatio.  Gloriosa  opera  Domini  et 
multas  miserationes  eins  super  filios  hominum  merito  adtollere  et 
iugiter  enairare  debet  omnis  ecclesia,  ut  super  candelabmm  ha- 
manae  eloquentiae  luceant  cunctis  qui  sunt  in  domo  Dei  etc.  X 

')  Dass  unter  den  abhandenen  Mss.  der  bibL  Reg.  die  Nr.  299  das 
Apographum  Constantiensis  concilii  sessionum  quartae  et  qointse 
ex  Cod.  Ms.  Constant.  enthält,  wurde  schon  gesagt  War  diese 
Handschrift  nicht  dieselbe,  welche  Emanuel  Schelstrate  im  Jahre 
1683  unter  dem  Titel  herausgab:  Acta  Constantiensis  concilii  ad 
expositionem  decretorum  eins  sessionum  quartae  et  quintae  ftcien- 
tia,  nunc  primum  ex  cod.  ms.  in  lucem  edita  et  dissertatione 
lUustrata.  4.  Sein  anderes  Werk :  Tractatus  de  sensu  et  anctori- 
täte  decretonun  concilii  Constantiensis  circa  potestatem  ecclesdasti- 
cam  cum  actis  et  gestis  ad  ilia  spectantibus.  1686.  4.  ist  ziemlich 
selten  geworden. 
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gesta  celebria  s.  Bjnodi  Basiliensis  enarremus  et  de  ipsios  prima- 
ria institatione  dieere  incipiamus^.  Darauf  mit  rother  AufBchrift: 
,  Sacra  generalis  Synodus  Constantiensis  instituit  concilia  gene- 
ralia  celebrari  sicut  in  eins  decreto  continetur**.  —  Der  erste 
Band  reicht  bis  27.  December  1434.  Er  endet:  „Die  dominica 
seqnenti  fuit  dies  saneti  Stephani.  Dies  lune  sancti  lohannis 
erangeliste*^.  Dann  roth:  „Hie  mutatur  annus  et  indictio.  Et 
quia  propter  magnitudincm  libri  in  uno  voIUmine  non  potest  bene 
comprehendi,  ideo  divisns  est  über  iste.    Et  hec  de  prima  parte  ^. 

n.  Volum.  Folia  311.  Epistolae  et  responsiones  Synodales 
sacri  generalis  Basiliensis  Concilii.  Et  primo.  Epistola  sjmodaüs 
de  conYOcatione  Bohemorum  ad  concilium.  —  Endet:  „Disputata 
fnerunt  hec  dubia  per  me  Nicolaum  de  Sicilia,  Abbatem  Moma^. 
tensem  et  doctorem  minimum,  hodie  Archiepiscopum  Panormita- 
nnm.  a.  D.  1426.  In  die  s.  Marci.  Et  ad  utramque  partem  dubio- 
nun  snb  me  respondit  nobilis  et  magne  scientie  vir  D.  Robertus 
de  Oaualcantibus  de  Florentia,  auditor  mens  beniuolus^.  —  Also 
unterschiedliche  Traktate,  Briefe,  Antworten  etc.  enthält  dieser 
Band.  Darunter  fol.  194.  Tractatus  universitatis  Cracoviensis  de 
auctoritate  Concilii  supra  papam  etc. 

m.  Volum.  Folia  398.  Schon  yerschiedene  Hände:  Tracta- 
toB  varii  sub  tempus  concilii  Basiliensis.  Unter  andern  11  gros- 
seren Abhandlungen  fol.  335 — 398.  Tractatus,  sive  propositio 
Dom.  lohannis  de  Ragusio  facta  coram  rege  Romanorum  Viennae 
in  defensione  sacri  Concilii  Basiliensis  contra  papam  Eugenium  IV. 
a.  D.  1438.  die  XV  mensis  Mali,  tempore  quo  praefato  regi  per 
Ambasciatores  electorum  offerebatur  regni  Romanorum  electio, 
qni  et  post  acccptationem  praefatae  interfuerunt  propositioni 
unacum  magistris  et  doctoribus  universitatis  Viennensis.  Es  be- 
ginnt diese  Abhandlung:  „Convenit  ecclesia  magna  cogitai'e,  quid 
facerent  fratribus  suis,  qui  in  tribulatione  erant  etc.^ 

IV.  Volum.  Folia  212.  Tractatus  varii  sub  tempus  concilii 
Basiliensis.  Eigentlich  enthält  dieser  Band  nur  Material  zum 
Konstanzer  Konzil,  als:  a.  Ex  collocatione  domini  Cancellarii 
Parisiensis;  b.  Tituli  super  contentis  in  libro  de  gestis  Concilii 
Constantienis,  ordinati  per  Cardinalem  sancti  Marci;  c.  Catalogus 
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abreviatbsimus  sommoram  pontificmn,  for^esetst  biB  zom  grossoi 
Schiama;  d.  Catalogus  Imperatomm,  von  JnlioB  Cäsar  bis  auf 
Friedrich  U. ;  e.  Bulla  Martini  V.  condemnationis  haereeis  Wikleff 
et  Hussitarum;  f.  fol.  31.  beginnt  das  Material  rar  Gksehichte 
des  Baseler  Konzils  mit  dem  Tractate:  de  modo  electionis  Felicu 
papae  V.  post  depositionem  Engenii  IV.  Den  Schlnss  bfldet: 
Tractatos  super  nentralitate  principum  per  quendam  religiosam 
fratrem  ord.  Carthus.  apud  Coloniam  sacr.  theoL  professorem 
compiUatus  a.  1440.  Und  aus  dieser  Zeit  mögen  diese  4  Bünde 
stammen,  welche  ehedem  dem  Petau  gehört  zu  haben  scheinen, 
wenigstens  ist  mit  seiner  E[and  auf  dem  Rücken  dieser  Binde 
eine  sehr  kurze  Anzeige  des  Inhaltes  angesetzt  Bei  Montf.  sind 
sie  signirt  mit  Nr.  202—205  >). 

63.  Cod.  Ms.  Chart  4.  sec.  XVII.  Folia  738. 

Titel:  Belalione  dello  stato  dell*  Impero  e  della  Gennania 
per  tatto  Tairno  1628.  —  Sig.  Nr.  887. 
Wir  haben  schon  öfter  Gelegenheit  gehabt,  auf  die  Wichtig* 
keit  solcher  Relationen  der  päpstlichen  Nuntien  aufmerksam  zu 
machen.  Wären  selbe,  wie  etwa  die  „Legatio  apostolica  Petri 
Aloysii  Carafae"  von  Ginzel,  Würzburg  1840,  veröffentlicht,  sie 
würden  keine  unbedeutende  Quelle  zur  politischen  und  kirchlichen 
Geschichte  des  16.  und  17.  Jahrhundertes  abgeben.  Unter  den 
des  Druckes  werthen  steht  die  hier  naher  zu  besprechende,  bei 

■)  Unter  der  Nr.  1034.  bei  Montf.  Nr.  206.  sec  XVI.  fbl.  chart  findet 
man:  Tractatos  inclyti  Universitatis  studii  Craooviensis  super  «ac- 
toritate  sacronunConcilionim  editos,  et  super  insütatione  sacri  Ba- 
siliensis  Concilii  et  depositione  quondam  Eugenü  IV.  cum  rariis 
arrestis,  bullis,  tractatibos  spectantibas  ad  libertatem  ecclesiae 
gallicanae.  Incipit  fol.  1 — 23':  Glorioso  et  Hlostrissimo  principi  et 
Domino  D.  Wladislao  Poloniae  et  Hungarie  Regnorum  Regi  ac 
almae  Universitatis  studii  Craooviensis  patrono  ac  domino  Gra- 
tiosiBsimo.  Rector,  doctores  et  magistri  etc. . .  Deliberantibus  nobis 
quid  super  instanti  requisitione  etc.  X  quodsi  huiusmodi  portio 
per  duos  meuses  animo  indurato,  bricht  ab.  —  Die  andern  Theile 
dieses  Codex  theils  latein.  theils  französ.  betreffen  Frankreich*8 
Kirchen-  und  Rechtsgeschichte. 
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Montf.  mit  Nr.  2071  bezeichnete  und  auf  den  Deckeln  mit  dem 
Wappen  der  Königin  Christine  versehene,  oben  an.  Sie  ward, 
wie  die  Jahreszahl  zeigt,  im  Jahre'  1628  von  dem  damaligen 
Nuntius  am  Wiener  Hofe  mit  einer  Rahe  und  Parteilosigkeit  ab- 
gefasst,  die  aus  jeder  Zeile  hervorleuchtet  und  beim  Leser  das 
Gefühl  der  Befriedigung  zurücklässt  Mag  der  Berichterstatter 
sich  in  politischen  Ansichten  ergehen,  oder  die  gemüthliche  Häus- 
lichkeit Ferdinand's  II.  und  seines  Hofes  beschreiben,  mag  er  in 
die  finanziellen  Verhältnisse  der  österreichischen  Erbländer  ein- 
dringen, oder  sich  eine  Charakterschilderung  der  einzelnen  Glie- 
der des  Kaiseihauses  erlauben,  mag  er  die  Administration  des 
damaligen  h.  römischen  Reiches  mit  scharfer  Kritik  geisseln,  oder 
die  Stellung  der  einzelnen  Reichsglieder  zum  Throne  kräftig 
markiren:  immer  und  überall  zeigt  er  sich  als  ein  Mann,  der 
weiss,  warum  er  so  und  nicht  anders  urtheilt,  der  auf  den  Grund 
der  Erscheinung  los  steuert  und  seinem  Gebieter,  dem  Papste, 
nicht  nur  den  Standpunkt  zur  geeigneten  Orientirung,  sondern 
auch  die  Wege  und  Mittel  angibt,  wie  bei  den  gegebenen  Um- 
ständen den  Glanz  der  Kirche  zu  heben,  den  ELaiser  in  seinen 
g^teu  Absichten  zu  unterstützen,  wie  die  kaum  mit  Waffengewalt 
unterdrückte  böhmisch  -  mährische  Revolution  wo  möglich  für 
immer  unschädlich  zu  machen.  Es  steht  zu  erwarten,  dass  diese 
wichtige  Relation,  von  der  auch  das  Central- Archiv  des  hohen 
deutschen  Ritterordens  in  Wien  ein  vollständiges  Exemplar  be- 
sitzt, in  Bälde  der  Presse  wird  übergeben  werden  können ;  für 
diesmal  mögen  einige  wenige  Notizen  andeuten,  was  diese  Schrift 
der  Geschichte  bieten  könne,  als:  Divozioni  usate  dall'  Imperatore 
Ferdinando  U.;  trattenimenti  di  Sua  Maestä;  dell'  entratc  di  Sua 
Maiestk;  corte  dell*  Imperatore;  figli  dell*  Imperatore;  Candore  e 
costanza  dell'  Imperatore  di  non  offender  Dio;  Entrate  che  caua 
ogni  anno  S.  M.  da  suoi  stati;  Valore  de  boni  confiscati;  Successo 
dell*  Electione  di  Ferdinando  HI.  alla  Corona  d*Unghcria;  Rela- 
zione  della  solenne  entrata  di  S.  M.  nella  cittä  d'Edenburg  etc.; 
Statura  della  Corona  d*Ungheria  e  del  sno  accompagnamento  da 
Posonia  a  Edenburg;  Relazione  del  Leopoldo  Guiliolmo  figlio 
secundogenlto  dell'  Imperatore;  Relazione  della  figlia  maggiore 
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Anna  Maria  etc.;  Relazioue  degli  offizii  cbe  sono  nella  corte 
Cesarea  etc.;  Buona  inclinazione  dell*  Imperatore  verso  la  sede 
apostolica;  S.  M.  e  suoi  ministri  non  hanno  troppo  bnon  inclina- 
zione verso  la  republica  dl  Venezia  etc.;  Interessi  ch*  ha  l'Impe- 
ratore  col  Turco  etc. ;  Perfidie  e  macchine  del  Gabor  contro  lim- 
peratore  etc. ;  Macchine  degli  nemid  di  casa  d'Austria  etc. ;  Buon 
affezzione  dell'  Imperatore  verso  il  re  di  Polonia  etc.;  Narrazione 
degli  circoli  del  Romano  Impero  —  hier  werden  alle  die  dama- 
ligea  souveränen  weltlichen  und  geistlichen  Fürsten  nnd  ihre 
Länder  vom  geschichtlich  -  staatsökonomischen  Standpunkte  ge- 
schildert etc.  Es  beginnt  dieser  Staatsbericht  foL  1.  La  grandesza 
dell*  Impero  occidentale.  II  stato  dell'  Impero  circa  li  saoi  oonfini 
ha  hauttto  in  diversi  tempi  variazione  grande  etc. 

64.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  139. 
Titel:  Clironioon  Frisingense. 

Dieser  schöne  nnd  gut  erhaltene  Codex  steht  wohl  in  dem 
XVI.  Kasten,  in  der  dritten  Reihe  der  vorvorletzte,  in  welchem 
die  letzten  16  Bände  der  griechischen  Mss.  Pii  n.  au%estellt 
sind,  hat  aber  noch,  als  jüngst  von  Molza  mit  mehreren  anderen 
angekauft,  keine  Signatur  und  kommt  deshalb  auch  in  keinem 
Kataloge  vor.  Die  Geschichte  des  Codex  liest  man  am  Schlüsse 
in  diesen  Worten:  „Questo  libro  e  di  Bfisser  Jacomo  et  di  liGsser 
Andrea  Piccolomini,  luquale  hanno  prestato  alo  Rmo.  Card,  loco 
quisto  di  5.  di  ottobre  1464.  Et  hec  quintemi  quatordici  et  carte 
141.''  Die  Jahreszahl  ist  korrigirt  und  mit  1474  ersetzt,  und  die 
carte,  genau  gezählt,  sind  nicht  141,  sondern  139,  so  dass  die 
zwei  letzten  Blätter  jetzt  fehlen.  Er  beginnt:  Incipit  Epistola 
Friderici  Imperat.  August  ad  Othonem  Frisingensem  Episcop.  " 
Darauf  das  Werk  mit  dem  Kapitel:  Qua  occasione  Heltiprandiu 
ab  Imperatore  abiectus  et  Gwibertus  in  loco  eins  subrogatos  sit. 
Quod  Imperator  Italiam  ingressus,  Gregorium  urbe  fugauii  Qoo- 
modo  Rupertus  Guiscardus  cum  nortmannis  Campaniam  et  Apu- 
liam  occupavit  etc.  Quomodo  terminatis  omnibus  diem  obiit  et 
ubi  sepultus.  Expliciunt  Capitula.  —  Prologus.  Omnium  qui  ante 
nos  res  gestas  scribserunt  etc.  X   ^®^  auctore  tale  summatar 
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exordium.  £xplicit  prologus.  —  Incipit  Cronica  othonis  Frisin- 
gexub  Episcopi  et  eius  adbreviatoris  Rahewint  (sie  pro  Radevint). 
Cum  sab  Imperatore  Heinrico  etc.  X  Hec  a  glorioso  principe 
acta  sunt  UBque  ad  presentem  annum,  qui  ab  Incamat.  D.  1160, 
Begni  aatem  eius  septimuB,  Imperii  qointus  numeratur  etc.  *)  X 
nobis  enim  adiadicandum  erit  quod  editis  per  nos  iudicandum, 
qnod  delendom  duxeritis.  Amen.  Vergl.  Pertz's  Archiv  U.  301,  IV. 
511  n.  VL  317.  Die  editio  princeps  dieser  Chronik,  oder  besser 
„de  gestis  Friderici  I.  aenobarbi*'  ist  1515  von  Cuspinian  zu 
Strassbiirg,  darauf  folgt  die  von  Basel  1569.  fol.  Doch  besser 
als  diese  ist  der  Abdruck  im  VUI.  Bande  der  Bibl.  Patrum  Ci- 
sterdensium  und  im  Tom.  VI.  Muratori's  Rer.  ital.  scriptor.  ^ 

')  Also  zwei  Jahre  nach  Otto*8  von  Freisingen  Tode ;  dieser  erfolgte 
za  Morimond  den  12.  September  1168. 

^  Im  Cod.  Chart,  bibl.  Reg.  fol.  sec.  XVI.  Nr.  1961,  ehedem  der  bibl.  s. 
Silv.  fiEmd  ich  ein  ziemlich  vollständiges  Diplomatar  des  Johanniter- 
Ordens  von  Urban  VI.  an  bis  auf  Innocenz  VUI.  also  von  1378  bis 
etwa  1490,  dabei  aber  eine  namentliche  Anführung  der  Ordens- 
Commenden  und  ihres  jährlichen  Einkommens;  diese  nnter  der 
Aufechrift:  Seqnitur  vems  valor  reddituum  omnium  Prioratuum, 
Castellanie  Emposte  et  Preceptoriarum  totins  ord.  s.  lohannis  lero- 
solimitani . . .  secundum  aestimationem  .  .  .  capituli ...  in  regno 
Francie  et  Alemania  tota  etc.  Die  Provinz  Venetien  ist  berechnet 
mit  3083  Dukaten,  Lombardia  mit  3856  Scudi  und  24  Groschen. 
Prioratus  Alamanie  alte,  wo  27  Commenden  des  Ordens  aufgezählt 
werden  mit  einem  jährlichen  Einkommen  von  1078  Scudi  und 
einigen  Groschen;  Alemania  bassa  mit  38  Commenden  mit  einem 
Einkommen  von  3810  Scudi  und  einigen  Groschen.  Von  den  Öster- 
reichischen und  böhmischen  Commenden  geschieht  keine  Erwäh- 
nung. —  Ein  ähnliches  Diplomatar  für  den  deutschen  Ritterorden 
unter  dem  Titel:  „Privilegia,  indulta  et  transumpta  paparum,  cae- 
sarum,  regum  ac  principum  pro  theutonicis  ordinis  religiosis^  von 
Honorius  m.  angefangen  bis  auf  Engen  IV.  im  J.  1427  auf  Per- 
gament foL  mag.  Fotia  65.  geschrieben,  bewahrt  die  Palatina  unter 
Nr.  672.  (Alte  Sig.  C.  44.  1537,  dann  107  und  681.)  In  Berlin, 
glaube  ich,  liegt  ein  ähnlicher  Codex. 
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B.  Bibliotheca  Ottoboniana. 

Die  OUoboniana  zu  benutzen  mir  unmöglich.  —  Ihre  KaUdagt.  — 

Auszüge  aus  denselben.  —  Beschriebene  Mss. 

Es  wurde  S.  162.  d.  W.  gesagt,  dass  100  Codices  aas  der 
bibl.  Reg.  durch  Papst  Alezander  YIII.  in  die  Ottoboniana  rer- 
setzt  wurden  ^).  Um  also  Christinens  Mss.  ganz  zu  kennen,  stellte 

')  Zn  diesen  ans  der  bibl.  Reg.  in  die  Ottoboniana  versetzten  Mb«. 
gehört  unter  andern  die  Nr.  2068.  Cod.  cbart.  fol.  sec.  XY.  Folia 
213.  der  bei  der  Christ,  signirt  war  mit  Nr.  239.  n.  Petav.  1656, 
und  bei  Montf.  Nr.  286.  Er  enthiat  1.  Instini  historia  Rom.  Endet 
fol.  111*  cultiorem  vitae  nsum  traduetum  in  formam  provindere- 
degit.  —  foL  112\  (Eine  andere  Schrift)  Oratio  Polonomm  ad  Bo- 
hemos . . .  pro  electione  Wladislai  primo  geniti  Cazimiri  Polonie  in 
regem  Hohem,  in  civitate  Cnthna.  —  foL  115*.  Oratio  Ungaromm 
in  snsceptione  Wladislai  in  regem  £scta  per  lohannem  Episc.  Wa< 
rasdinensem.  Gesehrieben  1499.  —  Von  fol.  120  beginnen  pofausche 
ChronisteUi  welche  in  Sommersberg  11.  p.  18 — IM.  doch  in  einer 
andern  Ordnung  und  mit  Znsfitzen  vorkonomen.  Im  Jahre  1847  hat 
diese  10  verschiedenen  Stücke,  von  Einer  Hand  geschrieben,  in 
Rom  verglichen,  das  nöthige  kopirt  und  alles  zum  Druck  vorbe- 
reitet der  Pole  Alexander  Przezdziecki,  wie  er  dies  auf  einem  dem 
Codex  beigebundenen,  von  seiner  Hand  geschriebenen  Blatte  be- 
merkt —  In  der  bibl.  Reg.  liegt  unter  Nr.  1510.  ein  Cod.  chart  foL 
sec  XVI.  FoUa  43.  Montf.  Nr.  339.  der  ebenlaUs  Polens  Geschichte, 
die  sonst  in  dieser  Sammlung  fast  gar  nicht  vertreten  ist,  angeht 
Er  enthmt:  Orationes  habitae  in  petitione  regni  Polontd  an.  1676. 
In  Italien  und  von  einem  Italiener  in  lateinischer  Sprache  geschrie- 
ben. l>i^  erste:  des  Kaiser  Biax  und  Erzhersogs  Ernst,  seines 
Sohnes,  gehalten  zu  Warschau,  1575,  9.  December.  Die  zweite 
gehalten  von  den  römisch-deutschen  ChurfUrsten  zu  Gunsten  des 
Erzherzogs  Ernst  zu  Warschau  im  selben  Jahre.  Die  dritte:  Ora- 
tione  del  Serenissimo  re  di  Suetia.  Die  vierte:  Oratione  dell*  Ar- 
ciduca  Ferdinande  d*Austria,  im  December  desselben  Jahres.  Die 
fünfte:  del  duca  di  Ferrara,  1575  den  13.  December.  Die  sechste: 
Stephan  Bathoiy  von  Siebenbiiigen  1575  im  December  gehalten 
durch  Georgium  Blandratum  Pedemontanum  Consüiarium  et  Ora- 
torem.  — -  Alle  diese  Reden  haben  die  Wahl  des  neuen  PolenkSnigs 
Maximilian,  Hoch-  und  Deutschmeisters,  zum  Zwecke.  —  Gehörte 
einstens  dem  Johannes  Leonardus  Laureanus. 
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sich  die  Revisitioii  der  Ottoboniaiia  als  unerlässlich  heraus.  Da 
mir  jedoch  die  Zeit  zu  kurz  wurde,  trachtete  ich  wenigstens  die 
Inventarien  und  Kataloge  dieser  Sammlung  durchzugehen;  aber 
auch  dies  vollständig  durchzuführen,  war  eine  Unmöglichkeit, 
indem  am  28.  Juni  die  Vaticana  geschlossen  wurde,  um  erst  den 
5.  November  geöffnet  zu  werden.  —  lieber  die  Ottoboniana  ezistirt 
ein  alphabetischer  Katalog  in  Einem  Bande,  imd  dann  ein  Inven- 
tarium  in  zwei  Bänden  klein  fol.  Der  erste  Band  beschreibt  die 
Nummern  von  1 — 1676  und  der  zweite  von  Nr.  1677 — 3391, 
und  zwar  mit  genauer  Angabe  ihres  Inhaltes,  der  Blätteranzahl, 
des  Formats  und  der  Bezeichnung,  ob  das  Ms.  chart  oder  memb. 
sei.  Manchmal  werden  sogar  die  Namen  der  firüheren  Besitzer 
angeführt.  Nur  die  Angabe  der  Zeit,  aus  welcher  die  Handschrift 
stammt,  fehlt  durchgängig ').  Aus  diesem  Inventarium,  welches 
ich  der  Kürze  der  Zeit  halber  nur  bis  Nr.  1035  durchgehen 
konnte,  habe  ich  folgende  Mss.  angemerkt: 

Nr.  13.  Cod.  memb.  4.  Revelationes  ad  s.  Elisabetham  fiUam 
regis  Hungariae  factae.  Incipit  Die  quadam  etc.  fol.  372.  in 
fine  mutil. 

Nr.  26.  Cod.  chart.  4.  Andreae  Nicolai  de  Hungaria  Coenobii 
Cassoviensis,  Ordinis . . .  Alumni  de  Historia  sacra  eiusque  myste- 
riis  libri  Septem  additis  Expositionibus  in  Evangelia,  ezaiati  anno 
1454. 

Nr.  32.  Cod.  chart  4.  lohannis  Polmajer  tractatos  de  snpe- 
rioritate  papae  supra  Concilium  et  de  ConciUo  Basiliensi. 

Nr.  111.  Cod.  Chart,  fol.  folia  492.  De  concilio  Pisano. 

Nr.  129.  Cod.  chart.  4.  folia  181.  lohannes  Polmajer  de 
anctoritate  summi  Pontificis  super  ecclesiam  et  concilia  et  plura 
de  concilio  Basiliensi. 

Nr.  232.  Cod.  chart.  8.  folia  122.  De  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  244.  Cod.  chart.  fol.  folia  150.  De  Concilio  Basiliensi. 

Nr.  279.  Cod.  chart.  4.  foUal98.  Chronica  magistri  general. 
Ord.  Praed. 

')  lieber  die  verschiedenen  Kataloge  der  Ottoboniana  s.  Blume's  Iter. 
ItaL  Bd.  3.  S.  110.  sqq.  und  über  ihre  ACss.  dessen  Bibl.  Mss.  ital. 
8.  129.  Dann  Pertz*8  Archiv  an  mehreren  Stellen. 

18* 
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Nr.  300.  Cod.  chart  fol.  folia218.  QregoriiVn.  EpistoUrom 
libri  X.  Bive  Registram  cum  Onaphrii  Panvinii  emendationibai. 

Nr.  317.  Cod.  chart  fol.  folia  200.  Gregorii  YIL  Eegbtnim 
Epistolarnm  a  loanne  Dominico  Maximiliano  transcriptom;  in 
initio  mutilatum. 

Nr.  347.  Aeneae  Sylvii  Piccolomini  (Pii  TL.)  Epistolae  et 
einsdem  super  dicterüs  Antonii  Panormitae  Apophthegmata.  Cod. 
memb.  fol.  eleganter  script  folia  300. 

Nr.  351.  Cod.  chart  foL  folia  424.  Aeneae  SjIyü  Piccolo- 
mini Vitae  breves  virorum  illustrium  Bui  temporis  et  Epistola  ad 
Uliicum  de  Bosenbeig  Bohemum. 

Nr.  464.  Cod.  chart  fol.  folia  96.  Acta  in  schismate  Petri 
de  Luna,  et  aliorum. 

Nr.  479.  Cod.  memb.  fol.  mag.  folia  43.  Summornm  Ponti- 
ficum  et  Imperatorum  Romanor.  gesta  a  s.  Petro  usque  ad  Pina 
n.  et  aNeroue  usque  ad  Fridericum  HI.  „Post  passionem  etc.*  — 
fol.  41.  Regni  Hungariae  chronicon  a  s.  Stephano  usque  ad  Ad- 
dream  filium  Belae.  „Anno  Domini  etc.'' 

Nr.  489.  Cod.  chart  4.  folia  115.  Relationen  über  Ungani 
und  Deutschland. 

Nr.  497.  Cod.  chart  fol.  folia  355.  Manches  über  das  Ba- 
seler Konzil. 

Nr.  571.  Cod.  chart.  fol.  foUa  135.  Concilii  Basiliensis  Som- 
maxium  per  Augustinum  Patricium,  canonicum  Senensem,  editum 
anno  1480.  et  adhuc  alia  ad  hoc  Concilium  spectantia. 

Nr.  606.  Cod.  chart  4.  folia  25.  Dubia  quaedam  in  schis- 
mate Petri  de  Luna  antipapa.   „Et  primum  dubium**. 

Nr.  698.  Cod.  memb.  8.  folia  142.  Acta  aliquot  concilii  Ba- 
siliensis.   „Litera  missa  Bohemis  etc.'' 

Nr.  704.  Cod.  chart  8.  folia  141.  Errorcs  loh.  Wicleff,  loh. 
Huss  et  Hieronymi  de  Praga.  Siehe  Palack^  ital.  Reise  S.  59. 

Nr.  706.  Cod.  chart  8.  folia  122.  Fridcrici Episcopi 

Viennensis  de  reconciliandis  in  religione  christiana  dissensionibus 
Consultatio  pro  Hungar.  et  Bohem.  rege  et  archiduce  Aostriae 
Ferdinando. 

Nr.  827.  Anonymi  memoria  seu  tractatus  de  rebus  gestis  et 
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dilatata  religione  catholica  in  Moravia  sab  Ferdinando  11.  Cod. 
Chart  4.  folia  107  partim  in  idiomate  germanico,  partim  in  latino 
scriptos. 

Nr.  905.  Cod.  chart.  4.  folia  67.  Piill.  responsio  ad  oratores 
Bohem.  „Superioribus  diebus"  etc.  et  plnra  de  hoc  pontifice  et 
hello  Torcico  in  Hungaria. 

Nr.  1035.  Cod.  memb.  4.  folia  88.  Vieles  zur  Biographie 
and  zu  den  Reden  des  Papstes  Pins  IL 

Näher  beschrieben  worden: 

1.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV.  Folia  308. 
Titel:  lohannis  de  Bagosio  acta  in  oonoilio  Baailienii,  et 
eiufl  disputationea  contra  Eokyczanam.  —  Sig.  Nr.  348. 
Palack^  hat  in  seiner  italienischen  Reise  S.  60  n.  10  aof 
diesen  sehr  interessanten  und  wichtigen  Codex  aufmerksam  ge- 
macht, welcher  fol.  1  die  Aufschrift  trägt:  „lohannis  de  Ragusio 
Ord.  Praed.  Disputatio  ad  patres  concilii  Basiliensis  de  non  com- 
monicandis  sub  utraque  specie  laicis  adversus  scriptum  lohannis 
Rokyczanae  Bohemi^.  Der  Inhalt  dieses  Codex  ist  ungefähr 
folgender:  fol.  74.  Rokiczanae  ad  praefatam  disputationem  re- 
sponsio „Quia  regnum  etc.^  —  fol.  112.  loh.  de  Ragusio 
disputatio  altera,  seu  replicatio  adversus  Rokiczanam  „Reveren- 
dissimi  etc.''  —  fol.  184.  Hussitarum  articuli  sive  errores  ab 
ecclesia  damnati  „Primo  enim*'.  —  fol.  185.  Andrea  de  Kokor- 
sino  88.  Theol.  Dr.  in  Universitate  Cracoviensi  contra  articulum 
Hussitarum  de  communione  laici  sub  utraque  specie.  „Secundus 
articnlas  etc.*'  —  fol.  258.  Inquisitoris  Cracoviensis  Nicolai  de 
Bresth  Ord.  fr.  Praed.  edictum  de  revelandis  haereticis  eorumque 
Bcriptis.  „Cum  nos  etc.''  —  fol.  260.  Contra  Hieronymum  Pra- 
gensem  processus  confectus  ab  Officiali  Pataviensi  coram  pluribus 
doctoribus  Universitatis  Viennensis.  „In  nomine  Domini  etc."  Sehr 
interessant;  Andreas  de  Grillenberg  war  der  Officialis  Pataviensis. 
Zagegen  in  Wien  waren  Nikolaus  de  Tinkelspuchl ,  Michael 
Schechenschatz,  Petras  de  Pulka  etc.  Diese  Abhandlung  zeigt 
eine  andere  Schrift,  als  die  des  ganzen  Codex.  —  fol.  289. 
Conciliorum  Basiliensis  et  Constantiensis  Decreta  de  communione 
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laicali  „Sacrosanca  etc.^  —  fol.  290.  lohanniB  Rokiczanae  enores 
ez  ipsias  operibus  et  dictis  collect!.  ^Primus  qui  etc.**  — fol. 301. 
Hussitae  duo  ab  heresi  conversi  a  Rudolfo,  legato  Apostolico  in 
Gtermania  et  Bohemia,  absolnti  deciarantur  „Rudolfds  etc.*  — 
Ueber  diese  zwei  von  der  Ketzerei  absolvirten  Hussiten  liest  man 
fol.  301.  „Rudolphas  D.  G.  Episc.  Lavantinns  apost  sediBet... 
Pauli  n.  ad  almanie  et  regni  Bohemie  partes  nunciufi  et  legfttiu 
missus.  Venerabili  magr.  N.  salutem  etc. . .  Informati  samns,  quen- 
dam  Georgium  dictum  de  B.  prcsbyterom  Pragensis  dioceseos, 
qui  pridem  maligno  spiritu  ductus  haereticiB  hufisitarum  erroribos 
implicatUB  illas  in  certa  villa  hulyn.  Olom.  dioces.  nnncupata, 
seminayit,  fouit,  predicayit  et  practicavit,  aliis  etiam  erroribüs  et 
inconTenientiis  se  immiscendo  et  eis  participando,  divina  inspiia- 
tione  tactus  ad  cor  redierit,  atque  ex  intimis  de  perpetratis  eices- 
sibuB  doluerit,  ac  doleat,  ipsorumque  errores  quos  fouerat  penitos 
abiuraverit,  cupiens  ab  eisdem  absolvi  et  fidelium  commanioni 
reuniri;  hinc  est  quod  nos  etc.^  Er  trägt  dem  reverendo  N.  axif, 
wenn  Georgius  öffentlich  abschwört,  ihn  in  den  Schoosa  der 
Elirche  aufzunehmen,  dto.  Wratislavie  in  domo  nostre  solite  resi- 
dentie  anno  a.  nat  D.  1466  etc.  Der  andere  reuig  gewordene 
Ketzer  ist  ein  gewisser  Florianus  Andreae  (sie)  Chotcsek  de 
Otricza.  —  fol.  307'.  Conradi  Episcopi  Wratislaviensis  iuramen- 
tum  praestitum  Alberto  Bohem.  regi.  deutsch.  —  foL  300'  Traeta- 
tuB  B.  Auguslini  de  scientia  salutis  und  fol.  308  Super  canonicata 
in  diocesi  Wratislaviensi.  —  Der  Codex  gehörte  ehedem  einem 
gewissen  Tempelfeld,  daher  die  Aufschrift:  nHoc  volamenoom- 
paravit  Magister  Nicolaus  Tempelfelt  de  Brega  s.  TheoL  Pro- 
fessor um  das  Jahr  1466.  Im  Jahre  1548  befand  sich  dieser 
Codex  in  Bologna.  Zuletzt  gehörte  er  unter  die  Bücher  Johannis 
Angeli  Ducis  ab  Altaemps  und  führte  bei  ihm  den  Titel:  Qtiae- 
stiones  Concilü  Basiliensis  ^). 

•)  Die  Nr.  350.  bibl.  Ottob.  Cod.  chart  fol,  FoHa  398.  behandelt  fast 
dasselbe  Thema,  nämlich  lohannis  de  Ragiisio  acta  Concilü  Basi- 
liensis et  alia  hnc  spectanüa  et  de  concilio  ConstantiensL  Ancb  die- 
ser gleichzeitige  Codex  gehörte  dem  Joh.  Angel.  Dac.  ab  Altaemps, 
der  überhaupt  die  besten  Codd.  über  das  Konzil  von  Konstant  besäst- 
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2.  Cod.  Mß.  Chart.  4.  sec.  XVI.  init 

Titel:  Loautariam  fr.  loannis  Aquensis  de  sectis  et  diyer- 
aitate  atque  mnltiplioatione  Begardomm  in  terra  Bo< 
hemiae.  —  Sig.  Nr.  1518. 
Dieses  nnpaginirte  Original -Werk  mit  den  alten  Signaturen 
y.  8.  30.  £x  eodiciboB  lohannis  Angeli  Ducis  ab  Altaemps.  M. 
m.  14.  dessen  8  Blätter  immer  eine  Lage  bilden,  hat  den  voll- 
ständigen Titel:  Locnstarium  fratris  lohannis  Aquensis  de  sectis 
et  diversitate  atque  mnltiplicatione  begardoram  in  terra  Bohemie 
ad  generosnm  atque  magnificum  Dominum  Zdenkonem  leonem 
de  rosenalle  (sie)  . . .  der  Verfasser  nennt  sich  in  der  Dedication : 
i,fr.  Johannes  Aquensis  ordinis  minorum  observantiae "  und 
sehreibt  dieses  Werk  ,,in  loco  meo  sanctorum  Angelorum  extra 
Horudiouitz . . .  quarta  die  Biartii  in  feste  videlicet  translationis 
sancti  Wenceslai  patroni  nostri  a.  D.  1524.''  —  Zuerst  gibt  er 
ein  Bild,  roh  mit  der  Feder  gezeichnet,  das  er  „ecclesia  catholica'' 
nennt,  eine  Burg  nämlich  mit  einem  Thurme,  wo  Christus  steht 
und  Männer  um  3m  als  Vertheidiger,  und  unter  ihm  «Luterani  et 
Begardi**,  gleichsam  die  Buig  angreifend.  Die  Praefatio  lautet: 
„Generoso  ac  magnifico  Domino  D.  Zdenkoni  Leoni  de  roseualle 
regni  Bohemie  sub  regia  maiestate  supremo  in  fastigio  resident! 
domino  sno  generöse  fr.  lohannes  etc.**  In  dieser  Praefatio  recht- 
fertigt fr.  lohannes  nach  der  Apokalips  den  Titel  „Locnstarium'' 
und  sagt,  dass  er  dies  schreibe,  um  dem  Herrn  Zdenek  ein  klares 
Bild  über  diese  Sekte  und  ihre  Abarten  und  Verzweigungen  in 
Böhmen  und  Ihföhren  zu  geben.  Er  theilt  sein  Werk  in  8  Theile, 
die  er  (nach  der  Apokalipsis)  „Impetus"  nennt  Der  Impetus  pri- 
mos  zerfällt  in  12  Kapitel,  und  hat  das  meiste  historische  Inte- 
resse. Das  erste  Kapitel  lautet:  „Primum  capitnlum  principale 
eoanrat  unde  originaliter  processerunt  begardi".  Beginnt:  „Ad 
primum  itaque  accedendo,  unde  videlicet Begardi  processerunt... 
ponenda  sunt  imprimis  dicta  atque  scripta  eorum  ut  suis  ipsi 
cenmientiB ...  in  derisum  deducantur.  Ego  ipse  id  probe  comper- 
tum  habeo  ez  disputatione  quadam  ab  uno  ipsorum,  qui,  licet 
sordide  artis  loquaculuz,  tarnen  ac  eorum  epiicopus  erat  Hie  cum 
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in  eadem  disputatione  victus  penitus  et  confusus  in  technis  suis 
fuisset  et  fogam  pararet,  interrogatus  quem  sue  secte  primurn  in- 
vcntorem  dicerent,  respondit,  quod  petnim  waldensem.  Hoc  idem 
testatur  fr.  lacobus  lilienstejnensis,  qui  tribus  annis  dicit  se  inter 
eos  fuisse  et  hec  a  papa  ipsorum  audivisse.    Accedit  hac  etuun 
epifitola  petri  chelczicensis  ad  rokjczanam  scripta,  nbi  dmile  bnic 
describit.    Omnes   autem  pariter  mendacium  snper  mendacinm 
cumulantes  addidenint,  quod  idem   petrus  valdensis  germanns 
fderit  uterinus  Silvcstri  pape  primi."  etc.  Kap.  2.  De  duceetrege 
Begardorum.  Kap.  3.  De  exercitiis  Begardorum.  Mit  vielen  Bei- 
spielen und  Zeugen  belegt.  Kap.  4.  De  conatn  Begardorum  contra 
ecclesiam  catholicam.    Kap.   5.  De  predicatoribus  Begardoram. 
Kap.  6.  De  modo  conversationis  Begardorum.  Als  Gemhrsmänner 
werden  citirt:  Paulus  Rjchnoviensis,  lacobus  Irascensii  (sie),  lo- 
hannes  Proteplensis,  fr.  lacobus  Liliensteynensis.    Kap.  7.  De 
excrescentia  (multitudine)  discipulorum  Begardorum.    Nachdem 
er  vom  Jahre  1250  an  ihre  grosse  Verbreitung  in  Italien  gezeigt 
hatte,  sagt  er:   ,,cum  enim  occasione  accepta  in  regno  bohemie 
post  denotam  peregrinationem  et  simulatas  flagellationes  . . .  ar- 
mata  manu  rcversi,  maxima  fecissent  damna,  monasteria  et  ecde- 
sias,  villas  et  oppida  comburentes,  sacerdotes  et  religiosos  traci- 
dantes  et  omnem  annonam  absumentes  et  semen  maledictam  poit 
se  relinquentes,  a  bohemis  cognomen  acceperunt,  nt  appellarentor 
pikharti  autpikausi,  quod  sonat  conspiratores,  sine  proditores. 
Cum  enim  bohemi  vident  aliquos  conspiratores,  dicere  assolent  in 
wulgari:  Pikusowe  pikel  slewagii,  hoc  est  conspiratores  fadnnt 
conspirationes^.  Er  spricht  dann  von  mehreren,  durch  die  Begtf- 
den  verbreiteten    Schriften,    deren   auch   Paulus  Richnouienns 
erwähnt  Nun  kommt  er  auf  ihre  Verbreitung  in  Brandenburg  zn 
sprechen:   „Nunc  ad  facta  certissima  et  exempla  procedendom. . . 
Duo  ex  Bohemia  begardorum   episcopi  venerunt  in  marchiam 
(Brandenburg)  et,  ut  in  tortura  fassi  sunt,  a  quodam  sacerdote 
Sacensis  civitatis,  artis  sutorie  mechanico,  impositione  mannum 
ordinati,  hü  plerosque  in  civitate  Berlinensi  inficientes  et  concilia- 
bula  noctu  more  suo  facientes,  inter  ceteros  quandam  iuuenculam 
non  diu  maritatam  sednxerunt.  Hec  omni  nocte,  viri  thore  dimisso, 
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recedebaf  etc.  und  nun  erzählt  er,  wie  der  Mann  dieser  Frau 
hinter  die  Lehre  der  Begardcn  kam.  —  „Michael  Horazdovicen- 
sium  Viclefitarum  qnondam  capellanus . . .  visitatus  et  pellectns  a 
begardis  ab  recto  sacerdotio  (si  tune  erat  sacerdos),  duxit  uxorem 
etc.  **  Solcher  Beispiele  werden  noch  mehrere  angeführt  —  Kap.  8. 
De  crudelitate  fantonun  et  prapugnatomm  eomm.  Hier  erzählt 
er:  ^de  una  morauiensi  puella,  bester  nominata.  Hec  infimis  qui- 
dem  (utpote)  ruricoHs  parentibus  genita,  sed  ingenio,  moribus  et 
candore,  nunc  fide  et  operibus  nobilis,  ab  ipsis  (ut  dicitur)  mgui- 
cnlis  per  parentes  doctrina  begardorum  educata,  moribus  eorum 
et  blanditiis  usque  ad  annumDom.  1511  lactitata  etc.^  Er  erzählt 
ihre  Leiden  und  ihre  Bekehrung.  ,,In  controversia  eorum,  quam 
in  conciliabulo  chlumecensi  habebant  et  in  scriptis  redegerant, 
legi,  propugnatricem  quandam  eorum  touaczouensem  fnisse  etc.^ 
Dann  spricht  er  Yon  einer  Othmara  kyTytainensis  etc.  —  Kap.  9. 
De  diYisione  et  multitudine  begardorum  etc.  De  prima  begardo- 
rum secta  in  Bohemia.  Piimum  itaque  locum  Cayerniani, 
sine  fouerini  occnpauerunt  Er  beginnt  ihr  Wirken  mit  dorn  Jahre 
1307  in  der  Lombardei,  nennt  quendam  Hermannum  mechani- 
cum  ihren  Führer  durch  längere  Zeit,  lässt  sie  dann  1394  nach 
England  auswandern,  und  dann  unter  einem  Schüler  des  Wikleff 
Mag.  Petmm  „cum  paucis''  nach  Böhmen  kommen.  „Et  reperto 
magistro  petro  Drasensi  ex  Misna,  peste  eadem  infecto,  a.  D. 
1410  Pragam  ingressus  (Petrus  discip.  Wideff)  est  magistro  lo- 
banne  Huss  tunc  ibidem  predicante  et  libros  Wiclephi  diuulgante. 
At  Begardi,  qui  secnm  et  post  yenerunt,  parvas  casas  sub  wysse- 
grado  inhabitare  ceperunt.  Cumque  multe  seditiones  orirentur  in 
ciritate,  Uli  occulte  ceperunt  noctu  conventicula  facere  sub 
Castro  et  in  locis  cavemosis,  et  inde  sortiti  sunt  nomen,  ut  appel- 
larentur  cauemiani  sive  fouerini,  sicut  et  fraticelli,  ex  quibus 
mvlü  combusti  erant^.  Jetzt  spricht  er  von  ihrer  Lehre.  Ihre 
Unterarten  nennt  er:  Lucani  a  luca  pre8b3rtero,  Subuliani  a  quo- 
dam  sutore,  qui  Subula  cognominatur;  Simoniani  a  quodam 
Simone  mricola  dicti,  a  taboriensium  civitate  non  eminus  commo- 
rato;  lohanniani  a  quadam  alti  generis  vidua  lohanna,  eomm 
laotrice  et  protectrice  (ut  in  libello  controversiae  eorum  scribitnr). 
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Ueberall  gibt  er  ihre  Untencheidungslehren  an.  nSednotaadom.. 
quod  qaelibet  secta  begardorum  habet  locmn  depatatam  pro  the- 
sauro  communi  etc.  —  Secundum  locnm  in  Bohemia  tene&t 
Saducei,  id  est,  iusti. . .  prout  Waldensens  scribunt  in  apologe- 
tico  8U0,  ezcusantes  se,  de  predictis  venire.  Hi  antem  sunt  de 
reliquiis  adamitarum,  qui  temporibas  regia  Venceslai  ex  reliqmis 
Cracüratnim,  sivc  flagellatomm,  palam  prodieront  Tertio  namqoe 
anno  post  incinerationem  lohannis  Huss . . .  consurrexeront  qui- 
dam  ex  reliquiis  flagellatorum ,  quorum  unuB  Comutus  nomine, 
„in  wnlgari  Rohan,  in  Adam  nomen  sunm  mutauit*'.  Jetzt ersihit 
er,  wie  durch  ihn  und  seine  Frau  und  dieser  Frau  Schwester  die 
Sekte  entstanden  ist  Im  Jahre  1419  begannen  sie  förmlich  gegen 
Andersdenkende  Krieg  zu  führen  „unde  omnes  pariter  nudi 
utriusque  sexus,  nudis  gladiis  accinti,  incedebant,  et  pemenientes 
ad  territorinm  muldauiense  stragem  non  modicam  in  popolom 
fecerunt  et  inter  ceteros  viros  40  in  uno  loco  oceidemnt.  (Von 
derselben  Hand,  aber  mit  einer  andern  Tinte  am  unteren  Maigo:) 
Demum  impetum  fecerunt  in  oppidum  Roeycze,  et  omnes  non 
modo  viros  sed  etiam  foeminas,  pueros  et  infantes  passim  necabant 
et  succenso  oppido  fugientes  quoscumque  comprehendere  poterant, 
interficiebant^.  Dann  erzählt  er,  wie  sie  2i2ka  übei£dlen,  wie 
die  Concubina  des  Bohan,  Maria,  tapfer  gekämpft,  und  wie  Sohan, 
seu  Adam  „telis  impletus  non  tanquam  victus,  sed  vincendo  fessns 
occubuit  Aliqui  vero  captivi  [ducti  et  obstinati  permanentes,  in 
curia  plebani  klokotensium  incinerati  sunt  et  aliqui  conversi  liber- 
tati  donati  abierunt^.  —  Als  Häupter  der  Hussitenparteien  smd 
ihm  hier:  Taborensium,  Procopus  Maior  cum  Bohuslao  Cjgneo 
vel  Cygnero;  Orphanitarum  Procopus  rasus;  Orebitarum  Benar* 
dus,  Bedndch  nominatus.  —  Die  Adamitensekte  wucherte  unter 
dem  Kleide  der  Demutb  weiter  fort  In  Horouiti  war  ihr  Hanpftr 
sitz.  Die  Wittwe  des  Oriten-Hauptmanns  BedHch  gehörte  aneb 
zu  dieser  Sekte.  —  Tertium  locum  in  Bohemia  occiqMuit  Yal- 
den 8 es.  Hi  regnante  Georgio  Pod^radio  pullulare  coepenmtin 
dialrictu  aquensium.  Erat  namque  ibidem  quidam  satorie  aztis 
lohannes  chelczicensis,  secnm  habens  quendam  senem  presbytenm 
MichaSlem,  qui  eonun  Rokyczana  et  magiatris  coUegii  gratolabatnr, 
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se  haue  sectam  renovasse  etc.  —  Quartum  locum  habent 
Nicolaite.  Quintum,  Luciperiani.  Sextnm  Luterani  etc. 
Zur  Ucbersicht  dieses  Werkes  möge  hier  die  Inhaltsanzeige,  so 
weit  sie  im  Codex  gefuhrt  wird,  einen  Platz  finden.  Sie  lautet: 

Oompendium  historiae  Bohemicae  lohannis  Aquensis. 

Pars  prima.  Prologus.  Kap.  I.  enarrat,  unde  originaliter 
processerunt  Begardi.  —  Kap.  II.  De  duce  et  rege  Begardorum. 

—  Kap.  UL  De  exercitiis  Begardorum.  De  ,primo  exercitio  cum 
promittunt  libertatem,  ut  decipiant  De  secundo  exercitio  cum 
promittunt  triplicia  bona,  nempe  bona  fortunae  et  denariorum, 
bona  scienticae  et  literarum  et  bona  deliciarum.  Tertium  exerdtium, 
ab!  promittunt  uuminis  offensionem  contra  Christianos  (?).  Quar- 
tum exercitium,  ubi  (eine  Lücke)  maleficiatos,  quibus  dementant 
homines.  —  Kap.  IV.  De  conatu  Begardorum  contra  ecclesiam 
catholicam,  quam  traditionibus,  proditionibus  et  diversis  modis 
nituntur  deprimere.  —  Kap.  V.  De  praedicatoribns  Begardorum, 
qaomodo  eorum  praedicatio  duobus  pedibus  accedit  —  Kap.  VI. 
De  modo  conversationis  Begardorum,  et  ibi  assimilantur  zizanüs. 

—  Kap.  Vn.  De  locustis  locustarum,  hoc  est  de  excrescentia 
discipulorum  Begardorum.  De  Toluptatibus  et  libidinibus  eorum. 

—  Kap.  yin.  De  crudelitate  fautorum  et  propugnatorum  et 
omnium  praesidentium  locustarum  abjssalium.  —  Kap.  IX.  De 
multitudine,  compactione,  sive  defensione  et  obstinatione  Begar- 
dorum.  De  prima  Begardorum  secta  in  Bohemia.  De  secunda 
Begardorum  secta,  yidelicet  Saduceorum.  De  tertia  secta  locusta- 
rum abyssalium,  videlicet  Waldensium.  De  quarta  Begardorum 
secta,  videlicet  Nicolaitarum.  De  quinta  locustarum  abjssalium 
secta,  yidelicet  Luciperianorum.  De  sexta  Begardorum  secta,  vide- 
licet Lutheranorum.  De  concatenatione  Begardorum.  De  indurata 
eorum  obstinatione.  —  Kap.  X.  De  minis  et  terroribus  Begardo- 
rum. —  Kap.  XI.  De  intoxicatione  hominum  violenta  per  Be- 
gardos.  —  Kap.  XII.  De  triplicibus  blasphemiis  Begardorum  et 
contemtu  ecclesiae  Christi.  —  Registrum.  —  Secundus  Impe- 
tus. Confutatur  mendacium,  quod  dicit,  omnes  esse  sacerdotes 
eiusdem  doctrinae.  —  Tertius  Impetus.  Confutatur  mendacium 
quod  nititur,  sanctum  Petrum  falsum  testem  facere. 
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Pars  secunda.  Kap.  I.  De  publicatione  dignitaüs  et  pieiatis 
Neciferi  capitanei  Regis  Sabbadonis  (sie)  et  abyssalium  Locuita- 
rum,  id  est  Begardoram.  —  Kap.  IL  Incipit  primns  impetns 
Neciferi  de  mendacio,  quo  astruit,  Satanam  transtalisse  Christi 
Saccrdotiam  in  Papam.  Neciferus  Laudifera.  —  Kap.  m.  De 
mendacio  quo  Neciferus  asserit  papaxn  abrogasse  legem  Christi, 
suaque  iura  statuisse.  Laudifera.  —  Kap.  IV.  De  mendacio,  qno 
asserit,  nuUum  esse  sacerdotium  visibüe  in  novo  testamento.  — 
ELap.  V.  De  mendacio,  quo  asserit,  nullum  esse  visibÜe  sacerdo- 
tium in  novo  testamento  ratione  unius  oblationis  Christi  in  cmce, 
ubi  se  semel  et  nos  omnes  sccum  obtulit.  Laudifera.  —  Kap.  VI. 
De  mendacio,  quo  astruere  nititur,  omnes  esse  Sacerdotes  ratione 
orationis.  —  Kap.  VU.  Idem,  ratione  doctrinae.  —  Kap.  VIIL 
De  mendacio  quo  asstruere  nititur,  omnes  passim  esse  Sacerdotes 
ratione  monitionis  apostolicae.  —  Kap.  IX.  De  complurimis  men- 
daciis  sparsis  in  ipsius  irrationabili,  ef&enato,  stolido ,  bestiali  et 
cruento  insultu,  ubi  se  proclamat  victorem ,  cum  nee  aliquem  yi- 
deret  resistentem. 

Incipit  secundus  impetus  efirenatus  Neciferi  in  mnnitione 
Christi  Domini,  id  est  ecclesiamm  eius.  —  Kap.  I.  De  mendacio 
quo  nititur,  omnes  passim  facere  sacerdotes  ratione  oblationis.  — 
ELap.  n.  De  mendacio  quo,  beati  Petri  auctoritate  conspnrcata, 
nititur,  omnes  passim  facere  sacerdotes.  —  Kap.  in.  De  mendaßio 
quo  ex  sacrificio  Spiritus  tribulati  et  ex  sacrificio  laudis  nititur, 
omnes  passim  facere  sacerdotes.  —  Deest  reliquum. 

3.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Folia  72. 
Titel:  Theodori  Laelii,  episcopi  Feltrensis,  oratoiü  190- 
stolioi  Orationes  in  oonoilio  BasUieiuiL  — -  Sig.  Nr.  233. 
Von  verschiedenen  Händen  ist  dieser  Codex,  welcher  eben- 
falls die  Note  trägt:  £x  codicibus  loh.  Ang.  ducis  ab  Altacmps 
Sig.  V.  6.  Ö9  und  Q.  I.  18.  geschrieben.  Er  enthält  unter  andcrm 
fol.  23  contra  Hussitarum  perfidiam  et  Georgium  Bohemiae  re- 
gem eiusdem  haereseos  defensorem  ac  de  Sigismundi  Austriae  et 
Palatini  Rheni  iusto  anathemate  ad  Francorum  regem.  „Solicitudo 
clementie  tue  X  interventu  tue  serenitatis  remedium  aspementar 


Näher  hesekriebene  Codd.  285 

oblatam^.  —  fol.  55.  andere  Hand.  In  senatu  veneto  adveniu 
Sigismundum  Anstriae  pro  restitutione  BrixiensiB  ecclesiae  prae- 
positi:  tyExpositionem  canBamm  a  te  Brixiensis  ecclesie  X 
audientiam  animos  in  medium  proferemus*^.  —  fol.  61.  dritte 
Hand.  Apologia  in  senatu  Veneto  de  tractatn  Venetüs  cum  Sigis- 
mnndo  Anstriae  et  infecta  concordia.  Scimoa  illustrissime  prin- 
ceps  vosque  patres  conscripti  X  pi^  impia  coronatione  per- 
solvet  Laus  deo. 

4.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XV.  Foüa  300. 

Titel:  Bpistolanim  pontiflcalinm  Fii  IL  P.  M.  liber.  — 
Sig.  Nr.  347. 

Es  werden  in  diesem  zu  Neapel  X.  Kai.  Maias  a.  D.  1456. 
prachtvoll  geschriebenen  Codex,  den  künstlich  gehaltene  Anfangs- 
buchstaben und  vortrefflich  gezeichnete  Randeinfassungen  zieren, 
und  der  gleichfalls  dem  Job.  Angelo  Herzog  von  Altaemps  ge- 
hörte, im  Ganzen  182  Briefe  des  Aeneas  Sjlvius,  nachmaligen 
Papstes  Plus  H.  angeführt  Eröffnet  sind  sie  mit  der  Epistola 
Sbignei  Card.  s.  Priscae,  de  laudibus  epistolarum  Pii  H.  und  ge- 
schlossen mit  Super  dicteriis  Antonii  Panormitae  apophthegmata 
Aeneae  episcopi  Senensis  ^). 


C.  Bibliotheca  Palatina. 
HinweUung  auf  ihre  Geschichte  und  ihre  Kataloge,  —  Be- 
schriebene Codices. 

Keine  Abtheilung  der  bibl.  Apostolico  -Vaticana  erfreut  sich 
einer  so  gründlichen  und  umständlichen  Geschichte,  wie  gerade 
diese  unter  Gregor  XV.  aus  Heidelberg  nach  Rom  verpflanzte 
Handschriftensammlung.    Blume  hat  über  selbe  in  seinem  Iter. 

')  Vergl.  B.  116.  d.  W.  Ueber  Aquileia  findet  man  in  der  Ottoboniana 
Nr.  929.  Chronicon  AquUegense  „Siquidem  Venetiae".  Abschrift 
aus  der  Urbinat.  —  Nr.  1287.  Aqnileiae  rudera.  „Siste*'  in  hexa- 
metem.  folia  261.  Aquileiensinm  muUenun  comae.  „Cede  polum*^. 
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Ital.  Bd.  3.  S.  43.  ff.  und  in  der  Bibl.  mss.  italica  S.  125—129 
das  nöthige  gosagt;  auch  Grreith's  Spicil.  Vatic.  S.  11.  ff.  and 
Pertz's  Archiv  III.  S.  414 — 430  sind,  wie  sonst,  auch  hier 
gründlich.  Ich  selbst  habe  die  Palatina,  deren  iltere  Kataloge 
und  Indices  mit  Nr.  1915,  1916  und  1949  signirt  sind,  mit  Aus- 
nahme Yon  drei  Handschriften,  auf  die  mich  Dr.  Bethmann  aaf- 
merksam  machte,  nicht  benutzt  ^).  Diese  Mss.  sind: 

1.  Cod.  Ms.  Chart,  fol.  sec.  XV. 
Titel:  Divena  analeota  historioa.  —  Sig.  Nr.  719. 

Geschrieben  ist  diese  Sammlung  der  verschiedenartigsten 
Dinge,  die  ehedem  dem  Johann!  Wimpfen  secretario  geborte, 
von  Johann  Yolprecht  de  Wimpina')  im  Jahre  1429.  Zuerst 
unterschiedliche  lateinische  Unterhaltungslieder,  Lebensregehi 
und  Sprüche,  dann  Verse  aus  griechischen  und  lateinischen  Wor- 
ten zusammengesetzt  mit  überschriebener  Erklärung.  —  fol  50*. 
MissaBacchi:  „ConfiteminiBacchoquoniam  bonus  etc.^  Epistola. 
Lfcctio  actuum  potatorum.  —  fol.  51.  Eine  Sammlung  Sprüche 
in  Hexametern  mit  deutscher  gereimter  Uebersetzung  zum  Aus- 
wendiglernen. —  fol.  64.  TractatuB  de  superstitionibus  magistri 
Nicolai  de  lawer  (so  später  korrigirt  aus  Henrici  de  Hassia).  — 
fol.  79.  Schola  Salemitana,  auch  mit  deutschen  Recepten.  — 
fol.  84.  Epistola  contra  Sigismundum  regem  Rom.  edita  clancolo 
et  per  quendam  se  non  nominari  volentem  insinuata:  „Dictat 
iuris  naturalis  equitas^.  —  fol.  95.  Laurea  Sanctoi-nm  „Cum 
sit  necessarium  sanctos  invocare  etc.**  —  fol.  135.  Ein  lateinisches 
Gredicht  auf  die  Erhebung  der  Universität  Leipzig  „Praga  mater 

')  Zufallig  kam  mir  in  die  Hand  Cod.  Ms.  chart.  4.  sec.  XVI.  Folis 
72.  Sig.  Nr.  952  (olim  1633).  „Liber  de  seditione  nistica"  toii 
Petrus  Hauer  an  den  Kardinal  und  Erzbischof  von  Mainz  und 
Magdeburg,  Albert,  Markg^raf  zu  Brandenburg.  Hauer  schreibt  152Ö 
als  Augenzeuge  über  den  Bauemau&tand  in  der  Pfalz  und  über- 
haupt der  Rheingegenden. 

')  Aus  der  Familie  der  Wimpina  rag^  in  der  sogenannten  Reforma- 
tionszeit der  Theol.  Professor  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  Com-ad, 
hervor.  Unter  seinem  Vorsitze  geschah  1617  der  erste  heftige  Disput 
zwischen  Tetzel  und  Lnther. 
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etc.''  —  fol.  136.  Condempnatio  XLV  articalonim  Wycliff.  — 
fol.  147'.  Allerlei  Sinnsprüche,  Verse  and  längere  Gedichte,  s.B. 
fol.  159'  „0  dttx  Alberte,  domini  ruet  ira  in  te,  Et  super  Otho- 
nem  etc.^  —  fol.  164.  De  iniquo  stata  mundi  etc. 

Das  lateinische  Gedicht  auf  die  Erhebung  der  Universität 
Leipsig  lautet:  „Pragamaterartium  pregnans  exnltavit,  |  Quando 
plebem  partium  bis  duarum  pavit,  |  Omnis  terra  patriam  prole 
fecundauit,  |  Quia  padicitiam  caste  reseravit  —  Facta  iam  adul- 
tera  profert  realistas,  |  Chymeras  vetera  monstra  et  BidefEstas.  | 
Vanum  nequam  spurium  cepit  in  amorem  |  Yesuitz  bideff  iurium 
magnnm  fimdatorem.  —  Farne  pallium  Indult  pudorem ,  |  Cum 
Bohemicalium  voci  dat  vigorem.  |  Iam  mater  ignobilis,  meretriz 
inmnnda  |  Fei  amittit  heresis,  velut  petra  mnnda.  —  Olim  felix 
ciritas  Praga,  nunc  abiecta  |  Leges  fovet  vetitas,  fide  caret  recta.  | 
Heresi  felicitas  eins  est  infecta;  |  Novi  bydeff  vanitas  est  ei  di- 
lecta.  —  Ab  omni  solatio,  pravitate  plena,  |  Bohemorum  nacio 
feda  vilis  plena  |  Perdidit  primitias,  residet  egena;  |  Rapit  gens 
divitias  eius  aliena.  —  Exurge  Ljcpczk,  gloriam  tollens  Bohemo- 
rum, I  Famam  et  memoriam  hominum  eorum,  |  Sane  per  inopiam 
Präge  magistrorum  |  Concepisti  copiam  summe  peritorum.  — 
Ergo  galeacio  (sie)  studii  Liepczensis  |  Fuit  et  plantatio  mina 
Pragensis;  |  Undenovanatio  prodiit  Mianensis.  |  Präge  condemp- 
natio fiet  in  expensis**. 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec  XIV.  Folia  268. 
Titel:  Diversa  ad  hiatoriam  pertinentia.  —  Sig.  Nr.  965. 
Ehedem  dem  Kloster  Kirssgarten  (sie)  gehörig,  war  dieser 
Codex  in  Frankreich  fiir  den  König  Johann  geschrieben,  und  be- 
ginnt also:  In  ista  secunda  parte  cronicarum  continentur:  Origo 
regum  Franciae  usque  ad  regem  Joannem  praesentem:  Franci 
örigine  fuere  Troiani  etc.  bis  zu  fol.  89.  Dann  Comites  Tholosani. 
foL  97.  De  tempore  celebrationis  Conciliorum,  eine  Greschichte 
derselben  bis  1317;  dann  de  officio  Missae  etc.  —  fol.  200—207. 
De  facto  Ungariae  magnae  a  fr.  Ricardo  ord.  praedicatorum  in- 
▼ento  tempore  Gregorii  X.  d.  i.  Aufsuchung  der  Urheimath  der 
Ungarn  in  Inner- Asien.  (Abgedruckt  in  Fej^r's  Cod.  dipl.  Hungar. 
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Tom.  IV.  Fol.  I.  p.  50—57.  zum  J.  1236.)  *)  —  fol.  209.  Hym- 
bertus  de  Romanis,  de  his  quae  tractanda  videbantor  in  concifio 
Lugdunensi  1274  in  Kalend.  Maii,  nur  Inhaltsanzeige  des  ganzen 
Werkes,  welches  hier  nicht  vorliegt.  —  fol.  238.  Descriptio  Gal- 
liarum,  ohne  Werth.  —  fol.  240.  Descriptio  Italiae,  eine  theil- 
webe  Erweiterung  und  Interpolirung  des  Paul.  Diacon.  —  foL 
242.  Descriptio  Historiae,  descriptio  Foroiulii.  „Fommiulii  est 
provincia  per  se  distincta  ab  aliis  provinciis  prenominatis,  qma 
nee  latinam  linguam  habet  nee  Sclauicam  neque  Theutonicam, 
sed  ydioma  proprium  habet  nulli  Italico  ydiomati  consimile;  plns 
tamen  participat  de  lingua  latina-  quam  de  quacnnque  alia . . . 
Aquileia ...  in  qua  est  ewangelium  b.  Marci,  Euang.  scriptum  in 
lingua  latina  manu  propria  eins,''  also  vor  sec.  XIV.  yerfasst; 
nur  Eine  Seite  lang.  Dann  folgt:  de  peccato  original!  etc.  Das 
letzte :  de  octo  translationibus  bibliae.  Keine  Erwähnung  der  Bi- 
belübersetzung des  h.  Kjrill,  wohl  aber  der  des  h.  Hieronymos. 

3.  Cod.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XIIL 

Titel:  lohanzüfl  Leodieiuis  sermoneB  per  annum.  —  Sig. 

Nr.   443. 

Auf  dem  fol.  105,  wo  die  Hälfte  der  einen  Kolumne  und  die 

ganze  Rückseite  des  genannten  Blattes  leer  gelassen  wurde,  findet 

man  in  einer  sehr  kleinen,  aber  zierlichen  Schrift  aus  der  Mitte 

*)  Der  Abdruck  iu  Fej^r  hat  manche  wichtige  Unrichtigkeiten,  so 
z.  B.  gleich:  ibi  intrantes  in  mare  per  triginta  dies,  für  triginta 
tres  dies;  es  ist  daher  anzurathen,  beim  Gebrauche  diese  Relation 
so  zu  nehmen,  wie  sie  bei  Jos.  Innoc.  Desericus  De  initiis  et  ma- 
ioribus  Hungarbrom  Commentaria  I.  p.  170 — 176,  nach  nnserem 
Codex  durch  Jos.  Simon  Assemannus  im  J.  1746  mitgetheilt  und 
abgedruckt  ist  Nach  einer  genauen  Kollation  zeigte  es  sich,  dass 
auch  Assemann  nicht  durchgängig  genau  war;  so  liest  Assem. 
Tempore  arandi,  omnes  unius  villae  hominus  simul  ad  campum 
vadunt,  simul  et  omnes  metunt  etc.  Im  Codex:  omnes  unius  rille 
homines  armati  simul.  Assem:  quia  tam  princeps  quam  popu- 
ius  illius  regionis,  pro:  principe s.  Assem:  nbi  praedictus  frater 
infirmus,  nomine  Bernadus;  pro:  Berardus  oder  Gerardus.  As- 
sem: quia  omnino  habebant  Ungaricum  idioma;  pro:  omnino 
habent. 
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des  13.  Jahrhunderte  einen  sehr  umständlichen  Bericht  des  Do- 
minikaners Julian  au  den  Bischof  von  Perugia,  apostolischen  Le- 
gaten, über  die  Tartaren,  über  ihre  Abstammung  und  Wohnsitze, 
über  die  Ursachen  ihrer  allgemeinen  Erhebung  als  Weltstürmer, 
auffallend  übereinstimmend  mit  dem  Heldengedichte  „o  vellk^ch 
bojech  Kfesfan  s  Tataiy''  in  der  Röniginhofer  Handschrift,  — 
über  ihre  Sitten  und  Gewohnheiten,  die  Art  ihrer  Kriegführung, 
über  ihren  Zug  nach  Russland  und  über  die  an  sie  fruchtlos  ab- 
geschickten Gesandtschailten.  Dieser  interessante,  erst  durch 
Hormajr  in  der  goldenen  Chronik  von  Hohenschwangau  Abth.  2. 
S.  67.  ff.  zumTheil  veröffentlichte  Bericht,  wahrscheinlich  vom 
Jahre  1246,  ist  zugleich  einer  der  ältesten  dieser  Art,  und  ge- 
wiBsermasseu  eine  Fortsetzung  jenes  des  Minoriten  -  Missionärs, 
Johannes  de  Piano  Carpini  an  Innozenz  IV.  vom  Jahre  1245. 
Beide  ergänzen  sich,  und  finden  in  Thomae  archidiaconi  historia 
Salonitana  apud  Lucium  ihre  Bestätigung  ^). 


D.  Bibliotheca  Vaticana. 

Hinweiaung  auf  ihre  Geschichte  und  ihre  KcUaloge,  — 

Beschriebene  Codices. 

Auch  diese  Abtheilung-,  welche  für  die  mir  vorgesetzten 
Zwecke  schon  weniger  anziehend  war,  untersuchte  ich  nicht, 
sondern  begnügte  mich  mit  der  vortrefflichen  Darstellung  ihrer 

')  Der  libellos  hiBtoricos  loanuis  de  Piano  Carpini  ad  Tartaros,  Hun- 
gariam  depopulatos  ab  Innocentio  P.  P.  IV.  ablegati  ist  abgedruckt 
in  Fejdr's  Cod.  dipl.  Hungar.  Tom.  IV.  Vol.  I.  p.  421—428.  Von 
-  p.  428 — 439  ist  „Alla  relatio  de  missione  eadem  fr.  Ascelini,  looii- 
nis  de  Plono  Carpini  socii.  Vollständiger  findet  mau  den  Bericht 
des  Johann  de  Piano  abgedruckt  in  L.  Jazykov*s  PuteSedtv\ja  k 
Tataram  v  s.  Peterburku  1825.  4.  I.  Tbl.  und  sehr  gut  erläutert 
im  4.  Bande  des  Recueil  des  voyages  et  de  mömoires  publik  par 
la  soci^t^  de  g^ographie.  Paris  1839.  Uebersicht  gibt  das  Ma- 
terial über  die  TartareneinfKlle  nach  dem  Westen  Foj^r's  de  avitis 
Magyarorum  ac  Chunonun,  lasonumquc  Hungariae  accolarum 
I>adik*i  Fonchnogen.  19 
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Geschichte  in  6reith*B  Spicil.  Vatic.  S.  3 — 10,  wo  man  auch  die 
Verzeichnisse  der  Kataloge  der  Vaticana  findet  Wenn  aberGreith 
behauptet,  dass  die  Handschrülken-Privatsainmlung  Pins  IL  mit 
dieser  Abtheilung  vereinigt  sei,  so  ist  dies  nach  8.  166.  £  d.  W. 
wohl  als  unrichtig  zu  bezeichnen,  so  wie  dass  die  Nummern  der 
bibl.  Reg.  562  und  1994  Kataloge  der  Vaticana  enthalten.  Nr. 
563  ist  Vita  Karoli  et  diversa  Capitularia,  neuere  Abschrift,  und 
Nr.  1994  gibt  uns  ein  Bruchstück  des  Amianus  Marcellintis*  Wai 
Blume  über  die  bibl.  Vaticana  berichtet,  ersieht  man  ans  eemem 
Iter.  Ital.  Bd.  3.  S.  31.  sqq.  Ich  habe  ans  dieser  reichen  Samm- 
lung blos  zwei  Handschriften  nSher  untersucht,  nämlich: 

1.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  297. 
Titel:  ConoUium  Constaatienae.  —  Sig.  Nr.  4176. 

Im  Anfange  und  am  Schlüsse  mank,  beginnt  dieser  Codex 
mit  einem  Traktate:  „CoUatio  Cardinalis  Florentini  ad  r^gem 
Romanorum.  Serenissime  princeps  pro  introductione  verbi  pro- 
positi  confide  eandem  ex  sententiis  sapientium  etc.  X  Citatio 
contra  p(etrum)  de  Luna...  ipsa  deformatur ecclesia  insarrexenint 
et  pullulant . .  .<*  fehlt  alles  weitere,  obwohl  noch  die  Revers-Seite 
297  leer  steht,  also  ein  Beweis,  dass  der  letzte  Schreiber  — 
man  unterscheidet  zwei  verschiedene  Hände  —  nichts  weiter  ab- 
schrieb,  denn,  wenn  gleich  gleichzeitig,  so  ist  dieser  Codex 
doch  nur  Kopie,  aber  unmittelbar  aus  den  Originalen,  eine  Kopie, 
welche  eine  Zusammensetzung  von  Diarien  (wer  jeden  T^  in 
Konstanz  anlangte,  was  sich  besonderes  ereignete  etc.),  dann  Ao- 
gabe  der  Sitzungen  und  ihrer  Beschlüsse,  so  wie  öffentliche  ond 
Privatkorrespondenzen  in  einer  Ordnung  und  Reichhaltigkeit  an- 
gibt, wie  sie  mir  in  keinem  ähnlichen  Codex  vorgekommen  aind. 
£s  gibt  dieses  Werk  die  nöthigen  Aufschlüsse  über  das  Konzil  bis 
lum  28.  November  (Samstag)  1416.  Sehr  viel  Neues,  beson- 
ders über  Sigiamund.  —  lieber  Johannes  Hubs  fol.  129—1^1 
(zum  Zwecke  einer  Vergleichung).  Condenmatio  loh.  Haas.  »Die 

sedibus  et  initüs.  Bndae  1830.  8.  und  Palack^,  der  MongoleneinM 
im  Jahre  1241.  Eine  kritische  Zusammenstellung  und  Sichtung 
aller  darüber  vorhandenen  Quellennachrichten.  Prag  1842.  4. 
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Sabbathi  sexta  menBiB  lalii . . .  missa  et  officio  litanianun  peractis, 
fait  iDtrodactas  magister  loh.  Hass  accnsatos  et  conyictoB  tam- 
quam  heresiarcha  de  regno  Bohemiae  ad  medium  Concilii,  ubi 
erat  leratns  in  altum  unum  scampnmn  pro  eo  ultra  alia  sedilia 
communia  ita  quod  omnis  homo  sufficienter  eum  videre  poterat. 
Ipso  loh.  Hu88  heretico  sive  heresiarcha  ibidem  constituto,  ascen- 
dit  ambonem  Rev.  in  Christo  pater  dorn.  Episc.  Laudensis  de  ord. 
fr.  praed.  et  fedt  unum  brevem,  copiosum  et  laudabilem  senno- 
nem,  assumens  sibi  pro  themate:  destruatur  corpus  peccati'^  etc. 
etc.  Eben  so  intersssant  und  weitläufig  sind  die  Verhandlungen 
über  Hieronymus  von  Prag  ^). 

2.  Cod.  Ms.  Chart  fol.  sec.  XV.  Folia  197. 
Titel:  CoUectarixun  diversamm  literamm  ad  nsum  lodoci, 
Karchionis  Koraviae.  —  Sig.  Nr.  3995. 

Pertz  hat  im  V.  Bande  des  Archivs  für  ältere  deutsche  Ge- 
schichtskunde  S.  450.  auf  diesen  Codex,  den  er  Caroli  IV. 
epistolae  nennt,  aufmerksam  gemacht  und  ihn  einer  genaueren 
Untersuchung  anempfohlen.  Palack^  bedauert  in  seiner  ital.  Seise 
S.  54.  dass  ihm  derselbe  entging,  drückt  aber  die  Hoffiiung  aus, 
seinen  Inhalt  durch  Dr.  Felix  Papencordt  zu  erfahren.  Ob  dies 
geschah,  weiss  ich  nicht,  aber  auch  nicht,  ob  sonst  anderweitig 
dieses  Ms.  bekannt  sei,  weshalb  ich  hier  wenigstens  eine  Beschrei- 
bung desselben  niederlege.  —  Auf.  einem  starken  Papiere  ziemlich 
schiecht  und  flüchtig  geschrieben,  hie  und  da  mit  vielen  Kor- 
rekturen und  leer  gelassenen  Stellen ,  beginnt  dieses  Formelbuch 
mit  folgender  Vorrede :  „Illustrissimo  ac  gloriosissimo  principi  lo- 
doco  Marchioni  et  Domino  felicis  terre  Moravie  Rectori,  clemencie, 
insticie  et  veritatis  desideratissimo,  preceptori  meo  metuendo.  In- 
dignns  servus  vester  lohannes ,  olim  Conradi  dicti  Reichmut  de 
Geilnhusen,  Maguntinensis  dioceseos,  iuxta  vestrum  beneplacitum 
Scriba  Brunensis,  exile  quodvis  obsequium  evitemum  etc."  — 

I)  Auch  die  PalatinA  bewahrt  manche  Codices  über  das  Konstanzer 
und  Baseler  Konzil;  so  Nr.  698—595.  ConciL  Constanc.  Nr.  596 
bis  602.  Concil.  Basüiense. 

19* 
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SchluBs:  yyNam  sicat  alium  preceptorem  eligere  non  volo,  ita  nee 
deaidero  temporibus  vite  mee"  ^).  Eingetheilt  ist  es  in  vier  Thefle. 

I.  Theil  (foL  1' — 80)  enthält  179  Briefiformeln,  von  denen 
die  letzten  vier  von  einer  anderen,  doch  gleichzeitigen  Hand  ge- 
schrieben sind,  alle  aber  aus  KarPs  lY.  Kanzlei  stammen.  Sie 
tragen  zwar  kein  chronologisches  Datum  an  sich,  nennen  aber 
Personen  und  Umstände  so  deutlich,  dass,  wenigstens  mehrere 
von  ihnen,  mit  einiger  Mühe  in  Karl's  Begierungsjahre  eingereiht 
werden  könnten.  Sie  sprechen  in  lateinischer  Sprache,  sehr  we- 
nige in  deutscher,  über  alle  nur  möglichen  Fälle,  welche  in  eines 
Kaisers  und  Königs  Regierung  sich  ereignen  können,  und  über 
die  der  Begent  eine  Urkunde  auszustellen  habe. 

n.  Theil  (fol.  82  ein  Blatt  leer,  bis  119).  „Incipinntur  eo- 
lores  verborum  et  sententiarum''.  Es  ist  dies  eine  ordentliche, 
förmliche  Anleitung  zum  Brieischreiben ,  oder  die  NotariatBlehre 
mit  allen  technischen  Ausdrücken,  Erklärungen,  Gruss-,  Eingangs- 
und Schlussformeln,  Titulaturen,  Bedefiguren  etc.  für  die  Diplo- 
matik  des  Mittelalters  von  hoher  Bedeutung.  Unter  den  Beispielen 
findet  man  manches  historische  Kömchen,  z.  B;  um  den  Color 
Notio  zu  erklären,  heisst  es:  Nocio  est  color...  quum  potentiam 
alicuius  notificamus  per  signa  interiora,  ut  e.  g.  Marchio  lodocos 
Morauie  est  Überaus,  fidus,  constans,  virilis  et  ducretus  etc.  Ein 
Blatt  leer. 

m.  Theil  (fol.  121  —  131)  gibt  uns  60  Briefformeto,  welche 
alle  auf  Prokop,  Jodok  und  auf  seine  Verhältnisse  zu  Sigmmid 
etc.  sich  beziehen.  In  welcher  Form  sie  abgefasst  sind,  hier  ein 
Beispiel:  „lodocus  dei  gratia  marchio  Moravie.  Tibi  commen- 
datori  domus  in  Orlowicz,  deuoto  nostro  dilecto,  precipimos 
seriosius  et  mandamus,  quatenus  strenuo  Alberto  de  Conowits 
quatuor    marcas    grossorum  denariorum   Pragensium,    moravici 

^  Ganz  abgedruckt  in  J.  W.  Hoffinann's  Sanmduug  ungedmckter... 
Nachrichten,  Dokumente  u.  Urkunden  TU.  2.  S.  1.  Halle  1737. 4. 
Doch  ist  der  von  ihm  publicirte  Collectarias  perpetuarum  forms- 
rum  lohannis  de  Qeylnhusen,  gewidmet  „Alberto  dud  Austrie  etc.* 
bei  gleicher  Vorrede  (bis  auf  den  Namen,  dem  der  Collectarias 
gewidmet  ist)  doch  ein  ganz  verschiedener  von  unserem  Codex. 
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numeri  et  pagamenti,  de  censu,  nostre  celntadini  debito,  in  festo 
8.  MichaSlis  et  in  festo  beati  Georgü  quatuor  marcas  singalis  annis 
donec  in  nostro  servitio  fiieris  dare  debeas  etc.  etc."  Oder:  Sere- 
nisaime  Domine,  mi  metaendissime.  Presentem  literam  pro  infor- 
matione  illioB  provisionisy  quam  super  Olomucensem  Ecdesiam 
Constantiensis  Episcopus  a  Sede  Apostolica  optinoit,  Magnificen- 
tie  Vestre  cum  festinatione  transmisi,  ut,  intellecta  dispositione 
huinsmodi,  vestra  grandis  pmdentia  tarn  apud  Regem,  quam  apud 
Sedem  Apostolicam  vestro  Luthomensi  (sie)  Episcopo  consnlator. . . 
Qui  a  Sede  sancta  revenit  portitor,  clara  voce  disseruit,  qnomodo 
summns  Pontifex  vestras  litenu  grate  sosceperit,  et  eaa  cum  gau- 
dio  perBonaliter  legerit,  et  domini  Regia  literas  aliis  anditoribus 
pro  compendio  super  informatione  commiBerit  transcurrendas.  De- 
liberet  igitur  super  taHbus  involutionibos  Serenitatis  Vestre  iam 
quasi  toti  mundo  nota  discretio,  et  viam  directiorem  ad  terminos 
optatos  Lttthomensi  (sie)  presuli,  hamm  literaram  informatione 
habita,  dignetur  ostendere,  ut  ipse  condnctus  uestre  gratie  propi- 
tiationis  flamine  yaleat  ad  portnm  sni  desiderii  felidter  remigare... 
Ceterom  ipse  portitor  assemit,  quod,  si  pro  una  scripsissetis  spe- 
cifice,  mox  sibi  de  ipsa  Olomucensi  Eeclesia  provisum  fnisset 
qualicunque  difficultate  et  negligentia  non  obstante.  Et  quidquid 
▼estra  magnificentia  in  talibus  novitatibos  facere  dignabitur,  super 
eo  me  velitis  scriptotenus  per  exhibitorem  presentium  continuo 
informare  —  lodocus.  Oder:  AmabiUs  frater,  singularis  mi  amice 
karissime,  intellezi  in  nestris  literis,  quod  in  permutatione  illa, 
quam  mecum  in  beneficiorum  translatione  consumare  proponitis, 
propter  bullarum  mearum  defectus,  aliquod  futurum  periculum 
formidatis.  Ideo  rogito,  ut  ante  nativitatem  domini  prozimam  ad 
▼idendum  bullas  meas  veniatis  in  Brunam,  nam  officialis  Olomu- 
censiB  Episcopalis  curie,  magister  S.  et  totum  Olomncense  Capi- 
tolum  vos  super  eo  informabunt  distinctius,  quod  absque  omni 
formidine  mecum  poteritis,  eo  quod  mecum  est  dispensatum  a 
Sede  Apostolica,  permutare.  Ceterum  vellem  mortem  eligere, 
quam  vos  defraudare  in  eo,  quia  micbi  in  eo  magis  procul  dubio 
periculum  immunere!  Et  ego  tos  in  Bruna  interim  personaliter 
ezspectabo.  Insuper  misissem  vobis  transsumptum  bnllamm,  sed 
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eas  pro  tanc  in  Bmna  non  habui,  nam  eaa  in  Olomne  obtineo 
reseryataa.  Ans  diesem  Theile  liegen  57  von  mir  genommene 
Kopien  im  Landesarchive  zu  Brunn. 

IV.  Theil  (fol.  135—142).  „Formnlae  obligationnm  et  pii- 
vilegiorum,^  für  unsere  Geschichte  ohne  Werth.  Noch  auf  fol. 
142  und  143  sind  einige  deutsche  und  lateinische  Gebete  einer 
dritten  Hand,  dann  einige  leoninische  Verse  und  endlich  eine 
Note  einer  italienischen  Schrift  sec.  XV.  „Gisco  (2i2ka)  bohemns, 
cecus  dux  hereticorum,  in  Verona  (Beraun)  civitate  bohemie,  mili- 
tes  et  nobiles  quadringentos  in  uno  horreo  combussit,  inter  qaoa 
fuit  cobli  (sie)  miles  insignis  monocnlus,  qui  in  foro  lulii  beUando 
perdiderat  oculum,  et  hie  multum  inproperauit  (improbravit)  Gis- 
coni,  quod  talia  faceret  et  libenter  martjrrium  tulit,  et  tone  quin- 
quaginta  doctores  et  sacerdotes  in  vna  stuba,  qua  detinebantor, 
suffocati  sunt  et  inventi  sunt  mortui  manibus  elevatis  ad  coelum 
etc.*"  Die  letzten  4  Blätter  (fol.  144—147)  nehmen  einige 
Sprüche  und  leoninische  Verse  ein.  —  Der  Codex  scheint  schon 
im  16.  Jahrhunderte  in  die  Vaticana  gekommen  zu  sein;  ertragt 
auf  dem  ersten  Blatte  die  Aufschriffc:  Inferius  in  pluteo  XI.  bibl. 
magnae  reservatur  apostolicae  —  also  vor  den  Benennungen, 
welche  jetzt  die  einzelnen  Theile  der  Bibliothek  tragen.  Der  weiss- 
lederne  Einband  ist  aus  den  Zeiten  Pius  VI.  ^) 

')  In  der  Palatina  sind:  Nr.  776.  Regulae  canceUariae  imperatoris Ka- 
roU  V.  —  Nr.  1798.  Formulare  epistolarum,  zum  Gebnmche  des 
Pfalzgrafen  sec.  XVI.  ■—  Nr.  1801.  Berardi  Dictamina.  Viel  über 
Friedrich  II.  —  Cod.  bibl.  Vatic.  Nr.  3977  enthält  gleichfalls  die 
Dictamina  Berardi  de  Neapoli,  reich  an  Briefen  Innozenz'  HI.  IV. 
und  Anderer,  besonders  Urban's  IV.  imd  Klemens*  V.  Em  grosser 
Theil  dieser  Briefe  findet  sich  auch  vor  im  Cod.  bibl.  Vallicell 
Sig.  C.  Nr.  49.  —  Als  eine  Rarität  zeigt  man  dem  Fremden  das 
Breviarium  Mathiae  regis  Ungariae  a  Martine  Antonio  presbjtero 
pridie  Kai.  Novemb.  1497.  transcriptam.  Die  daselbst  angebrachten 
Miniaturen,  so  wie  das  ganze  in  Italien,  wahrscheinlich  in  Florenz, 
wo  der  König  vier  Abschreiber  unterhielt,  zu  Stande  gekommene, 
777  fol.  in  gr.  4.  zILhlende  Brevir  geben  einen  Beweis  von  der  da- 
maligen hohen  Vollendung  der  Schreib-  und  Malerkunst,  und  von 
dem  gebildeten  Geschmacks  des  ungarischen  Augustus,  der  einen 
solchen  Codex  gewiss  am  einen  enormen  Preis  hat  verfertigen  Ussezu 
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XIV.  Monte  Casino. 

Meine  Ankunft.  —  Das  Archiv,  —  Kataloge  desselben,  —  Meine 
Forschungen  daselbst, 

Unyergeflslich  bleiben  mir  die  Tage  vom  8.  bis  13.  Jnni,  die 
ich  in  Monte  Casino,  in  dieser  Wiege  meines  h.  Ordens,  mngeben 
von  fronmien  und  gelehrten  Mitbrüdem,  zubrachte.  Italiens  be- 
geiaterter  Geschichtsforscher,  L.  Tosti,  empfing  mich  an  der  alten 
Klosterpforte,  als  ich  in  Gesellschaft  des  sinnigen  Dichters  F.  Gallus 
Morell,  Benediktiners  von  Maria  £insiedel  in  der  Schweiz,  von 
8.  Germano  ans  in  dieses  wahrhaft  königliche  Gebäude  eintrat. 
Noch  am  selben  Tage  meiner  Ankunft  war  ich  durch  Don  Kalefati 
in  das  mit  Benediktinerfieiss  geordnete  und  nette  Elosterarchiv 
eingeführt,  welches,  wie  überhaupt  alle  Klosterarchive  im  Neapo- 
litanischen, als  Staatsgut  angeschen  und  verwaltet  wird,  und  daher 
mit  dem  Central-Staats-Archive  in  Neapel  in  der  engsten  Verbin- 
dung steht  Hier,  in  Neapel,  liegen  die  vollständigsten  Repertorien 
aller  im  Reiche  anzutreffenden  Archive,  und  geben  somit  dem 
Forscher  die  Möglichkeit,  in  Neapel  sitzend ,  den  ganzen  hand- 
schriftlichen Schatz  des  Königreichs  überblicken  zu  können  — 
eine  Einrichtung,  die  Preussen  imd  Frankreich  mit  so  gutem  Er- 
folge durchzuführen  streben. 

Ueber  die  Anzahl  der  M.  Casino  Mss.  und  ihre  Kataloge  gibt 
Qreith  in  seinem  Spicil.  Vatic.  S.  27.  so  richtige  Kunde,  das« 
wir  nichts  besseres  thun  können,  als  seine  Worte  zu  wiederholen. 
Er  sagt:  „Die  Handschriften-Sammlung  zu  Monte  Casino  enthält 
im  Cranzen  795  Bände,  worunter  490  Pergamenthandschriften 
und  305  Fapiercodices  sich  befinden,  die  sämmtlich  in  einem 
HanptkAtaloge  von  8  Bänden  in  fol.  beschrieben  werden.  Die 
ersten  sechs  Bände  bilden  das  Inventarium,  worin  die  Mss.  von 
der  ersten  bis  zur  letzten  Nummer  nach  ihrem  Alter,  Inhalt,  Ver- 
fasser, Schrift  u.  8.  w.  bezeichnet  und  mit  bibliographischen  No- 
tizen über  die  Ausgaben,  Vergleichungen  und  Benützungen  u.  s.  w. 
beleuchtet  werden.    Der  siebente  Band  enthält  einen  alphabeti- 
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sehen  Katalog  über  das  ganze  Inventar,  ond  der  achte  ein  Reper- 
toriom  zu  bequemerer  Auffindung  der  Handschriften  im  Armarirun. 
Von  diesem  Katalog  hat  Montfaucon  in  seiner  Bibliotheca  (L  p. 
215.  sqq.)  533  Nummern  bekannt  gemacht,  und  was  dieser 
zurückliess,  ist  in  Blume*s  Bibliotheca  Mss.  Italic,  (p.  219—225) 
nachgenommen  worden.^  Noch  umständlicher  spricht  über  M. 
Casino*s  handschriftlichen  Schätze  Blume  in  seinem  Iter  itaüc 
Bd.  lY.  S.  69^85.  Als  Ergänzung  dient  Pertz's  Archiv  V.  an 
vielen  Stellen  und  Mafs  Spicil.  Roman.  Tom.  V.  p.  221  »237, 
wo  „ex  catalogo  CodicumCasincnsium**,  ein  ziemlich  genügendes 
Yerzeichniss  der  Handschriften  aus  den  Tagen  Paulis  H.  (1464 
bis  1471)  anzutreffen  ist.  Ich  richtete  mein  Augenmerk  vorzog- 
lieh  auf  zwei  Handschriften,-  nämlich  auf  die  von  Pertz  im  Archiv 
V.  S.  135 — 143  angezeigte  Vita  s.  Venceslai,  und  auf  die  Vita 
Passio  et  Translatio  s.  Clementis  P.  M.  in  der  Hoffnung,  in  dieser 
letzteren  Legende  Nachrichten  über  ss.  KtHII  und  Method  n 
finden.    Daher 

1.  Cod.  Ms.  Mcmb.  4.  sec.  XII.  Folia  135. 

Titel:  TraetatoB  Laurentii  et  Leonia,  Bpiacopi  Ostifiiini, 
monaohomm  Caainexiaiiiiii.  —  Sig.  Nr.  413. 
Pertz  nennt  I.  c.  die  Schrift,  in  welcher  der  gut  erhaltene 
Codex  geschrieben  ist,  die  longobardische  BÜnuskel;  Bethmann 
bezeichnet  sie  als  beneventanische  Schrift;  ich  würde  sie,  da  sie 
hauptsächlich  in  M.  Casino  ihre  Ausbildung  erhielt  und  fshst 
durch  drei  Jahrhunderte  in  ihren  Grundzügen  sich  gleich  blieb, 
die  M.  Casinesische  nennen.  Die  in  M.  Casino  im  10.,  11.,  ja 
noch  in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  geschriebenen 
Codices  tragen  einen  unläugbaren  Stempel  einer  und  derselben 
Schule  ^).  Ja  sogar  die  äussere  Ausstattung  der  Codices,  beson- 
ders das  beliebte  Quart-Format,  blieb  sich  durch  alle  diese  Jahr- 

')  Um  annäherungsweise  den  Charakter  dieser  Schrift  dem  Leser  vor- 
zufiihren,  verweise  ich  auf  das  facsimile  Registri  lohannis  pp  VÜL 
welches  Palack/  seiner  ital.  Reise  beilegte.  So  wie  dieses,  so 
beinahe  sind  die  Codd.  in  M.  Casino  aus  den  obgenanntcn  Jahr- 
hunderten geschrieben. 
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hunderte  so  ziemlich  gleich.  Die  Linien  wurden  mit  dem  Griffel 
gezogen,  die  Tinte  ist  schwarz  und  festanliegend,  das  Pergament 
zwar  fest,  aber  geschmeidig.  Unser  Codex  hat  23  Zeilen  auf  der 
Seite  und  enthält:  |,yitas  ss.  Remigii,  Wenceslai,  Mennae  monachi 
et  Fidis  virginis"  (die  letztere  yita  ist  mit  einer  anderen  Hand 
geschrieben).  Die  Yita  s.  Wenceslai  zählt  im  Ganzen  1 9  Blätter. 
Zwischen  fol.  17  und  18  ist  ein  Stück  Pergament  eingebunden, 
welches  die  SteUe  „verum  idem  milium  —  gemitu  et  1acr3rmis^ 
enthält;  wahrscheinlich  hat  sie  der  Kopist  yergessen  und  erst 
beim  Kollationiren,  bei  dem  noch  mehrere  Schreibfehler  verbes- 
sert wurden,  nachgetragen.  Die  Initialen  sind  roth  und  blau,  und 
die  Unterscheidungszeichen  - ;  und  Y  die  ae  durch  ^  angezeigt, 
das  w  durch. uu.  Als  Verfasser  dieser  vita  erscheint  Laurenzius, 
monachus  s.  Benedict],  ein  Zeitgenosse  des  Leo  episcopus  Ostien- 
sis,  des  Verfassers  der  hier  niedergelegten  vita  s.  Mennae.  Da 
nun  Leo  Ostiensis  nach  dem  Werke:  Petri  Diaconi  monachi  ac 
bibliothecarü  sacri  Casinensis  Archisterii  de  viris  illustribus  Ca- 
sinensibus  opusculum  ex  celeberrima  bibl.  Barberina  depromptum 
studio  et  opera  loannis  Bapt.  Mari  Romani,  s.  AngeU  in  foro 
piscino  canonici.  Romae  1655.  8.,  in  welchem  auch  E^ap.  6  der 
vita  s.  Venceslai  Erwähnung  geschieht,  p.  78.  im  Jahre  1115 
noch  am  Leben  war,  und  es  in  den  Benediktinerklöstem  nie  Sitte 
war,  in  Legendarien,  die  für  den  Kirchengebrauch  bestimmt 
waren  —  und  dass  unser  Codex  dazu  gedient  haben  mochte, 
zeigt  der  vita  Eintheilung  nach  Lectionen,  deren  es  nicht  13, 
eine  ganz  ungewöhnliche  Zahl,  sondern  ganz  nach  Benediktiner 
Weise,  12  gibt  —  den  Verfasser,  so  lange  er  noch  am  Leben 
war,  zu  nennen:  so  glaube  ich,  dass  sich  Pertz  geirrt  habe,  wenn 
er  dem  Codex  das  11.  Jahrhundert  vindicirt.  Dass  eine  Kopie 
dieser  vita  s.  Venceslai,  genommen  aus  dem  vorliegenden  Codex, 
in  der  bibl.  Vallicell.  liegt,  haben  wir  S.  51  d.  W.  gesehen,  eben 
so ,  dass  eine  zweite  in  der  Sapienza  sich  befindet.  Letztere  liegt 
hier  in  „Constantini  Gaetani  vita  Sanctorum^  zum  28.  September. 
Unsere  Legende  beginnt:  ,,Incipit  prologus  (das  weitere  ist  ab- 
geschnitten).  Passio  s.  Venzeslai  Regis.  Edita  a  Domno  Laurentio 
monacho  s.  Benedicti.     Dominus  ac  Redemptor  noster  humanis 
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visibos  ac  coiporali  etc.  X  ^^^  porro  tantuper  scripta  mint  ad 
laadem  utiqae  perpesqao  decas^. 

2.  Cod.  Ms.  Memb.  4.  sec.  XI.  Folia  62. 
Titel:  Tita  et  acta  s.  dementia  F.  et  IL  scripta  aOaudeiieo 
Telitenii  epiacopo  ad  loannem  pp.  VIZI.  —  Sig.  Nr. 
234. 

Da  GaudericoB,  Bischof  von  Yeletri  nnter  Hadrian  IL  um 
das  Jahr  867  lebte ,  also  ein  Zeitgenosse  der  heiligen  Apostel  ^ 

Kyrill  und  Method  war,  so  konnte  er  bei  der  NiederBchreibaDg 
der  vorliegenden  Legende  über  die  Auffindung  und  Uebeitragimg  j 

der  h.  Seliqnien  von  den  beiden  Aposteln  selbst  nntemchtet  i 


worden  sein.  Dieser  Umstand  bewog  mich,  mit  einer  besonderen 
Aufmerksamkeit  die  vita  et  acta  s.  Clementis  durclusagehen,  ob 
nicht  bei  der  Translatio  irgend  ein  Datum,  das  die  genannten  h. 
Apostel  beträfe,  sich  vorfinden  Hesse.  Leider  aber  hatte  es  sich 
gezeigt,  dass  im  Codex  am  Schlüsse  mehrere  Blätter  ansgerinen 
seien,  dass  also  mehr  geschrieben  war,  als  vorhanden  ist  —  ein 
Umstand,  der  um  so  bedauernswürdiger  ist,  als  kein  zweiter  Qan- 
dericus  in  irgend  einer  Bibliothek  bis  jetzt  zum  Vorschein  kam.  Ans 
der  Praefatio  des  Gaudericus  an  Johann  pp.  VUI.  welche  MsbUlon 
in  seinem  Museum  ital.  I.  pars  altera  p.  78  sqq.  vollständiger  an- 
setzt,  als  dies  in  Actis  SS.  Tom.  n.  ad  IX.  Martii  p.  15  der  Fill 
ist,  ersieht  man,  dass  Johannes  Diaconus,  cognomento  Hymonidei, 
auf  Bitten  des  Gaudericus,  der  im  Codex  sich  ganz  dentUeh 
„episcoporum  novissimus'  nennt,  das  Leben  des  h.  Klemens  so 
schreiben  anfing,  an  der  Beendigung  dieser  Arbeit  aber  durch 
den  Tod  verhindert  wurde,  und  dass  Gkudericus  „hoc  quod  d^ 
erat  non  tam  strenue  quam  devote*'  gesammelt  „et  in  tribos  libris 
conglutinans^  geordnet  habe.  Und  wirklich  weist  unser  Codex 
diese  Eintheüung  nach.  Der  Liber  primus  „in  quo  Clementis 
genug,  patriam,  nativitatem,  institutionem,  propositum,  vitun, 
conversionem  et  qualitatem  recognitionis  eius  innuimus^  ist  ?oD- 
ständig;  vom  zweiten  Buche  „in  quo  Deo  anxiliante  profnndita- 
tem  doctrinae,  dignitatem  episcopalis  apicis,  autoritatem  singalsris 
pontificatns  et  audaciam  contra  idola  sophistice  dispntaatis  mib* 
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didimiis''  sind  26  Blätter  and  2^3  Kolumne  vorhanden,  alles 
andere,  folglich  auch  das  dritte  Bach  ,,in  quo  miraculomm  pro- 
digia,  ezsulationis  angustias,  martyrii  laureas,  reversiones 
eins  ad  propriam  sedem  post  plurimos  annos  et  miracula  col- 
ligere  procurayimus^  ist  verloren  gegangen.  Der  Codex  endet 
mit  der  ganz  ausgeschriebenen  Zeile:  tarn  Petras  filios  utrorum- 
que  moerentes  in. . .  Aber  vielleicht  hat  Gktudericas  selbst,  wie 
auch  in  M.  Casino  die  Ansicht  herrscht,  das  Werk  unvollendet 
gelassen ,  daher  auch  von  der  Translatio  nichts  weiter  erwähnt 
werden  kann.  Wenn  auch  gegen  diese  Ansicht  die  Praefatio  und 
darin  die  Worte  „quae  vidimus  et  legimus,  ipsius  Christi  marty- 
ris  fisi  orationibus,  colligentes  transscripsimus^  nicht  sprechen 
worden,  so  wird  sie  doch  durch  die  deutlich  ausgerissenen  Peiga- 
mentblätter  und  den  unvollendeten  Schlusssatz  auf's  bündigste 
widerlegt  Wenn  also  die  Bollandisten  1.  c.  vermuthen,  „quod  ea 
nairatio  inventionis  s.  Clementis,  quam  nobis  suppeditavit  Du- 
chesnii  codex,  ex  illo  tertio  Hbro  de  eiusdem  s.  Pontificis  rebus 
gestis,  a  Gaaderico  episcopo  composito,  descripta  sit,  ac  fortassis 
eontracta'',  so  mögen  sie  nicht  so  ganz  unrecht  haben,  und  dies 
um  so  weniger,  wenn  sich  die  Identität  des  Styles,  wie  er  sich 
ans  in  der  Translatio  ex  Ms.  Franc.  Duchesne,  in  den  Actis  SS. 
1.  c  p.  19  sqq.  darstellt,  mit  dem  des  Codex  nachweisen  liesse, 
was  zu  thun  ich  ganz  vergessen  habe.  Uebrigens  ist  diese  vita 
inedirt  und  der  Codex  mit  gleicher  Schrift;,  wie  die  vita  s.  Yen- 
cealai,  auf  einem  sehr  festen,  doch  geschmeidigen  Pergamente  in 
zwei  Kolumnen  geschrieben;  auf  die  Seite  kommen  27  Zeilen, 
die  mit  einem  Griffel  markirt  sind,  und  als  Unterscheidungszeichen 
gelten  !  :  •;  — .  Die  grossen  Buchstaben  im  Texte  sind  mit  Tinte 
geschrieben  und  nur  mit  rother  oder  grüner  Farbe  überstrichen. 
Mit  Mennig  geschrieben  ist  blos  der  Titel,  dann  die  Worte:  „Ex- 
plicit  liber  I.  Incipit  II.'  der  erste  Buchstabe  der  Praefatio 
D(omino)  und  der  Buchstabe  P(etrus)  im  zweiten  Buche. 

Kebst  diesem  Codex  untersuchte  ich  in  Monte  Casino  noch 
andere  Legendarien,  von  denen  die  Nrn.  117,  139,  148  und  199 
sec.  XI.  Nr.  309  sec.  Xin.  und  464  und  Nr.  556  sec.  XIV.  die 
▼ita  and  passio  s.  Clementis,  freilich   in  einer  ganz  anderen 
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Fassung  als  bei  Gaudericus,  aber  nicht  die  Traoslatio  enüialten, 
die  mir  aber  auch  nicht  im  Lateran'schen  Archiv,  nicht  in  der  Vallic 
und  nie  aufstiess.  Nur  im  Codex  M.  Casin.  Nr.  464  ündet  man 
am  Schlüsse  der  Legende,  die  mit  den  Worten  endet:  „Suaviter 
dormisse  putabat^,  als  Note  jene  Stelle  aus  Leo  Hostiensis, 
welche  in  Actis  SS.  1.  c.  p.  14  n.  12  abgedruckt  ist,  und  der 
Translatio  erwähnt  Sie  kommt  sonst  nur  in  der  Legenda  aurea 
lacobi  a  Voragtne  vor.  Um  sie  wo  möglich  in  ihrer  Ursprung- 
liehen  Fassung  zu  besitzen,  verglich  ich  selbe  mit  Cod.  Memb.  4. 
sec  XIV.  die  Legenda  Sanctomm  fr.  lacobi  a  Voragine  enthaltend, 
welcher  in  M.  Casino  die  Nr.  464  trägt  Hier  Hest  man  fol.  328 
in  8  Zeilen  ab  Note  am  unteren  Margo  in  einer  anderen,  wenn 
gleich  gleichzeitigen  Schrift  des  Codex:  Leo  hostiensis  Episcopns 
de  inventione  corporis  s.  Clementis.  Tempore  quo  MichaSl  Im- 
perator Novae  Romae  regebat  Imperium,  sacerdos  quidam,  nomine 
philosophus,  cum  Cernosam  pervenisset,  et  de  hüs  quae  nar- 
rantur  in  ystoria  Clementis  habitatores  interrogasset,  quia  advenae 
potius  quam  indigenae  erant,  se  nescire  professi  sunt  Siquidem 
miraculum  marini  recessus  ob  culpam  inhabitantium  iam  diu  oes- 
saverat  et  ob  incursum  barbarorum  templum  destractum  fne- 
rat  et  archa  cum  corpore  marinis  fluctibus  obrnta.  Super  quo 
etc.  (wie  in  Actis  SS.  l.  c.)  Schluss:  honorifice  corpus  colloeatom 
fuit  Alles  andere  fehlt').  —  Auffallend  ist  und  bleibt  es,  daos 
die  römische  Kirche  von  den  beiden  h.  Glaubensboten  so  wenig 
historische  Kunde  besitzt  Es  ^^re  gewiss  lohnend,  den  Ursachen 
dieser  ungewöhnlichen  Erscheinung  grundlich  nachzuforschen  *). 

')  Die  neueste  Ausgabe  des  J.  a  Voragine  ist:  Jacobi  a  Voragine 
Legenda  aurea,  vulgo  historia  Lombardica  dicta.  Recens.  D.  J. 
Graesse.  Fase.  D.  Lipsiae  1844. 

')  Zu  den  neuesten  Untersuchungen  über  Kyrill  und  Method  gehört 
Ernst  Dümmler's  guter  Aufsatz:  „Ueber  die  sudöstlichen  Marken 
des  fränkischen  Reiches  unter  den  Karolingern*'.  Abgedruckt  im 
10.  Bande  des  Archivs  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschafion. 
Wien  1863.  Vergl.  S.  63.  ff.  d.  W. 


Beilagen. 


L  Zwei  Legenden  vom  h.  Venceslaus, 

(Zur  S.  260.  o.  296.  ff.  d.  W.) 

Die  besten  und  vollständigsten  Arbeiten  über  die  Legenden 
vom  h.  Wenzel  lieferte  Jos.  Dobrovsk^  in  der  Abhandlung  der 
königl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  unter  dem 
Titel:  „Kritische  Versuche,  die  ältere  böhmische  Geschichte  von 
späteren  Erdichtungen  zu  reinigen".  Es  sind  von  diesen  Versuchen 
drei  Nummern  erschienen;  die  erste  1803  „BoHwo/s  Taufe**, 
die  zweite  1807  „Ludmilla  und  Drahomira"  und  die  dritte  1819 
„Wenzel  und  Boleslaw**.  Die  erste  und  dritte  Nummer  sind  für 
uns  die  wichtigsten,  weil  darin  I.  S.  6.  §.  2.  und  ÜI.  S.  17.  ff. 
eine  Anzeige  und  Würdigung  der  alten  Legenden  vom  h.  Wenzel 
vorkommen.  Unsere  beiden  hier  vorliegenden,  bu  jetzt  nur  bruch- 
stückweise bekannten  Legenden,  Monte  Casino  und  bibL  R^. 
sind  daselbst  angezeigt  HL  S.  22.  sub  5.  u.  6.  und  L  S.  11. 
Dobrovsk;^  gelangte  zu  ihrer  Kenntnus  durch  die  BoUandisten 
ad  28.  Septemb.  p.  772  und  773.  Alles,  was  über  diese  beiden 
Legenden  gesagt  werden  kann,  findet  sich  daselbst  verzeichnet, 
und  wird  ei^g^inzt  durch  Pertz's  Archiv  V.  wo  S.  135.  ff.  die  von 
Mont  Casin.  im  Auszuge  mitgetheilt,  und  durch  dessen  Monum. 
VL  p.  212.  sqq.  wo  nachgewiesen  wird,  dass  die  Legende  bibl. 
Reg.  dieselbe  ist,  wie  de  im  Cod.  reg.  Monacen.  inter  Benedicto- 
bnranos  Nr.  105.  sec.  X.  vorkomme.  Die  wenigen  lectiones 
variantes  ergeben  sich  aus  dem  Texte  selbst,  der  also  lautet: 
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A.  Passio  8.  Veueslai  Regis. 

Edita  a  Domno  Laurentio  monacho  sti  Benediclu 
(Cod.  Mont.  Casin.  Ms.  Memb.  4.  seo.  XIL  Sig.  Nr.  413.) 

Dominus  ac  redemptor  noster  humanis  yisibos  corpondi  pnie- 
sentia  divina  exibens  signa,  intonuisse  legitur  inquiens,  Pater 
meus,  usque  modo  Operator,  et  ego  operor.  vbi  notandom  qnod 
nee  patrem  operatum  itiisse  tanquam  de  preterito,  nee  se  opera- 
turum  fore  quasi  de  futuro  innotuit  sed  tantum  operari.  Onmipo- 
tenti  quippe  Deo  vt  sedulis  patrum  erudimur  dogmatibus  nee 
preteritum,  nee  futurum  proprie  tempus  aptatur,  sed  tantum 
modo  preseus :  quatinus  cunctitenens  eius  maiestas  intimetar  yüo 
momenti  ictu  eadem  tria  tempora  ineffiibiliter  circumplectL  Ynde 
et  per  quendam  non  infimum  vatem  de  illo  dicitur.  qui  fedt  qnae 
futura  sunt,  hinc  est  quod  legifero  divinitus  dicitur  Moysi.  Ego 
sum  qui  sum.  et  haec  dices  filiis  Israhel,  qui  est  misit  me  ad  nos. 
Cunctisatori  siquidem  deo  inest  proprium  esse,  quia  cunctis  muta* 
bilitatibus  carens  nullo  temporum  termino  angustatur.  Hioc  piae* 
cipuuB  praedicator  apud  quem ,  inquit,  non  est  trasmutatio  nee 
vicissitudinis  obumbratio.  Hanc  igitur  coelicam  pollicitationem 
videlicet,  et  ego  operor,  licet  cotidianis  cemamus  in  factis  impleii 
gubematione  scilicet  totius  mundanae  machinae,  Maitirialis  tarnen 
eam  beati  Uuenzeslai  laurea  robustius  quodam  modo  ass^t,  qui 
nuper  brumalibus  septemtrionalis  axis  niuibus  quasi  nouus  emi- 
nens  titan,  cunctum  noxii  torporis  frigus  noscitur  reppulisse.  Ynde 
eius  beatissima  passio  tanto  venerabilius  amplectenda,  ac  reco- 
lenda  est,  qnanto  eam  divinis  illustratam  virtutibus  nostra  nobis 
secula  contulere.  Hec  quorundam  est  attendendum  latrantibus, 
qui  nuperrimos  quosque  martyrii  stemate  decoratos,  minoris  cen* 
seunt  celebrandos  esse  memoria,  quasi  talium  passio,  imo  Teiitatis 
assertio,  quod  dici  nefas  est,  minus  libeat  conditorL  Cum  ipee 
dominus  Evangelica  intonans  dixerit  uoce.  Omnis  qui  confitebitor 
me  coram  hominibus,  et  ego  coufitebor  cum  coram  patre  meo. 
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Non  enim  ait,  nt  isti  blaterant:  quidam,  sed,  omnis  qui  confitebitar 
me.  Maximeqae  cum  haius'  beatissimi  martyris  merita,  cuiiiB  pro 
modulo  noBtri  ingenioli  praeconium  gestiinufl,  attollere  tanti  apud 
omnicreatoTU  faabeantur  divinitatem ,  vt  innumeris  eins  Bacro- 
sanctae  reliqaiae  nideantnr  abnndare  miraculis.  HaiuB  itaque 
Bcribendae  passioni  operam  dare  inertes  licet,  a  quibusdam  tarnen 
compnisi  idcirco  Btudnimus,  qnatinns  tanti  claritas  hominis  apud 
saos  oppido  fulgens  Latio  veritatis  cnpido  non  deesset  Et  licet 
nos  apprime  liberalinm  vnda  minus  attigerit  literanim,  quibns 
nostri  plectri  fugaretur  ariditas:  omnipotentis  tamen  promissa 
nos  qnodammodo  animaront  dicentis.  Aperi  os  taum  et  ego  ad- 
implebo  illud.  Vnde  et  psalmographos  vates.  Os,  inquit,  meum 
aperui,  et  attraxi  spiritum.  Nisi  enim  os  aperiret,  spiritam  minime 
attraheret  quia  profecto  Sancti  Spiritus  gratia  minus  adimplere- 
tnr,  si  acceptum  scientiae  donum  quibusque  desiderantibus  per 
oris  officium  minime  ministraret  Nee  mirandum  sane  si  noster 
conatus  nulla  subnixus  peritia,  valeat  quid  ytilitatis  proferre,  cum 
nostra  in  eo  sit  sita  fiducia,  cuius  potentia  bruti  etiam  animaÜB 
ora  loquendi  modniamina  suscepisse  non  ignoramus.  Oremus  ita- 
que eum,  dicentes.  Christe  salus  hominum,  constant  quo  cuncta 
creata  Yirginis  ex  aluo  regressus  limine  clauso,  Eiromm  tenebras 
pellis  qui  lumine  diuo,  pelle  procul  nostri  quaeso  fantasmata  cor- 
dis.  Cemere  dans  lumen,  migrat  quo  deuius  error,  Martyris  eximii 
falerato  quatenus  acta  famine  pangamus  cunctis  reverenda  per 
aeunm.  Amen.  Interea  lecturos  haec  quosque  cemuo  praecamine 
flagitamus,  quo  linore  semoto  inuidiae  dignanter  corrigant  quae 
reprobanda  cognouerint  Nee  a  Dei  laude  rusticanus  eos  arceat 
stilus  rfaetoricorum  oblectatos  lepore,  cum  sciant  diuinae  scriptu- 
rae  paginas  non  tarn  poetico,  ut  aiunt,  illitas  melle,  quam  diuino 
flamine  simpliceter  esse  prolatas.  Nos  quoque  nouerint  non  gene- 
raliter  cunctis  sed  specialiter  quibusdam  deuotius  postulantibttB 
in  modnm  commonitorü  quae  ueraci  relatione  comperimus  exa- 
»Bse.  Hoc  igitur  parergii  diuerticulo  tantisper  habito  nunc  ad 
naiTationis  seriem  reuertamur.  Verum  hoc  quidem  ut  ante  nos 
dictum  est,  non  opis  est  nostrae,  sed  ab  illo  sumitur  hie  roB, 
qui  siccam  rupim  fundere  iussit  aquas. 
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Lectio  prima.  Quidam  septentrionaliB  axis  indigeiiae  iaita 
loci  eitam  extimis  vallati  frigoribns  inümo  fidei  qaondam  canbant 
feraore.  Ignaii  utiqne  illiuB  existentes  ignis,  de  qao  iesus  Christos 
Deus  ac  Dominos  noster  Eyangelica  intonans  olim  dixerat  Toce. 
Ignem  veni  mittere  in  terra  et  quid  toIo  nisi  at  accendator.  Deni- 
qae  cum  beatorum  apostolorum  illisqne  succedentinm  praedica- 
minibus  totos  pene  mundanus  circulus  abiectis  idolatriae  sordiboB 
nitidae  coUa  submitteret  fidei ,  hi  tamen  antiquomm  dediti  paren- 
tum  erroribns  ad  ueritatis  viam  cnisum  vertere  stolide  recusabsnt 
Intantum  si  quidem  saeuissimus  hnmani  generis  hostis  eomm  ne- 
quiter  offuscarat  praecordia,  nt  assuetis  intenti  caliginibus,  lumeD 
verum  illnminans  omnia  cunctis  a  se  nisibus  pellere  procurarent 
Enim  vero  sibi  fideliter  praedicantibus  tanta  caedium  ingerebant  pe- 
ricnla,  ut  non  quapiam  uti  humanitate,  sed  beluina  feritate  procni 
dubio  viderentor  abnti:  Vndetalibas  illa  mihi  iure  aptari  (Yidetar) 
sententia,  quae  olim  prophetali  prolata  flamine  dicit^  curauimus 
Babilonem  et  non  est  sanata.  Babilon  quippe  curata  ad  sanitatem 
minime  pervenit,  quia  gens,  de  quo  (sie)  sermo  est,  ignoiantiae 
confusa  caligine,  praedicationis  quidem  suscipere  memit  conm; 
sed  propriis  obstantibus  meritis  ad  animarum  incolomitatem  per 
fidei  susceptionem  perucnire  eotenus  digna  non  extitit  Verum  at 
egregiuB  intonat  praedicator.  ubi  abundauit  peccatum,  superabon- 
dauit  et  gratia.  Nuperrimis  namque  temporibus  ad  fidei  gratiam 
pluribus  visis  miraculis  reversi  artius  quam  adepti  sunt  incolont 
deo  praesule  gratiam.  Et  licet  in  quibusdam  eonun  pristina  pe^ 
uersorum  feritas  uigeat  morum,  in  multis  tamen  coelitus  sata  fidei 
semina  uberrimas  comperimus  segetes  attulisse  uti  subsequens 
reserat  sermo. 

Lectio  secunda.  In  proulncia  namque  Gkrmania  quae  ut 
fertur  non  tam  lata  quam  valida  extat,  est  locus  quem  Lncolae  sda- 
boniam  cognomine  dicunt  non  solum  diversarum  poUens  opolen- 
tia  rerum,  verum  etiam  ferocibus  armipotentibusque  duens  afitim 
viris.  In  quo  videlicet  loco  civitas  sita  est  praga  antiquitus  vodtata 
quae  regalibus  habilis  usibus  a  sceptrigeris  quibnsque  eamndem 
partium  solet  inbabitari.  Quodam  igitur  tempore  brate  sclabus  (sie, 
Yratislaus?)  quidam  regali  insigniter  potiens  potestate  eam  resideofl 
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prindpatus  sui  strenuissime  curam  gerebat.  Cui  ob  fidei  suae  meri- 
tom  tanta  coelitus  fuerat  collata  victoria  ut  pene  innumerorum 
hostiam  triumphator  cunctUatoris  existeret  gratia.  Hie  florida  de- 
eoraque  perfraens  iubentute  ex  deo  digna  coniuge  quam  sqo  nobi- 
liter  ]ateri  copalarat,  primogenitom  genuit  filium  nomine  Uuenzes- 
laum,  tanta  venustatis  gratia  rutilantem,  qoanto  post  patuit  morum 
honestate  praefulgidus,  qui  decnrsis  infantiae  annis,  quos  disciplinae 
in  qaantum  illa  sinebat  aetas  decorarat  omatibus,  cum  ad  tempus 
pueritiae  pervenisset,  literarum  est  a  proprio  parente  traditus 
studüfl  dininarum.  In  quibus  tarn  strenuissime  divinitos  sibi  collata 
gratia  damit,  ut  omnibus  in  parvo  tempore  condiscipulis  praecel- 
lens,  magistrorum  compar  ac  similis  per  omnia  iudicaretur.  Non 
etenim  ut  talium  assolet  aetas  coevorum  deditns  lusibus  quae  sibi 
a  magistris  dicta  fuerant  quoquomodo  oblibiscebatur  (sie):  sed 
diyina  dogmata  quae  praesente  cathigeta  (sie)  in  scriniolo  pec> 
toris  reposuerat  faaec  eadem  eo  quoque  absente  in  cordis  pagina 
rmninabat. 

Lectio  tertia.  Cunctipotentis  enim  Christi  maiestas  sui 
pectoBCulum  iam  illnstrabat  famelli  quem  olim  noverat  ad  suae 
participium  lucis  fore  quandoque  cum  martyrii  laurea  perventurum. 
Unde  et  eius  ignara  mali  praecordia  legalia  iam  quodammodo 
observabant  praecepta,  saepius  mminando  quae  pridem  didicerant 
Moyses  quippe  legifer  ac  dei  minister  illa  asseruit  esse  animalia 
munda  omnipotentisque  habilia  libis,  quae  non  solum  ungulam 
finederent  sed  etiam  ruminarent  In  tissione  namque  ungulae 
discretionis  virtus  typice  commendatur.  In  ruminatu  vero ,  quo 
semel  pastus  dbus  ad  ob  iterum  ducitur,  quid  aliud  quam  memo- 
ria repetitioque  auditi  sermonis  innuitur?  Beatitssimus  ergo  Uuen- 
zeslaus  Dei  sacrificio  iam  aptus  existebat  qui  discretionis  virtute 
non  carens  eins  iustificationes  memoriter  retinebat  Puer  igitur, 
ttti  de  suo  scriptum  est  capite,  paulatim  aetate  ac  sapientia  pro- 
fidens  non  modo  cunctipotenti  erat  domino  gratus:  verum  etiam 
a  cunetis  conciuibus  tamquam  carissima  proles  complectebatur. 
Adolescentiae  igitur  in  Deo  dignis  artibus  utens  tempore ,  ad 
baptismi  deuotissime  gratiam  convolauit.  Noverat  enim  cum  psal- 
mographo  dicere  vate.    Asperges  me  isopo  et  mundabor ,  lavabis 
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me  et  snper  nivem  dealbabor.  Vere  divinitus  Iotas  nive  candidior 
est  effectus  qni  coelestis  amnis  perfasus  latice,  coeliconim  agmi- 
num  effectus  est  particeps.  NuUo  quippe  criminis  naevo  valait 
denotari  qni  perenniter  regnatnras  cum  sanctis  meruit  martyribus 
coronari.  Sed  nee  ignarus  tantae  sibi  daudae  gloriae  extitit,  sed 
qualis  quantusque  fiiturus  foret,  qualiterque  cum  marfyrii  palma 
coelica  foret  regna  scansurus  ordinatim  nosse  promenitt 

Lectio  quarta.  Accepto  si  quidem  catholice  baptismads 
lavacro  cum  ad  propria  cuperet  remeare,  pracsul  qni  tanti  largitor 
extiterat  doni ,  talia  diuinitus  edoctus  ei  tribuit  vaticinia  secreto 
inquiens.  His  placidus  dictis  aurem  praebeto  patemis.  Omnipotens 
servumque  dat  per  me  tibi  verbum.  Martyrii  sertum  gestans 
penetrabis  oljmpum.  Tu  modo  promissum  ne  spernas  postalo 
regnum,  sed  pius  incedens  miseris  iugiter  miserere.  Talibus  igitor 
Yir  Dei  informatus  alloquiis ,  talibusque  effectus  alacer  pollicita- 
tiouibus  laetabundus  remeauit  ad  sua:  atque  ex  illo  tempore  tantis 
misericordiae  vacare  coepit  operibus,  tantumque  dapsQis  coepit 
in  largiendis  existere  elemosinis,  ut  cum  beato  iob  libera  posset 
voce  testari.  Ab  infantia  mecum-  crevit  miseratio.  quis  etenim 
egenorum  non  illius  sustentatus  est  ope,  quisne  propriis  desti- 
tutus  solatiis  non  illius  adiutus  est  largitate?  faciebat  nempe  sibi 
iuxta  domini  iussa  amicos  de  mamona  intquitatis,  . . .  (Worte  aus- 
gelöscht und  dann  rothe  Stricheln)  qui  eum  reciperent  in  aeterna 
tabemacula  quae  omni  amplectens  desiderio  aiebat.  Elegi  abiectus 
esse  in  domo  tua  domine,  magis  quam  habitare  in  tauemacolis 
peccatorum.  Abstinentiae  quoque  dans  sedulus  operam,  tantom 
se  intra  pudicitiae  limitem  constringebat ,  ut  nullus  unquam 
sinister  de  eo  rumor  maledicorum  percelleret  aures.  Auarittae 
porro  tantopere  curabat  effugere  notam  ut  propter  hoc  vel  maxime 
tarn  locupletibus  quam  egenis  amabilis  appareret  Sciebat  siqui- 
dem  ab  apostolo  esse  praeceptum.  effugite  avaritiam  quae  idoloium 
servitus  esse  probatur.  Nam  cum  quodlibet  vitium  adeptione  sui 
videatur  sibi  satisfacere  appetitus ;  haec  tamen  iniquissima  pestis 
intra  nullius  se  novit  continere  amplitudinis  metam,  unde  et  satirus 
(sie),  interea  pleno  cum  turget  sacculus  ore  crescit  amor  numi, 
quantum  ipsa  pccunia  crescit.    His  itaque  aliisque  peipluribus 
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moTum  poUens  ornatibos,  tantnm  ab  omnibus  concivibos  (dilige- 
batar,  deest  im  Orgl.)  nt  eius  degnissime  (sie)  spreto  germano, 
hunc  patre  ylvente,  eoqae  similiter  exoptante  ad  regni  regendam 
habenas  amabillime  postalarent  quod  annuente  Oristo  domino 
ita  factum  est 

Lectioquinta.  Regio  igitur  insignitiiB  digniter  sceptro  iuxta 
sai  ethimologiam  agnominis  prapriam  regebat  provide  iram,  hu> 
militatem  scilicet  hnmanitatemque,  qnam  priratos  elegerat  nulliuB 
fortanae  saccesaibus  intermittens.  Agebat  quidem  nt  beatus  de  quo- 
dam  refert  gregorius,  terrea  quaedam  et  temporalia,  sed,  ut  post 
ex  fine  claruit,  magis  ex  debito  quam  intentione.  Ecciesiarum  ponro 
limina  tantis  frequentabat  accessibus  ut  cnncto  etiam  clero  ammi- 
rationis  ob  hoc  ingereret  causam.  Ecclesiam  sane  iogressus  non 
laicalibus  nngis  ullo  pacto  praebebat  auditum,  sed  beatorum  üben* 
ter  audiens  martyrum  agoilismata,  eorum  apprime  satagebat  sequi 
vestigia.  Interea  eius  semel  fatns  germanus  devia  quaeque  ac  lu- 
brica  cum  suis  sodalibns  in  adolescentiae  sequens  tempore  sub 
fratria  sui  dicione  coactus  potius  quam  sponte  degebat  Verum 
qoia  nt  scriptura  narrante  didicimus  probata  yirtus  corripit  insi- 
pientes,  idem  rex  eiusdem  nefandissima  fratris  sui  execrans.acta 
einsqaoqne  uesaniam  arguere  solitus  erat.  Sed  quoniam  ut  regum 
sapientissimuB  asserit  salomon,  verba  sapientium  quasi  Stimuli  sunt, 
et  quasi  clabi  in  altum  defixi,  utque  comicus  ait  terentius.  obsequium 
amicos,  veritas  odium  parit,  Idem  tanti  viri  germanus  mellea  di- 
lectionis  a  fratre  prolata  famina  in  felleum  discordiae  odium  ne- 
qniter  convertebat,  obiurgationes  siquidem  eius  diabolico  instiga- 
ttts  spiritn  nullo  ferre  poterat  pacto,  unde  factum  est  ut  quibusque 
summissis  contribulibus  postularet  quatinus  sibi  beneficii  gratia 
idem  rex  civitatem  cui  uollescbibus  antiquitus  fuerat  uocabulum 
inditnm  dignanter  concederet 

Lectio  sexta.  Rex  itaque  pii  erga  fratrem  existens  affectus, 
libenter  annuit  postulantibus,  sed  quia  pectus  saeuissimi  semel  in- 
fectom  veneno  chelidri,  nulla  nouit  poenitudinis  capere  medica- 
mina ,  idem  saepe  fatus  germanus  adepta  minima  deputans  ad 
impetranda  maiora  se  nequissime  contulit  Invidiae  siquidem 
tortus  libore  ad  optinendum  regni  apicem  extincto  quoquomodo 
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fratre  coepit  anidissime  anhelare.  Dolebat  etenim  firatrem  com 
regia  quani  adeptus  fueiat  potestate  bonorum  etiain  omniiim  per- 
frui  amicitia  sanctitatisque  fama  per  circumpoftitas  ammodam 
regiones  potiri.  Nimirum  ut  in  lyrico  legitur  carmine.  saepiiu 
uentls  agitatur  ingens  pinus  et  celsae  graviore  casu  deddost 
torres  feriuntque  summos  fnlgnra  montes.  Interea  Tir  Domini 
proprio  parente  orbatns  totom  se  omnipotentis  Domini  servitio 
mancipauit,  inopes  yidelicet  qaosque  alendo,  muellosqne  qvM- 
piam  ceu  propria  viscera  refoaendo,  ecclesias  quoque  dei  lazgiitt 
propriis  ditando  somptibus.  Dispergebat  etenim  et  clementer 
pene  cunctum  tribuebat  Patrimonium  pauperibuB,  quatinos  eioi 
iustitia  per  omne  maneret  saeculum.  Solo  quippe  artubos  positos, 
mente  polis  degebat  continuns,  didicerat  nempe  cum  apostoio 
dicere,  nostra  conuersatio  in  coelis  est  Platonicae  porro  non  igna- 
ru8  sententiae  dicentia.  omnem  Sapientium  yitam  mortb  esse  me- 
ditation'em,  sua  nouissima  in  cunetis  operibus  meditabatur  quati- 
nus  in  aetemum  iuxta  salomonem  minus  delinqueret  Tanta  qoo- 
qne  sibi  misericordiae  inherant  vucera,  ut  sui  neeem  moüentibos 
clementissime  indulgens,  comprehensis  etiam  in  flagitiis  gntTibos, 
viz  unquam  mortis  inferret  sententiam ;  legerat  enim  in  evai^ 
lio.  Beati  misericordes  quoniam  ipsi  misericordiam  oonsequentor, 
et  iterum.  Estote  misericordes  sicut  pater  vester  miseticon  est 
Lectio  septima.  Sed  quia  peruersae  mentis  homines  uode 
salutem  acquirere  debuerant,  inde  sibi  perpetuae  mortis  efficiont 
causam  iuxta  iliud  apostoli:  Aliis  sumus  odor  vitae  in  vita:  Alüi 
autem  odor  mortis  in  morte,  quidam  nefandissimi  homuntioDes 
talia  indigne  ferentes,  eum  stolidissime  incusabaat,  dicentes,  te 
noUe  talem  regem,  qui  segnitie  quadam  oppressus  legis  oensnram 
per  mortis  sententiam  minime  exfaiberet  Ingerebat  nempe  tarn 
mortiferum  eorum  praecordiis  uirus  ille  uenenatissimus  seipens» 
qui  protoplasti  sensui  necis  noxam  propinans  totom  quidem  Ino^ 
talium  genus  nititur  ante  poenitentiam  herebi  profundis  sabme^ 
gere.  Vir  autem  domini  gnarus  utiqne  congnientis  modi  speme- 
bat,  deo  placens,  nequissimis  placere  hominibus,  sciens  a  praectpao 
dictum  praedicatore :  Si  adhuc  hominibus  placere  nelkm  Cbristi 
servus  non  essem ,   epulum  sane  quod  eins  genitor  sui  nataticiom 
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celebranB  magnatibaB  semel  in  anno  ditandis  munere  eonsnenerat 
ezibere,  hie  iadicauit  indignum,  utilius  esse  ratus  egenorum  sapp- 
lere inopiam  quam  dioitum  fnistra  consulere  loxui.  Haee  ergo 
causa  odii,  nt  scriptum  est,  seminarium  eztitit.  Denique  ad  eins 
properantes  germanum,  cuius  mens  diabolicis  iam  erat  telis  afixa, 
bis  coepemnt  uti  latratibus.  Rex  noster  quadam  mentis  obsessus 
insanla,  mauult  monachicam  quam  regibus  dignam  ducere  uitam, 
yestra  denique  postposita  eminentia,  nobisqne  cunctis  contemptis 
magnatibos  infirois  quibusdam  homullulis  in  suis  persaepe  conuiniis 
utitnr,  ynde  unanimi  decreuimus  consilio,  te  nobis  eligere  regem, 
cuius  probitas  atque  strenuitas  astris  lucidius  noscitur  emicare. 

Lectio  octava.  Talibus  brutum  pecos  aurem  accommodans 
dictis  elatione  foedissima  pascebatur:  ad  quem  denuo  proceres, 
nulla  inquinnt,  mora  si  placet  talibus  interponatur  consultibus; 
sed  ante  quam  totus  patris  toi  thesaurus  ab  illo  stnltissime  con- 
Bumatnr,  nostra  coepta  prouide  perficiantur.  Interempto  ergo  illo, 
cuius  actione  paternum  auitumque  yestmm  foedator  genus,  yestra 
sttblimitas  in  regni  sceptra  succedat:  quae  non  solum  armis 
strenua,  yerum  etiam  omnis  noscitur  fore  sapientiae  capaz.  Qnibus 
ille.  quomodo  inquit  uti  consulitis  enm  interficere  possumus,  cum 
iUe  in  munitissima  ut  nostis  degens  urbe  totius  regni  gubemacula 
possideat:  nos  uero  pauciores  numero  existentes,  tantae  potestatis 
prorsus  impares  iudicemur.  Tunc  illi,  ecce,  aiunt,  sanctorum  im- 
minet  festiyitas  roartjrum  Cosmae  scilicet  ac  Damiani,  quibus 
annunm  solitus  es  praebere  obsequium.  Fucato  itaque  utens  consiiio 
regem  suppliciter  adire  ne  pigriteris  talibns  deposcens  enm  prae- 
catibos.  Dignetur  demens  famuli  rex  cemere  sedem.  Insimul  et 
celebret  annua  festa  libens.  Initis  igitor  talibus  iniquitatis  consi- 
liis  aliquo  elauenti  tempore  idem  execrandae  germanus  memoriae 
regiam  adiit  yrbem  astutam  uapido  seruans  sub  pectore  yul- 
pem,  quem  rex  fratema  excipiens  affectu  talibus  alloquitur  dictis. 
Olim  quidem  tuis  dulcissime  frater  tuae  prorsus  causa  salutis  yide- 
bar  obsiBtere  factis,  sed  si  te  amodo  correctum  quoquoraodo 
yidero  moribus,  quaecnmque  tno  libuerint  animo  deuotissimus  ad- 
implebo.  Cui  firater  fallaciter  infit  (sie).  lubenilibus  quondam 
deditus  nugis  correctionis  tuae  monita  nidebar  pro  nichilo  stolide 
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panri  pendere:  sed  quum  nunc  omnipotentis  dei  grafäa  laeidins 
contemplari,  quae  nera  gunt,  meroi,  pristinu  me  spondeo  taga 
dare  negotiis.  Rex  tantam  sui  dignetur  seroi  postolationem  andire, 
fratrisque  sui  non  dedignetur  tecta  subirey  sanctomm  qoippe  im- 
minent  sollemnia  martyrum  Cosmae  scilicet  ac  Damiani,  qaos  an- 
nnatim  solitus  Bom  debito  recolere  feato.  dignanter  itaque  rex  loi 
quaeao  adeatfamuli  larea,  commonique  ioconditate  tantonun  oek* 
bret  Bolemnia  martyram. 

Lectio  nona.  Talia  igitiir  melle  illita  nenena  propinani 
nequissimua  iuzta  maronis  poemata  frigidoa  angnis  doloae  latebat 
in  berba;  veram  beu  tibi  belluaram  ferocium  cradelissime,  qoi 
ore  nectarea  pomgeiiB  famine  amaras  uestiali  more  in  üratrem 
machinaris  insidias;  sed  nee  eioB  iure  dicendus  es  frater,  caiu 
benignitatem  rite  non  imitans  nee  mente  meditaria  neqaiaaima. 
Nam  cum  iuxta  vocabuli  ethTmologiam  frater  dicatur  quasi  fere 
alter,  tu  nefandissime  tanti  uiri  contrarius  incedens  gressibns, 
genuinumque  propellens  affectum,  non  eins  germanns,  sed  malig- 
nissimuB  iudicandus  et  faabendus  es  bostis.  Die  tarnen,  die  eocitiae 
minister  et  orcigenum  genus,  quae  utilitatis  necessitatiaue  causa 
tantum  te  coegit  perpetrare  flagitium?  Forsitan  ut  regio  potiens 
apice  Omnibus  esses  praelatus,  cum  utique  tot  uidearis  esse  anb- 
ditus  dominis,  quot  yitiorum  pestibus  es  subiectus.  Iuxta  illnd 
euangelicum.  omnis  qui  facit  peccatum,  seruus  est  peccatL  Sed 
iam  ad  narrationis  ordinem  vertatur  stilus.  Res  igitur  manaaeti 
simplicisque  ut  erat  animi  fratris  iniqua  non  distulit  uota,  sed  pa- 
latinis  accersitis  quibusdam  ad  eins  oppidum  destinauit  propenre. 
Cumque  a  sagacioribus  quibusdam  notae  sibi  ez  parte  insidiae  fie- 
rent,  ille  continuo  tale  dedit  responsum.  Nisi  dominus  cnstadierit 
ciuitatem,  in  uanum  uigilant  qui  custodiunt  eam;  yerum  quia  sab 
ruina  manentes  cunctipotentem  noscuntur  temptare  deum  militari 
stipati  manu  studeamus  adimplere  poUicita  muniaque  solemnia 
tantis  ezhibeamus  martyribus.  Cum  ergo  ad  fratris  aedem  Teotom 
fuisset  dapesque  luxu  regio  pararentur,  rex  ecclesiam  infarogreaaiu 
omnisatoris  pronus  adorauit  diuinitatem  tali  utens  confessione. 
omnipotens,  inquit,  domine,  cuins  praescientiam  nulla  nsquam 
bumanomm  pectomm  queunt  latere  secreta,  esto  quaeso  propitias 
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peccatis  meis,  sciens  me  tuae  causa  aeritatis  tarn  meo  germano 
quam  biub  complicibns  fore  inoisum.  Et  quidem  domine  si  iazta 
alinifici  praesulis  aaticiniiim  te  propitio  michi  pasitio  imminet, 
tibenter  amplector  maiiTrium  toi  caiua  mihi  illatam:  malo  Biqui- 
dem  qnodlibet  temporale  sabire  diBcrimen,  quam  tuis  fauendo 
hostibuB,  tua  Bcüicet  praetermittendo  mandata  perpetanm  incurrere 
craciatom.  Hu  tantisper  oratis  foras  egressus  pacifice  suum  ger- 
mannm  conctoBqne  est  proeeres  allocutus,  deniqae  cum  bis  etiam 
qoi  pacem  oderant  erat  pacificus,  et  iozta  apostolum,  quod  ex  se 
erat  cum  omnibus  hominibus  pacem  habebat 

Lectiodecima.  Igitur  more  solito  celebratis  in  honore  prae- 
phatormn  martyrom  dei  laudibus  ad  conuiaim  nentom  est,  quod 
nefiimdae  germanus  memoriae  dolose  studuerat  accurare.  Etenim 
impiuB,  inuiflUB,  saeuuB,  cmdeliB,  iniquus  omnem  ezteriuB  ezhi- 
benB  faumanitatem  letifera,  quae  mente  gestabat  renena,  stude- 
bat  modiB  congruentibuB  propinare.  Cumque  obstante  militnm 
manu  cemeret^  sibi  deesBe  copiam  adimplendi  quod  nequiter  ma- 
chinabatur,  aliquantisper  distulit  cogitata;  supemeniente  autem 
nocte,  cum  se  omnes  tenieto  (mero-  corrigirt)  madentes  sopori  de- 
diBsent,  regum  venerabillimus  omnino  sobriuB  exstans,  couBueta 
noctis  hora  ccclesiam  petiit  vota  gratiarum  laudumque  solemniter 
domino  redditurus.  Tantum  autem  secums  de  onmipotentis  pietate 
ac  dispositione  degebat  ut  ezcepto  proprio  assaecula  (sie)  nuUum 
omnino  auorum  militum  aduocare  cnraret  Non  etenim  metuebat 
uUo  modo  mortem,  quam  (sie)  ut  quidam  ait,  nouerat  contemnere 
uitam.  Igitur  cum  eins  germanus  tanti  viri  gnarus  aduentus  im- 
pietatis  cum  suis  complidbus  uteretur  nocte,  mortiferasque  latebras 
ante  asyli  fores  dolose  perfoueret  (sie,  perforaret?),  rex  adnenit 
almificuB  fratremque  in  templi  morantem  uestibulo  tali  dignatur 
amplecti  coUoquio.  Soluimus  en!  grates  summas  dulcissime  frater 
quod  dapibus  magnis  proeeres  et  nos  satiasti.  ad  quem  ille.  heri 
inquit  in  mediocri  conuiuio  te  usi  sumus  conuiua,  sed  hodie,  uti 
reor,  dignius  tibi  prandium  apponetur.  et  haec  dicens  euaginato 
ense,  quem  latenter  gestabat^  faaud  est  ueritus  tantum  ferire  germa- 
num.  Verum  ille  coelitus  sibi  tributa  valentia  ut  erat  strenuissimus 
armis  percutientis  ictum  a  struga  qua  erat  indutus  euasit,  subitoque 
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facto  impetu  non  solain  gladiam  ex  fratricidae  valenter  stutolit 
manu,  sed  etiam  ipsom  suis  potenter  substrauit  ueBtigiifi  dkeni: 
£n  cemis  omnium  stolidisaime,  qnaliter  iustos  iudex  deus  meis  te 
Bubdiderit  pedibns,  utque  possim  tuum  stultiSBimnm  abscmdere 
Caput;  sed  absit  ut  meaa  in  tuo  cruore  inquinem  manos,  proqme 
mei  corporis  euaaione  animae  incniram  periculum,  quin  immo  pa- 
ratuB  Bum,  quodlibet  crudele  pro  ueritatiB  assertione  suscipeie 
letnm,  dnmmodo  a  mandatorum  dei  nuUatenuB  exorbitem  tramite. 
His  interea  dictiB  euBem,  quem  manu  tenebat^  eminuB  prohident, 
germanum  a  solo  clementer  erexit,  opperiena  utique  mortem) 
quam  illiuB  euaBione  aibi  nouerat  inferendam. 

Lectio  undecima.  Neque  enim  vir  dei  necem  pro  manda- 
torum Christi  obaeruatione  illatam  suBcipere  recusabat,  sed  pro- 
prium germanum  talia  flagitii  optabat  ease  immunem  iuxta  illad 
quod  BuuB  olim  in  euangelio  dixerat  dominuB.  pater  si  fieri  poteat 
transeat  a  me  calix  iste,  ac  ai  apertiuB  diceret.  ai  fieri  potest  lioc 
paBaionia  poculum,  non  a  iudeia,  micfai  camia  eognatione  propin- 
quia,  aed  a  quibuBÜbet  aLienigcnia  propinetur.  Igitur  saepe  &tas 
germanuB  poat  aui  euaaionem,  diabolo  ae  instigante,  utens  bellmna 
ferocitate,  conspiratores  suoa  iam  iamque  pallentes  ac  fugientea  ad- 
uocat,  qui  uenientes  una  cum  eo  super  regem  irruunt  vitamque  eins 
innumeria  gladiorum  extorquent  ictibua.  0  virum  omnis  compotem 
pietatia!  qui  maluit  aaeuiaaimara  pro  chriato  perpeti  necem,  quam 
Buam  in  hoatia  aanguine  polluere  dextram.  £t  ideo  martyrii,  utcre- 
dimua,  diademate  comptua,  comitante  ae  innumero  beatorom  coneo 
martyrum  in  aatrigerum  meruit  Bubire  palatium.  Quis  etenim  fide- 
lium  ambigat,  quin  iste  beatisaimuB  marlyriali  Bit  laurea  Corona- 
tus,  cum  pro  ueritate,  quae  utique  chriatua  eat,  paBsionem  auaceperit 
libentiaaime?  Cadauer  aane  eiua  in  eadem  qua  passus  fuerat,  eco- 
loBia  per  aliquod  tempus  iacuit  inhumatum,  homicida  praedicto  ad 
fiuimet  ipsiuB  pemiciem  regni  potiente  habenis;  sed  clemena  ae 
mnltae  miaerationis  deua,  tantia  eins  artus  concessit  pollere  riitit- 
tibuB,  ut  nulluB  pene  de  eins  valeret  ambigere  almitate.  —  Deal- 
que  ea  tempestate  religiosae  cuidam  mulieri  aeuiplenae  apparena 
idem  beatusimus  marfyr,  articulum  suae  manua  absciaBiim  ab 
impÜB  innotuit  in  quodam  iacere  loco,  praecepitque  nt  inaentom 
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Buae  redderetur  compagi.  Quod  cum  factum  fdisset  ita  domino 
operante  solidatus  ac  suo  conglutinatas  est  loco  ac  si  nunquam 
fasset  abscissus.  £n  renitens  astris  pulcre  quam  iulget  in  arnk 
Imifl  ostendens  quae  super  aethera  tenet  Maximus  hunc  regum 
regem  docorauit  opimum  Non  super  astra  modo,  sed  plus  in- 
que  solo. 

Lectio  duodecima.  Cum  igitur  uti  dictum  est,  eius  exa- 
uime  corpus  innumera  quodammodo  uiva  exiberet  miracula,  de- 
bita  coepit  a  fidelibus  reuerentia  ueuerari.  (Andere  Tinte,  aber 
dieselbe  Hand;  die  Initialen  nicht  mehr  roth  und  blau,  sondern 
einfach  schwarz.)  Unde  factum  est  yt  tempore  Domni  Adelberti 
almifici  confessoris  atque  pontificis  dum  de  praefata  leuatum  ecc^ 
lesia  in  suam  deportaretur  ciuitatem  videlicet  pragam,  ibique  de- 
bito  cum  honore  rehumaretur,  scilicet  in  beatissimi  martyris  aula 
▼iti,  cum  esset  in  itinere  rectum  quadrigarum  curm,  maxima 
deri  et  populorum  turba  cum  praephato  venerabili  episcopo  oomi- 
tante,  et  cum  cereis,  psalmis  et  laudibus  illud  santissimum  tarnen 
et  si  exanime  corpus  prosequente,  mirum  in  modum,  noslarisque 
temporibus  nimis  stupendum  miraculum  accidit,  quod  non  sine 
omnipotentis  dei  rerum  omnium  opificis  nutu,  qui  phebo  radios  et 
lunae  comua  ac  tenis  homines,  coelis  quoque  angelos  dedit,  acci- 
disse  credimus.  Nam  sicut  nobis  relatu  cuiusdam  fidelissimi  prae- 
pfaati  regni  sdauorum  indigenae  compertum  est,  mox  ut  ad  locum 
praephatae  urbis  prospicuum  uentum  est,  subito  gradum  sistentes 
soloque  pedibus  inhaerentes  equi  eiusdem  currus  yectores  vltra 
progredi  non  valuerunt;  nitebantur  equidem  impellere  illos  aurigae, 
abenas  quadrigarum  regentes  ictibus  flagellorum  et  circumquaque 
manentes  magnis  clamoribus  et  impulsionibus  manuum  quibus 
ualebant,  sed  uti  diximus,  in  quamlibet  eos  partem  mouere  nequi- 
bant.  Yenit  interea  frater  eius  fratricidii  sanguine  poUutas  et  ho- 
middii  reus  et  quasi  poenitens  ac  lugens,  lacrymisque  facie  cir- 
eumfusus,  tremebundus  super  occisi  a  se  fratris  corpus  corruit, 
yeniam  super  ammisso  in  fratrem  scelere  postulans.  His  itaque 
peractis  uisum  est  omnibus,  ut  disiunctis  equis  a  curru,  adhibe- 
rentnr  plura  iuga  boum,  yt  saltim  eorum  ui  et  robore  moueri 
posset,  sed  et  in  hoc  frustra  laboratum  est.    Quo  uiso  Episcopus 
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directas  nunciis  in  cinitatem  reliquos  dericomm  neloci  cunu  ad> 
esse  praecepit:  cuius  imperio  libentissime  parentes  concito  gradn 
uenenint  atque  omnipotenti  domino  cum  pontifice  simol  et  popiüo, 
qui  in  obsequium  sancti  illios  corporis  connenerant,  poplitibiu 
hämo  fixis  et  ad  coelum  palmis  extensis  orationem  fuderont;  quo 
deus  cui  non  nihil,  sed  omnia  cum  velle  semper  posse  est,  non 
dedignaretor  clementer  impendere  eis  qnod  mente  deuotusima  et 
fideli  corde  poscebant  Quorum  precatibus,  laciymis  deuotisque 
mentibus  immensa  dei  pietas  non  abnuit  qnod  petebatur,  yeitun 
dementer  concessit,  quandoquidem  yti  psaknista  verissime  testa- 
tur:  prope  est  omnibus  inuocantibus  se  in  neritate.  Nam  idem 
currus  qui  prius  quadrigis  equorum  et  bis  senis  fere  ingis  boum 
progredi,  vel  aliquo  modo  moueri  nequibat,  postmodum  fidelium 
oratione  peracta  nutu  omnipotentb  Dei  qui  uolubüem  regit 
orbem,  magna  cum  celeritate  (uno  —  iugo  in  margine,  doch  als 
Rayn.  schrieb  noch  ganz,  jetzt  abgeschnitten)  vno  tantum  modo 
boum  cum  iugo  motum  est,  sicque  in  ciuitatem  pragam  mazimo 
cum  populorum  agmine  fidelium  nobile  illius  sanctissimi  regis  et 
marfyris  dei  uuenzeslai  corpus  delatum  et  in  mansoleo  aigenteo 
locatum  est  in  aula  sanctissimi  viti  marfyris  christi  iuzta  altaze 
eiusdem  marfyris.  In  quo  loco  per  roulta  annorum  curricula  ita 
crescebant  ungulae  mannum  ac  pedum  illius  quasi  cum  adhuc  in 
came  uiueret,  cooperante  scilicet  illo,  cui  omnia  uinunt  et  est  be- 
nedictns  in  secula  seculorum.  (Mit  späterer  Hand:  amen). 

Aliud  quoque  permagnificum  et  relatu  dignum  posterommque 
memoriae  fidelium  commendandum  huius  sanctissimi  regis  et  christi 
martyris  uuenzeslai  meritis  patratum  est  miraculum.  Nam  sicut 
moris  est  hominibus  regni  illius  sub  seruili  conditione  degentibus 
quatinus  nisi  ezpleto  senorum  dierum  spatio  in  dominomm  suo- 
rum  opere  suimet  liberam  non  habent  facultatem  operis.  Quidam 
vir  praedicta  conditione  depressus  senis  diebus  solito  more  dominis 
suis  seruitium  soluens  iam  sabbato  in  agrum  pro  sui  messione 
milii  progresBus  quantum  ualuit  per  totam  diem  laboranit;  verum 
idem  milium  eo  quidem  die  ex  integro  metere  minime  ualuit, 
postero  uero  die,  qui  ob  reuerentiam  dominicae  resurrectionis  do- 
minicus  appellatur,  yiri  illius  uxor  ad  metendum  quod  reaiduum 
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faerat  praefatae  segetis  inconsulte  egressa,  immemor  reveren- 
tiae  dominicalifl  diei  cumo  corpore  contra  faa  diuinum  et  ecde- 
siasticonim  magistrorum  nimis  obsenianda  lege  sancitam ,  metere 
coepit,  cuiuB  tarn  temerariae  praesumptioni  divina  non  defuit  oltio. 
Nam  mox  coelitos  correpta,  digiti  laeuae  manns  quoram  inflexione 
milium  messum  tenebat,  ita  eiuBdem  manus  palmae  inhaesenint  vt 
nullo  modo  iam  in  opijp  solitum  resoini  quiaissent  Tali  igitur 
modo  de  Ulicite  coepto  opere  correpta  sicqne  tandem  commissi  fa- 
cinoris  conscia,  licet  coacta  ad  sanctissimi  uaenzeslai  martyris 
oraculam  ueniens  cnm  gemitu  et  laciymis  coram  altare  illins  solo 
plostrata  (sie)  yeniam  de  ammisso  scelere  postolabat.  Vbi  vero 
diu  contrito  corde  oratmn  est,  largiflua  omnipotentis  dei  pietate 
praedictiqae  martyris  eins  meritis  et  prece  incolumis  iam  creatori 
domino  gratiamm  actiones  referens  ac  ineffiibiliter  exultans,  ad 
propria  renersa  est  (Beginnt  dieselbe  Hand  mit  der  alten  Tinte 
und  den  bemalten  Initialen.)  Cnm  autem  et  ibi  non  minimam  stg- 
norum  ef&catiam  plurimis  postnlantibos  eziberet,  tanta  circnm- 
quaqne  positorum  frequentia  hominum  coepenint  einsdem  ecdesiae 
calcari  limina,  vt  salna  pristini  reuerentia  martyris,  sequentis  sibi 
imponeretar  uocabnlnm.  Nam  cum  eotenus  beati  yiti  nominaretur 
anla,  nunc  ab  omnibns  pene  sanctissimi  uuenzeslai  nnncnpatnr 
asylnm.  Nimirum  ut  ante  nos  dictum  est,  omne  rarum  praetiosius 
eztat,  hinc  etenim  scriptum  est  sermo  domini  erat  praetiosus  i.  e. 
raruB.  Quodam  autem  tempore  cum  anni  orbita  sollenia  tanti  re- 
diiceret  martyris,  omnium  fere  conciuinm  in  eandem  ecclesiam 
multitudo  stnduit  properare,  vbi  cum  dei  laudes  in  eiusdem  hono- 
rem martyris  canora  festiuaque  concinerent  uoce,  vicinorum  quo- 
mmdam  corda  in  vinculis  positorum  moeror  ingens  coepit  afficere. 
Dolebant  siquidem  se  ab  eiusdem  provinciae  rege  ita  feralibus 
mancipatos  fore  ergastulis,  ut  praecipui  memoriam  martyris  nul- 
latenus  possent  more  solito  celebrare.  Affiiit  igitur  cunctipotens 
fides  eorumque  coelitns  attingens  praecordia  eos  fidenter  quodam- 
modo  exclamare  coSgit.  Denique  profluentibus  lacrimis  ad  sydera 
communiter  palmas  tendentes,  hac  omnipotentem  dominum  coepe- 
runt  compellere  praece :  Qui  yinctos  herebi  de  faucibus  eripis  in- 
Bons  Martyris  ob  tanti  respice  nos  meritum.    Hac  autem  finita 
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oratione  cum  fidei  feruor  intima  snauiter  vreret  pectora,  coepenmt 
pracceka  noce  saepe  fati  martyris  postulare  snffinagia  dieentes. 
sancte  uuenzeslae  dignanter  succurre  misellis.  Eximie  tonantb 
martTT  nobis  adesto  famellis.  Talia  illis  terque  qnaterqne  dicen- 
tibos,  diainum  more  solito  dignatiim  est  adesse  praesidium.  Meri- 
tisque  praecipue  inuocati  MartyriB  omnium  in  carcere  degentiiuD 
catenae  ac  compedes  octoginta  yidelicet  et  eo  amplioB  nironim 
tanta  celeritate  solutae  sunt,  ac  ingenti  diuinitos  £acto  tiiimta  eon- 
fractae,  ut  ipsi  quoque  quibus  hoc  concessum  est  munus  nallateniu 
comprehendere  ualerent  tarn  subitum  inopinumque  miracaluni. 
Egressi  sane  foras  cum  ingenti  tripudio  ecclesiam  adiemnt,  in 
qna  eiosdem  recubat  gloriosi  martyris  corpus  clamantes  ac  dicen- 
tes:  Gloria  christe  tibi  precibus  qui  nosmet  opimis  martyris 
absolais  noxibos  a  nimiis.  Hoc  ita  factam  esse  uiua  nt  aiunt  noce 
testari  Bolitos  est  domnus  Benedictas  saxonum  gente  progenitos 
qtd  religiosissimam  in  casinensi  coenoWo  ducens  uitam,  partem 
fragminis  earundem  catenanun  omni  quoad  nizit  tempore  seciim 
deuote  gestare  consueuerat,  referens,  se  praesente,  tarn  ingens  fuisse 
patratum  miraculam.  Verum  quid  mirum,  dempsit  marfyr  si 
ferrea  uincla  qui  nezus  christi  compedibus  riguit?  Nos  igitor 
stili  inopia  magis  quam  materiae  sterialitate  coacti  sermonem  Ion* 
gius  ducere  recusamus,  verentes  scilicet,  ne  pisoniano  uitio  loqui 
nescientes  videamur  tacere  non  posse.  Non  etenim  tantae  sumus 
hebitudinis  (sie)  ut  iuxta  illud  cuiusdam  sapientis  euloginm,  nescia- 
mus  quod  nescimus.  Haec  porro  tantisper  scripta  sunt  ad  laudern 
utique  perpesque  decus  ^). 

')  Im  Jahre  1838  hat  Don  Kalefati,  Benediktiner  und  Archiviar  in 
M.  Casino,  eine  genaue  Abschrift  dieser  Legende  nach  Berlin 
im  Auftrage  der  preussischen  Regierung  geschickt  —  so  sagte  er. 
Dass  diese  Legende  sowohl  durch  die  Art  der  EnShlungi  ab  ihrem 
Inhalte  nach  (im  Aufnehmen  und  Auslassen)  von  allen  durch 
Dobrovsky  und  die  BoUandisten  bekannt  gewordenen  unabhängig 
ist,  und  wahrscheinlich  blos  auf  mündlichen  Erzählungen  beruhe, 
hat  schon  Pertz  im  Archiv  Y.  S.  142.  erwfthnt 
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B.  Passio  s.  Ilendezlan  Hartyris. 

(Cod.  bibl.  Reg.  Ms.  Memb.  fol.  sec.  XU.  Sig.  Nr.  498.) 

Crescente  fide  Christiana  in  ilUs  diebus  Dei  nnta  et  ammo- 
nitione  sponte  duz  poenonun  nomine  Zputigneos  una  com  exer- 
cito,  nee  non  et  omni  populo  suo.  sordea  idolomm  abiciens  Bapti- 
zatoB  est  Isqne  moenibns  condidit  Ecclesiam  Sanctae  Dei  G^ni- 
tricis  Mariae,  et  aliam  quoque  in  honorem  Sancti  Petri  principis 
Apostoloram,  in  qnibus,  Dei  gratia  largiente,  plnrima  operata 
sunt  prodigia.  Comqne  praefatos  vir  venerabilis  transisset  de  hoc 
saeculo,  omnes  popnli,  qni  eins  fuerant,  congregantes  se,  elege- 
ront  fratrem  eins  inniorem  nomine  Wratizlaum  ducem  et  princi- 
pem  pro  eo.  Qui  edam  in  religione  Christiana  magnopere  perse* 
Terabat,  qoiqne  constrozit  ecclesiam  in  nomine  Beati  Geoigii 
Martyris  Episcopi.  Cuius  filios  maior  Beatus  Uendezlavos  Dei 
instincta  ab  inennte  aetate  semper  desiderabat  discere  litteras,  et 
optans  Pater  eins  desiderium  animi  ipsius  perficere,  misit  eum  in 
dvitatem  nuncapatam  Budceam,  ut  ibi  discereret  Psalterium  a 
qnodam  Presbytero  nomine  Uenno.  Tunc  Beatus  Vendezlaos  ca- 
paci  mente  gratanter  coepit  discere,  de  die  in  diem  melius  me- 
liusque  profidens. 

Postea  autem  migravit  pater  eius  de  hoc  mundo.  Interea  con- 
venemnt  omnes  populi  regionis  illius,  et  elegerunt  Beatum  Ven- 
dezlaTum  ducem  pro  patre  suo,  et  sedere  eum  fecerunt  in  throno 
ipsius.  Tum  praedictus  illustris  pnerulus  permanens  in  piindpatu 
minime  discessit  a  disciplina.  Fidelis  namque  erat  et  sapiens,  et 
yerax  in  sermone,  et  iustus  in  iudido.  £t  cum  iudices  illius  ali- 
quem  condempnare  voluerunt  ad  mortem,  statim  ille  occasionem 
&dens  exiebat  foras,  memorans  hoc,  quod  dicitur  in  Evangelio: 
„nolite  condempnare,  et  non  condempnabimini".  Carceres  quo- 
que destruzit,  et  omnia  patibula  succidit  Orphanorumque  fuit 
misericors,  et  pater  gementium  et  viduarum,  saudatorumque  con- 
•olotor:  Esurientes  alens,  sitientibusqne  potum  ministrans,  et  de 
▼estimentis  suis  nudos  tegens;  infirmos  visitans,  mortuos  sepd- 
liens,  hospites,  et  peregrinos  ut  proprios  proximos  libenter  red- 
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piebat;  Presbyteris  et  clericis  honorabiliter  ministraiu;  Erraati- 
bus  viam  veritatb  ostendebat:  Insaper  eüam  homilitatem,  patien- 
tiam,  mansuctudinem ,  potissimumque  caritatem  obseryabat;  per 
vim,  atque  per  iraudem  null!  hominum  aliquid  abstalit,  Exercitum- 
qne  Buum  non  solom  annis  indnebat,  sed  etiam  optimifl  vestimentis. 
Haec  autem,  et  bis  similia  ab  ipso  tirocinio  spiritualiter  actiTani 
ecclesiae  vitam  immitans  obsenrabat;  sed  et  in  quadragesimali 
tempore  per  arduum  callem  pergebat  de  dvitate  in  civitatem  ad 
Ecclesias  pedester  discalceatos ,  ita  ut  radicitos  in  eins  vestigiis 
cruor  apparebat   Cilicio  aspero  subtas  indntos,  desuper  veslabiu 
regalibus  circumamictos  non  cessavit  gratias  soli  agere  Deo.  Itaqae 
in  tempore  messis  in  nocte  sorgen»  ibat  latenter  in  agram,  et  tri- 
ticom  metebat,  et  portabat  in  humeris  suis  ad  domum  soam,  et 
tractabat,  et  in  molis  molebat,  et  cribrabat  farinam:  similiterque 
sumens  idriam  cum  uno  diente  intempestae  noctis  pergebat  ad 
aquam,  quam  hauriens  sie  dixit:  In  nomine  Patris,  et  fllü,  et 
Spiritus  Sti,  quamque  domum  afferens,  ex  ea  cum  praedicta  obla- 
tas  coquebat  Simili  modo  noctumo  silentio  properabat  in  vineam 
suam  cum  ministro  fideli,  et  accipientes  botros  intriverunt  in 
cborum,  et  portabant  in  cellulam  suam  occulte,  ibique  calcabant 
illud  in  torculario,  et  fuderunt  in  urceum.    Iddrco  haec  faciebat, 
ut  per  hoc  sacerdotes  salutis  Hostiam  offerrent  Domino.   Sed  et 
hoc  quod  a  fidelium  relatione  inventum  est  tacendo  praeterire  in> 
congruum  constat,  quia  iam  Dei  inspiratione  praesagus  erat  fnta- 
rorum;  sed  in  aüis  eins  multis  vaticinüs  unam  rem  innotesco: 
quod  quadam  die  anni  circuli  volventis  conscendens  supeiiorem 
palatium,  suspiciensque  per  fenestram  uni  discipulo  narravit  di- 
cens:    Videtur  mihi  hoc  atrium  maioris  Pauli  presbjteri  quasi 
desertnm  esse.  Interea  uero  mater  eins  ipsa,  quae  incredula  Dei, 
cum  crudelissimis  viris  inito  consiliodixerunt:  Quid  facimua,  quia 
princeps  debebat  esse  perversus,  est  a  dericis,  et  est  monachos. 
Misitque  infelices  viros  per  invidiam  ad  socrum  suam  beatisBimam 
matronam  nomine  Ludmilla,  ut  eam  interficerent,  qui  et  fecenint 
sicut  Ulis  iussum  fuerat.    Cnius  etiam  anima  exnta  corpore  <Hmi 
palma  maiiyrii  perrexit  ad  Dominum,  et  presbjteros  multos  com 
dero  privantes  substantia  eiecerunt  de  terra.    Tunc  impleta  est 
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eins  prophetia  quam  nuper  praedizerat  Et  ab  illa  die  nimiis  in- 
crepabant  minis  Beatissimo  Yendezlauo  optantes,  ut  resipisceretur 
a  doetrina,  et  custodiebant  eom.  Ipse  autem  iugiter  occolens  libel- 
lam  paranm  sub  tegmine  suo  gestabat,  et  ubicumque  inveniebat 
loctun  cum  diligentia  recitabat,  et  gemens  graviter  nimis  doluit 
cordis  illonun  caecitatem.  Denique  cum  hi  onmes  praedicti  malivoli 
irent  ad  imjnolandnm  demoniis  agnos  atque  porcellos,  ut  ederent 
ex  bis  nefandissimis  hostÜB:  Ipse  autem  oportnnitatem  quaerens 
Bubtrazit  se  ab  eis,  et  nunqnam  contaminatoa  fuit  in  escis  eorum. 
Itaque  et  potum  quod  eis  propinabant  numquam  gustavit.  Cum 
autem  factus  esset  vir,  eonvoeavit  omnes  viros  suos ,  et  matrem, 
et  exprobravit  incredulatem  illorum,  et  duritiam  cordis  dicens: 
'  Cur  me  probibuistis  discere  legem  Domini  Dei  mei,  et  senrire  illi 
8oU?  Et  si  bactenus  in  vestra  fui  potestate  ammodo  tarnen  non 
obediens  vobis  Deo  volo  serrire:  et  reduxit  de  exilio  presbiteros 
et  clericos  cum  gaudio  magno :  Et  apertae  sunt  Ecclesiae,  et  gau- 
dere  coepit  religio  Christiana,  et  diabolo  fiebant  plurima  detrimenta. 
In  tempore  autem  illo  multi  sacerdotes  de  provincia  Bavariorum,  et 
de  Syeyia  audientes  famam  de  eo,  confluebant  cum  reliquiis  sancto- 
rum  (reliquis  sociorum?)  et  libris  ad  cum.  Quibus  omnibus  babunde 
aurum,  et  argentum,  crusinas  (crjsima?),  et  mancipia,  atque 
veatimenta  hilariter,  prout  unicuique  opus  erat,  praestabat  Hi 
qnoque  omnes  magistri  mirabantur  in  doetrina  eins.  Poterat  nam- 
que  imitator  fore  Psalmistae,  qui  in  spiritu  dixit  „super  omnes 
doeentes  me  intellexi,  quia  testimonia  tua  meditatio  mea  est''.  In 
cnius  etiam  mente  sola  praetiosae  margaritae  claritas  fiilgebat, 
euique  Dominus  tantam  gratiam  conferre  dignatus  est,  ut  et  prae- 
lüs  Victor  extitit:  Vultu  procerus,  et  corpore  castus,  ita  ut  coelebs 
libenti  animo  optabat  vitam  finire.  Blandum  habebat  contra  mili- 
tes  eloquium,  quos  autem  sciebat  immites  et  vagantes  sine  causa, 
vel  in  tabemis  bibentes,  et  a  doetrina  recedentes,  statim  illos 
mensae  pronos  alligans  districte  flagris  verberabat  multis;  et  non 
in  die  neque  in  nocte  ab  oratione  vacabat  Semper  contra  anti- 
quum  hostem  scutum  fidei  sumebat,  et  invisibile  Spiritus  Sancti 
IpLadium,  quod  est  verbum  Dei.  Erat  namque  sine  querela  verus 
Dei  cultor,  et  multos,  secundum  Apostoli  praecepta,  arguendo, 
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obsecrando ,  increpando  ad  coeoam  Patris  familias  myitabal,  eot- 
qne  ereptos  a  diabolica  potestate,  in  gremio  sanctae  matris  £ode- 
siae  constitiitos ,  aBsidue  divinis  dapibus  nutriebat  Tunc  aatem 
frater  eius  iunior  et  peior,  nomine  BolezlaTOs,  diabolica  fiaade 
deceptus,  cum  impiis  malignom  iniernnt  consüium  contra  prte- 
dictum  virum  beatum  nt  eum  perderent.  Ipse  vero  sciebat,  et  üoat 
homo  in  aestu  diei  foenilem  (sie)  metens  sitiet  aquam,  ita  ipse 
procnl  dubio  desiderabat  martyrium  percipere;  sed  non  de  numa 
fratris  sui,  quia  diligebat  eum,  et  sciebat  ob  hoc  eum  minime  e^a- 
dere  gehennam  perpetuam.  £o  namque  tempore  cogttayit  templom 
aedificare  Domino ,  et  per  nuncios  sciscitaTit  urbis  Radesbonae 
Episcopum  Religiosum,  nomine  tutnm,  dicens :  Pater  meus  aedi- 
ficavit  templum  Domino  Deo,  ego  autem  cum  tua  licentia  simfliter 
opto  condere  ecclesiam  Domino  Deo  in  honorem  Sancti  ^ti 
martyris  Christi.  Episcopus  autem  Tutus  ezpandit  manus  raas  com 
gratiarum  actione  ad  Dominum  ovans,  et  dicens:  haeo  namte  filio 
meo  felici  Yendezlavo  dicentes:  lam  Ecclesia  tua  constat  ante 
Dominum  Deum  venustissime  constructa.  Cnmque  narrassent  se- 
eundum  iussionem  Episcopi,  valde  gavisus  fuit,  et  conrocatu 
omnibuB  deo  opitulante  ipse  incipiens  miro  ordine  fiuidayit  ecc- 
lesiam  in  nomine  Sancti  Viti.  In  tempore  autem  illo  Toluit  ire 
Romam,  ut  Papa  eum  indueret  vestibns  monasticis,  et  pro  Dei 
amore  relinquere  voluit  principatum,  et  dare  illud  fratri  suo;  aed 
non  potuit  propter  ecclesiam  praenominatam  quia  nondum  per- 
fecta esset  Tunc  frater  eius  praedictus,  sicut  et  olim  cum  impiis 
facto  consilio  misit  nuncium,  ut  eum  fraudolenter  invitaret  in 
domum  suam  quasi  ad  convivium,  sed  potins  ad  necandum;  ipse 
autem  ez  hoc  certus  esset.  Et  cum  tempus  venisset  profidscendi 
ultimum  salutavit  omnes  amicos  suos,  et  profectns  est  protinus: 
et  die  illa  fuit  in  convivio  cum  bis  insensatis  inimicis.  Tone  qoi- 
dam  homo  inclinans  se  ad  eius  aurem  dizit  susurrando;  fuge  Do- 
mine mi  quantociuB,  quia  hi  modo  volunt  te  occidere.  Ips« 
vero  noluit,  et  mrsum  in  convivium  introiyit,  accipiensque  csli- 
cem  intrepidus,  coram  omnibus  alta  voce  ait:  In  nomine  Beati 
Michaelis  Arcangeli  bibemus  calicem  istnm,  precantes  ut  intro- 
ducat  nunc  animas  nostras  in  pacem  exultationis  perpetuae  Amen. 
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In  nocte  qnoqne  illa  ante  aororam  die!  fatori  sicut  et  crebro  nor- 
mali  ti8u  ibat  ad  matutinum.  Occurrit  autem  ei  irater  eias,  ad 
quem  dixit:  Heri  valde  ministrasti  nobis,  et  habe  mnltam  gratiam 
a  Domino.  Ille  qnoqne  erepto  ense  de  vagina,  et  percutiens  in 
Saneti  Yiri  Caput,  respondit:  Et  sie  hodie  yolo  ministrare.  Et 
vis  eins  sanguis  emanavit,  qnia  inpotens  erat  prae  pavore  horri- 
bili.  Et  Beatus  Uendezlavus  iacile  potuisset  superare  eum,  et 
qnia  gladinm  abstulit  de  manu  eins;  sed  non  voluit  semetipsum 
pollnere.  Hie  vero  vociferabatnr  dicens:  £ia  ubi  estis?  adin- 
vate  me:  Tunc  illi  omnes  malivoli  accurrentes  de  latebris  cum 
gladiis  et  lanceis  multis  vulneribus  laniantes  occiderunt  enm. 
Cnins  etiam  anima  in  illo  campo  certaminis  huius  vitae  liberata 
de  ergastnlo,  eanguine  lanreata  migravit  ad  Dominum  IUI  Kaien. 
Oetobris,  eiusque  exanime  corpus  rapientes  posuerunt  in  monu- 
mento,  et  eins  innocentem  sanguinem,  qui  aspersus  erat  in  ter- 
ram  et  in  tabulas,  aqua  lavantes  absterserunt  Cumque  alia  die 
mane  surrexissent  viderunt  in  eodem  loco  sanguinem  effusum, 
quem  iterum  aqua  lavantes  absterserunt.  Cumque  surrexissent 
tertia  die  mrsum  viderunt  sanguinem  effnsum  in  loco  praedicto, 
quem  tertia  vice  aqua  laraverunt  lUico  forsitan  cursu  rapido 
yenientes  in  civitatem  Pragam  omnes  amicos  eins  peremerunt,  et 
dericos  eins  persecuti  sunt,  ut  scriptum  est:  Percutiam  Pastorem, 
et  dispergentur  oves.  Illi  autem  bomicidae,  qui  eum  occiderunt, 
a  demoniis  exagitati  fugerunt,  et  ulterius  non  comparuemnt,  alii 
ex  eis  latrantes  ut  canes,  et  stridentes  dentibus  mortui  sunt,  alii 
autem  aridi,  et  surdi  usque  ad  mortem  permanserunt.  Requievit- 
que  corpus  eins  in  eodem  loco  tres  annos,  et  visum  est  in  somnis 
nonnullls,  ut  transferrent  illud  ad  Ecdesiam,  quam  ipse  construxit 
Qui  eonsurgentes  media  nocte  Corpus  eins  de  sepnlcro  snmpse- 
mnt,  et  posuerunt  super  plaustrum,  et  venerunt  cum  eo  ad  tor- 
rentem,  cmus  inundatio  extra  ripam  per  prata  fluebat,  et  transire 
non  quiverunt.  Qui  dum  nimio  moerore  obtenti  quaererent  ligna  ut 
pontem  facerent,  revertentes  se  viderunt  trans  torrentem  plaustrum 
•tantem  cum  sancto  corpore  non  humidum.  Et  quid  nobis  de 
boc  animadvertendum  est  nisi  quod  virtus  omnipotcntis  Dei 
transportavit  illud.    Illi  quoque  anrigae  cementes  hoc  prodigium 
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valde  mirati  sunt,  et  sie  venerunt  ad  ecclesiam  praedictun  enrn 
eo.  Tunc  quoque  lumine  incenso,  intaentes  videnint  corpus  du 
integram,  et  omnia  vulnera  eins  sana.  Tantum  valnus  unun  san- 
gaiiieiim  erat,  quod  frater  eins  primitos  vulneravit  Et  trsnslatio 
eiu8  celebrator  m.  Nonas  Martii. 

Venientes  autem  fideles  popoli  cum  ymnis  et  canticis  con- 
didenmt  illud  in  sarcofago,  et  sepeliemnt  inxta  altaie,  nbi  opito- 
lante  Domino  per  intercessionem  eins  molta  operantu*  mirabiliA 
usque  in  praesentem  diem.  De  quibus  nimiram  loqni  nobis  bU- 
quid  oportet.  Quia  longe  post  haec  in  carcere  plorimi  homioei 
iacebant  in  ligno  inclusi,  et  unicuique  torques  fuit  ferrens  in  eoUo, 
et  hi  omnes  in  angustiis  suis  Dominum  Omnipotentem  deprecft- 
bantur  dicentes:  Domine  Dens  per  merita  et  orationes  Beati  Uen- 
dezlavi  adiuva  nos.  Nocte  autem  insecuta  quasi  tintinabolnm 
sonuit  in  auribus  eorum,  et  lux  refulsit  in  carcere,  et  teteadit  te 
lignum  velut  arcus,  et  extrazerunt  pedes  suos  de  ligno.  Tone  om- 
nes vodferabantur  unanimiter  dicentes:  Domine  Dens  miserere 
nobis.  Mox  adfnit  Christi  virtus,  et  uniuscuiusque  torques  oon- 
fnxus  (sie)  cecidit  de  coUo  in  terram.  Et  dimissi  de  careere  am- 
bulantes  per  agrum  narrabant  ea  quae  sub  oculis  videraat  opera 
Domini  magna.  Quo  yiso  miraculo  unus  paganus,  qui  in  eadem 
custodia  detentus  seryabatur,  vovit  Domino  dicens:  Si  Dominas 
adiuvat  me  per  merita  Beati  Vendezlavi  credo  in  Christum ,  et 
dabo  filium  meum  ei  in  servitium.  De  quo  statim  omnia  viocala 
ferrea  ceciderunt,  quem  iterum,  iterumque  artius  indusenmt,  et 
rursum  sicut  et  ante  ceciderunt  ab  eo  compedes,  qui  continno 
dimissus,  et  sancta  fide  instructus  baptizatus  est,  et  postea  pluii- 
mos  yixit  annos.  Alius  quoque  eodem  modo  iussus  fuerat  retnidi 
in  carcerem,  a  quo  similiter  cuncta  argumenta  vinculorum  disropta 
ceciderunt,  quem  increduli  statim  comprehendentes  vendidentnt 
longinquis  paganis.  Qui  dum  duceretnr  ab  eis,  meritis  beati  Yen- 
dezlavi  sicut  et  frequenter  ceciderunt  catenae  de  manibas  eiQSi 
et  torques  de  cerrice  eins,  qui  etsi  gentiles  erant  cementesmi- 
rabilia  Dei,  cum  dimiserunt.  Postea  quoque  alium  iussit  Prinoeps 
claudi  in  carcere,  qui  in  suspiriis  frequenter  Dominum  inTOcahat 
dicens:  Domine  Dens  per  merita  Beati  Vendezlavi  adittva  mti 
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Et  dnm  obdormiTit  statim  expergiscitar,  stans  extra  carcerem  in 
plateis,  et  neque  compedes  erant  in  pedibus  eins,  neque  manicae 
in  manibofi,  neqne  torques  in  collo  eins:  Et  regressos  ad  vicariani, 
narravit  quomodo  mirabiliter  Dci  virtute  raptus  efiset  de  careere, 
quem  et  dimiserunt  In  eadem  civitate  erat  quaedam  mulier 
paupercula  caeca  et  debilis,  quae  cum  Ecclesiam  ingressa  esset, 
ante  tumulum  Beati  Yendezlavi  prostravit  se,  et  tamdiu  oravit 
quo  visum  recepit,  et  soluta  est  manus  eins.  Interea  rero  ligave- 
nmt  unum  yinun  illi  quibus  aliquid  debebat,  et  fortuita  eum 
Yinctum  sedere  fecerunt  sub  eadem  Ecclesia,  qui  dum  extendit 
manus  ligatas  in  inferiorem  vaivam  Ecclesiae  dicens:  Dens  adiuva 
me  per  interceesionem  Beati  Yendezlavi,  illico  solntae  sunt  manus 
eins,  et  dimberunt  eum. 

Fnit  vir  claudus  in  Provincia  Francorom,  cui  in  somnis  appa- 
roit  vir  in  vestibus  albis  exortans  eum  atque  dicens:  Surge,  et 
vade  in  ciyitatem  Pragam  in  Ecclesiam  Sancti  Yiti,  ubi  requiescit 
corpus  Beati  Yendezlavi,  et  ibi  recipies  sanitatem.  Quo  dissimu- 
binte,  demum  in  somnis  idem  vir  eisdemque  amictas  vestibus 
astans,  qui  et  ante  apparaerat  ei,  dixit:  Cur  non  implesti  iussio- 
nem  meam,  et  non  venisti  ubi  receptorus  es  gressum?  Ble  vero 
dixit:  Eo,  Domine,  et  surgens  venit  claudicans  ad  negociatores, 
et  dedit  illis  mercedem.  Uli  autem  assumentes  eum  in  curram 
venemnt  com  eo  usque  ad  praedictam  Ecclesiam,  in  qua  etiam 
orationem  fudit,  et  protinus  corruit  coram  populo  in  pavimento, 
et  per  Dei  misericordiam  consolidata  sunt  genua  eins,  et  bases, 
et  plantae,  et  surgens  gratias  agebat  Deo,  et  Beato  Yendezlavo, 
ob  cnius  merita  Dominas  Dens  ei  auxiliari  dignatus  est. 

Proinde  obsecramus  te  o  Beatissime  Domine  Yendeziave,  nt 
sicut  plurimos  nuper  per  tuam  sanctissimam  orationem  de  car- 
eere, et  de  vinculis  homines  Dominus  liberavit:  ita  nunc  pro  in- 
numeris  nostris  iniquitatibus  apud  enmdem  dementem  Patrem  sis 
idoneos  interventor,  qui  nos  tua  pia  oratione  placatus  in  praesenti 
saecnlo  custodire,  et  indesinenter  confortare  in  suo  sancto  servitio 
dignetur,  et  ab  omnibus  insidiis  inimicorum  visibilium  atque  in- 
visibilinm  potenter  defendat,  et  omnem  morbnm  procul  abiciat, 
et  de  instantibus  periculis  eruat,  et  a  mundialibus  (sie)  exccssibus 
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et  triflüciia  atque  curia  clementer  (mos)  eripiens,  spiritoalibiu  viitii- 
tibusditet,  et  non  ginat  dies  nostros  finiri,  anteqaamnoatrapeecaia 
praeterita,  praesentia,  futuraque  dimittat,  malignomm  spiritaiuD 
incursiones  a  nobis  procul  abiciat,  et  non  inducat  in  temptatio- 
nem;  sed  det  nobis  tranqaillam  vitam,  in  qua  degentes  glorifice- 
mus  Dominum  Patrem  Omnipotentem,  et  cum  Index  advenerit 
Dominus  Jesus  Christus  in  finem  saeculi,  nos  segregatos  ab 
hoedis  statuat  inter  oves  in  dextera  parte,  et  audire  nos  fadatde> 
siderabilem  yocem,  quam  et  iustis  suis  venturus  estdicere:  Yenite 
benedicti  Patris  mei,  possidete  paratum  yobis  regnum  ab  initio 
saeculi ;  quod  Ipse  praestare  dignetnr  lesus  Christus  Filios  Dei 
vivi,  qui  cum  aeterno  Patre  et  Spiritu  Sancto  Paradito  vivit  et 
regnat  in  Saecula  Saeculorum  Amen.  —  Sequitur  Paasio  s.  Co- 
lumbae  Viig. 


n.  Zur  grossen  Mongolischen  Fluth* 

(8  288.  ff.  d.  W.) 

Joseph  Freiherr  von  Hormajr  -  Hortenbuig  hat  in  der  golde- 
nen Chronik  von  Hohenschwangau,  München  1842.  4.  in  der 
zweiten  Abtheilung  unter  dem  Titel:  „die  grosse  Mongolische 
Fluth"  S.  67  —  69.  nach  der  Mittheilung  des  Johann  Friedrich 
Böhmer  in  Frankfurt  am  Main  den  Bericht  veröffentlicht,  den  der 
ungarische  Dominikaner  Frater  Julian  fiir  den  päpstlichen  LiegateB, 
Bischof  von  Perugia,  über  die  Herkunft  der  Mongolen,  die  Veran- 
lassung zu  der  grossen  Mongolen-Fluth  und  die  Kriegsmanier  dieses 
Volkes  abgefasst  hatte.  Da  aber  dieser  von  HormaTr  publicirte 
Bericht  nicht  nur  in  vielen  Ausdrücken  und  Redewendungen  von 
unserer  Recension,  die  den  erzählten  Begebenheiten  so  ziemlich 
gleichzeitig  ist,  abweicht,  sondern  auch  unvollständig  ist,  so 
möge  dadurch  ihr  Wiederabdruck  als  gerechtfertigt  erscheinen.  Der 
Bericht  lautet  nach  einer  genauen  Kollation,  die  ich  zur  grosseren 
Benüugong  mit  Dr.  Bethmann  den  7.  Mai  1853  in  der  Vaticana 
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nadi  dem  Originale  Cod.  bibl  Palat  Ms.  Memb.  fol.  sec.  Xm. 
▼ornahm,  wie  folgt: 

„Yiro  yenerabili  in  Christo  Patri  Dei  Gratia  Perusino  £pis- 
copo  Apostolice  Sedis  Legato,  frater  Jnlianus  ^)  firatram  Ord. 
P^aedicatorom  in  Ungaria  Servus  Yestre  Sanctitatis,  Reverentiam 
tarn  debitam,  quam  devotam.  Com  secondnm  iniunctam  mihi 
Obedientiam  ire  deberem  ad  magnam  Ungariam  cum  fratribos 
mihi  adiunctis^),  iniunctam  nobis  iter  arripere  cupientes,  cum 
ad  Ultimos  fines  Brussie  devenissemus ,  rei  dedicimus  veritatem, 
quod  omnes  tiiartari,  qui  etiam  Vngari  pagani  vocantnr  et  Bul- 
garin et  regna  quam  plurima  a  thartaris  penitus  sunt  devastata  ^. 
Quid  autem  sint  thartari,  cuiusre  secte  sint  prout  melius  potui- 
mus  directe  Yobb  tenore  presentium  enarrabimus.  Belatum 
est  mihi  a  quibusdam,  quod  Thartari  inhabitabant  terram  prius, 
quam  nunc  Cumani  inhabitant,  et  dicuntur  in  veritate  filii  ysma* 
belis,  unde  et  ysmahelite  ^)  volunt  nunc  thartari  nuncupari.  Terra 
autem,  de  qua  prius  suutegressi,  Grotta  vocatur,  quam  Rüben 
Gottam  Yocavit  Primum  autem  bellum  Thartarorum  sie  est  in- 
choatum :  Dominus  erat  in  terra  Gotta,  Gnrgatam  ^)  nomine,  qui 

')  Frater  lulianus.  Unstreitig  ist  es  derselbe  ungarische  Dominika- 
nermönch, welcher  von  Bela  IV.  noch  mit  drei  anderen  Ordens- 
brüdern um  das  Jahr  1236  ausg^chickt  wurde,  am  die  Ursitze 
der  Magyaren  aufzusuchen,  die  er  an  der  Wolga  (Fluyinm  £thil) 
&nd,  und  der  dem  fr.  Ricardus  erzählte,  was  unter  dem  Titel: 
De  facto  Ungariae  magnae  a  fr.  Ricardo,  ord.  fratrum  Praedica- 
torum  invento  tempore  Domini  Gregorii  IX.  bekannt  ist.  (Siehe 
8.  287.  d.  W.) 

3)  Com  fratribus  mihi  adiunctis.  Dass  nebst  ihm  noch  drei  waren, 
wurde  in  der  früheren  Note  gesagt.  Zwei  von  ihnen  kehrten 
(nach  fr.  Ricardos)  unverrichteter  Dinge  zurück,  Berardus  starb 
am  Wege,  und  nur  Julian  kam  nach  erlangtem  Ziele  wieder 
zurück  zum  Könige  Bela  IV. 

*)  Bei  Hormayr :  Oy  res  miseranda  et  omnibus  stapenda !  Ungari 
pagani  et  Bulgari  et  regna  plurium  a  TartariB  sunt  destructa. 

*)  Dass  diese  Ansicht  damals  nicht  vereinzelt  da  stand,  zeigt  Fej^r*s 
Cod.  Dipl  Tom.  IV.  YoL  I.  p.  236.  „Thartarorum  qui  dicuntur 
Ismaelitae.'* 

*)  Gnrgatam  nomine.    Ist  hier  nicht  der  Ehremiame  Gjurgjan  d.  i. 
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sororem  habebat  virginem,  parentibas  defünctis  sne  faaulie  pre- 
sidentem,  et  more  virili,  ut  dicitur,  se  gerentem.  Expngnabat 
quemdam  ducem  Ticinam ,  et  enndem  suis  spoliabat  Elapsis 
autem  quibnsdam  diebus,  cum  ducem  itemm  predictam  thaita- 
rorom  natione  sicut  consueyerat  ezpugnare  niteretor,  ille  nbi 
precavens,  commisso  bello  cum  puella  snpradicta,  prevaloit  ib 
pugna,  et  eam,  quam  priuB  haboit  adverBariam,  captivaTit,  eon- 
versoque  in  fugam  suo  exercita,  ipsam  in  captivitate  positam, 
violavit,  et  in  signum  maioris  vindictae  defloratam  iam,  toipiter 
decollavit  Quo  audito  frater  Puelle  memorate  Gurgatam  snpia- 
dictuB  dux,  nuntio  ad  prefatum  virum  delegato,  tale  fertur  man- 
datum  transmisiBse.  Intellexi  quod  Sororem  meam  captam  et 
defloratam  decollasti;  noveris  quod  opus  mihi  contrarium  exegiati: 
Si  soror  mea  tibi  forsitan  fuit  inquieta,  dampnificans  te  in  rebus 
mobilibuB,  poteras  ad  me  accedere,  aequum  de  ea  iuditium  petita- 
ras,  vel,  si,  volens  te  proprüs  manibus  vindicare,  deballatem 
captivasti,  et  deflorasti,  dncere  eam  poteras  in  uxorem.  Si  autem 
eam  occidendi  propositum  habuisti,  nuUatenus  debueras  eam  de- 
florare.  Nunc  vero  in  duobus  dampnificans,  et  yirginali  pudicitie 
tuipitudinem  intulisti,  et  capitali  eam  morte  miserabiliter  con- 
dempnasti.  Propter  quod  in  vindictam  necis  puelle  nominate  sdaB, 
me  tecum  totis  viribus  congressurum  ^).  Hoc  audiens  dux,  necu 
perpetrator,  et  videns,  se  non  posse  resistere,  fugit  cum  suis  ad 
Soldanum  de  Omach '),  terra  propria  derelicta.  Hüs  itaque  gestis 

der  grosse  Fürst,  welchen  der  Chan  am  Kern,  oder  Jenisei,  Dscha- 
muka  erhielt,  zu  Gurgatam  veranstaltet  worden? 

*)  Also  auch  hier  wird,  wie  in  dem  Heldengedichte  „  Jaroslav*'  der 
Königinhofer  Handschrift,  der  Tod  einer  tartarischen  PrinsessiB 
als  Ursache  der  Mongolenstürme  bezeichnet  —  ein  Beweis,  dass 
diese  Nachricht  im  Occidente  sehr  verbreitet  gewesen  sein  mnsste. 

*)  loannes  de  Piano  Carpino  bei  FejA'  Cod.  Dipl.  Tom.  W,  VoL  1. 
p.  426 :  Et  venemnt  contra  civitatem,  qoae  vocatur  Oma.  lieber 
diesen  Namen,  als  Synonym  von  Tana,  siehe:  Recueil  des  voya- 
ges  et  de  m^moires  publik  par  la  sod^t^  de  g<6ographie.  Paris  1839. 
Bd.  4.  und  hier  die  vortreffliche  Abhandlung  des  Herrn  v.  Avezao 
unter  dem  Titel :  „Relation  des  Mongoles  ou  Tartares  par  le  fr^ 
Jean  du  Plan  de  Carpino  de  Vordre  de  frto-mineurs,  l^t  da 
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erat  dux  qnidam  in  terra  Cumanorum,  nomine  Vithüt,  cuius  divi- 
tie  tarn  preelare  predicantur,  quod  etiam  pecora  in  campis  in 
aureis  canaiibiu  adaquantur.  Qnem  duz  alius  cumanorum  de 
flumine  Buc,  nomine  Gureg,  expugnavit  propter  divitias,  et  de- 
vicit  ^).  Qui  devictuB  cnm  duobus  filiis  et  qoibusdam  pancis,  qui 
de  belli  pericnlo  evaserant,  ad  iam  dictum  Soldanum  de  Omach 
transfogemnt  Soldanns  vero  memor  ininrie,  quam  sibi  qnondam 
forte  intnlerat  quia  vicinus  extiterat,  receptum  in  porta  ipsum 
raspendit,  et  populum  suo  dominio  subiugavit:  duo  vero  filii  eins 
ad  Ettthet  fugam  protinus  arripuerunt,  et  quia  refugium  alias  non 
habebant,  ad  prefotnm  Eutbet,  qui  patrem  eorum  et  eosdem  ante 
Bpoliaverat,  sunt  reversi  ^).  Qui  ferali  attritus  rabie  cum  equis 
cupiens  maiorem  interficere  (sie);  Minor  autem  cupiens  fugere, 
▼enit  ad  Gurgatam  ducem  Thartarorum  iam  ante  nominatum, 
rogans  eum  obnizius,  ut  de  Eutbet,  qui  patrem  spoliavit  et  frat- 
rem  interfedt,  yindictam  exerceret,  dicens,  quod  ista  duo,  vide- 
licet  quod  Gurgatam  honor  remaneret,  et  sibi  pro  nece  fratris  et 
patris  spolio,  retributio  fieret  et  vindicta  ^.  Quod  ita  factum  est. 
Hac  habita  victoria  rogavit  alterum  ducem  Gurgatam  iuyenis 
prefatus,  ut  de  Soldano  de  Omach  yindictam  acciperet  pro  mise* 
rabili  nece  patris,  dicens  quod  etiam  populus  relictus  a  patre, 
qui  ibi  quasi  captivus  tenebatur,  esset  in  presidio  sui  exercitns  in 
progressu.  Ille  iam  de  victoria  duplici  corde  et  animo  debaccatus, 
sednlo  concepit,  quod  iuyenis  postulavit,  et  egressus  contra  sol- 

Saint -Siege  apostolique,  nonce  en  Tartarie  pendent  les  ann^es 
1245,  1246  et  1247  et  Archeydqne  d'Antivari'',  nach  den  Mss. 
von  Paris,  Lejden  und  London. 

*)  Honnayr  bat:  de  flumine  Bachs  nomine  Urech. 

^  Horm :  Duo  filii  Witoph  fugam  protinus  arripuenmt.  Et  quia  refti- 
gimn  alias  non  habuerunt  ad  prefatum  Urech,  qui  patrem  ipsorum 
et  ipsos  iam  antea  spoliaverat,  sunt  reversi. 

*)  Horm :  Qui  ferali  condtatus  rabie  com  equis  maiorem  rapiens  in- 
terfecit  Minor  autem  fugiens  ivit  ad  Gargutham  regem  Tartaro- 
ram,  rogans  eum  obnizius,  ut  de  his,  qui  patrem  dus  et  fratrem 
interfecerunt,  yindictam  exerceret,  dicens,  quod  ist!  dud  videlicet 
Gurguthe  honor  remaneret  si  sibi  pro  nece  patris  et  spolio  fratris 
retributio  fieret  et  vindicta. 
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dannm  yictoriam  habuit  sibi  glorificam  et  honestam.  Igitnr  qnisi 
undique  viotoria  fretos  laudabili  Guigatam,  snpradictos  dnx  thar- 
tarorum,  cum  toto  impetu  belli  progressam  fecit  contra  Penas 
pro  quibusdam  Guerris,  quas  primitus  habebant  ad  inyicem,  abi 
victoriam  baboit  perboneatam ,  et  Regnum  Persie  aibi  totaliter 
snbiugaTit.  £z  hiis  audacior  effectas,  et  fortiorem  se  repntani 
Omnibus  super  terram,  cepit  facere  contra  regna,  totom  mondum 
sibi  subiugare  proponens.  Unde  primum  ad  terram  Comanomm 
accedens,  ipsos  Cumanos  superavit,  terram  sibi  subiugans  eomm- 
dem.  Inde  reversi  ad  magnam  Ungariam,  a  quibus  nostri  Ungari 
originem  babuerunt  ^),  expngnaverunt  eos  XIIII  annis,  et  in  XY® 
optinuerunt  eos,  sicut  nobis  ipsi  pagani  Ungari  retulemnt  viva 
Yoce.  Illis  optentis  reyersi  versus  occidentem  spatio  nnins  anoi 
vel  parum  amplius,  V^^^  regna  maxima  Paganorum  obtinnenrnt 
Sasciam  (sie),  fiilgariam,  etiam  LX^  castra  munitissima  capiebant 
tam  populosa,  quod  de  uno  eomm  poterant  exire  50  milia  militum 
armatorum  ').  Cetenim  quoque  et  Wedin  et  Merowiam,  Poydowiam, 
Mordanorum  regnum  expugnabat  ^ ,  cuius  duo  principes  fueroni 
Et  unus  princeps  cum  toto  populo,  et  familia  thartarorum  dominio 
se  sttbicerunt.  Alter  vero  munitissima  loca  ad  tuendum  se  petiit 
cum  paucis  populis,  si  valeret.  Nunc  autem  cum  nos  in  finibus 
Ruscie  maneremus  prope  rei  scimus  veritatem,  quod  totus  exer- 
citus  tbartarorum  veniens  ad  partes  occidentis  in  Jlll  partes  est 
divisus.  Vna  pars  ad  fluvium  Ethil  in  finibus  Ruseie  a  plaga 
Orientali  ad  Sudal  applicuit^).  Altera  vero  pars  versus  meridiem 
iam  fines  Recennie,  quod  est  alius  ducatus  Rucenorum  (sie),  quam 
nunquam  expugnabant  ^).    Tertia  autem  pars  contra  fluvium  Den 

')  Ueber  die  magna  Ungaria  ist  zu  lesen:  De  avitis  Magyaromm  etc. 
sedibus  ac  initüs,  von  Fej6r.  Bndae  1830.  8.  p.  16.  sqq. 

*)  Hormayr:  Faschiam,  Meroviam,  regnum  expugnamnt  Bnlganun, 
quod  qnadraginta  castra  munitissima  continebat  etc. 

*)  Horm :  Ceterum  et  Wedint  regnum  expugnabant,  cuius  duo  prin- 
cipes erant  etc. 

*)  Ethil  oder  Etilia  d.  i.  Volga.  Fej^r  Cod.  Dipl.  Tom.  IV.  VoL  2. 
p.  278.  „Sudal,  quae  est  quaedam  Russiae  parB**  sagt  fr.  Ascel- 
Unus  bei  Fej^  Cod.  Dipl.  IV.  Vol.  2.  p.  436. 

^)  Horm :  Iam  fines  Rissenie , . .  expugnabat. 
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prope  Castram  Oycheruchy  qui  est  aliuB  ducatos  Ruthenomm 
reaidebat  ^);  hi  (hoc)  tarnen  expectantes,  quod  sicut  et  ipsi  Ru- 
theni,  Ungari,  et  Bulgari,  qui  ante  eos  fuerant,  viva  voce  nobis 
referebant:  quod,  terra  fluTÜs,  et  paludibus  in  prozima  hieme 
congelatis,  totam  Ruziam  toti  multitudini  sie  facile  est  eis  depre- 
dari  (sicut)  totam  tenram  Ruthenorum.  Sic  tarnen  intelligatis  hec 
omnia,  quod  ille  Gurgatam  dux,  primitus  qui  bellum  inchoavit, 
e«t  defunctus.  Nunc  antem  filius  eins  Chaym  ^)  regnat  pro  eodem 
et  residet  in  civitate  magna  Ornacli,  cuiuB  regnum  obtinuit  pater 
eius  prima  fronte.  Residet  autem  tali  modo :  Palatium  habet  tarn 
magnum  quod  mille  equites  intraut  per  unum  hostium ,  et  iidem 
(eidem?)  inclinantes  equites  exeunt  nihilominus  insidentes.  Duz 
antem  prefatus  paravit  sibi  lectum  grande  et  altum,  columnis 
soreiB  inizum.  Lectum  inquam  aureum,  et  preciosissime  coopertum, 
in  quo  sedet  quasi  gloriosus ,  et  circumdatus  gloriosissimis  indu- 
me&tis.  Hostia  autem  ipsius  palatü  per  totnm  aurea  sunt  \  Per 
que  equites  sui  transeunt  inclinantes ,  et  incolomes ,  et  imunes. 

')  Horm:  castmm  Orgenhusin . . .  resistebant. 

^  loannes  de  Piano  Carpino  sagt  L  c.  p.  426.  ad  an.  1246.  „^^ 
antem  istins  Occoday:  Cujne,  qui  nunc  est  imperator'^.  Und  fr. 
Ascellinos  1.  c.  p.  434.  ad  an.  1245.  „In  die  B.  Mariae  Magda- 
lenas ad  Cuyne  Imperatoren)  electum  ivirnos  . . .  Fuimus  antem 
ibi  (nbi  erat  in  qaadam  pnlchra  planitie  iüxta  rivurn  inter  montes 
aHum  tentorinm,  quod  apnd  eos  appellatur  Orda  aurea  praepara- 
tom)  nsque  ad  festnm  s.  Bartholomaei,  quo  Cuyne  in  sede  impe* 
riali  posnerunt,  Dneesque  coram  ipso  genu  flexerent*'.  Diese  Stel- 
len setzten  uns  in  die  Lage,  die  Zeit,  wann  unser  Bericht  abge- 
fiisst  wurde  ^  festzustellen.  Chajm ,  der  Sohn  Gurgata's ,  ist  kein 
anderer  als  Kajak,  Sohn  Ogotai^s  „des  grossen  Fürsten  Gjargjon", 
wie  die  Geschichte  der  goldenen  Horde  in  Kiptschak  von  Hammer- 
Purgstall  S.  131.  darthut.  Nach  diesem  Werke  p.  126.  starb  Ogotai 
1241,  darauf  führte  seine  Wittwe  Turakina  die  Regentschaft,  und 
im  August  1246  wurde  Kujak  als  Gross-Chan  ausgerufen,  starb 
aber  schon  im  nächsten  Frühjahre.  1.  c.  p.  133.  Es  konnte  dem- 
nach der  vorliegende  Bericht  von  fr.  Julian  nur  nach  dem  August 
1246  verfasst  worden  sein. 

^  Alles  bestätigt  von  Rubruquis  bei  Pierre  Bergeron,  Toyages  en 
Russie  dans  les  XH.  Xm.  XIV.  et  XV.  si&cles.  k  la  Haye  1736,  fol. 
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Alieni  sui  nuntii  ei  equites  transennt  per  hostia,  vel  pedites,  n 
pedibus  limen  hostii  tangunt,  ibidem  gladio  feriontur ').  Sed  com 
summa  reverentia  oportet  alienom  quemlibet  traiuiire.  In  tali 
ergo  pompa  residens,  misit  ezercitus  suos  per  diverBas  tems, 
videlicet  ultra  mare  sicut  credimus,  et  qnanta  ibi  fecerit  etiam 
TOS  audivistis ,  alium  autem  exercitum  copiosnm  misit  iuxta  mare 
super  omnes  Cumanos,  qui  ad  partes  Ungarie  transfugenmt 
Tertins  autem  exercitus  obsidet  totam  Rusciam  sicut  dixi*). 
Verum  ut  de  bello  vobis  significem,  dicitur  quod  longins  iadont 
sagittis  quam  cetere  consueyerint  nationes,  et  in  prima  congres- 
sione  belli  sicut  dicitur,  non  sagittare,  sed  quasi  pluere  sa^tte 
videntur.  Gladiis  et  lanceis  dicuntur  minus  apti  ad  bellum.  Taliter 
enim  suum  cuneum  ordinant:  quod  X  hominibus  unus  thartar 
preest  Item  centum  hominibus  unus  centurio  preest;  hoc  in  tali 
astncia  faciunt,  ne  exploratores  supervenientes  possint  aliquatenui 
latere  inter  eos.  Et  si  forte  contingeret  eorum  aliquem  diminni 
propter  bellum,  possit  restitui  sine  mora,  et  populns  coUectos 
ex  diversis,  infidelitatem  aliquam  facere  non  possit,  quem  ex 
diversis  unguis  et  nationibus  collegerunt  ^.  Omnium  regnorum, 
que  obtincnt,  duces  et  magnates,  de  quibus  est  spes,  quod  all- 
quando  possint  facere  resistentiam,  interficiunt  sine  mora.  Milites 
autem ,  et  rusticos  fortes  ad  prelium  ante  se  mittunt  armatos  ad 
preliandum  sine  sponte.  Alios  autem  rusticos  ad  preliandum 
minus  aptos  relinquunt  ad  excolendam  terram,  et  omnium  occiso- 
nun,  quam  ad  prelium  missorum  uxores  et  filias  et  cognatas 
dividunt  ad  singulos  viros  cultui  terrae  reUctos,  cuilibet  XEI  vel 
plures  assignantes,  et  imponunt  eiisdem,  ut  thartari  de  cetero 
nuncupentur  ^).    Milites  vero  qui  ad  preliandum  compelluntor 

')  Daher  die  Weisung,  welche  fr.  AsceUinus  erhielt,  als  er  dem  Gross- 
Chan  vorgestellt  werden  sollte:  „Ut  ante  ostium  stationis  ter  cnm 
sinistro  genn  inclinaremus,  et  caueremus  attente,  ne  pedem  saper 
limen  ostii  poneremus^  1.  c.  p.  431. 

^)  Dass  die  hier  erzählten  Begebenheiten  nicht  auf  Kujak,  sondern 
auf  seinen  Vater  passen,  zeigt  die  G^chlchte. 

')  Hormayr:  Quemlibet  denarium  ex  Unguis  diversis  collegenmi 

*)  Herrn:  Oollibet  decem  vel  plures  assignantes  etc. 
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si  bene  pngnant  et  vincnnt,  parva  (eis)  graüa:  si  vero  in  prelio 
morinntur,  nnlla  cora.  Si  yero  in  prelio  retrocedunt,  eine  mora  a 
thartaris  occiduntor.  Ideoque  preliantes  appetunt  occidi  potius 
in  prelio,  quam  gladÜB  thartaroram  feriri.  Pugnant  ergo  fortias, 
nt  non  vivant  in  poeteram,  sed  ut  citias  moriantur.  Castra  munita 
non  expngnanty  sed  priue  terram  devastant  et  populum  depredan- 
tor,  et  eioBdem  terre  popnlmn  eimnl  eongregant  et  compellnnt  ad 
pngnam,  ad  expognandum  ipsum  saun  castmm.  De  moltitadine 
omniom  exerdtus  soi  vobis  non  rescribo  aliqnid,  nisi  etiam  quod 
omnimn  regnorum,  que  obtinuit,  milites  ad  pngnam  aptos  ante  se 
compellit  preliari.  Fertor  a  pluribns  re  certa,  et  dux  de  Sudal 
mandayit  per  me  regi  Ungariae  yiva  voce  '),  quod  die  noctuqne 
eonsiliom  habent  Thartari,  qnaliter  veniant  et  obtineant  regnnm 
Ungarie  cliristianam  ').  Propositnm  enim  habere  dieuntor)  quod 
reniant  et  expagnent  Romam ,  et  ultra  Bomam.  Unde  legatos 
miait  regi  nngarie,  qni  yenientes  per  terram  Sudal  captivati 
sunt  a  duce  Sudal,  et  litteras  regi  missas  duz  ille  recepit  ab  eis, 
et  legatos  ipsos  cum  socüs  mihi  deputatis  etiam  vidi.  Predictas 
litteras  a  duce  Sudal  mihi  data«  ad  regem  Ungarie  deportavi. 
Littere  antem  Scripte  sunt  litteris  paganis,  sed  lingua  thartarica. 
Unde  rez  eas  qui  possint  legere  multos  inrcnit;  sed  intelligentes 
nolios  invenit  Nos  autem  cum  transiremus  per  Carmaniam  (?)  civi- 
tatem  magnam  paganam  ^ ,  quemdam  invenimus  qui  eas  nobis 
eat  interpretatus.  Est  autem  hec  interpretatio: 

')  Der  damalige  Dax  de  Sadal  war  Jeroslaas ,  denn  fr.  Ascellinas 
sagt  L  c.  p.  434 :  Erat  ibi  etiam  dux  leroslaua  de  Sosdal  Rossiae. 
Und  der  rex  Ungariae  kann  wohl  kein  anderer  sein  als  Bela  17. 
welcher  von  circa  1236—1270  regierte. 

^  Dies  der  Beweis,  dass  Julian  bei  den  Tartaren  vor  dem  J.  1241, 
in  welchem  die  Mongolen  im  Monate  Mlürz  nach  Ungarn  einbra- 
chen, sich  aufhielt.  Wir  wissen  aus  dem  früheren,  dass  1236  die 
Zeit  dieses  Aufenthaltes  war.  Ob  aber  damals  dux  leroslaus  schon 
regierte,  wage  ich  nicht  zn  behaupten,  weil  bei  Hormayr  der 
Name  „Noe"  vorkommt.  „Predictas  literas  a  Noe  duce  de  Sudal 
mihi  datos^,  welcher  Name  in  unserer  Handschrift  nicht  zu  fin- 
den ist 

*)  Hormayr  hat  per  Cumaniam.  Dass  Carmania  (Kerman  in  Persien) 
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Ego  Chajm  nnnciQS  Regia  eoelestis  coi  dedit  potentiun  sopcr 
terram  subicientes  in  se  exaltari)  et  deprimere  advenantes.  Miror 
de  te  Rex  Ungarie,  quod  cum  miserim  ad  te  iam  trioesima  Tice 
legatos,  quare  ad  me  nuHnm  remittis  ex  cisdem?  sed  nee  nnneioB 
tuos  Tel  litteras  mihi  remittis.  Scio,  quod  rex  dives  es,  et  potens, 
et  muItoB  6ub  te  habes  milites ,  SoluBque  gubemas  magnum  reg- 
num.  Ideoque  difficile  sponte  te  mihi  subieis,  melius  tibi  tarnen 
esset,  et  salubrius,  si  te  snbiceres  sponte  mihi.  Intellexi  insuper, 
quod  Cumanos  servos  meos  sub  tua  protectione  dctineas  ^).  ünde 
mando  tibi,  ne  eos  de  cetero  apud  te  non  teneaa,  et  me  ad▼e^ 
sarinm  tibi  non  habeas  propter  ipsos,  facilius  est  enim  eis  evadere 
quam  tibi,  quia  illi  sine  domibus  cum  tentoriis  ambulantes,  possunt 
forsitan  evadere,  tu  autem  in  domibus  habitans,  habens  Gast»  et 
civitates,  qualiter  eflbgies  manus  meas  ? !  ^ 

Sed  hec  non  pretermittam.  Iterum  dum  ego  remansi  in 
curia  Bomana,  precesserunt  me  ad  magnam  Ungaziam  quataor 
fratres  mei,  qui  pertransientes  per  terram  Sudal,  in  finibus  regni 
eins  occurrerunt  quibusdam  Ungaris  paganis  fugieutibns  a  üde 
thartarorum,  qui  libenter  fidem  catholicam  recepissent  Et  dun 
versus  Ungariam  Christianam  venissent,  audiens  dux  predictns  de 
Sudal  indignatus,  fratribus  predictis  revocatis,  inhibuit,  ne  legem 
Romanam  predicarent  Ungaris  memoratis,  et  propter  hoc  expoiit 
fratres  predictos  de  terra  sua,  tamen  absque  molestia,  qui  nolentes 
redire,  et  viam  factam  facile  dimittere,  declinaverunt  ad  Ciritatem 

eine  Provinz  am  persischen  G6\f  war,  ist  richtig;  unser  Bericht- 
erstatter spricht  aber  von  einer  Stadt?!  Indess  man  könnte  viel- 
leicht auch  Camiuntam  oder  Curoiantam  lesen;  gerade  dieses 
Wort  ist  sehr  verblasst,  daher  schwer  zu  entrfithseln. 

')  Bela  IV.  hat  die  Konen  oder  Rumänen  schon  1239  an  40,000 
Familien  stark  in  sein  Reich  aufgenommen. 

*)  Hier  endet  der  Bericht  bei  Hormajr  mit  der  Schlussnote:  „No- 
tum  Sit  onmibns  Christi  fidelibus,  quod  hoc  scriptum  Bex  Hongarie 
delegauit  patriarche  aquilegiensi  et  patriarcha  transmisit  qiiscopo 
brixineusi  et  comiti  tyrolensi,  ut  et  ipsi  universis  christi  fidelibas 
transmittant  admonendo  eos,  ut  deum  pro  ecdesia  ezorare  stn- 
deant.  Preterea  scire  desideramus  omnes,  ad  quos  preseus  scrip- 
tum pervenerit,   quod  lator  presentium  iustos  et  veridieos  est" 
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Recessae,  si  viam  haberent,  ut  in  magnam  Ungariam^  vel  ad 
MotdncanoB ,  vel  ad  ipsos  thartaros  pertaransirent  Duobns  autem 
fratribos  ibi  relictis,  ex  ipsis,  conductiB  interpretibas ,  in  festo 
Apostolonun  Petri  et  Pauli  proximo  transacto,  venerunt  ad  ducem 
Mordacanonim  altenim,  qni  eodem  die  egressuB  quo  isti  venerant 
com  toto  populo  et  familia.  Bleut  superius  diximus,  thartaris  se 
subiecit  De  cetero,  quid  de  duobus  fratribus  illiB  factum  Bit, 
utnim  mortui  sint,  vel  a  duce  iamdicto  ad  thartaros  deducti,  pe- 
nitoB  ignoratur.  Duo  fratres  relicti  ammirantes  de  mora  eorumdem 
circa  feBtum  Michahelis  proximo  celebratum  miserunt  quemdam 
inteipretem,  de  eorum  vita  cupienteB  certificari,  quem  etiam  mor- 
ducani  invadentes  occiderunt.  Ego  autem,  et  socii  mei  videntcB 
terram  a  thartanB  occupatam  et  regiones  mtmitas,  couBpicientCB 
etiam  nullum  fructum  fructificandi,  reversi  sumus  ad  Ungariam, 
et  licet  per  multoB  exercituB  et  latrones  transivimus,  sancte  tarnen 
EccIeBie  orationibus,  et  meritis  Buffragantibus ,  pervenimuB  ad 
fratreB  noBtros,  et  dauBtrum  incolumcB  et  immunes.  Ceterum  cum 
tale  Dei  flagellum  adveniat,  et  adproximet  ad  filios  ecclesie  sponse 
Christi,  quid  fratribus  bis  agendum,  quidve  faciendum  sit, 
Vestre  Sanctitatis  discretio  dignetnr  soUicite  providere.  Preterea^ 
ut  nihil  ex  bis  maneat  pretermissum,  Patemitati  Vestre  fiignifico, 
qaod  cum  quidam  clericus  Ruthenorum  nobis  aliqua  rescriberet  de 
Historia  libri  ludicum,  dicebat,  quod  thartari  sint  Madyanite,  qui 
com  cethym  (sie)  pariter  contra  filios  Israel  expugnantes,  devicti 
sunt  a  G^eone,  sicut  in  libro  ludicum  continetur.  Unde  fugi- 
nentes  dicti  Madianitae,  habitaverunt  iuxta  fluvium  quemdam 
nomine  Thartar,  unde  hi  Thartari  sunt  vocati.''  — 

Einen  zweiten  Beleg  zu  der  grossen  Mongolen-Fluth,  beson- 
dera  zur  Geschichte  des  Mongolen -Einbruchs  nach  Ungarn,  gibt 
uns  ein  Schreiben  Königs  Bela  IV.  an  Papst  Innozenz  IV.  ohne 
Angabe  des  Jahres,  in  welchem  der  König  das  Haupt  der  Kirche 
um  Hilfe  gegen  die  Weltstürmer  bittet,  und  dabei  den  traurigen 
Zuataad  seines  Landes  schildert.  Der  Brief,  dessen  ich  S.  34  n.  25 
d.  W.  erwähnte,  lautet: 

„Sanctissimo  in  Christo  Patri  et  Domino  I.  Dei  gratia  Sacro- 
sanctae  Bomanae  Ecclesiae  Summo  Pontifici  B(ela)  eadem  gratia 
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Rex  Hongariae  reverentiam  in  omnibtis  tarn  debitam,  quam  devo- 
tam.  Cum  Regnom  Hongariae  per  invasionem  Tartaiomm  pro 
maiori  parte  in  solitudinem  Bit  redactom  et  quasi  ovile  sepibus 
Bit  divenis  infidelinm  generibns  circumspeetam  (eic,  circnmfieptam)) 
ntpote  Rnthenorum,  Comanorom,  Brodinonim  a  parte  orientii) 
Bolgaronim  et  BoznenBtium  hereticoram  a  parte  meridiei,  contn 
qnoB  etiam  ad  praesens  per  nostnun  exerdtom  dimicamos,  Alama- 
norom  vero  a  parte  occidentis  et  aqoilonis,  a  quibos  propter  oonsi- 
milem  professionem  fidei  fructom  alicuius  subsidii  dignom  Begnmii 
sentire  deberet:  (aBt)  non  fnictom  sed  spinas  g^errae  snae  sentire 
compeüitur  bona  dicti  Regni  per  rapinas  subitaneas  diripientiom, 
propter  quod,  sed  mazime  propter  tartaros,  quos  timere  («dl. 
regnum  Ungariae)  per  ezperientiam  belli  didicit  prout  aliae  nstio- 
nes  per  quas  transiverunt  similiter  didicerunt,  requisito  oonsilio 
praelatorum  ac  principnm  nostri  regni ,  ad  Christi  Ticariom  sc 
fratres  suos  tamquam  ad  unicum  et  ultimum  in  ultimis  christisnie 
fidei  necessitatibus  protectorem  dignum  duximos  confngere,  ne 
Nobis  imo  podus  Vobis  in  Nobis  et  aliis  Christicolis  accidat,  qaod 
timetur.  Rumores  enim  de  tartaris  de  die  in  diem  Nobis  adre- 
niunt,  quod  non  solum  contra  nos  cui  indignati  sunt  quam  plnri- 
mnm  eo,  quod  post  tantam  lesionem  eis  subesse  renuimus,  com 
omnes  aliae  nationes,  contra  quas  ezperti  sunt  vires  suas,  triba- 
tarias  se  eisdem  constituerunt  et  spedaliter  regiones,  quae  ex 
parte  Orientis  cum  Regno  nostro  conterminantnr,  sicut  Bnscia, 
Commania,  Brodinci,  Bulgaria,  quae  in  magna  parte  nostro 
dominio  antea  subiacebant,  imo  etiam  contra  totam  ChristiaDi« 
tatem  contradixerint  (sie),  et  prout  a  quampluribus  fidedigoM 
pro  certo  dicitur,  firmiter  praeposuerint  in  brevi,  contra  totam 
Europam  suum  innumerabilem  exercitum  destinarc.  Timemui  et 
iam,  quod,  si  ipsa  gens  venerit,  ut  nostri  nequeuntes  Tel  etiam 
nolentes  saevitiam  ferocitatis  tartaricae  hostiliter  substinere,  eonm- 
dem  iugo,  nobis  etiam  invitis,  timore  ducti  se  submittant,  pront 
iam  fecerunt  sui  praefati  alii  convicini,  nisi  per  circumspeetam 
sedis  Apostolicae  provisionem  Regnum  nostrum  cautius  et  poten> 
tius  muniatur,  ut  consolentur  populi  qui  babitant  in  eodem.  Nos 
autem  hoc  scribimus  priucipaliter  propter  duo,  ne  possimos  aigui 
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super  poseibilitate  et  negligentia.  Super  possibilitatiB  articulo 
didmos,  qaod,  qnodquod  super  hoc  per  ezperientiam  facti  con- 
dadi  potnit,  nos  condusimus,  nos  et  nostra  tartarorum  viribuB  et 
ingeniis  nondum  cognitis  ezponentes.  Super  negligentia  vero  ne« 
qnaquam  redargoi  possunns;  requisivimus  enim,  adhuc  tartharis 
in  Eegno  uostro  dimicantibus  contra  nos,  super  condicto  negotio 
tres  totius  chriBtianitatifi  prindpaliores  curias,  scilicet  vestram, 
qne  domina  et  Magistra  omnis  curie  a  christicoliB  creditur  et  ha- 
betur, et  imperialem,  cui  etiam  propter  hoc  nos  submittere  decre- 
veramus,  si  tempore  predictae  pestUentiae  nobis  competens  anzi- 
lium  impenderet  et  iuvamen.  Fenicorum  etiam  curiam  lequiri 
fedmus,  de  quibus  omnibus  nihil  consolationis  vel  subndii  rece* 
pimus,  nisi  verba  ^).  Nos  vero  ad  id  quod  potuimus  recurrentes, 
propter  bonum  chnstianitatis  Maiestatem  Regiam  humiliando, 
dnas  filias,  filias  nostras,  duobus  ducibus  Ruthenorum  et  tertiam 
dud  Poloniae  tradidimus  in  uzores  ^,  ut  per  ipsos  et  aUos  amicos 
nostaros,  qui  sunt  ex  parte  Orientis  ^),  sdremns  nova  quae  multnm 
latent  de  tartaris,  ut  sie  eorundem  conatibus  et  fraudulentis  in- 
geniis utmmque  (sie)  commodins  resistere  valeremus.  Cnmanos 
etiam  in  Regno  nostro  recepimus,  et  proh  dolor,  per  paganos  in- 
fiddes  ecdesiae  conculcamus!  Amplius,  propter  defensionem  fidd 
cfaristianae  filio  nostro  primogenito  Cumanam  quamdam  tiioro 

')  Gldch  im  J.  1241  bat  Bela  IV.  den  Pi^t  Gregor  IX.  in  einem 
Schreiben  dto.  Zagrabiae  26.  Kd.  Inn.  um  Hilfe.  Fejdr  Cod.  DipL 
Tom.  IV.  Vol.  1.  p.  214.  Dass  der  König  dem  Kaiser  Friedridi  II. 
durch  den  Waitzener  Bischof  Stephan  Ungarns  Zinsbarkeit  ver- 
sprechen Hess,  wenn  er  ihm  bei  Zeiten  die  Mongolen  aus  dem 
Reiche  zu  vertreiben  helfen  woUe,  ist  eine  bekannte  Thatsacfae. 
(Fej^  Cod.  Dipl.  Tom.  IV.  Vol.  1.  p.  228  n.  374),  doch  die  an  die 
Venediker  gestellte  Bitte  um  Hilfe  scheint  den  ungarischen  Ge- 
schichtsschreibern unbekannt  geblieben  zu  sein. 

^)  £s  können  hier  wohl  nur  Constanze,  vennühlt  mit  Leo,  Fürsten 
von  Russland,  dann  Anna,  auch  Agnes  genannt,  vennfihlt  mit 
Radislav,  Herzogen  von  Galiden,  und  Kunigmide  die  Heilige, 
vermählt  mit  Boleslaw  dem  Schamhaften,  Henogen  von  Polen, 
gemeint  sein. 

^)  Wdche  Freunde  „qui  sunt  ex  parte  Orientis*'  hier  Bela  IV.  mdnt, 
ist  schwer  zu  sagen. 

Dodik*t  Fonchongen.  22 
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commmmiiB  maritali '),  ut  per  hoc  vitaiemus  deteriiu,  et  ut  oeea* 
sionem  aliquam  nancisci  poBsemus,  per  quam  Taleremus  ecMdem, 
sicut  pluries  iam  fedmiu,  ad  baptigmi  layacmm  conrocace.  Ex 
bis  ergo  et  aliis  exoptamus,  nt  pateat  Sanctitati  Sommi  Ponti* 
ficis  per  argomentnm  evidens^  quod  in  tot  renim  angariiB  a  nallo 
ChriBtiaiionim  Enrope  Principe,  sen  gente,  alicaiiu  iaTaminia 
emolumentam  recepimos,  niai  a  domo  Hospitalis  Hierosolymitanif 
cnius  fratres  ad  requisitionem  veetram  nuper  arma  sampsenrnt  ^ 
contra  Paganos  et  Schismaticoa  ad  defensionem  Begni  nostri  et 
fidei  Christianae,  quos  iam  partim  coUacaTimns  in  loco  magii 
suspecto,  yidelicet  in  confinio  Cumanorom  nltra  Dannbiam  et 
Bulgaromm,  per  quem  etiam  locnm  tempore  inyasionis  Begni 
nostri  ad  nos  aditam  habuit  exercitus  tartaronun,  de  quo  ettam 
loco  intendimos  et  speramus,  quod,  si  factum  nostnim  et  dicto- 
nun  fratrum  Dominos  prosperauerit  et  Sedes  Apostolica  eiadem 
favorem  suum  dignata  foerit  impartiri,  quod  propagines  oatbolice 
fidei,  Bicut  protenditur  Danubius,  usque  ad  maze  GonstantinopoU- 
tanom  per  ipsos  potetimus  propagare,  et  sie  Romano  Imperio  et 
etiam  terre  sancte  poterant  impendere  Bubaidia  opportona;  pirtim 
yero  eosdem  in  medio  regni  nostri  coUocarimoB  ad  defenaicmem 
oastrorum,  qnae  circa  Danubiom  hedificari  faeimuB,  com  gena 
nostra  ad  hoc  eztiterit  inaueta,  qoia  in  hoc  recedit  ezaminatoin 
quam  pluries  nostrum  consilium,  quod  esset  salubriua  nobis  et 
tote  Europe,  ut  Danubius  fortalicüa  anumeretur,  hec  enim  est 
aqua  contradictionis,  hie  Eraclius  oocurrit  Cosdro^  pro  Bomano 
Imperio  defendendo ,  et  hie  etiam  nos  quantomcunque  impnlsi  et 
tunc  enormiter  lesi  per  decem  menses  contradiximus  tartaria  Begno 

*)  Behi*s  IV.  Sohn  und  Nachfolger  Stephan,  Gemahl  der  schonen 
Kumanin  Elisabeth,  mit  der  er  bereits  im  fünfzehnten  Lebenq'ahre 
verlobt  wurde,  ist  hier  gemeint 

*)  „Donec  rez  Bela,  maritimis  de  partibus  per  Cruciferos  de  insnb 
Rhodi...  adiutus...  in  Hungariam  ▼enit'',  sagt  Bogerius  de  de- 
stmct.  Hung.  per  Tartaros  bei  Schwandter  Script  rer.  Hnng.  !• 
p.  321.  Die  Begabungsurkunde  für  die  Johanniter  ist  bei  Fej^ 
Cod.  Dipl.  IV.  Vol.  1.  p.  447.  und  zwar  rem  J.  1247  „longo  prae- 
habito  tractatu  cum  Principibus  et  Baronibus  regni  nostri',  sagt 
die  Urkunde. 
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nostro  tone  fere  penitiu  fortaliciis  et  defensoribus  iaunimito,  quod 
(qnod  abflit)  si  possideretor  a  tartaris,  esset  pro  ipsis  apeitam 
hostiiun  ad  alias  fidei  catholice  regiones,  tum  quia  ex  ista  parte 
▼eraus  christicolas  non  est  mare  impediens,  tum  quia  possent  fami* 
lias  suas  et  animalia,  in  qnibtts  (habundant)  mirabiliter,  ibidem 
aptios  quam  alibi  collocare.  Tofyla  in  exemplum  veniat,  qui  ez 
parte  orientis  ad  occidentatem  veniens  subiugandam  in  medio 
Regni  Hungarie  sedem  suam  principaliter  coUacavit,  et  contra  Ce- 
sares,  qui  ez  oc6idente  ad  sibi  submittendum  oriens  dimicabant, 
quamplurima  (que)  ad  constructionem  ezercitos  faciuut,  infra 
Regni  nostri  terminos  deponebant  (sie).  Super  bis  ergo  provideat 
circamspecta  Pontificis  Sanctitas,  et  antequam  yuhitts  marceseat, 
salutare  dignetnr  apponere  medicamen.  Admirator  enim  quam- 
plurimom  sapientinm  mnltitado  eo  quod  rebus,  ut  nunc  sie  se 
habentibus,  Regem  Francie  nobile  membmm  ecdesie,  de  Europe 
finibus  vestra  patemitas  licentiari  substinuit,  admiratur  in  quan- 
tom  et  admirari  non  desinit,  eo  quod  apostolica  dementia  multis 
provideat,  sie  Costantinopolitano  Imperio  et  ultramarinis  partibos, 
quod  si  admitteretur,  quod  absit,  non  tantum  noceret  Europe 
habitatoribus,  quantum  si  regnum  nostrum  solum  a  tartaris  con- 
tingeret  possideri.  Protestamur  itaque  Deum  et  hominem ,  quod 
taata  est  necessitas  et  magnitndo  dicti  negotii ,  quod,  nisi  diyersa 
viamm  pericula  nobis  confaradicerent,  non  solum  nuntios,  quos 
mittimus  \  mitteremns,  sed  etiam  ad  proclamandum  in  facie  totius 
Ecdesie ,  ad  ezcusandum  nos  et  licentiandum,  etiam  licet  invitos 

')  Es  scheint ,  dass  Bela  IV.  schon  am  das  Jahr  1243  mit  einer 
Ähnlichen  Bitte  an  den  Papst  geschickt  hatte.  Wenigstens  UUst 
dies  das  ganze  Beglaubigungsschreiben  vermuthen ,  welches 
Bela  IV.  dto.  in  die  s.  Martini  Episcopi  et  Confessoris  HL  Idus 
Novemb.  durch  den  Grafen  Sjmon  dem  Papste  Innozens  IV.  ein- 
hSndigen  liess,  „ut  Bartholomaeum  Episcopum  Quinque-Ecde- 
siensem,  et  Symonem  comitem,  de  statu  regni  relaturos  exaudire 
üsque  in  omnibus  fidem  habere  velit^.  Es  lassen  dies  aber  auch 
▼ermuthen  die  Bullen,  welche  Innozenz  IV.  an  den  Patriarchen 
▼on  Aquileja  und  an  die  Prälaten  von  Walehrad  und  Obrowitz 
in  Mähren  g^chtet  hatte,  um  sie  zur  Hilfe  wider  die  Tartaren 
anzueifem.    (Fej^r  Cod.  Dipl.  IV.  Vol.  1.  p.  298.) 

22  ♦ 
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ad  componendum  cum  tartaris,  si  super  boc  auzfliimi  non  impen- 
deret  patema  sanctitas  et  necessitas  non  ingmerit,  ad  pedes 
veatras  pereonaliter  TeniBsemoB.  Supplicamos  igitor,  ut  consideret 
Sancta  Mater  ecclesia  et  si  non  nostra,  saltem  Sanctonim  Begnm 
Predecessomm  nostrorum  merita,  qui  plena  devotione  et  rereren- 
tia  se  et  snum  populnm  per  eorum  predicationem  orthodoxe  fidei 
subragatum  inter  ceteros  mundi  principes  in  puritate  fidei  et  obe- 
dientie  servaverunt,  propter  qnod  sibi  et  suis  saccessoribos,  qnam* 
diu  eisdem  successerunt ,  prospera,  apostolica  sedea  irrequisit» 
et  interdum  promittebat  omnem  gratiam  et  favorem,  si  necessitas 
immineret.  Eya  eigo  gravis  necessitas  nunc  imminere  pro  certo 
creditur;  aperite  patema  viscera,  manum  competentis  obsidii  pro 
defensione  fidei  et  utilitate  publica  in  tante  persecutionis  tempore 
porrigendo.  Alioquin  si  in  petitione  tarn  favorabili  et  unirersaliter 
pro  obedientibus  Romane  Ecclesie  tam  necessaria,  quod  eredere 
non  possumus,  pateremur  repulsam,  cogeremur  non  tamquam  filii, 
sed  privigni,  necessitate  compulsi,  quasi  extra  gregem  paüis  ex- 
clusi,  suffra^a  mendicare  ^). 

Datum  in  Potoka  in  die  Sancti  Martini  Episcopi  et  Confeaso- 
ris  in.  Idus  Novembris"  *). 

>)  Am  Rande  dieser  Kopie  im  Cod.  VaU.  B.  12.  foL  230.  sqq.  steht 
von  Raynald*s  Hand  die  Bemerkung:  „Extat  (sc  baec  Utera  dsosa) 
in  libro  privUegionun  Rom.  Ecclesiae  Tom.  IL  p.  261. 

^)  Zar  Feststelltmg  der  Zeit,  wann  diese  Urkunde  ausgestellt  ge- 
wesen sein  mochte,  haben  wir  in  der  Urkunde  selbst  drei  An- 
haltspunkte: 1.  Die  vollzogene  VermlChlung  des  Kronerben  Stefiui 
mit  der  Kumanin  Elisabeth ;  2.  die  Begabung  der  Johanniter  in 
Ungarn  vom  Jahre  1247;  8.  den  Kreuzsug  Ludwig*s  K.  des 
Heiligen  von  Frankreich  von  1249  bis  1254.  Da  nun  dieser 
Brief  an  Innozenz  IV.  gerichtet  ist,  und  dieser  den  7.  Dezember 
1264  starb,  so  musste  dieses  Schreiben  zwischen  1247  und  1254 
abge&sst  worden  sein. 
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ni.  Instnittione  owero  awertimento, 

che  &  il  Duca  d*  Ossono  Viceri  di  ITapoli  a  Don  Piero 

Girosa  nio  flglio  natmale,  trasfertori  in  Germania  accom- 

pagnato  da  m/vi  combattenti  per  servitio  dell'  Imperatore 

Ferdinande  eontro  i  Boimi  ed  altri 

(Cod.  bibl.  ValUceU.  Sig.  Nr.  20.  p.  88.   Siehe  S.  49.  d.  W.) 

Qoantnnqae  usare  diligenza  per  gli  aYTisi,  che  mi  mandarete, 
in  awisarvi  quello  havete  da  fare  per6  m*  ö  parso  bene  darvi 
qnesta  istnittione  concernente  alcttne  cose,  che  yi  conviene  sapere. 

Yoi  menate  con  esso  voi  m/vn  huomini  di  diverse  oattioni 
alla  volta  di  Germania,  dove  la  Religione  Cattolica  h  molto  con- 
tnrbata;  e  cosi  il  principale  piinto  che  havete  da  considerare,  ö 
non  solamente  che  eiate  tenuto  per  Cattolico  dalli  vostri  soldati, 
e  da  qnei  paesi,  ma  mettervi  in  questa  particolare  cura  in  tutti 
gli  atti  pubblici  e  segreti  et  in  assistere  e  riverire  molto  i  cattolici 
e  Boccorrerli  in  tntte  le  loro  necessitii  e  bisogni,  visitando  con 
cnia  particolare  nei  Inoghi  e  terre  dove  arriverete,  e  dove  sark 
libertä  di  coscienza  le  chiese  e  templii  dei  Cattolici,  assistendo  in 
essi  alli  divini  officii  con  la  vostra  gente,  et  moatrando  in  ci6  et 
in  quakivoglia  altra  cosa  la  pietk,  che  ha  da  haver  colui,  a  chi 
Dio  ha  fatta  la  gratia  di  nascere  nella  sua  chiesa. 

£  perchö  la  gente,  che  da  Voi  vien  condotta,  non  &  tutta 
prattica  e  vecchia,  non  permetterete,  che  nelle  terre  dove  arriva- 
rete  si  disputi  della  religione  tra  di  loro  e  la  gente  di  qnel  luogo, 
tanto  per  fnggire  liti  e  questioni,  qnanto  per  che  cotali  dispute 
appartengono  a  dottori  della  chiesa,  et  a  noi  di  difendere  con 
Tanni  la  lor  Domma. 

Se  per  tanto  la  vostra  gente  far&  qaalche  disordine  nelle 
Chiese  o  case  pie  con  rabbare  alcnna  cosa,  farete  restituire 
qnanto  haveranno  rubbato,  e  castigarete  i  delinqnenti  con  gran 
severitik  e  rigore. 

Ancora  nserete  diligenza  per  ogni  buon  documento,  che  non 
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venga  fatto  insolto  alcuno  in  quelle  terre,  dove  alloggiarete,  ne 
▼iolenza  alcuna  aUe  donne,  ne  maltrattamento  a  pntti  e  occeniL 

Neir  occasioni,  che  si  offeriranno,  farete  coadonare  il  con- 
siglio,  dove  dovrk  intervenire  il  Marchese  di  Basilea,  il  CoUaterale 
Tomaso  CaracciolOi  li  Maggiori  di  campo  Carlo  Spinetto  e  Gn- 
glielmo  Verdazo  et  il  luogotenente  di  Maestro  di  campo  generale 
Gaspare  di  Sosa,  e  proposto  qaello  che  si  ha  da  trattare,  udirete 
i  Yoti  di  tutti;  e  non  risolverete  in  detto  consiglio  qaello  si  ha  da 
fare,  se  perö  con  la  prescia  non  sark  forza  di  farlo,  che  in  tal 
caso  segairete  il  parere  della  maggior  parte  dei  voti,  e  siccome 
ho  detto,  haverete  commoditä  di  uscir  fuori  di  consiglio  neila 
stanza  vostra  darete  gli  ordini  in  qnella  maniera,  che  vi  ho  ordi- 
nato  a  bocca. 

Farete  bandi  quanto  manco  potrete,  ne  farete  pochi  sotto 
privatione  divita;  ma  infarli  osservare  non  anderete  condolcezsa 
per  qualsivoglia  altro  successo  poichö  d*altra  maniera  Sna  Maestk 
sarä  mal  servita,  e  voi  poco  rispettato,  e  farete  perdere  li  soldaÜ. 

Nelli  quartier!  et  alloggiamenti  non  haverete  da  pennettere 
in  maniera  alcuna,  che  alcuno  metta  mano  alla  spada,  per  Tin- 
convenienti  che  nascono  da  simili  rivolutioni  fra  le  nationi  di 
differenti  paesi ,  e  bench^  non  havete  da  permettere  li  sfidamenti 
e  duelli.  Se  100  passi  fuori  delli  posti  dell'  alloggiamenti  e  qnaiv 
tieri  qualche  soldato  facesse  rumore  con  qualcun'  altro,  non  pro- 
cederete  contro  di  essi  con  pena  della  vita,  se  per  sorte  la  que- 
stione  non  sark  superchieria  et  essendo  di  persona  a  persona, 
benchö  d*una  banda  od  altra  succeda  morte,  lo  condannerete,  che 
habbia  a  servire  senza  soldo  alcun  tempo.  Nelle  qnestioni  dove 
sark  superchieria  avete  da  ordinäre  che  siano  castigati  esemplar- 
mente  et  in  pubblico. 

Ordinarete,  che  tutti  gli  officiali  che  trattino  bene  11  soldati, 
nh  consentirete  che  li  levino  cosa  alcuna  di  quello  che  han* 
d'avere,  siccome  essi  hanno  da  portare  rispetto  alli  suoi  officiali, 
e  castigarete  i  disordini  che  si  faranno  da  una  banda  e  1*  altra. 

A  tutti  i  soldati,  che  vi  domanderanno  licenza  per  cam- 
biare  il  suo  luogo  da  una  compagnia  ad  un'  altra  la  darete, 
poich6  ö  freno  alli  capitani,  non  11  trattino  male,  e  perdift  essi 
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nudtnttati  dalli  saoi  capitani  non  se  ne  faggano  o  faccino  aitri 
diB<KPdiiiL 

Potrete  provedere  di  sargenti,  ijatanti  e  capitani  et  in  tal 
occasione  ci6  farete  di  penone  benemerite;  ma  in  caso,  che  qnal- 
che  soldato  faccia  qnalche  serritio  particolare,  da  ricoropensarlo 
sappiate,  che  in  un  giomo  stesBo  nn  soldato  pa6  meritare  d*  esser 
capitano  sendo  ciö  di  considerazione  graude  per  renderli  valorosi. 

Se  mancark  qnalche  sargente  maggiore,  luogotenente  di 
fifaestro  di  campo  generale  o  di  Sotto-Maestro  di  campo,  me  Tav- 
Tiaarete. 

Diaaimnlarete  i  disordini  di  poco  momento  specialmente  se 
qnalche  Yolta  mancark  la  paga  aUi  soldati  per  non  cascare  in 
maggiori  inconvenienti,  et  in  questo  vi  regolarete  conforme  all' 
occasione  e  tempi  che  si  offiiranno. 

Sarete  molto  nguale  con  tutte  le  nationi  facendo  in  esse  divi* 
saoni  solo  delli  tristi  e  buoni,  honorandoli  e  stimandoli  grande- 
mente,  e  parlandoli  bene  e  lodando  il  suo  valore  senza  pennettere 
che  in  presenza  vostra  si  faccia  dispute  di  nationi,  poichö  non 
-^  h  natione  a  chi  nella  guerra  non  abbia  successo  bene  e  male. 

Con  tutti  i  Principi  di  Germania  sarete  molto  cortese  sensa 
badare  a  quello  che  verso  di  noi  useranno  il  contrario  per  non 
dare  da  chiaccherare  al  mondo,  e  rovinarli  in  punti  poco  essentiali 
al  sentimento  di  Sna  Maestk,  che  ö  il  fine  a  che  dovete  indir- 
rizzare  le  vostre  attioni  procnrrando  di  trarli  tutti  alla  sua  dero- 
tione,  poich^  son  certo,  che  per  rispetto  mio  vi  stimaranno 
aecondo  quel  conto  che  darete  di  voi,  e  d*  altra  maniera  no, 
poichö  lo  domando  a  tutti. 

Non  farete  professione  di  mangiatore  e  bevitore,  e  nel  man- 
giare  e  bere  ai  festini  dove  sarete  invitato,  usarete  realtä,  deposta 
qnalunque  ipocrisia  e  simulatione. 

Se  a  Yoi  toccark  fare  scorreria  con  la  gente  che  menate,  i 
cM>sa  certa,  che  vi  assisteranno  con  cavalleria  e  conduirete  con- 
siglieriy  che  vi  sapranno  dire,  quello  haverete  a  fare.  Quello 
che  circa  questa  materia  v'impongo,  h  che  sempre  procuriate  di 
portare  il  manco  bagaglio,  che  potrete,  per  trovarvi  libero,  acci6 
possiate  avere  impiegato  piü  facilmente  a  qualsivoglia  alto  sen- 
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tiero,  et  osseirerete  qnesto  doveni  veno  i  soldati  Tosiri,  poich^ 
piü  distrugge  il  bagaglio  e  T  impedimento  che  non  fk  1*  esncito. 

Se  a  voi  converrä  assediare  qualche  terra,  harerete  da  haver 
gran  cora  di  non  perder  la  gente  fnor  di  proposito;  che  le  vostie 
trinciere  eiano  molto  ben  lavorate,  e  che  mai  vi  possa  trovare 
rinimico  sprowisto  in  esse,  non  fidandovi  ehe  ei  sia  hora  sieora; 
e  nelle  salite  che  si  faranno  in  esse  non  arrischiando  la  gente 
Tostra,  mentre  il  nemico  non  sia  tanto  vicino  qnante  V  artiglieria, 
che,  se  loi  vi  Yorrä  ofEendere,  offendi  la  sna  propria  gente,  per  li 
disordini  di  farla  uscire  malamente  senza  proposito  dalle  trinciere. 

Se  vi  metteranno  in  qualche  luogo  o  terra,  e  assedieranno,  se 
haverete  nuoya  certa  di  soccorso,  manterrete  la  vostra  gente,  e 
se  non  Thaverete,  tatta  la  gente  occuparete  nelli  forti,  che  sar^ 
fuori  di  qaella  terra,  lasciandola  con  gaaznigione  moderata,  e  se 
potete  fare  nuove  fortifieationi,  le  farete  con  continne  sortite  alla 
Yolta  del  nemico  di  dl  e  di  notte,  hayete,  da  procurare  d*impedirli 
il  lavorare,  poichö  in  questo  modo  aTamserete  tempo  per  conto 
del  soccorso  procnrando  di  prendere  tatta  la  gente  fäori  del  Inogo, 
e  se  la  vostra  disgratia  fosse  tale,  che  non  poteste  esser  soccorso, 
che  quando  i  nemici  si  accosteranno,  restiate  senza  gente  in  essa 
e  rhabbiate  qaesta  fuori,  e  per  qoalsivoglia  altro  successo  che 
awenga,  non  la  rendate  senza  ordine  del  vostro  superiore,  poich^ 
si  verifica  con  difficoltä  se  fu  bene  o  male  restituita,  et  an  hnomo, 
come  voi  non  adempisca  d*altra  maniera  come  k  obligato. 

Ogni  volta  che  vi  sarä  ordine  che  si  congreghino  i  consiglieri 
lo  farete  awisato,  che  se  non  vi  sark,  pigliarete  parere  da  quelli 
coi  quali  vi  trovarete. 

Se  per  impedimento  vostro  di  salute  o  di  morte  non  potrete 
govemare,  govemerk  il  Consiglio  vostro  che  avete  menato  con 
esso  voi  senza  owiare  alla  giurisdittione  delF  Imperatore,  che 
ordinerk  quelle  che  in  tal  caso  si  haverä  da  fare. 

Vi  confessarete  appresso  i  Padri  Gesuiti  e  sarete  molto  attento 
alla  lor  dottrina  loro,  qaanto  per  la  prattica  delle  cose  di  qaei 
paesi  e  provincie  alla  materia  di  coscienza  che  si  offiirä,  segairete 
il  loro  parere  e  dottrina  senza  che  voi  per  qaalsivoglia  cosa  Tab* 
bandoniate. 
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Per  qnel  che  ho  visto  in  Fiandra  esser  snccesso  ad  alcnni 
MimBtri  di  Sua  Maestä,  vi  ayrertisco,  che  se  alcani  SSmi.  Principi 
di  divena  religione  diranno  in  presenza  vostra  che  saria  bene  che 
li  Rö  della  Christianitä  dimandasse  nn  concilio  a  Sua  Santitä 
per  aggiustare  unitamente  quello  si  ha  da  crederc  (materia  della 
qnale  sempre  si  tratta  presso  di  loro)  risponderete ,  che  il  nostro 
S^  non  ha  bisogno  di  domandarlo,  poich^  tutti  i  suoi  Regni  sono 
cattolici  e  Lui  e  Suoi  vassalli  credono  una  medesima  cosa  et 
obediscono  ad  una  sola  chiesa.  Se  per  suoi  dubbi  vogliono  do- 
mandare  alla  chiesa  quello  hanno  da  credere  a  quello  gioverk  il 
nostro  Rö  di  buona  yoglia. 

£  poichö  si  potria  trattare  d'accomodamento  di  qneste  guerre, 
86  a  caso  vi  sarä  domandato  parere,  in  tutto  vi  aggiustarete  al 
ConsigHo  d*Ognale,  che  tanto  adherisce  al  sentimento  di  Sua 
Maestk  ed  h  parente  mio.  Vi  awertisco  che  se  si  tratta  di  materia 
di  religione,  avete  da  seguitar  questa  regola  sola  non  dependente 
da  alcnno. 

La  libertä  di  coscienza  si  pu6  concedere  nelle  terre  dove  vi 
k  reciprocamente  a  Cattolici  ed  Heretici,  e  negare  libertä  di 
coscienza  a  Cattolici  nelle  terre  dove  vi  h  stata,  di  nessuna  ma- 
niera  si  ha  da  venire  alla  cessione  della  libertä  di  coscienza  nelle 
tenre  de*  Cattolici  dove  non  h  stata,  perchö  n^  un  Principe  Catto- 
lico  ha  da  formare  nuova  Repnbblica  di  heretici  nei  suoi  vassalli. 

Da  quello  non  havete  da  partire  in  maniera  alcuna,  qnand* 
anche  la  tranquiUitä  del  mondo  rimarrk  nelle  mani  vostre,  poichö 
per  il  contrario  quando  si  fosse  visto ,  il  che  Dio  ha  permesso 
delle  paci  di  Fiandra,  e  cosa  certa  che  colui  che  per  godere  suo 
regno  in  pace  fuggi  dalli  travagli  della  guerra,  per  mantenere  la 
Religione,  Dio  Tha  da  far  perdere  in  mezzo  della  maggior  quiete, 
e  ci6  vi  serva  per  esempio,  che  havendo  Sua  Maest&  pace  con 
totta  la  Cristianitä  sono  sei  anni  che  mantiene  e  sostiene  un 
esercito  in  Fiandra,  un  altro  in  Lombardla,  un  altro  in  Italia  et 
QU  altro  in  Germania  e  mirate  subitamente  i  progressi  d*ogni  cosa. 

Di  Napoli  22.  Ottobre  1619. 
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per  parte  della  Haestii  della  regina  d'ünglieria  rappre- 

sentata  da  Kgr.  de  Thnnn  di  Lei  Minigtro  appreno 

da  S.  Sede  nel  di  25.  Haggio  1742. 

(Cod.  bibl.  Casanat.  Sig.  X.  VI.    Siehe  8.  122  d.  W.) 

Sua  Maestk  la  Regina  d^Yngheria  e  di  Boemia,  moisa  in 
parte  dall*  obligazione  di  proteggere  le  Chiese,  ed  i  saoi  sndditi 
e  ecdesiastici,  in  parte  dalla  considerazione  del  bene  commune 
della  Cattolica  Religione  e  Cristianitä,  a  di  tempo  in  tempo  a 
me  sottoscritto  dementissimamente  ordinato  di  rappresenttre  a 
Vostra  Santitä  col  piu  profendo  rispetto  ed  efficacia  le  calamitk, 
alle  quali  li  Principati  ecclesiastici  della  Westfalia,  ed  in  altri 
Inoghi  li  VeacoYi  non  solo  nei  loro  beni,  ma  etiandio  nelle  per> 
8one  BOggiacqoero,  come  ancora  Tenorme,  e  fra  Principi  Chxtstiani 
non  mai  inteae  estorsioni  con  barbari  arreati  eaaegnite  nell' 
Austria  dei  Gallobavari,  li  spogli,  Timpietä,  11  aacrilegi,  le  pro- 
fanazioni  dei  Tempi,  le  catdvitk  de  Sacerdoti,  de  Religioai,  dd 
Nobili,  le  trasportazioni  degl*  abitanti  senza  differenza  d'efcke 
sesso  intraprese  nella  Moravia  dai  Prussiani. 

Le  mie  lacrimevoli  reppresentanze  eccitarono  bensi  nelT 
animo  gnistissimo  e  pietosissimo  di  V.  S.  nn  tal'  dolore,  ed  ima 
tale  compasaione,  che  sperso  la  spinae  a  dichiararsi  d'esseie 
pronta  a  redimere  per  fino  col  proprio  sangue  le  incredibiÜ 
miserie  dei  Fedeli,  ed  impieghare  quei  mezzi  piü  valeroli,  che 
le  fosaero  stati  soggeriti,  li  qnali  per6  o  aiano  atati  maneheroli 
della  proporzionata  efficacia,  o  impiegati  appreaao  chi  li  diaprezza, 
o  di  tale  natura  che  non  abbiano  adeqnata  Tenonnitk  dei  fatti 
reatarono  pur  trappo  privi  del  aospirato  effetto;  poichd  di  bd 
nuovo  nella  Boemia  ai  portano  le  veaaazioni  ad  un  tale  ecceaao, 
che  gli  eccleaiastici  come  V.  Stk.  aarä  atata  diffbaamente  infor- 
mata  dal  Loro  Agente,  senza  rassistenza  apoatolica  ÜEuranno  in 
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brere  necessitati  ad  abbandonare  la  patria  e  le  chiese  alla  loro 
cora  commesse. 

Ma  neppnre  qui  Brno.  Padre  finiscono  le  presenti  miserie;  al 
Cardinal  di  Fleniy  non  bastano  le  gaerre  dell*  Settemtrione  e 
dell*  Italia  per  opprimere  ed  affliggere,  non  dico,  la  Religione, 
H  ecclesiastici,  ma  rnmau  generc,  e  per  giugnere  all'  inumani 
snoi  fini  dimenticä  tutt*  ad  un  tratto  Tormai  all'  Europa  insup- 
portabile  prepotenza  della  Francia,  e  si  avillsce  verso  il  Rö  di 
Pknssia,  in  modo  che  venendo  11  tempo  di  pubblicare  gli  auten- 
tid  docnmenti,  occnltati  fin  ora  dall'  innata  moderazione  di  S.  M. 
e  assai  arduo  il  presagire,  se  quella  nazione  si  disprezzante  delle 
altre  abboriva  piüi  la  maniera  pratticata  dal  Cardinale  col  Rö  di 
Pnuisia,  e  se  il  mondo  imparziale  detesterä  le  azioni  medesime. 
H  Cardinale  passa  piüi  oltre,  e  di  tutto  cio  S.  M.  tiene  in  mano 
irreiragabili  documenti.  SoUecita  sotto  titoli  di  Religione ,  e  col 
mezzo  della  Svezia  e  Pruseia  li  sndditi  dell  Vngberia  e  Transil- 
yania  a  solevarsi  contra  di  S.  M.  e  non  ostante  1*  essersi  piü  yolte 
applicato  ad  animare  con  vari  progetti  la  Porta  Ottomana  alla 
respettiva  invasione  del  Regno  e  Provincia  suddete,  ed  in  Parigi 
la  Corte  communemente  li  lusingasse  (mi  serrirö  de  suoi  termini) 
„que  le  saint  P^re  le  Türe  yiendroit  bien-tot  faire  une  diversion 
en  fi&year  de  la  France''  abbia  per  Faddietro  sempre  ardito  di  negare 
a  V.  Santitä  li  suoi  malvagi  disegni.  Ora  per6  sono  questi  avan- 
zati  ad  un  segno,  che  non  piüi  si  trattano  ira  Ministri  in  segrete 
Conferenze,  ne  si  discorre  delli  nascosti  Congressi  tenuti  in  Parigi 
del  Ragozzi  coli'  ambasciadore  Ottomano  resi  molto  agevoli  e 
frequenti  dalla  vicinanza  delle  Loro  Case,  che  per  via  del  giardino 
ayevano  la  communicazione,  ne  si  parla  delle  yisite  nottume,  che 
il  piimo  nella  cairozza  del  secondo  faceya  al  Marchese  di  VUle- 
neaye,  stato  ambasciadore  alla  Porta,  ma  con  atti  publici  e  notori 
senza  ribrezzo  alcuno  si  scoprono  a  tutto  il  mondo.  H  Ragozzi 
depo  ayere  mandato  il  fratello  della  sna  Concubina  a  Constanti- 
nopoli,  e  consegnatele  cose  sue  piÄ  preziose  all  Ministro  della 
Porta,  intraprese  li  17  del  passato  il  yiaggio  a  quella  yolta.  Questi 
Brno.  Padre  sono  li  auspici,  sotto  li  quali  incominciano  le  Riyo- 
lasioni  della  Clermania.  Queste  sono  learti,  coUe  quali  si  stabilisce 
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il  decantato  Cattolico  nuoYO  Impero.    Qnesti  sono  per  la  santa 
Sede  le  primi  saggi  awocaziali  del  presente  govemo. 

Se  gl'  inscrutabili  giudici  di  Dio  hanno  promesso ,  che  di 
tanti  scandali  e  si  orribili  raggiri  il  principale  aatore  fosse  nn 
Cardmale  di  S.  R.  Chiesa,  S.  M.  la  Regina  ripiena  di  magnanima 
e  cristiana  fiducia  spera  di  viepiü  ammirare  ronipotensa  de  tn^ 
desimi  divini  giudizi  nel  distruggere  e  dilegaare  si  rei  consigli 
dei  suoi  nemici.  Se  il  Cardinale  di  Fleuiy  e  divezsi  prindpi 
Cattolici  vilipendono  gli  ecclesiastici  ed  il  bene  della  Religioiie, 
essa  tutti  rispetto  ed  osseguio  verso  V.  Santitk,  e  la  S.  Sede,  non 
si  persnaderä  mai,  che  le  Btrette  obligazioni  deU'  Apostolato 
consistono  neir  inazione  (sie),  indifPerenza  e  semplice  nieditazioiie 
della  rovina  della  Religione.  Quindi  S.  M.  attende  dall*  incoirota 
guistizia  di  an  Padre  commune  publici  contrasegni  dell'  Apostolioo 
sdegno,  e  disapproyazione ,  e  molto  piü  la  sospensione  di  tatte  le 
grazie  Pontificie ,  le  quali  evidentemente  concorrerebbero  in  pie- 
guidizio  di  S.  M.  ed  in  oppressione  degF  nni  e  dell*  altro.  Taoto 
essa  mi  comanda  clementissimamente  di  rimostrare  a  V.  Sanlitk 
per  sno  dbcarico  appresso  V  oppressa,  e  dair  ultimo  pregnidixio 
minacciata  Cri8tiianit&.  —  Mgr.  Thunn  uditore  della  Rota^  Ministro 
della  Regina.    In  Roma,  25.  Maggio  1742. 


¥•  Auszüge  aus  einem  Kataloge  des  Nikolfl- 
biu-ger  Archivs. 

Ich  habe  S.  86.  n.  17.  meiner  schwedischen  Forschungen 
eines  Elatalogs  erwähnt,  welcher  anter  dem  Titel*  «Scriptoram  in 
Archivo  Nicolsburgensi  Catalogus^  ein  Verzcichniss  der  Tor  der 
Schwedenzeit  im  Dietrichstein'schen  Schlosse  zu  Nikolsbmg  auf- 
bewahrten Archiiralien  enthält,  und  mit  der  anderen  NikoUboiiger 
literarischen  Beute  nach  Schweden  wanderte.  Meine  Bemühaiigen, 
diesen  Katalog  während  meines  Aufenthaltes  in  Stockholm  ans* 
findig  zu  machen,  waren  yeigebens.  Was  mir  jedoch  nicht  gelang, 
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gelang  dem  dortigen  Archivs-Beamten  Styffe.  Er  fand  im  ReichB- 
archive  zu  Stockholm  diesen  Katalog,  und  theilte  mir  durch  Herrn 
6.  £.  Klemming  in  Kürze  dessen  Inhalt  mit,  den  ich  hier  als 
Ergiinzung  der  schwedischen  Forschungen  ansetze.  Er  führt  den 
Titel:  Catalogus  scriptorum  in  illustrissimae,  reverendissimae  ex- 
cellentissimaeque  Celsitudinis  Archivo  Nicolsburgensi.  Also  war 
nach  der  Aufschrift  der  Katalog  unter  Kardinal  Dietrichstein 
verfasst,  denn  nur  diesem  gebührt  der  Titel:  Reyerendissimae 
Celsitudinis,  und  zwar,  wie  ich  vermuthe,  vom  Jesuiten  G.  Din- 
genauer  (siehe  schwed.  Forsch.  S.  38.).  Im  Ganzen  zählt  der 
Katalog  298  Folioblätter,  55  +  10  SS.  Titel  und  Index;  davon 
sind  100  ganz  leer.  Der  Umschlag  ist  weisses  Pergament.  Die 
im  Archive  liegenden  Schriften  waren  nachXändem,  Personen 
und  Bfaterien  geordnet,  und  im  Index  unter  gewissen  Hauptrubri- 
ken mit  Hinweisung  auf  das  folio  des  Kataloges  verzeichnet. 
Diese  Hauptrubriken  des  Index  waren:  A.  Archiduces  Austriae, 
Actionum  fasciculus,  Anglia.  B.  Päpstliche  und  Kaiser-Briefe ; 
Briefe  an  Maximilian,  Sigmund  und  Adam  von  Dietrichstein; 
Briefe  an  Ihro  Hochfurstliche  Gnaden  (ohne  Namen,  also  an  den 
Kardinal) ,  Brevia  et  Bullae.  C.  Commissiones ,  und  in  welchen 
Sachen  Ihro  Hochfurstliche  Gnaden  Commissarius  gewesen.  Con- 
firmatio  tractatus  Viennensis  prima  et  secunda.  Confoederationes. 
D.  Von  den  Herrn  von  Dietrichstein ,  varia.  F.  Frankreich.  H. 
Historica  95.  u.  s.  w. 

S.  163  des  Kataloges  sind  mährische  Sachen  verzeichnet, 
ab:  1.  Memoriale  illustrissimi  Cardinalis,  propria  manu  pro  do- 
mino  supremo  Cancellario.  2.  Ipsa  rei  veritas,  per  se  elidens  ca- 
lummias  contra  Imperatorem  etc.  3.  SnSm  obecnf  dr2im  v  Olo- 
mouci  UiA  Fka^  1609.  4.  Zffzem'  zemsk^  v  Markgrabstvf  Morav- 
skdm  1562.  5.  Sn^m  öiikn  v  Olomouci  1587.  6.  dto.  v  Bmä 
1590.  7.  dtö.  V  Bm«  1593.  8.  dto.  v  Bm«  1593.  9.  dto.  v 
Olomouci  1594.  10.  dto.  v  Brn^  1595.  11.  Sn&n  v  BmS  1596. 
12.  dto.  1597.  13.  dto.  1598.  14.  dto.  1596.  15.  dto.  v  Olo- 
mouci 1599.  16.  dto.  V  Bm«  1604.  17.  dto.  driS&n  ve  VySkov« 
1605.  18.  Sn^m  v  Olomouci  1606.  19.  dto.  1607.  20.  dto.  v 
Brno  1607.  21.  dto.  1608.  22.  dto.  v  Olomouci  1608.  23.  dto. 
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Gkiaden  Herrn  Bischof  za  Olmütz  and  den  Herrn  LandiechtBitzeni 
dieses  Markgrafthums  Mähren  eingeschlichen. 

S.  168.  L^ta  P4ng  1619  ye  ^tvrtek  po  pamatee  8va# 
Filippa  a  Jakuba  driUin  jest  sjezd  obecni  v  m&tö  Bru^  ode  vlech 
6tyr  star&y  Markgrabstvi  Moravsk^ho.  L^ta  Vkoük  1619  ye  stifedo 
po  pam4tce  prom^nSnf  p^a  Krista  dr24n  jest  sjesd  obecni  t 
m^stö  Bm^  ode  tiFf  stayü  MarkgrabstW  Moraysk^ho,  panft,  lyt&tn 
a  m&t  Item  toho2  Utk  y  pondöli  po  dmh^  ned^  adyentni  driUn 
jest  sjezd  obecni  y  m&tö  BmS  ode  tff  stayü  Markgrabstyi  Mo- 
raysk^ho,  p&nüy,  rytiFstya  a  mdst.  L^ta  1620  y  pondäi  po 
pamatee  obr&cenf  sy.  Payla  na  yfm  y  m^tS  Bmd  äjAka  jest  man 
obecni  y  pHtomnosti  kdJe  Fridricha.  Item  tohoi  l^ta  driUb  jest 
sn&n  y  m&tS  Olomonci  etc.  etc.  ^) 

*)  Zar  VeryoUsUindign ng  der  literotor  über  die  in  neaester  Zeit  in 
schwedischen  Archiven  yon  dem  Aushmde  nntemommene  Fonclnm- 
gen  mögen  hier  folgende  Werke  ihre  Anzeige  finden :  1.  Lettres 
inedites  du  roi  Charles  XIL  texte  suMois,  traduction  fran^ais, 
avec  introduction,  notes  et  Fac-sünile,  pnbli^  par  M.  A  GeffivjTi 
Professeor  d'histoire  k  la  £icaltd  des  lettres  de  Bordeanz  et  F^. 
Imprim^rie  imp^riaL  1853.  8.  —  2.  Mittheilongen  aus  schwedi- 
sehen  Archiven  und  Bibliotheken.  Bericht  an  Se.  Ezoelleni  den 
Herrn  Minister  der  Geistlichen-,  Unterrichts-  und  Medimalange- 
legenheiten,  Herrn  von  Baumer.  Von  Dr.  L.  Prove.  Berlin  1853. 
4.  —  3.  Die  Reklamation  der  im  dreissigjiüurigen  Kriege  nsch 
Schweden  entführten  Bücher  und  anderer  Titeralien  der  Jidins- 
Mazimilians-Universit&t  Würsburg.  AktenmJtBsig  dargestellt  vom 
k.  Universi&ts-Sekretlür  Seufiert.  —  4.  Das  rathh&nsliche  Archiv 
der  Stadt  Stralsund.   Zeitschrift  für  Archiskunde  I.  1834.  p.  76. 
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Aretin,  Leon.  207,  208. 
Armoricus,  Wilhelm  146,  174. 
Arnold  von  Broscia  131. 
Arnnlphua  253. 

Aron  22,  49. 

Assemanus  186,  209. 

~  Jos.  Sim.  169,  288. 

Assisi  31. 

Andiffredi,  Giov.  Balt  113. 

Augustinus  sanct  169,  251,  278. 

—  Olom.  et  Brun.  praep.  183. 
Aurelius  Franc.  136. 

—  Comel.  119. 

—  Pet  Dan.  136. 
Anrelianensis,  Peter  133. 
AuoUni,  Pomp.  161. 

B. 

Baronius  13—16,  29,  62. 

Baldericus  Dolens.  134. 

Balduin  II.  rex  lerusal.  249,  250. 

Bandiera,  Nicol.  96. 

Basel  116—120, 151,  265,  266  bis 

278,  284. 
Batoiy,  Steph.  189,  274. 
Bayer,  Joh.  49. 
Bcccens  monast  132,  173. 
Beda  monach.  16,  53,  124,  130, 

134,  144,  145,  147,  171. 
Begardi  279—283. 
Bela  rex  Hung.  34,  44,  103. 
BeU  IV.  327,  333—339. 
Bclarmin,  Rob.  177,  209. 
Beleth,  Joh.  212,  214. 
Beifort,  Nicol.  62. 
Bellen,  Joh.  Pet  157. 
BeUorios,  Pet  160,  165. 
Benedict  pp.  XU.  40. 

—  pp.  Xin.  120. 

—  pp.  XIV.  50. 

—  de  Senis  89. 

Berardus  de  Neapoli  261,  294. 
Beraun  294. 
Bergeron,  Pierre  331. 
Berka,  Ladisl.  237,  241,  242. 
Bemard  abb.  106,  202. 
Bemardus,  Guido  54,  99. 
Bemo  abb.  55. 


Bertharius  abb.  Casin.  51. 
Bessuense  monast  173. 
Bethlen  90. 
Bethmann  9,   62,   65,   177,  896, 

326  etc. 
Birgitta  s.  165,  167. 
Bjömst^l  177. 
Bianca,  Maria  86. 
Blandratus,  Georg  274. 
Blasius  de  Cesena  24. 
Blecta  237. 
Blotius,  Hugo  127. 
Blovius,  Abrah.  Polon.  115. 
Blume  16,  77,  285,  290,  296. 
Bobrovskj^,  Mich.  123. 
Boccad,  Joh.  de  Certaldo  147. 
Boccalini,  Tn^an  130,  131. 
Boeclerus  136. 
Böhmen  9,  48,  49,  102,  115, 122, 

124,  152,   181,  204,  212,  216, 

279,  340,  347,  348. 
Böhmer,  Friedr.  26,  27,  30,  33, 

326. 
Boemund  145. 
Boetins  149,  207. 
BoUandisten  65,   80,    133,   251, 

299,  303,  318. 
Bolandns,  Joh.  178. 
BolesUv  dux  303,  309,  322. 
Boltisar,  Casp.  Cracoviae  221. 
Bonfin  189. 

Bongars,  Jac.  248  etc. 
Boni£Eu^  pp.  DL  61,  Z2,  100. 

—  episc  Mogunt  50. 
Bonstetten,  Albert  20. 
Borghesius  card.  50. 
Bofita,  Jifik  239. 
Boiivoj  dux  212,  303. 
Bosella,  Pet,  Ant  Cremon.  117. 
Bosius,  Ant.  17,  52. 

—  Franc  14. 
Boskovitz,  Elisa  222. 
BoskoTitz,  LadiaL  de  88. 

—  Ulr.  de  32. 
Botzkai  88,  101. 

Boudoin  comes  Flandriae  146. 
Bouillon,  Gottfr.  146. 
Bouquet,  Mart.  178. 
Bourdelot,  Joh.  136,  150, 152. 
Boyleau  136. 
Bremen  148,  149. 
Bresth,  Nicol.  fr.  277. 
Bfeian  208,  210. 
Brodini  336. 
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Brüxm  64,   124,   222,   293,   294, 

346—349. 
Brano  episc.  Olom.  42. 
Bratd,  Giov.  Mich.  189. 
Buccendorf,  Conr.  de  32. 
Buda  89,  90. 
BnAeü  183,  319. 
Bufalo  de  66. 

Bulgaren  327,  331,  336,  338. 
Bnonacorsi,  Phil.  189. 


Caesar,  C.  J.  146,  158. 
Cajetan  card.  23. 
Calabrien  60. 
Caienus,  Mercnrias  206. 
Calixtus  pp.  n.  33,  61. 

—  pp.  m.  33. 
CaUimachug,  Phil.  173,  189. 
Camaldolese,  Ambros.  101. 
Capilupio,  Camillo  161. 
Capistran,  Joh.  de  98,  116. 
Caponi  123. 

Caracciolo,  Tomaso  341. 
Caraffa  66. 

Caraffa,  Alois  p.  96,  270. 

Caravaggio,  Rosato  14. 

Carl  IV.  31—33,  36,  37,  40,  44, 

73,  79,  184,  291,  292. 
Carl  V.  73,  102,  173,  294, 

—  VI.  102. 

—  Erzherz.  347. 
Carolus  Borom.  188. 

—  Mag.  116,  146,  146,  176. 

—  Marchio  Morav.  40. 
Camiolia  91. 
Carpiaims  182. 
Casanata,  Girolamo  113. 
Casanatens.  Bibl.  9,  16,  96. 
Casaiodorus  124. 
Cavalcanti,  Guido  197. 
Cavalcantibiis,  Robert,  de  269. 
Ca-valli,  Marino  de  48. 
Cazimir  v.  Poblen  189,  274. 
Ceccano,  Joh.  de  22,  66. 
Cenci,  Franc.  66. 

Ceuciiis,  Camerarias  22,  100, 101, 

169. 
Cerviensis  episc.  22,  24. 
Cemin  222. 
Chaim  331,  334. 
Chelcicensis,  Joh.  282. 
—  Pet.  280. 


Chlamschanski,  Udalr.  49. 

Chlopicki,  Stan.  49. 

Christian  II.  von  Sachsen  23. 

Christine,  Königin  von  Schweden 
1,  3,  9,  100,  101,  102, 123, 129, 
130,  136,  141,  148—163,  167, 
162,  177,  216,  232  etc. 

Chrysolares,  Eman.  207. 

Chrastovsky,  Nicol.  260. 

Chytreos,  Math.  239. 

Ciaconi  166. 

Cicero  147,  149,  168,  199. 

Cimburg  222. 

Clairmont  133. 

Claudianus  poeta  168. 

Clemenge,  Nie.  de  174. 

Clemens  s.  63,  297,  298,  299  etc. 

—  pp.  IV.  26,  27,  44,  101. 

—  pp.  V.  36,  38,  39,  40,  46,  61. 

—  pp.  VI.  36,  40,  72,  81. 

—  pp.  Vn.  93,  96. 

—  pp.  Vm.  14,  116. 

—  pp.  IX.  166,  168. 
ClesselixiB  card.  103,  116. 
Climacus,  Joh.  147. 
Clugni  monast.  133. 
Cobenzel,  Giov.  49. 
Colig^  161. 
Colnmba  virgo  s.  260. 
CoUoredo,  Leand.  de  46. 
Colnmban  s.  62. 
Colomna,  Guido  174,  247. 
Comenius,  Joh.  116. 
Commendone,  Joh.  card.  20. 
Conradus  episc.  Wratisl.  278. 

—  fr.  36. 

—  Spir.  Episc.  30. 

Constanz  119,  264—266,  269,290. 
Contelorius,  Fei.  99. 
Corrini,  Dionys.  136. 
Corsini  8,  16,  94. 

—  Barth.  Neri  Lorenzo  96. 

—  Giov.  100. 

— .  Math.  Nicolo  101. 

—  Peter  96. 
Corsiniana  bibl.  94. 
Cosdroe  338. 
Cremonenses  117. 
Crescentius,  Jacob  14. 

Croce  8.  in  Jerusalem  16, 136, 169. 
Cromer  189. 
Cnjatius,  Jac.  146,  178. 
Cumanen  327,  329,  330,  332,  334, 
336—338. 
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Cnnoviüs,  Albert  de  292. 

Cusa,  Nicol.  Card,  de  263,  254, 

256. 
Cuspitiian  273. 
Cuthna  civitas  274. 
Cjgnen«,  Bohus.  282. 


Dalberg,  Job.  Camerarias  de  136. 

Dalimil  184. 

Dalmaüen  66. 

Damasus  182. 

Dandolo,  Andr.  97. 

Dante  146. 

Danubiua  338. 

Delackb,  Mart  108,  109. 

Demetrius  mag.  44. 

DesericQs,  Job.  Iimoc  288. 

Dietricbstein  220. 

—  Adam  von  164,  346. 

—  Card.  47,  101,  106,  186,  241, 
346. 

^  Franc,  von  75,  184,  188,  195. 

—  Max.  186,  187,  346. 

—  Sigm.  346. 
Dingenauer,  G.  346. 
Diodor,  Sicul.  147. 
Dionysius  exiguus  147,  172. 
Dlugoftch,  Job.  23. 
Dobrovsk^  80, 183,  215,  251, 303, 

318. 
Doria  21. 
Doubravitz  222. 
Drabomira  303. 
Drazo,  Marino  19. 
Drepanius  198. 
Dnba,  Hinck  Berka  von  79. 
Duba  und  Laipa,  Sbinko  Berka  v. 

221. 
Duba  und  Lippe,  Zdenko  Berka 

von  75. 
Dubravius,  Job.  165. 
Dnbsk^  237,  239. 

—  Jarosl.  241. 
Ducbesne  145,  178,  299. 
Dudith,  Andr.  137. 
Dusmenil  134. 

Dons,  Scotas  150. 

E. 

Eberdorf,  Wolfg.  de  85. 
Eggenberg  245. 


Eginhard  66, 131,  146,  176. 

Egisippns  173. 

d'Eloe,  Nontins  97,  98. 

Elisabetha  dncissa  47,  82. 

—  fil.  reg.  Himg.  276. 

Emanuel  von  Portugal  266. 

Emeran  s.  62,  63. 

England  60. 

Engolismens.  annaL  171. 

Erica  210. 

Ericus  rex  128,  176. 

Ernst,  Erzherzog  274. 

Ethil  Flnvias  330. 

Eugen  pp.  IV.  76,  83—86,  100, 

117,  119,  161. 
Eugepius  62. 

Euaebiufl  54,  146,  161,  172,  182. 
Euthet  329. 


Felix  von  Savojen  116. 
Ferdinand  I.  102,  117,  224. 

—  n.  101,  102,  271. 

—  m.  227. 

—  arcbidux  Auatr.  73,  274. 

—  Ernst,  arcbidux  Auatr.  231. 
Femamont  245. 

Fides  virgo  s.  297. 
Firmanus,  Pbil.  41. 
Firmian  220. 
Flandern  173. 
Flandrinus,  F.  120. 
Flavius,  Blondus  263. 

—  Josepb  146,  173,  247. 
Fleury  122,  133. 

Flodoardus  24, 125, 132, 144, 172. 

Floriacense  mon.  133. 

Floros  158. 

Floss,  Dr.  42. 

Fontaninus  episc.  26. 

Forestus,  Job.  160. 

Foro  Julii,  Odoricus  de  119. 

Foscari  145. 

Francisca  romana  187. 

Francorum  annal.  171 

Frankreich  26,  60, 66,  83,  97, 102, 

112,   151,   154,  157,  233,  252, 

287,  295. 
Freculfiis  171. 
Fredegard  171. 
Froher  137. 

Freinshemius  137,  141. 
Freisingen  272. 
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Fresne,  du  141,  164. 
FriedlandoB  245. 
Friedrich  L  37,  119,  273. 

—  n.  34,  36—38,  46, 46,  61, 101, 
294. 

—  lU.  262. 

Friedericn«  episc.  Yiennen.  276. 
-—  Imp.  261. 

—  Mag.  174. 
Friedr.  v.  Oesterr.  29. 
Friedric.  rex  Boh.  21,  81. 
FriaingensiB  Episc.  Otto  119,  273. 
Frontinas,  Sezt  151. 
Füratenberg,  Cup.  20. 

—  Jobst  von  221. 

—  Vrat.  Fried,  u.  Rudolf,  Grafen 
von  76. 

—  et  Werdeuberg,  Wilh.  et  Joach. 
76. 

Fulbertus,  Caraotensis  134,  144, 

174. 
Fulcherius,  Carnot.  247,  248. 
Fuldenses  annal.  171. 
FulgentiuB  episc.  144. 

G. 

Oaetanns,  Constantinus  297. 

Galeati  29. 

Gallen  8.  monast  149. 

Gallonio,  Anton  16,  60,  61. 

Galuagnus  fr.  116,  116. 

Gallus  8.  134. 

Gambara,  Card.  97. 

Gara,  Bened.  de  34. 

Ganunpi  biblioth.  43. 

Gasparinus  206. 

Gassandi  149. 

Gandericns  episc.  298,  299,  300. 

Ganfridus  145,  172,  173. 

Gaulmin,  Gilbert  143,  147,  162. 

Ganzlinus,  M.  133. 

Gemblours,  Sigebert  de  172. 

Gendulfas  s.  182. 

GentUis,  Card.  21,  40,  41. 

Georgius  Bohem.  rex  33,  284. 

—  filios  Chrisapani  193,  194. 
Geraldus  Lemovicens.  172. 
Gerbertus  147. 

Geroaa  v.  Girosa,  Retro  49,  340. 
Geeperger,  Leopold  224. 
Geaualdus,  Card.  47. 
Ghisler,  Friedr.  21. 
Giorgi,  Urban  227. 


Giovanni  st.  in  Later.  bibl.  69. 
GiralduB  von  Antwerpen  126, 172. 
Gjurgjon  duz  331. 
Gobellinus,  Job.  67,  68,  96. 
Goldast,  Melch.  137,  148,  162. 
Gonzaga,  Ferd.  Card.  117. 
GÖrres,  Jos.  von  268. 
Gosludscki,  Job.  208. 
Gotha  226. 
Gottfried,  Magist.  36. 
Gottfried  rex  Hierosolini  260. 
Graal  st.  146. 
Gran  67. 
Gregor  pp.  VIL  174,  276. 

—  pp.  IX.  34—37,  120,  327, 337. 

—  pp.  X.  27,  36,  43,  46,  287. 

—  pp.  XI.  61. 

—  pp.  XV.  286. 

—  episc.  64. 

—  M.  214. 

-—  Turon.  146  etc. 
Greith  141,  178  etc. 
Grillenberg,  Andr.  de  277. 
Grimani,  Card.  137, 
Grimoaldus  63. 
Gronovius,  Job.  Friedr.  148. 
Grotius,  Hugo  141,  162. 
Grotta,  Phil  di  166. 
Grotus,  Jacob  20,  22. 
Gnalfridus  101. 
Guarinus  Veronens.  207. 
Guicciardini  96. 
Guido  fr.  194. 

Guido  VUI.  rex  lemsaL  34. 
Guilelma  Bohema  121. 
Guilelmns  Armoric.  173. 
Güns  211. 
Gureg  duz  329. 
Gurgata  dux  327—331. 
Gustav  V.  Schweden  102,  166. 

II. 

Habsburg  161,  223. 
Habsburg,  Rudolf  v.  110. 
Hardek  220. 
Harrach  220,  223. 

—  Card.  22. 
Harsius  166. 
Haslach,  Theod.  de  74. 
Hauer,  Petr.  286. 
Haugwitz  348. 
Hebron  249,  260. 

Hedwig,  Königin  von  Polen  112. 


1 


358 


Älphabetisehes  Namenwerzeichnin. 


Heidelberg  187,  286. 
Heimberg,  Gregor  254,  266. 
Heinrich  m.  26. 

—  IV.  36. 

—  V.  33. 

—  VI.  46. 

—  Vn.  38. 

—  Alem.  173. 

—  Bisch,  zu  Chur  267. 

—  Markgraf  v.  Mähren  347. 

—  Rom.  Kaiser  44. 
Heinsius  137,  148,  162. 

—  Nicol  168. 

Helinandus  monach.  133, 173. 
Hellius,  Iiampridius  64. 
Herberstein  220. 

—  Ferd.  von  221. 

—  Hans  von  221. 

—  Heinrich  196,  196. 

—  Sigm.  74 

Herempcrtus  Longob.  22,  117. 
Hermannas  mechi^ciis  281. 

—  Walpato  129. 
Herodianus  117. 
Hieronymas  st.  64,  71,  144,  146, 

168,  182,  214,  218. 

—  von  Prag  266,  266,  267,  276, 
277    291 

Hüdebertus  144,  174. 
Hilpericus  149. 
Himmelthau,  Laur.  246. 
Hincmams  62,  99,  174. 
Hoefler,  Constant.  42. 
Hoemberg,  Stef.  de  32. 
Hoensteiu,  Phil,  de  74. 
Hohenlohe,  Gustav  3. 
Hohenschwangau  289,  326. 
Holke  246. 
Homer  169. 
Holstem  156,  169. 

—  Lukas  16,  127,  148,  167,  160, 
163,  169,  178,  186  etc. 

Horatins  147,  207. 

Horazdiovitz  279. 

Horburger,  Hans  262. 

Hormayr  289,  326,  327,  333,  334. 

Horowitz  282. 

Horstius,  Dethardus  246,  246. 

Hradek,  Nicol.  von  348. 

Hrusovan  347. 

Hugo  V.  Paens  106,  172. 

—  Floriac.  64,  125,  131,  172. 

—  Icrusal.  et  Cypri  rex  147. 

—  Rothomag.  127. 


Hdska,  Job.  216. 

Hnss,  Job.  234,  235,  276,  281, 

282,  290,  291. 
Hussitae  284. 

Huszthius,  Georg  173,  210,  811. 
Hyfendal,  Marquard  31. 
Hymbertus  de  Romanis  43,  288. 

I. 

lacobus  lanuensis  174. 
lacobus  a  Voragine  300. 
Jaukovsky,  Sigm.  Wolf  239. 
Jaroslav  v.  Stemberg  328,  333. 
Jauna,  Simon  de,  Magist.  121. 
Jawer,  Nicol.  de  286. 
Jaworznik,  Math,  de  200,  201. 
Jazykov  L.  289. 
Idrontina  Apuliae  urbis  28. 
Ignatius  Prag.  62. 
lodocus  marchio  Mou.  32,  291  bis 

293. 
Johannes  pp.  VIH.  298. 

—  pp.  XXIL  30,  93,  118,  120. 

—  pp.  XXm.  266. 

—  Aqnensis  279. 

—  Aragon.  23. 

—  Bisch,  zu  Prag  212. 

—  Damascen.  147. 

—  diacon.  Himonides  29d. 

—  Leodiens.  288. 

—  Markgraf  von  MiChren  347. 

—  de  Piano  Carpini  289, 32d,  331. 

—  praesbyt.  63. 

—  scriba  Brunen.  291. 

—  Theut  fr.  116. 

—  Warasdiens.  episc.  274. 

—  Pietri  V.  Dortrecht  72. 
Johanna,  Königin  v.  Ungarn  and 

Neapel  82. 
Jordaniis  173. 
Josefus  Flavius  124,  173. 
Ingram,  Adam  85. 
Innocenz  pp.  H.  61. 

—  pp.  m.  37,  39,  44, 46,  61,  83, 
84,  214. 

—  pp.  IV.  34,  39,  263,  289,  335, 
339. 

—  pp!  VI.  36,  37. 

—  pp.  Vni.  100,  117. 

—  pp  X.  14. 

—  pp.  XL  102. 

—  pp.  XH.  163. 
Innspruck  167. 
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Irland  168. 

Jsaak,  Ling^n  episc.  146. 

Isabella  Angliae  37,  165. 

Isidor  Hispalen.  14, 101, 116, 118, 

124,  130,  147,  171. 
ItaUen  65,  99,  186,  199,  288  etc. 
Julian  fr.  ord.  min.  289,  326,  327, 

333. 
Jiüiua  pp.  n.  100,  255,  256. 
—  Afric.  159. 
~  Capitol.  64. 
Jnngmann  215. 
Jastiniani,  Petr.  25. 
Jostinus  historic.  151,   196,  274. 
Ivo  Carnot.  171,  174. 
Izo,  Bisch.  V.  Prag  251. 

K. 

Kaesenbrod,  August  183. 

Kalefati,  Casinen.  295,  318. 

Kandier,  Dr.  2. 

Karlstein  184. 

Kaunitz  222,  237. 

Kannitz  -  Rittberg ,  Maxim.  lUric. 

de  64. 
Kempff  91,  92. 
Kerestulius,  Christopbor.  82. 
KbeTenbüUer  220. 
Kienburg  223. 
Kiptschak  331. 
Kircbheim,  Herrn,  yon  129. 
Kirrsgarten  287. 
Kladrau  67. 

Koenigsfeld,  Kloster  110,  111. 
Kokorsino,  Andr.  de  277. 
Kolowrat,  Graf  222. 
Kopenhagen  149. 
Kortelangen,  Wilhelm  33. 
Krakau  114,  151. 
Kralickj^,  Friedr.  239. 
Krebshenne  254. 
Krzinecky  237,  239,  241. 
Kuchenthag,  .Job.  de  87. 
Kujak,  Chan  331,  332. 
Kunoritz  222. 
Kunstadt  222. 
KyriU  8.  63,  298,  300. 

L. 

Labb^,  Phil.  178. 

liactantius,  Coelius  Finnianus  185. 

Laderchius  62. 


Ladislaus  rex  Hung.  31,  40. 

—  rex  Polon.  81. 
Laelius,  Theod.  284. 
Lamberg,  Graf  220. 
Lambertus  Andensis  173. 
Lancisiana  bibl.  16. 
Lanfrancus  174. 
Lanzius,  Paul  21. 
Lapide,  Guilel.  de  259. 
Laureanus,  Joh.  Leon.  274. 
Laurentius  mon.  296,  297,  304. 
Laurissens.  annal.  171. 
Leipzig  286,  287. 

Leiden  156. 
Leo  pp.  X.  118. 

—  episc.  Ostien.  296,  297,  300. 
Leodius  Paris.  133. 

Leopold  L  50,  97,  102. 

—  Erzherzog  115. 
Lichnovsk^,  Robert  Graf  1,  3,  10. 
Liechtenstein  220. 

—  Christ,  de  86. 

—  Herrn.  87. 

—  Carl  Eusebius  76. 
Liliacho,  Petr.  de  120. 
Linköping  129. 

Lipa  75,  221,  222. 
Lipomanus  118. 
Lisura,  Joh.  de  254. 
Livius,  Patavin.  99  etc. 
Lobkovitz,  Fürst  128. 

—  Zdenko  Adalb.  Popel  Baro  de 
74. 

Loevenatein,  Ludwig  Graf  v.  137. 

Lombardie  116,  281. 

Lomnitz  222. 

Longobardi  118. 

Longpont  monast.  134. 

Lotharingius,  Card.  47. 

Lucemburg,  Carl  de  261. 

Lucius  167,  289. 

Lucretius  158. 

Ludanic  222. 

Ludmila  s.  303. 

Ludwig  IX.  von  Franken  26,  340. 

—  von  Baiem  29,  30,  36,  43, 101, 
118,  120. 

—  von  Burgund  263. 

—  von  Frankreich  86,  256,  259. 

—  rex  Burgundiae  et  Gemianiae 
253. 

—  von  Hung.  32. 
Lnitprand  117. 

Luna,  Petr.  de  37,  100,  118. 
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liUtorani  283  etc. 
Luthovia  87,  89,  90. 
Lyra,  Nicol.  de  247. 

M. 

MabiUon  16,  77,  160,   161,   171, 

178,  298. 
Macrobiua  151,  158,  200. 
Madriizzi,  Card.  101. 
Madyaiiitae  335. 
Mähren  9,  48,   49,   64,   91,   124, 

137,   152,   181,  191;  212,  216, 

277,  279,  330,  346 — ^39. 
Magdalena  de  Vienna  82. 
Matj^ni,  Jacob  fr.  259. 
Mai,  Card.   127,   128,   145,   179, 

228. 
Mailand  28. 
Malaspina  24. 
Malatesta,  Jos.  25. 
Mallnickgraith,  Gerard  de  87. 
Malta  66,  102. 
Mansfeld,  Albert.  Amest.  Sasanna 

comites  de  85. 
Mansi,  Job.  Domin.  179. 
Mantua  255. 
Marcoussy,  nionast.  134. 
Marcus  Polus  de  Venetiis  100, 190. 
Margaret  ha  Austriae  47. 
Mariiii,  Gaetano  78. 
Marino  Cavallo  Giyy  102. 
Marino  Marini  Archivjir.  170. 
Martinsberg,  Kloster  67. 
Martinas  pp.  III.  100. 

—  fr.  54. 

—  monacb.  Cisterc.  151,  263. 

—  Polonus  19,  21,  100,  115,  118, 
124,  128,  172,  252. 

Manvede,  Heinrich  72,  73. 
Massa,  Nicol.  186. 
Massarellus,  Angelus  19,  95. 
Mathias,  Kaiser  102,  118. 
Mathias  von  Ungarn  28,  29,  33, 

294. 
Mathias  Vesprim.  episc.  85. 
Mathilda  Tiiseiae  45 
Maximilian  dnx  An^tr.  86. 

—  dux  B.^v{u-iae  49,  50,  118. 

—  Kaiser  NS,  91,  274. 
Maxiiuin  s.  mona^t.  135,  145. 
Mauorbaoh,  Klostor  111. 
Maum,  Christoph  29. 


Mazarin,  Card.  137, 147, 148,152. 
Megies,  Job.  de  85. 
Meibomius  137. 
Meisnaw  89. 
Mekau,  Melch.  de  86. 
Meldico,  GrungUB  de  32,  37. 
Merkel  77,  169,  179  etc. 
Method  s.  212,  298,  300. 
Metz  135. 
Mewrsins  137. 
Mevantins,  Job.  Paul  187. 
Michael,  Paul  de  Sexus  54. 

—  Horazdov.  281. 

—  Magist.  268. 

—  de  8.  Nicoiao  33. 
Michon,  Peter  149. 
MUiis,  Job.  de  118,  121. 
Militsch  347. 
Milledoni,  Ant.  96. 
Mocran  347. 
Mohamed  245,  246. 
Molberg  167. 

Molza  123,  272. 
Monaldeschi,  Ludov.  119. 
Mongolen  326,  333,  337. 
Monnick,  Herrn.  167. 
Monte  Casino  51,  63,  131,  295, 

296,  299,  300,  303,  318. 
Monteforti  et  Rotenfels,  Hugo  oo- 

mcs  de  87. 
Montfaucon  77,  130,  132,  138  bis 

144,  163,  170,  179,  211,  296. 
Morducani  335. 
Morell,  Gallns  O.  S.  B.  295. 
Morichini,  Carlo  Lnigi  83. 
Morland,  Samuel  160. 
Moroni,  Gaetano  68,  72,  78. 
Mucantins,  Job.  Bapt.  188, 189. 
MuccioU,  Giov.  59. 
Mühlhansen  67. 
MiUler,  Andr.  190. 
Müntner,  Friedr.  108. 

Nachod,  Hinko  de  238. 
Naugis,  Giiilelm.  de  145, 172. 
Nani,  Caraliere  103. 
Nansius  Tullensis  29,  137. 
Narbonne  135. 
Natalibus,  Petr.  de  119,  173. 
Naude,  Gabr.  142,  148, 149. 
Neapel  26,  28,  97,  295. 
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Neri,  Philipp  s.  13,  14. 

Neubnrg  111. 

Neohaos  222. 

Neumark,  Joh.  von  80. 

Neustadt  111,112. 

Nicolaitoe  283. 

Nicolaus  pp.  UI.  26,  36,  45,  227. 

—  pp.  V.  27. 

—  Ambiacens.  172. 

—  von  Böhmen  268. 
— -FeUx  119. 

—  a  Villa  Gagnon.  127. 

—  Marchio  Estens.  2Ö1. 

—  deSicilia  119,  269. 
Nicolsburg   181,   18Ö--187,    190, 

191,  229,  232,  244,  247,  345. 
Nicolueci  Franc.  164. 
Nicot,  Joh.  138. 
Nithardus  132. 
Nog^eira,  Vinc.  142. 
Notker  175. 
Novohradeck^^,  Sbinko  Baron  von 

Kolowrat  76. 
Njemykeh,  Joh.  Daxo  de  193. 

o. 

Obolcz,  Gnnth.  242. 

Obrowitz  339. 

Occoday,  dax  331. 

O^ko,  Joh.  Bisch.  81. 

Odo  arehiepisc  Viennens.  172. 

Odoardus  mon.  126. 

Odoramnus  145,  172. 

Oeaterreich  62,  91,  102,  HO,  211. 

Ofen  93,  102. 

Olmütz  60,  67,  135,  196,  197  bis 

200,  220,  294,  346—349. 
Omar  165. 

Onaphrius  Panvinius  276. 
Opatowitz  67. 
Orleans  145. 
Omach  civitas  328 — 331. 
Orosius,   Paulus    130,    136,    145, 

171,  251. 
Osovsk^,  Smil  z  Doubravice  221. 
Ossuno  dux  de  49,  340. 
Otto  IV.  30,  32,  37. 
Ottoboni,   Card.    123,    161,   162, 

265. 
Ottokar  IL  26,  27,  44. 
Oncheruch  civitas  331. 
Ovid  119,  147,208. 


P. 

Paderborn  135. 

PaUcky  27,  121,  123,  215,  277, 

291. 
Paliistina  211. 
Palatina  bibl.  122. 
PÄlffy  de  Erdöd  75. 
Palmerius,  Math.  Florent.  119. 
Panfilius,  Cinth.  95. 
Panormita,  Anton  276. 
Papencordt,  Dr.  Felix  291. 
Paracelsus,  Theophr.  230. 
Paris  135,  145,  216,  247. 
Parma  31. 
Paschal  pp.  11.  60. 
Paschassius  127. 
Passoni,  Alex.  Card.  96. 
Patricius,  Augustin  276. 
Paulus  8.  16,  204. 

—  pp.  V.  14,  49,  50,  117,  118. 

—  diacon.   22,  54,  96,  119,  146, 
1^8,  171,  172,  288. 

—  fr.  de  Cracovia  92. 

—  magist.  82. 
Pawlowitz,  Iwan  de  221. 
Pergamo,  Hyalbert  de  98. 
Pemstein  222. 
Pemstein,  Wrat.  von  76. 
Perottus,  Nicol.  207. 
Persae  330. 

Pertz  15,  18,  26,  62,  77, 179,  291, 

296,  297,  303  etc. 
Perugia  326,  327. 
Pesaro  157,  158. 
Pesina  251. 
Petau  139,  152. 

—  Alex.  127,  138,  143. 

—  Paul  138,  143  145. 
Petrarca  146,  151,  173,  201. 
Petrus  abb.  Cluniac.  51. 

—  Blesens.  174. 

—  Damian.  51,  174. 

—  diacon.  120,  194,  297. 

—  Drasens.  281. 

—  Lombard.  56. 

—  de  Luna  276,  290. 

—  von  Ostia  32. 

—  von  Ondegherste  223. 

—  von  Riga  201. 

—  a  Rosis  223. 

—  von  Sachsen  201. 

—  de  Vineis  116,  117. 

—  vivus  171. 
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Petnis  Waldens.  280. 
Petrzikon  209. 
Pez  D.  Bemard  62,  120. 
Philelphus,  Franc.  127,  166. 
Philippas  rcx  Hom.  31. 
Phiiippus  rex  Uisp.  47. 
Pieatrix  229,  230. 
Picolotuini  167,  246. 

—  Andr.  272. 

—  Jacob  Card.  ö7. 

—  Pilsen  49. 

Pipinus,  Franz.  von  Bologna  190, 

191. 
Pimitz  222,  237. 
Pisa  119,  276. 
Pisanus,  Pandulf.  55. 
Pius  pp.  n.  57,  263—255,  260  bis 

264,  272,  277,  285,  290. 

—  pp.  IV.  97. 

—  pp.  V.  97. 

—  pp.  VI.  129, 140,  170, 215,  265. 

—  pp.  Vn.  129. 
Placentinus,  Card.  46. 
Piatina,  Barth.  23,  96. 
Plato  146,  158. 
Piautas,  Asinins  158. 
Plinius  198. 
Plotinus  160. 
Plutarch  147. 

PodSbrad,  Georg  von  204,  282. 

Podlaäic  125.  ' 

Pogius,  Flor.  255. 

Pohlheim,  Wolfgang  von  86. 

Poidowia  330. 

Polen  66,  98,  102,  114,  115,  337. 

Polmayer,  Job.  275. 

Pommern,  Philipp  Herzog  zu  138. 

Pomponius,  Laetus  189. 

Posidonius  episc.  202. 

Poulain,  Job.  258,  259. 

Prag  50,  60,  67,  78, 102, 184,  209, 

247,  287,  306,  315,  323,  325. 
Prelis,  Jac.  Ant.  de  69,  70. 
Preuss,  Elias  163. 
Preusscn  50,  295. 
Procop,  Maior  282. 

—  Markgraf  von  Mfibren  347. 

—  rasus  282. 
Prothasius  elect.  Olom.  33. 
Prove,  L.  Dr.  349. 
Przibislaus  Abb.  Lucens.  33. 
Pulgam  90,  93. 

Pulka,  Petr.  de  277. 
Pulkawa  184,  190. 


Puricellus,  Petr.  121. 
Pntzlitzki,  Adam  49. 


Qualfridos,  Anglic.  127. 

R. 

Raab  102. 

ßabenstein,  Procop  de  33,  259. 

Hadeck^,  Hans  von  Radec  222. 

Radevint  273. 

Radingenses  annal.  171. 

Rageczk;^  237,  241. 

Ragozius,  Josefixs  21. 

Ragusio,  Job.  de  269,  277,  278. 

Rainald,  13,  15,  18,  26—34,  42. 

Rainnlf  56. 

Raingarda  51. 

Raittenau,  Wolfgang  Theodor  tot 

24,  121. 
Rambaldis,  Benvennto  121, 163. 
Rapbael  165. 
Ravius  138,  149,  152. 
Reate,  Paul  de  35. 
Rechberger,  Jobann  257. 
Regensburg  322. 
Regiomontanus,  Job.  164. 
Reicbmut,  Conrad  de  Gcilnhusen 

291. 
Reinecius  165. 
Remig^ns  monast.   169,  174, 182, 

207,  297. 
Renatus,  Flav.  Veget  147. 
Reysingk,  Job.  Herrn.  246. 
Rheims  135,  144. 
Rhodus  28. 
Ricardus  de  Popbis  msgist  130, 

174. 
Ricardus  fr.  26,  173,  287,  327. 
Ricbardns  de  s.  Victore  202. 

—  König  26. 
Ricbnoviensis,  Paulas  280. 
Ricobald  Ferrar.  172. 
Rigordns  163,  173. 
Rinaldi,  Odor.  169. 
Ripley,  Georges  228. 
Robert  de  porta  Bononiens.  174. 

—  monacb.  145,  247,  248. 

—  Gniscard  272. 

—  von  Sicilien  36. 

Roger  com.  SiciL  et  Calabr.  60. 
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Rohan  282. 

Rohat]^  282. 

Rokyczana  277,  278,  280. 

Rom  1—9, 15,  16,  65,  68,  69—73, 

83,  84,  88,  89,  91,  92,  95,  98, 

113,  136,  148,  157,  158—160, 

208,  285,  322,  333. 
Rosenbach,  Phil.  Wolf  138. 
Rosenberg,  Peter  Vok  Ursin  de 

138,  203,  205,  209. 

—  Ulr,  de  276. 

—  Wüh.  210,  226. 
Roseualle,  Zdenko  Leo  de  279. 
Rosic  282. 

Rosseccer,  Job.  92. 
Rossi,  Nicolo  95. 
Rotal  220. 
Rosgon,  Oswald  33. 
Rudolf  I.  38,45. 

—  n.  49, 101, 116,  212,  223,  228, 
231,  245,  246. 

—  episc.  247. 

—  Kaiser  31,  34,  13.8,  347,  348. 

—  von  Trier  25,  61. 
Rudgerius  138. 
Rnffiis,  Job.  173. 

—  Q.  Curt.  196. 
Rannenburg,  Herrn.  74. 
Rnppa  Baro  74,  238. 
Bascia  330,  332,  336. 
Bntheni  331,  336,  337. 


S. 

Sabellis,  Job.  Bapt  de  119. 
Sachsen  102,  115,  121. 
Sadeler  165,  202,  203,  208. 
Saducei  282,  283. 
Sallust  149,  151. 
Santag^stino  164. 
Sanutius,  Marin.  144. 
Sbignens  episc.  Crocov.  260. 
Sbignens,  Card.  285. 
Scbafgoz  246. 
Scheffer  165. 
Scbeiner,  Christ.  244. 
Schelstrate,  Enuin.  139,  162,  179, 

268. 
Schemmel,  Zachar.  221. 
Schioppns,  Jacob  207. 
Schlesien  91. 
Schönberg  348. 
Schönberg,  Job.  de  60. 


Scbobinger  149. 
Scbönbatb  129. 
Schrattenbach,  Wolfg.  101. 
Schwammberg  220. 
Schwarzburg,  Gnnth.  com.  86. 
Schweden   1,    5,    128,    139,  141, 

152,  184,  187,  223,  345. 
Scriverius  138,  149,  152. 
Sedulius,  Cajus  Curtius  202. 
Sedulus,  Caelins  202. 
Segnndinus,  Nie.  96. 
Seneca  127,  151,  168,  207. 
Septempedanus ,  Astolph  Senran- 

tius  19. 
Severinus  s.  53,  62. 
Sforza,  Friedrich  167. 

—  Guid.  166. 
Sicilien  83. 
Sidonius  174. 
Siebenbürgen  90. 
Sienna  84. 

Sigismund  Austr.  dnx  28,  173, 
253—255,  284—286,  290. 

Sigismund  rex  62. 

Sigmund  Marchio  Brandenburg. 
347. 

Silvias,  Antonianus  77. 

Simon  Januensis  167. 

Sinzendorf  220. 

Sirmond,  Jacob  180. 

Sixtus  pp.  IV.  28,  29,  85,  86. 

—  pp.  V.  85. 
Skandinavien  83. 
Skrzineckj,^  237. 
Slabendorf,  Georg  de  86. 
Slavata  238. 
Slavkovsk:^  238. 
Smaragdns  abb.  127. 
Sminckj^  242,  243. 
Sommersberg  274. 
Sollnus  258  etc. 
Soltwedel  135. 

Spanien  26,  60,  83,  97,  98,  118. 
Spanovskj^  236. 
Spinetto,  Carlo  341. 
Starenberg,  Omelia  de  86. 
Steiermark  211. 

Stephanelli,  Ant.  Lor.  de  68,  69. 
Stephanus  fr.  de  novo  foro  209. 
Stephan!,  s.  Cadom.  annal.  171. 
Stemberg,  Job.  de  87. 

—  Zdenko  et  Albert  32. 
Stockholm  141—143,  148—153, 

166,  226,  345. 


\ 
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^lbt?rg,  Heinrich  Graf  von  86. 

Stoip  üi  Pommern  136. 

i:>toziu^,  Rnpr.  von  192. 

i^abo  167. 

»trabus,  Walafridus  134. 

^^^^anwla  173,  226. 

^trahof,  Kloster  67. 

i:>Ualsund  349. 

^trauskj^  222. 

^trassaldo,  Carl  Math,  von  94. 

^trein,  Rieh.  223. 

Strudln  206. 

Stubendorf,  Joh.  von  227. 

ötyria  91. 

Sudal  330,  333,  334. 

Suoton  146. 

Sugerius  174. 

ßuriano.  Mich,  48,  103. 

»urius,  Laur.  62,  180. 

Sutorius,  Joh.  Paul  246. 

Svenckfeldius,  Gasp.  21. 

oymachus  168,  174. 

T. 

Tanara,  M.  97,  98. 

Tara,  Anton  de  47. 

Tartaren  327,  332—339. 

Tempelfeld  278. 

TerentiuB  258. 

Teuffei,  Georg  222,  237,  240,  241. 

Teutcarius  presbyt.  134. 

Tieffenbach  220,  245. 

Tiepolo,  Caval.  103. 

—  Nicol.  48. 

Tinkespichel  192,  193,  277. 
Tiro  Prosper  95. 
Theiner,  Aug.  13,  18. 
Theloforus  251. 
Theobaldus  174,  201. 

Thomas  de  Aqumo  s.  167,  203, 
259. 

—  Lexoviens.  126. 

—  Capelan  in  Srudin  206. 

—  de  Capua  Card.  174. 

—  archidiac.  289. 
Thrutus,  Thom.  de  33. 
Thun,  Graf  122,  222,  348. 

—  Joh.  Graf  94. 
Thum,  Hieronym,  238. 
--  Magdal.  Aon  243. 

—  Mart.  Graf  von  244. 
Toekely  102. 


Toepl  Kloster  67. 
Tolentino  170. 
Tosti,  Lnigi  180,  295. 
Totila  839. 
Toulon  136. 
Toumebos,  Adrian  258. 
Tours,  Gregor  de  124, 126, 172. 
Trachetos,  Gerald  de  175. 
Trautmannsdorf  220. 

—  Andr.  de  86. 
Trczka  245. 
Tfebon,  Mart  de  209. 
Trient  96,  100. 
Trier  256. 
Tripolis  250. 
Tristan  146. 
Trithemius,  Joh.  229. 
Tronchin,  NicoL  de  Geneve  169. 
Troppau  347. 

Truchsess  de  Waldbnrg  119. 
Troyes  151. 
Turakina  331. 
Turrecremata  120. 
Turrianus,  Phil.  89,  91. 
Tyrol,  Grafschaft  111. 

ü. 

Uenno  319. 
Ugo  Imolens  22. 
Ulricus  abb.  s.  Maglorii  126, 126. 
Ungarn  49,  84,  85,  97,  103, 118, 
119,  122,276,327,330-339. 
Urban  pp.  IV.  26,  26. 

—  pp.  V.  33,  68. 

—  pp.  VI.  96,  119. 

—  pp.  Vm.  71. 

Urbini  dux  Maria  Frauc.  21,  24. 
Urbinat.  bibl.  122. 
Urseolus,  Pet.  25. 
Ursini  227,  237. 

—  Card.  20. 

—  Joh.  82. 
Utrecht  136. 


V. 

Valdenses  282,  283. 
Valla,  Guilelm.  99. 
Vallicelliana  bibl.  10,  13, 16-18, 

52. 
Valliumsamay,  Petr.  de  173. 
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Vannotios,  Bonif.  116. 

VaMurhely  93. 

Vaticana  bibl.  6—9,  17,  18,  21, 
62,  69,  71,  97,  122. 

VencealauB  rex  61,  79,  176,  181, 
183,  212,  260,  279,  297,  303, 
304,  307,  316,  317—326. 

Venedig  28,  97,  98,  128. 

VentureUi,  Seb.  13. 

Verdazo,  Gnilelmo  341. 

Ygezd,  Genissek  de  76. 

Vimini,  Albert  169. 

Ylncent,  Bellovac.  247. 

Virgil  147. 

Virtas,  Job.  91,  92. 

Vitbüt  329. 

Vitriaco,  Jacob  de  144. 

Vivianos,  Caspar  19. 

Vladislay  von  Polen  189. 

—  von  Böhmen  28. 

—  von  Ungarn  260,  261,  270, 
274. 

Voigt,  Heinrich  128,  169. 

Volpini,  Giacomo  16. 

Volprecbt ,  Johann  de   Wimpina 

286. 
Volsems,  Marc.  23. 
Volthansen  90. 
Voragine,  Jacob  de  174. 
Voss,  Gerh.  Joh.  142. 
Vossius,  I.   127,   138,  139,   142, 

143,  148,  162,  164,  167,  184. 
VratiflUv  dox  Beb.  212,  319. 

w. 

Wadatena  mon.  199. 
Waldensea  118. 
Waldeshansen  116. 
Waldstein,  Albrecht  von  66. 

—  Adam  239. 

—  Hinko  von  222. 

—  Zdenko   von  232—236,   243, 
244. 

Wallenstein ,    Ferdinand    Emest 

Graf  76, 
Wandofen,  Casp.  76. 
Warmiensis  eccl.  136. 
Warschau  274. 
Wartemberg  222. 
Wedln  330. 
Weissenburg  136. 
Welehrad  67,  339. 


Welser  62. 

Werbeczi,  Stefan  88,  211. 

Wemerus  138. 

Wischau,  Stadt  349. 

Wicleff,  Johann   266,   270,   27G, 

281,  287. 
Widekind  166. 
Widersperger,  Christoph.  49. 
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YORWORT. 


Jljs  mag  wohl  dies  die  erste  Arbeit  dieser  Art  sein, 
die  in  die  Oeffentlichkeit  tritt.  Auszüge  aus  den  päpst- 
lichen Regesten  wurden  allerdings  schon  öfter  publicirt, 
ob  aber  irgend  Jemand  über  das  päptiiche  Regesten- 
wesen specielle  Forschungen  angestellt  habe?  Marini's 
Diplomatica  pontificia  verfolgt  einen  ganz  andern  Zweck. 
Weit  entfernt  sei  es  jedoch  von  mir^  sich  einbilden  zu 
wollen  y  dass  ich  hier  etwas  Ganzes  leiste  —  um  diess 
zu  thun,  müsste  man  die  ganze  Reihe  der  Regesten- 
bände  durchgehen  —  ich  gebe  und  will  auch  nichts 
anderes  geben ,  als  nur  einen  Beitrag  zum  päpstlichen 
Regestenwesen,  einen  Beitrag  zur  Greschichte  jener  welt- 
historischen Quelle  y  die  in  Innocenz'  IQ.  Zeiten  ent- 
springty  unter  Honorius  IH.  schon  zum  Bache  wird,  in 
Innocenz'  IV.  Tagen  zum  Flusse  anschwellt ,  und  seit 
Johann  XXII.  stromartig  sich  fortbewegt^  das  Zeitschiff 
auf  seinem  Rücken  tragend ,  ruhig,  sicher  und  entschie- 
den,  selbst  stets  rein  und  unTerfUscht,  weil  im  Felsen- 
gestein.   Wie  klein   erscheint   d^r  Mensch   vor  dieser 
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Grösse  1  und  fast  wie  Frevel  kam  es  mir  vor,  wemi 
ichy  gleichsam  secirend,  chemisch  untersuchend ,  die 
Echtheit  dieser  Quelle  prüfte ,  einer  Quelle ,  die  f&nf 
Welttheile  tränkt  und  umsp&lt!  Welcher  Staat ,  welche 
Körperschaft,  welche  religiöse  Genossenschaft  kann  auch 
nur  entfernt  eine  solche  Quelle  nachweisen!  Ob  die 
römische  Kurie  recht  oder  unrecht  habe,  diese  Quelle 
so  abzusperren,  wie  sie  es  thut,  mag  ich  hier  nicht 
entscheiden;  aus  Furcht  thut  sie  es  gewiss  nicht  — 
denn  was  die  Quelle  in  sich  birgt,  hat  ja  die  Welt 
längst  gesehen,  die  Kirche  schrieb  ja  nicht  för  sich, 
sie  schrieb  für  Andere;  wenn  sie  es  aber  doch  that, 
wenn  sie  den  Zugang  zu  ihren  Quellen  erschwert,  so 
handelt  sie  ganz  nach  den  Qesetzen  der  Moral,  sie 
restringirt  den  Gebrauch,  um  nicht  Ursache  zu  wer- 
den am  Missbrauch.  Möchte  doch  diese  Schrift  die 
hie  und  da  noch  sich  kund  gebenden  Vorurtheile 
wider  die  Authenticität  der  römischen  Urkunden  wenn 
nicht  ganz  Tcrscheuchen,  doch  wenigstens  schwächen! 
möge  sie  ein  Zeichen  werden  meiner  Achtung,  meiner 
Dankbarkeit  ftir  den  gelehrten  und  würdigen  Prä- 
fekten  der  geheimen  päpstlichen  Archive,  Monsignor 
Marini,  der  mir  so  viel  Erleichterung,  so  viel  Frexmd- 
lichkeit  gewährte! 

Die  mitgetheilten  Auszüge  und  Urkunden  beschrän- 
ken sich  streng  bloss  auf  Mähren  und  Böhmen;  die 
Oesterreich  und  Ungarn  angehenden  hoffe  ich  bei  einer 
anderen  Gelegenheit  zu  veröffentlichen.  Ich  weiss,  dass 
manche  dieser  Auszüge  den  Benutzer  nicht  ganz  befrie- 
digen werden  —  mich  befriedigen  sie  auch  nicht;  ich 


hätte  von  so  manchen  lieber  vollständige  Abschriften 
oder  grössere  Auszüge  gewünscht;  doch  es  fehlten 
die  zwei  wichtigsten  Faktoren:  Gteld  und  Zeit^  und 
firoh  musste  ich  sein^  und  bin  es  auch,  leisten  zu  kön- 
nen, was  der  geneigte  Leser  vor  sich  sieht  Non  omnis 
omnia,  dachte  ich  gar  oft  bei  mir,  als  diese  Arbeit 
meine  Seele  beschäftigte,  und  darum  mögen  andere  be- 
richtigen, ergänzen  imd  vervollständigen  nach  Kraft  und 
Glück,  sie  alle  fördern  diese  Arbeit,  die  mit  Liebe 
unternommen,  mit  Liebe  vollendet  wurde. 
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§.  1. 

Äu8$prüche  der  Odekrten  Über  das  geheime  päpetUche  oder  vatiea- 

fdsche  Archiv.  —  ZM  der  von  mir  benüüUen  Eegestenbände,  — 

Plan  bei  ihrer  BenUtmmg. 

Einer  der  grössten  Geschichtsforscher  unserer  Zeit,  G.  H. 
Pertz,  sagt  im  V.  Bande  des  Archivs  der  Gesellschaft  fiir  ältere 
deutsche  Greschichtskunde  S.  99:  „Die  Geschichte  der  römischen 
Elirche  beruht  wesentlich  und  yor  andern  auf  den,  ein  Jahrtausend 
und  länger,  wenigstens  yon  Gregor  I.  an  regelmässig  geführten 
Regesten  des  yaticanischen  Archivs^.  Ich  aber  sage  mit  Monsig. 
Marino  Marini,  dem  Präfekten  der  geheimen  päpstlichen  Archive 
und  ihrem  gründlichsten  Kenner:  „Se  tutti  gli  Archiv!  di  Europa 
sono  ricchi  dl  monumenti;  i  pontifici  ne  sono  ricchissimi,  e  pos- 
Bono  appellarsi  Archiv!  europei,  o  piutosto  universal!,  perchö 
memorie  relative  ai  regni  d!  tutta  Europa,  anzi  di  tutto  il  mondo 
contengono'  ^).  Und  in  der  That,  wem  das  Glück  gegönnet  war, 
in  diesen  enormen  Schatz ,  für  dessen  Beurtheüung  uns  fast  der 
Maassstab  fehlt,  einen  Blick  werfen  zu  dürfen,  der  wird  vor 
Staunen,  ich  wiU  nicht  sagen,  ob  des  grossartigen  Einflusses, 
sondern  ob  der  wahrhaft  väterlichen  Sorge,  mit  der  die  römisch- 
katholische Kirche  das  öffentliche  wie  das  Privat -Leben  ihrer 
Gläubigen  umschlungen  hält,  ausrufen:  „Gross  und  erhaben 
0  Diplomatica  pontifida.  Borna  1862  p.  3  sqq. 
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ist  der  Stahl  Petri,  kein  Menschenwerk,  ein  Werk  Gottes,  getra- 
gen durch  das  Wort,  das  in  der  Fülle  der  Zeiten  ist  Mensch 
geworden ''.  Hieher  mögen  alle  jene  pilgern,  die  an  der  Katho- 
licität,  an  der  Allgemeinheit  der  römischen  Kirche  vorwitzig, 
weil  verstockt,  zweifeln;  am  historischen  Wege,  wohl  dem  unom- 
stösslichsten ,  werden  sie  znr  Ablegung  ihrer  kleinlichen  Vonir- 
theile  genöthigt  werden.  Ich  sah  nur  den  allerkleinsten  Theil  der 
archivalischen  Schätze  des  Yaticans;  nur  59  Folio -Bände  der 
weltberühmten  päpstlichen  Regesten  waren  mir  zur  Durchsicht 
und  Benützung  überlassen,  und  wie  erstaunte  ich,  der  ich  doch 
auch  grössere  Massen  von  Urkunden  zu  sehen  gewohnt  bin,  ab 
ich  in  diesen  59  Banden  weit  über  68000  Urkunden  antraft), 
und  wahrnahm,  dass  von  diesen  an  60000  allein  in  die  kone 
Periode  von  18  Jahren,  von  1316  — 1334  fallen!  Papst  Johann 
XXn.  der  freilich  in  einer  bewegten  Zeit  lebte ,  hat  diese  Masse 
von  Urkunden  in  die  Welt  gesendet;  ich  habe  mich  mit  seiner 
Regierung  vorzugsweise  beschäftigt,  denn  mein  Plan  bei  der 
Benützung  des  geheimen  vaticanischen  Archivs,  die  mir  auf  Ein- 
schreiten des  Archivs  -  Präfekten  Monsig.  Marino  Biarini  durch 
eine  Note  des  römischen  Staats  -  Sekretariats  vom  2.  December 
1852  Nr.  41818  bewilligt  wurde,  ging  dahin:  die  Forschun- 
gen für  Mährens  und  Böhmens  Geschichte  dort  anzu- 
knüpfen, wo  sie  der  böhmische  Historiograph  Fr. 
Palack^  im  Jahre  1837  abgebrochen  hatte.  Nun  zeigt 
seine  im  Jahre  1838  in  Prag  erschienene  italienische  Reise,  dass 
er  in  den  Umkreis  seiner  Arbeit  die  Regesten  Johann*s  YIII. 
Gregorys  VII.  und  dann  die  von  Cölestin  III.  also  von  1191  an 
ununterbrochen   bis   zum    dritten  Regierungsjahre  Riemens  V. 

')  Palack^  giiig»  '^^  er  in  seiner  ital.  Reise  S.  11  sagt,  in  10  Wo- 
chen 46  RegestenbSnde  mit  etwa  4600  Urkunden  durch,  nahm  an 
100  Excerpte,  83  durch  Raynald  oder  sonst  bereits  veröffentlichte, 
und  246  bis  auf  seine  Zeit  unbekannte  Kopien  mit,  und  Perti 
durchforschte  nach  Archiv  V.  S.  32  in  23  Regestenbfinden  24000 
Urkunden,  woraus  er  etwa  1800  Briefe  in  Abschrift  nahm.  Philipp 
Jafie^s  Rcgesta  Pontif.  Roman,  ab  condita  ecclesia  ad  annum  post 
Chr.  uatum  1198.  4.  Berlin  1851,  weisen  jedoch  bis  zum  genannten 
Jahre  1198  an  10749  Nummern  nach.    Welcher  Reichthuml 
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mithin  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1306 ,  einbezogen  hatte, 
wesshalb  ich  die  Forschung  in  den  Regesten  mit  dem  dritten 
Regierungsjahre  des  Papstes  Klemens  V.  demnach  mit  1307 
wieder  aufnahm.  Ich  untersuchte  von  diesem  Papste  7  Bände  mit 
etwa  7250  Urkunden.  Vom  nächstfolgenden  Johann  XXII.  kamen 
mir  in  die  Hände  im  Ganzen  49  Bände  mit  (wie  oben  gesagt 
wurde)  circa  60000  Urkunden,  ohne  dass  hiermit  seine  Regie- 
rungszeit wäre  abgeschlossen  worden;  eine  beim  Monsig.  Marini, 
in  dessen  Schreibzimmer  und  unter  dessen  Aufsicht  ich  die  Re- 
gesten benützte,  —  denn  in  das  eigentliche  Archivs-Lokal  im 
Vatican  kam  ich  ebensowenig,  wie  Pertz  oder  Palack^,  —  sich 
eingestellte  Krankheit  nöthigte  mich,  um  die  Mitte  Juni's  die 
Arbeiten  einzustellen.  Mehr  zufällig  als  absichtlich  durchging  ich 
noch  einen  Band  Klemens  VI.  mit  746  Urkunden,  und  zwei 
Bände  Innocenz  VI.  mit  742  Urkunden  *).  Was  ich,  dem  S.  5. 
Theil  I.  d.  W.  ausgesprochenen  Satze  getreu,  bei  dieser  durch 
die  bestehenden  Vorschriften  sehr  erschwerten  und  durch  gewisse 
Umstände  manchmal  äussert  lästigen  und  auch  sehr  kostspieligen 
Arbeit  —  fiir  jede  vom  Archivs-Präfekten  vidimirte  Kopie  musste 
ich  15  Pauli  zahlen  —  wichtiges  bemerkt,  mir  annotirt,  ausge- 
zogen und  kopirt  habe,  lege  ich  hier  der  Oefifentlichkeit  unter 
folgenden  Paragraphen  vor. 

§.  2. 

Beiträge  zur  Kenntnias  der  Geschichte  der  päpstlichen  ÄrMve,  — 

Zur  Zeit  ihres  Aufenthaltes  in  Assisiy  Padua,  Ävignon.  —  ÄUe 

Verzeichnisse  darüber.  —    Uebertragung  des  Archivs  von  Ävignon 

nach  Rom. 

Ohne  mich  erst  in  eine  Wiederholung  dessen  einzulassen, 
was  Gaetano  Marini,  Präfekt  der  päpstlichen  Archive,  in  einem 
von  Angelo  Mai  im  Jahre  1825  zu  Rom  veröffentlichten  Werk- 

')  Von  einem  Bande  aus  dem  geheimen  päpstlichen  Archive,  welcher 
den  Titel  führt:  „de  negotüs  Tartatorum*^  aus  Klemens  VI.  Zeiten 
und  einem  Regestenbande  Klemens  IV.  die  ich  gleichfalls  sah, 
wird  spSier  die  Rede  sein. 
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chen  Yon  39  Seiten  in  8.:  „Memorie  istoriche  degli  arcfain  delk 
Santa  Sede/  oder  was  Monsig.  Marino  Marini  in  seiner  Diploma* 
tica  Pontificia,  ossieno  ossenrazioni  paleograpbiche  ed  emdite 
solle  Bolle  de'  Papi,*'  wieder  abgedruckt  im  12.  Bande  der  Dii- 
sertazioni  della  Pontificia  Accademia  Bomana  di  Archeol(^ 
Borna  1852.  4.  107  Seiten  stark,  über  das  Alter  der  päpstlicheii 
Archive  nach  authentischen  Quellen  erzählen,  will  ich  bloss  znm 
Zwecke  der  Einreihung  meiner  hieher  einschlagenden  Noten  be- 
merken, dass  das  seit  Konstantin  dem  Grossen  entstandene  kirch- 
liche Geschäftsleben  die  Errichtung  einer  eigenen  Raozlei  und 
damit  die  eines  stehenden  Archiys  ganz  nach  den  Vorbildern  der 
weltlichen  Verwaltung  zur  Folge  hatte,  dass  dieses  ArchiT,  du 
Sacrum  Scrinium,  sich  ursprünglich  in  einem  zum  latennischen 
Pallaste  gehörigen  Nebengebäude  befand,  und  von  demArchire 
der  Basilika  s.  Gioyanni  in  Laterano  geschieden  werden  mass, 
dass  der  Kanzlei  und  dem  Archive,  diesem  chartariom  Born. 
Ecclesiae,  die  Notarii  regionarii  mit  dem  Primicerus  Notariomm 
an  der  Spitze  vorstanden,  aus  denen  sich,  besonders  seit  dem  die 
Leitung  der  Kanzlei  dem  Bibliothecarius  S.  B.  £.  übergeben 
wurde,  die  Scrinarii,  die  späteren  Tabelliones,  herausbildeten,  die 
sich  mit  dem  Schreiben  der  päpstlichen  Briefe  und  Urkunden 
beschäftigten  und  abermals  eine  geschlossene  Zunft  bildeten  und 
den  ProtoBcriniarius  oder  Archiscriniarius  zum  Vorsteher  hatten*). 
Dieses  so  eben  angedeutete  Verhältniss  blieb  unverrückt  bis  in's 
dreizehnte  Jahrhundert;  da  ward  die  bis  zum  heutigen  Tage  im 
wesentlichen  noch  übliche  Form  der  romischen  Kurie  eingeführt, 
und  das  Archiv  mit  dem  Schatze  unter  einem  eigenen  Thesanra- 
rius  vereinigt. 

Kaum  war  dies  geschehen,  als  im  Beginne  des  14.  Jshihnn- 
derts  durch  die  unglückselige  Verlegung  des  päpstlichen  Sitzes 
nach  Avignon  die  traurigste  Periode,  nicht  bloss  für  die  Kirche, 

*)  Die  beiden  obcitirten  italienischen  Werke  verarbeitete  undbenütits 
vortrefflich  Wilhelm  Bösteil  in  dem  zweiten  Bande  der  Beschni- 
bung  der  Stadt  Born  von  Plotner,  Bunsen  etc.  Stattgart  und  Ta- 
hingen  1834.  8.,  wo  von  S.  284  an  von  der  vaticanischen  Biblio- 
thek und  dem  Archive  gesprochen  wird. 
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sondern  auch  iiir  ihre  Archire  begann.  Ein  Theil  derselben  wan- 
derte gleich  unter  Riemens  V.  nach  Avignon,  der  andere  in  das 
Franziskanerkloster  nach  Assisi,  wo  im  Jahre  1 320  in  einem  Yolks- 
anflaufe  so  mancher  Regestenband  und  so  manche  Urkunde  ver- 
loren gingen  '),  wesshalb  Johann  XXII.  um  das  Archiv  ähnlichen 
Zufällen  nicht  auszusetzen,  dem  Giovanni  da  Amelio,  dem  späteren 
Nuntius  und  Riformatore  der  päpstlichen  Besitzungen  in  Italien, 
und  noch  anderen  Männern  folgenden  Auftrag  ertheiltef  „Joanni 
de  Amelio,  Rectori  Spoletano  et  Petro  Me3niade  Spoleti  Thesau- 
rario.  Volentes  de  registris  antiquis  Romanorum  Pontificum, 
predecessorum  nostrorum,  que  sunt  in  Thesauraria  (sie)  Assisii, 
ut  scripsistis,  habere  certitudinem  pleniorem,  discretioni  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenusvos,  et  quilibet  vestrum, 
que  et  quot  Regesta  huinsmodi  et  quorum  Romanorum  Pontificum 
eint  ibidem,  et  qualiter  et  quomodo  possent  ad  Rom.  Curiam  tute 
defferi,  quotque  Scrinnerii  (sie)  essent  propter  hoc  necessarii,  et 
deliberatione  et  informatione  per  nos  prins  habitis,  super  his  nos 
certiores  quantocins  ef&cere  studeatis.  dto.  Avenione  Idibus 
lanuarii  an.  EX.«  (13.  Jänner  1325.  Reg.  Tom.  V.  epist  Secret. 
Nr.  590)  «). 

Einen  bestimmteren  Befehl,  diese  Schätze  von  Assisi  nach 
Avignon  zu  bringen,  erhielt  derselbe  Johannes  de  Amelio  vom 
Papste  Benedict  XII.  dto.  Avenion.  II.  Kai.  Novemb.  an.  IV. 
(31.  October  1338)  in  folgenden  Worten:  „D.  loanni  de  Amelio, 
Foroiuliensi  archidiacono,  Camere  D.  Pape  clerico  delegato.  Cum 

')  Dass  Klemens  V.  auch  m  Padua  der  romischen  Kirche  angehörige 
Bacher  zurückliess,  zeigt  ein  Schreiben  Johannas  XXn.  dto.  Ave- 
nione n.  Kai.  (sie)  anni  I.  vel.  II.  (Es  trägt  dies  Schreiben,  mit 
Ausnahme  des  „Avin.  11.  Kai.''  kein  weiteres  Datum.)  „loannes 
XXII.  episcopo  Paduano  scribit,  ut  libros  et  nonnulla  omamenta 
capellae,  Paduae  a  demente  V.  derelicta,  per  certos  nuntios  Ave- 
nionem  mittat«.   (Tom.  I.  Reg.  loh.) 

*)  Nach  den  Memorie  istoriche  p.  12  soll  sich  im  vaticanischen  Archive 
swar  nicht  das  von  Johann ,  aber  ein  von  Bertrand  Carid,  Arobi- 
diakon  vonVaure,  und  Wilhelm  Duldni,  Oeneralprokurator  der 
Dominikaner,  im  Jahre  1327  verlasstes  VenEeichmss  der  Archiva- 
lien zu  Assifli  vorfinden. 


8  Allgemeine  Foreckungm,  §.  2. 

certis  privilegiis,  regisfris,  libris,  scripturisy  ecdcsiam  Born,  tan- 
gentibus,  que  in  thesauro  eiasdem  ecclesie,  qui  comervatar  m 
civitate  Assisinatensi ,  existunt,  pro  quibusdam  incumbentibiiB  ad 
presens  ecclesie  memorate  negotiis  egeamus,  nos  ....  te  pro 
eisdem  privilegiis,  registris,  libris  et  scriptoris  perqoirendis,  eli- 
gendis  ac  nobis  mittendis  yel  deferendis  ad  civitatem  eaodem 
prouidimus  destinandam.  Quocirca ....  mandamos,  quatenns  illac 
te  personaliter  conferre  procurans,  dilectis  filiis  Magistris  Baj- 
mundo  de  poiolib  (sie)  archidiacono  Petragoriensi  rectore  et 
loanni  Rigaldi  canonico  Albiensi,  thesaurario  dacatos  Spoletani, 
uel  eorum  altero,  nee  non  duobos  uel  pluribna  Tabelliomboa 
auctoritate  apostolica  publicis,  tecum  adhibitis,  nisis  qaoqoe  et 
recensitis  inaentariis,  alias  de  Thesauro  predicto  confectis,  prin- 
legia,  regbtra,  libros  et  scripturas  huiusmodi,  de  qoibos  tibi  vei- 
botenus  diximus  et  iniunximus,  perquirere  et  eligere,  solertiet 
fidoli  adhibita  diligentia ,  non  postponas,  illa  ex  eiasdem  pririle- 
güs,  literis  et  scripturis,  de  quibus  iuxta  yolontatem  et  intentionem 
nostram,  quam  tibi  oraculo  uive  uocis  expressimus,  cognOTcris 
expedire,  de  uerbo  ad  uerbum  per  predictos  Tabelliones  transcribi 
ac  eorum  transumpta  in  fonnam  publicam  redigi  faeiendo"  etc. 
Wie  Johann  diesem  Aufikrage  im  Frühjahre  1339  entsprach,  sagt 
er  selbst  also:  ,, Auctoritate  quarum  (literanim  praecedentiam) 
nos  Joannes  delegatus  et  commissarius  supradictus  ad  civitatem 
Assisii  et  locum  fratrum  minorum  beati  Francisci,  videlicetad 
cameram  iuxta  Sacristiam  superiorem,  ubi  prefatus  thesaonu  in 
Archivüs  Romane  ecclesie  conservatur,  venerabili  viro  D.  loanne 
Rigaldi ....  tabellionibus  publicis  nobiscum  adhibitis,  Nos  perso- 
naliter conferentes,  uisis  ac  recensitis  inuentariis,  alias  de  dicto 
thesauro  factis,  priuilegia . . .  inspeximus  ac  nonnulla  elegimos..» 
Inter  alia  uero  elegimus  . . .  priuilegia  quedam  ueris  aoreis  bullis 
bullata^'  etc.  Nun  beschreibt  er  genau  die  daran  hängenden 
Siegel  und  gibt  eine  genaue  Kopie  des  Originals.  Jede  so  g^om- 
mene  Kopie  unterzeichnet  er:  dto.  Assisii  in  loco  fratrum  mino- 
rum in  palatio.  D.  pape  an.  D.  1339,  die  20.  mensis  Hartii. 
Ind.  Vn.  ') 

•)  Genommen  aas  dem  Cod.  Bibl.  Vallic  Sig.  B.  12,  in  welchem 
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Ob  die  in  der  bibl.  Casaaat  unter  der  Sig.  X.  VI.  24.  ver- 
zeichneten jyBuUae  et  yaria  diplomata,  reperta  in  archivio  Assisii^' 
Mb8.  fol.  dieselben  sind,  welche  nach  dem  obcitirten  Befehle  von 
1325,  oder  nach  dem  von  1338  konsignirt  wurden,  kann  ich 
nicht  entscheiden.  Dass  aber  wenigstens  ein  Theil  der  Archivalien 
von  Assisi  nach  Avignon  kam,  bewebt  die  römische  Kammer- 
rechnung vom  Jahre  1339,  nach  welcher  dem  Giovanni  da  Amelio 
für  gehabte  Auslagen  bei  dem  Transporte  „quorundam  fardellorum 
plenorum  regestis  summorum  P.  P.  ac  libris  aliis,  privilegiis  et 
scripturis  D.  N.  Papam  et  rom.  ecclesiam  tangentibus^*  vierzig  Gold- 
gulden vergütet  wurden^).  Ob  im  Jahre  1366  bereits  alle  Archiva- 
lien aus  Assisi  nach  Avignon  übertragen  wurden,  wie  die  Memorie 
istoriche  behaupten,  oder  ob  davon  noch  ein  Theil  zurückblieb, 
wie  Bösteil  im  obcitirten  Werke  S.  293  wissen  will,  lassen  wir 
dahingestellt  sein ;  wir  besitzen  wenigstens  ein  Inventar  vom  Jahre 
1366  der  zu  Avignon  aufbewahrten  päpstlichen  Urkunden,  wel- 
ches Muratori  in  den  Antiquitates  Italiae  medii  aevi  tom.  VI. 
p.  76  sqq.  nach  einer  gleichzeitigen  in  der  Modenischen  Biblio- 
thek befindlichen  Abschrift  veröffentlicht  hatte.  In  diesem  sind 
viele  Urkunden  bloss  als  Abschriften  des  Giovanni,  andere  als 
Original  und  Abschriften  angeführt.  Gesetzt  also,  dass  in  Assisi 
einige  Originalien  zurückblieben,  so  hatte  man  in  Avignon  wenig- 
stens von  den  wichtigsten  beglaubigte  Kopien,  und  Hess  daselbst 
diese  ganzen  Schätze  um  das  Jahr  1369  von  Neuem  konsigniren. 
Schon  damals,  also  1369,  begann  die  Beihe  der  Begestenbände 
nach  Ausweis  des  im  geheimen  päpstlichen  Archive  erliegenden 
Origl.  Inventariums,  wie  noch  heutzutage,  mit  Innocenz  III.  Die 
älteren  waren  demnach  schon  verloren  ^). 

Die  allmälige  Uebertragung    des    päpstlichen  Archivs   von 

die  Urkunden  Nr.  3,  4,  6  und  6  (s.  S.  30  Th.  I.  d.  W.)  aus  Assisi 
stammen,  und  jene  Beglaubigung  des  Johann  von  Amelio  an  sich 
tragen. 

*)  Memorie  iator.  p.  13. 

^  Nach  Montf.  bibl.  biblioth.  I.  p.  121  bewahrt  auch  die  bibl.  Vatic. 
unter  Nr.  6302  „Avenionensis  palatii  et  comitatas  Venaissini  Char- 
tarum et  Archivü  inventarium." 
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Avignon  nach  Rom  begann  erst  um  das  Jahr  1441  dnrch  Engen 
IV.  und  zog  sich  in  die  LÄnge  bis  auf  Piuß  VI.  (1775—1800), 
welcher  kurz  vorher,  ehe  die  Stadt  dem  apostolischen  Stuhle  far 
immer  verloren  ging,  den  letzten  archivalischen  Rest  von  dort 
abholen  und  in  Rom  deponiren  liess. 

Wir  besitzen  in  einem  Cod.  chart  sec.  XVUl.  foL  bibl 
Vallicell.  Sig.  Nr.  38  und  39  in  zwei  Bänden,  und  zwar  im  ersten 
Bande  unter  dem  Titel:  „Indices  et  ezcerpta  variorum  monomen* 
torum  Codd.  Mss.  Archivorum,  Bibliothecarum  et  historiconun  ad 
historiam  ecclesiasticam  conscribendam  pertinentium'^  einen  ans 
dem  Orgl.  des  Vatican.  geheimen  Archivs  genommenen  Index 
libromm  Mss.  qui  in  Archivio  Palatii  Auinionensis  tempore  lega- 
tionis  Octavil  Card,  de  Aquaviua  an  D.  M.D.X.C.Iin  reperti  sunt 
Nach  diesem  Index  befanden  sich  daselbst:  1.  Processus  contit 
Bonifacium  VIII.  instigantibus  legatis  regis  Franciae.  —  2.  Pro- 
cessus authenticus  in  pergameno  super  nefandis  tractatibus,  eon- 
spirationibus  ac  venenis  praeparatis  contra  personam  papae  et 
quorundam  Cardinalium  de  anno  1317.  pontif.  lohannis  XAU. 
an.  1.  —  3.  Relatio  fratris  Bertrandi  de  Turre,  ministri  provin- 
Cialis  s.  Francisci,  de  his  quae  reperit  in  Novaria  et  Mediohno 
et  Verceliis  quoad  factiones  Guelforum  et  Gibellinomm  tempore 
lohannis  XXII.  —  4.  Processus  super  inquisitione  eorom,  qni 
post  obitum  Clementis  V.  (f  20.  April  1314)  eins  thesaanm 
diiipuerunt,  et  praesertim  contra  Bertrandnm  vicecancellariom 
Leomaniae,  qui  a  Clemente  V.  300  et  amplins  miUia  florenonm 
acceperat  expendenda  in  passagio  pro  terra  sancta,  et  de  üb 
rationem  reddere  renuebat,  an.  D.  1320.  —  5.  Appellatio  fr. 
Michaelis  de  Caesena,  generalis  Ministri  fr.  Minomm,  amoltu 
grauaminibus  et  erroribus  contra  loannem  XXII.  qni  se  papam 
gerit  et  appellat  in  civitate  Auinionensi.  Est  processus  scriptos  in 
pergameno  et  authenticus  manu  trium  notariorum  in  ciuitate  Pi* 
sana  anno  D.  1328  signatus.  —  6.  Liber  epistolamm  pontificia* 
rum  ad  diverses  imperatores,  reges  et  praelatos  scriptamm  snb 
datum  Lugduni  anno  VI.  Bened.  XIlI.  antipapae.  Liber  in  per- 
gameno sine  prindpio.  —  7.  Quaerimoniae  Friderici  Impeiatons 
super  depositione  sua  contra  papam.  —  8.  Ezpensae  faetae  a  D. 
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Camerario  et  praesertim  in  conducendis  tribus  G^aleis,  qnas  lo- 
hannes  XXTE.  de  Roma  magna  celeritate  sibi  de  Marsilia  mitti 
iubebat  ad  poitom  Pisannm,  ut  redire  posset  Avenionem.  — 
9.  Fragmentum  literaram  apostolicaram  dto.  Lugduni  et  Borde- 
galis  Clementis  V.  (Sig.  Nr.  128).  —  10.  Cbronicon  breve  ab 
initio  mmidl  usque  ad  dementem  IV.  (f  1271.  Sig.  Nr.  104.)  — 
11.  loannis  Vicliff  haeretici  Anglici  tractatos  yarii  et  epistolae 
ad  Urbannm  VI.  admonentes,  ut  dimittat  dominium  temporale  ad 
imitationem  Chrieti.  (Sig.  Nr.  156.)  —  12.  Inventarium  BuUamm 
et  aliorum  scriptorum  in  Pergameno,  quae  repertae  fnerunt  in 
inferiori  Archivio  Auinionensis  palatü  tempore  legationis  D. 
Octayii  Card,  de  Aquaviva  an.  1594.  Darunter:  Literae  Vences- 
lai  regia  Bobemiae  et  Poloniae  de  confessione  receptionis  summae 
quingentarum  octoaginta  marcharum  grossorum  denariorum  Pra- 
gensinm  a  magutro  Bonanento  coUectarum  pro  loanne  XXTE.  de 
decimis  recei>ti8  in  civitate  ac  diocesi  Olomucensi  in  Moravia  cum 
obligatione  restituendi.  —  Instmmentum  publicationis  in  ecclesia 
Cracoyiensi  processus  facti  contra  MichaSlem  de  Caesena,  olim 
generalem,  et  Guillelmum  Ocham  (Gans?)  et  alios  de  haeresi 
suspectos  a  loanne  XXn.  de  anno  1329.  —  Bulla  fr.  Gentilis 
in  regno  Ungariae  Legati,  qua  exconmiunicat  Matthaeum  pala- 
tiniun  ob  enormia  scelera  contra  regem  Hungariae  et  totum  reg- 
num  commissa  sub  Clemento  V.  anno  eins  sexto,  an.  1310.  — 
Literae  dncis  Sazoniae,  quibus  denuntiat  esse  factam  electionem 
Venceslai  Reg.  Bob.  in  regem  Rom.  anno  1376.  (Sig.  Nr.  38.)  — 
Processus  contra  Templarios  factus  Moguntiae  anno  1310,  ubi 
sunt  ezaminati  49  testes,  quorum  nullus  deponit  quidquam  contra 
dictum  ordinem  de  sceleribus  et  improbrationibus  contentis  in 
articulis.  (Sig.  Nr.  68.)  —  Bulla  lobannis  XXII.  per  quam  com- 
roittit  Biagistro  ord.  B.  M.  V.  Theut  et  aliis,  ut  informent  contra 
eo8,  qui  in  terra  Liyoniae  et  Prussiae,  in  provincia  Rigensi  con- 
sifltentes,  aduersus  catholicos  saeviebant,  et  ut  intra  certum  tempus 
sibi  praefizum  apostolico  conspectui  se  repraesentent,  ut  de  reme- 
die  salubri  provideatur  dictae  terrae  et  illis,  qui  paganitatis  relictis 
tenebris  ad  lucem  fidei  se  convertebant  in  dicta  provincia  quum- 
que  multnm  deterriti  fuerint  malo  regimine  certorum  Cbristianomm. 
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Pontif.  an.  U.  i.  e.  1318.  —  Processos  contra  Templarios  in 
provincia  Treverens!,  in  quo  sunt  17  testes,  qoi  nihil  deponimt 
contra  eos  in  praetensia  sceleribus  1310.  (Sig.  Nr.  98.) ') — 
Literae  Philippi  Regia  Franciae,  quibus  statuit,  ut  Templarionim 
bona,  quae  ipse  in  depositum  acceperat,  ministris  sedis  Apost 
consignentor,  ut  de  illis  iuzta  summi  Pontificis  mandatom  dispo- 
nant  (Sig.Nr.  90.)  —  Instrumentum  procnrationis  LudoTici  r^ 
Ungariae  et  Stephani  ducis  Transyluaniae,  quo  mandant,  dimitti 
summo  Pontifici  Clementi  terras,  quas  habent  in  regne  Sidliae 
citra  Pharum,  duabus  exemtis,  prineipatu  Salemitano  et  monfte 
s.  Angeli.  (Sig.  Nr.  113.)  —  Literae  Ludovici  Bayari  ad  Bene- 
dictum  Xn.  quibus  petit  veniam  de  commissiB  tempore  lohaimis 
XXII.  et  offert  se  paratum  poenitentiam  facere  ad  libitum  Bene- 
dicti,  cui  obedientiam  praestat  —  13.  Index  Rotulorom  perg&- 
menorum,  qui  ex  Avinionensi^Archivio  in  Yaticanum  illati  ennt, 
ad  Pontificatum  loannis  XXII.  maxima  ex  parte  spectantium,  und 
hier:  Litera  Friderici  Austriae  (rotula  Sig.  Nr.  6)  de  discordibns 
suflä-agiis  electi  regia  Rom.  dto.  Offenburg  8.  Kai.  lun.  1322. 

Aber  auch  im  Cod.  bibl.  Vallicell.  Sig.  I.  60  exisdrt  ein  Ver- 
zeichnisd  unter  dem  Titel :  „Inventario  dclla  casa  bianca  d'Anig- 
nione",  in  welchem  112  Urkunden  mit  ihren  Argumenten  als  in 
Avignon  liegend  ganz  kurz  verzeichnet  stehen.  Dieses  Inventario 
stammt  aus  den  Zeiten  vor  Pius  V.  also  vor  1566.  Ich  habe  ans 
demselben  folgendes  verzeichnet: 

1.  Templariorum  processus.  —  2.  Templariorum  rotolos.  — 
3.  Templariorum  ordinia  in  Cypro  inquisitio.  —  4.  Templariorum 
Processus.  —  5.  Templariorum  processus.  —  6.  Templariorum 
facti  excusatio  Gypri  praelatorum.  —  7.  Imperatoris  Rudolfi  L 
promissio  non  perturbare  bona  ecclesiae.  —  8.  Imperatoris  Ba- 
dolfi  obedientia.  —  9.  Eiusdem  petitio  diei  coronationis.  — 
10.  Eiusdem  confirmatio  donationum  £ccl.  Rom.  —  11.  Einsdem 
de  recipiendo  subsidio  pro  coronatione.  —  12.  Austriae  duds 
Rudolfi  confirmatio  donationum  Eccl.  Rom.    —    13.   Eiiudem 

')  Ucber  die  zu  Miunz  und  Trier  wider  die  Templer  abgehaltenen 
Procease  siehe  Wilcke's  Groschichte  des  Tempelordens  Band  l 
S.  341. 


Archivalien  eu  Avignon.  13 

obedientiae  promisaio  pro  filio  rebelle.  —  14.  Boemiae  Regia  Ota- 
cari  inramentam  homagü  de  regno  faciendum  Ludovico  Bavaro.  — 
15.  Imperatoris  Caroli  IV.  iuramentam  renovatum  Bomae  super 
altare  s.  Mariae  de  tairibus  (sie)  de  forma  coronationis.  —  16. 
Imperatoris  Caroli  IV.  literae  adversns  Penitinos  Rom.  Ecd. 
rebelles.  —  17.  Imperatoris  Caroli  IV.  ratificatio  coronationis 
per  praelatos  Ungar,  (sie).  —  18.  Imperatoris  Caroli  IV.  iura- 
mentam. —  19.  Imperatoris  Caroli  IV.  literae  in  favorem  electio- 
nis  Venceslai  filii  sui.  —  20.  Imperatoris  Caroli  IV.  de  auxilio 
praestando  pro  libertate  ecdesiastica.  —  21.  Moraviae  Marchio- 
nis  Caroli  IV.  iuramentnm.  —  22.  Boemiae  regis  Caroli  IV.  de 
remissione  poenarum  incursarum  Siculis  et  Romanis.  —  23.  Im- 
peratoris Venceslai  petitio  coronae.  —  24.  Imperatoriae  coronae 
petitio  a  Venceslao  rege  Bohem.  —  25.  Bavari  processus  regis 
Ludovici. —  26.  Boemiae  regis  lohanuis  et  eins  fiUi  Caroli  scbis- 
maticorum  absolutio.  —  27.  Bohemiae  regis  promissio  contra 
Ludovicum  Bauarom  schismaticum.  —  28.  Boemiae  regis  de  in- 
qoisitore  baeresb  bene  tractando  sub  Benedicta  Xn.  an.  I.  — 
29.  Bob.  regis  de  celebratione  in  locis  interdictis  sub  eodem,  an. 
IL  —  30.  Ungarorum  regis  Caroli  coronatio.  —  31.  Ungarorum 
regis  Caroli  de  impedimento  Laurii  (sie)  elect.  sub  Bened.  XII. 
an.  I.  —  32.  Ungariae  regis  Ladislai  donatio  hospitali.  —  33. 
Ungariae  Denarii  B.  Petri  solutionb  literae.  —  34.  Ungariae 
statuta  facta  per  legatum  Sedis  Apost  —  35.  Ungariae  literae 
de  censu  soluendo  sub  Honorio  IH.  —  36.  Ungariae  rex  de 
restitatione  furti  sub  Innocentio  in.  an.  VIQ.  et  IX.  —  37.  Un- 
gariae regis  iuramentum  a  praelatis  praestandum  sub  eodem  Inno- 
centio. —  38.  Ungariae  census  sub  Innocentio  UI.  an.  III.  et 
IV.  —  39.  Ungariae  rex  de  insultu  (sie)  Siciliae  sub  demente  VI. 
an.  VI.  —  40.  Ungariae  arcbiepiscopis  et  episcopis  de  rectoribus 
institnendis  sub  loh.  XXII.  an.  XIII.  —  41.  Ungariae  monast 
8.  Augustini  concessio  sub  loh.  XXII.  an.  m.  —  42.  Ungariae 
de  remissione  peccatorum  in  proelio  hostili  morientium  sub  Bene- 
dicto xn.  an.  V.  —  43.  Boemiae  et  Vratislaviensium  denariorum 
8.  Petri  exactio  sub  Innoc.  VI.  an.  IV.  —  44.  Bohemiae  regis 
compositio  census  sub  demente  VII.  an.  II.  —   45.  Pragensis 
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capellae  regiae  Castri  omnium  sanctoram  fttndAtio  sab  BenecLXIL 
an.  VI.  —  46.  Olomaceiuis  episcopi  de  inqtdsitore  haeredae  bene 
tractando  sub  Bened.  Xu.  an.  I.  —  47.  Poloniae  et  Boemiae 
denarii  B.  Petri  sab  Innoc.  VI.  an.  V.  —  48.  Scumatis  et  obe- 
dientiae  Petri  de  Luna  fides.  —  49.  Anranciae  Principie  reco|f- 
nitio  infeudationifl  castri  a  Magistro  militiae  templi  y  et  imameBti 
fldelitatifl  praestatio.  —  50.  Hospitalis  s.  Mariae  ord.  Thentonic 
infeudatio  eccles.  sab  Honor.  UI.  —  (Dieses  VeneichnisB  scfaeint 
nicht  vollständig  zu  sein.) 

§.  3. 

Fortsetzung  der  Beiträge  zur  KenfUniu  der  Oeachichte  der  pt^- 

lichen  Archive.  —  Die  bibliotkeca  aecreta  vaticana,  —  Die  Engdi- 

hurg.  —  Neue  Inventare.  —  Die  Camera  apastoUca, 

In  Rom  selbst  moss  als  der  Begriinder  des  vaticanischen 
geheimen  Archivs  Sixtns  V.  (1471 — 1484)  angesehen  werden. 
Wie  die  jetzige  vaticanische  Bibliothek,  so  stammt  von  ihm  auch 
die  damals  in  Einem  vereinigte  bibliotheca  apostolica  secreta  oder 
vaticana,  welche,  nebst  den  Mss.  sensu  strictiori,  bloss  aQein  die 
päpstlichen  Regesten-Bände,  so  weit  sie  schon  damals  aus  Avignon 
gekommen  waren,  aufbewahrte  ^).  Die  Instrumente  (so  nennt  man 
heutzutage  im  geheimen  päpstlichen  Archive  alle  Urkunden,  die 
Origl.  sind  und  nicht  in  den  Regesten  vorkommen,  oder  von  den 
Päpsten  ausgingen)  und  wichtigeren  Dokumente,  besonders  solche, 
welche  die  Praerogativen  und  Rechtsverhältnisse  der  Kirche  be- 
trafen, liess  er  mit  dem  Eirchenschatze  in  die  Engelsburgder 
grösseren  Sicherheit  wegen  deponiren,  und  akogleich  durch  Ürbso 
Fieschi,  Grafen  von  Lavagna,  Pronotar  und  Referendarius  beider 

*)  in  einem  von  PaUck]^  benützten  Regestenbande  Clemens*  17.  Mxad 
rV.  Tom.  IV.,  welcher  der  Schrift  nach  ganz  zuverlKssig  erst  im 
Anfange  des  XV.  sec.  geschrieben  wurde  (siehe  Palack/^s  itsl 
Reise  11),  liest  man  auf  dem  Vorsatzblatte  dessen  Standort:  ^In 
pluteo  Vn.  in  quo  extant  Canonistae  in  bibliotheca  publica  ad 
sinistrum  ingredientibus  per  portam  maiorem*'.  Und  darunter: 
„Bibliotfaecae  Apostolicae". 
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Segnataren,  eine  genaue  AbBchrift  der  wichtigsten  derselben  ver- 
anstalten, und  durch  den  ersten  förmlichen  Archivar,  Bartolomeo 
Piatina  (geb.  1421,  seit  1475  Bibliothekar  und  Archivar,  gest 
1481),  ein  Inventar  aller  in  der  Engelsbnig  aufbewahrten  Archi- 
valien anlegen  (Mabill.  Iter  ital.  I.  p.  66),  die  Arbeit  des  Fieschi 
revidiren,  ei^änzen  und  sie  so  vollendet  unter  dem  Titel:  „Privi- 
legia  Pontificum  et  Imperatorum  ad  dignitatem  S.  R.  £.  spectan- 
tia'*  in  drei  grossen  Folfobänden  auf  Pergament  in  der  bibl. 
secreta,  dem  jetzigen  geheimen  Archive,  aufbewahren,  wo  sie  sich 
nach  der  Memorie  istor.  p.  21  noch  befinden  (siehe  S.  30.  Th.  I. 
d.  W.  wo  nach  Raynald's  Aussage  nur  von  zwei  Bänden  erwähnt 
wird).  Bis  zum  Jahre  1518  blieb  Alles  unverändert;  in  diesem 
Jahre  erhielt  der  Bibliothekar  und  Archivar,  Zanobi  Acciig'oli, 
von  dem  Mediceer  Leo  X.  den  Auftrag,  eine  Revision  des  Archivs 
in  der  Engelsburg  vorzunehmen,  was  im  Jahre  1519  geschehen 
sein  mochte,  und  deren  Resultat  ein  Inventarium  wurde,  das 
Montfaucon  in  der  Bibliotheca  bibliothecarum  Manuscriptorum 
nova  Tom.  I.  p.  202 — 215,  doch  nicht  nach  dem  Originale,  son- 
dern nach  einer  ziemlich  fehlerhaften  Kopie  des  Priors  von  Corvay, 
Dom  Josef  Avril,  veröffentlicht  hatte  ^). 

Aber  auch  ich  fand  in  der  bibl.  Vallicell.  im  Cod.  chart  fol. 
sec  XVin.  Sig.  I.  60.  (s.  S.  46.  Th.  I.  d.  W.)  ebenfalls  ein  Inven- 
tar unter  dem  Titel:  „Tabulae  scriptorum  Archivi  castri  s.  Angeli^S 
und  zwar  in  einer  doppelten  Recension,  die  aus  verschiedenen 
Zeiten  stammen.  Die  ältere  (fol.  237 — 258)  scheint  aus  Platina's 
Origl.  selbst  genommen  zusein,  und  fährt  die  Aufschrift:  „Tabula 
alphabetica  primi  Registri  A.  per  Platinam  confecti  in  Scrinio 
positi  in  arce  s.  Angeli^'.  Die  zweite  hie  und  da  von  der  ersteren 
nicht  in  der  Anzahl  der  Urkundenverzeichnisse,  aber  in  ihrer 
Argumentirung  verschieden,  beginnt:  „Altera  tabula  scriptorum 
castri  s.  Angeli".    Leider  sind  beide  diese  Verzeichnisse  unvoll- 

')  Diese  meine  Darstellung  weicht  gerade  hier  wesentlich  ab  von  der 
Ansicht  Röttell's  1.  c.  S.  296  note,  so  wie  auch  von  den  sonst 
ganz  gut  unterrichteten  Memor.  istor.  p.  22.  Gerechtfertigt  ist 
diese  meine  Darstellung  durch  das  obbesprochene  Vallicell.  In- 
Tentar  sec.  XVUL  Sig.  I.  60. 
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endet;  das  erste  mochte  ans  Platina*8  Haaptkataloge  bb  fol.  68, 
das  zweite  aus  irgend  einer  anderen  vollständigen  Absclirift  bis 
fol.  168  genommen  worden  sein.  Hält  man  diese  beiden  Yeneich- 
nisse gegen  einander,  so  lässt  sieb,  wenigstens  aprozimatiT,  ansmit- 
teln,  wie  die  Urkunden  von  Piatina  in  der  Engelsbuig  eingereikt 
waren,  und  welcher  Art  Verzeichnisse  über  selbe  existirten.  Man 
liest  nämlich  fol.  268  dieses  Codex:  „Tituli  saccomm,  in  quibiu 
sunt  scripturae  in  scrinio  ferrato".  Von  diesen  Säcken,  die  dnicli 
Farbe  unterschieden  waren,  und  deren  auch  Montf.  1.  c.  p.  209 
erwähnt,  gab  es  12,  in  denen  die  Urkunden  geographisch,  d.  L 
nach  den  Ländern  derjenigen,  für  die  sie  ausgestellt  waren,  anf- 
bewahrt  wurden  *).  So  hatten  die  Urkunden  der  römischen  Kaiser 
zwei  Säcke  coloris  viridi,  die  ungarischen,  böhmischen,  Österrei- 
chischen waren  in  fulvo  obscuro.  Ueber  die  so  aufbewahrten 
Urkunden  gab  es  unterschiedliche  Verzeichnisse ,  als:  a.  drei 
Repertorien  oder  Registri,  die  mit  den  Buchstaben  A,  B  nndC 
gezeichnet  waren  und  über  400  Folio-Seiten  fassten.  Wie  diese 
angelegt  waren,  ob  chronologisch,  oder  alphabetisch,  oder  geo- 
graphisch lässt  sich  aus  den  vorliegenden  Verzeichnissen  nicht 
ausmitteln.  Neben  diesen  Repertorien  oder  Registein  liefen  6. 
Tabulae  alphabeticae  registrorum,  die  mit  Hinweisung  auf  das 
Folio  des  Hauptregisters  nach  dem  Anfangsbuchstaben  der  Päpste 
verfasst  gewesen  zu  sein  scheinen,  und  c.  ein  drittes  Verzeichniss 
hatte  die  Säcke,  in  welchen  die  Urkunden  lagen,  zur  Grundlage, 
und  verzeichnete  die  Urkunden  nach  Ländern  geordnet,  war  also 
mehr  geographisch  ^). 

Für  die  Gesammt-Geschichte  Oesterreichs  habe  ich  aus  diesem 

')  Dass  jedoch  Urkunden  auch  in  Koffern  lagen,  zeigt  ein  weiter 
unten  zu  besprechender  Cod.  „de  negotiis  Tartaromm'',  in  wel- 
chem man  die  Bemerkung  liest,  dass  die  Urkunden,  welche  in 
diesen  Codex  übertragen  wurden,  genommen  sind:  „ex  Cofbo  äe 
Archivio  s.  Rom.  Ecclesiae*',  in  welchem  auch  gar  viele  Doku- 
mente seien,  die  man  jedoch  nicht  entziffern  könne. 

')  In  der  bibl.  Corsiniana  ist  ebenfalls  ein  Index  Scriptnranun  ezisten* 
tlom  in  Castro  s.  AngcUi  in  Camera  Thesauraria,  fol.  Nr.  244, 
279  und  671.  Siehe  S.  97  u.  100  d.  W.  wo  noch  manches  hierher 
Einschlagende  zu  finden  ist. 
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Verzeichnisse  folgende  Urkunden  herausgehoben:  1.  Imperatoris 
Rudolfi  petitio  coronae  ab  Honorio  IV.  —  2.  Imperator  Rudolfus 
priyilegia  Nicoiao  LEI.  confirmat  a  suis  praedecessoribus  Rom. 
Eecl.  concessa.  —  3.  Imper.  Rudolfi  confirmatio  priyilegiorum 
£ccl.  Rom.  Gregorio  X.  —  4.  Imper.  Rudolfi  Patrimonii  recogni- 
tionis  ratificatio.  —  5.  Imper.  Rudolfi  revocatio  iuramenti  ante 
electionem  praestiti.  —  6.  Romandiolae  terramm  literae  Rudolfi 
Imper.  anni  1278,  11.  Kai.  lulii  Nicoiao  IV.  —  7.  Imp.  Rudolfi 
literae  1278,  n.  Kai.  lulii  confirmationis  donationis  terrarum 
Romanae  ecdesiae  factae.  —  8.  Boemiae  regis  Otakari  literae 
ad  Innocentium  petitionis  separationis  matrimonii  per  sententiam 
ecclesiae  inter  se  et  uzorem.  —  9.  Boemiae  regis  Otakari  excu- 
satio  ad  Honorium  IV.  de  caliunnia  sibi  imposita  contra  ecclesiae 
libertatem.  —  10.  Boemiae  regis  Otakari  priyilegia  duo.  —  11. 
Alberti  Imperatoris  promissio  Bonifacio  VIII.  —  12.  Imp.  Rom. 
Alberti  literae  de  privilegiis  Rom.  eccl.  —  13.  Imper.  Alberti 
instrumentum  anni  1303,  XIL  Kai.  Octobr.  Bonif.  VIII.  de  gladii 
potestate  per  Rom.  Imper.  accipienda  a  Rom.  Pontifice  et  confir- 
matione  omnium  donatorum  R.  £.  per  praedecessores.  —  14. 
Imp.  lohannis  et  Caroli  promissio  de  se  gerendi  contra  Ludoyicum 
Bayarum  schismaticum.  —  15.  Imp.  Caroli  IV.  luramentum 
Innocentio  VI.  de  seryando  priyilegia  Rom.  Eccl.  et  non  faciendo 
Ludovico  Bayariae.  —  16.  Imp.  Caroli  IV.  promissio  de  remit- 
tendum  iniurias  Florentinorum  et  Italicis  (sie).  —  17.  Imp.  Caroli 
rV.  promissio  de  pace  componenda  inter  regnum  Franciae  et  Im- 
perium ad  arbitrium  summi  pontificis.  —  18.  Imp.  Caroli  IV. 
promissio  de  obseryatione  priyilegiorum  si  eligatur  Imperator.  — 
19.  Imp.  Caroli  IV.  constitutiones  de  electione  et  de  coronatione 
tarn  regis,  quam  imperatricis.  —  20.  Imp.  Caroli  IV.  iuramentum 
fidelitatis  post  acceptam  Coronam  imperii.  —  21.  Imp.  Caroli  IV. 
iuramenti  renoyatio  et  promissio  nunquam  contrahere  affinitatem 
cum  Ludoyico  Bayaro  schismatico.  —  22.  Imp.  Caroli  IV.  iura- 
menti renoyatio  et  coronationis  forma.  —  23.  Imp.  Caroli  IV. 
literae  quadripartitae.  —  24.  Imp.  Caroli  IV.  et  Henrici  iura- 
menta  ante  coronationem.  —  25.  Caroli  IV.  bulla  aurea,  seu 
constitutiones  factae  in  curia  Norimbergensi  an.  D.  1356.  — 

Dad{k*8  Forscimngen.  2 
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26.  Imp.  Caroli  IV.  inramenta  post  diadema  snsceptam  de  certis 
ditionibas  Eccl.  Rom.  —  27.  Imp.  Caroli  IV.  literae  qoadripar- 
titae  post  suam  coronationem  1355.  Non.  Aprilis.  —  28.  Imp. 
Venceslai  instnimentum  de  impetranda  corona  ab  Gregor  XI.  — 
29.  Bohemiae  regis  executio  circa  impedimentiim  X  marcarom 
ad  Honorium  IV.  —  30.  Boemiae  regis  et  subditorom  in  com- 
munitatibus.  —  31.  Boemiae  regis  Georgii  ioramentum  fidei 
cathol.  et  eccl.  Rom.  Calixto  IV.  (sie!)  —  82.  Aostriae  dacis 
obligatio  de  poenitentia  subemida  a  marchione  Brandenboigensi 
et  eins  uxore  ob  favorem  datam  Ludovico  de  Bararia.  —  33. 
Ungaria  regnom  filio  Bohemiae  regis  non  competere,  scd  beredi- 
bus  beati  Stepbani.  Bonifacii  VIII.  declaratio.  —  34.  Ungame 
regis  pacis  compositio  a  legato  Clementis  V.  —  35.  Ungariae 
regis  confirmationem  ad  summum  Pontificem  partinere.  Clemen- 
tis V.  declaratio.  —  36.  Ungariae  reginae  Elisabetbae  literae  de 
eliminanda  haeresi.  —  37.  Ungariae  regis  literae  ad  Gregoriam 
DL  de  inioria  accepta  ab  Episcopo  Strigoniensi.  —  38.  ÜDgariae 
regis  Andreae  literae  ad  Honorium  III.  de  sua  perfectione  ad 
terram  sanctam  et  sua  af&iitate  cum  principibus  paganis  conrer- 
sis.  —  39.  Ungariae  regis  Andreae  literae  de  vocatione  filii  ad 
novum  regnum,  de  petitione  Strigoniensis  archiepiscopi  et  acca- 
satione  Colocensis  ad  Innocent  IV.  —  40.  Ungariae  regni  privi- 
legia  in  bulla  Innocentü  FV.  —  41.  Ungariae  reg.  bnllae  literae 
Innocentis  IV.  de  petitione  confirmationis  Episcopi  Strigoniensi. 
—  42.  Ungariae  regis  literae  cum  bulla  Innocent  IV.  —  48. 
Ungariae  regis  Ladislai  literae  ad  lohannem  XXU.  de  elimifaadis 
haereticis.  —  44.  Ungariae  regis  Ladislai  literae  Benedicto  XIL 
quibus  promittit  obedientiam  Rom.  Eccl.  et  industriam  de  con▼e^ 
sione  Cumanorum  et  bonorum  ecclesiae  restitutione.  —  45.  unga- 
riae regis  Ladislai  obligatio  ad  poenitentiam  pro  excessu.  ->  46. 
Ungariae  regis  Ladislai  privilegia  duo.  —  47.  Ungariae  regis 
literae  Innocentii  IV.  de  fide  erga  Pontificem  et  Rom.  EccL  — 
48.  Ungariae  regis  Matthiae  instnimentum  de  exeqnendo  iora- 
mentum fidelitatis  Rom.  Eccl.  a  Greoi^io  ante  coronationem  prae- 
stitiuro.  —  49.  Ungariae  regb  Belae  literae  an.  1238  excusatoriae 
ob  non  occupationem  terras  Asaani  tanquam  non  schismatici.  — 
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50.  Eiusdem  regis  Ungariae  literae  petitionum  Becretarium.  — 

51.  Eiusdem  regia  literae  supplicatoriae  auxilii  contra  Tartaros.  — 

52.  Eiusdem  regis  literae  de  matrimonio  eius  filii  cum  nepte 
papae  lohannis.  —  53.  Eiusdem  regis  literae  credentiales  pro 
lacobo  Ministro  fratrum  minorum.  —  54.  Eiusdem  regis  literae 
credentiales  in  Episcopum  Quinqueecdesiarum  B.  et  comitem  Si- 
monem.  —  55.  Eiusdem  reg.  Conquestio  de  non  obtenta  promo- 
tione  EpiBcopi  E.  Segouesten  (sie).  —  56.  Eiusdem  regis  lit  anni 
1265  in  fratrem  Paulum  Ord.  Minor.  —  57.  Eiusdem  regis  postu- 
latio  confirmationis  Episcopi  lenuensis.  —  58.  Eiusdem  reg. 
postulatio  confirmationis  arshiepiscopi  Elosan  (sie)  ad  ecclesiam 
Strigoniensem.  —  59.  Ungariae  regis  Belae  priyilegia  de  horta- 
tione  sua  ad  Gregorium,  facta  Vadacantio  Graeciae  Imperatori  ad 
obediendum  Rom.  ecclesiae  et  de  electione  Praelatorum  et  implo- 
ratione  auxilii  contra  Saracenos.  —  60.  Ungariae  regis  duo  lite- 
ranun  transumpta.  —  61.  Ungariae  Constitutiones  factae  Nicoiao 
IV.  —  62.  Ungariae  regis  Cai'oli  Martelli  privilegia  tria.  —  63. 
Ungariae  regis  Ludovici  Privilegium.  —  64.  Bononiae  et  oppido- 
rum  Born.  Eccl.  revocatio  per  Rudolphum  Nicoiao  IV.  Privilegium 
1,  Alfonsi  1,  Alberti  4,  Otbonis  2,  Friderici  4,  Caroli  1,  Vences- 
lai  1  etc.  *) 

leb  sagte ,  dass  unter  Sixtus  IV.  die  von  ibm  begründete 
„Bibliotbeca  secreta  Vaticana*'  nebst  Mss.  im  engeren  Sinne, 
bloss  die  Regesten-Bände  oder  Bullarien,  aber  keine  Instrumenta 
erhielt.  Dies  beweist  ein  gleichfalls  in  der  bibl.  Vallicell.  im  ob* 
genannten  Codex  Sig.  I.  60.  fol.  291.  niedergelegtes  Verzeichniss 
mit  der  Aufschrift:  „Bullae  bibliothecae  Vaticanae  secretae",  das 
ein  doppeltes  ist,  das  eine  nach  dem  Standorte  der  Bullen,  z.  B. 
in  armario  superiori  manu  sinistra,  oder  in  armario  superiori  sta- 
tione  secunda  ad  latus  sinistrum  etc.,  das  andere  geordnet  nach 
den  Päpsten  und  ihren  Regierungsjahren.  Die  Bullen  betreffen 
die  Päpste:  Innocenz  III.  Honorius  III.  Gregor IX.  Alexander  IV. 
UrbanIV.  Nikolaus  IV.  Benedict  XL  Johann  XXII.  Benedict  XII. 
Riemens  VI.  Innocenz  VI.  Gregor  XI.  und  Klemens  VII.  welcher 

')  Dass  mehrere  dieser  Urkunden  im  Cod.  memb.  bibl.  Vallicell.  Sig. 
B.  12.  enthalten  sind,  sieht  man  aus  S.  29  ff.  Theil  I.  d.  W. 

9* 
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1523  zur  Regierang  kam  und  1534  starb.  In  diesem  Veneich- 
nisse ist  besonders  die  Lücke  zwischen  Gregor  XL  (f  1378)  und 
Klemens  VII.  auffallend;  wo  mochten  wohl  unter  Sixtas  lY.  die 
andern  bereits  aus  Ayignon  angekommenen  Bullen  oder  Regesten 
aufbewahrt  gewesen  sein?  Ein  im  Central -Archiv  des  deutschen 
Ritterordens  in  Wien  aufbewahrtes  Transumpt  dto.  Romae  19. 
Aprilis  1458  einer  Exkommunikations-Balle  des  Papstes  Calixtas 
III.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  1458  m.  Kai.  April.  Pontif. 
an.  in.  gibt  uns  hierüber  Aufschluss.  Man  liest  nämlich  darin: 
„Uniyersis  et  singulis  presens  Transumptum  siue  presentes  litem 
inspecturis ,  visuris  et  audituris.  Gregorius  dei  gratia  Episcopos 
Lausanensis ,  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Ludoyici,  miseratione  divina  tituli  sti  Laurentii  in  Damaso  saero- 
sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  Cardinalis  Aqaileiensis  domini 
pape  Camerarii  Locumtenens,  Salutem  in  domino.  Quia  racioni 
congruit  et  conuenit  honestati,  vt  de  his,  que  a  Romanis  ponti- 
ficibus  processerunt,  ut  illis  tuta  permaneant,  in  eorum  Archinia 
Registris  ad  perpetuam  memoriam  conscriptA  et  registrata  sint 
cum  ab  aliquibus  peticione  testimonium  perhibeatur:  Idcirco  nos 
ad  uniyersitatis  yestre  et  cuiuslibet  vestrum  noticiam  dedneimos 
et  tenore  presentium  firmiter  attestamur,  quod  in  libris  et  Be- 
gestris  Camere  apostolice,  videlicet  in  libro  Sextodecimo  de 
Curia  Sanctissimi  Domini  nostri  domini  Calixti  diuina  prooi- 
dencia  pape  in.  in  Quintemo  vndecimo  vidimus ,  palpauimos  et 
diligenter  inspezimus  et  legimus  quasdam  literas  apostolicas  eins- 
dem  domini  nostri  pape ,  vt  moris  est  scriptas  et  rogistrataSf 
quarum  tenor  sequitur  et  est  talis^  etc.  Und  in  einem  Transumpt 
Guidonis  Ascanii  Sfortia  sanctae  Mariae  in  Via  lata  Card.  Diac. 
S.  R.  £.  Camerarii  dto.  Romae  in  Camera  apostolica  10.  Martü 
1563,  einer  Bulle  Leo's  X.  dto.  Romae  1518.  XYI.  Kai.  lanoar. 
Pontif.  an.  sexto  für  den  deutschen  Orden ,  dass  die  Wahl  der 
Landkomthure  vom  Hochmeister  abhänge,  liest  man:  „attestamor 
(Guido),  quod  in  libris  et  regestis  Camere  apostolice  et  pre- 
sertim  in  libro  CXXIII  buUarum  fei.  recond.  Leonis  P.  P.  X.  fol* 
CCXXyin  vidimus ,  palpavimus  et  legimus  quasdam  literas  apo- 
stolicas ipsius  Leonis,  ut  moris  est,  scriptas  et  registratas,  quamm 
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tenor  sequitor  et  est  talis''  (folgt  die  Balle,  Origl.  im  Deutschen 
Oid.  Arch.  in  Wien).  Also  im  Archiy  der  apostolischen  Kammer 
waren  noch  1563  die  päpstlichen  Regesten  deponirt,  nnd  zwar, 
wie  die  Memor.  istor.  p.  23  sagen,  grossentheils  die  von  Martin  V. 
bis  Julias  II. 


§.  4. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  KenfUnias  der  Geschichte  der  päpst- 
lichen Archive,  —  Entstehung  der  Idee  der  Begründung  eines  kirch- 
lichen Central-  oder  Staatsarchivs,  —  Die  Oreirung  eigener  Archi- 
vare. —  Castel  s,  Angelo  und  die  bibl.  secreia  vaUcana,  —  Ihre 
Inventarien.  —  Die  Vereinigung  der  beiden  Archive  unter 
einem  Präfekten. 

Wir  sehen  ans  diesem  Allen,  dass  die  päpstlichen  Archiralien 
am  Schlüsse  des  15.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhun- 
dertes  in  Avignon,  in  der  Engelsburg,  in  der  Camera  apostolica 
und  in  der  bibliotheca  vaticaua  secreta ,  ja  nach  den  Memorie 
btor.  p.  23  auch  noch  an  anderen  Orten  zerstreut  lagen  '),  dass 
also  ein  eigentliches  päpstliches,  oder  besser  gesagt,  kirchliches 
Staatsarchiv  gar  nicht  existirte.  Erst  PiusIV.  (1559  f  9.Dec. 
1565)  fasste  den  Gkdanken,  ein  solches  Rirchen-StaatBarchiv  zu 
begründen  und  begann  denselben  zu  realisiren  durch  ein  Breve 
vom  15.  Juni  1565,  welches  dem  Card.  Amulio  den  Auftrag 
ertheilte,  überall,  wo  sich  Urkunden,  die  den  h.  Stuhl  betreffen, 
vorfinden  oder  finden  könnten,  dieselben  aufzusuchen,  und  sie  ent- 
weder in  getreuer  Abschrift  oder  im  Original  zusammen  zu  bringen. 

')  In  der  bibl.  Corsin.  findet  man  in  Abschrift  mehrere  Regestenbfinde 
„bullarnni,  investituramm,  vicariatnum  concessionum''  etc.  mit  der 
Bemerkung  „ex  authogr.  Rom.  Cariae  Archivü*.  Also  auch  die 
römische  Kanzlei  hatte  ihre  eigenen  Archive  mit  päpstlichen  Bul- 
len und  den  für  die  Kirchengeschichte  so  wichtigen  Investitur- 
Briefen.  Die  Relationen  der  Nuntien,  insofern  sie  nicht  in  die 
Bibliotheken  ihrer  Familien  flössen,  wesshalb  daran  die  Barberina 
nnd  Corsiniana  so  reich  sind ,  wurden ,  so  wie  die  Korrespondenz 
mit  auswärtigen  Fürsten,  in  der  Qvardarobba  aufbewahrt.  Me- 
morie istor.  p.  27  nnd  8.  100  Theü  I.  d.  W. 
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Pius*  rV.  Tod  unterbrach  diese  Arbeit;  sein  würdiger  Nachfolger 
Plus  V.  (1566  — 1572)  änderte  den  kaum  ausführbaren  Plan 
dahin,  dass  er  sich,  wie  ein  Motu  proprio  yom  19.  August  1568 
„Cum  de  literis  et  instrumentis  omnibus'*  darthut,  mit  der  Anfer- 
tigung von  Verzeichnissen  aller  Urkunden,  Handschriften  und 
Dokumenten ,  die  sich  in  öffentlichen  und  Privatbibliotheken  und 
Archiven  zu  Rom ,  im  Kirchenstaate  und  zu  Avignon  befanden, 
mit  Angabe  der  Orte  und  ihrer  Besitzer  begnügen  wollte ').  Ob 
und  wie  weit  dieser  Aufti*ag  zur  Ausführung  kam,  webs  ich  nicht; 
die  Memorie  istor.  p.  25  geben  darüber  auch  keine  Auskunft, 
nur  bemerken  sie,  dass  einem  Wandgemälde  in  den  jetzigen 
Archivslokalen  zu  Folge  (ein  sehr  seichter  Grund!!)  Pius  V.  au« 
Avignon  158  päpstliche  Regestenbände  in  die  bibliotheca  Vati- 
cana  überfuhren  Hess.  Die  nachfolgenden  Päpste  waren  nur  be- 
dacht, durch  Vereinigung  von  Urkunden  zu  Rom  das  Material 
für  ein  künftiges  Archiv  zu  vermehren.  Erst  Klemens  VUL  ergriff 
gleich  bei  seiner  Thronbesteigung  1592  die  alte  Idee  der  Ein- 
richtung eines  Central- Staatsarchivs  wieder,  und  bestimmte  hiesu 
als  den  geeignetsten  Ort  die  Engelsburg.  Alle  Staatspapiere,  die 
den  römischen  Hof  betreffen,  wenn  sie  auch  romischen  Familien 
oder  Kommunen  bis  jetzt  gehörten,  sollten  abgeliefert,  ans  den 
Büchern  der  Curia,  der  Camera  Rom.  und  der  bibl.  secreta  alles 
abgeschrieben  und  hier  in  der  sogenannten  Camera  thesaurarii 
deponirt  werden,  was  der  Regierung,  in  welcher  Beziehung  immer, 
von  Interesse  sein  könnte^).  Zur  Aufrechthaltung  der  Ordnung 
in  diesem  Staatsarchive  wurden  eigene  Archivare  ernannt,  unter 
denen  wir  den  Silvio  de  Paoli  nennen,  der  im  Jahre  1610  einen 
Index  über  die  archivalischeu  Schätze  des  Castel  s.  Angelo  vollen- 
det hatte,  und  dann  den  nachmaligen  Kardinal  Giuseppe  Garampi« 

*)  Diese  Einrichtung  fand  ich  im  Reichsarchive  zu  Neapel.  K^ 
liegen  die  Verzeichnisse  aller  Archivalien,  die  sich  im  ganzen 
Königreiche  vorfinden.  Und  damit,  besonders  aus  den  Kloster- 
und  Kirchenarchiven,  Urkunden  durch  Sorglosigkeit  nicht  verloren 
gehen,  sind  diese  Archive  gewissermassen  znm  Nationaignt  erklärti 
und  stehen  ganz  und  gar  unter  der  Leitung  und  Aofidcht  des 
Staatsarchivars.  Eine  sehr  lohenswerthe  Einrichtung. 

*)  Vergleiche  Fej^r's  Codex  diplom.  Hnngar.  Tom.  IV.  Vol.  I.  P-  H- 
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welcher  dem  Papste  Klemens  XIV.  im  Jahre  1772  den  gaten 
Bath  ertheilte,  dieses  Archiv,  so  wie  das  vaticanische,  wenigstens 
der  Verwaltung,  wenn  auch  nicht  dem  Lokale  nach,  unter  Einen 
Präfekten  zu  yereinigen,  was  auch  wirklich  geschah. 

Denn  es  bestand,  wie  oben  S.  19  d.  W.  gesagt,  neben  dem 
Archive  del'  Castel  s.  Angelo  auch  die  bibl.  secreta  Vaticana,  in 
welcher  die  Begestenbände  und  ein  Theil  der  päpstlichen  Bullen 
zurückblieben  und  die  als  der  Aufbewahrungsort  anderer  wichti- 
gen Mss.  diente.  Welche  Bullen  sie  zur  Zeit  Klemens  VIII. 
(t  1605)  in  sich  barg,  zeigt  uns  ein  Verzeichniss  des  grossen 
Kirchenhistorikers  und  Kardinals  Cäsar  Baronius,  das  mir  in  der 
bibl.  Vallicell.  unter  der  Sig.  C.  28  vorlag.  In  einem  Cod.  chart 
fol.  sec.  XVI.  welcher  den  später  hinzugesetzten  Titel  fuhrt: 
„Index  voluminum  et  operum  scriptorum  latinomm  et  graecorum, 
quae  tempore  Caesaris  Card.  Baronii  Manuscripta  Bomae  et  alibi 
in  variis  bibliotheds  asservabantur^,  und  aus  11  verschiedenen 
Bibliotheken  die  Codices  anfuhrt,  findet  man  fol.  199  den  schon 
oberwähnten  Index  aliquot  scripturarum  et  buUarum,  quae  asser- 
vantnr  Bomae  in  arce  s.  Angeli,  und  fol.  201.  „Index  bullarum, 
quae  sunt  in  bibliotheca  Vaticana  secreta".  Da  jedoch  die  im 
letzteren  Index  verzeichneten  Bullen  theils  im  Cod.  bibl.  Vallicell. 
B.  12  (siehe  S.  29  ff.  Theil  I.  d.  W.),  theils  in  den  Kirchenanna- 
len  vorkommen,  so  habe  ich  sie  nicht  weiter  vorgemerkt  ^). 

Wie  man  aber  damals,  als  Kardinal  Baronius  sich  Bibliothe- 
carius  S.  B.  £.  nannte  (er  erhielt  diesen  Posten  im  Jahre  1597), 
um  die  Vermehrung  der  archivalischen  Schätze  besorgt  war,  be- 
weist ein  in  eben  demselben  Codex  bibl.  Vallicell.  Sig.  C.  28. 
fol.  192 — 197  aufbewahrtes  sehr  interessantes  Schreiben  eines 
gewissen  Caspar  von  Nordhausen  an  den  Unteipräfekt  der  Vati- 
cana, Marino  Bainaldi,  dem  ein  ziemlich  umständliches  Verzeich- 
niss der  in  der  churfurstlich  erzbischöflichen  Bibliothek  zu  Trier 
aufbewahrten  Pergament -Handschriften  zugleich  mit  dem  Plane 
beiliegt,  wie  diese  gegen  den  zu  erwartenden  Widerstand  der 

*)  Nur  Eine  fiel  mir  besonders  auf,  deren  Inhalt  folgender  ist:  „Literae 
'    BonÜacii  Vm.  in  qnibns  hortatnr  Albertum,  ducem  Anstriae,  ad 
restituendas  terras  Tnsciae  Bomanae  ecclesiae. 
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beim  Churftlrsten  grossen  Einfluss  ausübenden  Jesuiten  in  die 
Vaticana  abgeführt,  und  so  nutzbringend  gemacht  werden  konnte. 
Unter  andern  „Yoluminibus ,  quae  ...  poterant  efficere  grande 
onus  muH  et  amplius^'  führt  Caspar  von  Nordhausen  an:  „Legnm 
Salicarum  Codex  valde  antiquus,  descriptus  charactere  semigothico 
et  lingua  semibarbara".  Ob  dieser  Plan  gelang,  oder  nicht,  wird 
nicht  weiter  bemerkt.  Nun  aus  dieser  bibliotheca  secreta  vattcana 
bildete  Paul  V.  das  jetzige  Archivio  vaticano,  verlegte  hierher 
im  Jahre  1611  die  Archivalien  der  alten  bibliotheca  secreta  and 
der  Camera  apostolica,  und  stellte  Alles  in  28  Zimmern  des  yatica- 
nischen  Pallastes  auf,  welche,  darunter  besonders  drei  Säle,  nach 
Moroni*s  Dizionario  di  emdizione  storico  -  ecclesiastica  Vol.  n. 
p.  283  sqq.  in  Fresken  die  Abhängigkeit  mehrerer  christlicheD 
Fürsten  und  ihrer  Reiche  vom  apostolischen  Stuhle  graphisch 
vorführen.  Nach  und  nach  übertrug  man  hierher  die  R^geBten- 
bände  von  Innoccnz  IIL  bb  Siztus  V.,  dann  die  Register  der  per 
viam  secretam  erlassenen  Bullen  von  Sixtas  IV.  bis  Pins  V.,  die 
sich  früher  bei  den  Secretari  Apostolici  befanden,  und  endlich 
die  der  Breven  von  Alexander  VI.  an  bis  zum  Jahre  1567,  nebtt 
mehreren  aus  Avignon  eingegangenen  Bänden.  Zugleich  richtete 
Paul  y.  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Staatsschriften,  die  poli- 
tische Korrespondenz  mit  den  Nuntien,  mit  den  aoswilrtigen 
Höfen,  den  Kardinal -Legaten  u.  s.  w.  die,  wie  oben  gesagt,  nar 
zu  häufig  in  die  Privatarchive  der  romischen  Familien  wanderten. 
Seine  wohlmeinende  Absicht  fand  Nachahmung  bei  seinen  Nach- 
folgern, und  wird  bis  zum  heutigen  Tage  befolgt  Eigene  Prafekten 
standen  diesem  Archive  vor,  unter  denen  Feiice  Contelori  seit 
1626  einer  der  tauglichsten  wurde,  den  wir  darum  herrorheben, 
weil  unter  ihm,  so  wie  dann  später  unter  Innocenz  XÜ.  das  Um* 
und  Einbinden  der  Regesten,  welches  auf  die  Beurtheüung  ihr«' 
Glaubwürdigkeit  keinen  unwesentlichen  Einfluss  nimmt,  TOige- 
nommen  wurde. 

Ich  sah  nämlich  einen  schon  vonPalacky  benützten  Rege*^^^' 
band  Klemens  V.  anni  IL,  in  welchem  ich  auf  der  inneren  Seite 
des  Deckels  Folgendes  las:  „Fatto  legare  da  me  Feiice  Contelori 
1636.''  Und  auf  dem  ersten  Pergamentblatte  mit  gleicher  Schrift: 
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„Questo  tomo  di  Bolle  di  Clemente  V.  anno  U.  fd  mandato 
d'Avignone  all'  eminentiss.  Sgr.  Cardinale  Barberino,  quäle  lo  con- 
segno  a  me  Feiice  Contelori  per  rimeterlo  neir  Archivio  vaticano 
Tanno  1636/^  Die  unter  Innocenz  XII.  gebundenen  Bände  sind 
am  rothen  Einbände  und  an  den  drei  am  Rücken  angebrachten 
Urnen,  Wappen  der  Pignatelli,  zu  erkennen.  Im  Jahre  1751 
wurde  Monsignor  Giuseppe  Garampi  di  Rimini  Prafekt,  und  als 
ihm  1759  auch  das  Archiv  der  Engelsburg  übertragen  wurde, 
konnte  er  bei  seiner  Abreise  als  Legat  nach  Polen  im  Jahre  1772 
die  obangesetzte  Bitte  an  Papst  Riemens  XIV.  stellen,  die  beiden, 
wenn  auch  getrennten  Archive  unter  die  Aufsicht  Eines  Präfekten 
zu  stellen.  Zu  diesem  Präfekten  ernannte  der  Papst  seinen  alten 
Freund  D.  Marino  Zampini  di  s.  Marino,  und  gab  ihm  zur  Aus- 
hilfe den  Calisto  Marini  di  Pesaro  und  den  Gaetano  Marini  di  s. 
Arcangelo,  dem  wir  die  hier  benützten  Memorie  istoriche  degli 
archivi  della  sante  sede  zu  verdanken  haben,  und  der  dem  Zam- 
pini in  der  Präfektur  nachfolgte. 

§.  5. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Geschichte  der  päpst- 
lichen Archive,  —  Vereinigung  der  beiden  Archive  s,  Angeli  und 
des  vdticani  secreti  in  Eines,  —  Plünderung  des  geheimen  Archivs 
durch  die  Franzosen,  —  Verdienste  des  jetzigen  Präfekten  Monsgr. 
Marino  Marini  um  die  Recuperirung  der  nach  Paris  abgefilhrten 
Archivalien,  —  Das  Archiv  der  Dataria. 

Gaetano  Marini,  welcher,  wie  im  früheren  Absätze  gesagt 
wurde,  dem  D.  Marino  Zampini  in  der  Präfektur  der  beiden 
Archive,  des  in  der  Engelsburg  und  des  geheimen  vaticanischen, 
zur  Aushilfe  beigegeben  wurde,  Hess  beim  Ausbruch  der  soge- 
nannten römischen  Republik  1799  das  Archiv  aus  der  Engelsburg, 
wo  man  es  nicht  für  hinreichend  sicher  hielt,  in  das  vaticanische 
übertragen,  und  ward  so  Veranlassung,  dass,  wie  schon  früher  die 
beiden  Archive  nur  Eine  Verwaltung,  so  nun  jetzt  auch  nur  Ein 
Lokale  erhielten,  und  bis  zur  Stunde  vereinigt  sind.  In  diesem 
neuen  bis  auf  den  heutigen  Tag  benützten  Lokale  wurde  aUes  wieder 
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genau  bo  aufgestellt,  dass  die  alten  meistenB  von  GUirampi  ange- 
legten Indicea  auch  noch  fernerhin  gebraucht  werden  konnten. 

In  diesem  Zustande  traf  Kaiser  Napoleon  das  yaticanische 
Archiv  an,  als  er  nach  Gefangennehmung  des  Papstes  PinsYIL 
und  Besetzung  des  Kirchenstaates  am  2.  Februar  1810  ein  Dekret 
erliess,  kraft  dessen  das  geheime  päpstliche  oder  vaticanuche 
Archiv  nach  Paris  abgeführt  werden  sollte.  Noch  im  selben  Jahre 
mussten  die  Regesten,  so  wie  die  wichtigsten  Stücke  des  Archirs 
im  Pallaste  des  Prinzen  Rohan  Joubise  in  Paris  aufgestellt  we^ 
den,  wo  sie  bis  December  1815  verblieben.  Um  die  Recaperinng 
und  Ueberführung  dieser  Archivalien  von  Paris  nach  Rom  hat 
sich  der  jetzige  Archivspräfekt  Monsign.  Marino  Manul,  Neffe 
des  Gaetano  und  dessen  Nachfolger,  die  grössten  Verdienste  er- 
worben. Ja  selbst  die  schon  im  Jahre  1814  und  1815  reklamu^ 
ten ,  aber  trotz  dem  in  Frankreich  zurückgebliebenen  Regesten- 
bände des  Papstes  Julius  11.  dann  drei  Bände  Briefe  von  Bossoet, 
die  Korrespondenz  des  am  französischen  Hofe  akkreditirten  Nun- 
tius Caprara,  die  der  Bischöfe  „che  intcrvennero  all*  Assamblea  dcl 
1682",  der  Prozess  des  Galilei  und  der  über  den  Tempelorden 
verhängte,  wiirden  durch  Marini's  kluges  und  festes  Benehmen 
im  Jahre  1817  der  apostolischen  Kirche  zurückgegeben').  E» 
war  demnach  der  Schaden,  den  die  französische  Okkupation  dem 
vaticanischen  Archiv  zufugte,  gegen  den  Schluss  des  Jahres  1817 
ganz  behoben  ^)  und  Monsign.  Marini,  aus  dessen  eigenem  Monde 
wir  die  hier  augestzten  Daten  besitzen,  waltet  gleich  seinem  gros- 
sen Vorgänger  mit  aller  Sorgfalt  und  Gewissenhaftigkeit  über  die 
ihm  anvertrauten  grossen  archivalischen  Schätze  bis  zum  heotigen 
Tage.  Ich  habe  viele  Freundlichkeit  von  diesem  gelehrten  und 
erfahrenen  Archivar  erfeJiren ,  und  wie  einst  Pertz  und  Palack^, 

*)  Ueber  Caprara  ist  zu  lesen :  Conventio  et  literae  apostolicae  tam 
sub  plnmbo  quam  in  forma  brevis  super  praesentibus  GalKarom 
negotii»  «cclesiasticis  etc.  Vindobonae  1802.  —  Ueber  Galilei  gal> 
Monsign.  Mar.  Marini  ein  Werk  heraus:  Galileo  e  rinqnis»»^«*' 
Memorie  storico-critiche.  Roma  1850. 

*)  Dahin  ist  jene  Stelle  in  Platner*8  Beschreibung  der  Stadt  Born  Bd. 
n.  S.  301,  in  welcher  gesagt  wird,  dass  der  römische  Hof  weht 
alle  Archivalien  surück  erhalten  hatte,  sn  berichtigen. 
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80  fühle  auch  ich  mich  verpflichtet,  ihm  hier  <5£fentlich  meinen 
Dank  zu  zollen. 

Wenn  aber  durch  die  franzÖBische  Okkupation  das  yaticanische 
Archiv  keinen  Schaden  erlitt,  so  erlitt  einen  desto  grosseren  das 
Archiv  der  Dataria.  Die  Dataria  apostolica,  heutzutage  nach 
dem  Tribunale  deUa  penitenzieria  e  cancellaria  apostolica,  mit 
der  es  ehedem  identisch  war,  das  dritte  hohe  Tribunal  des  aposto- 
lischen Stuhles  und  der  Stadt  Rom,  wird  auch  als  eines  der  älte- 
sten bei  der  römischen  Kurie  „la  Curia  graziosa"  genannt  „dap- 
poichö  nel  tribunale  medesimo  precisamente  sl  tratta  di  grazie, 
le  quali  principalmente  consistono  in  coUazioni  di  benefizi,  riserve 
di  pensioni ,  di  destinazioni  di  coadiutorie  per  la  futura  succes- 
sione,  di  concessione  di  abiti  ed  insegne  prelatizie,  come  di  cappa 
magna  etc.  di  dispense  di  irregolaritä,  nonchö  di  assoluzioni,  dis- 
pense  matrimoniali,  ed  altre  simili  materie  di  vari  generi'^  ^). 
Ohne  Widerrede  mag  dieses  Archiv  grosse  Schätze,  die  noch  von 
Niemanden  behoben  sind,  in  sich  bergen.  Ich  will  nur  auf  einige 
Sachen,  die  mir  fast  zufällig  zur  Kenntniss  kamen,  aufmerksam 
machen.  Unter  Bonifaz  IX.  an.  Y.  also  1394,  stellte  die  Dataria 
eine  BuUe  aus:  Pro  conventu  monasterii  Trcbicensi;  confirmatio 
consuetudini  percipiendi  oblationes  in  ecclesia  monasterii.  Unter 
demselben  Papste  anno  pontif.  IV.  Pro  monasterio  ss.  Apost  Petri 
et  Pauli  in  Wislomov  (Wilimov?)  unio.  Dann:  Pro  abbatissa  et 
conventu  Aulae  regiae  in  Yetero-Brnna  unio,  vom  selben  Jahre. 
Unter  demselben  Bonifaz  IX.  an.  11.  (?) :  Pro  Willelmo  Kartelagen 
rectore  s.  Mauritii  Olomuc.  de  confirmatione  sententiarum.  Unter 
Gregor  XI.  (vielleicht  1372):  Indulgentiae  ad  fabricam  ecclesiae 
monasterii  B.  M.  V.  in  Stemberg,  constructa  ab  Alberto  episcopo 
Lutomislensi.  Dann:  Episcopus  Warmiensis  fit  legatus  Moraviae 
(wann?).  Unter  £ugen  lY.  wahrscheinlich  1442:  Pro  capitulo 
Olomucensi  declaratio  nuUitatis  omniimi  actorum  contra  ipsum 
factorum  vigore  quarumdam  literarum  Congregationis  (sie)  Basi- 
liensis.  Eben  so :  Pro  abbate  et  conventu  Lucensi  facultas  revo- 
candi  canonicos  reguläres  de  monasterii  parochiis  ad  monasticam 

')  Nach  Horoni's  dizionario  di  emdizione  storico  -  eccles.  Vol.  XIX. 
p.  109. 
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diaciplinam.  Dann:  Pro  abbate  et  conventu  Fontis  B.  M.  Y.  in 
Saar  unio.  Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  in  Postomir  facul- 
tas amovendi  yicarium  parochialis  ecclesiae  in  monasterio  erectae. 
Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  eiusdem  ad  Infantiam  s.  Sal- 
vatoris  Olomnc.  dioc.  facultas  celebrandi  missam  post  horam  com- 
pletorii  in  vigilia  Paschae.  (Das  Orgl.  liegt  im  LandesarclÜT  zu 
Brunn.)  Unter  Nikolaus  V.  an.  Vm.  also  1485:  Pro  Capitulo  Olo- 
muc.  Indulgentiae  pro  confirmatione  consuetndinis  habendi  scholas. 
Unter  Paul  11.  an  III.  also  1467:  Pro  Capitulo  Olom.  commissio. 
Dann  vom  Jahre  1469:  Pro  decano  et  capitulo  Olom.  commissio 
contra  detentores  bonorum  dictae  ecclesiae.  Unter  Alexander  VI. 
an.  V.  Pro  loanne  Bomutz,  domino  oppidi  de  Mozezeczensen 
(MoS^enicen?)  Olom.  dioc.  de  iure  patronatus  parochialis  ecclesiae 
dicti  oppidi.  —  Dies  Wenige  beweist  hinreichend  den  Aussprach 
des  Kardinals  Consalvi,  den  er  in  seinem  Briefe  an  Mons.  Marino 
Marini  vom  19.  Juli  1817,  in  welchem  er  ihn  zum  angestrengte- 
sten Fleisse  ermuntert,  aufzusuchen  in  Paris  und  zu  acquiriren  ,,il 
resto  delle  boUe  legate  in  verde  della  Dataria'S  '^^  diesen  Worten 
that:  „II  eminentissimo  Datario  mi  dimostra  la  maggiore  amaresza 
per  r  alienazione  seguita  di  tali  regesti  contenenti  boUe  di  moM 
secoli,  che  sono  come  matrici  ed  esemplari  che  bene  spesso  occore 
di  riscontrare".  Es  hat  aber  auch  Mons.  Marini  seine  nicht  leichte 
Aufgabe  so  glücklich  gelöst,  dass  er  von  den  durch  die  Sorglosig- 
keit eines  römischen  Beamten  C.  G. . .  bereits  verkauften  Akten- 
stücken der  Dataria  mehr  als  700  Foliobände  wieder  gewann 
und  nach  Rom  überfuhren  liess.  „Mi  venne  fatto  rivendicare 
dalle  botteghe  de  pizzicagnoli  e  salumai  piüi  di  sette  cento  volumi 
delle  bolle  dell*  Archivio  della  Dataria ,  che  il  C.  G. . .  area 
distratti,  non  reputandoli  di  quella  grande  importanza  di  cni 
sono"  —  dies  die  Worte  des  achtungswerthen  Mons.  Marini,  mit 
denen  er  mir  dieses  Faktum  mittheilte  *). 

')  Ich  gab  mir  alle  Mühe,  um  in  das  Archiv  der  Dataria  zu  gelangen. 
Anfangs  vertröstete  man  mich,  dann  erhielt  ich  zur  Antwort:  dasa 
das  Archiv  seit  seiner  Znrückkunft  ans  Paris  noch  ungeordnet 
liege  und  daher  nur  sehr  schwer  der  Benützung  zugänglich  sei 
Ich  habe  alle  Ursache,  dies  als  wahr  anzunehmen. 
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Aber  auch  noch  ein  anderes  Verdienst  erwarb  sich  Monsign. 
Marino  Marini  um  die  römischen  Archivalien.  Das  Archiv  des 
8.  Offizio,  oder  der  römischen  Inquisition,  war  1810  ebenfaUs 
nach  Paris  abgeführt  und  1817  noch  nicht  yoliständig  zurückge- 
stellt. Weit  über  2000  Foliobände  fehlten  noch,  und  was  das 
Traurigste  war,  man  hatte  von  ihnen  keine  Indices  in  Händen. 
Nur  im  Allgemeinen  konnten  die  römischen  Beamten  den  päpst- 
lichen Kommissär  in  Paris,  und  als  solcher  fungirte  Mons.  Marini, 
auf  das  zu  suchende  aufmerksam  machen,  und  ihm  gewisse,  nach 
fünf  Klassen  —  materie  dottrinali,  giurisdizionali,  criminali,  civili 
ed  economiche  —  getheilte  Indices  einhändigen,  mit  dem  Bemer- 
ken, besonders  sein  Augenmerk  zu  richten  auf  die  Dokumente 
der  zwei  ersten  Klassen  und  dann  auf  einen  grossen  Folianten, 
welcher  einen  alphabetischen  General-Index  di  decreti,  resoluzioni, 
dispense,  privilegii,  facoltä  ordinarie  e  straordinirie,  anche  in  ma- 
teria  di  giurisdizione  del  s.  Offizio  euthielt,  che  pu6  dirsi  la  chiave 
di  tutto  e  percio  interessa  piü  d'ogni  altro.  Ich  kenne  diese  höchst 
interessanten  Verzeichnisse;  doch  ich  halte  mich,  da  sie  mir  nur 
privative  mitgetheilt  wurden,  für  nicht  berechtigt,  sie  zu  ver- 
öffentlichen ^). 

^  Ueber  das  Archiv  der  Rota  Romana  wurde  schon  S.  93  Th.  I.  d.  W. 
gesprochen.  Das  sonst  gut  unterrichtete  Dizlonario  di  erudizione 
storico-ecclesiastlca  von  Moroni  Vol.  U.  p.  286.  gibt  uns  hierüber 
folgende  Notiz:  „demente  Xm.  fra  i  benefizi,  che  nel  1768  com- 
parti  al  tribunüe  degli  nditori  di  rota,  assegnö  due  commode 
stanze  sopra  la  scala  regia  del  palazzo  quirinale,  per  TArchivio 
segreto  della  sacra  Rota,  in  luogo  di  alcuni  armadii  nei  quali  si 
custodivano  con  angustia  tutte  le  piü  gelose  scritture  di  questo 
tribunale,  £&cendovi  mettere  sulla  porta  esteriore  una  semplice 
inscrizione,  che  dinotasse  soltanto  il  luogo  e  tempo  di  questa  con- 
cessione.  Pio  VI.  intento  per  singolar  maniera  alla  conservazione 
degli  antichi  monumenti  e  memorie  d'og^  gpenere,  mentre  era  suo 
maggiordomo  il  nipote  Ramualdo  Braschi,  nel  1780  formö  TAr- 
chivio  del  sacro  palazzo  apostolico,  e  lo  coUoc6  in  quello  del  Qui- 
rinaTe,  come  si  legge  nel  iscrizione  in  marmo  eretta  sulla  porta 
del  Archivio.  In  questo  vi  sono  i  ruoli  delle  famiglie  Pontificie  da 
Paolo  ni.  sino  a  noi,  essendo  State  incendiate  le  carte,  e  i  registri 
de  diversi  Archivi  del  palazzo  ApostoUco  dai  soldati,  che  presero 
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Wenn  Monfiign.  Marino  Marini  sich  gar  keine  weiteren  Ver- 
dienste  um  die  literarische  Welt  erworben  hätte,  nnd  dass  er  sich 
solche  im  hinreichenden  Maasse  erworben,  zeigen  seine  vielen 
der  Oeffentlichkeit  übeigebenen  Arbeiten  ^)  —  wenn  Monsign. 
Marini,  sage  ich,  sich  gar  keine  Verdienste  erworben,  ab  blos  die 
um  die  Recuperirang  der  in  Frankreich  zurückgebliebenen  und 
schon  fast  aufgegebenen  Arcbivalien:  fiirwahr  sein  Name  mnss 
aere  perennius  dauern  und  von  jedem  mit  Achtung  genannt  wer- 
den, dem  die  Quelle  der  Geschichte  kein  leeres  Wort  ist,  keinen 
unnützen  Ballast  abgibt  Und  unter  der  Aufsicht  dieses  Mannes 
stehet,  wie  wir  sagten,  bis  zum  heutigen  Tage  noch  das  geheime 
vaticanische  Archiv. 

e  saccheggiarouo  Roma  uel  1627  sotto  demente  VII.  ^  —  Ueber 
das  Tribunale  della  Rota  schrieb  Bemini  ein  eigenes  Werk. 
')  Unter  den  36  verschiedenen  publicirten  oder  voUendet^^n  aber  noch 
unedirten  historischen  Arbeiten  dieses  Gelehrten  nennen  wir  als  die 
ausgezeichnetsten:  1.  Memorie  storiche  deir  occupazioni  degli 
Archivi  Pontifici  e  del  riacquisto  de'  Codici  Vaticani  e  de*  mano- 
scritti  e  Museo  di  storia  naturale  di  Bologna.  Tomo  unico  in  fbl. 
dedicato  a  Pio  Vn.  anno  1816.  paginas  144.  Inedita.  —  2.  Ap- 
pendice  alle  memorie  storiche  sull^  occupazione  e  restituzione  degli 
Archivi  Vaticani  etc.  Volume  unico  in  folio  1828.  Dedicato  a 
Leone  XII.  Inedita.  —  3.  Monumenta  Brittanica  medü  aevL  Vo- 
Inmini  sei.  in  folio.  Dedicati  1824  al  re  Georgio  IV:  Nella  prefis- 
zione  quasi  di  cento  pagine  si  tratta  di  molti  ed  interessantissimi 
punti  di  diplomatica,  che  aveano  forraato  Toggetto  delle  piü  erudite 
discussioni  del  Card.  Garampi  e  di  Monsig.  Gaetano  Marini.  —  4. 
Memoria  concemente  la  riunione  in  Roma  di  tutti  gli  Archivi 
diplomatici  dello  stato  pontificio  corredata  degli  analogi  Brevi  di 
Pio  IV.  e  di  8.  Pio  V.  e  di  una  lettera  del  Card.  Amulio.  Scritte 
1824  per  ordine  di  Leone  XII.  Inedita.  —  5.  Codex  diplomaticus 
Rutheno  Moscoviticus.  E  tabnlarüs  Vaticanis.  Volnmi  duo  in  folio 
1836.  —  6.  Galileo  e  rinquisizione.  Memorie  storico-criticbe.  Roma 
1860.  8.  —  7.  Diplomatica  Pontificia,  ossieno  oservazioni  paleo- 
grafiche  ed  erudite  solle  Bolle  de'  Papi.  Roma  1841.  4.  Seconda 
edizione  corretta  ed  accresciuta  nelle  Disertazioni  della  pontificia 
accademia  Romana  di  Archeologia.  Tom.  XIT.  Part.  2.  —  8.  Me- 
morie istorico  -  critiche  della  cii\k  di  Santo  -  Arcangelo.  8.  Roma 
1844. 
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Beiträgt  tur  Kenntntss  der  literariacken  Schätze  des  geheimen  päpst- 
lichen Archivs,  —   Ihre  jetzigen  Verzeichnisse. 

Das8  im  geheimen  päpstlichen  Archive  nicht  blos  die  weltbe- 
rühmten Begesten  und  Urkunden,  sondern  auch  andere  auf  die 
Greschichte  Bezug  nehmende  Codices  und  Handschriften  liegen, 
ist  allgemein  bekannt  ^) ;  man  braucht  ja  nur  die  Annales  ecdes. 
xur  Hand  zu  nehmen  und  gar  viele  Mss.  wird  man  hier  citirt 
finden,  die  Baronius  und  Bainaldus  im  geheimen  raticanischen 
Archive  vorfanden  und  benützten.  Es  wäre  bei  der  wenigstens 
für  jetzt  reinen  Unmöglichkeit,  umfassende  Forschungen  in  diesem 
Archive  vorzunehmen  und  die  Bcsultate  derselben  publiciren  zu 
dürfen,  gewiss  nicht  ohne  Zweck  und  Interesse,  aus  den  Annales 
eccl.  und  überhaupt  aus  den  Werken  jener  Männer,  denen  dieses 
Archiv  zur  Benützung  offen  stand,  nach  gewissen  Bubriken  alle  Mss. 
die  diese  Werke  als  im  vaticanischen  Archive  liegend  angeben, 
zu  verzeichnen.  Eine  so  gewonnene  Uebersicht  würde,  wenn  sonst 
gar  keinen,  doch  wenigstens  den  Nutzen  der  Beruhigung  gewah- 
ren. Jaffö  fing  eine  ähnliche  Arbeit  mit  den  päpstlichen  Begesten 
an,  freilich  nur  bis  zum  Jahre  1198;  aber  es  ist  doch  ein  Anfang 
gemacht  worden,  warum  sollte  eine  ähnliche  Arbeit  nicht  auch 
auf  dem  Felde  der  Mss.  möglich  werden?  Ich  beginne  in  diesen 
meinen  Forschungen  mit  dem  Wenigen,  was  mir  zu  Gebote  stand; 
ein  zweiter,  ein  dritter  und  vierter  mögen  ergänzen,  und  so  ein 
Unternehmen  anbahnen,  welches  noch  nicht  da  ist  und  dessen 
Nutzen  doch  so  augenfällig  ist. 

')  Wie  genau  die  Päpste  in  der  Anfbowahrung  ihrer  Archivalien  und 
wie  schwierig  sie  in  ihrer  Ausfolgnng  waren,  zeigt  unter  andern 
ein  Schreiben  Innozenz'  VI.  an  König  Ludwig  von  Ungarn.  Dieser 
verlangt  eine  an  die  römische  Knrie  abgeschickte  Schrift  znrück, 
und  der  Papst  gibt  zur  Antwort:  „vis,  ut  tibi  restituatur?  nos  autem, 
quia  de  more  Curie  Bomane  huinsmodi  et  alie  similes  scriptnre  con- 
sueuerunt  in  Archiulo  ipsius  Ciuie  conseruari,  literas  ipsas  dnximus 
rotinendas".  dto.  apud  Villamnovam  Avinion.  dioc.  VIII.  Kai. 
Sept.  an.  IV.  (Reg.  Innoc.  VI.  au.  IV.  epist.  316.) 
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In  dem  schon  oben  genannten  Codex  der  bibl.  Yallicell.  Sig. 
Nr.  38  u.  39  sind  nämlich  im  ersten  Bande  als  im  vaticanischen 
Archive  vorfindig  angemerkt:  l.Formularium  Martini  Ebnli, 
signirt  mit  Nr.  2773.^)  In  demselben  findet  man  für  Böhmens G«- 
schichte  p.  23.  Gregorius  X.  reg!  Bohemiae  Otakaro  11.  Laudata  eins 
virtute,  ut  qui  Sambiam  subiecit  Christo,  dein  crucem  indaerit  pro 
Syria,  nunc  proficisci  in  Prussiam  suadet  mutato  voto,  qulaLironia 
periclitator  et  equites  partim  caesi  partim  sunt  obsessi.  Incipit: 
Regis  etemi  benignitas  etc.  p.  276.  Praedicatio  crucis  in  Bebe- 
mia  contra  Tartaros,  p.  43  et  p.  275.  Exhortatoria  ad  Cnices 
signatos,  ut  regem  Bohemiae  sibi  praeficiant  in  ducem  contra  in- 
fideles.  p.  44.  Universis  Archiepiscopis ,  Episcopis  et  Principibiu 
cnicesignatis  in  subsidium  Livoniae  ac  Prussiae,  ut  praeficiant 
sibi  in  ducem  ezercitus  regem  Bohemiae.  —  2.  Neapolitana 
historia  Caesaris  pagani  Mss.  absoluta  1599.  Inscripta  Philippo 
m.  ex  Arch.  Neapol.  Ms.  depromta.  Für  Ungarn  von  grosser 
Wichtigkeit,  vorzüglich  für  Ladislaus  und  Sigmund  etc.  (ad  an- 
num  1385  loannes  Omach  praefectus  Croatiae,  Caroli  amicisdmas 
in  equitatum  reginae  incurrit  et  stragem  ingentem  edidit)  Als  £^ 
gänzung  dazu:  Diarium  Regularium  Minorum  regni  Neapolitani 
ex  libro  vetusto  Hectoris  Pignatelli  comitis,  postea  ducb  HontiB 
Leonis.  Beginnt  1378  und  endet  1477.  (Wäre  vielleicht  in  Nea- 
pel zu  suchen.)  —  3.  Liber  Censuum  Romanae  Ecdesiae  a 
Centio  Camerario  compositus  secuudum  antiquomm  Patrum  Be- 
gesta  et  memorialia  diversa  anno  Inc.  1192  Pont  Coelestini  IH 
an.  2.  Sequitur  Catalogus  regnorum,  provinciarum,  urbiumi  loeo- 
nun,  possessionum,  monasteriorum ,  ecclesiarum,  quae  pendnnt 
censum.  Sig.  Nr.  445.^  —  4.  Liber  Privilegiorum  Rom. 
Eccl.  Vieles  Ungedruckte  über  Rudolf  von  Habsburg.  Im  Ganzen 

'}  Die  vorzüglichsten  im  vaticanischen  Archive  aufbewahrten  Formel- 
bücher  sind '  nebst  unserem  Martino  Ebolo  die  des  Berard  von 
Neapel  (siehe  Palack^'s  ital.  Reise  p.  42),  des  Thomas  von  Capoa 
und  des  Richard  von  Pofis.  Diese  Fonnelbücher  fahren  anch  den 
Namen:  libri  Diuini.    Siehe  Marini^s  Diplom,  pontif.  p.  64. 

^)  Ueber  den  Cencius  Camerarius  und  seine  beiden  im  vaticanischen 
Archiv  aufbewahrten  Handschriften  vergleiche  Pertz  Archiv  V. 
p.  89  u.  ff. 
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sind  Tomi  3.  (Vergl.  S.  30  Th.  I.  d.  W.)  —  5.  Collectanea  Ponti 
ficiorum  Imperialiumque  Diplomatum  ad-  dignitatem  Romanae 
Ecclesiae  Bpectantium  opera  Platinae  Bibliothecarii,  iussu  Sizti  IV. 
in  tres  libros  nnita.  Darunter  p.  108.  Relatio  Episcopi  Olomucen- 
sis  in  Concilio  Lugdon.  ad  Gregorium  X.  de  corrigendis  in  ecclc- 
sia  (in  margine  anno  1273).  Incipit:  quoniam  dies  mali.  Finit: 
evadere  non  possemus.  (Vergl.  S.  42  Th.  I.  d.W.)  p.  185.  Otho- 
cari  Reg.  Bohem.  literae  ad  Honorium  IV.  (sie),  quibos  se  excusat 
de  sibi  obiectis.  Incipit:  Literas  sanctitatis  etc.  Finit:  accendar. 
Also  ganz  anders,  als  im  Cod.  dipl.  Mor.  U.  p.  95.  (Siehe  S.  32 
Th.  L  d.  W.)  *)  Auch  hier  viel  über  Ungarn  und  Rudolf  von 
Habsburg.  Es  endet  der  liber  primus  auf  p.  458  mit  Litera 
Boberti  de  anno  1330,  20.  Aug.  Ind.  XIU.  regn.  n.  22.  Liber 
Bccondus  beginnt  mit  annus  1335 — 1339  und  hat  933  Seiten, 
und  der  Liber  tertius  endet  mit  dem  Jahre  1479  und  hat  445 
Seiten.  —  6.  Chronicon  Nicolai  Bartholomaei  de  Tuccia 
(sie)  Sig.  Nr.  61.  beginnt  mit  dem  Jahre  1361  und  endet  1470. 
Betrifft  vorzugsweise  Italien,  für  uns  nichts.  —  7.  Exccrpta  ex 
libro  Pauli  Labii  Petronii  de  regione  Pontis  (vixit  sub  Nicoiao  V.) 
a  Martino  V.  ad  Nicolaum  V.  Codex  initio  mutilatus.  Sig.  Nr.  50. 
In  eodem  Cod.  Sig.  Nr.  50.  eiusdem  Archivii:  Memoria  de  occor- 
rentia  alla  giomata.  Ein  Tagebuch  in  vulgare  italico.  In  margine 
bemerkt:  Extat  in  bibl.  Card.  Barber.  Sig.  Nr.  1108. 

Im  zweiten  Bande  desselben  Codex  sind  verzeichnet:  8.  Li- 
terae nonnuUae  Coelestin.  V.  reperiuntnr  in  libro  pergameno  lacerato 
in  archivio  Vaticano.  Sig.  Nr.  539.  Palack^  macht  in  seiner  ital. 
Reise  p.  49  die  Bemerkung,  dass  nach  Mons.  Marini*s  bestimmter 
Versicherung  von  diesem  Papste  kein  Regestum  vorhanden  sei. 
Was  sind  das  nun  für  literae,  die  unter  Nr.  539  verzeichnet 
stehen?  —  9.  De  contro versus  Bonifacii  Vlll.  cum  rege  Franco- 
nixn,  Philippe  IV.  dicto  pulchro.  —  10.  Angellus  Massarellus  de 
s.  Severino  agri  Piceni.  Scripturae  diversae  ab  anno  1530  usque  ad 

*)  Nach  Moroni^s  Dizionario  Vol.  V.  p.  288  soll  das  Original-Bulla- 
rium  bis  auf  Pius  V.,  welcher  1566  gewählt  war,  im  geheimen 
vaticanischen  Archive,  die  Fortsetzung  davonhin  g^gen  im  Archive 
der  Dataria  liegen. 
Dndfk*«  Fonebangen.  n«  3 
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an.  1554.  Sig.  Lit  T.  —  11.  Excerpta  ex  Greoi^gii  AcropoHtae  et 
magno  Logothetae  historia)  fangt  mit  dem  Jahre  1203  an  and 
endet  mit  1261.  Für  das  fränkische  Reich  in  Konstanttnopel  dk 
Hauptquclle.  (Liegt  dieses  Ms.  nicht  auch  in  der  bibl.  Vatic?)  — 
12.  Excerpta  ex  historia  de  Landgravio  Thoringiae.  —  13.  Hiitoria 
Micham  (sie)  de  Madiis  de  Barbazanis  de  Spoletto,  de  gestis  Born. 
Pontif.  et  imperatorum.  Item  summa  historiae  de  gestb  circa 
Spolctum  ab  anno  1290  usque  ad  an.  1366.  (Da  die  Kammern 
11,  12  und  13  keine  Signatur  haben,  so  bin  ich  nicht  ganz 
siclier,  dass  sie  im  vaticanischen  Archive  liegen,  wenn  gleich  aie 
unter  den  Mss.  Archivii  Vatic.  verzeichnet  stehen.) 

Im  Cod.  bibl.  Vallicell.  Sig.  I.  35.  fol.  18.  findet  man:  14. 
Hugonis  Imolcnsis  gesta  Pontificum  Rom.  a  Leone  IX.  an.  1050 
nsquc  ad  annum  viccsimum  Alexandri  III.  snb  quo  Hugo  protlio- 
notariatus  scdis  apostolicae  officium  gcrebat.  Ex  Ms.  Cod.  ardirrii 
Vaticani,  quod  sie  incipit:  Praesentem  libmm  ordinavit  reveren- 
dus  in  Christo  patcr  et  dominus  D.  Nicolaus  Aragoniae,  quem 
compillauit  ex  divcrsis  registris  et  libris  camerae  apostolicae  etc.*) 

Im  Cod.  bibl.  Vallicell.  Sig.  I.  56  trifft  man  an:  15.  In  ardii- 
vio  Vatic.  sub  Sig.  3220  sunt  Mss.  qui  plnra  faciunt  ad  historiam 
Bohcmiae  et  Moraviae  sec.  XVI.  excunt.  Darunter  anter  andern: 
Litcrae  Ferdinandi  I.  ad  lohannem  Episcopum,  quod  concesnis 
.  calicis  usus  multa  faciet  ad  qnietcm  publicam.  Die  hier  veneich- 
netcn  Aktenstücke  betreffen  fast  ausschliesslich  die  Zeit  von  1569 
bis  incl.  1572.  —  16.  Sub  Sig.  Nr.  3221.  Literae  Ferdinandi  L 
Imper.  ad  Pium  IV.  Unter  andern:  Literae  dto.  Viennae  14.  Febr- 
1564,  quibus  poscit  calicem  pro  laicis  et  uxores  pro  sacerdotibos. 
Dann  in  demselben  Codex:  Ad  Pium  V.  libellus  ducis  Bavariae, 
quo  Status  illius  ecclcsiae  exponitur.  —  17.  Sub  Sig.  3222.  Lite- 
rae Stanislai  Cardinalis  Hosii  ad  se  et  a  se  datae,  quae  agont  de 
rebus  gestis  ab  anno  1562  usque  ad  annum  1579.  —  18.  Sob 
Sig.  Nr.  3223.  Literae  italicae  Cardinalis  Contareni  legsti  ad 
Cardinalcm  Famesium  circa  dictam  Ratisbonensem  ab  anno  1541 
incipicntes.    Enthalten   eine  grosso  Menge  der  interessantesten 

')  Vergl.  was  über  den  Kardinal  von  Aragonien  Perta  im  V.  Bde. 
des  Archivs  p.  97  bemerkt. 
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Dinge.  —  19.  Ex  arch.  Vat.  (ohne  Sig.)  Arnoldus  Meschoviufi, 
hifitoria  Anapaptistarum.  —  20.  Ex  eodem  archivio :  Lambertuß 
Hortensios  de  Bockholdi  et  variis  anabaptistarum  impostoris.  — 
21.  Ex  eodem  archmo:  HiBtoria  Monasteriensis ,  authore  Her- 
manno  aKersenbroch  (sie),  rectore  scolae  s.  Pauli  de  anno  1575 
u.  ß.  w.  ^) 

Ich  ßelbßt  benutzte  auß  dem  vaticanißchen  Archive  einen 
Codex  mit  dem  Titel:  „Incipiunt  rubrice  literarum  ßeu  ßcriptura- 
nim  agentium  de  negotiiß  Tartarorum  partim  ultramarinorum 
et  infidelium  ac  ßchißmaticorum  tempore  fcliciß  recordationiß  Cle- 
mentiß  V.  lohanniß  XXII.  Benedict  XII.  et  Clementiß  VI.  per 
eoßdem  mißßarum  et  rcceptarum^.  (Mit  der  Bemerkung:  Ex  Coffiro 
de  Archiyio  ß.  Bom.  Ecclesiae.) 

Diefie  Aufßchrift  fuhrt  ein  eigener,  in  rothes  Leder  unter 
Innocenz  XII.  gebundener  Band  von  143  beschriebenen  Folio- 
blättem  eineß  ßchönen,  doch  nicht  ßo  großscn  Pergamcntß,  wie 
ihn  die  Begeßten  Klemens'  Y.  und  Johann*B  XXII.  beßitzen,  von 
denen  10  Eine  Lage  bilden.  Die  Schrift  iet  die  des  14.  Jahr- 
hunderts von  zwei  Schreibern,  von  denen  der  erste  die  eine  Hälfte, 
der  andere  die  zweite  mit  der  Fides  Armenorum  beginnend  (eine 
weitläufige  und  gründliche  Auseinanderßetzung  dieses  Gegenstan- 
des) und  mit  den  Briefen  der  Konstantinopolitanischen  und  Arme- 
nischen Beherrscher  endend,  geschrieben  hatte.  —  Eine  im  Index 
und  im  Texte  vorkommende  Note:  „Etiam  hie  parvus  liber  com- 
posituß  tempore  felicis  recordationis  domini  Benedicti  Xll.",  die 
sich  auf  die  Fides  Armenorum  bezieht,  zeigt,  dass  diese  Abhand- 
lung unter  ßeinem  Pontificate  verfasst  wiurde.  Hierher  wurde  sie 
im  Pontificate  Klemens'  VI.  aus  dessen  Zeiten  dieser  Codex 
stammt,  eingetragen.  Der  Kopist  machte  auch  noch  folgende 
Bemerkung  zu  den  vom  byzantinischen  Kaiser  und  von  dem 
Armenischen  Beherrscher  an  den  Papst  geschickten  Briefen:  „Est 
sciendum,  quod  in  registris  felicis  recordationis  Clementiß  V. 
lohannis  XXH.  Benedicti  XQ.  et  Clementis  VI.  nulla  Utera  prefata 
summiß  pontificibus  missa  per  infideles,  ßchismaticoß,  Saracenos, 

*)  Man  vergleiche  8.  97  u-  100  Th.  I.  d.  W.  über  einige  Kopien, 
deren  Originale  in  dem  Vatic.  Archive  liegen. 
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Tartaros  registrata  invenitur.  Ideo  supradicte  liiere  de  diclo 
Cofiro  hie  sunt  positc."  Und  gleich  darauf  eine  andere:  y^Est 
etiam  sciendum,  quod  in  dicto  Cofiro  sunt  alie  mnlte  litere  tarn 
auro  quam  incaustro  Scripte,  que  non  possunt  hie  aliqua  via  ezpli- 
cari  sermone,  quia  non  sunt  intcrpretes  seu  explicatores  nee 
scriptores,  qui  scirent  contrafacere/'  Auf  der  inneren  Seite  des 
Deckels  liest  man  als  Signatur  die  Nr.  2551.  (Siehe  S.  5.  n.  1. 
d.  W.)  Dass  ähnliche  Summarien  die  römische  Kurie  öfter  anle- 
gen Hess,  beweisen  die  Litcrae  de  negotio  imperii  unter  Innocenz 
ni.  Siehe  Palack^'s  ital.  Reise  p.  11- 

Es  wäre  freilich  der  kürzeste  Weg,  um  zur  Kenntniss  der 
literarischen  Schatze  des  geheimen  vaticanischen  Archiys  zu  ge- 
langen, wenn  man  sich  die  Einsicht  in  die  etwa  vorhandenen 
luven tarien  oder  Indiccs  verschaffen  könnte.  Sind  aber  auch 
vollständige  Invent^en  oder  Indices  über  den  jetzigen  Znstand 
dieses  Archives  vorhanden?  Der  Umstand,  dass  mir  und  Nieman- 
dem vor  mir,  in  irgend  einer  Bibliothek  Roms  oder  Italiens  über- 
haupt eine  Abschrift  solcher  Inventare  oder  Indices  aufstiess,  und 
die  Wahrnehmung,  dass,  als  Monsign.  Marini  zur  Recuperirung 
und  Uebcrführung  der  aus  der  Dataria  und  dem  geheimen  päpst- 
lichen Archive  nach  Paris  verschleppten  literarischen  Schätze 
ämtlich  dahin  abgeschickt  wurde,  man  ihm  in  einem  Promemoria 
die  Titel  jener  Bände  der  Dataria,  auf  deren  Wiedererlangung 
er  die  grösstc  Sorgfalt  verwenden  sollte,  nur  angeben  konnte 
„l)er  quanto  la  memoria  ha  potuto  suggerire"  ^),  lassen  schliessen, 
dass  das  geheime  vaticanische  Archiv  solche  allgemeine  Inventare, 
wie  sie  bei  den  Abtheilungen  der  vaticanischen  Bibliothek  üblich 
sind,* gar  nicht  besitze.  Von  gewissen  Indices,  die  Garampi  ver- 
fasst  und  dem  Papste  Pius  VI.  gewidmet  hatte,  spricht  allerdings 
Monsign.  Marini  in  der  Vorrede  zu  seinen  unedirten  Memorie 
storiche  deir  occupazione  etc.  in  diesen  Worten:  „Piatina  a 
Sixto  IV.  consecrö  l'ammirabile  sua  collezione  de  privilegi  della 
Chlesa  Romana,  e  tralascandone  ben*  altri  molti  a  Benedetto  XIV. 
e  a  Pio  VI.  Garampi,  quell*  uomo  di  etema  rimembranza,  dedic6 

')  Aus  Marini's  uncdirtem  Werke :  Appendice  alle  Memorie  storiche 
deir  occupazione  e  rcstituzionc  degli  archivi. 
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due  Indici,  che  con  tanto  sapere  e  maestria  avea  egli  composti^^ 
Doch  was  mögen  das  für  Indices  sein?  Einen  Zettel-Katalog,  den 
der  gelehrte  Archivar  und  Kardinal -Bischof  Josef  Garampi  (geb. 
za  Bimini  1725,  seit  1751  Präfekt  des  Archivs  in  Castel  s.  An- 
gele, seit  1761  Nuntius  an  verschiedenen  nordischen  Höfen,  gest. 
als  Kardinal-Bischof  von  Monte  Fiassone  1792)  ^),  wahrscheinlich 
zum  Behufe  des  beabsichtigten  Werkes:  „Orbis  christianus"  oder 
Greschichte  aller  Bisthümer  der  ganzen  Chiistcuheit ,  angelegt 
hatte^  den  kenne  ich  und  mit  mir  Pertz,  Palacky,  Grcith  u.  a. 
Es  besteht  dieser  Katalog  aus  lauter  losen  Zettelchen,  welche, 
nach  den  verschiedenen  Ländern  gesondert,  zwischen  den  Blät- 
tern gedruckter  Bücher  aufbewahrt  werden,  und  mit  Hinweisung 
auf  den  Regestenband  oder  auf  die  Signatur  des  betreffenden 
Instrumentes  das  kurze  Argument,  wie  es  die  Rubriken  in  der 
Regel  geben,  anführen  ^,  z.  B.  „Indulgentiae  pugnantibus  contra 
infideles  Norvegiae.  lo.  22.  VII.  p.  1.  ep.  425.*^  d.  h.  Johann 
XXn.  annus  VH.  pars  1.  epistola  425.  Oder:  Azo  de  vicecomi- 
tibus,  dispensatur  ad  matrimonium  cum  Catharina  nata  Ludovici 
de  Sabaudia.  L  22.  XIV.  p.  2.  ep.  66.  Soll  dies  der  eine  von 
den  oberwähnten  Indices  sein?  Greith  bemerkt  in  seinem  Spicil. 
Vatic  p.  18  u.  19,  dass  Monsign.  Marini  sich  zur  Aufsuchung 
der  Urkunden  nur  dieses  Katalogcs  bediene  ^).  Ich  zweifle  daran ; 
solche  Zettelchen  von  kaum  1  bis  ly^  österr.  Zoll  Breite  und 
3  bis  3  Yg  ^o^^  Länge ,  und  gewöhnlich  auf  einer  Seite  schon  be- 
nützty  die  ich  so  oft  in  Händen  hatte,  und  in  deren  Abkürzungen 
und  Zeichen  man  sich  nicht  so  leicht  einübt,  konnte  Garampi 

*)  M.  Jeron.  Amati  hat  das  Leben  des  J.  Garampi  beschrieben  und 
es  der  Bibliotheca  Josefi  Garampi,  welche  M.  Mariano  de  Romanis 
1796,  8.  in  7Bden.  veröffentlichte,  in  lat.  Sprache  verdrucken  lassen. 

^  Diese  Zetteln  citiren  mit  der  Signatur  AD.  auch  solche  Urkunden, 
die  in  dem  Archive  der  Dataria  liegen.  Siehe  weiter  unten  und 
S.  27  d.  W. 

*)  Wenn  Greith  1.  c.  sagt,  dass  diese  Zettelchen  einen  chronologi- 
schen Katalog  über  alle  älteren  und  neueren  Bisthümer  abgeben, 
so  ist  diese  Anzeige  dahin  zu  modificiren,  dass  sie  überhaupt  alles 
enthalten,  was  die  Rubriken  der  Regesten  und  Instrumente  an- 
geben und  darum  unsere  obigen  zwei  Beispiele. 
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unmöglich  dem  Papste  vorlegen,  nnd  dann,  wie  Hesse  sich  diese 
Einrichtung  mit  der  sonstigen  Sorgfalt  der  römischen  Kurie  in 
Einklang  bringen?  Wie  leicht  geht  ein  solches  Zettelchcn  ver- 
loren! und  dass  die  Mehrzahl  dieser  Zettelchen  bereits  abhanden 
gekommen  ist,  hat  schon  Palack^  in  seiner  ital.  Reise  S.  11 
gezeigt,  und  auch  ich  werde  noch  Gelegenheit  haben  bei  der 
Anfuhrung  der  in  diesen  mir  vorgelegten  Zettelchen  angemerktes 
Moravica  dies  schlagend  zu  erweisen.  Es  muss  daher  ein  anderer 
Index  oder  Katalog  existiren,  zu  welchem  diese  Zettelchen,  aof 
deren  Erhaltung  man  augenscheinlich  keinen  besonderen  Werth 
legt,  die  erste  Anlage,  den  Grund  bildeten.  Was  der  zweite  Index, 
dessen  Monsign.  Marini  erwähnt,  enthält,  darüber  auch  nur  eine 
Yermuthung  auszusprechen  bin  ich  ausser  Stande,  höchstens 
wenn  ich  unter  demselben  jenen  nach  den  Ländern  alphabetisch- 
geographisch geordneten  Band  mir  denke,  dessen  Pertz  im  Archiv 
V.  S.  26  erwähnt  „Das  erste  Bedürfniss  eines  Archives,  ein  all- 
gemeines chronologisches  oder  alphabetisches  Repertorimn,  soll 
^nzlich  fehlen^. 

§.  7. 
Bdträge  zur  Kenntnisa  der  päpstlichen  Regesten.  —  NÖthige  Er- 
klärungen, —  Regesten  Element^  V,  —  Resultate^ 

„Begesta  sunt  ii  libri,  in  quos  ecclesiae  Romanae  notarii 
epistolarum  Pontificiarum  ezempla  regerebanf  Es  sind  demnach 
unsere  Regesten  ämÜich  angelegte,  rechtskräftige  Kopiar-Bücher, 
in  welche  durch  eigens  zu  diesem  Amte  beeidete  Notare,  auch 
Tabclliones  genannt,  die  durch  die  päpstliche  Kanzlei  in  die  Welt 
gesandten  Briefschaften  aus  den  redigirten  und  angenommenen 
Entwürfen  oder  Koncepten,  nachdem  sie  sorgfältig  mit  diesen  Ent- 
würfen, sowie  mit  den  zu  expedirenden  Bullen  kollationirt  wurden, 
in's  Reine  eingetragen  werden.   Sie  sind  inderRegel  nach  den 
Regierungsjahren  der  Päpste,  und  hier  wieder  nach  dem  Ausstel- 
lungsdatum und  seit  Johann  XXII.  geographisch  geordnet,  anf 
einem  ausgesuchten  weissen,  feinen  und  doch  nicht  dorchsichtigca 
Pergamente  mit  starkem  Margo  schön,   mit  konsequenter,  der 
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rSmischen  Kurie  ganz  eigener  Abkurzungsart  geschrieben,  und  in 
starke  Foliobände,  unter  denen  manchmal  in  einem  Bande  meh- 
rere Jahrgänge,  oder  auch  umgekehrt  ein  Jahrgang  in  mehreren 
Bänden  enthalten  ist,  gebunden.  Zum  leichteren  Aufsuchen  geht 
in  der  Begel  jedem  3ande  ein  eigener  Index  voran,  welcher  ganz 
kurz  den  Inhalt  der  Urkunde  angibt  und  durch  eine  gewöhnlich 
aus  einer  späteren  Zeit  angesetzte  Nummer  die  korrespondirenden 
Briefe  anzeigt,  die  in  jedem  Regierungsjahre  von  Nr.  1  an  u.  s.  f. 
in  einer  ununterbrochenen  Reihe  bis  zum  Schlüsse  des  Regie- 
rungsjahres  numerirt  erscheinen.  Die  so  eingetragenen  Brief- 
schaften sind  wieder  gesondert  als  Literae  communes,  Curialcs 
und  Secretae,  von  denen  die  Secretae  seit  Johann  XXII.  in  eige- 
nen für  sich  bestehenden  Bänden  fortlaufen. 

Ldterae  communes  nennt  die  römische  Kurie  jene  päpst- 
lichen EntschliesBungen,  welche  sich  auf  das  forum  intemum  der 
Kirche,  also  auf  die  Yertheilung  und  Besetzung  der  kirchlichen 
Benefizien,  Ertheilung  kirchlicher  Würden,  Ehedispensen  u.  s.  w. 
beziehen.  Man  pflegte  sie  unter  folgende  Rubriken  zu  stellen:  Pro- 
vifliones  praelatomm,  beneficia  vacantia,  dignitates  personatus  et 
officia  sub  ezpectatione,  canonicatus  sub  expectatione,  praeben- 
dae,  beneficia  regularia  sub  expectatione,  tabellionatus  officium, 
privilegia  de  non  residendo  et  percipiendo  fructus  in  absentia,  de 
reügionis  ingressu,  de  plena  absolutione  in  causa  mortis  et  electione 
confessarii,  literae  conservatoriae,  indulta,  dispensationes  diversi 
generis  et  privilegia  ^).  Dass  diese  Gattung  der  Briefe  die  zahl- 
reichste sei,  liegt  in  der  Natur  der  Sache.  Heutzutage  nennt  die 
römische  Cancellaria  bullae  commimes  jene  „che  sono  rivedute 
dagli  abbreviatori  di  Parco  Marggiore,  e  sono  sottoscritte  da  essi 
e  dai  vacabilisti  a  cui  si  paga  la  tassa". 

')  Ueber  die  Bedeutung  dieser  verschiedenen  in  der  Curia  Romana 
bis  zur  Gegenwart  gebrauchten  Rechtsausdrücke  siehe  Moroni*s 
Dizionario  Yolnm.  XIX.  p.  109  ad  vocem  Dataria  apostolica,  und 
über  die  Benennungen  der  Bullen  denselben  Moroni  Volum.  V. 
p.  276  ff.  Merkl  soll  in  dem  Archivio  storico  di  Firenze  eine  gute 
Abhandlung  über  die  römische  Kanzlei  geschrieben  haben.  Ich 
kenne  sie  nicht. 
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Litorao  curiales  oder  de  curia,  so  genannt  „qnia  expedinn- 
tur  per  viom  Curiae,  enthalten  Gesetze,  Konatitationen,  FriedeoB- 
srhlüsso,  Nuntiaturaogelegenheiten,  Privilegien  znr  TestinmgB- 
(Uhigkeit,  Provisionen  der  Kardinäle  und  überiianpt  Dokumente, 
die  ,,uiota  proprio  Papae"  für  die  ganze  katholiBche  Welt  iosge- 
^tollt  irerdcn.  Sie  sind  ihrer  Natur  nach  nur  in  geringer  Ansahl 
au»gt^tollt  und  bilden  die  Bullen  per  ezcellentiam.  „Bolle  per  m 
di  curia,  sagt  die  Cancellaria,  sono  quelle  che  il  Papa  ordina  oon 
motu  pn>prio,  c  risguardano  Forbe  cattolico.  La  minuta  dt  qneste 
(U  fa  dall'  abbreviatore  di  curia;  non  pagano  tasse  ai  coUegide' 
\*acabili9ti,  sono  sottoscritte  dai  Cardinali  prodatario  e  secrettrio 
de*  hrovi**. 

Literae  secretae  enthalten  die  Koircspondenz  mit  fremden 
Kilrstou  und  überhaupt  mit  den  Christ-Gläubigen  „quae  per  papie 
caiuoram  transunt^',  und  betreffen,  wie  die  de  Curia  das  fomm 
oxtoruum.  Ihre  Anzahl  ist  ungemein  gross  ').  Diese  und  nicht 
ilio  litcrae  de  Curia,  wie  Pertz  Archir  Y.  p.  344  meint,  sind  die 
späteren  literae  breves,  die  für  die  Geschichte  immer  widitigen 
Breven.  Daher  sagt  die  römische  Cancallaria:  Bolle  per  vis 
scereta  sono  quelle ,  che  si  spediscono  a  favore  di  certe  peiBone, 
come  sarebbero  i  prelati  palatini,  i  parenti  de*  Cardinali,  gli  ndi- 
tori  di  rota  etc.  Sono  esse  esenti  dalle  tasse  comuni,  e  la  minnta 
si  f  a  dal  sostituto  della  sommisteria  Apostolica;  sottoscrivonn  dal 
Cardinale  vicecancelliere  ed  anche  i  loro'  registri  sono  consenrati 
nella  segretaria  de'  brevi". 

Diese  verschiedenen  Briefschaften  bilden  nun  die  päpstlichen 

')  Nebst  diesen  kommen  vor  unter  Innocenz  IV.  die  Uterae  Game- 
rales,  unter  Gregor  XI.  literae  de  indulto,  von  den  Zeiten  Kar- 
tings y.  an  literae  expectativae,  welche  durch  das  Konzil  von 
Basel  und  Trient  abrogirt  wurden.  An  ihre  Stelle  traten  die  litene 
Officiorum.  Unter  Sixtiis  V.  Gregor  XIV.  und  Klemens  Vm 
tauchen  die  literae  perpetuae  „belle  di  perpetue  conoessioni*  tai 
Aeusserst  selten  sind  die  Bullae  vel  literae  dimidiae,  die  der  er- 
wählte aber  noch  nicht  gekrönte  oder  konsekrirte  Piqjst  aoMtellt 
Sie  sind,  wenn  expedirt,  kenntlich  an  ihrer  Bleibulle,  die  nicht 
den  Namen  des  Papstes,  sondern  bloss  die  Köpfe  s.  Pstri  nnd  s. 
Pauli  an  sich  trägt. 
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Begesten,  in  denen  ich,  wie  S.  5.  d.  W.  gesagt  wurde,  mit  dem 
dritten  Regierungsjahre  des  Papstes  Klemens  V.  also  mit  1307, 
meine  Forschungen  begann,  mir,  neben  dem  eigentlichen  Zwecke 
des  Kopirens  und  Ausziehens  des  inr  Mähren  und  Böhmen  neuen, 
stets  die  Frage  vorhaltend,  in  wieweit,  und  ob  die  mir  vorliegen- 
den "Regesten  den  historischen  Glauben  in  allem  und  jedem  so 
unbedingt  verdienen,  wie  ihn  denselben  die  Gelehrten  zollen. 
Um  diese  wichtige  Frage  gründlich  beantworten  zu  können,  muss 
ich  eine  in's  einzelne  gehende  Beschreibung  der  von  mir  benutz- 
ten Regestenbände  vorausschicken.  Ich  wähle  die  chronologische 
Ordnung,  als: 

Klemens  V. 

(gewfihlt  5.  Juni,  gekrönt  16.  November  1305,  f  20.  April  1314.)  ') 

1.  Tom.  rV.*)  Annus  HI.  (vom  15.  November  1307  bis  incl. 
14.  November  1308.)  Der  Band,  welcher  die  Briefschaften  des 
Papstes  Klemens  Y.  enthält,  ist  in  gross  Folioformat  in  ein  blaues, 
weiches  Leder  aus  dem  17.  Jahrhunderte  gebunden.  Am  Rücken 
sieht  man  ein  rothes  Schildchen  mit  den  in  Gold  eingepressten 
Worten:  Clemens  Y.  An.  in.  Das  Pergament  ist  durchgängig 
ausgesucht,  ohne  Nath,  weiss,  weich  und  doch  fest,  wie  es  zu  den 
Breven  gebraucht  wurde.  Die  römische  Cancellaria  nennt  diese 
Membranen  „carta  pergamena  fina  e  bianca^S  zum  Unterschiede 
der  pergamena  scura,  rozza,  auf  welchen  die  Bullen  in  carattere 
antico  geschrieben  werden.  Eine  Haut  bildet  immer  zwei  Folio- 
blätter, und  acht  solcher  Blätter  eine  Lage,  deren  es  30  gibt;  es 
zählt  denmach  dieser  Band  240  Folioblätter.  43  Linien  kommen 
auf  die  Seite,  die  mit  einem  Griffel  gezogen  sind.  Nadelstiche 
merkt  man  keine;  der  Marge  ist  überall  breit  gelassen.  Die 
Schrift,  durch  das  ganze  Blatt  laufend,  also  nicht  in  Kolumnen, 

')  Die  Regienmg^jahre  dieses  Papstes  werden  in  seinen  Urkunden 
vom  Tage  seiner  Krönung  an  gezälüt.  Die  Bullen  vor  seiner 
Krönung  tragen  bei  dem  Datum  die  Worte :  a  die  suscepti  a  nobis 
Apostolatus  ofBcii. 

')  In  der  Reihe  der  Regestenbfinde  Klemens  V.  Vergleiche  Palack^'s 
ital.  Reise  p.  52. 
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lieTision  oder  KoUationinmg,  von  welcher  die  dritte,  nach  den 
zitternden,  unsicheren,  ziemlich  grossen  Schriftzügen  zu  uithei- 
len,  wahrscheinlich  durch  einen  alten  Mann  hesorgt  wurde. 

3.  Tom.  VI.  Annus  V.  (vom  15.  November  1309  bisiiicl 
1 4.  November  1310.)  Die  äussere  Ausstattung  gleicht  ganz  den  bei- 
den früheren.  Vor  dem  gleichzeitigen  Index:  „Rubricae  litennim 
Clementis  V.  anniV.^  Literae  communes  sind  1086,  de  Curia  77, 
also  zusammen  1163  (darunter  Provisionsbriefe  für  36  bis  38 
päpstliche  Schreiber,  die  hier  alle  mit  Namen  angeführt  weiden), 
obwohl  auch  hier  im  Texte  viel  mehr  Briefe  vorkommen,  «als  im 
Index,  weshalb  hier  die  häufige  Bemerkung:  „sub  eodem  nnmero 
sunt  adhuc  plures  aliae  literae  in  regestro^.  Briefe  anni  IQ.  anni 
IV.  aber  auch  zwei  anni  VI.  kommen  in  diesem  Bande,  welcher 
299  Folioblätter  zählt,  vor. 

4.  Tom.  Vn.  Annus  VI.  (vom  15.  November  1310  bis  md 
14.  November  1311.)  In  allem  den  früheren  gleich,  nur  dam  die 
Seite  nicht  mehr  43,  sondern  nur  41  Linien  zählt  Die  Aufschrift 
vor  dem  Index  ist:  Rubricae  literarum  Clementis  V.  anni  VI.  An 
communes  sind  in  diesem  Bande  von  298  Blättern  1022  ond 
129  de  Curia,  zusammen  nach  der  späteren  und  richtigeren  Zäh- 
lung 1152.  Unter  den  communes  gibt  es  zwölf  Briefe  vom 
Jahre  V. 

5.  Tom.  VIII.  Annus  VII.  (vom  15. November  1311  bisincL 

und  der  erste  von  Bonifaz  Vm.  mit  Nr.  47  gezeichnet  sind,  man 
auf  einen  früher  dagewesenen  Band  Nr.  46  schliessen  könne.  Diese 
Nr.  46  trug  ursprünglich  wahrscheinlich  der  in  S.  33  d.  W.  ange- 
führte Codex  Cölestin  V.  Numerirt  man  die  von  Palack^  beaatsten 
RegestenbSnde ,  anfangend  mit  Bonifaz  Vm.  also  mit  Nr.  47,  so 
zeigt  sich,  dass  bis  zu  unserem  Bande  anni  IV.  keine  Lücke  seif 
und  daher  richtig  mit  Nr.  66  bezeichnet  ist  Nimmt  man  aber  den 
dritten  Band  der  Regesten  Nikolaus'  IV.  mit  Nr.  46  bezeichnet,  ond 
zählt  so  die  Bände  nach  hinauf,  so  müsste  Honorius'  BI.  enter 
Band  mit  Nr.  10  anfangen.  Also  es  müssen  vor  Honorins  IIL 
entweder  10  RegestenbSnde  noch  vorangehen,  oder  Palsck/ 
hat  nicht  alle  Bände,  die  zwischen  Honorins  HI.  und  NikoUns 
IV.  liegen f  gesehen.  Denn  dass  andere  Codices,  die  nicht  Re- 
gesten enthielten,  in  diese  Zahlenreihe  gehören  sollten,  ist  un- 
wahrscheinlich. 
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14.  November  1312).  In  der  äusseren  Ausstattung  gleich  den 
früheren,  so  auch  in  der  Schrift.  Dem  Index  geht  hier  voran : 
Rubricae  literarum  commnniüm  Clementis  V.  anni  VXI.  Tom.  I. 
Epist  1269.  De  curia  121.  Unter  den  1269  communcs  sind 
992  rubricirt)  weitere  54  im  Index  angesetzt,  aber  ungezählt, 
und  6  de  diversis  annis.  Doch  stimmen  die  Nummern  des  Index 
mit  den  ebenfalls  numerirten  Briefen,  deren  Argumente  sie  ab- 
geben sollen ,  nicht  immer  überein ,  und  da  oft  unter  Einer  Num- 
mer des  Index  bis  11  Briefe  im  Contexte  vorkommen,  so  ist  es 
begreiflich,  wie  viel  mehr  Briefe  vorkommen  müssen,  als  angezeigt 
sind.  Als  etwas  ungewöhnliches  bemerkte  ich  in  diesem  Bande 
einen  Brief,  der  zweimal  vorkonmit;  einmal  unkorrig^  und  dann 
nach  vielen  Blättern  erst  korrigirt  mit  der  zur  Seite  gesetzten 
Anmerkung,  dass  er  als  verbessert  hier  noch  einmal  erscheine. 
Unter  den  6  Briefen  de  diversis  annis  kommt  einer  de  anno 
pontiflcatus  octavo,  mit  der  Note:  „de  anno  octavo  per  oblivio- 
nem".  Die  Lagen  von  8  Blättern  sind  hier  nicht  mehr  durch- 
gängig bemerkbar;  es  gibt  Lagen  anch  von  mehr  und  weni- 
ger Blättern,  dagegen  hat  das  letzte  Blatt  der  Lage  fast 
dttrch^üagig  die  zwei  ersten  Worte  der  nächsten  Lage,  oder  sonst 
ein  anderes  Zeichen  als  Custode  für  den  Buchbinder.  Korrektu- 
ren kommen  auch  hier  vor.  Am  inneren  Deckel  erscheint  die 
Nr.  59. 

6.  Tom.  IX.  Annus  VIII.  (vom  15.  November  1312  bis  ind. 
14.  November  1313.)  Ganz  gleich  dem  früheren  Bande.  Auf- 
schrift :  Rubricae  literarum  Communium.  Clementis  V.  anni  octavi. 
tom.  I.  Epistolae  communes  808.  de  diversis  annis  3.  de  curia 
141,  also  zusammen  952,  obwohl  auch  hier  im  Texte  mehr  Briefe 
anzutreffen  sind,  als  im  Index  angegeben.  Auf  dem  Schmutz- 
blatte fand  ich  die  Bemerkung:  „Incipit  annus  octavus  XVIII. 
Kai.  Decemb.  1312",  es  sollten  also  die  Regierungsjahre  dieses 
Papstes  mit  dem  Vorabende  seiner  Krönung,  mit  dem  14. 
November  beginnen ;  ich  blieb  indess,  da  ich  in  den  Urkunden 
die  Datirung  vom  15.  November  wahrzunehmen  glaube,  bei 
dieser  letzteren  Datirungsweise.  Auf  dem  inneren  Deckel  ist  als 
Sig.  Nr.  60. 
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7.  Tom.  X.  Annus  IX.  (vom  15.  November  1313  bis  20. 
April  1314.)  ^)  Gleich  den  früheren,  nur  das«  hier  auch  viele 
Briefe  anniVIII.  vorkommen.  Die  Aufschrift:  Bubricae  literanun 
anni  noni.  tom.  L  Epistolae  communes  224,  de  curia  18,  daher 
zusammen  242.  ^ 

Nun  zu  welchem  Resultate  gelangt  man  durch  die  Be- 
trachtung dieser  von  mir  eben  beschriebenen  7  Begestenbande 
Klemens' V.? 

1.  Dass  diese  Rcgestonbände  aus  älteren  schon  rubricirten 
Regesten,  mit  Zuhilfenahme  einiger  nicht  ganz  geordneter  Klad- 
denbücher  abgeschrieben  wurden; 

2.  Dass  entweder  blos  einer  oder  höchstens  zwei  Schreiber 
an  diesen  7  Bänden,  die  7248  Briefe  enthalten,  geschrieben 
haben ; 

3.  Dass  eine  sorgfältige  KoUationirung  vorgenommen  wurde; 

4.  Dass  die  literae  de  diversis  annis  nur  aus  nachträglich 
gesammelten  Briefen  entstehen  konnten; 

5.  Dass  der  häufige  Beisatz  stAtt  der  Datirung  „ut  supra'^ 
oder  „anno  codem*'  bei  dem  Umstände,  als  der  Einband  erst  ans 
dem  17.  Jahrhunderte  stammt,  und  die  Lagen  nicht  immer  ihre 
Custoden  haben.  Bedenken  erregen,  und  zwar  um  so  leichter,  als 
Urkunden  von  ganz  anderen  Jahren  mitten  unter  solchen  erschei- 
nen, die  nach  der  Ueberschrift  des  Index  im  Bande  vorkommen 
müssen  und  die  auch  das  „ut  supra"  oder  „anno  eodem^  haben; 

6.  Dass  diese  7  Bände  Reinschrift  als  ämtliche  Originale  nicht 
imter  Klemens  V.  besorgt  wurden. 

')  Die  römische  Kirche  lässt  Klemens  V.  regieren  8  Jahre  10  Mo- 
nate und  15  Tage,  eine  Zeit,  die  herauskommt,  wenn  man  seine 
Regierungsjahro  mit  der  Wahl,  also  mit  dem  6.  Juni  1305  xa 
zählen  anfangt.  Nach  seinem  Tode  blieb  der  apostolische  Stahl 
28  Monate  erledigt. 

')  Unter  der  Sig.  Nr.  128  soll  im  vaticanischen  Archive  liegen: 
Fragmontum  literarum  apostoUcanun  Clementis  V.  Siebe  S.  11 
d.  W.  wo  ersichtlich,  dass  ein  solches  Fragment  im  Archive  zu 
Avignon  lag. 
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§.  8. 

ForUetzung  der  Beiträgt  zur  Kermtniss  der  päpstlichen  Regesten,  — 

Regesten  Johann* s  XXII,   —  Lüerae  communes  ei  de  curia,  — 

Residtate, 

Johannis  XXII.  Literae  Communes  et  de  Curia. 
(gewählt  7.  August,  gekrönt  7.  Septemb.  1316,  f  4.  Decemb.  1334.)  ') 

Die  Regesten  dieses  Papstes  sind  der  Art  geschrieben,  dass 
die  Literae  communes  und  de  curia  zusammen  in  eigene,  und  die 
Literae  secretae ,  die  unter  Klemens  Y.  keine  eigene  Abtheilung 
bildeten,  wieder  in  andere  Bände,  welche  unter  Lmocenz  Xu. 
Pignatelli  einen  Einband  von  rosenrothem,  weichem  Leder  erhiel- 
ten, und  deren  Folioformat  grösser  ist,  als  bei  den  Regesten 
Klemens'  V.  eingetragen  wurden.  Das  Pergament,  worauf  sie  kopirt 
sind,  ist  eben  so  schön  weiss  und  fest,  wie  das  Klemens'  Y.  Statt 
des  rothen  Schildchens  ist  ein  schwarzes  mit  dem  Titel  in  Gold; 
am  unteren  Schnitt  haben  diese  Bände  durch^ngig  mit  schwarzer 
Farbe  die  Siglen  Joh.  XXn.  und  dabei  das  Regierungsjahr,  aus 
welchem  die  Briefe  im  Codex  stammen.  Waren  sie  einmal  so  auf- 
geschichtet, dass  sie  dem  Beschauer  mit  dem  unteren  Schnitt 
zugekehrt  waren?  Wir  beginnen  unsere  Beschreibung  mit  den 
Bänden,  welche  die  literae  communes  und  de  curia  enthalten. 
Ich  ging  ihrer  40  durch,  ohne  jedoch  sie  alle  gesehen  zu  haben. 
Diese  sind: 

8.  Pars  L  auni  L  Auf  dem  Rücken  des  in  rosenrothem 
weichen  Leder  eingebundenen  Foliobandes,  formae  maximae, 
steht  auf  einem  schwarzen  Blättchen  in  Gold:  loh.  XXII.  Com. 
An.  L  Pars  I.    Das  Pergament  ist  das  schönste,  was  man  sehen 

')  Johann  XXII.  zählt  seine  Regierungsjahre  vom  Tage  der  Krönung 
also  vom  7.  und  nicht  vom  5.  September,  wie  Tart  de  T^ri£er  les 
dates  angibt.  Er  regierte  18  Jahre  und  4  Monate  weniger  3  Tage, 
vom  Tage  der  Wahl  an  gerechnet  Im  römischen  Cracas  heisst 
es,  dass  er  18  Jahre  10  Monate  und  16  Tage  regiert  hatte.  Ist 
ganz  sicher  unrichtig  (siehe  weiter  unten). 
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kann,  nicht  glatt,  etwas  rauh,  aber  ohne  jenen  l&rtigen  Stanb, 
den  man  auf  weissen  und  schmiegsamen  Pergamenten  antrifft. 
Auch  nicht  auf  Einer  Seite  zeigt  dasselbe  den  geringsten  Fehler. 
8  Blätter  oder  4  Häute,  bogenweise  gelegt,  bilden  durch^ngig 
eine  Lage,   die  keine  Custoden  haben.    Auf  die  Seite  kommen 
durchgänig  42  mit  Schwärze  gezogene,  oft  in  den  Margo  hinein 
verzogene  Linien  ohne  Nadelstiche.    Der  Margo  ist  breit  nach 
allen  Seiten  hin.    Die  Paginirung  stammt  aus  einer  viel  späteren 
Zeit.  Die  Schrift,  durch  die  ganze  Seite  ohne  Kolumnen  laufend, 
von  der  in  den  Regesten  Klemens'  V.  blos  der  Hand,  nicht  aber 
dem  Charakter  nach  verschieden,  würde  ich  die  avinionische  Mi- 
nuskel nennen,  die  am  Hofe  zu  Avignon  ausgebildet,  fast  durch 
ein   sacculum  sich  der  Art  erhielt,  dass  nicht  nur  die  in  der 
römischen  Kurie  ausgestellten  Dokumente,  sondern  selbst  Codices 
dieser  Zeit  ihren  Charakter  tragen.    So  z.  B.  ist  die  Schrift  des 
Cod.  bibl.  Reg.  Nr.  1064.  Bartholomaeus  Anglicus  de  propriete- 
tibus  rerum  liber,  quem  sibi  fecit  Robertns  Archiepisc.  Bocce  (sie) 
an.  D.  1323.  Indic.  VI.  loh.  XXH.  anno  VHI.  bis  auf  die  klein- 
sten Verzierungen  ganz  ähnlich  der  Schrift  in  den  Regesten  dieses 
Papstes.    Der  Cod.  bibl.  Reg.  Nr.  1446.  De  aegritudinibus  eqno- 
rum  et  eorum  curatione;  de  avibus  et  eorum  aegritudinibus;  de 
libro  Falconarii  de  avibus  rapacibus,  de  canibus  etc.  anctore  lor- 
dano  Raffo  de  Calabria,  milite  Friderid  H.  Imp.  4.  scc.  XIV.  ist 
ganz  in  der  Schrift  der  regestri  geschrieben.  Nr.  1503  bibl.  Reg. 
Ars  dictaminis  magistri  Ricardi  de  Pophis  in  zwei  Kolunmen  foL 
scc.  XrV.    ganz  in  der  Schrift  der  Regesten  ^).    Roth  und  blan 
verziert  ist  nur  der  erste  Buchstabe,  welcher  die  Regesten  eröfinet 
Die  Adressen  so  wie  die  Anfangsbuchstaben  eines  jeden  neuen 
Briefes  sind  roth,  desgleichen  auch  gewisse  Zeichen,  wie  sie  aaeh 
in  den  Incunabeln,  um  einen  neuen  Satz  zu  markiren,  vorzukom- 
men pflegen,  um  die  Briefe  „de  eodem*'  anzuzeigen.    Auf  dem 
Vorsatzblatte  ist  mit  viel  späterer  Hand  angemerkt:  loh.  XXII. 
consccratus  fuit  VII.  Idus  Septemb.  an.  1316.  Auf  dem  nächsten 

')  Ich  fand  in  diesem  Formelbuche  von  131  Blättern  dieselben  Diplo- 
me, wie  in  den  Regesten  Johannas  XXII.  z.  B.  de  canonixatione 
Lndoviüi  Francorum  rcgis  otc. 
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Blatte  folgt  der  Index  und  zwar  zuerst  über  die  Literae  communes 
mit  der  Aufschrift:  „Rubrice  litcrarum  communium  prime  partis 
primi  anni  sanctissimi  patris  et  domini  D.  lohannis  divina  Provi- 
dentia pape  vigesimi  secundi".  Er  zählt  1 1  '/^  Blatt,  die  ganz  kurze 
Argumente  sind  aus  der  Gleichzeit,  mit  römischen  Zahlen  fortlau- 
fend und  korrespondirend  mit  der  angezeigten,  aber  nicht  argu- 
mentirten  literae  communes  angesetzt.  Auf  318  Blättern  (ohne 
Index)  sind  solcher  Briefschaften  1010  verzeichnet.  —  Nach  zwei 
deutlich  ausgeschnittenen ,  wie  mir  däucht,  ganz  leeren  Blättern, 
die  aber  nach  geschehener  Paginirung  ausgeschnitten  wurden,  weil 
das  nächste  noch  leere  Blatt  mit  321  numerirt  ist,  beginnen  die 
literae  de  curia,  und  zwar  fol.  322  mit  roth:  „Rubrice  literarum 
Curie  primi  anni  sanctissimi  Patris  ac  domini  D.  lohannis  divina 
Providentia  pape  vicesimi  secundi".  Dieser  Index  zählt  5  Y^  Blatt 
und  darauf  482  Nummeni,  natürlich  hier  auf  die  literae  de  eodem 
ebenso  wenig  Rücksicht  nehmend,  wie  bei  den  communes.  Es  sind 
demnach  in  diesem  Bande  zusammen  1492  Urkunden;  doch  da 
eine  spätere  Hand  fortlaufend,  ohne  Rücksicht  auf  diese  Einthei- 
Inng  die  Briefe  und  darunter  auch  viele  „de  eodem"  mitzählte,  so 
brachte  sie  die  Summe  von  1561  Nummern  heraus.  Nach  ge- 
schlossenem Index  sind  die  fol.  328  und  329  leer,  und  darauf 
fol.  330  die  rothe  Aufschrift:  „Rcgistrum  literarum  curiae  etc." 
(wie  oben.)  Diese  Briefe  de  curia  sind  von  einer  fetteren,  stärkeren, 
aber  dennoch  schönen  Hand  geschrieben,  so  dass  im  ganzen 
Bande  nur  zwei  Hände  beschäftigt  erscheinen.  Eine  gewisse  Ord- 
nung, nach  welcher  die  Dokumente  angelegt  wären,  ist  hier  nicht 
wahrzunehmen.    Signirt  ist  dieser  Band  mit  Nr.  63.  ') 

9.  Pars  IL  anni  I.    Von  denselben  beiden  Schreibern,  wie 
der  frühere  Band  geschrieben,  und  ganz  ihm  ähnlich,  ist  er  nur 

*)  Zählt  man  die  Regestenbände  vom  vierten  Reg^enmgsjahre  Rie- 
mens* V.  oder  seinem  Tom.  V.  mit  der  Sig.  Nr.  66  henmter,  so 
sollte  der  vorliegende  Band  Johannas  XXII.  zur  Signatur  Nr.  62 
haben.  Nun  er  Nr.  63  hat,  so  lässt  diese  Lücke  auf  Nr.  62 
scfaliessen,  die  mir  jedoch  nicht  zu  Gesicht  kam.  Gehörte  das 
8.  46  n.  1  d.  W.  angesetzte  Fragmentum  literar.  Clementis  V.  nicht 
etwa  als  Nr.  62  ehemals  zu  den  Regesten? 
Dvdfk**  Fonchttngen.    ü.  4 
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als  Fortsetzung  zu  betrachten,  weshalb  der  Index  der  lit.  Comm., 
welcher  1000  Nummern  auf  340  Folioblatteru  (ohne  Index) 
nachweist,  mit  Nummer  1000  beginnt.  Freilich  sollte  er,  da  die 
lit.  Commun.  des  vorhergehenden  Pars  I.  mit  Nr.  1010  endeten, 
mit  1011  zu  rubriciren  anfangen;  doch  darauf  wurde  ebensowenig 
Rücksicht  genommen,  wie  auf  die  nach  Nr.  2000  auf  3  '/^  Blatt 
unter  der  rothen  Aufschrift:  „Litere  Tabellionum^'  vorkommenden 
Provisions-Brcven  für  120  verschiedene  päpstliche  Schreiber,  die 
weder  im  Index,  noch  sonst  irgendwo  mitgezählt  werden').  Eine 
spätere  Numerirung,  wie  in  Pars  I-  ist  hier  nicht  sichtbar,  da- 
gegen trifft  man  in  Margiue  hier  und  da  bei  den  Dokumenten 
gewisse  römische  Zahlzeichen  aus  der  Glcichzeit,  die  ich  als  An- 
lialtspunktc  fiir  die  beiden  Kopisten  ansehe.  Die  Seite  zählt  hier 
43  und  44  Linien.  Custoden  fehlen  gänzlich;  signirt  ist  der 
Codex  mit  Nr.  G4.  Literac  de  curia  kommen  hier  nicht  vor. 

10.  Pars  III.  anni  I.  Ganz  ähnlich  den  beiden  früheren; 
auch  von  selben  Händen  schön  und  ziemlich  korrekt  geschrieben. 
Die  ersten  4  oder  5  Lagen  zu  8  Blättern  haben  46,  die  späteren 
blos  44  Zeilen  auf  der  Seite.  Die  durch  eine  fleissige  Rollationi- 
rung  bewirkten  Korrekturen  sieht  man  besonders  deutlich  fol.  222, 
wo  am  unteren  Margo  zwei  Urkunden  nachgetragen  sind.  Die 
Aufschrift  des  Index  von  13  Blättern  lautet:  „Rubrice  literarum 
communium  tertie  partis  primi  anni  sanctissimi  partris**  etc.  wie 
oben  und  beginnt  mit  Nr.  2000,  also  wieder  unrichtig,  und  endet 
mit  Nr.  3065,  da  doch  im  Texte  selbst  der  letzte  Brief  mit  3068 
numerirt  ist.  Er  beginnt:  Incipit  tertia  pars  registri  litemrom 
communium  primi  anni  etc.  (wie  oben)  und  zählt  (also  ohne  Index) 
339  in  späterer  Zeit  paginirte  Folioblätter.  Signirt  ist  dieser 
Band  mit  Nr.  65. 

11.  Pars  IV.  anni  I.  Die  lit.  Commun.  quartae  partis  primi 
anni  beginnen  hier  im  Index,  welcher  17  Blätter  fasst,  wie  im 
Texte,  welcher  auf  347  Folioblättem  steht,  mit  Nr.  3000  und 

')  Da  bei  der  Citinmg  der  aus  den  päpstlichen  Regesten  genonmie- 
nen  Dokumente  nebst  dem  Jalirgange  die  Nummer  derselben  an- 
gegeben wird ,  HO  sieht  man,  wie  leicht  bei  dieser  doppelten  Züli- 
lung  eine  Verwimmg  entstehen  müsse. 
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enden  mit  Nr.  4237.  Das  erste  Blatt,  welches  verziert  war,  hat 
durch  Nässe  und  Schimmel  stark  gelitten.  Die  Seite  zählt  48 
Zeilen.  Man  merkt  hier  dieselben  zwei  Schreiber.  Signirt  ist  die- 
eer  den  früheren  ähnliche  Band  mit  Nr.  66,  welche  Nummer  in 
der  Regel  auf  dem  ersten  Blatte  am  oberen  Marge  angesetzt  ist 

12.  Pars  I.  anni  ü.  Der  Einband,  das  Pergament,  Format, 
EinthoVung  nach  Lagen  gleich  den  früheren;  doch  nur  noch  im 
Index  der  lit  commun.  der  frühere  Schreiber  mit  der  stärkeren 
Hand.  Der  Text  von  einer  ganz  anderen  und  recht  zierliclien. 
Das  R  im  Worte  Regestrum  oder  Rubricae  immer  sehr  schön 
roth  und  blau  verziert.  Sonst  sind  nur  die  Titel  und  die  An- 
fangsbuchstaben der  Briefe  und  die  Zeichen  „de  eodem^'  roth. 
Das  erste  Blatt  hat  durch  Wasser  gelitten.  Die  Aufschriften  sind 
die  obenangegebenen.  Die  lit  Commun.  sind  von  1  bis  1000 
auf  13  Folioblättem  indicirt;  ihr  Text  umfasst  294  Blätter.  — 
Mit  fol.  295  beginnen  die  Rubricae  lit  Curiae  secundi  anni  auf 
3  Blättern,  dann  folgen  3  leere,  und  nach  diesen  beginnt  der  Text 
der  lit  de  Curia,  endet  fol.  360  und  zählt  207  Briefe.  Nach  der 
hier  abermals  vorkommenden  späteren  Zählung  trägt  das  letzte 
Dokument  die  Nr.  1209.  Zwei  Schreiber,  mit  Ausserach tlassung 
des,  welcher  den  Index  lit  Commun.  ansetzte,  schrieben  an  die- 
sem Bande,  der  eine  auf  48  Linien  auf  einer  Seite  die  lit  Com- 
mun. der  andere  auf  44  per  Seite  die  de  Curia.  Signirt  ist  dieser 
Band  mit  Nr.  67. 

13.  Pars  U.  anni  11.  Eigenthümlich  in  diesem  Bande  von 
415  Blättern  ohne  Index,  welcher  auf  16  Y^  Blatt,  die  lit  Comm. 
von  1001  bis  2288  rubricirt  zeigt,  sind  die  mit  Blei  oder  Zinn 
gezogenen  Linien,  während  dies  in  den  früheren  Bänden  mit  Tinte 
geschah,  und  zwar  44  per  Seite.  Den  Index  schrieb  die  Hand 
Ton  Pars  IV.  anni  I.  den  Text  eine  ganz  andere.  Der  Anfangs- 
bacbstabe  bei  dem  Beginn  des  Registrum  ist  ganz  gleich  verziert, 
wie  in  den  früheren,  so  dass  hier  eine  Patrone  angewendet  zu  sein 
scheint  Signirt  mit  Nr.  68. 

14.  Pars  unica  anni  HI.  Lit.  Communes  1580  auf  495 
Blättern,  Index  18 y,  fol.  Fol.  496  beginnt  der  Index  der  Briefe 
de  Curia,  4  Blätter  stark ,  darauf  4  leere  Blätter,  2  davon  ausge- 

4* 


52  Allgemeine  Forschungen,  §.  8. 

schnitten,  und  endlich  der  Text  lit.  de  Curia  mit  206  Nummern. 
Spätere  Zählung  gibt  im  Ganzen  1787  Nummern  an,  weil  die 
meisten  de  eodem  mitgezählt  sind.  Zwei  Hände  schrieben  an 
diesem  Bande ,  und  zwar  die  eine  die  Communes  und  die  andere 
die  de  Curia.  Signirt  mit  Nr.  69. 

15.  Pars  unica  anni  IV.  Eigenthümlich ,  dass  hier  die 
literae  de  Curia  192  auf  55  Blättern  den  lit.  Commun.  1624  an 
der  Zahl  (nach  dem  Index  auf  20  Blättern,  im  Texte  sind  1625) 
vorangehen.  Im  Ganzen  zählt  der  Band  622  Blätter,  die  Seite 
44  mit  Blei  gezogene  Zeilen.  Die  Schrift  ist  die  der  obigen 
beiden  Schreiber.  Ein  Brief  lit  Commun.  Nr.  853  ist  durchge- 
strichen, und  in  margine  die  Bemerkung:  „Cassata  fuit  de  man- 
dato  domini  Penestrini  gerentis  officium  Cancellarie".  Signirt  mit 
Nr.  70. 

16.  Pars  I.  anni  V.  incipit  VII.  Idus  Sept.  an.  1320  mit 
späterer  Hand,  wie  auf  allen  früheren.  Wieder  zuerst  lit  de 
Curia,  zuerst  Index  auf  47^  Blatt,  und  gleich  fol.  5'  Rubricae 
literarum  Commun.  auf  8  y^  Blatt.  Die  literae  de  Curia  gehen  in 
202  Nummern  bis  fol.  70,  fol.  71  ist  ausgeschnitten,  fol.  72  leer 
und  von  fol.  73 — 304  sind  die  Communes  in  699  Nummern. 
Darauf  von  fol.  305—309,  Schluss  des  Codex,  die  literae  Tabel- 
lionum.  Eine  spätere  Zählung  ist  nicht  da.  Signirt  mit  Nr.  71. 

17.  Pars  n.  anni  V.  Beginnt  mit  der  Rnbrica  literanun 
Communium  secundae  partis  Registri  anni  quinti  etc.  auf  12  Blat- 
tern, die  Briefe  selbst  von  Nr.  700— 1708  auf  311  Blättern. 
Nr.  1560  ist  ein  Brief  anni  IV.  also  nachgetragen.  Die  Aufschrift 
vor  dem  Texte  ist  hier  nicht,  wie  gewöhnlich,  Registrum  literarom 
etc.  sondern:  Incipit  secunda  et  ultima  pars  Registri  quinti  anni 
Communium  literarum  sanctissimi  etc.  (wie  oben).  Signirt  mit 
Nr.  72. 

18.  Pars  unica  anni  VI.  Von  An&ng  mank  und  dorch 
Wasser  stark  beschädigt.  Der  Index  lit  Common,  b^innt  mit 
Nr.  378  und  weist  blos  1545  Briefe  aus,  während  im  Texte  lit 
Commun.  von  fol.  27  —  532  zu  treffen  sind  in  1564  Nummern. 
Von  fol.  1 — 26  sind  89  Briefe  de  Curia  eingetragen.  Drei  ver- 
schiedene Hände  schrieben  an  diesem  Bande.    Zu  Nr.  11  Comm. 
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steht  in  inargine:  ,,Cancellata  fuit  de  mandato  domini  Pctri  Epis- 
copi  Penestrini"  (sie).  Signirt  mit  Nr.  73. 

19.  Pars  I.  anni  YU.  Regestrum  literaram  Quriae,  56  Num- 
mern auf  16  Blättern,  der  letzte  Brief  Nr.  56  ist  de  anno  lY. 
Dann  von  fol.  17 — 350  sind  999  literae  Communes,  deren  Index 
19  Blätter  fasst.  Dass  im  Texte  in  den  Aufschriften  tmkorrigirte 
Fehler  sind,  zeigt  Nr.  94.  Commun.  wo  Ossek  genannt  wird 
„mona8t.s.Benedieti^,  da  doch  im  Index  ganz  richtig  Cisterciens. 
ord.  angesetzt  ist.  Signirt  mit  Nr.  74. 

20.  Pars  II.  anni  YU.  Rubricae  literarum  commuuium  se- 
cuudae  et  ultimae  partis  registri  etc.  auf  lOy,  Blatt  Auf  289 
Blättern  die  Literae  von  Nr.  1000 — 1720.  Nach  einer  späteren 
Zählung  1799.  Drei  Schreiber  kenntlich.  Unter  den  Briefschaften 
fangt  man  an  eine  gewisse  Einreihung  nach  Materien  wahrzuneh- 
men. Signirt  mit  Nr.  75. 

21.  Pars  I.  anni  YIII.  Rubricae  literarum  Curiae  auf  y^ 
Blatte,  darauf  29  Nummern.  Nun  auf  13  Blättern  der  Index 
IIL  Commun.  und  diese  in  999  Nummern  von  fol.  13 — 326. 
Noch  inmier  44  Linien  auf  der  Seite  und  8  Blätter  in  einer  Lage. 
Nr.  1000  ist  angefangen  aber  unvollendet  durchgestrichen,  wahr- 
scheinlich, um  mit  dieser  Nummer  die  Pars  U.  anzufangen.  Sig- 
nirt mit  Nr.  76. 

22.  Pars  II.  anni  YIII.  Regestrum  sectmdae  et  ultimae  partis 
literarum  Communium  etc.  Index  auf  147,  Blatt,  dann  von  fol. 
1 — 375  die  Literae  von  Nr.  1000—2046.  Da  aber  noch  vier 
Blätter  Provisionsbriefe  für  die  Tabelliones  anni  YIII.  nachfolgen, 
so  sind  hier,  ohne  die  „in  eodem  modo"  zu  zählen,  2091  Briefe 
vorhanden.  Yon  diesen  sind  die  Nummern  1831,  1869  und  1904 
durchgestrichen  mit  der  Randbemerkung:  „Cancellata  fuit  de. 
mandato  domini  Yicecancellarii''.  Signirt  mit  Nr.  77. 

23.  ParsL  anni  IX.  Incipit  YU.  Idus  Sept  1324.  Regestrum 
lit  Curiae  von  fol.  1 — 7,  im  Ganzen  16  Nummern.  Die  literae 
Communes  gehen  von  Nr.  1  — 1199  auf  411  Blättern,  das  Blatt 
isu  44  mit  schwacher  Tinte  gezogenen  Linien.  Der  Index  Comm. 
17  Yj  folia.  Schrift,  Yerzierung  etc.  wie  bei  den  früheren.  Signirt 
mit  Nr.  78. 
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dsM  sie  nicht,  wie  bis  jetzt  unter  Einer  Nummer,  sondern  weiter 
mitgezählt  werden,  und  da  ihrer  42  sind,  so  trägt  der  letzte  Brief 
die  Nummer  1041.  Eine  zweite  Eigeuthümliehkeit  ist,  dass  am 
Schlosse  einer  jeden  Lage  von  8  Blättern  das  Wort:  „Correctum" 
steht  Sonst  die  drei  Schreiber  etc.  Signirt  mit  Nr.  85. 

31.  ParsII.  anni  Xu.  Kegestrum  secundae  partis  Commu- 
nium  literarum  etc.  von  Nr.  1000  — 1999  (also  keine  Rücksicht 
auf  die  Numerirung  der  lit.  Tabell.  des  früheren  Bandes  genom- 
men) auf  372  Blättern.  Der  Index  für  sich  auf  18  Blättern. 
Sonst  alles  wie  oben,  selbst  das  Wort  „Correctum".  Signirt  mit 
Nr.  86. 

32.  Pars  III.  anni  XU.  Regestrum  tertiae  partis  Communium 
liter.  etc.  von  Nr.  2000 — 2999  auf  391  Blättern;  der  Index 
zählt  18  Blätter.    Sonst  wie  oben.  Signirt  mit  Nr.  87. 

33.  Pars  lY.  anni  XII.  Regestrum  quartae  et  ultimae  partis 
anni  duodecimi  lit.  Communium  etc.  von  Nr.  3000  —  3617  auf 
240  Blättern.  Index  11  Blätter.  Noch  immer  die  drei  Schreiber; 
sonst  wie  oben.    Signirt  mit  Nr.  88. 

34.  Pars  I.  anni  XIII.  Regestrum  lit.  Curiae,  7  Nummern 
auf  3  Blättern.  Dann  Rubricae  primae  partis  Communium  etc.  anni 
decimi  tertii  von  Nr.  1 — 999  auf  187^  Blatt,  und  das  Regestrum 
selbst  auf  383  Blättern.    Sonst  wie  oben.    Signirt  mit  Nr.  89  '). 

35.  Pars  III.  anni  XIII.  Rubricae  tertiae  partis  Regestri 
lit.  Communium  etc.  auf  12  Blättern.  Das  Regestrum  selbst  von 
Nr.  2000 — 2799  auf  275  Blättern.  Gleicht  den  früheren.  Die 
deutliche  Signatur  auf  dem  ersten  Blatte  ist  Nr.  9 1 . 

36.  Pars  IV.  anni  XIII.  Rubricae  quartae  et  ultimae  partis 
Regestri  lit  Communium  etc.  auf  1 1  '/^  Blatt.  Das  Regestrum 
selbst  auf  238  Blättern  geht  von  Nr.  2800—3563,  obwohl  im 
Index  nur  3435  Briefe  angezeigt  sind.  Gleicht  den  frühereu. 
Signirt  mit  Nr.  92. 

»)  Folgerecht  sollte  nach  Pars  I.  anni  XIII.  Sig.  Nr.  89  folgen  Pars 
II.  anni  XIII.  Sig.  Nr.  90.  Monsig^n.  Marini  versicherte  mich  iii- 
dess,  da:s8  dieser  Band  fehle,  oder  wenn  das  nicht,  irgendwo  ver- 
legt seL  Ich  sah  ihn  nicht.  Also  fehlen  wenigstens  1000  Ur- 
kunden. 
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37.  Pars  I.  aniii  XIV.  Rubricae  primae  pards  Regestri 
coininuuiuin  literarum  sanctissimi  D.  lohannis  XXII.  etc.  anni 
quartodecimi  auf  18  Blättern  von  Nr.  1  —  999.  An  diesem  Bande 
scheinen  die  früheren  Hände  geschrieben  zu  haben.  Der  ganze 
Codex  ist  unpaginirt,  aber  doch  signirt  mit  Nr.  93. 

38.  Pars  II.  anni  XIV.  Eigenthiimlich  ist  die  Aaftchrift: 
„In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt  Bubrice  literarum  primi  libri 
anni  quartodecimi  sanctissimi  D.^  etc.  Diese  Rubricae  oder  der 
Iudex  ftisst  12y3  Blatt  Das  Regestrum  literarum  primi  libri  zahlt 
1041  Briefe.  Der  Codex  ist  unpaginirt;  die  Seite  hat  39—41 
Zeilen;  8  Blätter  bilden  eine  Lage.  Die  Aufschriften  sind  nun 
Thcil  roth ;  die  Hand  zweier  Schreiber  ist  unverkennbar.  Da« 
hier  literae  Commuues  seien ,  ersieht  man  nur  aus  der  Aufschrift 
des  Rückens,  wo  mau  in  Gold  liest:  loh.  XXU.  Com.  an.  XIY. 
Pars  ni.;  in  der  luhaltsanzeige,  wie  bis  jetzt  durchgängig,  ist 
das  Wort  Communes  nicht  angesetzt.  Warum  wir  aber  Pars  II. 
schrieben,  darüber  in  der  nächsten  Nummer.  Signirt  ist  dieser 
Codex  mit  Nr.  94. 

39.  Pars  IH.  anni  XTV^  Wieder  die  Aufschrift  wie  oben: 
In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt  Rubricae  literarum  secundi 
libri  anni  XIV.  etc.  Index  auf  15  Blättern.  Das  Regestrum  sccnndi 
libri  zählt  Briefe  von  Nr.  1  — 1223.  Alles  unpaginirt  Die  Seite 
zählt  40,  41,  47,  48  und  gegen  den  Schluss  des  Codex  56  Zeflen. 
Drei  bis  vier  Hände  schrieben  daran ;  der  Text  durchgängig  ohne 
Aufschriften;  am  Schlüsse  zwei  Blatt  Index,  die  jedoch  durchge- 
strichen sind ,  indem  alles ,  was  hier  vorkommt ,  in  den  rechten 
Rubriken  im  Anfange  des  Codex  sich  wiederfindet  Am  Rücken 
des  Einbandes  sind  die  Sigl.  loh.  XXIL  Comm.  an.  XIV.  Pars  IL 
doch  aber  am  ersten  Blatte  die  Sig.  Nr.  95.  Man  sieht  also  dent- 
lich,  dass  hier  der  Buchbinder  gefehlt  habe;  dass  aber 
die  Schreiber  diese  beiden  Bücher  Nr.  94  und  95  blos  als  Einen 
Theil  betrachtet  wissen  wollten,  zeigt  der  nachfolgende  Re- 
gestenband. 

40.  Pars  IV.  anni  XIV.  Beginnt:  Rubricae  tertiae  et  nlti- 
mae  partis  regestri  anni  quartodecimi  literarum  Commoniam 
sanctissimi  etc.    Also  hier  ganz  deutlich  die  gewohnte  Aufschrift 
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und  Angabe,  dass  vom  Regierungsjahre  XIV.  nur  drei  Theile 
verfasst  wurden,  folglich,  dass  liber  primus  et  secundus  die  pars 
secunda  bilden  sollten,  wesshalb  auch  am  Rücken  dieses  Bandes 
ganz  gut  zu  lesen:  loh.  XXII.  Comm.  an.  XIV.  Pars  III.  Der 
Index  16y3Blatt;  die  wieder  mit  rothen  Aufschriften  versehenen 
Briefe  beginnen  mit  Nr.  3000  und  gehen  bis  3875  auf  den  un- 
paginirten  Blättern,  deren  Seite  44  Zeilen  zählt.  Da  aber  der 
Über  secundus  als  Schluss  der  pars  secunda  mit  der  Nr.  1223 
geendet,  und  der  liber  primus  mit  dem  Briefe  Nr.  1041,  so  ent- 
steht die  Frage,  warum  signirte  hier  der  Schreiber  gleich  den 
ersten  Brief  tertiae  et  ultimae  partis  anni  quartodecimi  mit  Nr. 
3000?  Ist  ja  doch  die  Numerirung  der  Briefe  in  diesen  4  Bänden 
anni  XIV.  durchgängig  mit  den  Rubriken  und  den  Regesten  gleich- 
zeitig. Sollte  hier  nicht  ein  liber  tertius  fehlen?  Die  Signatur  dieses 
Bandes  mit  Nr.  96  ist  allerdings  richtig;  doch  diese  ist  höchst 
wahrscheinlich  erst  durch  Raynald  eingeführt,  auf  jeden  Fall  erst 
im  17.  Jahrhundert,  daher  gegen  die  in  allen  Regestenbänden 
wahrgenommene  Ordnung,  dass  die  Briefnummem  im  nächsten 
Bande  mit  der  auf  die  letzte  des  vorhergehenden  Registrmn  fol- 
genden Nummer  anfangen,  zu  wenig  gewichtig  und  massgebend. 
Konsequent  sollte  die  pars  tertia  et  ultima  mit  Nr.  1224  begin- 
nen, so  aber  beginnt  sie  mit  3000!  wo  sind  also  1777  Nummern? 

41.  Pars  I.  anni  XV.  In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt 
Rnbricae  literarum  Communium  anni  XV  sanctissimi  D.  etc.  libri 
primi.  Der  Index  auf  13  Blättern,  die  Literac  von  Nr.  1  — 1107 
auf  unpaginirten  Blättern;  42  Linien  auf  der  Seite;  8  Blätter  bil- 
den eine  Lage;  keine  Custoden.  Man  merkt  auch  hier  schon  eine 
gewisse  Eintheilung  nach  Materien,  die  sich  später  vollkommen 
ausbildet    Andere  Schreiber  als  anni  XIV.    Signirt  mit  Nr.  97. 

42.  Pars  IL  anni  XV.  Beginnt:  Rubricae  literarum  Curiae 
etc.  und  dann  Rubricae  literarum  Communium  zusammen  auf 
33  Blättern.  Von  fol.  1  —  14  sind  die  literae  de  Curia  in  33 
Nummern  und  fol.  15  liest  man:  Prima  pars  Regcstri  literarum 
Communium  sanctissimi  etc.  von  Nr.  1 — 999,  woran  sich  noch 
43  lit.  Tabellionum,  doch  fortlaufend  bis  1042  gezählt,  an- 
schliessen.  Der  Codex  hat  423  Blätter.    Im  übrigen  merkt  man 
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höchstens  zwei  von  den  der  Pars  I.  anni  XV.  verschiedene  Schrei- 
ber. Signirt  mit  Nr.  98. 

43.  Pars  III.  anni  XV.  ßubricae  secundae  et  ultimae  partis 
anni  quintidecimi  (sie)  literarum  communium  sanctissimi  etc.  auf 
1 7  Blatten!.  Das  Regestram  secundae  et  ultimae  partis  litenirum 
Communium  etc.  geht  von  Nr.  1000 — 1992,  obwohl  im  Indes 
blos  195G  angezeigt  sind.  Zum  ersten  Male  erscheint  der  ganze 
Codex  sammt  Index  ununterbrochen  paginirt,  und  zahlt  391  Bl. 
die  Seite  44  Zeilen ;  zwei  Hände  schrieben  hier.  Signirt  mit  Nr.  99. 

44.  Pars  IV.  anni  XV.  In  nomine  Domini  amen.  Incipittnt 
Rubricae  literarum  anni  XV  sanctissimi  etc.  papae  secundi  llbri, 
auf  liy^  Blatt.  Das  Regestrum  selbst  geht  von  Nr.  1—786. 
Der  Codex  ist  unpaginirt,  von  mehreren  Händen  geschrieben,  46, 
50  und  53  Zeilen  auf  der  Seite;  die  Eintheiluug  nach  Materien 
schon  ganz  durchgeführt,  wie  im  Index  so  im  Texte,  und  mit 
rothen  Eintheiluugsaufschriften.  versehen ,  die  etwa  so  wie  die 
S.  39  d.  W.  angegebenen  lauten.  Im  Texte  fehlt  die  letzte  Num- 
mer des  Index.  Signirt  mit  Nr.  100.  —  Man  merkt  in  diesen 
Bänden  anni  XV.  eine  doppelte  Eintheiluug  der  Bände;  Nr.  97 
und  100  bilden  zwei  Bücher,  und  98  und  99  zwei  Theile;  die 
letzteren  hängen  in  der  Zählung  der  Briefschaften  zusammen,  die 
ersteren  nicht.  In  den  Libris  sind  sie  nach  gewissen  Gruppen 
getheilt,  in  den  Partibus  nicht;  in  jenen  merkt  man  mehrere 
Hände,  in  diesen  höchstens  zwei.  Sollte  diese  Eintheilmig  nicht 
einen  bestimmten  Zweck  gehabt  haben? 

45.  Pars  I.  anni  XVI.  „Rubrice  literarum  Curie  sanctissimi 
patris  et  Domini  D.  lohannis  divina  Providentia  pape  XXH.  anni 
sextidecimi"  von  Nr.  1  —  7.  „Rubrice  prime  partis  anni  sextidecimi 
Communium  literarum  sanctissimi"  etc.  von  Ni.  1 — 999  auf  17 
Blättern.  Das  Regestrum  selbst  zählt  für  jdie  de  Curia  4  Blatter. 
Der  Codex  ist  unpaginirt,  44  Linien  bilden  die  Seite,  8  Blätter 
eine  Lage.  Signirt  mit  Nr.  101.  —  Mit  diesem  Bande  musste  ich 
wie  S.  5  d.  W.  gesagt  wurde,  die  Forschungen  in  den  Regesten 
einstellen  ^) ;   denn  die  9  Bände  Literarum  Secretarum  lohannis 

')  Dass  von  diesem  Jahre  auch  noch  der  zweite  Theil  vorhanden 
ist,  sieht  man  aus  Palacky'^s  ital.  Reise  p.  65.  n.  168. 
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XXII.  deren  Beschreibong  nachfolgt,  waren  vor  den  lit.  Commun. 
untersacht.  Ausser  der  Ordnung  kamen  mir  von  den  lit  Commun. 
dieses  Papstes  noch  2  Bände  in  die  Hände: 

46.  Pars  II.  anni  XVIII.  Beginnt:  „In  nomine  Domini  amen. 
Incipiunt  Rubrice  literamm  anni  XVIII  sauctissimi  patris  et  Domini 
D.  lohannis  divina  Providentia  pape  XXIL''  Zahlt  1010  Briefe. 
Am  Rücken  des  in  rothem  Leder  gebundenen  Bandes  steht  auf  dem 
schwarzen  Schildchen  in  Gold:  lo.  XXIL  Comm.  An.  XVIII. 
Pars  n.  Die  Blätter,  von  denen  immer  8  eine  Lage  bilden,  sind 
nnpaginirt  Die  Seite  hat  41,  49,  54  und  58  Linien,  immer 
dichter  gegen  das  Ende.  Die  Schrift  ist  dieselbe,  wie  in  Klemens' 
V.  letssten  Regesten;  die  Anfangsbuchstaben  wechseln  roth  und 
blau,  was  in  keinem  der  früheren  Bände  Johannas  XXIL  der  Fall 
ist.  Der  erste  Buchstabe  am  ersten  Blatte  ist  stark  nach  franzö- 
sisch-italienischer Manier  mit  blau  und  roth  verziert,  und  nimmt 
so  ziemlich  mit  seinen  Längenstrichen  die  Hälfte  des  Blattes  ein. 
Die  schon  in  Pars  I.  anni  XVI.  durchgeführte  Eintheilung  der 
Urkunden  nach  gewissen  Gesichtspunkten  ist  auch  hier  beobach- 
tet; der  gut  gearbeitete  und  aus  der  Gleichzcit  numerirte  Index 
stimmt  genau  mit  der  Anzahl  der  Briefe  im  Texte  überein.  Die 
übliche  Signatur  des  Bandes  am  ersten  Blatte  mochte  mir  entgan- 
gen sein ;  ich  habe  sie  nicht  angemerkt.  Nicht  uninteressant  ist  es, 
die  Anzahl  der  Briefe,  wie  sie  nach  den  verschiedenen  Gesichts- 
punkten  zerfallen,  kennen  zu  lernen.  £s  gehen  die  Provisiones  prae- 
latomm  von  Nr.  1 — 41;  beneficia  vacantia  beginnen  mit  Nr.  41; 
dignitates  personatus  et  offieia  sub  expectatione  mit  Nr.  300; 
canonicatus  sub  expectatione  praebendarum  mit  Nr.  317;  bene- 
ficia  secularia  cum  cura  vel  sine  cura  sub  expectatione  mit  Nr. 
424;  beneficia  regularia  sub  expectatione  mit  Nr.  537;  tabellio- 
natos  officium  mit  569;  privilegia  de  non  residendo  et  perei- 
piendo  fructus  in  absentia  mit  Nr.  590;  de  religionis  ingressu 
mit  Nr.  636;  de  plena  absolutione  in  causa  mortis  et  electione 
confessarii  mit  Nr.  661;  lit.  conservatoriae  mit  Nr.  741;  indulta 
dispensationes  et  privilegia  mit  Nr.  757;  literae  generales  mit 
Nr.  946-1010  »). 

*)  Bedenkt  man,  das»  von  den  meisten  dio8cr  Urkunden  die  Empfiinger 
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47.  Pars  III.  anni  XIX.  Auf  dem  Rücken  dieses,  wie  durch* 
^ngig,  unter  Innocenz  XII.  roth  eingebundenen  Bandes  steht 
loh.  XXII.  Comm.  an.  XIX.  Pars  III.  und  vor  dem  Index  (roth): 
,,In  nomine  Domini  amen.  Incipiunt  Rubrice  literarum  anni  XVini 
sanctissimi  patris  et  domini  Domini  loh.  divina  Providentia  pape 
vigesimi  secundi**.  Der  Index  weist  137  Urkunden  nach,  welche 
nach  ganz  gleichen  Rubriken,  wie  im  obgenannten  Bande,  einge- 
theilt  sind.  Sie  beginnen  mit  der  rothen  Aufschrift:  Registnim 
literarum  anni  XVIIQ  sanctissimi  etc.  Die  Blatter  sind  nicht 
pagiuirt;  auf  der  Seite  stehen  41  Zeilen;  die  Aniangsbuchstaben 
sind  roth  und  blau  verziert,  im  Texte  keine  Aufschriften;  nicht 
8,  wie  bis  jetzt,  sondern  16  Blätter  bilden  eine  Lage,  alles  von 
Einer  Hand,  die  der  in  Pars  IL  anni  XVIIL  ziemlich  gleicht, 
geschrieben.  Eine  Signatur  sah  ich  nicht ' ). 

Taxen  zahlen  mussten,  dann  wird  die  Nachricht,  Johann  XXE 
habe  bei  seinem  Tode  18  Millionen  Galden  in  Gold  hinterUMen, 
keine  unwahrschemliche  mehr,  weshalb  M.  Fleuri  ganz  richtig 
bemerkt:  „Cet  immense  tr^sore  fut  amoss^  poor  la  plus  grande 
partie  par  Tindustrie  de  sa  saintdtä  qui,  d^s  Tan  1319,  ctablie  les 
reserves  de  tous  les  ben^fices  des  äglises  coll<Sgiales  de  la  chr^ 
tient^,  disant  qu^  eile  le  faisait  ponr  oter  les  simouie."  Wie  die 
Taxen  bemessen  wurden,  ersieht  man  aus  einer  Extravag.  Johannas 
XXII.  circa  an.  1317  ,,Cum  ad  sacrosanctae^  sub  titalo:  Desen- 
tentia  excommunicatiouis.  Abgedruckt  in  Johannis  Ciampini  de 
Abbreviatorum  de  parco  majori  ...  antiquo  statu.  Romae  1691. 
fol.  6  ff. 
')  Da  Johann  XXII.  wie  S.  47  d.  W.  gesagt  wurde,  18  Jahre  und 
4  Monate  weniger  3  Tage  regierte,  und  das  Jahr  bei  jeder  Dalirung 
mit  dem  7.  September  begann.  Pars  HI.  anni  XIX.  auch  wirklich 
nur  die  Monate  Oktober  und  November  enthält-,  denn  den  4.  Decbr. 
1334  starb  der  Papst:  so  kann  man  mit  aller  Sicherheit  diesen 
Band  als  den  letzten  der  lit.  Commun.  Joh.  XXII.  annehmen.  Ab 
mit  Pars  III.  bezeichnet,  setzt  er  zwei  frühere  anni  XIX.  vorans, 
imd  da  wir  von  anno  XVIII.  die  Pars  IL  kennen,  so  setit  diese 
wieder  eine  Pars  I.  voraus ,  so  wie  Pars  I.  anni  X\'l.  auf  eine 
sccunda  schliessen  lässt,  der  wie  S.  58  d.  W.  n.  1  gesagt  ist,  auch 
wirklich  existirt.  AVelche  Signaturen  mögen  diese  Blinde  haben? 
Sie  lassen  sich  aus  den  an  die  lit.  Commun.  sich  auschliesaeudeu 
Regestenbänden  der  lit.  Secretae  darthun.    Der  vierte  Band  der 
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Welche  Resultate  lassen  sich  aus  der  äusseren  Betrachtung 
dieser  40  Regest«nbände  literarura  de  curia  et  communium  Jo- 
hannas XXII.  gewinnen? 

1.  Der  gleichförmige  Einband  stammt  durchgängig  aus  den 
Zeiten  Innocenz's  Xu.  und  da  nicht  bei  allen  Lagen  Custoden 
angebracht  smd,  ist  der  Gedanke  an  eine  Vermrrung  durch's 
Binden  nicht  unmöglich,  was  übrigens  ohne  Belang  ist,  da  hier 
die  Urkunden  nach  Jahren,  Monaten  und  Tagen  geordnet  und 
vollständig  datirt  sind; 

2.  Das  Pergament  und  die  Schrift  ist,  wenn  auch  nicht  der 
Hand,  so  doch  dem  Charakter  nach  ganz  wie  in  den  Regesten 
Riemens*  V.; 

3.  Die  Regesten  wurden  nach  einem  bestimmten  Plane  und 
zu  gleicher  Zeit  in  Angriff  genommen,  und  von  mehreren  Schrei- 
bern aus  Kladdenbüchern  kopirt  und  fleissig  korrigirt; 

4.  Mehrere  Bände  litten  durch  Feuchtigkeit  und  scheinen 
nicht  vollständig  zu  sein; 

5.  Alle  Dokumente  sind  nicht  indicirt;  hier  und  da  Schreib- 
fehler; manche  Briefe  ausgestrichen  „de  mandato  domini  Petri 
Episcopi  Penestrini  (sie),  gereritis  officium  Cancellarie"; 

6.  Diese  Regestenbände  sind  mit  der  Regierung  Johann's 
XXII.  nicht  gleichzeitig,  obwohl  ämtlich  angelegte  Originale; 

7.  Die  Behauptung  der  Diplomatiker  (siehe  auch  l'art  de  vdri- 
fier  les  dates,  Chronologie  historique  des  Papes),  dass  die  Formel : 
„Ad  futuram  rei  memoriam^  erst  Riemens  VI.  eingeführt  habe, 
wird  hier  widerlegt,  weil  sie  schon  unter  Johann  XXII.  vorkommt. 

lit.  Secretae  ist  signirt  mit  Nr.  112,  also  der  erste  Beer,  mit  Nr.  109 
und  so  kann  der  letzte  lit  Commun.  oder  Pars  III.  anni  XIX. 
nur  die  Nr.  108  haben,  und  folglich  die  Pars  II.  anni  XIX.  Nr. 
107,  die  Pars  L  Nr.  106,  die  Pars  II.  anni  XVm.  Nr.  106  und 
die  Pars  I.  Nr.  104,  und  da  nun  (wie  oben  gezeigt)  die  Pars  I. 
anni  XVI.  mit  Nr.  101  signirt  ist,  so  kann  Pars  11.  anni  XVI. 
nur  mit  Nr.  102  und  die  Pars  unica  anni  XVII.  nur  mit  Nr.  103 
bezeichnet  sein.  Es  wären  demnach  umthmasslich  noch  5  Regesten- 
bände Literamm  Communium  aus  Johann's  XXTI.  Regierung  zu 
untersuchen  übrig. 
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Fortsetzimg  der  Beiträge  zur  Kenntnisa  der  päpstlichen  Regesten.  — 
Regesten  Johannas  XXII.  —  Literae  secretae.  —  Resultate. 

Literae  lohannis  XXII.  Secretae. 

48.  Tom.  I.  anni  I.  et  11.  Der  rothe  Einband  ist  ganx 
gleich  den  früheren  Rcgcßten ;  auf  dem  schwarzen  Schildchen  steht 
in  Gold :  lo.  XXII.  Secretae  anni  I.  II.  Tom.  I.  Auf  dem  ersten 
Blatte  liest  mau  mit  einer  Hand  sec.  XVII.  Registrum  lohannis 
XXII.  anni  I.  et  II.  eine  Aufschrift,  die  dem  Inhalte  nicht  gans 
entspricht,  denn  man  findet  in  diesem  Bande,  besonders  von  Nr. 
607  an,  gar  viele  Briefe  anni  tertii.  Diesen  Briefen,  im  ganzen 
Codex  907  an  der  Zahl,  geht  kein  Index  voraus,  sondern  die 
kurze  Inhaltsanzeige  mit  rother,  etwas  glänzender  Farbe  hat  eine 
spätere  Hand  in  den  Text  zu  den  betreffenden  Briefen  eingetra- 
gen. Sie  erscheinen  geographisch,  d.  h.  nach  den  Ländern,  in 
die  sie  expcdirt  wurden,  obwohl  nicht  durchgängig  geordnet 
Zwei  Schreiber  haben  an  diesem  Codex  von  241  später  numerir- 
ten  Blättern,  die  dem  Formate,  Schönheit  des  Peigaments,  An- 
ordnung und  Charakter  der  Schrift,  Linirung  etc.  nach  ganc 
gleich  mit  den  Bänden  der  lit.  Commun.  dieses  Papstes  gehalten 
sind,  geschrieben.  Die  eine  Hand  schrieb  668  Briefe,  numcrirte 
jedoch  blos  bis  661 ;  die  andere  fing,  ohne  Rücksicht  auf  die  hie- 
bci  unnumerirten  Briefe,  gleich  mit  Nr.  662  an  zu  zählen,  eine 
Differenz,  die  durch  Raynald's  Hand  dadurch  ausgeglichen  wurde, 
dass  er,  wie  so  häufig,  eine  neue  Numerimng  vornahm,  und  so 
907  Briefe  herausbrachte.  Zwischen  der  ersten  und  zweiten  Hand 
sind  einige  Blätter  (fol.  164 — 169)  unbeschrieben  geblieben,  die 
aber  in  der  Blätterzahl  241,  weil  die  Numerirung  viel  später 
geschah,  mit  einbegriffen  sind.  Der  erste  Schreiber  nahm  immer 
eine  Lage  von  8  Blättern ,  der  zweite  hingegen  nur  von  4  Blät- 
tern. Korrekturen  sind  hier  nicht  selten;  einmal  eine  ausgelassene 
Urkunde  am  unteren  Margo  nachgetragen  und  eine  andere  ganz 
ausgestrichen.    Irgend  eine  Signatur  fiel  mir  nicht  auf.    Auf  dem 
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unteren  Schnitt,  wie  bei  den  lit  Cominun.  mit  Tinte:  Beeret.  Änni 
I.  II.  loh.  XXII.  und  dies  auf  allen  nachfolgenden  Bänden. 

49.  Tom.  IT.  anni  I.  II.  III.  et  IV.  Auf  dem  Rücken  des 
rothen  Einbandes  liest  man:  loh.  XXIL  Secret  an.  I.  ad  IV. 
Tom.  II.  Und  wirklich  gibt  dieser  Pergamentband  von  249  Fo- 
lioblättem,  von  denen  immer  10  eine  Lage  bilden,  und  von  denen 
drei  in  der  Mitte  und  eins  am  Schlüsse  unbeschrieben  sind,  die 
Urkunden  Johannas  XXII.  aus  seinem  ersten,  dem  zweiten,  drit- 
ten und  vierten  Regiernngsjahre ,  weshalb  vor  dem  unpaginirten 
Index  mit  einer  zdemlich  gleichzeitigen  Cursiv  die  Note  steht: 
Annus  secundus  tertins  et  quartus  intermiztim.  Die  Schrift  ist 
die  schöne  französisch-italienische  mit  den  gezackten  und  langen, 
durch  feine  blaue  und  rothe  Striche  verzierten  Initialen,  wie  sie 
in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  blühte;  sie  ist  von 
den  der  Regesten  lit.  Commun.  und  somit  auch  von  Tom.  I.  Secret. 
auffallend  verschieden  und  schöner.  Die  gelbe  Farbe,  mit  welcher 
hie  und  da  im  Texte  die  grossen  Buchstaben  angestrichen  er- 
scheinen, kommt  in  diesem  Bande  zum  ersten  Male  vor.  Die 
Titel  sind  roth,  die  Initialen  abwechselnd  roth  und  blau.  Im 
Texte  geschah  die  spätere  Xumerirung  der  Briefe  mit  arabischen 
Zahlen,  im  Index  hingegen  aus  der  Gleichzeit  mit  römischen 
Zahlzeichen.  Doch  wie  gewöhnlich  gibt  es  im  Texte  viel  mehr 
Briefe,  als  im  Index  angezeigt  sind,  und  dann  stimmen  viele  Num- 
mern gar  nicht  überein,  weshalb  der  Index  beim  Forschen  nur 
eine  sehr  geringe  Erleichterung  gewähren  kann.  Nebst  dem  hat 
dieser  Index  noch  da«  eigene ,  dass  einige  seiner  Blätter  doppelt 
geschrieben  sind ,  und  zwar  von  einer  anderen  minder  geübten 
Hand,  und  dass  durch  Unachtsamkeit  des  Buchbinders 
die  Blätter  verbunden,  einige  sogar  erst  nach  fol.  163  erscheinen. 
Im  Ganzen  sind  in  diesem  Bande  1029  Urkunden  niedergelegt 
and  80  ziemlich  geographisch  geordnet;  zuerst  kommt  Frank- 
reich ,  am  zahlreichsten  vertreten ,  dann  England ,  Spanien  und 
Sicilien ;  Deutschland  ist  hier,  auffallend  genug,  gar  nicht  ver- 
treten. Jedes  Blatt  hat  46  Linien  mit  schwacher  Tinte,  oder 
aach  mit  Blei  gezogen;  die  Zeilen  stehen  in  zwei  Kolumnen  mit 
einem  Zwischenräume  von  etwa  1  österr.  Zoll.   Korrekturen  trifit 


64  Äüffemeine  Forschungat.  §.9. 

man  häufig  an,  Iccrc  Stellen  (laeunae)  mit  den  betreffenden  in 
margine  angesetzten  Worten  ergänzt,  obwohl  nicht  durehgängig, 
auch  angefangene  und  nicht  voUcndete  Urkunden,  zu  deren  zn- 
hoffenden  Ergänzung  immer  einige  Zeilen  leer  gelassen  wurden, 
80  z.  B.  die  Nummern  243,  244,  245,  246  und  249.  Bei  diesen 
steht  mit  der  Originalhand:  „dimitto  quia  plus  non  erat  in  Be- 
gestro  antiquo''.  Bei  der  Nr.  347  „Carolo  Franciae  regi  filio", 
die  gleichfalls  unvollendet  ist,  aber  die  Custode  hat,  weil  sie  ein 
Blatt  schliesst,  liest  man  mit  einer  feinen  Cursiy  aus  der  Gleich- 
zeit: „non  fuit  reperta  pars  sequens  correspondens**  und  ganz 
unten  am  Blatte:  „Correctum".  Bei  den  Nrn.  962,  966  und  967 
steht  in  margine  zu  einer  im  Texte  gelassenen  Lacuna:  qnod  spa- 
tium  erat  in  alio  Begestro.  Bei  Nr.  1022  bei  einer  ähnlichen,  aus- 
gelassenen Stelle :  quod  sie  erat  in  originali.  Und  zu  allem  diesen 
kommt  noch,  dass  bei  der  durch  den  Buchbinder  angestellten 
Verwirrung  —  bei  zwei  Lagen  tritt  sie  deutlich  hervor  —  bogen- 
weise Urkunden  mit  dem  Datum  „eodem  anno*  oder  „nt  sapra*' 
vorkommen,  was  um  so  mehr  beirren  muss,  als  in  diesem  Bande, 
wie  oben  gesagt,  Urkunden  der  Jahre  1,  2,  3  und  4  „intermixtim* 
untereinander  eingetragen  erscheinen. 

50.  Tom.  III.  anni  VI.  et  VII.  Vor  dem  gut  gearbeiteten 
Index  trägt  dieser  Band  von  409  Folioblättem  die  Aufschrift: 
„Rul)rice  Registri  literarum  secretarum  sanctissimi  in  Chiisto 
patris  et  domini  nostri  domini  lohannis  diviua  Providentia  pf^w 
XXII.  quc  per  eins  cameram  transiemnt  Anno  pontificatos  sai 
sexto  et  septimo,  et  primo  de  anno  scKto**.  Dieser  Aufschrift  ge- 
mäss trägt  auch  der  rothe  Einband  am  schwarzen  Schildchen: 
loh.  XXII.  Secret.  An.  VI.  et  VII.  Tom.  m.  Die  nach  Ländern 
geordneten  Urkunden,  im  Ganzen  1721  Nummern,  sind  wieder 
Index,  nach  den  Jahren  gctheilt.  Die  vom  Jahre  VT.  enden  auf 
fol.  188  mit  der  Bemerkung:  Finito  anno  sexto  scquuntnr  Bnbii- 
cae  septimi  anni,  welches  786  Nummern  hat  Nur  einmal  fand 
ich  eine  Urkunde  anni  V.  und  eine  anni  VI.  mitten  unter  den 
anni  VII.')  Die  in  zwei  Kolumnen  getheilte  Seite  hat  46  Linien; 

')  Von  den  lit.  ftecret.  anni  V.  sah  ich  gar  nichts.   Der  Rückenbe- 
zeicliunng  nach  sollte  kein  Band  fehlen,  denn  die  Tomi  laufen 
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10  Blätter  bilden  eine  Lage;  Konrektoren  Bind  selten;  die  Anf- 
schriften  und  Anfangsbuchstaben  roth.  Die  Schrift,  durchgängig 
▼on  Einer  Hand ,  ist  dieselbe  wie  Tom.  II.  Die  erste  Linie  beim 
Beginnen  der  Regesten  und  einmal  sogar  die  Aufschrift:  „Caroli- 
regi**  ist  roth  geschrieben  in  der  langen  langobardischen  Minuskel. 
Die  Folirung  aus  der  Gleichzeit  ist  in  der  Mitte  des  Blattes  hoch 
oben  und  eine  andere  zum  leichteren  Suchen  auf  gewöhnliche 
Weise  an  der  Ecke  der  Blätter  angebracht.  Die  Urkunden  im 
Index  tragen  die  Folio-Nummer,  wo  sie  vorkommen.  Die  fortlau- 
fende Numerirung  ist  von  Rajmald,  ist  aber,  wie  gewöhnlich, 
nicht  ganz  richtig.  Eine  Urkunde ,  die  Ehedispens  KarFs  von 
Frankreich  mit  Maria,  Schwester  Johannas  von  Böhmen  betref- 
fend, ist  zweimal  vorhanden  fol.  21  und  fol.  33.  Auch  in  fran- 
zosischer Sprache  ausgestellte  Dokumente  findet  man  hier 
vor,  so  z.  B.  Nr.  817  und  Nr.  920.  Irgend  eine  Signatur  nahm 
ich  nicht  wahr. 

51.  Tom.  TV.  anni  VIII.  Die  Briefe  in  diesem  Bande,  wel- 
cher am  Rücken  das  übliche:  loh.  XXII.  Secret  an.  VIII.  Tom. 
rV.  trägt,  haben  zwei  Abtheilungen  mit  einem  doppelten  Index. 
Die  erste  Abtheilung,  deren  zwar  gleichzeitiger,  aber  von  einer 
anderen  Hand,  als  die  des  Codex,  geschriebener  Index  die  Briefe 
nach  der  Foliozahl  citirt,  zählt  132  Blätter  mit  490  Urkunden; 
die  zweite,  deren  gleichzeitiger  Index  auf  7  Blättern  zwar  die 
Urkunden  auch  nach  den  foliis  citirt,  die,  wie  Tom.  HI.  durch- 
gangig in  der  Mitte  des  Blattes  numerirt  sind,  aber  nur  472  an- 
zeigt, fuhrt  auf  91  Blättern  505  Briefe  an,  demnach  im  Granzen 
auf  228  Blättern  995  Urkunden,  obwohl  auch  hier  von  den  Re- 
gistratoren  nicht  genau  gezählt  wurde.  Die  Schrift  und  die  An- 
ordnung des  Codex  ist  genau  dieselbe  wie  in  Tom.  HI.  Bei  der 
geographischen  Absonderung  erscheinen  zuerst  die  Briefschaften 
für  Italien,  dann  die  ftir  Frankreich,  England,  Spanien,  Portugal, 
Deutschland  (von  Nr.  860—912),  Sicilien  und  Kalabrien  etc. — 

r^l^elmässig  nach  einander,  und  doch  drängt  sich  unwillkürlich 
der  Gedanke  auf,  dass  ein  Theil  verloren  gegangen  sein  moss. 
Denn  die  Voranssetzung ,  dass  Johann  XXII.  in  seinem  fUnften 
Regienmgsjahre  keine  Secretoe  erlassen  hätte,  ist  ja  unmöglich. 
Dadfk^s  Fonchangen.  II.  5 
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An  Eigenthümlichkeiten  fand  ich  in  diesem  Bande:  o.  Vor 
dem  Index  der  ersten  Abtheilnng  steht  mit  einer  viel  spateren, 
schlechten  Schrift,  vielleicht  sec.  XV.  oder  XVL  „Rnbricae  lite- 
rarum  secretarum  Dom.  N.  lohannis  XXII.  anni  VULL  quae  hteiae 
transcribebantur  anno  XVII.^  6.  Am  Schlüsse  des  eisten  Theiles 
aus  der  Gleichzeit:  „Opere  completo  gratias  agimus  lesu  Christo 
ameu.^  c.  Am  obersten  Rande  des  Index  zur  zweiten  Abtfaeilm^, 
mit  einer  gleichzeitigen,  aber  anderen  Hand:  „lo.  an.  VlXL  IX. et 
D.  Clementis  VI.  anno  Uli.  mixtim.**  —  Welche  Konseqnensen 
lassen  sich  nun  aus  diesen  Eigenthümlichkeiten  ziehen?  Dass  im 
XV.  oder  XVI.  sec.  die  Ansicht  verbreitet  war,  diese  Begesten- 
bände  seien  im  Jahre  1333  zu  Stande  gekommen,  eine  Ansicht, 
die  der  des  Ciampini,  Bovius  und  des  Jakob  Cohellius,  welche 
dieses  Geschäft  erst  1335  durch  die  Registratori  delle  lettere 
apostoliche  besorgen  lassen  ') ,  ziemlich  nahe  kommen  würde, 
wenn  derselben  die  andere,  mit  dem  Regestenbande  glcichzei^e 
Note,  die  des  vierten  Regierungsjahres  Riemens'  VI.  also  1346 
erwähnt,  nicht  entgegenstände,  und  dass  wirklich  einige,  aber 
nur  sehr  wenige  Briefe  anni  IX.  den  Briefen  anni  VIII.  der 
ersten  Abtheilung  untermischt  sind,  die  allerdings  in  der  chrono- 
logischen Bestimmung  bei  ihrer  häufigen  Datirung  „ut  supra' 
einigen  Schwierigkeiten  unterliegen.  Welche  Bewandtniss  es  je- 
doch mit  der  Note:  „Clementis  VI.  anno  1111.  mixtim''  habe,  ist 
mir  unklar.  Ich  fand  wenigstens  in  diesem  Regestenbande,  in 
welchem  man  oft  drei  verschiedene  Korrektoren  wahrnimmt,  freilich 
bei  einer  nicht  allzugenauen  Durchsicht,  auch  nicht  Einen  Brief 
aus  Klemens'  VI.  Zeiten.  —  Signirt  ist  dieser  Band  mit  Nr.  112. 

')  Giov.  Batista  Bovio  schrieb:  La  pietli  triomfante  sulle  distratte 
grandezze  del  gentilesimo  ncUa  manifica  fondazione  della  insigne 
basilica  di  s.  Lorenzo  in  Domaso  di  Roma  colla  serie  storiea  di 
tutte  le  sue  chiese  figliali,  degli  u£6cii  della  GanoeUaiia  aposto- 
lica  e  de*  Caacellieri  della  S.  R.  Chiesa.  Roma  1729.  Und  Jakob 
Cohellius  schrieb :  Notitia  Cardinalatus.  Rom.  1613,  und  hier  Cp. 
17  p.  193  „de  vice-cancellariis"  Ciampini  hingegen:  „Do  sanctoeR. 
Ecclesiae  Vicecancellario  iliiusque  munere,  auctoritate  et  potesttte 
deque  officialibas  cancellariae  apostolicae  alüsque  ab  eodem  de- 
pendentibufi''  etc.  Romae  1697. 
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52.  Tom.  V.  anni  IX.  et  X.  Auf  dem  Rücken  des  rothen 
ELabaodes  wie  gewöhnlich:  loan.  XXn.  Secret.  an.  IX.  X.  Tom. 
V.  und  vor  dem  gut  vcrfassten,  gleichzeitigen,  nach  der  Foliozahl 
eingerichteten  Iudex  in  langer  langobardischer  Schrift:  „Rubrice 
registri  literarum  secretaram  Sanctiseimi  in  Christo  patris  domini 
nostri,  Domini  loannis  divina  Providentia  pape  XXII.  que  per 
eins  camcram  transierunt  Anno  pontificatus  nono  et  decimo,  et 
primo  anno  nono".  Vom  Jahre  IX.  gehen  die  Briefe  von  fol.  1 
bis  190,  im  Ganzen  nach  Raynald'scher  Numerirung  1080 
Kammern.  Am  Schlosse  der  Rubriken  anni  IX.  steht  mit  dersel- 
ben verlängerten  Schrift:  „Sequuntur  mbrice  dicti  decimi  anni^, 
ond  diese,  1131  an  der  Zahl,  gehen  von  fol.  190 — 376,  so  dass 
der  fünfte  Band  auf  376  Blättern,  in  zwei  Kolumnen,  wie  die 
Seeretae  dnrch^mgig,  2211  Urkunden  enthält  Die  Numerirung 
der  Blätter  mit  römischen  Ziffern  in  der  Mitte  oben  am  Blatte  ist 
«US  der  Gleichzeit;  die  rothen  Anfangsbuchstaben,  sowie  die  Adress- 
titeln wurden  erst  dann  eingetragen,  nachdem  der  Rcgcstenband 
kopirt  war;  Korrekturen  sind  selten;  hie  und  da  Lacunae;  die 
Anordnung  wie  in  Tom.  in.  —  Eigenthümlichkeiten:  a.  Am 
Vorsatzblatte,  welches  dem  Deckel  angeklebt  ist,  hat  eine  viel 
spätere  Hand  angemerkt:  „Annus  IX.  loannis  XXII.  incipit  die 
y.  Septembris  anni  1324".  5.  Am  Schlüsse  des  an.  IX.  ganz 
oben  aus  der  Gleichzeit:  „ordinatum,  coirectum".  c.  Am  letzten 
leeren  ungezählten  Blatte:  „De  curia  Valascus".  —  Nun  wie 
verträgt  sich  die  Anmerkung  annus  IX.  incipit  V.  Sept  1324 
mit  den  so  häufigen  gleichzeitigen  in  den  lit  Commun.  wo  z.  B. 
xum  selben  annus  IX.  zu  lesen:  „incipit  VU.  Idus  Septembris 
1324'',  also  den  7.  und  nicht  den  5.  September?  Das  Ordinatum 
mag  sieh  auf  die  geographische,  aber  nicht  chronologische  Ein- 
reihnng  der  Urkunden  beziehen;  Frankreich  kommt  zuerst,  dann 
folgt  England,  Spanien,  Portugal,  Deutschland  (beginnt  pro  anno 

IX.  fol.  40  Nr.  324  und  geht  bis  fol.  54  Nr.  415,  und  pro  anno 

X,  fol.  244  Nr.  1442  bis  fol.  259  Nr.  1529),  Kalabrieu,  Sicilien, 
Ungarn,  Italien,  Schweden  (Böhmen  und  Mähren  wird  stets  zu 
Deutschland  gerechnet).  Und  schliesslich,  da  die  Schrift  des 
Satzes:  „De  curia  yalascus**  die  des  Codex  ist,  aber  verschieden 

6* 
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von  der  des  Tom.  IV.  so  vermuthe  ich,  dass  dieser  Valasciu  der 
Schreiber  sei  des  vor  uns  liegenden  Regestenbandes.  Signirt  irt 
derselbe  mit  Nr.  113. 

53.  Tom.  VI.  anni  XL  et  XII.  Auch  hier  am  Rücken  dss 
gewöhnliche:  loh.  XXII.  Secret  an.  XI.  et  XIL  Tom.  VL  Die 
Jahre  sind  gesondert,  und  jedes  hat  seinen  besonderen  von  einer 
gleichzeitigen  aber  anderen  Hand,  ab  die  des  Codex  ist,  geschiie- 
benen  Index,  welcher  unpaginirt  ist,  und  nicht,  wie  bei  den  firohe- 
ren,  nach  den  foliis,  sondern  nach  gleichzeitigen,  forthuifendea 
Nummern,  die  jedoch  mit  dem  Texte  nicht  korrespondiren,  die 
Regesten  nachweisen  soll.  Das  Jahr  XL  zahlt  auf  172  Blättern 
1108  nach  der  von  Rajnald  angesetzten  Numerirung,  und  das 
Jahr  Xn.  auf  160  Blättern  1051,  demnach  im  Ganzen  2159  Ur- 
kunden, die  bereits  so  streng  geographisch  geschieden  sind,  daas 
das  Jahr  XI.  schon  zwei  formliche,  durch  ein  leeres  Blatt  geschie- 
dene  Abtheilungen  bildet.  Die  erste  Abtheilung  auf  88  Blättern 
mit  546  Briefen  (nach  einer  späteren  Zählung)  betrifft  blos  Ita- 
lien. Die  zweite  Abtheilung  mit  einem  eigenen  Index  wird  nach 
dem  leeren  Blatte  eröfifhct  mit  den  Worten:  „Note  patentes  Fran- 
cie  anni  undecimi^,  und  zählt  auf  84  Blättern  562  Urkunden, 
die  Frankreich,  England,  Spanien  etc.  betreffen.  Urkunden  för 
Deutschland  sind  (nach  RaTnald's  fortlaufender  Zählung)  tob 
Nr.  852 — 941.  Annus  XII.  beginnt  nach  dieser  Zahlung  mit 
Nr.  1109  und  dient  für  Deutschland  von  Nr.  1648—1728.  Li 
der  Schrillt  und  Anordnung  ist  dieser  Band  gleich  dem  Tom.  V.  — 
Seine  Eigenthümlichkeiten  sind:  a.  Ein  bedeutend  kleineres 
Format,  als  bei  allen  vorhergehenden.  Ursache,  der  Schaden, 
den  dieser  Band  durch  Wasser  erlitt;  nicht  nur  musste  er  sehr 
stark  beschnitten,  sondern  auch  gar  viele  beschädigte  Blätter  muss- 
ten  mit  neuem  Pergamente  ausgebessert  werden.  Die  Folge  davon 
ist,  dass  ganze  Strecken  von  Urkunden  verloren  gingen  und  nicht 
wieder  ersetzt  sind  ^).    b.  Auf  dem  Vorsatzblatte  liest  num  aus 

')  Mir  kam  ein  schon  von  Palack}^  benutzter  Regestenband  Klemens* 
y.  amii  n.  zar  Hand  (siehe  S.  24  d.  W.),  dessen  Index  im  Anfang« 
und  zu  Ende  mank  ist,  mid  dessen  letzte  Blätter  durch  Küsse 
bedeutend    gelitten   haben.     Geschah  dieser  Schaden  im  CSastd 
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der  Gleichzeit:  „AnniiB  XI.  loh.  XXn.  incipit  VII.  Idns  Sept. 
anno  1327. <*  Also  ganz  übereinstimmend  mit  ähnlichen  Noten 
in  der  lit.  Common,  c.  Der  annos  XU.  hat  eine  doppelte  Blätter- 
numerirang;  die  eine  fangt  mit  1  an,  die  andere  mit  einer  Zahl, 
die  zu  der  vorhergehenden  nicht  passt.  Es  scheint,  dass  der 
annus  Ali.  ehedem  einen  Band  für  sich  ausgemacht  hatte,  dann 
einem  anderen  beigebnnden ,  mit  diesem  unmerirt,  und  endlich 
abermals  von  diesem  getrennt,  dem  annus  XI.  angehängt  wurde; 
oder  fehlen  von  annos  XI.  einige  Lagen?  Ich  würde  mich  für 
diese  letztere  Ansicht  entscheiden.  —  Eine  Signatar  nahm  ich 
nicht  wahr. 

54.  Tom.  VII.  anni  XIII.  et  XTV.  Dieser  Band  gleicht  in 
Allem  dem  Tom.  V.  Er  zählt  420  Blätter  mit  2157  Nummern. 
Von  diesen  follen  auf  das  Jahr  Xm.  176  Blätter  ond  1012 
Nommem,  ond  auf  das  Jahr  XIV.  216  Blätter  mit  1145  Urkun- 
den. Die  beiden  dem  Regestrum  vorgebundenen,  hier  nicht  mit- 
gezählten Indices  zählen  28  Blätter.  Im  Jahre  XIII.  beginnt 
Deutschland  mit  Nr.  476  und  endet  mit  Nr.  575,  und  im  Jahre 

XIV.  mit  Nr.  1855 — 1974.  Auf  dem  Vorsatzblatte  steht:  Annus 

XV.  (sie,  statt  XUI.)  incipit  VU.  Idus  Septembr.  1329.  Signxrt 
ist  dieser  Band  mit  Nr.  115. 

55.  Tom.  Vni.  anni  XV.  et  XVI.  Am  Rücken  die  Auf- 
schrift: loh.  XXn.  Secret.  an.  XV.  XVI.  Tom.  VIII.  Die  Schrift 
dieselbe  wie  Tom.  VII.  nur  dass  hier  der  den  Regesten  vorange- 
bnndene  Index,  welcher  die  Urkunden  nach  der  Blätterzahl  citirt, 
von  dem  Schreiber  des  Codex,  also  Valascus,  stammt.  Die  An- 
ordnung etc.  wie  Tom.  V.  Auch  Raynald's  Paginirung  und  Ur- 
kunden -  Numerirung.  Die  Blätter  haben  eine  Numerirung  aus 
der  Gleichzeit;  es  sind  ihrer,  ohne  Index,  366  mit  1821  Urkun- 
den, von  denen  973  auf  191  Blättern  auf  das  Jahr  XV.  fallen. 
Zwischen  dem  Jahre  XV.  und  XVI.  ist  ein  unbeschriebenes 
Blatt    Am  Schlüsse  des  Codex  liest  man:  „Finito  libro  sit  laus 

8.  Angele?  Monsign.  M.  Marini  erzählte  mir,  wie  er  selbst  bei 
Lebzeiten  seines  Oheims,  Gaetano  Marini,  eine  Masse  von  Ur- 
kunden im  Castel  s.  Angdo  sah,  die  darcb  Feuchtigkeit  vordorben 
waren. 
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et  gloria  ChriBto  amen*'.  BHir  Deutschland  anni  XV.  Ton  Nr. 
810—377,  und  an.  XVI.  Nr.  1311—1368.  Eine  Signatar  M 
mir  nicht  auf. 

66.  Tom.  IX.  anni  XVII.  et  XVm.  Am  Rttcken  des  rothen 
Einbandes  steht  auf  dem  schwarzen  Schüdchen:  loh.  XXII. 
Secret  an.  XVn.  XVllL  ohne  Angabe  des  Bandes,  welcher  folge- 
recht der  neunte  sein  muss.  Die  Schrift  nnd  die  Eintfaeüung  iit 
ganz  die  der  firüheren  Bände,  nur  ist  hier  das  Besondere,  dau  in 
dem  ersten  Buchstaben  des  Regest  anni  XVllL  der  Kopf  dnes 
Papstes  mit  der  Feder  roth  gezeichnet  erscheint,  das  einzige  Bei- 
spiel dieser  Art,  welches  mir  in  Johannas  XXll.  Regesten  yoikam. 
Der  Band  zahlt  315  Blätter  mit  1658  Dokumenten;  von  diesen 
faUen  auf  das  Jahr  XVU.  163  Blätter  mit  834  Nummern,  und  auf 
das  Jahr  XVUI.  824  Urkunden.  Der  Index,  welcher  nicht  mitge- 
zählt ist,  zählt  20  Blätter;  nach  demselben  ist  ein  leeres  Blatt,  and 
Tier  ähnliche  am  Schlüsse  des  Codex.  Dort,  wo  die  Kolumne  anni 
XVn.  endet,  liest  man  durch  die  Breite  der  Kolumne  in  UniziaJ: 
„Finito^,  und  zu  Ende  des  Registers  an.  XV 111.  „Finito  libro  nt 
laus  et  gloria  Christo^.  Deutschland^s  Urkunden  an.  XVU  Ton 
Nr.  604—646  und  an.  XVHI.  von  Nr.  1083—1135.  DerBsnd 
ist  stark  beschnitten  und  lichtschwarz  am  Schnitt  angestrichen. 
Vor  dem  Index  ist  die  Signatur  Nr.  117  *). 

Die  Resultate,  die  wir  aus  der  Beschreibung  dieser  9  Be* 
gestenbände  Lit  Secret  lohann.  XXII.  gewinnen,  sind  folgende: 

1.  In  der  literis  Secretis  herrscht  durchgängig  die  geogra- 
phische Eintheilung,  und  in  dieser  erst  die  chronologische; 

2.  Drei  sehr  geübte  Schreiber  waren  an  diesen  Regesten 
beschäftigt,  die  mit  grosser  Aufmerksamkeit  nach  einem  festen 
Plane  gearbeitet  haben; 

3.  Die  Abschrift  wurde  kaum  ans  einem  Kladdenbuche,  son- 
dern aus  älteren  Regesten,  und  nur  Weniges  aus  Originalien  ge- 


>)  Da  der  Tom.  IX.  mit  Nr.  117,  der  Tom.  VIL  mit  Nr.  116,  Tom.  V. 
mit  Nr.  113  und  Tom.  IV.  mit  Nr.  112  signirt  smd,  der  Nr.  112 
aber  noch  3  Tomi  vorangehen,  so  müssen  wir  schliesseo,  dsss 
der  letzte  Band  der  Dterae  Communes  die  Nr.  108  haben  moase. 
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4.  Da  mehrere  Jahrgänge  in  Einen  Band  vereint  worden, 
die  Kopisten  aber  die  Briefe  mit  dem  „ut  supra"  intermixtim 
anseteten,  zu  dem  der  Buchbinder  in  Einem  Bande  offenbar  un* 
achtsam  war,  so  mögen  sich  bei  chronologischer  Festsetzung  der 
Urkunden  immerhin  einige  Schwierigkeiten  ergeben; 

5.  Die  vorhandenen  9  Reg^stenbände,  welche  Johannas  A2UJ. 
literae  Secretae,  wie  ich  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  vermuthe, 
beenden,  sind  amtlich  angelegte  Originale,  stammen  aber  nicht 
aas  seinen  Zeiten,  wenn  gleiili  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  von 
diesem  Papste  die  Idee  ausging,  neue  Begesten- Abschriften  ein« 
zuleiten; 

6.  Die  meisten  Briefe  Johannas  XXIL  sind  ohne  Angabe  des 
Ausstellungsortes  eingetragen,  nicht  immer  richtig  indicirt  und 
hie  und  da  unvollständig. 

§.   10. 
Fortsetzung  der  Beiträge  zur  Kenntnisa  der  päpstlichen  Regesten,  — 
Regesten  Kiemen^  VL  —  Die  KladdenbUcher  Innocens^  VI.  —  Un- 
terschiedliche Regesten -Auszüge  und  Bemerkungen  hierüber. 

Mehr  zufallig  als  absichtlich  gelangte  ein  Regestenband  Rie- 
mens' VI.  und  zwar  der  zweite  aus  seinem  neunten  Begierungs- 
jahre,  demnach  einen  Theil  der  Briefschaften  des  Jahres  1351 
enthaltend,  und  zwei  Baude  aus  dem  vierten  Regicniugsjahre  des 
Papstes  Innoccnz'  VI.  also  von  1356,  in  meine  Hände.  Der 
erste  Band  hatte  für  mich  das  besondere  Interesse,  dass  er  mir 
die  Ucberzeugung  gewährte,  wie  jenes  in  Johannas  XXII.  Re« 
geeten  eingeführte  Ausscheidungs-  oder  Klassificirungs  •  System 
der  einzelnen  Urkunden  durchgreifend  wurde,  und  sich  jetzt  nicht 
mehr  mit  der  Einthcilung  nach  Länücim  begnügt,  sondern  in  der 
geographisch-clirouologiscben  auch  eine  nach  Materien  einführte. 
Die  zwei  anderen  zeigten  mir,  wie  die  römische' Kurie  Kladden- 
bächer  anzulegen  pflegte.  Ich  fand  sie  in  folgender  Weise: 

57.  Tom.  II.  anni  IX.  Clementis  VI.  (gewählt  7.  Mai, 
gekrönt  19.  Mai  1342,  gestorben  6.  Deccmber  1352.)  Auf  dem 
Rücken  des  blau  ledernen  Eiubandcs  auf  einem  rothcn  Schildchon 
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liest  man  in  Gold:  Clemens  VL  Tom.  EL  Pan  II.  und  auf  dem 
ersten  Blatte  roth:  „De  indultis,  priTilegiis  et  dispensatiombas 
anni  noni  domini  Clementb  Pape  VL  Tomas  secnndus,  Pan  se- 
cnnda'*.  Diese  Aufschrift,  so  wie  die  Initialen  der  Ui^onden  «ind 
allein  roth  geschrieben.  Der  Band  zählt  164  Blätter,  von  denen 
8  eine  Lage  bilden.  Auf  der  Seite  sind  46  mit  Tinte  gezogene 
Linien.  Immer  am  Schlüsse  einer  jeden  Lage  steht  unter  der 
Custode  die  Bemerkung:  „correctum  com  papiro'^  (also  unmittel- 
bar aus  dem  Original  -  Konzept),  und  wiiidich  sieht  man  hie  und 
da  angebrachte  Korrekturen.  Die  Numerirung  der  Briefschaften 
in  diesem  Bande  bt  eine  Fortsetzung  der  Pars  prima  mit  der  Nr. 
791;  der  Schluss  Nr.  1537,  so  dass  hier  im  Ganzen  746  Urkun- 
den erscheinen.  Mit  der  Nr.  1493  enden  die  literae  de  indnltis, 
priyilegiis  et  dispensationibus ,  und  mit  Nr.  1494  beginnen  die 
literae  communes  anni  noni.  Die  Schrift,  durchgängig  von  Einer 
Hand,  ist  meines  Dafürhaltens  nach  dieselbe,  wie  ich  sie  in  dem 
Bande  „de  negotiisTartarorum^  fand^),  so  wie  die  ganze  äussere 
Anordnung  auffallend  ähnlich  den  Regestenbänden  Klemens'  Y. 
Irgend  eine  Signatur  fiel  mir  nicht  auf. 

58.  Pars  I.  anni  IV.  Innocentii  VI.  (gewählt  18.  Decbr. 
gekrönt  30.  Dccbr.  1352,  gestorben  12.  Septbr.  1362.)  Es  ist 
dies  ein  Kladdenbuch  mit  folgender  Einrichtung.  Man  nahm 
weisses  Papier  und  befestigte  auf  die  einzelnen  Bögen  die  gleich- 
falls  auf  Papier  geschriebenen  Original  -  Konzepte  an  ihren  zwei 
Ecken  mittelst  Buchbiudcrpappe.  Je  nach  der  Länge  des  Textes 
sind  diese  Papierstücke  bald  grösser,  bald  kleiner,  aber  nur  auf 
einer  Seite  beschrieben.  Eine  Ordnung  nach  Materien,  oder  nadi 
Ländern  nahm  ich  bei  diesen  aufgeklebten  Zetteln,  höchstens  die 
der  Baumerspamiss,  nicht  wahr.  Eine  viel  spätere  Hand  nume> 
rirte  sie,  und  brachte  so  in  dieser  ersten  Abtheilung  417  Num- 
mern heraus.  Da  ich  hier  auch  Briefe  Urban's  V.  anni  IV.  also 
vom  Jahre  1366  antraf,  so  habe  ich  den  klaren  Beweis,  dass 

')  Siehe  S.  35  d.  W.  Da  mir  die  Begestenbände  nicht  zu  glelchor 
Zeit  vorlagen,  so  konnte  ich  blos  aus  dem  Gedächtnisse  und 
aus  den  mir  bei  der  Benützung  gemachten  Anmerkungen  auf  die 
AcbnlichkeUen  dur  Schrift  schliesscu. 
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salbst  dieses  Kladdenbach,  wie  es  vor  uns  liegt,  nicht  unter 
Innocens'  VI.  Regierung  angelegt  wurde.  Selbst  in  den  Jahren 
ist  nicht  durch^ingig  konsequent  ausgeschieden  worden;  mitten 
unter  Urkunden  anni  IV.  liegen  andere  anni  YII.  Dass  keine 
gleiche  Schrift  vorhanden  sein  kann,  ist  leicht  ssu  begreifen;  aber 
eigenthümlich  ist  die  Wahrnehmung,  dass  jedes  Land  seinen  be- 
sonderen Schreiber  hatte,  eine  Einrichtung,  die  nur  lobenswerdi 
und  äusserst  praktisch  sich  herausstellen  musste.  Korrekturen 
und  durchgestrichene  Urkunden  kommen,  wie  natürlich,  häufig 
vor;  jene,  welche  wirklich  ezpedirt  wurden,  tragen  an  der  Rück- 
seite die  Sigle  R.  also  registrata. 

59.  Pars  IL  anni  IV.  Innocentii  VI.  In  der  Einrichtung 
ganz  gleich  der  Pars  I.  Als  Fortsetzung  beginnen  hier  die  Briefe 
signirt  mit  Nr.  418  und  enden  mit  Nr.  742.  Häufig  findet  man 
auf  der  Rückseite  der  Urkunden  das  Expediatur  mit  der  Zeitan- 
gabe, wann  dies  geschehen  müsse,  häufig  die  Note:  »Fiat  de  bona 
litexa'',  auf  einer  Nr.  544.  „Si  Magister  Valascus  non  posset  eam 
ezpedire  propter  infirmitatem ,  distribuatur  per  Rescribendarium 
bono  et  bene  intelligenti  Scriptori,  et  expediatur  in  duos  dies''  ^). 
Auch  in  diesem  Bande  kommen  Briefe  Urban's  V.  vor.  Ob  ron 
diesen  Kladdenbüchem  Regestenbände  oder  Reinschriften  existi- 

*)  Die  Procedar  bei  der  Eintragung  in  die  Regesten  erzahlt  Jacobus 
Coheliins  in  seiner  Notitia  CardinaUtus  p.  225  also :  „Ubi  literae 
Apostolicae  expeditae  fnerint  . . .  per  unum  ex  Scriptoribus ,  vel 
eomm  famulam  ad  Registnim  portantur;  hie  taxa  similis  Scripto- 
ribus solttta  soluitur  in  manibus  alterius  ex  Registratoribus  ad  id 
depatati  (hi  enim  licet  nrnnero  viginti,  ex  quibus  Collegium  istomm 
constituitur,  non  omnes  tarnen  cxcrccnt  officinm)  alten  vero  Re- 
gistratori  similiter  ad  hoc  deputato  soluitur  etiam  ipsanim  Utera- 
rom  registratura,  plus  vel  minus,  prout  longa  seu  brevis  erit  illa- 
rum  series ;  is  recepta  taxa,  alten  Registratori  literas  distribnit,  et 
hie  in  libris  pablicis,  seu  quintemis  rescribit  et  in  regestrom  ponit; 
registratao  cnm  originali  auscultantnr ;  auscaltaüs  voro  Magister 
officü  a  tergo  eius  suae  anscultationts  fidem  astruit  per  verbnm 
„Auscultata''  ....  Et  cum  Registratores  isti  ex  viginti  viris  Col- 
legium constituant  .  .  .  duo  ex  ipsis  Magistri  Registri  Bullarum 
dicimtur,  qtü  duos  etiam  subdtitutos  habent ;  et  adest  quoqne  Cu- 
stos  Registri  Bullarum**. 
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nanj  weiss  ich  nicht;  doch  zweifle  ich  aus  wichtigen  Ghitndeii 
daran. 

Dies  sind  also  die  59  Begestenbände,  die  daTchmgehen  mir 
durch  die  Freundlichkeit  des  Monsign.  Marini  ermöglicht  war. 
Ich  habe  sie  mit  Rücksicht  auf  die  mir  zugemessene  Zeit  und  die 
damaligen  Umstände  fleissig  benützt,  und  was  Mähren  und  Böh- 
men darin  wichtiges  hat,  verzeichnet;  indess,  da  mir  die  Bände 
nur  einzeln,  und  dies  nicht  immer  in  chronologischer  Ordnung 
Torlagen,  und  ich  daher  bei  der  Beurtheilung  derselben  mehr  anf 
mein  Grcdächtniss  und  auf  die  kurzen  an  Ort  und  Stelle  gemadi- 
ten  Anmerkungen  verwiesen  war,  so  mögen  nachfolgende  Forscher 
noch  manche  Ergänzungen  zu  dieser  Regestenbeschreibung  fin- 
den, weshalb  ich  diese  ganze  Arbeit  nur  ab  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  der  päpstlichen  Regesten  betrachtet  wissen  will. 

Von  dem  Regestenwesen  der  späteren  Päpste  verschafile  ich 
mir  gewisse  Umrisse  durch  das  Studium  der  in  der  bibl.  ValliceU. 
liegenden  Auszüge  und  Abschriften  derselben.  Ich  sah,  dass  auch 
bei  den  nachfolgenden  Päpsten  die  Urkunden  nach  ihren  Regie- 
mngsjahren  und  nach  Materien  ^)  geordnet,  in  Bände  gebunden, 
und  mit  fortlaufenden  Nummern  signirt  seien,  ich  sah,  wie  bis  auf 
Pius  V.  nicht  2016  Regestenbände,  wie  nach  Pertz's  Archiv  V. 
S.  32  Jaffö  in  der  Praefat.  p.  IV.  angibt^  vorhanden  sein  können, 
sondern  weit  mehrere ,  indem  das  Rcgistnim  literarum  Pii  V.  mit 
Nr.  2905  signirt  ist.  Die  höchste  Nummer,  die  mir  in  der  bibl. 
ValliceU.  aufsticss,  war  Liber  Brevium  Clementis  VDI.  anni  XQL 
signirt  mit  Nr.  2937,  also  bis  zum  Jahre  1604  sind  oder  waren 
2937  Rcgestcnbände  vorhanden!  Femer  ersah  ich,  dass  selbst 
ans  der  späteren  Zeit  Regestenbändc  fehlen ;  so  las  ich  unter  den 
Auszügen  Gregorys  XIII.  dessen  Liber  Brevium  anni  IV.  V.  und 

')  So  bei  Klemcns  VI.  Pars  n.  libri  IH  anni  IX.  Literae  diversamm 
formarum.  —  Urbanns  V.  anni  II.  de  indultis.  —  Martin  V.  liber 
Brevium.  —  Nicolaus  V.  Lab.  II.  literarum  secretamm.  —  Pins  II. 
über  6  et  8  bullamm.  —  Pius  V.  liber  Brevium  anni  VI.  et  VIL 
Sig.  Nr.  2913.  —  Gregor  Xm.  über  Brevium.  —  Sixtus  V.  liber 
Brevium  ad  Prineipes  annus  VI.  Sig.  Nr.  2924.  —  Gregor  XIV. 
liber  Brevium  anni  I.  Sig.  Nr.  2926.  —  Innocenz  IX.  Minutse 
originales  Brevium  etc.  etc. 
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VI.  mit  Nr.  2916  Bignirt  ist,  die  BemerkiiDg:  uMancano  di  Ghre- 
gorio  XIII.  parte  de  Fanno  1578,  cio^  dal  mese  di  gingno  sino 
al  fine,  e  Taimo  1579,  poi  i  primi  mesi  e  Tnltimo  del  1580, 
come  ancora  del  1581.  Non  se  Bono  trovati'^.  Oder  in  dem  Liber 
Breyiam  ad  Principes  Sixti  V.  amii  I.  et  n.  Sig.  Nr.  2923:  „de 
Sixto  V.  manca  1587  dal  mese  di  marzo  ed  apnle  sino  al  fine 
del  1588^.  So  schrieb  wahrscheinlich  der  Oratorianer  Bianchini, 
welcher  anter  Raynald's  Angen  diese  Auszüge  im  Jahre  1668 
angefertigt  hatte  *). 

§.  11. 

Ueiber  die  Zeit  der  Reinachrift  der  eben  leschriebenen  67  Regeaten- 

bände.  —    Üeber  die  historische   Glaubwürdigkeit  derselben.    — 

lieber  BüUarien, 

Ich  habe  S.  46,  61,  71  u.  72  d.  W.  den  Satas  aufgestellt,  dass 
die  von  mir  benutzten  Regestenbände  Klemens*  V.  Johann*8  XXIL 
und  Riemens'  VI.  zwar  ämtlich  angelegte  Originale,  aber  den 
Päpsten,  deren  Namen  sie  tragen,  nicht  gleichzeitig  sind,  d.  h. 
nicht  unter  der  Regierung  der  betreffenden  Päpste 
selbst  gefertigt  Die  Gründe,  auf  welche  ich  diese  Behauptung 
zu  stützen  glaube,  legte  ich  bei  der  Beschreibung  der  einzelnen 

')  Dass  auch  noch  aus  Riemens*  XIV.  Regierungszeit  einige  Blinde 
seiner  Regesten  fehlen,  sagt  Theiner  in  der  Vorrede  seines  Riemens 
XIV.  „Wenigstens  ist  gewiss,"  spricht  Theiner,  der  als  Coadjutor 
des  Archivs-Präfekten  freien  Zutritt  zum  Archive  hat,  „dass  verbre- 
cherische HSnde  sogar  in  das  geheime  Archiv  des  h.  Stuhles  einge- 
drungen zu  sein  scheinen ;  denn  abgesehen  von  so  vielen  anderen 
wichtigen  Dokumenten  unter  Riemens  XIV.  die  sich  nicht  vorfin- 
den, fehlt  ein  ganzer  Band  der  Regesten  oder  der  Briefe  des  Pap- 
stes vom  vierten  Jahre  seines  Pontifikatcs,  also  vom  19.  Mai  1772 
bis  zum  19.  Mai  1773  ....  Dass  dieser  Band  sich  in  der  That  im 
Archive  befinden  hat,  beweist  die  fortlaufende  und  nur  durch 
den  fehlenden  Band  unterbrochene  Nummer  der  Rcg^sten".  So 
Theiner's  Geschichte  des  Pontifikates  Riemens'  XIV.  Bd.  I.  Vor- 
rede S.  XIII.  In  der  bibl.  Vallicell.  liegen  die  oberwähnten  Aus- 
züge unter  der  Signatur:  I.  56,  57,  öS  und  59,  alle  aus  dem 
Jahre  1668. 
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BegestenbSnde  nieder.  Nun  Mgt  es  sich  aber:  ans  welcher  Zeit 
stammen  die  von  mir  benützten  Bände?  Zar  Beantvrortang  dieser 
schwierigen  Frage  konnte  ich  blos  Einen  Anhaltspunkt  heraos- 
finden,  der  mir  die  Zeit  wahrscheinlich,  aber  keinesweges  mit 
völliger  Gewissheit  angibt 

1.  Wäre  die  S.  66  d.  W.  angesetzte  Bemerkung:  „Rubricae 
literarum  secretarum  Domini  nostri  lohannis  XXTI.  anni  YIIL 
quae  literae  transcribebantur  annoXVn.**  aus  der  Gleichzeit,  und 
wäre  sie  durch  die  gleichfalls  dort  zu  lesende  Note:  ,,Io.  aiL 
Vill.  IX.  et  D.  Clementis  VI.  anno  IUI.  intermiztim'*,  die  in 
Tom.  IV.  an.  VHI.  Secret.  loh.  XXII.  wirklich  aus  der  Gleid»- 
zcit,  wenn  gleich  mit  einer  anderen  Hand,  als  mit  welcher  das 
Regestrum  des  genannten  Jahres  geschrieben  ist,  nicht  entkräftet; 
dann  würde  die  von  mir  angeregte  Frage  wohl  ohne  Schwierigkeit 
ihre  Erledigung  finden,  es  würde  dann  klar  sein,  dass  die  vor  ans 
liegenden  Regesten  Johannas  XXII.  um  das  Jahr  1333  angefertigt 
wurden.  So  aber  muss  man  sich  nach  einem  anderen  Anhaltspunkte 
umsehen,  und  diesen  glaube  ich  zu  finden  in  der  im  Regestnmi 
lit.  Commun.  loh.  XXII.  anni  IV.  angetroffenen  gleichzeitigen 
Bemerkung:  „Cassata  fuit  de  mandato  domni  Penestrini  gerentiB 
officium  Cancellarie",  an.  VI.  „Cancellata  fuit  de  mandato  domni 
Petri  Episcopi  Penestrini**,  und  an.  VIII.  „Cancellatafuit  de  man- 
dato domni  Vicecancellarii".  (Siehe  S.  52  und  53  d.  W.)  Es  war 
also  nach  diesen  Noten  Petrus  Episcopus  Penestrinus  (sie),  wel- 
cher als  Vicecancellarius  oder  gerens  Officium  Cancellariae  eine 
Bulle  vom  Jahre  1320,  eine  andere  vom  Jahre  1322  und  eine 
dritte  vom  Jahre  1324  in  der  Reinschrift  gelöscht,  und  dieses  in 
margin e  ersichtlich  machen  liess.  Dass  nur  der  Vicecancellarios 
das  Recht  hatte,  in  den  Regesten  eine  Löschung  vorzunehmen, 
zeigt  Jacobus  CohcUius  in  seiner  Notitia  Cardinalatus  p.  195: 
„Vicecancellarius**,  sagt  er,  „certam  capit  paitem  de  Registro 
Bullamm,  quia  tenetur  de  omnibus  ibi  contentis  reddere  rationem*, 
und  p.  196:  „lurisdictio  autem  et  potestas  Vicecancellarii  maxima 
est,  quippe  qui  expeditionibus  totius  orbis  in  rebus  beneficialibns 
et  officialibus  ac  ministris  cancellariae  apostolicae  ipse  praeest'. 
Nun  aber  weist  derselbe  Cohellius  im  obcitirten  Werke  p.  249 


Zeit  der  Beimckrift  der  Reg.  11 

nach,  daas  wirklich  ein  Pctnu  de  Prato  EpKBCopna  CardinaL 
PraenestinuB  (sie)  ab  VicecanceUarius  fungirt  hatte  %  und  zwar 
das  erste  Mal  unter  Johann  XXII.  seit  dessen  XV.  Begierungs* 
jähre,  abo  seit  1331  his  zum  4.  December  1334  oder  bis  Jo- 
hannas XXn.  Tode,  und  zum  zweiten  Male  unter  Innocenz  VL 
von  dessen  UI.  bis  zum  IX.  Regiemngsjahre,  also  vom  Jahre 
1355 — 1361.  Waren  nun  die  Bullen  unmittelbar  nach  ihrer 
Ausfertigung  in  die  Regestenbände  eingetragen  worden,  eine 
Ansicht,  der  schon  die  in  der  Reinschrift  bemerkte  £intheUung 
der  Schriften  nach  Materien  und  die  Vermischung  verschiedener 
Jahre  entgegensteht,  so  liesse  sich  die  oben  angegebene,  durch 
Petrus  vorgenommene  Löschung  zum  Jahre  1320,  1322  und 
1324  nur  durch  die  Annahme  erklären,  dass  die  Revision  dieser 
Jahrgange  erst  in  oder  nach  dem  Jahre  1331  geschah,  —  denn 
an  eine  Aufhebung  oder  Revocation  dieser  Bullen  ist  hier  nicht 
zu  denken,  weil  dieses  nicht  durch  Ausstreichen,  sondern  wieder 
durch  eine  eigene  Bulle  geschah  —  eine  Annahme,  welcher  die 
Natur  der  Sache  so  wie  die  Praxis  der  römischen  Kanzlei  wider- 
spricht Und  anzunehmen,  dass  die  Reinschrift  „ex  antiquo  Re- 
gestro"  ^)  im  Jahre  1333,  wo  Petrus  wirklich  VicecanceUarius 
war  und  daher  die  Löschung  zu  veranlassen  das  Recht  hatte,  vor 
aidi  ging,  dies  zu  thun  verbietet  die  Note,  wo  vom  vierten  Re- 
gierungsjahre Klemens'  VI.  also  vom  Jahre  1346  die  Rede  ist 
Es  musste  demnach,  da  einmal  Petrus  Episcopus  Penestrinus  — 
offenbar  nur  eine  schlechte  Schreibweise  für  Prenestrinus,  indem 
Episcopatus  Penestrinus  nirgends  und  niemals,  wohl  aber  Episc 
Praenestinus  existirte  —  als  VicecanceUarius  thätig  in  den  Re- 
gesten Johannas  XXII.  erscheint,  die  vor  uns  liegende  Reinschrift 

*)  Dass  nur  Kardinäle  diesen  wichtigen  Posten  seit  Bonifazius  VIII. 
bekleiden  konnten,  zeigt  eben  jener  CohelUus  p.  194  and  196,  eine 
HauptqneUe  fiir  die  Kenntniss  der  verschiedenen  Officien  bei  der 
romischen  Knrie. 

')  Es  wurde  8.  66  d.  W.  bemerkt,  dass  einige  römische  SchriftsteUer 
das  Anlegen  der  Regesten  in  das  Jahr  1336  versetzen.  Es  mag 
sich  dieses  Datum  auf  die  älteren  Regesten  Johannas  XXII.  be- 
ziehen, aus  welchem  dann  die  vorliegenden  kopirt  worden.  Siehe 
auch  S.  64  d.  W. 
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swischen  den  Jahren  1355  and  1361  Tenmlasst  worden  sein. 
Und  da  die  Schrift  in  den  Regesten  Klemens*  V.  mit  jener  der 
lit  Comman.  Johannas  XXli.  an.  XVILL  die  grösate  Aehnliehkeit 
hat,  so  wäre  vielleicht  der  Schluss,  daiis  selbst  die  Ton  mir  be- 
nutzten Regestenbände  Klemens*  V.  in  diese  Zeit  des  Vicecaneel- 
larins  Petras  fallen  mög^n,  nicht  allzugewagt 

2.  Dass  selbst  die  Anordnung  der  Ectjpen  Innocenz'  VI.  ent 
nach  1366  geschehen  konnte,  also  selbst  diese  nicht  aus  der 
Gleichzeit  sei,  wurde  S.  72  d.  W.  gezeigt 

Wenn  aber  auch  die  von  mir  benützten  RegestenbSnde  nidit 
unter  den  Regierungen  der  betreffenden  Päpste  selbst  rerfertigt 
wurden,  so  sind  sie  nichtsdestoweniger  echt  und  verdienen  ▼olleii 
historischen  Glauben.  In  der  Zeitbestimmung  können  allerdings 
Divergenzen,  ja  Irrthümer  vorkommen,  nie  aber  in  Bezug  der 
erzählten  Begebenheit  Was  sie  angeben,  hat  sich  zugetragen 
oder  ward  als  zugetragen  oder  vermuthet  der  romischen  Kurie 
mitgetheilt;  anzunehmen,  dass  Urkunden,  welche  die  romische 
Kurie  erdichtet  hätte,  eingetragen  seien,  ist  eine  platte  Unmög- 
lichkeit, weil  ein  vernünftiger  Zweck  einer  solchen  Impostur  gar 
nicht  gedacht  werden  kann,  zumal  diese  Urkunden  ihrem  bei 
weitem  grösseren  Theile  nach  nur  Antworten  enthalten  auf  vo^ 
gelegte  Anfragen  und  Bitten,  oder  sie  sind  Entscheidungen  nnd 
Bestimmungen  auf  schon  erwiesene  oder  noch  zu  erweisende  Kla- 
gen und  Beschwerden.  Ich  schenke  ein  unbedingtes  Vertrauen 
jeder  in  unseren  Archiven  aufbewahrten  päpstlichen  Urkunde,  die 
sich  in  den  Regesten  wiederfindet,  solche  Urkunden  müssen 
echt  sein,  während  jene,  die  in  diesen  Büchern  nicht  vorkommen, 
es  blos  sein  können;  denn  dass  in  der  Welt  falsche,  den 
Päpsten  zugeschriebene  Urkunden  cirkuliren,  wissen  wir^),  und 

*)  Innocenz  in.  hat,  wie  bekannt,  feste  Grundsätze  angestellt,  nach 
denen  man  die  Echtheit  einer  päpstlichen  Urkunde  zu  prüfen  hat, 
Grnndsätze,  die  grösstentheils  auch  noch  heutzutage  Geltang  ha- 
ben. Büt  welcher  Strenge  die  Päpste  gegen  die  Verfälscher  von 
Bullen  nnd  Breven  auftraten,  ersieht  man  ans  einer  Bnlle  Jo- 
hannas XXII.  dto.  Romae  VIII.  Idos  MarUi  an.  XILL.  „Priori  firmtnun 
ord.  Praedicator.  Exonien  mandatiir,  ut  Michaelem  Beneyt,  den- 
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dass  die  Regesten  anvolIs^Lndig  und  daher  gewiss  päpstliche  Ur^ 
künden  in  den  venchiedenen  ArchiYen  anzutre£fen  seien,  die  im 
▼aticanischen  Scrinium  nicht  liegen,  haben  wir  gesehen  ^).  Ob 
aber  auch  alle  in  den  Regesten  eingelegten  Dokumente  wirklich 
ausgefertigt  oder  emittirt  wurden,  ist  eine  ganz  andere  Frage. 
Offenbar  wurden  die  Urkunden  früher  den  betreffenden  Parteien 
zugcmittclt,  als  in  die  Regestenbände  eingetragen,  und  doch  findet 
man  in  diesen  so  manche  Urkunde,  die  auf  Befehl  des  Vicecanz- 
lers  im  Regestenbande ,  also  in  der  Reinschrift  gelöscht  wurde. 
Kann  man  hier  etwa  an  eine  Revocation  denken?  nein,  denn  die 
Bevocationsbullen  sind  ja  eingetragen,  und  hätte  man  die  annul- 
lirten  alle  streichen  sollen,  dann  müssten  wohl  die  gelöschten 
häufiger  vorkommen,  als  sie  mir  aufstiessen.  Es  sind  meines  Da- 
fürhaltens nach  diese  Löschungen  blos  Irrthümer,  die  wohl  auf 
Rechnung  der  Kopisten  zu  setzen  sind.  Bei  den  Kladdenbüchem 
Innocenz*  VI.  ersieht  man  dies  ganz  deutlich.  Nur  jene  Doku- 
mente, welche  die  Siglen  R  und  £  hatten  —  registrata,  ezpediar 
tur  —  können  als  ausgefertigt  unbedingt  angenommen  werden; 
mehrere  haben  diese  Sigien  nicht  und  sind  auch  nicht  durchge- 
strichen; wenn  nun  auch  diese  in  den  Regestenbänden  vorkom- 
men, kann  man  diese  dann  als  wirklich  emittirt  unbedingt  an- 
nehmen? Nur  dieser  Umstand  macht  es  erklärlich,  wie  in  die 
verschiedenen,  in  Rom  selbst  angelegten  Bullarien  einige  Urkun- 
den sich  einschleichen  konnten,  gegen  welche,  als  wirklich 
ausgefertigt,  die  Kritik  mit  vollem  Rechte  einige  Bedenken 
erhebt 

Solcher  mehr  oder  weniger  zweckmässig  angelegter  Bulla- 
rien gibt  es  jetzt  eine  ziemlich  grosse  Menge.  Nicht  nur,  dasa 
fast  alle  religiösen  Orden  eigene  Bullarien  oder  Sammlungen 
der  sie  betreffenden  päpstlichen  Erlässe  besitzen,  hat  auch  die 
römische  Kurie  für  die  Herausgabe  solcher  Kollektionen  reichlich 

cum  Exonien  dioc  absolvat  a  seutentia  ezcommunicationis,  quam 
incurrit  pro  eo,  qoia  m  quibusdam  literis  apostolicis  bullatis  qua- 
taor  literas  a  tabellione  ommissas,  propria  manu  addidit''.    Joh. 
XXn.  Comm.  an.  Xm.  Pars  IV.  epiat.  3261. 
*)  Blan  sehe  hierüber  Marini's  Diplom,  pontif.  1.  c.  p.  4.  6.  u.  63. 
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gesoigt  So  s.  B.  publicirte  Qregor  XTTT.  im  Jahre  1679  eb 
BnUarinm  von  Gregor  Vn.  an  bis  auf  seine  Zeiten.  Siztos  V.  ver- 
Sffentlichte  unter  dem  Titel  „Magnum  Bnllariam  Romanmn*  eme 
Sammlang  von  Leo  I.  an,  also  440  bis  aof  seine  Tage,  welche 
Sammlang  der  Bnchdracker  Laertio  Cherabini  mit  den  Konstita- 
tionen Pias*  V.  yermehrte,  und  Cherubini^s  Sohn,  Angelo,  bis  auf 
Innocena  X.  fortsetzte.  Eine  weitere  Fortsetzung  bis  auf  Rie- 
mens X.  also  1670  besorgte  Angelo  Lantnsca.  Ein  anderes  Bol- 
larium  in  14  Bänden  durch  Hieronymus  Mainardi  erstreckt  sich 
von  Leo  L  bis  auf  Klemens  Xu.  also  bis  zum  Jabre  1730. 
Seines  Nachfolgers,  Benedikt  XIV.  Ronstitationen  bilden  4  Bände, 
und  dass  Rom  das  Magnum  Bullarinm  fortsetzt  und  schon  bii 
auf  Pius'  Vlll.  Zeiten  fortgeschritten  ist,  weiss  ja  die  literarische 
Welt  ^) ;  sie  weiss  aber  auch ,  wie  mager  und  unbefriedigend  alle 
diese  Kollektionen  seien,  und  wie  daher  der  einzelnen  Landor 
Sehnsucht  unablässig  auf  das  yaticanische  Archiv  geht  als  der 
ergiebigsten  Quelle  ihrer  Geschichte.  England,  Russland,  Nei^el, 
Portugal,  Frankreich  und  Schweden  haben  zum  Theil  die«e 
Sehnsucht  durch  unternommene  Forschungen  bereits  gestillt;  für 
Englands  Ricordsconmdssion  hat  Monsign.  Marini  schon  in  den 
Jahren  1832  und  1833  die  yaticanischen  Archive  bearbeitet, 
und  daraus  weit  über  12,000  Urkunden  abschreiben  und  in  eirca 
30  Foliobänden  nach  England  senden  lassen^;  Rassland  bentit 
durch  ihn  den  Codex  diplomaticus  Rutheno-Moscoviticus;  eben 
so  besorgte  dieser  gelehrte  Archivar  ähnliche  Sammlungen  freilich 
im  veijüngteren  Massstabe  fiir  Neapel,  Portugal  und  Schweden; 
die  Franzosen  machten  unter  Napoleon  I.  gute  Ausbeute,  und  der 
grosse  österreichische  Kaiserstaat?  —  vielleicht  wartet  er  aof 
günstigere  Verhältnisse!  Was  sich  schon  allein  in  den  Regesten 
für  die  G^chichte  Eines  Kronlandes  gewinnen  lasse,  mögen  die 
nachfolgenden  besonderen  Forschungen  darthun. 

^  Weitläufige  Notizen  über  die  verschiedenen  Bnllarten  gibt  MarinTf 

Diplomatica  Pontificia  p.  27 — 31. 
*)  Siehe  darüber  Greith's  Spicil.  Vatic.  S.  18  u.  19. 


Besondere  Forsehnngen. 


Um  mich  bei  diesen  Forschungen  zu  orientiren,  legte  mir 
Monsign.  Marini  den  schon  S.  37  d.  W.  besprochenen  Garampi*- 
sehen  Zettel -Index,  die  Markgrafscbafl  Mähren  betreffend,  vor. 
Ich  fand  in  demselben  an  94  — 100  solcher  Zettclchen,  von 
denen  14  die  in  Schottland  gelegene  Grafschaft  Murraj  (comitatus 
Morayiensis,  vel  Moraviae)  3  die  Grafschaft  Meran  und  eine  das 
Bisthum  Vesprim  betreffen,  daher  für  mich  blos  7  6  als  brauchbar 
sich  herausstellten,  von  denen  jedoch  12  schon  durch  Palack^ 
meinem  Vaterlande  bekannt  waren.  Ich  hätte  mich  demnach, 
ohne  Einsicht  in  die  Regestenbände  genommen  zu  haben,  etwa 
mit  64  Nummern,  die  ich  am  Schlüsse  dieser  Arbeit  unter  dem 
Titel :  „Index  monumentorum  marchionatum  Moraviae  spectantium 
6  schedis  Tabularii  Vaticani  egcstus^  anfuhren  werde,  begnügen 
müssen.  Welche  Ausbeute  ich  jedoch  in  den  Regesten  für  Mäh- 
rens und  Böhmens  Geschichte  fand,  zeigt  das  nachfolgende  Ver- 
zeichniss '). 

*)  Jene  Urkunden,  deren  vollständige,  vom  Archivs -Präfekten  vidi- 
mirte  Abschriften  ich  dem  Landesarchive  in  Brunn  übergab,  sind 
mit  einem  Kreuze  bezeichnet  Dass  ich  hier  nicht,  wie  Palack^ 
in  seiner  itaUenischen  Reise,  auf  Raynald's  Annal.  eed.  Rücksicht 
nahm,  liegt  in  der  Natur  meiner  Aufgabe.  Ich  gebe  blos  was 
ich  in  den  Rogesten  fand. 
Dadik'8  Fonclinngen.  IL  6 
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Elemens  V. 

1.  1308,  12  Aug.  Invitatio  regiim,  etiam  regis  BoSmiae,  per 
dementem  V.  ad  Conciliam  Viennense  in  Delphinata,  ad  Tem- 
plariorum  et  terrae  Banctae  causam  agendam.    (Gedruckt) 

2.  1309,  11  Jan.  Clemens  V.  dispensat  Laurentium  pleba* 
num  ecclesiae  de  Bingersdorf,  Prag,  dioces.  pro  recipiendis  ordi- 
nibus  super  defectu  natalium.  dto.  Avinione  HI  Idus  Innii  an. 
im.  Tom.  V.  epist.  688. 

3.  t  1312,  7.  Mai.  Id.  archiepiscopum  Magdebargensem  et 
episcopos  Brandenburgen.  et  Neuenburgen,  constitoit  conserrato- 
res  pro  loanne  Episcopo  Pragensi  contra  dericos  seculares  et 
reguläres  et  contra  laicos  civitatis  ac  diocesis  Fragen,  et  paitinm 
vicinamm,  qui  nupcr  occupavernnt  et  oecupari  fecenint  bona 
mobilia  et  immobilia  ad  mcnsam  episcopalem  spectantia.  dto. 
Viennae  Non.  Mail  an.  \^I.  Tom.  VIII.  epist.  334. 

4.  f  1312,  13  Jul.  Id.  confirmat  Petro,  electo  Olomuccn. 
literas  Tobiac,  Prägen,  episcopi  ab  anno  1287,  quibos  declaravit 
eum  (Petrum  Olomuc.  episcopum)  de  legitimo  matrimonio  easc 
natum.  dto.  in  prioratu  de  Grausello  in  Id.  lul.  an.  VIL  Tom. 
VIII.  epist.  931.  (Abg.  im  Cod.  Dipl.  Mor.Tom.VL  p.43  sqq.)') 

5.  t  1312,  13  Jul.  Id.  concedit  Petro  electo  Olomuccn. 
quod  in  rcicvamcn  episcopatus  sui  praeposituras ,  canonicatas, 
praebendas  et  obedientias  autea  habitas  per  decennium  a  suscepta 
consecratione  retinere  potcst.  In  eundem  modnm . .  Abbati  mo- 
nasterii  Luthumysl.  et  Magr.  Ulrico  de  Pabenitz,  doctori  Decret 
Canonico  Olomucen.  dto.  in  prioratu  de  Grausello  III  Id.  lol.  an. 
VU.  Tom.  VIII.  epist.  932.   (Abg.  ibid.  p.  45.) 

6.  t  1313,  28.  Apr.  Id.  concedit  Petro,  electo  Olomuccn. 
quod  praeposituras,  canonicatus  etc.  ad  decennium  sibi  reservatas 

*)  In  diesem  Tom.  VI.  sind  60  Urkunden  theils  per  eztensom,  theili 
im  Auszüge  enthalten,  die  ich  der  Redaction  mitgetheilt  habe, 
von  diesen  stammen  vier  aus  dem  Centralarchive  des  deutschen 
Ritterordens  zu  Wien,  fünf  aas  Schwandner's  Maltheser-Regesten 
Ms8.  und  die  übrigen  61  aus  den  pfipstlichen  Regesten. 
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etiam  infra  hoc  tempns  cuiciimque  pcrsonae  idoneae  rcsignarc 
potest  dto.  Avinione  Uli  Kai.  Mai.  an.  VIII.  Tom.  IX.  epist. 
273.   (Abg.  ibid.  p.  49.) 

7.  f  1313,  21  Decemb.  Id.  archiepiscopum  Magdeburgcn.  et 
Prägen,  ac  Olomucen.  constituit  conservatores  pro  Henrico  cpis- 
copo  Vratislavien  contra  detentores  et  occupatores  bonorum  mo- 
bilinm  et  immobilium ,  quae  in  civitate  Zagabriensi  ad  meiisam 
episcopalem  pertinent.  dto.  Montiliis  Carpentorat.  dioc.  XII  Kai. 
lanuar.  an.  IX.  Tom.  X.  epist.  44. 

Johann  XXII. 

8.  tAnnu8l316,  8  Decemb.  lohannes  P.  P.  XXII.  constituit 
inter  alios  praepositum  monasterii  Chunicensis  ord.  Praemonst. 
coUectorem  proventuum  primi  anni  omnium  beneficiorum  eccle- 
siasticorum  vacantinm  usque  ad  triennium  in  Bohemia  et  Moravia. 
dto.  Avin.  VI  Idus  Decemb.  an.  I.  Pars  I.  anni  I;  Commun.  epist. 
1277.  (Abg.  ibid.  p.  77.) 

9.  1316,  8  Decemb.  Id.  comittit  archiepiscopo  Maguntino 
et  Collegis  (sufiraganeis)  suis  collect! oncm  fructuum  primi  anni 
beneficiorum  yacantium  usquc  ad  triennium  in  provincia  Magun- 
tin,  et  scribitur  super  eo  praelatis  dictae  provinciac.  de  eod. 
dto.  Pars  I.  an.  I.  Commun.  epist.  1174. 

10.  fAnnus  1317,  25  Januar.  Id.  monet  regem  Bohemiae 
ut  restituat  nuntiis  apostolicis  assignatis  certam  pecuniae  sum- 
mam,  quam  praedecessor  suus  Wenceslaus  III.  rex  Boh.  percepit 
a  collectoribus  decimarum  pro  terra  sancta  in  Olomucen  dioc. 
collectamm.  dto.  Arinion  VIII  Kai.  Febr.  an.  I.  Commun.  epist. 
1048.  (Abg.  ibid.  p.  85.) 

11.  1317,  G  Juni.  Id.  praeposito  monasterii  Chunicensis  et 
Magistris  Gabrieli  de  Fabriano,  capellano  suo  archipresbytero 
B.  Archangeli  ac  Ulrico  Scolastico  Prägen  eccl.  nuntiis  apost. 
qnod  poBsint  absolrere  non  solventes  in  termino  fructus  bene- 
ficiorum primi  anni.  dto.  Avin.  VIII  Idus  lunii  an.  I.  Pars  I. 
anni  I.  Commun.  epist.  1387. 

12.  1317,  (>Juni.  Id.  assignat  Gabrieli  de  Fabriano  Capellano 

6* 
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8UO  etc.  et  nantio  apost.  in  regnis  Bohemiae,  Monmae  et  Polo- 
niae  salarium  triam  florenomm  auri.  dto.  Avinione  YJll  Id.  Innii 
an.  I.  Pars  I.  anni  I.  Commun.  epist.  1388. 

13.  t  1317,  27  Juni.  Id.  concedit  praeposito  Cuniceiins 
monasterii  Magistro  Gabrieli  de  Fabriano  ac  Uliico  Scolastieo 
Prag,  facultatein  concedendi  Tabelb'onatas  officium  oni  penonie 
sab  certa  apposita  formula.  dto.  Avinion  V  Inlii  an.  L  Pan  L 
anni  I.  Commun.  epiat.  1458.  (Abg.  ibid.  p.  92.) 

14.  tl317,  21  Juli.  Id.  constitnit  Bertoldum  de  Hernien- 
berg  in  Priorem  Prioratos  bospitalis  8.  loannis  Hierosolym.  in 
Bobemia,  Polonia,  Anstria  et  Moravia  ad  decem  aimos  proxime 
futuroB  snb  ccrtis  censibus  ministrandis  praeprimis  üHb  personii 
quondam  militiae  Templi,  qnae  in  dicto  Prioratu  monmtar.  dto. 
Avinion.  XII  Kai.  Angost.  an.  I.  Pazs  IV.  anni  L  Common,  epist. 
4227.  (Beilage  L) 

15.  t  1317,  13  Novemb.  Id.  indnlget  Petra  Conradi  pres- 
bytero  hospitalis  panpemm  in  pede  montis  Pragae  ord.  ornci- 
ferorum  cum  Stella,  qui  se  ipsum  mutilaverat,  qnod  possit  in  tns- 
ceptis  ordinibus  ministrare.  dto.  Avin.  Id.  Novemb.  an.  IL  Pan  L 
anni  II.  Commun.  epist.  272. 

16.  t  AnnuB  1818,  1.  A\)ril.  Id.  mandat  ezecutoribiu  ab- 
batibus  in  Kemuzze  (Kunice)  et  in  Ossek,  nt  interdicant  admi- 
nistrationem  lohanni  episcopo  Pragensi  baereseos  accusato  enm- 
que  ad  respondendum  citent  dto.  Avin.  Kai.  ApriL  an.  IL  ParsI 
anni  IL  Commun.  epist.  719.  (Beilage  11.) 

17.  t  1318,  1.  Mai.  Id.  episcopis  Cracoviensi,  Wsnensi  et 
Olomucensi,  quod  assistant  inquisitoribus  baereticae  piavitatis, 
nempe  Coldae  et  Peregrino,  Oppoliensiom  Praedicatonun ,  et 
Hartmanno  Pilnensi  et  Nicoiao  Hjspodinet  (sie)  de  Cracovia  cid. 
Minorum  fratribus,  in  partibus  suis.  dto.  Avin.  KaL  Maä  an. 
IL  Pars  I.  anni  n.  de  Curia  epist  54  vel  1053.  (Abg.  ibid. 
p.   102.) 

18.  t  1318,  1  MaL  Id.  regi  Bobemiae,  duci  Cracoviae,  epis- 
copis Pragensi  et  Olomucensi ,  aliisque  pluribus  super  eodem.  de 
cod.  dto.  Pars  I.  an.  11.  de  Curia  epist  55.  v.  1054.  (Abg.  ibid. 
p.  104. 
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19.  t  1318,  1  Mai.  Id.  committit  Peregrino  et  Coldae  et 
Hartmanno  et  Nicoiao  supra  dictis  officium  inquisitionis  haereticae 
pravitatiB  in  Prägen  et  Olomncen  civitatibus  et  dioc.  de  eod.  dto. 
Fan  I.  an.  II.  de  Curia  epist.  56  y.  1055.    (Abg.  ibid.  p.  101.) 

20.  1318,  1  Juli.  Id.  dat  Wratislavien  et  MiBnen  episcopiB  et 
abbati  monasterii  BrevnoTien  O.  S.  Bened.  prope  Ptagam  Con- 
servatores  ord.  praedicatorum  in  regno  Boemiae.  dto.  Avin.  Kai. 
lulü  an.  n.  Pars  n.  anni  11.  Commun.  epist  1309. 

21.  1318,  6  Aug.  Id.  abbatissae  et  conventui  ord.  8.  Clarae 
Znoymae,  quod  non  teneantur  solvere  decimas.  dto.  Avin.  Vui 
Idus  Aug.  an.  11.  Pars  11.  anni  II.  Commun.  epist  1620.  (Abg. 
ibid.  p.  110.) 

22.  Annus  1319,  15  Januar.  Id.  providet  Drizlao  decano 
ecclesiae  Yissegrad.  Prägen  dioc.  de  dicto  decanatu.  dto.  Ayin. 
XVm  Kai.  Febr.  an.  m.  In  eod.  modo.  Abbatibus  de  Milevsk 
et  BrevnoT.  Commun.  an.  III.  epist.  435. 

23.  t  1319,  25  Januar.  Id.  dispensat  loannem  de  Bmna, 
canonicum  Prägen,  super  defectu  natalium  et  retentione  canoni- 
catoum  Prägen,  Olomucen  et  VjSegraden  ecclesiarum  ac  capellae 
8.  Frocopü  in  Antiqua  Bruna.  dto.  Avin.  VIII  Kai.  Febr.  an.  IIL 
Commun.  an.  in.  epist  513. 

24.  1319,  25  Januar.  Id.  MicbaSli  Yoldini,  subdiacono  Fnr 
gen  olim  parocho  in  Sokersan  Prägen  dioc.  remittit  fructns  et 
providet  de  canonicatu  ecclesiae  Prägen,  dto.  Avinion  VIII  Kai. 
Febr.  an.  in.  In  eod.  modo  abbatibus  de  Aula  regia,  Strahovien 
ac  Magistro  Nicoiao  de  Fructb,  canonico  Patracen  et  literarum 
apostoL  correctori.  Commun.  an.  III.  epist.  398. 

25.  1319,  25  Januar.  Id.  Elisabcthae  regiae  Boemiae  indul- 
getor,  quod  possit  ingredi  monasteria  monialium  cum  decenti 
comitatu.  dto.  Avin.  Vm  Kai.  Febr.  an.  HL  Commun.  an.  IIL 
epist.  511. 

26.  1319,  25.  Januar.  Id.  lohanni  BoSmiae  rc^  et  eins 
consorti  indulgetur,  quod  possint  audire  divina  in  locis  interdictis. 
dto.  Avin.  VUI  Kai.  Febr.  an.  m.  Commun.  an.  in.  epist  512. 

27.  1319,  25  Januar.  Id.  Thomae  archidiacono  Prägen,  pro- 
videtur  sibi  de  archidiaconatu  Fragen  vacante.  dto.  Avinion  VTH 
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Kai.  Febr.  an.  lU.  In  eod.  modo  abbat!  Brevnoyien  et  lacobo  de 
Mutina  Canonico  Cameracen.  Commun.  an.  DL  epist  1246. 

28.  t  1319,  21  April.  Id.  monet  iterata  vice  lohaonem  re- 
gem Boemiac,  ut  quingentas  et  octoaginta  marcas  grofieonun 
den.  Prägen,  quas  a  subeoUectoribus  Olomucen  diooeseos,  abbate 
monasterii  Zabrdovicen  et  praeposito  Cunicen  receperat  de  pecu- 
nia  deeimae  Wenceslaus  tunc  res  Bohemiae,  faciat  apost  sedis 
nuntiis  assignari.  dto.  Avinion  XI  Kai.  Mali  an.  DI.  de  Curia  an. 
m.  epist.  95  V.  1675. 

29.  1319,  21  April.  Id.  Magiatris  Bemardo,  arcbidiacono 
Sicaloniae  Bituricen  dioc.  et  Pctro  Durand!,  capellano  apost 
et  canonico  Ebreduncn,  nuntiis  sedis  apost.  quod  dictam  summam 
cxigant  a  rege  Bohemiae  et  de  soluta  quittent  eum.  dto.  AvinioD 
XI  Kai.  Mai!  an.  HI.  de  Curia  an.  m.  epist.  96  v.  1676. 

30.  1319,  11  Novemb.  Id.  indulget  lohanni  regi  Bohemiae 
et  eins  uxori  Elisabethae,  quod  possint  sibi  eligere  confessa- 
rium.  dto.  Avinion  III  Idus  Novemb.  an.  IV.  Commun.  an.  IV. 
epist  263. 

31.  1319,  11  Novemb.  Id.  ad  eosdem,  quod  possit  ipsomm 
confcssarius  cos  etiam  a  reservatis  absolvere.  de  e.  d.  Common, 
an.  IV.  epist.  263.  (?) 

32.  t  1319,  11  Novemb.  Id.  confinnat  ad  instantiam  lohan- 
nis,  rcgis  Bohemiae,  praesentationem  lohaimis  nati  clarae  memo- 
riae  Wenceslai  rcgis  Bohemiae  ad  praeposituram  WyS^radensem. 
de  e.  d.  Commun.  an.  IV.  epist.  264. 

33.  t  1319,  11  Novemb.  Id.  dispensat  lohannem  regis  Wen- 
ceslai natum  Canonicum  ecclesiae  Olomucen  et  Vü^egraden,  quod 
possit  capellam  s.  Procopii  in  Antiqua  Bruna^  cui  animamm  cnra 
non  imminet  cum  praedictis  canonicatibus  et  praebendia  ad  peti- 
tionem  lohannis  regis  Boemiae  retinere.  de  e.  d.  Commun.  an.  IV- 
epist.  265.   (Abg.  ibid.  p.  120  conf.  n.  23  d.W.) 

34.  t  Annus  1320,  22  Juni.  lohannes  P.  P.  XXII.  episcopo 
Olomucensi,  quod  fratri  Henrico  de  Herpont,  priori  ord.  praedi- 
cat.  Ratisbon  assistat  ad  recuperandum  quandam  pecuniae  sum- 
mam et  duo  frustra  auri  puri ,  quas  ecclesiae  Romanae  nomine  a 
Petro  Durand!,  canonico  Ebredunensi  apost.  sedis  nuntio,  timc  iu 
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Moravia  commoranti,  receperat,  et  quae  ei  sublata  fuit  in  civitate 
ZnoTin  Olom.  dioc.  dto.  Aviuion  X  Kai.  lulii  an.  IV.  de  Curia 
an.  IV.  epist.  91.  (Abg.  ibid.  p.  125.) 

35.  1320,  20  Juni.  Id.  decano  vctcris  Capellae  Ratisbon, 
episcopi  RaÜBbon  idcario  super  eodem.  de  e.  d.  De  Curia  an.  IV. 
epist.  93. 

36.  1320,  23  Aug.  Id.  magietro  Petro  Durand! ,  canonico 
Ebredun,  apost.  sedis  nuntio,  mandat,  ut  exigat  a  rege  Boemiae 
lohanne  quingentas  et  oetoaginta  marcas  grossorum  denar.  Pra- 
gen,  quas  reeepit  a  magistro  Bonaiuto  collectorc  decimarum  in 
Boemia  et  Moraria.  dto.  Avin.  X  Kai.  Sept.  an.  FV.  De  Curia 
an.  rV.  epist  142. 

37.  Annus  1321,  1  Sept.  lohannes  P.  P.  XXQ.  magistro 
loanni  de  Pineo  committit,  ut  recipiat  a  rege  lobanne  Boemiae 
supradictam  pecuniae  summam,  et  ipsis  receptis  eum  et  haeredcs 
eins  quittet  nomine  ecclesiae  Rom.  dto.  Avin.  Kai.  Sept.  an.  V. 
De  Curia  an.  V.  Pars  I.  epist.  199. 

38.  t  1321,  18  Decemb.  Id.  committit  decano  Erbipolensi 
inquisitionem ,  num  elcctio  Andrcae,  prioris  de  Dale§ic  ord.  s. 
Angustini,  in  generalem  pracpositum  omnium  monastcriorum 
dicti  ordinis,  canonice  celebrata  fucrit  dto.  Avin.  XV  Kai.  lanuar. 
an.  VL  Commun.  an.  VI.  epist  301.  (Abg.  ibid.  p.  148.) 

39.  Annus  1322,  1  März.  lobannis  P.  P.  XXII.  dat  con- 
servatores  abbati  et  conventui  monastcrii  Aulae  Kcgiae  Cistcrc. 
ord.  Prag.  dioc.  dto.  Avin.  Kai.  Martii  an.  VI.  In  cod.  modo 
abbati  et  monasterio  Scdlicensi  eiusdem  ord.  Commun.  an.  VI. 
epist  570. 

40.  1322,  7.  Juli.  Id.  providet  Magistro  Hermanno  de  Praga 
de  canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  pracbenda  vacante.  dto.  Avin. 
Nonis  lulii  an.  VI.  In  eod.  modo  Abbati  Aulae  regiae.  Commun. 
an.  VI.  epist  988. 

41.  1322,  7  Juli.  Id.  eidem  magistro  providet  de  Canonicatu 
et  Custodia  ecclcs.  Prägen  vacantibus.  de  cod.  d.  Commun.  an. 
VI.  epist  989. 

42.  1322,  30  Aug.  Id.  Carolo  regi  Franciac  et  Navarrae  et 
Mariae,  sorori  lobannis  regis  Boemiae;  dispensatur  cum  eis  super 
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matrimonio.  dto.  Avin.  m  Kai.  Sept.  an.  VL  Commim.  an.  YL 
epist.  1174. 

43.  1322,  13  Octob.  Id.  £xecutoribu8  dat  conservatoreB  ab- 
bat! et  conTcntoi  monasterii  de  Ozzeh,  Cisterc.  ord.  Prägen  dioc 
dto.  Avin.  DI  Idus  Octob.  an.  VII.  Commun.  Pars  L  an.  VII. 
epist.  94. 

44.  1322,  28  Novemb.  Id.  providet  lohanni  Tronche,  cano- 
nico  Olomacen  de  canonicata  ecclesiac  Olomacen  et  de  praebenda 
proxime  vacante.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Decemb.  an,  VII.  In  cod. 
modo  abbati  Gradicen  et  decano  Crcmsiricu.  Commun.  Pars  L 
an.  Vn.  epist.  193. 

45.  1322,  28  Novemb.  Id.  magistro  Henrico  de  Trono  pro- 
videt de  canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  in  ipsa  eode- 
sia  vacatura.  de  eod.  d.  in  eod.  modo  abbatibus  Strahovien  et 
Anlae  Regiae.  Commun.  Pars  I.  an.  VIL  epist  195. 

46.  1322,  11  Decemb.  Id.  abbati  monasterii  Aulae  Begiae 
et  Scolastico  Prägen  ac  magistro  lacobo  de  Mntina,  capcUano 
pontificio  et  canonico  Cameracen,  quod  conferant  canonicatam 
et  praebendam  ecclesiae  Wysegrad,  morte  Bartholomaci  de  Wolf- 
ramicz,  qui  apud  sanctam  Sedem  mortuus  eBt,  vacantem,  Ufarico 
nato  Cmatae  de  Cubito.  dto.  Avin.  UI  Idus  Decemb.  an.  VIL 
Commun.  Pars  I.  an.  VTI.  epist.  237. 

47.  1322,  11  Decemb.  Id.  committit  executoribus,  AbbatibnB 
de  Waltsasscn  et  Aulae  Regiae,  ut  conferant  Waltero  de  Fnegen 
canonicatum  et  praebendam  ecclesiae  Prägen  vacantem.  de  eod. 
d.  Commun.  Pars  I.  an.  YU.  epist.  265. 

48.  1322,  11  Decemb.  Id.  committit  eisdem  ezecutoriboB 
abbatibus  de  Waltsassen  et  Aulae  Regiae,  ut  conferant  Gelibeito 
de  Prosmeriz  canonicatum  et  praebendam  ecclesiae  Olomacen 
per  mortem  Conradi  de  Schlackenvald  vacantem.  de  eod.  d. 
Commun.  Pars  I.  an.  VH.  epist  266. 

49.  1322,  11  Decemb.  Id.  Henrico  Gerardi,  clerico  Prägen 
dioceseos,  filio  praepositi  monasterii  in  Sapimshart  (sie)  ex  soluta, 
dispcnsatur  de  eo  super  defectu  natalium.  de  eod.  d.  Commun. 
Pars  L  an.  VH.  epist  325. 

50.  t  1322,  23.  Decemb.  committit  Episcopo  Olomuccn,  ut 
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86  informet  de  episcopo  Albcnsi  Andrea  et  eiosdem  ecclesiae 
archidiacono  lohanne,  accusatis  per  Georgium  plebannm  ecclesiae 
Yillae  Dominamm,  eosque  ad  cttriam  Roman,  citet  dto.  Avin.  X 
Kai.  lannar.  an.  YII.  Commun.  Pars  L  an.  VII.  epist.  341. 

51.  t  Annus  1323,  28  Febr.  lohannes  P.  P.  XXIL  com- 
mittit  abbati  Breynovien  et  decano  WjSegrad  Prägen  dioces.  tan- 
quam  executoribus,  ut  perquirant  qnae  facta  sunt  contra  ZaviSiumi 
abbatem  monasterii  de  Porta  Apostolorum  ord.  8.  Bened.  Prägen 
dioc.  et  ipsmn  restituant  ad  Abbatiam  et  citent  malefactores.  dto. 
Atüi.  n  Kai.  Martii  an.  VII.  Common.  Pars  I.  an.  VU.  epist.  567. 
(Beilage  UI.) 

52.  1 1323,  28  Febr.  Id.  mandat  Andreae,  episcopo  Nitriensi 
aliisqne,  ut  episcopum  Olomucen  et  fratres  ord.  minor,  conventus 
BronensiB  ad  restitutionem  bonorum  ecclesiae  Albensi  pertinen- 
tinm,  quae  Martinus  ord.  fr.  minor,  praedecessor  Andreae,  in  dio- 
cesi  Olomnc.  aquisiverat  compellant  dto.  Avin.  11  Kai.  Martii 
an.  VII.  Commun.  Pars  I.  an.  VIL  epist.  733.  (Abg.  ibid.  p.  166.) 

53.  1323,  15  März.  Id.  providet  Tobiae  nato  lanconis  de 
Ostnpic  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Prägen,  dto.  Avin. 
Idibus  Martii  an.  VIL  In  eod.  mod.  Abb.  BrevnoY.  Milevicen  et 
decano  WjSegrad.  Commun.  Pars  I.  an.  VII.  epist  716. 

54.  1323,  15  März.  Id.  providet  Dyrislao,  nato  Cenconis  de 
Bechin  de  canonicatu  ecclesiae  Olomuc.  de  eod.  d.  In  eod.  mod. 
abb.  Brevnon  et  Milevicen  et  archidiacono  Prägen  eccl.  Commun. 
Fan  I.  an.  VII.  epist  716. 

55.  f  1323,  5  April.  Id.  Omtelae  primogenito  lohannis 
BoSmiae  regis,  et  Blancae,  natae  comitis  Karoli  Valcsii,  conccdit, 
quod  in  prozimo  feste  ascensionis,  in  quo  Maria  Franciae  regina 
coronatnr,  possit  matrimonium  inter  ipsos  bcnedici.  dto.  Avin. 
Nonis  April,  an.  VIL  Commun.  Pars  I.  an.  VIL  582.  (Abg.  ibid. 
p.  169.) 

56.  1323,  5  April.  Id.  Omtelae,  nato  lohannis  Boemiae  rcgis 
et  Blancae,  filiae  Elaroli  Comitis  ValcBÜ,  dispensatur  cum  eis  quod 
possint  solemnizare  matrimonium  in  die  pentecostcn,  seu  die  qua- 
libet  septimanae  sequentis.  dto.  Avin.  Non.  April,  an.  VII.  Com- 
mon. Pars  I.  an.  VU.  epist  689. 
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57.  1323,  26  April.  Id.  dat  execatoribiu  episcopis  Ratbbon 
et  Misnen  et  decano  WySegrad  consenratores  magistro  et  firatribiu 
hospitalis  pauperum  s.  Francifici  in  Pede  montis  Fragen,  dto. 
Aven.  VI  Kai.  Maü  an.  VU.  Commun.  Pars  IL  an.  YIL  epist 
1721  V.  1793. 

58.  t  1323>  8  Octob.  Id.  monens  LudoYicum,  dacem  BaTa- 
riae,  sub  poena  excommunicationis ,  ut  ab  administratione  inrium 
imperii  abstineat,  mandat  etiam  Olomncen  episcopo,  ut  has  literas 
monitorias  in  sua  diocesi  publicari  faciat.  dto.  Avin.  VULl  Idus 
Octob.  an.  VIII.  Secret  Tom.  IV.  epist  472. 

59.  1323,  30  Octob.  Id.  committit  execntioribus,  praeposito 
ecclesiae  Tinen  Prägen  dioces.  et  aliis,  ut  loannem  BoSmum«  mo* 
nachum  monasterii  Sazardien  Strigon  dioees.  faciant  recipi  in 
monachum  monasterii  Sanguinis  Christi  in  Vingart  in  Altdorf 
Constan  dioc.  dto.  Avin.  m  Kai.  Novemb.  an.  Vlii.  Common. 
Pars  I.  an.  VDI.  epist.  235. 

60.  1323,  9  Xovemb.  Id.  providet  Gisberto  Hennanni  de 
Colonia  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Prägen  mos  yaca- 
tura.  dto.  Avin.  V  Idus  Novemb.  an.  VIEL  Commun.  Pars  EL  an. 
Vin.  epist  151. 

61.  1323,  9  Novemb.  Id.  Carolo,  filio  regis  Franciae,  Comiti 
Valesii,  rescribit,  quod  petitioni  lohannis  regis  Boemiae  per  eum 
prolatae,  ut  praepositum  Prägen  in  locum  episcopi  Pragensis  sufl- 
pensi  eligat,  satisfacere  nequeat  i^quia  licet  idem  episcopns  Prä- 
gen dicti  prepositi  et  quorumdam  aliorum  instantüs,  sicut  accepi- 
mus,  super  certis  excessibns  sit  delatus,  causa  tarnen  i^ud  sedem 
apostolicam  pendente  (sie,  pendens)  super  hoc  sit,  et  adhuc  pen- 
dere  noscitur,  eiusdem  sedis  decentia  non  patitur  aliquid  ino- 
vare,  nee  est  etiam  moris  nostri  delatorem  in  locum  surrogare 
delati«  etc.  dto.  Avin.  V  Idus  Novemb.  an.  VIII.  Secret  Tom. 
IV.  epist.  510. 

62.  1323,  13  Novemb.  Id.  excusat  se  apud  lohannem  regem 
Boemiae,  super  promotione  Henrici  praepositi  Prägen  ad  eandem 
ccclüsiam  Prägen,  cum  non  vacet  ad  praesens,  dto.  Avin.  Idibos 
Novemb.  an.  VIII.  Secret.  Tom.  IV.  epist.  902. 

63.  1323,   19  Decemb.    Id.  Heinrico  de  Gai-s  providct  ad 
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intercessionem  Caroli  et  Mariae  regum  Franciae  de  canonieata 
ecclesiae  Prägen,  dto.  Avin.  XIV  Kai.  lannar.  an.  VIII.  In  eod. 
mod.  abbatibus  Sedlecen  et  Aulae  Rcgiae.  Commun.  Pars  I.  an. 
Vm.  epiBt  347. 

64.  1323,  19  Decemb.  Id.  providet  Nicoiao  de  Bnina  de 
canonicatu  ecclesiae  Olomucen.  de  eod.  d.  In  eod.  mod.  abbat! 
Sedlecen  et  praeposito  Canicen.  Comman.  Pars  I.  an.  VUL 
epist  349. 

65.  Annus  1324,  14  Januar.  lohannes  P.  P.  XXU.  regi 
Boemiae  lohanni  respondet,  quod  non  intendit  in  processibus  ha» 
bitis  contra  ducem  Bavariae  in  quantum  tangunt  ducem  Braban* 
tiae  ad  praesens  aliquid  mntarc.  dto.  Avin.  XIX  ELaL  Febr.  an. 
VnL  Secret  Tom.  IV.  epist  903. 

66.  1324,  17  Januar.  Id.  providet  ApoUonio  cuidam  de 
canonicatu  ecclesiae  Vysegraden.  dto.  Avin.  XVI  Ral  Febr.  an. 
vm.  Commun.  Pars  I.  an.  VIII.  epist  420. 

67.  1324,  19  Januar.  Id.  lohanni  Boemorum  rcgi,  commen- 
dator  de  devotione  cum  exhortatione  perseverandi  in  parte  sedis 
apost  contra  Bavarum.  dto.  Avin.  XIV  Kai.  Febr.  an.  VIII.  Secret 
Tom.  rV.  epist  905. 

68.  t  1324,  17  März.  Id.  concedit  Meinbardo  Nicolai,  cano- 
nico  Prägen,  licentiam,  ut  praebendas  cuiuscumque  alterius  eccle- 
siae ad  capellas  s.  Procopii  in  antiqua  Bruna  et  s.  Laurentü  in 
Pferov  Olom.  dioc.  obtinere  possit.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  April, 
an.  VUL  Commun.  Pars  I.  an.  VIII.  epist.  779.  (Abg.  ibid. 
p.  194.) 

69.  t  1324,  29  März.  Id.  instituit  Abbates  Gradicensem, 
Wilemovicensem  et  Scotorum  Wicnnae  conservatores  et  dcfensores 
monasterü  Trebicensis.  dto.  Avin.  IV  Kai.  April,  an.  VIII.  Ut 
Bupra  epist  840.  (Abg.  ibid.  p.  197.) 

70.  1324,  20  Mai.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  non  crc- 
dat  falsis  suggestionibus,  quibus  datuni  est  ei  iutelligi,  quod  papa 
intendat,  ipsum  regem  et  electores  suos  privare  iure  eligendi 
imperatorem.  dto.  Avin.  VII  Kai.  lunii  an.  VIII.  In  eod.  modo 
ad  electores  Trevireu,  Moguutin  et  Colonien.  Secret.  Tom.  IV. 
epist.  865. 
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71.  1324,  28  Mai.  Id.  providet  Onsoni  Sdislai  de  Theo», 
derico  Prägen  dioc.  de  beneficio  ad  coUationein  episcopi  Prägen 
vacataro.  dto.  Avin.  V  Kai.  lonii  an.  YJll.  In  eod.  modo  abbat! 
Anlae  Reg.  etc.  Commun.  Pars  II.  an.  VilL  epist  1038. 

72.  1324,  3  Juli.  Id.  regi  Boemiae  lobanni,  commendator 
8nper  responsione  facta  quibnsdam  inimicis  ecclesiae.  dto.  A?iiL 
V  Nonus  lulii  an.  VIII.  Secret.  Pars  IV.  epist.  886. 

73.  1324,  1  Sept  Id.  lobanni  de  Stemberg  proyidet  de  cano- 
nicatu  ecclesiae  Prägen  et  pracbenda  ac  dignitate  ipsias  ecclesiae 
▼acatorifl.  dto.  Avin.  Kai.  Sept  an.  VTCE.  In  eod.  mod.  abbati  in 
Waldsasscn,  Ratisbon  dioc.  et  episcopo  Misnensi.  Conunnn.  Fan 
n.  anni  Vm.  epist  1979. 

74.  1324,  13  Septemb.  Id.  providet  Petro  Hcrbordi  de  cano- 
nicatn  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  ac  dignitate  ipsins  eccle- 
siae vacaturis.  dto.  Avin.  Idibus  Sept.  an.  IX.  In  eod.  modo 
Abbati  Sedlecen  et  praeposito  Chunicen  etc.  Common.  Pan  L 
an.  IX.  epist.  3. 

75.  1324,  13  Septemb.  Id.  Petro  Hcrbordi,  capcllano  Elisa- 
bethae  relictae  Venceslai  Boemorum  regis,  et  simul  in  Polite  et 
in  Olomuc  canonico,  providet  ad  intercessionem  eiusdem  Elisar 
beth  de  canonicatu  ecclesiae  YiSegraden  et  praebenda  vacatun. 
dto.  Avin.  Idibus  Sept  an.  IX.  In  eod.  modo  abbati  Scdlec  et 
praeposito  Chunicen.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  27. 

76.  1324,  13  Septemb.  Id.  concedit  Elisabetbae  rcginae, 
relictae  Venceslai  regis  Boemiae,  quod  eins  confessor  in  articulo 
mortis  possit  ei  dare  plenam  absolutionem.  dto.  Avin.  Idib.  Sept 
an.  IX.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist  23. ') 

')  Welche  Privilegien  die  gekrönten  Häupter  vom  apostoliscfaen 
Stahle  sich  zu  erwirken  pflegen,  zeigt  folgendes  Verzeichniss  for 
die  damalige  Königin  Johanna  von  Frankreich :  Kcginac  Frandae 
conceditur,  quod  confessor  snns  possit  fratribus  sui  ordinis,  com- 
medentibus  cum  co,  dare  liccutiam  loquendi;  —  quod  possit  eli- 
gere  sepulturam  et  quod  membra  sua  ac  ossa  dividantur  et  tumn- 
lentur  prout  vivens  duxerit  ordinandum;  —  quod  nuUus  C!q)elUs 
suas  possit  subiiccre  interdicto ;  —  quod  nullus  possit  ei  ingressom 
in  occlesiam  interdicere,  vel  sententiam  excommuuicationis  pro- 
mulgaro;  —  quod  cum  dcccm  pcrsonis  possit  intrare  monesteria 
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77.  1324,  17  Scptemb.  Id.  Capitulo  Olomucen  ecclesiae, 
quod  si  ecclesia  sua  vacet,  ad  electionem  novi  episcopi  non  pro- 
oedant  dto.  Avin.  XV  Kai.  Octob.  an.  IX.  Secret  Tom.  V. 
epist   331. 

78.  1324,  22  Scptemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  super 
reservatione  ecclesiae  Olomucen.  dto.  Avin.  X  Kai.  Secret  Tom. 
V.  epist.  322. 

79.  1324,  27  Septemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  qnod  si 
nominet  personam  idoneam,  papa  de  ecclesia  Olomucen  sibi  pro- 
▼idebit  dto.  Avin.  V  Kai.  Octob.  an.  IX.  Secret  Tom.  epist  333. 

80.  t  1324,  27  Septemb.  Id.  hortatur  regem  Franciae,  ut 
lohanni  regi  Boemiae  suadcat,  qui  ad  vacantem  ecclesiam  Olo- 
mucen personam  idoneam  nominare  procuret  dto.  Avin.  V  Kai. 
Octob.  an.  IX.  Secret  Tom.  V.  epist  6.  (Abg.  ibid.  p.  203.) 

81.  1324,  17  Novemb.  Id.  incorporat  monasterium  Aulae 
8.  ICariae  in  Antiqua  Qruna  per  Elizabetham  rcginam  fundatum 
ordini  Cisterciensi.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Decemb.  an.  IX.  Commun. 
Pars  L  an.  IX.  epist  298.  (Abg.  ibid.  p.  208.) 

82.  1324,  17  Novemb.  Id.  Abbatissae  et  conventui  Aulae 
s.  Mariae  in  Antiqua  Bruna  Cisterc.  ord.  confirmat  constitutionem 
et  donationem  dicti  monasterii.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Decemb.  an. 
XL  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist  299.  (Abg.  ibid.  p.  204.) 

83.  1324,  26  Novemb.  Id.  regi  Bohemiae  lohanni,  ut  perse- 
▼eret  in  devotione  ecclesiae  sicut  coepit,  simul  ei  concessionem 

religiosarmn;  —  quod  confessor  suus  et  eiua  socins  et  capellani 
et  elerici  sui  non  teneantur  aliud  officium,  nlsi  secundum  usum 
capellae  suae ;  —  quod  illo,  qui  praedicabit  in  pracsentia  sua  possit 
dare  60  dies  do  indiilgentia;  —  quod  in  locis  intcrdictis  possit  cele- 
brari;  —  quod  possit  ante  dicm  facero  celebrari;  —  quod  confes- 
sor  suus  possit  dare  licentiam  loquendi  rcligiosis  commcdentibus 
cum  ea,  debilibus  et  infinnis  antcm  sui  hospitii  licentiam  vescendi 
camibus ;  —  quod  possit  dispensare  cum  ea  super  fractionem  ieiu- 
niorum  et  super  esu  carnium  diebus  prohibitls;  —  quod  confessa- 
rius  suus  possit  vota  per  eam  emissa  et  emittenda  mutare  in  alia 
pietatis  opera;  —  quod  omnes  qui  pro  ea  orabunt,  singulis  diebus 
quibus  oraverint,  habeant  40  dies  de  indulgciitia;  —  quod  con- 
fessarius  eam  possit  absolvore  ab  omnibus  |>eccatis  et  sentcntüs 
ezcommunicatiouis. 
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Bnamm  supplicationum  insinnans.    dto.  Avin.  VI  Kai.  Decemb. 
an.  IX.  Secret.  Tom.  V.  epist.  346. 

84.  1324,  13  Decemb.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  qaod  possit 
sibi  eligerc  confessarium.  dto.  Avin.  Idibos  Decemb.  an.  IX. 
Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  523. 

85.  1324,  13  Decemb.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  qnod  con- 
fessor  8UU8  possit  ipsi  darc  plenam  absolutionem  in  articalo  mor- 
tis, dto.  Avin.  Idibus  Decemb.  an.  IX.  Commnn.  Pan  I.  an.  IX. 
epist  524. 

86.  1324,  30  Decemb.  Id.  providet  Hermanno  Heinrici  de 
Kerpiu  clerico  Wratislavicn  dioces.  de  beneficio  ad  collationem 
Abbatissac  et  convcntui  monasterii  in  TiSnovic  Olom.  dioc.  yaca- 
turo.  dto.  Avin.  lU  Kai.  lanuar.  an.  IX.  Commnn.  Pars  I.  an.  IX. 
epist.  502. 

87.  1324,  30  Decemb.  Id.  providet  Venceslao  nato  quon- 
dam  Nicolai  ducis  Oppavien  de  canonicatn  ecclesiae  Prägen,  dto. 
Avin.  in  Kai.  lanuar.  an.  IX.  In  eod.  modo  abbatibas  Welegrad 
et  Gradicen.  Commun.  Pars  I.  an.  IX.  epist.  504. 

88.  1324,  30  Decemb.  Id.  Ypolito  Friderici  de  Horawiti 
providet  de  canonicatu  cccl.  VyScgrad.  dto.  Avin.  HI  Kai.  lanuar. 
an.  IX.  In  eod.  modo  Abbatibns  de  Sedlec.  Commnn.  Pars  I.  an. 
IX.  epist  511. 

89.  1324,  30  Decemb.  Id.  providet  Wenceslao  nato  quon- 
dam  Nicolai  Tucentinast  (sie)  de  canonicatn  eccles.  Olomncen. 
dto.  Avin.  m  Kai.  Decemb.  an.  IX.  Commun.  Pars  L  an.  IX. 
epist  512. 

90.  t  Annus  1325,  1  Febr.  Id.  Henrico  episcopo  Triden- 
tino  concedit,  quod  usque  ad  duos  annos  possit  assistere  lohanni 
regi  Bohemiae  in  cousiliis  et  regni  negotiis.  dto.  Avin.  Kai.  Febr. 
an.  IX.  Commun.  Pars  L  an.  DL  epist  525.  (Beilage  IV.) 

91.  1325,  7.  Febr.  Id.  providet  Nicoiao  Waltheri  de  Gora 
de  canonicatu  ecclesiae  Boleslavien  Prägen  dioc.  dto.  Avin.  VII 
Idus  Febr.  an.  IX.  In  e.  m.  abbati  Brevnovien.  Commun.  Pars  I. 
an.  IX.  epist.  722. 

92.  1325,  1  März.  Id.  confinnat  praeposito  et  capitolo  ecc- 
lesiae Prägen  administrationem  eiusdem  ecclesiae  in  temporalibuä 
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et  spiritaftlibtw  pef  episcopnm  suspensum  vacantis.    dto.  Avin. 
Kai.  Martii  an.  IX.  Oomman.  Pars  I.  an.  IX.  episi  1088. 

93.  1325,  19  März.  Id.  Chorado  de  Neuenbach  diacono 
Prägen  dioc.  dispensator  cum  eo  super  ordinibns  suscepüs  et 
Buscipiendis,  quia  thoro  illegitimo  natu«  snbdiaconatam  et  diaco- 
natom  accepit  a  quodam  falsatore  lohanne  Damasceni,  qui  in 
Italia  combustus  fuit.  dto.  Ayin.  XIV  Kai.  April,  an.  IX.  Com- 
mun.  Pars  n.  an.  IX.  epist.  1407. 

94.  1325,  29  März.  Id.  lohanni  regi  Boh.  qnod  possit  habere 
altare  portatile.  IV  Kai.  April,  an.  IX.  Commun.  Pars  I.  an.  IX. 
epist  1166. 

95.  1825,  29  März.  Id.  eidem  regi,  quod  confessarius  suus 
possit  euBi  absolvere  a  sententiis  quibus  est  ligatus.  de  e.  d.  Ut 
snpra  epist.  1169. 

96.  1325,  29  März.  Id.  eidem  regi  qnod  possit  eligere  con- 
fessarinm,  qui  habeat  potestatem  eum  absolvendi  a  peccatis  quo- 
tiens  fuerit  opportunum  et  in  articulo  mortis  possit  sibi  dari  ple- 
nam  absolutionem.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  1170. 

97.  1325,  29  März.  Id.  mandat  executoribus,  ut  ad  nomina- 
tionem  lohannis  regis  Boemiae  faciant  recipi  in  quibusdam  eccle- 
m»  cathedralibus  et  coUegiatis  Prägen,  Leodien  etc.  ast  non 
Olomucen  dioceseum  in  singulis  singulas  personas  in  canonicos 
et  Dratres.  dto.  Avin.  IV  Kai.  April,  an.  IX.  Commun.  Pars  n. 
an.  IX.  epist.  1282. ») 

98.  1325,  29  März.  Id.  lohanni  regi  Boh.  quod  in  locis  in- 
terdietis  possit  facere  celebrari.  de  e.  d.  Ut  snpra  epist.  1520. 

99.  1325,  1  April.  Id.  lohanni  regi  Boem.  responset  ad  ea, 
qnae  scripserat,  quod  rolebat  transfretare  in  subsidium  terrae 
aanctae.  dto.  Avin.  Kai.  April,  an.  IX.  Beeret  Tom.  V.  epist  365. 

100.  1325,  7  April.  Id.  lohanni  regi  Boem.  super  receptione 
nnntiomm  suorum  et  missione  signi,  quo  uti  intendit  rez  in  literis 
domino  papae  designandis.  dto.  Avin.  VII  Idus  April,  an.  IX. 
Ut  supra  epist.  371. 

')  In  diesem  Regestcnbandc  beginnen  schon  die  zahlreichen  und  höchst 
wichtigen  Urkunden,  die  das  Verhültniss  Ludwig  des  Batern  zum  apo- 
stolischen Stuhle  und  den  Zeitgenossen  so  wesentlich  beleuchten. 
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101.  tl325y  5  Mai.  Id.  eidem  regi,  saper  expeditione  < 
Pngen  episcopi,  quam  habet  in  curia  Bomana.  dto.  Avin.  HL  Non. 
Maii  an.  IX.  Ut  supra  epist  382.  (Beilage  V.) 

102.  t  1325,  15  MaL  Id.  eidem  regi,  qnod  non  credat  ati- 
qua  sinistra  de  nuntio  Andrea  fr.  ord.  8.  August  eremit.  qni  in 
curia  Romana  super  reformatione  Status  Prägen  ecdesiae  quidem 
retulit,  ast  de  altercatione  episcopi  Fragen  yel  aliorom  quorom- 
cunqne,  nisi  quatenus  iuxta  negotii  qnalitatem  interrogatos  eztitili 
se  nollatenus  intromisit  dto.  Avin.  Idibus  Maii  an.  IX.  SecreL 
Tom.  y.  epist  388. 

103.  t  1325,  17  Mai.  Id.  lohanni  episoopo  Pngen  oonoediC, 
quod  de  bonis  sui  episcopatus,  a  cuius  administratione  est  sas- 
pensuB,  recipiat  quolibet  anno  mille  libras  Tnronen  parror.  dto. 
Avin.  XVI  Kai.  lunii  an.  IX.  Conmiun.  Pars  IL  an.  IX.  ^ist 
1874.  (Beilage  VL) 

104.  1325,  17  MaL  Id.  praeposito  et  capitulo  Prägen,  quod 
assignant  lobanni  episoopo  suspenso  ecd.  Prägen  dictas  mille 
libras  Tnron.  in  festo  s.  Michaelis  solyendas.  de  e.  d.  Ut  supsa 
epist  1375. 

105.  1325,  17  MaL  Id.  azduepiscopo  Ebredunen  et  Gia- 
dicen  archidiacono,  quod  compellant  capitulum  et  praepontom 
ecclesiae  Prägen  ad  solyendas  mille  libras  Turon  lohanni 
episcop.  Prägen  suspenso  concessas.  de  e.  d.  Ut  supra  epist 
1376. 

106.  t  1325,  1  JunL  Id.  lohanni  regi  BoSmiae,  conceditor 
sibi  decima  regni  Boemiae  et  comitatus  Lucemburgen  ab  omnibns 
ecclesiasticis  personis  excepto  solummodo  ordine  s.  lohannis  Hie- 
rosolym.  ad  tres  annos.  dto.  Avin.  Kai.  lunii  an.  IX.  In  e.  m. 
epiBCopo  Olomucen,  abbati  Brevnov.  etc.  Ut  supra  epist  1712. 
(Abg.  ibid.  p.  227.) 

107.  1325,  21  Juni.  Id.  loanni  de  Tepla,  derico  Prägen, 
providetur  sibi  de  bencficio  ad  colationem  episcopi  Prägen  vaca- 
turo.  dto.  XI.  Kai.  lulii  an.  IX.  Ut  supra  epist  1607. 

108.  1325,  19  JulL  Id.  Amoldo  de  Pigtinga  mUiti  regis 
Boemiae  et  Sarrae  uzoris  eius,  filiis  et  famiUaribus  conceditor, 
quod  possint   intra  scpta   castromm    yel    hospitaUum    suorum 
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tempore  interdicti  sacra  celebrare.  dto.  Avm.  XIV  Kai.  Aug.  an. 

IX.  Commim.  Pars  U.  an.  IX.  epist  2223. 

109.  1325)  20  Juli.  Id.  praeposito  et  capitolo  ecclesiae  Prä- 
gen tamquam  huius  ecclesiae  administratoribus ,  mandator  eis, 
quod  parochialem  ecclesiam  terrae  in  Cubito  Prägen  dioces.  qnae 
est  ioxta  fortaUcium  htuus  loci,  transferant  ad  aliom  locum  magis 
decentem,  quam  res  lohannes  promiserat  aedificare.  dto.  Avin. 
Xm  Kai.  Aug.  an.  IX.  Ut  supra  epist  2194. 

110.  1325,  20  Juli.  Id.  fipiscopo  Leodiensi  mandat,  ut 
capellam  de  Seibin  sine  cura  suae  dioceseos,  quae  adbaeret 
fortalitio  castri  et  domus  regis  Boemiae  de  Seibin,  transferat 
alibi  in  alio  decenti  loco  eiusdem  loci,  nam  rez  promiserat  no- 
vam  aedificare.  dto.  Avin.  XIIT  E^l.  Aug.  an.  IX.  Ut  supra 
epist  2196. 

111.  1325,  21  Juli.  Id.  refert  regi  Boemiae  grates,  qnod 
fortiter  resistat  hostibus  ecclesiae  Romanae.  dto.  Avin.  XII  Kai. 
Aug.  an.  IX.  Secret.  Tom.  V.  epist  401. 

112.  1325,  25  Juli.  Id.  Henrico  de  Svanegob,  providetur 
sibi  de  canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  dto. 
Avin.  Vni  Kai.  Aug.  an.  IX.  In  e.  m.  abbati  Scotorum  Viennen. 
Commun.  Pars  11.  an.  IX.  epist  2368. 

113.  1325,  14  Aug.  Id.  Petro,  nato  quondam  Conrad!  de 
Nova  Plzna,  providetur  sibi  de  canonicatu  ecclesiae  Boleslavien 
Prägen  dioc.  et  praebenda  vacatura.  In  e.  m.  abbatibns  Aulae 
Beg.  et  Brevnov.  dto.  Avin.  XIX.  KaL  Sept  an.  IX.  Ut  supra 
epist  2050. 

114.  1325,  6  Septemb.  Id.  Nicoiao  loannis  de  Praga  provi- 
det  de  ecclesiae  Prägen  canonicatu  et  praebenda  vacatura.  dto. 
Avin.  Vlll  Idus  Sept  an.  IX.  In  e.  m.  abbati  Brevnov  et  prae- 
posito Chimicensb  monasterii  Olom.  dioc.    Commun.  Pars  I.  an. 

X.  epist  2. 

115.  1325,   16  Septemb.    Id.  Priori  ord.  fr.  heremitanim 

Prägen  gratias  agit  de  insinuatione  rumorum,  qui  nuper  in  parti- 

bus  illis  advenerant  dto.  Avin.  16  Sept  an.  X.  Secret  Tom.  V. 

epist  413.  *) 

')  Es  ist  auffallend,  warum  hier  nicht  nach  der  in  der  Coria  Hom. 
Dvdfk'f  Foncbnsgen.    II.  7 
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116.  1325,  17  Septemb.  Id.  regi  Bo6miae  lohanni  et  duci 
Austriae,  quod  antequam  eorum  venisseDt  literae,  erat  Pragensi 
et  Metensi  ecclesiis  provisum  de  personis  eibi  gratis,  dto.  Avin. 
XV  Kai.  Octob.  an.  X.  Secret.  Tom.  V.  cpist  1456. 

117.  1325,  24  Septemb.  Id.  concedit  Elizabethae  relictÄc 
Venceslai  quondam  regis  Bocmiae  et  familiae  eius,  qnod  poasint 
facere  celebrari  in  locis  interdictis.  dto.  Avin.  Vlll  Kai.  Octob. 
an.  X.  Commun.  Pars  I.  an.  X.  cpist.  43. 

118.  1325,  24  Septemb.  Id.  Heinrico  duci  Silesiae,  domino 
in  lauer  et  Fürstenberg  et  Agnetiie  natae  Venceslai  quondam 
regis  Boemiae,  dispensatur  cum  eis  super  matrimonio,  in  quo  iam 
plures  vivebant  annos,  etsi  tertio  et  quarto  gradu  consanguinei. 
de  e.  d.  Ut  supra  epist  44. 

119.  1325,  24  Septemb.  Id.  universis  Cbristi  fidelibus  datur 
indulgentia  visitantibus  ecclesiam  B.  M.  V.  Anlae  Regiae  ord. 
Cisterc.  in  antiqua  Bruna  in  quatuor  festivitatibus  B.  M.  V.  de 
e.  d.  Ut  supra  epist.  78. 

120.  1325,  24  Septemb.  Id.  Octoni  de  Bergow  seniori  et 
Agnetae  natac  quondam  loannis  de  Warthemberg  Prägen,  dioc. 
qui  iam  per  plures  annos  in  discordia  vivebant,  dispensatur  ciun 
eis  super  matrimonio  contrahendo,  dto.  Avin.  VIH  Kai.  Octob. 
an.  X.  Ut  supra  cpist  220. 

121.  1325,  24  Septemb.  Id.  Petro  loannis  de  Chrudim,  per- 
petuo  capellano  s.  lacobi  siti  in  ecclesia  Prägen,  providetur  sibi 
de  dignitate  vel  beneficio  ad  collationem  episcopi  Prägen  vaca- 
turo.  de  e.  d.  In  e.  m.  abbati  Sedlec  et  praeposito  Cunicen.  Ut 
supra  epist  45. 

122.  1325,  24  Septemb.  Id.  Witigoni  de  Pazov,  providetur 
sibi  de  canonicatu  ecclesiae  Olomueen  et  praebenda  vacatura,  ea 
conditiouc  ut,  si  in  ecclesia  Olomueen  nihil  pro  eo  esset,  habeat 
canonicatum  ecclesiae  collegiatae  Brunnen  sti  Petri.  dto.  Avio. 
VIII  Kai.  Octob.  an.  X.  In  e.  m.  Gradiccn  et  Sedlecen  abbatibns. 
l't  supra  epist  40. 

üblichen  Bessoichnungsweise  datirt  ist    Ich  vermuthe,   das«  hier 
dem  Kopiston  das  Wörtchen  „Kalend.«  ausgefallen  sei. 
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123.  1325,  6  Octob.  Id.  providet  Herberto  de  Rolland  de 
canonicata  eccles.  VjSegrad  prope  Pragam.  dto.  Avin.  II  Non. 
Octob.  an.  X.  In  e.  m.  abbatibus  Sedlec  et  Strahov.  Ut  supra 
epist  108. 

124.  1325,  6  Octob.  Id.  regi  Boemiae,  qaod  sicut  incepit, 
peiBÜtat  in  devotione  ecclesiae,  et  nonnulla  super  ezpeditione 
episcopi  Prägen  sospensi.  dto.  Ayin.  n  Non.  Octob.  an.  X.  Secret 
Tom.  V.  epist.  1462. 

125.  1325,  8  Octob.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  mittat 
nnntios  ad  curiam  com  pleno  mandatu  et  plena  informatione.  dto. 
Avin.  VIII  Idus  Octob.  an.  X.  Secret  Tom.  VI.  epist  878. ') 

126.  1325,  14  Octob.  Id.  Salomoni  de  Walistor,  rectori 
parochialis  ecclesiae  in  Pilgrimis  Prägen  dioc.  providetur  sibi  de 
dignitate  ad  collationem  episcopi  et  capituli  Wratislav  vacatora. 
dto.  Avin.  U  Idus  Octob.  an.  X.  Commun.  Pars  I.  an.  X.  epist  132. 

127.  1325,  25  Octob.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  super  ez- 
peditione caosae  episcopi  Prägen  suspensi.  dto.  Avin.  VIII  Kai. 
Novemb.  an.  X.  Secret  Tom.  V,  epist  1464. 

128.  Annus  1326,  26  Febr.  loannes  P.  P.  XXII.  archi- 
episcopo  Treveren,  commendatur  sibi,  quod  ad  nominationem 
regia  Boemiae  lohannis  provideat  duabus  personis  idoneis  de  ca- 
nonicatibus  eccl.  s.  Mariae  Magdal.  Virdanen  et  s.  Petri  Leodien 
et  praebendis  vacaturis.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Martii  an.  X.  Commun. 
Pars  I.  an.  X.  epist  1464. 

129.  1326,  27  Febr.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  saper  re- 
ceptione  literarum  suarum  et  concessione  suarum  supplicationum. 
dto.  Avin.  UI  Kai.  Martii  an.  X.  Secret  Tom.  epist  1494. 

130.  1326,  12  März.  Id.  eidem  regi,  super  expeditione  celeri 
negotii  Prägen  suspensi.  dto.  Avin.  IV  Idus  Martii  an.  X.  Ut 
supra  epist  1498. 

131.  1326,  18  April.  Id.  Bohuäio  de  Ciadna,  providetur  sibi 
de  canonicatu  ecclesiae  Vysegrad  et  praebenda  vacatura.  dto. 
Avin.  XIV  Kai.  Maii  an.  X.  In  e.  m.  Archidiac.  Gradicen.  Com- 
mun. Pars  II.  an.  X.  epist  1530. 

')  Dieser  Brief  kommt  unter  den  anni  XL  vor ;  ist  hier  nicht  etwa 
ein  Schreibfehler? 
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132.  1326,  18  April.  Id.  Habarthoni  de  Duba,  providetor 
sibi  de  canonicata  ecdes.  Prägen  et  praebenda  vacatara.  dto. 
Avin.  XIV.  Kai.  Mali  an.  X.  In  e.  m.  decano  VjSegrad  et  archi- 
diac.  Becbin.  Ut  supra  epist.  1542. 

133.  1326,  24  April.  Id.  Henrico  episcopo  Tridentino,  dator 
sibi  licentia,  quod  ad  novos  duos  annos  possit  esse  in  serritio 
lobannis  regis  Boemiae.  dto.  Avin.  2i\\\  Kai.  Maii  an. X.  Commtm. 
Pars  I.  an.  X.  epist.  1331. 

134.  1326,  19  Mai.  Id.  providet  Nicoiao  dicto  Efficax,  ca- 
nouico  Prägen,  de  beneficio  ad  coUationem  abbatis  et  conyentos 
8.  Laurcntii  prope  Leodium  vacatoro.  dto.  Avin.  XiV  Kai.  lonii 
an.  X.  Commun.  Pars  11.  an.  X.  epist.  1829. 

135.  1326,  18  Juni.  Id.  providet  BoHtae  de  DiFeyobostiz  de 
canonicata  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatara.  dto.  Avin. 
XIV  Kai.  lalii  an.  X.  In  e.  m.  abbati  Bfevnov.  Ut  supra  epist 
1899. 

136.  1326,  27  Juni.  Id.  ezecutoribus,  quod  compellant  prae- 
positum  et  capitulum  ecclesiae  Prägen  ad  satisfaciendom  lohanni 
episcopo  Prägen  suspenso  de  mille  libris  Turon  sibi  debitis.  dto. 
Avin.  y  Kai.  lulii  an.  X.  Ut  supra  epist  2102. 

137.  t  1326,  27  Juni.  Id.  episcopo  Prägen  lohanni,  assig- 
nantur  sibi  mille  librae  Turon  de  ftnctibus  et  reditibus  mensae 
episcop.  Prägen  ultra  alias  mille  libras  Turon  iam  antea  assigna- 
tas.  dto.  Avin.  V  Kai.  lulii  an.  X.  Commun.  Pars  IL  an.  V.  epist 
2101.  (Beilage  Vn.) 

138.  1326,  2  Juli.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  super  recom- 
mendatione  negotiorum  cpiscopi  Prägen  et  Wratislavien  et  super 
pluribus  aliis  negotiis  diversas  ecclesias  concementibus.  dto.  Avin. 
VI.  Non.  lulii  an.  X.  Secret  Tom.  V.  epist  1514. 

139.  1326,  8  Juli.  Id.  eidem  regi,  quod,  si  veniunt  nuntii, 
de  quibus  ipsc  scribit,  nihil  in  sui  praeiudicium  attemptetar.  dto. 
Avin.  Vin  Idus  lulii  an.  X.  Ut  supra  epist  1515. 

140.  1326,  8  Juli.  Id.  eidem  regi  super  reconciliatione  quo- 
rumdam  facta  in  oculto.  dto.  Avin.  Vlli  Idus  lulii  an.  X.  Ut 
supra  epist  1517. 

141.  t  1326,  22  Juli.    Id.  regi  Boemiae,  ut  ad  pacem  inter 
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Dalfinum  (sie)  Vieimenseiii  et  comitem  £.  Sabaudiae  et  UeDricum 
dominum  Montbalbani  reformandam  auctoritate  saa  interveniat. 
dto.  Avin.  XI  ELal.  Aug.  an.  X.  Secret.  Tom.  epiBt  2172. 

142.  1326,  30  Juli.  Id.  eidem  regi,  super  responsione  ad 
negotium  ducis  Austriae  Leopoldi,  qui  cum  episcopo  Basüiensi  in 
divenis  vizerat  rizis.  dto.  Avin.  lU  Kai.  Aug.  an.  X.  Ut  supra 
epist  1518. 

143.  1326)  29  August.  Id.  regi  Boemiae  loanni,  quod  peti- 
tiones  suas  papa,  prout  potuit,  favorabiliter  ezaudivit.  dto.  Avin. 
IV  Kai.  Sept  an.  X.  Ut  supra  epist  1524. 

144.  t  1326,  26  Septemb.  Id.  constituit,  defuncto  Conrado, 
Hinconem,  praepositum  Prägen,  in  episcopum  ecclesiae  Olomucen. 
dto.  Avin.  VI  Kai.  Octob.  an.  XI.  Commun.  Pars  I.  an.  XI.  epist 
267.   (Abg.  im  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  245.) 

145.  t  1326,  9  Octob.  Id.  loanni  regi  Boemiae  notificat, 
quod  Hinconem,  praepositum  Prägen,  episcopum  fecit  ecclesiae 
Olomucen.  dto.  Avin.  VII  Idus  Octob.  an.  XI.  Secret.  Tom.  VL 
epist.  882.  (Abg.  ibid.  p.  247.) 

146.  1326,  5  Novemb.  Id.  loanni  regi  Boemiae  rescribit,  ut 
habeat  ezcusatum  Henricum  praepositum  ecclesiae  Luchmaricen- 
sis  (Ldtomericensis)  Prägen  dioc.  de  quibusdam  verbis,  quae  credit 
ipsum  Praepositum  dizisse  in  consistorio  contra  cum,  ac  si  regem 
▼ocaverit  baereticorum  fautorem.  dto.  Avin.  Non.  Novemb.  an.  XI. 
Commun.  Pars  L  an.  XI.  epist.  266. 

147.  t  1326,  5  Novemb.  Id.  Decano  et  archidiacono  Prä- 
gen ecclesiae,  ad  futuram  rei  memoriam.  Suspendantur  dicti 
decanus  et  archidiaconus  usque  ad  tempus  sententiae  latae  contra 
praepositum  et  capitulum  Prägen  ratione  non  solutae  cuiusdam 
quantitads  pecuniae  episcopo  Prägen  suspenso  debitae,  et  ordi- 
natur,  ut  de  admimstratione  fructuum  eccles.  Prägen  reddatur 
ratio,  et  per  quem  modum  illa  pecuniae  quantitas  solvatur.  dto. 
Avin.  Non.  Novemb.  an.  XI.  Commun.  Pars  IL  an.  XL  epist. 
1595.  (Beilage  Vin.) 

148.  1326,  14  Novemb.  Id.  dispensat  et  babilitat  Hadmarum 
de  Bruna,  Olom.  dioc.  super  co,  quod  tenuit  quondam  ecclcsias 
in  Brizineu  et  Sabsburgen  dioces.  per  plures  annos  in  preaby- 
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teratum  non  promotus.  dto.  Aviu.  XVIII  Kai.  Decemb.  an.  XI. 
Commun.  Pars  I.  an.  XI.  epist  622. 

149.  1326,  14  Novemb.  Id.  mandat  execntoribos,  ut  Had- 
maro  de  Bruna  Olom.  dioces.  conferant  ecclesiam  in  Nezzelbach, 
Herbipolien  dioc.  yacantem.  de  e.  d.  Ut  supra  epist  633. 

150.  t  1326,  28  Novemb.  Id.  constituit  abbate»  Gradicen, 
Zabrdovicen  et  Milovicen  executores  in  causa  electionis  factae  de 
loanne,  dicto  Lupo,  in  abbatem  monasterii  Lucensis  Olom.  dioc 
eisque  mandat,  ut  hancce  electionem,  si  procedat  de  conventiis 
eiosdem  monasterii  nnanimi  Yoluntate,  confirment,  alioqoin  nt 
dent  conventoi  licentiam  alium  abbatem  de  novo  eligendi  vel 
postulandi.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Decemb.  an.  XL  Ut  snpra  episL 
395.  (Abg.  ibid.  p.  248.) 

151.  Annus  1327,  9  Januar.  lobannes  P.  P.  AAll.  providet 
Simoni,  nato  quondam  Heberhardi,  dicti  Cirkeler  civis  Herbipo- 
liensis,  de  canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  V  Idus  lanuar.  In  e.  m.  abbati  Aulae  Reg.  Common. 
Pars  I.  an.  XI.  epist.  749. 

152.  1327,  17  Januar.  Id.  Balduino,  arcbiepiscopo  Trevercn, 
rescribit,  quod  eins  acceperit  literas,  multa  valde  laudabilia  de 
lohanne  Bocmiae  rege  commemorans.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  Febr. 
an.  XI.  Secret.  Tom.  VI.  epist  887. 

153.  1327,  18  Januar.  Id.  providet  Hermanno  de  Scher- 
fenberg  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatonu 
dto.  Avin.  XV  Kai.  Febr.  an.  XI.  (?)  Commun.  Pars  m.  an.  XI. 
epist  2038. 

154.  1327,  22  Januar.  Id.  Henrico  nato  Bertholdi  comitis 
in  Retz,  providetur  sibi  de  canonicatu  eccies.  Olomucen  et  prae- 
benda vacatura.  dto.  Avin.  XI  Kai.  Febr.  an.  XL  epist.  942. 

155.  1327,  28  Januar.  Id.  mandat  executoribus  abbatibos 
Brevnoy  et  Portae  Apostol.  Prägen  dioc.  ut  absolvant  Nicolaom 
Otacharil  (sie)  ord.  fir.  Praedicat  ab  excommunicatione,  quam  in- 
currebat  eo,  quod  dimisit  babitnm,  et  faciant  eum  recipi  in  mona- 
cbum  monasterii  s.  Procopii  Prägen  dioc.  dto.  V  Kai  Febr.  an. 
XL  Ut  supra  epist  826. 

156.  1327.  29  Januar.    Id.    mandat    executoribus   abbati 
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Brevnov  et  decano  Vylegrad,  Fragen  dipc.  ut  laroslao,  de  Sliw 
conferant  decanatum  eccl.  Boleslav,  Prag.  dioc.  vacantem.  dto. 
Avin.  IV  Kai.  Febr.  au.  XI.   üt  supra  epist.  810. 

167.  1327,  13  März.  Id.  providet  lacobo,  dicto  lacobista, 
clerico  Prägen  dioc.  de  beneficio  ad  collationem  abbatis  et  con- 
ventiu  monasterii  Sedlecen  eiosdem  dioc  vacaturo.  dto.  Avin.  III 
Idus  Martii  an.  XI.  In  e.  m.  archidiacono  Gradicen  et  scholastico 
Boleslav.  Common.  Pars  II.  an.  XL  epist  1288. 

158.  1327y  13  März.  Id.  concedit  Simoni,  nato  quondam 
Eberhardi  (sie)  dicti  Cirkcler  de  Herbipoli,  canonico  ecclesiae 
Prägen,  quod  usque  ad  trienninm  possit  percipere  fmctus  bene- 
ficioram  suorom.  dto.  Avin.  in  Idus  Martii  an.  XI.  Ut  supra 
epist  1525. 

159.  1327,  14  März.  Id.  providet  Sdislao  de  Praga  de  ca- 
nonicatu  eccles.  Boleslavien  Prägen  dioc.  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  II  Idus  Martii  an.  XI.  Ut  supra  epist.  1228. 

160.  1327,  16  März.  Id.  providet  Thomae,  lohannis  de 
Leczik,  de  canonic^tu  eccles.  Olomucen  et  Breslavien  et  prae- 
benda vacatura.  dto.  Avin.  XVII  Kai.  April,  an.  XI.  In  e.  m. 
Archiepisc.  Qnezden.  Ut  supra  epist.  1261. 

161  t  1327,  17  März.  Id.  reservat  Tammoni,  nato  Ulrici 
Plogonis,  canonicatum  in  ecclesia  Pragensi,  per  electionem  Hin- 
conis,  Prägen  canonici,  in  episcopum  Olomucen  proxime  vaca- 
tornm.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  April,  an.  XI.  In  e.  m.  abbati 
Brevnov  et  arcbiep.  Eigen.    Ut  supra  epist  1799. 

162.  1327,  17  März.  Id.  providet  Drslao,  nato  Öenkonis 
de  Bechin,  canonico  Prägen  de  pracpositura  ipsius  ecclesiae 
vacante,  quam  tenuit  Kineo,  nunc  elcctus  Olomucen.  dto.  Avin. 
XVI  Kai.  April,  an.  XL  In  e.  m.  Abbati  Brevnov.  Ut  supra 
epist  1800. 

163.  1327,  17  März.  Id.  Ludovico  de  Lucemburg,  providet 
sibi  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  VySegrad,  quae  erant 
Hinconis,  nunc  electi  Olomucensis  ecclesiae.  dto.  Avin.  XVI  Kai. 
April,  an.  XI.  In  e.  m.  abbati  Brevnov  et  Scholastico  Prägen.  Ut 
supra  epist  1832. 

164.  t  1327,  25  März.   Id.  concedit  Hinconi,  electo  Olomu- 
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cen,  ut  a  quoeumque  antistite,  gratiani  et  commiinionein  aposto- 
licae  sedis  habente,  possit  recipere  munus  consecratioiiis.  dto. 
Avin.  Vm  Kai.  April,  an.  XL  Ut  supra  epist  1856.  (Abg.  ibid. 
p.  260.) 

165.  1327,  21  April.  Id.  Petro  loannis,  clerico  Prägen, 
providetar  sibi  de  beneficio  ad  collationem  episcopi  Prägen  vaca- 
turo.  dto.  Avis.  XI  Kai.  Mali  an.  XI.  In  e.  m.  abbat!  BiemoT  et 
Henrico  de  Brona,  canonieo  Olomnc.  Ut  supra  epist  1553. 

166.  1327,  21  April.  Id.  lohanni  Visitonis  (sie),  providetar 
sibi  de  ^atecensi  canonicata  et  piaebenda.  dto.  Avin.  XI  KaL 
Maii  an.  XI.  In  e.  m.  ut  supra.  Ut  supra  epist  1554. 

167.  1327,  21  April.  Id.  Nicoiao,  lohannis  de  Praga,  cano- 
nieo Prägen,  providetur  sibi  de  dignitate  ipsins  ecdesiae  yacatura. 
de  e.  d.  In  e.  m.  eplscopo  Olomueen  et  abbati  Breynov.  Ut  supra 
epist  1661. 

168.  1327,  15  Mai.  Id.  lobanni  regi  Boemiae,  mittitur  ei 
copia  cuinsdam  processus.  dto.  Avin.  Idibus  Maii  an.  XL  Secret 
Tom.  VI.  epist  957. 

169.  1327,  24  Mai.  Id.  eidem  rescribit,  quod  recepit  eins 
nnntittm,  et  simul  mittit  ei  transcriptnm  processuum  factoram 
contra  Ludovicum  de  Bavaria.  dto.  Avin.  IX  Kai.  lunii  an  XI. 
Ut  supra  epist  916. 

170.  t  1327,  1  Juni.  Id.  Nicoiao  Otacbari  oid.  firat  Prae- 
die  dispensat  cum  eo,  ut  qui  a  superioribus  suis  iniuste  vezatns, 
babitum  monasticum  deseruerit,  ab  arcbiepiscopo  Ebredunensi  et 
abbatibus  Brevnov  et  Portae  Apostolorum  tanquam  executoribus 
absolvetur  a  sententia  excommunicationis,  et  ut  in  monasterio  s. 
Procopii  ord.  s.  Bened.  Prägen  dioc.  in  quo  reeeptus  fuit  in  mor 
nachum,  habeat  locum  in  choro  et  vocem  in  capitulo.  dto.  Avin. 
Kai.  lunii  an.  XI.  Commun.  Pars  11.  an.  XI.  epist  1923. 

171.  1327,  25  Juni.  Id.  magistro  Hennanno  de  Boemia, 
custodi  ecclesiae  Prägen,  auditori  palatii  apostoliei,  indulgetur  sibi, 
quod  possit,  stans  in  curia  Romana,  percipere  fhictus  beneficio- 
nun  suorum.  dto.  Avin.  VII  Kai.  lulii  an.  XI.  In  e.  m.  abbati 
Aulae  Reg.  et  Arcbiepisc.  SaUsburg.  Commun.  Pars  UL  an.  XI. 
epist  2067. 
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172.  1327,  9  Angost  Id.  constitiiit  archiepiscopum  Bigen- 
sem  et  episeopum  Padnanum  etc.  executoras  episcopo  Pragensi 
siupenso  contra  capitalam  Fragen ,  qnod  certam  pecnniae  sum- 
mam  episcopo  solyere  nolebat  dto.  Avin.  V  Idus  Ang.  an.  XL 
Ut  supra  epiflt  2604. 

173.  1327,  9  AugoBt  Id.  praeponto  et  capitulo  ecclesiae 
Pkagen,  administratoribns  in  temporalibuB  et  spiiitaalibuB  a  sede 
apostolica  deputatb,  nt  assignent  episcopo  loanni  suspenso  annn- 
adm  2000  Tnronenses  per  mercatores  yel  personas  idoneas  Pari- 
siis vel  in  Romana  curia  de  mensa  episcopatns  Prägen  et  non 
taident  com  peconia.  dto.  Avin.  V  Idns  Ang.  an.  XL  Ut  snpra 
epist  2603. 

174.  t  1327,  13  August  Id.  constituit  episcopos  Bambeigen 
et  Patavien  et  decanum  ecciesiae  Patavien  executores  in  causa 
Weleslai  monachi  s.  Procopii  ord.  s.  Bened.  Prägen  dioc.  contra 
BaTamm  abbatem  Brevnovien,  qui  multa  damna  monasterio  et 
personis  reUgiosis  intulit  dto.  Aren.  Idibns  Augusti  an.  XI.  Ut 
snpra  epist  2563.  (Beilage  IX.) 

175.  1327,  31  August.  Id.  loanni  regi  Boemiae,  quod  rece- 
pit  nuntios  suos,  ast  super  negotiis,  pro  quibus  scribsit  res,  non 
respondet,  sed  certas  personas  ad  partes  iUas,  ut  persolventur, 
mittit  dto.  Avin.  H  Kai.  Sept  an,  XL  Secret  Tom.VL  epist.  937. 

176.  t  1327,  8  Scptemb.  Id.  Ladislao,  filio  Caroli  Ungariae 
et  Annae  natae  lohannis  Boemiae  regum,  dispensatur  cum  eis 
super  matrimonio  contrahendo  »quod  ad  bonum  pacis  inter  reges 
supradictos  et  regna  ipsorum  stabiliter  nutriendum  et  periculosam 
sedandam  discordiam,  quam  inter  praefatum  Boemie  regem  et . . . 
Wladislaum  regem  Polonie  hactenus  suscitare  stnduit  hostis  pacis, 
inter  ipsos  reges  et  utriusque  ipsorum  communes  amicos  tracta- 
tum  eztitit^.  dto.  Avin.  VI  Idus  Septemb.  an.  XIL  Commnn. 
Pars  L  an.  Xn.  epist  110. 

177.  1327,  8  Septemb.  Id.  loanni  regi  Boemiae,  dispensatur 
cum  eo  super  matrimonio  in  tertio  gradu  contracto,  cum  simul 
adhortans,  ut  impendat  regium  favorem  personis  ecclesiasticis. 
dto.  Avin.  VI  Idus  Sept  an.  XH.  Secret  Tom.  VI.  epist  1632. 

178.  1327,  25  Septemb.    Id.  praeposito  et  decano  capitnli 
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Prägen,  nupendantar  Benftentifie  in  eo8  Uitae  naque  ad  Pascha 
ad  inntantiftm  lohannie  episcopi  Pragev,  cni  certam  pecunia» 
»nmmain  solvere  recuBabant  dto.  Ayin«  VII  Kai.  Odob.  an.  XIL 
Commnn.  Pars  L  an.  Ali.  epist  117. 

179.  t  1327,  11  Octob.  Id.  lohanni  nato  WencesUi  qaon- 
dam  Bohemiae  regia,  praeposito  YySegraden,  eon^editur  sibi  ad 
petitionem  sororis  suae  Elisabetli  reginae  Boemiae,  quod  poaait 
residendo  in  altero  beneficiorum  snorom,  fructus  redditoa  et  pro- 
▼entas  omnium  beneficiorom  ipsi  commiasoram  Tel  commitendo- 
mm  exceptb  quotidianis  diBtribationibas  destiaatia  reudentibns, 
ad  triennium  percipere.  dto.  Avin.  Y  Idaa  Octob.  an.  AU.  In  e.  m. 
8.  Emmerami  Ratisbon  et  Aolae  Begiae  abbatibus  et  magittro 
Nicoiao  de  Fractis,  literamm  apost.  eorrectori  et  canonico  Patra- 
cen.  Commnn.  Pars  L  an.  XII.  epist  207. 

180.  t  1327,  11  Octob.  Id.  dispensat  eundnm  lobannem, 
praepositom  VjSegraden  ad  petitionem  Elisabethae,  sororis  soae, 
reginae  Boemiae,  ut  nnam  cum  cura  et  aliam  sine  cura  dignitatea 
ecdesiasticas,  defectu  natalinm,  quem  patitor,  non  obstante,  licite 
obtinere  valeat  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  226. 

181.  t  1327,  11  Octob.  Id.  archiepiscopo  Treveren  et  coUe- 
gis,  mandator  eis,  quod  archiepiscopom  et  capitolmn  Magontinum 
compellant  ad  reddendom  Elisabethae  reginae  Boemiae  caput  s. 
Margarethae  et  qnasdam  alias  reliquias.  de  e.  d.  Ut  snpra  epist 
343.  (Beilage  X.) 

182.  t  1327,  11  Octob.  Id.  confert  lohanni,  nato  Wenceslai 
quondam  re^  BoSmiae,  ad  petitionem  reginae  Elisabeth,  cano* 
nicatom  ecclesiae  Bambergen  et  praebendam  vacaturam  etiamsi 
ad  collationem  episcopi  vel  capituli  Bambergen  pertineret  de  e.  d. 
In  e.  m.  s.  Emmerami  Ratisbon  et  Aulae  Regiae  abbatibus  et 
mag.  Nicoiao  de  Fractis.  Ut  supra  epist  344. 

183.  t  1327,  11  Octob.  Id.  lohanni  nato  Wenceslai  regis, 
praeposito  ecclesiae  VySegraden,  dispensatur  cum  eo,  quod  non 
obstante  defectu  natalium,  quem  patitur,  de  coniugato  genitus  et 
ooniugata,  possit  assnmi  ad  episcopatus  dignitatem.  de  e.  d. 
Commun.  Pars  II.  an.  XII.  epist  1076.  (Abg.  ibid.  p.  272.) 

184.  t  1327,  11  Octob.    Id.  mandat  Trebicensi  et  Lucensi 
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abbatibtiB  et  praeposito  Chnnicensi ,  ut  Elisabethae  reginae  Boe- 
miae  faciant  iuBtitiam  de  brachio  b.  Annae  et  de  qnibusdam  reli- 
quiis  sanetorum,  utram  supradictae  reliquiae  pertaneant  ad  regi- 
nam,  vel  ad  Oapitulam  Olomncen.  de  e.  d.  Commun.  Pars  I.  an. 
Xn.  epist.  437.  (Abg.  ibid.  p.  274.) 

185.  t  1327,  11  Octob.  Id.  mandat  episeopo  Olonracen,  ut 
ins  patronatos  ecclesiae  in  Bucfaovan,  monasterio  Aulae  Regiae  in 
antiqna  Bmna  a  regina  Elisabetha  donatum,  mensae  illins  mo* 
nasterii  uniat  de  e.  d.  Commun.  Pars  ü.  an.  XII.  epist.  1271. 
(Abg.  ibid.  p.  271.) 

186.  1827,  11  Octob.  Id.  Elisabetbae  reginae  Boemiae  con- 
cedit,  quod  cum  modica  et  matura  secietate  matronamm  et  pan- 
comm  virorum  possit  monasteria  monialium  ord.  Cisterc.  intrare. 
de  e.  d.  Commun.  Pars  I.  an.  XII.  epist.  331. 

187.  1327,  11  Octob.  Id.  eidem  Elisabetbae,  quod  oonfessa- 
rius  possit  eam  absolvere  a  praeterita  transgressione  yotomm, 
nempe,  quotidie  recitare  yiginti  Pater,  certis  diebus  ieiunare  et 
diversas  obiro  yigilias.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  361. 

188.  1327,  11  Octob.  Id.  Alberto,  nato  qaondam  Wolflini 
sttbcammerario  regni  Boemiae,  canonico  ecclesiae  s.  Aegidii  Pra- 
gae,  proyidetur  sibi  de  dignitate  dictae  ecclesiae  vacatura.  de  e.  d. 
Ut  supra  epist  345. 

189.  1327,  13  Octob.  Id.  lohanni  regi  Boemiae,  quod  instet 
apud  eomitem  Barensem  super  liberatione  nuntiorum  apostolicae 
sedis  captiyorum  per  quendam  subditum  dicti  comitis.  dto.  Avin. 
m  Idus  Octob.  an.  XIL  Secret.  Tom.  VI.  epist.  1725. 

190.  1327,  15  Octob.  Id.  Elisabetbae  reginae  Boemiae  gra- 
ies  refert  de  missis  tabulis  aureis  diversas  sauctorum  reliquias 
eontinentes.  dto.  Avin.  Idibus  Octob.  an.  XII.  Secret.  Tom.  VI. 
epist  1667. 

191.  1827,  27  Octob.  Id.  mandat  executoribus  archiepiscopo 
Rigensi,  abbati  Brevnov  et  arcbidiacono  Prägen,  utDjpoldo  Henri 
(Hensi?)  plebano  conferrant  parochialem  ecclesiam  s.  Petri  in 
Insula  sub  ponte  ac  capellam  s.  Antonii  in  curia  episcopali  vacan- 
fes.  dto.  Avin.  VI.  Kai.  Novemb.  an.  XII.  Commun.  Pa»  I.  an. 
XII.  epist.  201. 
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192.  1327,  27  Octob.  Id.  Thomae,  nato  qaondam  Blasü  de 
P^nga,  providet  de  canonicata  et  praebenda  eedesiae  Prägen 
TacatariB.  de  e.  d.  In  e.  m.  aichiep.  lUgen,  abbat!  Aulae  B^giae 
et  lacobo  de  Mutma,  capellano  pontificio  et  canonico  Cameracen. 
Ut  sapra  epist  202. 

193.  1327,  3  Novemb.  Id.  providet  Petro  Laak,  canonico 
eccleeiae  YTSegrad  Prägen  dioc.  de  nna  praebenda  de  maioribos 
ipsiiiB  ecclesiae  vacatora.  dto.  Avin.  m  Nonas  Novemb.  an.  XH. 
In  e.  m.  episcopo  Bambergen  et  abbat!  in  Waldaaasen«  Cüommnn. 
Pars  IL  an.  XH.  epist  1136. 

194.  1327,  3  Noyemb.  Id.  mandat  execatoribns  episcopo 
Bambergen  et  abbat!  in  Waldsassen,  nt  Petro  de  Lask  canonico 
VjSegraden  conferant  decanatom  einsdem  ecdesiae.  de  e.  d.  Ut 
sapra  epist  1137. 

195.  1327,  3  Novemb.  Id.  providet  loanni  de  Stembeig, 
canonico  ecclesiae  Prägen  de  dignitate  ipsios  ecdesiae  yacatnra. 
de  e.  d.  Ut  sapra  epist  1138.  i 

196.  1327,  3  Novemb.  Id.  mandat  execatoribas,  inter  alios,  j 
abbat!  B.  M.  Y.  Lacemborgen,  at  Nicoiao  de  Lacemborgo,  cano-  I 
nico  ecclesiae  Prägen,  clerico  et  Notario  lohannis  regis  Boemiae,  , 
provideant  de  canonicata  et  praebenda  ecclesiae  s.  Paoli  extra 

moros  Treverenses  vacantibus.  de  e.  d.  Ut  supra  epist  1776. 

197.  1327,  4  Novemb.  Id.  Alberto  nato  qaondam  Ekbardi, 
dicti  Nothaft  militis,  rectori  parochialis  ecclesiae  in  Valchenau 

Prag.  dioc.  providet  de  beneficio  ecclesiae  Prägen  vacaturo.  dto.  ! 

Avin.  n  Non.  Novemb.  an.  XDL   Comman.  Pars  L  an.  XIL 
epist  833. 

198.  1327,  11  Novemb.  Id.  lohanni  regis  Boemiae,  qaod 
eias  recepit  nantios,  et  respondet  saper  diversis.  dto.  Avin.  lH 
Idas  Novemb.  an.  XII.  Secret  Tom.  VI.  epist  1668. 

199.  1327,  28  Novemb.  Id.  rescribit  lohanni,  reg!  BoSmiae, 
saper  facto  ecclesiae  Prägen  et  episcopi  sospensi,  qaod  non  pot- 
est  rem  citias  ezpedire.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Deoemb.  an.  XII. 
Secret  Tom.  VL  epist  1669. 

200.  Annas  1328,  5  März.  lohannes  P.  P.  XXH.  providet 
Henrico,  nato  Bertholdi  comitis  de  Ardek  (sie),  de  canonicata 
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eederiae  Fragen  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  mNon.  Martii 
an.  Xn.  Commun.  Pars  m.  an.  XII.  epist  2144. 

201.  1328,  20  März.  Id.  lobanni  regia  Boemiae,  qnod  inter- 
ponat  partes  snaa  pro  restitatione  villae  caiosdam  ecclenae  Cra- 
coYien  ablatae.  dto.  Avin.  Xm  Kai.  April,  an.  XII.  Secret  Tom. 
YL  epist  1699. 

202.  1328,  20  Harz.  Id.  eidem  legi  mittit  copiam  processos 
habiti  contra  Ludovicam  Bavaramj  qui  se  pro  rege  gerit  dto. 
ATin.  xm  Kai.  April,  an.  XII.  Ut  supra  epist  1700. 

203.  1328,  1  April.  Id.  eidem  regi  mittit  denno  copiam  eioB- 
dem  Processus,  dto.  Avin.  Kai.  April,  an.  XII.  Ut  supra  epist  1695. 

204.  t  1328,  13  April.  Id.  providet  Woyslao  nato  quondam 
Henrici  de  Mellito,  clerico  Prägen  dioc.  de  beneficio  Abbatis  et 
conventus  monasterii  Lucensis  Olom.  dioc.  dto.  Avin.  Idib.  April. 
an.  xn.  In  e.  m.  praeposito  de  Reygra.  Commun.  Pars  n.  an. 
Xn.  epist  1611.  (Abg.  ibid.  p.  280.) 

205.  1328,  13  April.  Id.  providet  lobanni,  nato  quondam 
Henrici  de  Mellito,  canonico  ecclesiae  VySegraden,  de  beneficio 
abbatissae  et  conventus  monasterii  in  TiSnovitz  Olom.  dioc.  vaca- 
turo.  de  e.  d.  Ut  supra  1612. 

206.  1328,  16  April.  Id.  Sezemae,  nato  Martini  de  Sedlez, 
providet  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatura. 
dto.  Avin.  XVI.  Kai.  Mail  an.  XII.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XII.  epist.  3243. 

207.  1328,  2  Mai.  Id.  providet  Ulrico  de  Jennick,  clerico 
Olomucen  dioc.  de  beneficio  abbatis  et  monasterii  Melicen  Pata- 
vien  dioc.  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  VI  Kon.  Mali  an. 
XIL  Commun.  Pars  IV.  an.  XII.  epist  3569. 

208.  1328,  10  Mai.  Id.  providet  Percholdo  Stucbsse  de  ca- 
nonicatu ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  VI 
Idus  Mali  an.  XII.  In  e.  m.  abbati  Scotor.  Viennae.  Commun. 
Pars  m.  an.  XII.  epist  2182. 

209.  1328,  12  Juni.  Id.  providet  Petro  Witkonis  de  cano- 
nicatu ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  II  Idus 
lunii  an.  XVI.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen,  abbati  Brevnovien  et 
lacobo  de  Mutina.  Ut  supra  epist.  2718. 
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210.  1328,  16  Juni.  Id.  lohanni  regi  Boemiae  ooncedit,  qnod 
decem  clerici  sai  possint  pcrcipere  fractuB  beneficiomm  suorom. 
dto.  Avin.  XVI  Kai.  lolii  an.  Xll.  Xn  e.  m.  episcopo  IVagen. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XII.  epist.  3194. 

211.  1328,  19  JunL  Id.  Hinconi  episcopo  Olomoeen,  qoem 
absolvit  a  iuramento  praestito  visitandi  limina  apostolomm,  quae 
biennüs  visitaret.  dto.  Avin.  XITT  Kai.  lulii  an.  XIL  Comman. 
Pars  m.  an.  XII.  epist.  2474. 

212.  t  1328,  19  Juni.  Id.  eidem  epiacopo  concedity  ut,  non 
obstante  iuramento  praestito  de  non  alienando  bona  soae  eccle- 
siae,  possessiones  ad  mensam  cpiscopalem  spectantea  inconsolto 
Pontifice,  de  novo  infeudare,  permutare  et  alienare  possit  de  con- 
sensu  sui  capituli,  ubi  viderit  esse  utile  ecclesiae  metropolitanae. 
dto.  Avin.  XIU  Kai.  lulii  an.  XII.  Ut  supra  epist  2483.  (Abg. 
in  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  281.) 

213.  1328,  19  Juni.  Id.  providet  Ortrino  Morano  (sie)  de 
canonicatn  ecclesiae  Olomucen  et  praebenda  vacatora.  de  e.  d. 
Ut  supra  epist  2485. 

214.  1328,  10  Juli.  Id.  providet  Sebastiano  Witkonis  de 
canonicatu  eeclesiae  VjSegrad  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin. 
VI  Idus  lulii  an.  XII.  In  e.  m.  epbcopo  Olomnc.  abbati  Brevno- 
vien  et  lacobo  de  Mutina.  Ut  supra  epist  2883. 

215.  t  1328,  8  August  Id.  lohanni  reg!  Boemiae,  ut  abiti- 
neat  ab  exactione  redditnum,  quos  capitulum  Pragenso  epiacopo 
suspenso  deputare  debeat,  et  supportet  dictum  capitulum  in  prae- 
senti  armigerorum  ipsorum  praestatione.  dto.  Avin.  VI  Idus  Aug. 
an.  XII.  Secrct  Tom.  VI.  an.  XII.  epist  1727.  (Beilage  XI.) 

216.  1328,  22  August  Id.  providet  Meinbardo,  nato  Conradi 
medici  de  Cadano,  canonico  ecclesiae  Vysegrad,  de  uoa  prac> 
benda  e  maioribus  dictae  ecclesiae.  dto.  Avin.  XI  Kai.  Sepfcemb. 
an.  XII.  In  e.  m.  abbati  Brevnov.  Commun.  Pars  IV.  an.  XII. 
epist  3496. 

217.  1328,  14  Septemb.  Id.  Carolo,  primogenito  lobannis 
regis  Boemiae ,  quod  possit  habere  altare  portatile.  dto.  Avin. 
XVni  Kai.  Octob.  an.  XIII.  Commun.  Pars  lU.  an.  XUl. 
epist  2353. 
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218.  1828,  14  Septemb.  Id.  eidem,  quod  possit  fiacere  cele- 
brari  antequam  lucescat  dica.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  2354. 

219.  1328,  14  Septemb.  Id.  eidem,  qaod  in  loci«  interdictis 
possit  facere  celebrari.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  2362. 

220.  1328,  23  Septemb.  Id.  providet  lohanni,  nato  Gisko- 
nis  de  Reste,  civis  Vratislavien,  de  canonicatu  ecclesiae  YySe- 
grad.  dto.  Avin.  IX  Kai.  Octob.  an.  XlU.  Commnn.  Pars  I.  an. 
Xra.  epist  462. 

221.  1328,  28  Septemb.  Id.  praeposito,  decano  et  capitulo 
ecclesiae  Prägen,  prolongatur  eis  usqne  ad  festum  resurectionis 
Domini  terminus  s.  Michaelis,  in  quo  debeant  lobanni  cpiscopo 
suspenso  Prägen  solvere  mille  libras.  dto.  Avin.  IV  Kai.  Octob. 
an.  Xm.  Ut  supra  epist  290. 

222.  Annus  1329,  6  Januar.  lohannes  P.  P.  XXII.  lobanni 
TCgi  Boemiae,  excusat  se,  quod  non  exaudire  potuit  preces  eins 
super  translatione  archiepiscopi  Treverensis,  patrui  sui,  ad  eccle- 
siam  Coloniensem.  dto.  Avin.  6  die  lanuarii  an.  XIII.  Sucret  Tom. 
Vn.  epist  528. 

223.  1329,  10  Januar.  Id.  mandat  executoribus,  archiepis- 
copo  Rigen,  episcopo  Civitaten  et  decano  VySegrad,  ut  Nicoiao 
de  Ptyctz  (sie),  rectori  parochiali  ecclesiae  in  Zwiechenz  (sie) 
Prag.  dioc.  provideant  de  archidiaconatu  Horsovicensi  in  ecclesia 
Prägen  per  mortem  Giselberti  de  Colonia  capellani  apostolici  et 
archidiaconi  Horsovicen  vacante.  dto.  Avin.  IV  Idus  lanuarii  an. 
XIII.  Commun.  Pars  I.  an.  XIII.  epist  835. 

224.  1329,  10  Januar.  Id.  providet  BohuSo  de  Kladna  de 
canonicatu  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  vacatura.  de  e.  d.  Ut 
supra  epist  847. 

225.  tl329,  18  Januar.  Id.  Elisabethae  rcgiuae  Boemiae, 
quod  votis  eins  de  persona  fratris  sui  lohannis,  ut  fiat  episcopus 
Bambergen  vel  Wratislavien  satisfacere  non  posit,  nam  Wratis- 
lavien  non  vacat,  et  de  Bambergen  iam  provisum  est  dto.  Avin. 
XV  Kai.  Febr.  an.  XIH.  Secret  Tom.  VII.  epist  557. 

226.  1329,  21  Januar.  Id.  instituit  archiepiscopum  Gnezd- 
nen  et  ppiscopos  Olomucen  et  Poznanen  conservatores  et  defen- 
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sores  cpiscopi  WratUlayiensis  Nankeri  dto.  Aym.  XU  Kai.  Febr. 
an.  Xm.  Commun.  Pars  I.  an.  Xm.  epist  675. 

227.  1329,  24  Januar.  Id.  providet  Ortwino  Domaalay  diclo 
Moravo  de  canonicata  ecclesiae  Prägen  et  praebenda  Tacatuia. 
dto.  Avin.  IX  Kai.  Febr.  an.  XHI.  In  e.  m.  abbatibiu  Brevnov 
et  Aulae  Regiae.  Ut  supra  epist  924. 

228.  1329,  24  Januar.  Id.  eidem  Ortwino  providet  de  cano- 
nicatu  ecclesiae  Zacensi  Fragen  dioc  et  praebenda  vacatnra.  de 
e.  d.  Ut  supra  epist  959. 

229.  t  1329,  15  März.  Id.  episcopo  Olomucen,  ut  recipiat 
Henricum,  praepositum  Colonien,  nunc  electnm  archiepiscopnm 
Maguntinum,  tanquam  verum  Metropolitam  et  ut  ei  pareat  dto. 
Avin.  Idibus  Martii  an.  2ULLI.  Secret  Tom.  VII.  epist  536.  (Aach 
dasselbe  Thema  Nr.  496.  Abg.  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  294.) 

230.  1329,  28  März.  Id.  regi  Boemiae  loanni,  ut  restitoat 
epbcopo  Cracoviensi  oppidum  Staucome  (sie),  occupatum  per 
eum.  dto.  Avin.  V  Kai.  April,  an.  XIII.  In  e.  m.  regi  Hungariae. 
Secret.  Tom.  VH.  epist  548. 

231.  t  1329,  17  April.  Id.  mandat  episcopo  Olomucen  et 
Petro  de  Alvemia,  canonico  Novioviensi,  ut  consules  oppidi  Usce 
Prägen  dioc.  ad  restitutionem  20  Marchas  auri  curiae  Eomanae 
destinatas,  ast  a  quodam  episcopi  Cracovien  familiari  furtive 
asportatas  et,  ut  dicitur,  penes  consules  dicti  oppidi  assemtas, 
compellant  dto.  Avin.  XV  Kai.  Maii  an.  XHL  Ut  supra  epist 
496.  (Abg.  ibid.  p.  295.) 

232.  t  1329,  1  Juni.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  et  inter 
alios ,  episcopo  Olomucen ,  ut  assistant  episcopo  Wratislavieaa 
Nankero  contra  Bolkonen  ducem  Silesiae  et  dominum  in  Münster- 
berg, qui  cum  nonnullis  aliis  bona  episcopalis  ecclesiae  usurpat, 
et  clero  et  civitati  Wratislaviensi  multa  infert  damna.  dto.  Avin. 
Kai.  lunii  an.  XIII.  Ut  supra  563. 

233.  1329,  2  Juli.  Id.  providet  Herdeino  de  Temitz,  c]<i;c.» 
Olomucen  dioc.  de  beneficio  episcopi,  praepositi  et  capitali  eccle- 
siae Prägen  vacaturo.  dto.  Avin.  VI  Non.  lulii  an.  XJULL  In  e.  m. 
abbati  Aulae  Regiae  et  decano  Vysegrad.  Commun.  Pars  HL  an. 
xm.  epist  2581. 
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234.  1329,  9  Octob.  Id.  providet  Gallae  (sie)  de  Ugest,  ca- 
nonico  Prägen  et  nepoti  episcopi  Prägen  lobannis  de  dignitate 
ecclesiae  Prägen,  dto.  Avin.  YII  Idus  Octob.  an.  XIV.  In  e.  ui. 
abbati  Brevnov.  Common.  Pars  IIL  an.  XIV.  epist  33. 

235.  1329,  12  Octob.  Id.  providet  Henrico,  nato  Henrici 
dieti  de  Lapide,  de  canonicatu  ecclesiae  Vysegrad  et  praebenda 
Tacatora.  dto.  Avin.  FV  Idus  Octob.  an.  XTV.  In  e.  m.  abbati 
Ghnadicens.  Commun.  Pars  I.  an.  XIV.  epist  415. 

236.  1329,  12  Octob.  Id.  providet  Paulo  de  Kladna  de  ca- 
nonieata  ecclesiae  Olomuc  et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  IV 
Idus  Octob.  an.  XIV.  Commun.  Pars  I.  an.  XIV.  epist  414. 

237.  1329,  13  Octob.  Id.  mandat  episcopo  Prägen,  ut  cum 
Nicoiao  Horovitz,  elerico  suae  dioceseos,  qui  rector  ecclesiae 
parochiaiia  in  PHbislavitz  Olomucen  dioc.  in  patronatu  reginae 
Boemiae  erat,  super  certis  dispenset  et  eum  habilitet  et  quaedam 
beneficia  quae  tenet,  ut  praebendas  in  Bunzlau  et  Stbetzen  (sie), 
sibi  de  novo  conferat  dto.  Avin.  III  Idus  Octob.  an.  XIV.  Com- 
mun. Pars  ni.  (eigentlicb  IV.)  an.  XIV.  epist  3415. 

238.  1329,  19  Octob.  Id.  regi  Boemiae  lobanni,  se  excusat 
quod  preces  suas  admittere  non  potnit  dto.  Avin.  XTV  Kai. 
Novemb.  an.  XIV.  Secret  Tom.  VH.  epist  1902. 

239.  1329,  5  Novemb.  Id.  Gerardo,  nato  quondam  Theo- 
dorici  de  Dreswitz,  fit  ei  gratia  in  ecclesia  Olomucen,  vel  in 
patronatu  abbatissae  et  monasterii  in  Ozsia  (sie,  Osla)  Olomuc. 
dioc  dto.  Avin.  Nonis  Novemb.  an.  XIV.  Commun.  Pars  II.  au. 
XIV.  epist  460. 

240.  1329,  14  Novemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  se  excu- 
sat super  precibuB  suis  non  admissis  (quae  collatiouem  diverso- 
rum  beneficiorum  attingere  videntur).  dto.  XVIII  Kai.  Decemb. 
an.  XIV.  Secret  Tom.  VII.  epist  1904. 

241.  1329,  17  Decemb.  Id.  mandat  iudicibus,  arcbiepiscopo 
Rigen,  episcopo  Olomucen  et  decano  ecclesiae  Boleslavien  l^ageu 
dioc.  ut  Petro  Vitkonis,  canonico  ecclesiae  Prägen,  conferant 
canonicatnm  et  praebendam  ecclesiae  s.  Georgii  in  Castro  Prägen 
vacantem.  dto.  Avin.  XVI  Kai.  lanuar.  an.  XIV.  Commun.  Pars 
IIL  an.  XIV.  epist  645. 
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242.  1329,  23Decemb.  Id.  Alberto,  nato  Welflini,  canonico 
Prägen,  fit  ei  gratia  de  canonicatu  sub  expeetatione  praebeadae 
in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  X  Kai.  lanoar.  an.  XIV.  In  e.  m. 
abbatibus  Aulae  Regiae  et  Sedlecen.  Common.  Pars  11.  an.  XIY. 
epist.  1102. 

243.  Annus  1330,  23  April.  Id.  mandat  lohanni  episcopo 
Prägen ,  ut  incorporationem  cuinsdam  ecclesiae  in  Hermans  (sie), 
pertinentis  ad  regis  Boemiae  praeaentationem ,  et  creationem  no* 
vae  praebendae  in  ecclesia  Prägen  pro  ecclesia  YySegraden  con- 
firmet.  dto.  Avin.  IX  Kai.  Maü  an.  XIV.  Common.  Pars  III. 
(eigentlich  IV.)  an.  XIV.  epist  3019. 

244.  1330,  23  April.  Id.  providet  Thobiae  de  Wstcpenic, 
canonico  Prägen,  de  dignitate  ecclesiae  Prägen  vacatora,  vel  de 
obedientiis  in  Wrubic  et  Wralovitz  (sie),  de  e.  d.  Ut  sopra  epist. 
3029. 

245.  1330,  30  April.  Id.  Gerardo,  nato  Theodorici  de  Dit»- 
witz,  canonico  Olomucen,  fit  ei  gratia  de  dignitate  sab  expeeta- 
tione praebendae  in  ecclesia  Olomucen.  dto.  Avin.  II  Kai.  Maii 
an.  XIV.  In  e.  m.  Vyäegrad  et  s.  Crucis  Vratislav  decanis  ac 
Gotio  de  Areminio,  canonico  Raveuaten,  capellano  pondf.  Com- 
mun.  Pars  HI.  an.  XIV.  epist.  967. 

246.  1330,  11  Mai.  Id.  Paolo  de  Kladna,  canonico  Pragenai, 
et  filio  sororis  episcopi  lohannis  Prägen,  fit  ei  gratia  in  ecdesis 
Prägen,  dto.  Avin.  V  Idus  Maii  an.  XTV.  In  e.  m.  decano  Vyie- 
grad  et  abbati  Brevnov.  Common.  Pars  11.  au.  XIV.  epist.  446. 

247.  1330,  25  Joni.  Id.  Scbastiano  Vitkonis,  canonico  Prä- 
gen, fit  gratia  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  VII  Kai.  lolii  an. 
XIV.  In  e.  m.  episcopo  Olomocen.  Common.  Pars  11  an.  XI V. 
epist.  673. 

248.  1330,  25  Juni.  Id.  Petro  Vitkonis  de  Liböchov,  cano- 
nico ecclesiae  Boleslavien,  fit  gratia  in  ecclesia  Boleslavien,  Prä- 
gen dioc.  de  e.  d.  Ut  sopra  epist  951. 

249.  tl330,  25  Joni.  Id.  mandat  iodicibos,  praeposito  Prä- 
gen et  Tollen  ecclesiarom  et  Zachariae  Ulrici,  rect-ori  parocliialis 
ecclesiae  in  Rzizot  (sie)  Prägen  dioc.  ot  conferant  ecclesiam  in  Nora 
PLzna,  coius  putrouos  extitit  Commendator  provincialis  Boemiae 
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et  Moraviae  ord.  fratram  tbeutonicorum ,  iam  dudam  vacantem 
per  reflignationem  Nicolai  Firmani  eius  ecclesiae  rectoris.  dto. 
Avin.  VII  Kai.  lulii  an.  XTV.  Ut  »upra  epist.  974. 

250.  1330,  30  Juni.  ,Id.  supradicto  Paulo  de  Kladna,  fit  ei 
nova  gratia  in  eccleeia  Prägen,  dto.  Avin.  II  Kai.  lulii  an.  XIV. 
Ut  Bupra  epist  642. 

251.  1330,  24  Juli.  Id.  providet  Hermanno  de  Praga  de 
canonicatn  ecelesiae  Vyfiegrad  et  praebenda  vacatura  vel  de  pa- 
rochiali  ecclesia  in  Cukewitz  (sie)  Prägen  dioc.  dto.  Avin.  IX 
Kai.  August,  an.  XIV.  Commun.  Tom.  IV.  epist.  3402. 

252.  1330,  24  Juli.  Id.  providet  Nicoiao,  dicto  Efficax  de 
Lneemburch,  canonico  ecelesiae  Prägen,  de  dignitate  ipsius  eccle- 
sia vacatura.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  3403. 

253.  1330,  28  Juli.  Id.  regi  Boemiae  lohanni  transcribit 
per  suos  nuntios  responsum,  et  quod  petitiones  suas  exaudire  non 
potuit.  dto.  Avin.  V  KaL  August,  an.  XIV.  Secret  Tom.  VII. 
epist.  1959. 

254.  1 1330,  31  Juli.  Id.  rescribit  regi  Boemiae  loanni  super 
petitis  et  oblatis  pro  parte  Bavari  ad  reconciliationem  ipsius  non 
faciendam.  dto.  Avin.  II  Kai.  August  an.  XIV.  Ut  supra  epist 
1971.    (Abg.  bei  Martene  Tbesaur.  und  im  Auszuge  bei  Rajn.) 

255.  1330,  8  August  Id.  magistro  Ulrico,  nato  Ulrici  de 
Praga  medico,  canonico  ecelesiae  VySegrad,  fit  ei  gratia  de  cano- 
nicatu  sub  ezpectatione  praebendae  et  dignitatis  ecelesiae  Vyäe- 
grad  extra  muros  civitatis  Prägen,  dto.  Avin.  VI  Idus  August. 
an.  XIV.  In  e.  m.  episcopo  Olomucen  et  abbati  Strabov.  Commun. 
Pars  m.  an.  XIV.  epist  388. 

256.  1330,  8  August  Id.  Hodislao  Rzimonis  de  Petrovitz, 
fit  ei  gratia  in  ecclesia  Prägen,  de  e.  d.  In  e.  m.  decano  Vyiegrad 
et  abbati  Sedlec.  Commun.  Pars  11.  an.  XIV.  epist  1111. 

257.  1330,  8  August  Id.  Petro  Persiconis,  canonico  ecele- 
siae Boleslaviensis,  fit  ei  gratia  de  canonicatu  super  expectatione 
praebendae  ecelesiae  Boleslavien  Prägen  dioc.  de  e.  d.  In  e.  n\ 
praeposito  Prägen  et  decano  VySegrad.  Commun.  Pars  III.  an. 
XIV.  epist  961. 

258.  1330,  8  August  Id.  Conrado  Hrdony,  rectori  parocbia- 

8* 
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lis  ecclesiae  in  Chomotow,  Prägen  dioc.  fit  ei  gratia  ad  coUatio- 
nem  abbatissae  et  conventus  monasterii  8.  Georgii  in  Castro  Prägen, 
de  e.  d.  Ut  supra  epist.  962. 

259.  1330,  17  Septemb.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  quod 
per  errorem  in  literis  ei  missis  scriptum  fnit,  quod  Bavams  fuisse 
per  antipapam  Petrum  de  Comaria  (sie,  gewöhnlich  Pietro  di 
Corbaro  genannt)  corronatus,  qu!  potius  fuit  excommunicatos  per 
lacobum  cpiscopum  Castellanum.  dto.  Avin.  XV  Kai.  Octob.  an. 
XV.  Secret.  Tora.  VIII.  epist.  338. 

260.  1330,  21  Septemb.  Id.  lohanni  regi  Boemiae  respondet, 
quod  tractatus  pacis,  per  cum  conceptus  inter  papam  et  BaTarum, 
non  est  decens,  et  obiurgat  cum  de  multis  scripturis  domino  Me- 
diolanensi  circa  contentionem  papae  cum  Bavaro  missis,  et  de  bonis 
sibi  pro  ecclesia  impensis,  et  ut  ecclesiam  non  contemnat  hortatur. 
dto.  Avin.  XI  Kai.  Octob.  an.  XV.  Ut  supra  epist  335. 

261.  t  1330,  26  Septemb.  Id.  eidem  regi  BoSmiae,  quod 
super  dispensationem  non  factam  cum  filia  et  duce  Austriae 
Ottone  cum  habeat  excusatum,  et  ut  periculis  sibi  et  posteris 
propter  Bavari  adhacsionem  attractis  occurrat.  dto.  Avin.  VI  KaJ. 
Octob.  an.  XV.  Ut  supra  epist.  336.   (Beilage  XII.) 

262.  t  1330,  26  Septemb.  Id.  Othoni,  Austriae  dnci,  ut  refor- 
roet  in  melius,  quod  Bavaro  adhaesit,  et  quod  non  est  super  matri- 
monio  inter  ipsum  et  fiiiam  regis  Boemiae  contracto  dispeusatus. 
dto.  Avin.  VI  Kai.  Octob.  an.  XV.  Secret.  Tom.  VKI.  an.  X^\ 
epist.  333. 

263.  1330,  1  Decemb.  Id.  Herbordo  de  Füllenstein,  cano- 
nico  ecclesiae  Olomucen,  providet  ad  instautiam  Wladislai  Polo- 
niae  regis,  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen  et  praebeuda  vaca- 
tura.  dto.  Kai.  Decemb.  an.  XV.  In  e.  m.  Welograden  et  Gradicen 
abbatibus.  Commun.  Pars  III.  an.  XV.  epist.  1878. 

264.  Annus  1331,  12  Febr.  Id.  lohanni,  nato  quondam 
Reynardi,  fit  gratia  ei  de  praebenda  ad  coUationem  episcopi  et 
capituli  Prägen  pertinente.  dto.  Avin.  11  Idus  Febr.  an.  XV. 
Commun.  Pars  I.  an.  XV.  epist  1070. 

265.  1331.  21  Febr.  Id.  episcopo  Olomucen  et  abbati  Brev- 
novien,  ut  conferant  Sebastiane  Witkonis  praebcndam  ecclesiae 


Johannas  XXIL  Regeateiu  1 1 7 

Prägen  si  vacat    dto.  Avin.  IX  Kai.  Martii  an.  XV.    Ut  supra 
epist  311. 

266.  1331,  21  Febr.  Id.  Oneoni  de  Tachow,  canonico  ecc- 
lesiae  Vyäegrad;  corrigitur  qiiidam  error  in  literis  gratiae  sibi 
factae  de  dicto  canonicatn  et  praebenda  vacatara.  Usa  est  nempc 
cnria  Romana  in  dictis  literis  gratiae  terminis:  ruralis  archidiaco- 
natas  Belinensis  ecclesiae  Prägen,  pro:  ruralis  archidiaconatus 
Belinensis  Prägen  dioceseos.  Ex  errore  hoc  impngnabatur  Onsoni 
canonicatus,  et  propteria  papa,  ut  error  corrigatur,  novas  emittit 
literas.  dto.  Avin.  IX  RaL  Martii  an.  XV.  Commun.  Pars  IQ.  an. 
XV.  epist.  1576. 

267.  1331,  21  Febr.  Id.  episcopo  Prägen  committit,  ut 
Protivae,  Ulrici  de  Neamyetel  (sie)  militis,  et  nobili  Scholastieae, 
fiiiae  Sbislai  de  Mendico,  dispensat  super  matrimonio  de  novo 
contrahendo,  dto.  Avin.  IX  Kai.  Martii  an.  XV.  Commun.  Pars 
IV.  an.  XV.  epist.  560. 

268.  1381,  26  Febr.  Id.  Petro  Peregrini,  canonico  mona- 
sterii  Luthomisl,  praemonstratensis  ordinis,  fit  ei  gratia  ad  colla- 
tionem  abbatis  monasterii  Luthom.  Prägen  dioc.  dto.  Avin.  IV 
Kai.  Martii  an.  XV.  In  e.  m.  decanio  Olomucen.  Commun.  Pars 
IV.  an.  XV.  epist.  143. 

269.  1331,  4  März.  Id.  Sebastiano  de  Tassanio  (sie),  fit  ei 
gratia  in  ecclesia  Olomuc.  dto.  Avin.  IV  Non.  Martii  an.  XV. 
Commun.  Pars  I.  an.  XV.  epist.  536. 

270.  t  1331,  21  März.  Id.  decano  et  capitulo  VySegrad,  ut 
pensionem  annuam  camerae  pontificiae  debitam  episcopo  Olomu- 
cen persolvant.  dto.  Avin.  XII  Kai.  April,  an.  XV.  Secret.  Tom. 
VIII.  epist  320.  (Abg.  ibid.  p.  320.; 

271.  t  1331,  21  März.  Id.  dat  episcopo  Olomucen si  potesta- 
tem  ezigendi,  recipiendi  et  quittandi  pensionem  acceptam  eccle- 
siasticam  nomine  dictae  camerae.  de  e.  d.  Ut  supra  epist  321. 
(Abg.  ibid.  p.  321.) 

272.  1331,  11  April.  Id.  Laurentio  lacobi  de  Bruna,  fit 
gratia  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  III  Idus  April,  an.  XV. 
Commun.  Pars  I.  an.  XV.  epist  59J>. 
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273.  1331,  12  Mai.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  qood  nontii 
sui,  quos  misit,  respondebunt  de  rebus  diversis  praesentiin  de 
Bavaro,  oretenus.  dto.  Avin.  IV  Idua  Mail  an.  XV.  Secret  Tom. 
Vni.  epist  372. 

274.  1331,  11  Juni.  Id.  Henrico  Thesanri,  fit  ei  ad  instan- 
tiam  lohannis  regia  Boemiae  gratia  de  canonicatn,  praebenda  ac 
dignitate  in  ecclesia  Prägen,  dto.  Avin.  III  Idus  lunü  an  XV. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XV.  epist  48. 

275.  1331,  11  August  Id.  mandat  episcopo  Olomucen,  ut 
cum  Herbordo  Grincingerii ,  acoljto  Olomncen  dioc  dispenset 
super  defectu  natalium.  dto.  Avin.  III  Idus  August  an.  XV. 
Commun.  Pars  IV.  an.  XV.  epist  590. 

276-  1331,  17  Septemb.  Id.  Herbordo  Grincingerii,  acoljto 
Olomuc.  dioc.  providet  de  beneficio  abbatissae  et  conventns  mo- 
nasterii  in  Cos  (sie)  ord.  s.  Bened.  Salzburg,  dioc.  vacaturo.  dto. 
Avin.  XV  Kai.  Oetob.  an.  XVI.  Commun.  Pars  I.  an.  XVI.  epist  90. 

277.  1331,  21  Novemb.  Id.  providet  Suliconi,  canonico 
Olomu^en,  nato  Adae  de  Cunic,  de  canonicatu  ecclesiae  Olomucen 
et  praebenda  vacatura.  dto.  Avin.  XI  Kai.  Decemb.  an.  XVL  lu 
e.  m.  Gradicen  et  Welegraden  abbatibus.  Commun.  Pars  I.  an. 
XVI.  epist  859. 

278.  Annus  1332,  Januar  (?).  Id.  dat  praeposito  VySegra- 
den  extra  muros  Prägen  potestatem  capiendi  fratres  minores 
apostatas  contra  determinationes  sedis  apost  et  eos  ad  curiam 
mittendi.  dto.  Avin.  lanuarii  (?)  an.  XVI.  Secret  Tom.  VIII- 
epist  1330. 

279.  1332,  16  Januar.  Id.  regi  Boemiae  lobanni,  qood 
nuntium  suum  audivit,  et  hortatur,  ut  a  communione  hostium 
ecclesiae  abstineat  dto.  Avin.  XVII  Kai.  Febr.  an.  XVL  Ut 
supra  epist.  1341. 

280.  1332,  16  Januar.  Id.  eidcm  regi  Boemiae  ut  priusquam 
iter  ad  curiam  Romanam  suscipiat,  bene  ponderet,  nnm  recte 
faciat,  et  si  sie,  ut  boc  iter  laeto  animo  arripiat.  de  e.  d.  Ut  sopra 
epist  1342. 

281.  1332,  9  März.  Id.  providet  Bartholomaeo  Urbani,  ca- 
nonico Olomncen,  de  canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Olomucen 
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Tscatura.  dto.  Avin.  VII  Idas  Martit  an.  XVI.  In  e.  m.  Trebiceu 
et  Gradicen  abbatibus.  Commnn.  Pars  I.  an.  XVL  epist.  761. 

282.  t  Annas  1333,  14  Januar.  lobanncs  P.  P.  XXIL 
commitit  Friderioo  archiepiscopo  Rigensi  visitationem  et  rcforma- 
tionem  monasterii  sanctae  Crucis  in  Dnbrannik  ord.  s.  Aagnstini 
Olomucen  dioc.  a  progenitoribns  suis  constructi  et  dotati  ob  cxor- 
bitantiam  abbatissae  neptis  suae  Ofeae.  dto.  Avin.  XIX  Kai. 
Febr.  an.  XVII.  Commun.  Pars  II.  an.  XVII.  epist.  1333.  (Abg. 
in  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  346.) 

283.  1 1333|  1  Mai.  Id.  regi  Boemiae  rescribit,  quod  causas 
denegationis  super  dispensatione  inter  eum  et  neptem  Alberti 
ducis  Austriae  yiva  voce  exponet  regi  supradicto  et  duci  Austriae 
per  literas.  dto.  Avin.  Kai.  Maii  an.  XVH.  Secret.  Tom.  IX.  an. 
XVII.  epist.  640. 

284.  1333,  1  Mai.  Id.  lohanni  regi  Bogmiae,  quod  promissa 
cuiusdam  abbatis  adimpicbit,  sl  monachos  apostatas  ad  curiam 
romanam  mittet,  de  e.  d.  Ut  snpra  epist.  639. 

285.  t  1333,  9  Novemb.  Id.  constituit  episcopos  Patavien 
et  Vratislayien  ac  abbatem  Gradicen  Olomucen  dioc.  conscrvato- 
res  et  iudices  clericis  secularibus  et  regularibus  diocesis  Prägen 
ad  versus  fratres  ord.  Praedic.  Minor.  Eremitar.  et  Carmelitarum 
et  vice  versa,  dto.  Avin  V  Idns  Novemb.  an.  XVIII.  Commnn. 
Pars  n.  an.  XVIII.  epist.  743. 

286.  t  Annus  1334,  10  April.  lohannes  P.  P.  XXIL  lo- 
hanni electo  episcopo  Olomucen  literas  provisionis  mittit,  et  con- 
cedit,  quod  anto  receptas  bullas  administrationem  suae  ecclesiae 
valeat  recipere.  dto.  Avin.  IV  Idus  April,  an.  XVIII.  Secret  Tom. 
IX.  epist.  1097. 

287.  t  1334,  10  April.  Id.  capitnlo  et  vassalis  ecclesiae 
Olomucen,  ut  obediant  novo  electo  episcopo.  de  e.  d.  Ut  supra 
epist  1098. 

288.  1334,  1  Mai.  Id.  episcopo  Olomucen,  approbat  con- 
stmctionem  ecclesiae  in  Hradisch,  Olom.  dioc.  ad  honorem  s. 
Francisci  ob  quoddam  miraculum.  dto.  Avin.  Kai.  Maii  an.  XVIIL 
Commun.  Pars  11.  an.  XVIIL  epist  832.  (Beilage  XIII.) 

289.  1834,  1  Juni.    Id.  P.  tituli  s.  St^phani  in  Celiomonto 
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cardinali,  quod  possit  licite  retinere  praepositoram  ecolesiae  Vyie- 
grad,  collatam  sibi  per  regem  Boemiae.  dto.  Avin.  RaL  lunii  an« 
XVIII.  Secret.  Tom.  IX.  epiat  1106. 

290.  1334,  11  Juni.  Id.  regi  Boemiae  lohanni,  remittit 
nuntios  8U08  cum  responsione  super  diversis  negotiis.  dto.  Ayin. 
III  Idus  lunii  an.  XVIII.    üt  supra  epiat  1137. 

291.  1334,  16  Juni.  Id.  eidem  regi,  ut  asaiatat  epiacopo 
Wormatiensi  auper  recuperatione  bonorum  auorum.  dto.  Atid« 
XVI  Kai.  lulii  an.  XVIII.  Ut  supia  epiat  1140. 

292.  1334,  4  Juli.  Id.  eidem  regi  remittit  nuntioa  com 
reaponsione  super  negotiia  cum  Phüippo  rege  Franciae.  dto.  IT 
Non.  lulii  an.  XVIII.  Ut  supra  epiat  1139. 

293.  1 1334,  29  Septemb.  Id.  Nicoiao  de  Bnma,  fit  ei  gratia 
de  canonicatu  et  praebenda  in  ecclesia  Prägen  vacante.  dto.  Ayin. 
III  Kai.  Octob.  an.  XIX.  Commun.  Pars  m.  an.  XIX.  epiat  32. 

294.  1334,  29  Septemb.  Id.  Weltoni  Hayne  de  Sedeltsano 
(sie),  fit  ei  gratia  de  canonicatu  eccleaiae  Vylegrad.  de  e.  d.  In 
e.  m.  loanni  electo  Olomucen  epiacopo  et  praepoaito  monasterii 
Chunicenais.  Ut  aupra  epist  106. 

295.  1334,  29  Septemb.  Id.  lacobo  Eberhardi  de  Bruna, 
fit  ei  gratia  de  canonicatu  in  ecclesia  Olomucen.  de  e.  d.  In  e.  ra. 
epiacopo  Olomucen  et  praepoaito  Chunicen.  Ut  aupra  epiat  107. 

ElemenB  VI, 

296.  t  1351,  15  April.  Clemena  VI.  abbati  Geraaen,  priori 
Portae  coeli  in  Vienna  ac  praeposito  Bemenai;  conatituit  eoe  in- 
dices  et  cxecutores  in  causa  monasterii  Zabrdovicen  Olomucen 
dioccs,  in  quo,  loco  legitime  electi  Hermanni  de  Rennenberch,  per 
patrem  Abbatem  Strahovien  intrusus  fuit  Hinco  de  VlaMm.  dto. 
Avin.  XVn  Kai.  Mail  an.  VIII.  Commun.  Lib.  IV.  Pars  II.  p.  172. 
(Beilage  XIV.) 

297.  t  1351,  17  August  Id.  Amesto,  archiepiacopo  Prägen, 
concedit  ei  ad  suam  petitionem  facultatem  absoWendi  a  aententüa 
excommunicationis,  auspensionia  et  interdicti  omnea,  qni  aimoni- 
ace  vel  illegitime  bona  tenent  eccleaiastica  vel  ordinea  ingreasi 
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Bunt,  si  id  hamiliter  petierint  dto.  Avin.  Kai.  Septemb.  au.  IX. 
Comman.  ü.  Pars  ü.  epiBt.  1120. 

298.  t  1351,  19  August.  Id.  abbatissae  et  sanctimonialium 
ad  infantiam  b.  SalvatoriB  ord.  Bened.  Olomucen  dioc.  confirmat 
et  ratam  habet  ad  earnm  petitonem  iuris  patronatus  donationem, 
quam  firatres  Olomucen  dioc.  BeneSius  et  Andreas  de  Grumwald 
de  ecclesia  sua  parocbiali  in  Rudez  dicto  monasterio  fecerunt 
dto.  Avin.  XIV  Kai.  Septemb.  an.  IX.  Ut  supra  p.  77  epist  1151. 

299.  t  1351.  19  August.  Id.  üsdem  confirmat  ius  patrona- 
tus in  Londenburg  et  in  Kdusow  Olomucen  dioc.  quod  monasterio 
Karolus  tanc  Marchio  Moraviae,  qui  hunc  patronatum  habebat 
„ratione  marchionatus  Moraviae^,  conferebat.  de  e.  d.  Ut  supra 
epist  1114.  p.  68. 

300.  t  1351,  19  August.  Id.  üsdem  confirmat  literas  funda- 
tionis  et  donationis  supra  dicti  monasterii,  datas  per  Karolum 
Bo&niae  regem,  tunc  marchionem  Moraviae.  Pragae  1341  in  die 
beati  Bartholomaei.  de  e.  d.  Ut  supra  epist.  1125.  (Beilage  XV.) 

301.  t  1351,  19  August  Id.  confirmat  eidem  monasterio 
literas  fundationis  lohanni  episcopi  Olomucen.  dto.  in  Pustimir 
1348  in  celebritate  nativitatis  s.  Mariae.  de  e.  d.  Ut  supra  epist 
1089.  adest  Brunae.  (Beilage  XVI.) 

302.  t  1351,  19  August  Id.  lohanni  episcopo  Olomucensi, 
nt  dipenset  sub  certis  conditionibus  super  matrimonio  illicite  con- 
tractu inter  lohannem  marchionem  Moraviae  et  Margaretam  Ni- 
colai ducis  Oppoviae  filiam.  de  e.  d.  Ut  supra  epist  943.  (Bei- 
lage xvn.) 

303.  1351,  19  August  Id.  Annae  reginac  Boemiae,  concedit 
nt  antequam  illuoesvit  dies  facere  possit  celebrari.  de  e.  d.  Ut 
supra  epist  1031. 

304.  1351,  19  August  Id.  eidem  reginae,  ut  tempore  inter- 
dicti,  clausis  ianuis,  sine  pulsu  campanarum  cum  comitatu  suo 
sacris  astare  valeat  de  c.  d.  Ut  supra  epist.  1032. 

305.  t  1352,  2  März.  Id.  Priorissae  et  conventui  monasterii 
monialium  in  Cunitz,  Praemonst  ord.  Olomuc.  dioc.  concedit  ad 
debita  exoneranda  petitam  unionem  dicto  monasterio  et  incorpora- 
tionem  ecclesiae  parochialis  in  Nicolsburg  per  canonicos  Prae- 
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inonstraten  ordinis  gabemari  solitam,  in  qua  praeporitus  daeti 
monasterii  ius  obtinet  patronatas,  nna  cum  proTentibnB  dedma- 
rum  in  VoTtensprun  in  Montibns  in  Clevititz  et  in  Petendocf 
Olomucen  dioc.  dto.  Avin.  VI  Nonaa  Martii  an.  IX.  Conunmi. 
Tom.  n.  Pars  11.  epist  1487. 

Innocenz  VI. 

306.  t  1354,  22  Febr.  Innocentitis  VI.  priori  generali  et 
fratribus  ord.  heremitarum  s.  Angastini,  concedit,  iit  monasterimi 
huius  ordinis  a  Cenkone  de  Lippa,  nobili  viro  Olom.  dioc.  in 
oppido  suo  mnrato  Criminaw  (Kruman)  fnndare  cnpienti,  recipere 
valeant.  dto.  Avin.  VIII  Kai.  Martii  an.  11.  Commun.  Lib.  m. 
an.  n.  epist.  877.  (Beilage  XVIII.) 

307.  t  1355,  30  Decemb.  Id.  episcopo  Gorcensi  apostolicae 
sedis  nuntio,  ut  praesentia  sua  pacem  inter  lobannem  marchio- 
nem  Moraviae  et  Albertum  Austriae  ducem  tnrbatam,  etiam  oen- 
snris  ecclesiasticis,  restituerc  conetar.  dto.  Avin.  IQ  Kai.  lanuar. 
«n.  IV.  Ex  archetypis  an.  IV.  epist  620. 

308.  1356,  5  Febr.  Id.  loanni  Paduauo,  decano  ecciesiae 
VjSegrad,  apost.  sedis  nuntio,  concedit  ei  potestatem  ezigendi  a 
praelatis  et  personb  ecclesiasticis  pecunias  camerae  apost.  singnlis 
annis  debitas.  dto.  Avin.  Non.  Febr.  an.  IV.  Ut  supra  epist.  166. 

309.  1356,  7  Febr.  Id.  commendat  Karölo  IV.  BoSmiae  n^ 
ordinem  theuton.  B.  M.  V.  dto.  Avin.  VII  Idus  Febr.  an.  IV.  Ut 
supra  epist.  55. 

310.  1355,  8  Febr.  Id.  Kaiolo  regi  Boem.  ipram  laodat, 
qaod  velit  aaxilium  praestare  pro  execntione  decimae  impositae 
clero  Alemaniae.  dto.  Avin.  VI  Idus  Febr.  an.  FV.  Ut  sapn 
epist.  451. 

311.  t  1356,  1  März.  Id.  Karolo  Romanomm  imperatori  et 
regi  Boemiae,  rogat  cum,  ut  Therwardo  abbati  monasterii  Gradi- 
cen  Olomucen  dioc.  assistat  contra  PHbislaum  de  Oblochovitac, 
monachum  monasterii  Siloensis,  excommunicatum  detentorem 
praedicti  monasterii  Gradicen.  dto.  Avin.  Kai.  Martii  an.  IV.  Ut 
supra  epist.  257. 
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312.  1356,  28  März.  Id.  eidein  Karolo  super  matrimonio 
ducis  Austriae  cum  Galleatii  de  Viscontibus  filia.  dto.  s.  1.  V  Kai. 
April,  an.  IV.  Ut  supra  epist.  42. 

313.  1356,  10  April.  Id.  eidem  Karolo,  quod  ei  responsum 
dedit  per  nuntium ,  a  quo  eins  excepit  literas.  dto.  apud  Villam 
novam  Avinion  dioc.  IV  Idus  April,  an.  IV.  Ut  snpra  epist.  481. 

314.  1356,  12  Mai.  Id.  archiepiscopo  Prägen  et  episcopo 
Olomucen  recommendat  Thomum  de  Aminatis,  legam  doctorem, 
auditorem  b.  palatii  et  nuntium  sedis  apostolicae  ad  imperatorem 
et  regem  BoSmiae  Elarolnm  missnm.  dto.  Avin.  IV  Idus  Mail  an. 
IV.  Ut  rapra  epist.  590. 

315.  1356,  16  Mai.  Id.  imperatori  et  regi  Karolo,  ut  curet, 
quod  ab  archiepiscopis  electoribus  exigantur  deeimae  in  eorum 
diocesibuB  pro  indulgentiis  ab  apost.  sede  impositis.  dto.  Avin. 
XVII  Kai.  lunii  an.  IV.  Ut  supra  epist.  512. 

316.  1356,  16  Mai.  Id.  eidem  Karolo  super  discordiis  inter 
Franciae  et  Angliae  reges  exortis.  de  e.  d.  an.  IV.  Ut  supra 
epist.  114. 

317.  1356,  3  Juni.  Id.  eidem  Karolo  rescribit  super  petitis 
per  legatum  suum  riva  voce  se  responsurum,  et  de  colligatione  fa- 
cienda contra  comitivas  nefarias  se  Andruino  Cardinali  s.  Marcelli 
facultatem  dedisse  renuntiat.  dto.  Avin.  UI  Nonas  lunii  an.  IV. 
Ut  supra  epist  641. 

318.  1356,  6  Juni.  Id.  Venceslao,  nato  lobannis  regis  Boe- 
miae,  Lucemburgen  et  Brabantiae  duci ,  ut  recte  consideratis  dis- 
cordiarum  scandalis  pacem  cum  loanne,  duce  Flandriae,  inire 
velit  suique  nuntii  relatibus  super  hoc  indubie  credat.  dto.  Avin. 
Vni  Idus  lunii  an.  IV.  Ut  supra  epist  622. 

319.  1356,  7  Juni.  Id.  Karolo  Imperatori  et  regi  scribit,  se 
literas  «uper  imponendo  subsidio  expedire  non  posse  nisi  per  im- 
perialem serenitatem  suam  et  generale  parlamentnm  deliberatum 
fuerit,  quid  in  hoc  re  agendum.  dto.  Avin.  III  Non.  lunii  an.  IV. 
Ut  snpra  epist.  639. 

820.  1356,  9  Juni.  Id.  eidem  regi  et  imperatori,  ut  episco- 
pum  Cameracensem  pro  reformanda  pace  inter  Venceslauro,  lo- 
hannis  regis  BoSmiae  natum,  et  comitem  Flandriae  sibi  destinatum, 
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consiliis  et  auxiliis  assistat.  dto.  apud  Villam  noTam  Arion  dioc 
y  Idus  lunii  an.  IV.  Ut  supra  epist  283. 

321.  t  1356,  1  Juli.  Id.  Romanorum  imperatori  Karolo,  nt 
arceat  et  compescat  Zdenkonem  de  Lippa,  Olomacen  dioc  ad 
gentes  armigcras  reducendas,  quas  hie  vir  nobilis  haeretioo  et 
contra  ecclesiam  Romanam  rebello,  Francisco  de  Ordelaffia,  civi 
Foroiuliensi  (sie)  in  auxilium  miserat.  dto.  Kai.  lulii  an.  IV.  In 
e.  m.  Cazimiro  Poloniae  regi.  Ut  supra  epist  527.  (Beilag^e  XIX.) 

322.  1356,  13  Juli.  Id.  eidem  regi  et  imperatori,  nt  locam 
tenentes  et  alios  officialcs  comitis  Sabaudiae,  ecclesiae  libeitatem 
perturbantes  a  similibus  de  cctero  agcntes  desistere  mandet.  dto. 
Avin.  in  Idus  lulii  an.  IV.  Ut  supra  epist.  621. 

323.  1356,  19  Juli.  Id.  eidem  Karolo,  ut  concedat  literas  pro 
publicandis  processibus  factis  contra  illos  de  YicecomitibaB.  dto. 
Novis  (sie)  Avinion  dioc.  XIV  Kai.  August,  an.  IV.  Ut  snpra 
epist.  537. 

324.  1356,  19  Juli.  Id.  eidem  Karolo,  ut  suas  det  literas  iis, 
qui  differunt  processus  publicandos  contra  illos  de  Vicecomitilnuk 
de  e.  d.  Ut  supra  epist  539. 

325.  1356,  23  Juli.  Id.  eidem  Karolo,  quod  a  nantüs  sedia 
apostolicae  informabitur  de  gestis  in  reconciliatione  Graeeomiii. 
dto.  Avin.  X  Kai.  August,  an.  IV.  Ut  supra  epist  540. 

326.  1356,  12  August  Id.  Alberto  duci  Austriae,  ut  KaroH 
imperatoris  consiliis  et  directionibus  inhaereat  dto.  Ayin.  11  Idus 
August  an.  IV.  Ut  supra  epist.  696. 

327.  1356,  23  August  Id.  regi  et  imperatori  Karolo  de 
unione  quarumdam  ecclesiarum  rescribit  dto.  Avin.  X  Kai.  S^t 
an.  IV.  Ut  supra  epist  211. 

328.  1356,  31  August  Id.  Ve&ceslao,  nato  lohannta,  regis 
de  Boemia,  Lucemburgen  et  Brabantiae  duci  et  Ludovico  ocnniti 
Fiandriae  pro  pace  inter  ipsos  reconcilianda.  dto.  Avin.  11  KaL 
Sept  an.  IV.  Ut  supra  epist  322. 

329.  1356,  25  Septemb.  Id.  Karolo  imperatori  et  regi  Boe- 
miae,  quod  Privilegium  seu  literas  Rom.  ecclesiae  „per  quas  tvo 
et  successorum  tuorum  regum  Boemiae  nomine  inter  alia  promi* 
sisti  denarium  sti  Petri  in  civitate  et  diocese  VratislavieDsi'  a  se 
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requisitas  cencedi  non  posse  rescribit  dto.  Avin.  VII  Kai.  Octob. 
an  lY.  Ut  supra  epist.  234. 

330.  1356,  3  Octob.  Id.  eidem  Karolo,  ut  sinistri  casus  even- 
tum  lohannis,  Franciae  regis,  comiserens,  industriae  ac  prüden* 
tiae  suae  virtute  amotis  guerrarum  incommodis  per  pacis  benefi- 
cium  populi  christiani  desolationi  occurrat.  dto.  Avin.  V  Non. 
Octob.  an.  FV.  Ut  supra  epist.  an.  155. 

331.  1356,  8  Octob.  Id.  eidem  Karolo  scribit,  se  yelle 
mense  Septembris  proxime  fnturo  Romam  adire  simul  peteus 
auxilium  suum.  dto.  s.  1.  VIII  Idus  Octob.  an.  IV.  Ut  supra 
epist.  368. 

332.  1356,  15  Octob.  Id.  eidem  Karolo  notificat  excommu- 
nicationem  et  prohibitionem  scriptorum,  quae  Icges,  seu  Specu- 
lum  Saxonicum  appellantar,  et  rogat  ut  huic  mandato  invigilet. 
dto.  Avin.  Idib.  Octob.  an.  IV.  Ut  supra  epist.  370. 

333.  1356,  19  Octob.  Id.  eidem  Karolo,  ut  se  intromittat 
pro  pace  inter  Venceslaum  duccm  Lucemburgen  et  Brabantiae  et 
comitem  Flandriae  stabilienda.  dto.  s.  1.  XIV  Kai.  Novemb.  an. 
IV.  Ut  Bupra  epist  372. 

334.  1359,  23  Januar.  Id.  eidem  Karolo  condolet  de  tumultu 
Senensium  facto  conti*a  cum,  et  propter  hoc  mittit  sedis  apost. 
nuntium.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  X  Kai.  Febr.  an.  VII.  Ut 
supra  epist.  210. 

Urban  V. 

335.  t  1364,  30  Mai.  UrbanusV.  episcopo  Olomucensi  con- 
cedit  facultatem  dispensandi  super  matrimonio  inter  lohannem 
marchionem  Moraviac  Germauum  impcratoris  et  Margarctham 
filiam  quondam  Alberti  ducis  Austriae  in  siguum  pacis  contracto, 
quam  Karolns  Imperator,  Ludovicus  Uugariae  rex  et  Rudolphus 
dux  Austriae  post  gravissimas  dissensiones  inierunt.  dto.  Avin. 
III  Kai.  lunii  an.  II.  Literae  de  indultis  an.  II.  epist.  231. 

336.  f  364,  9  Novemb.  Id.  priori  provinciali  et  fratribus 
ordiuis  heremitarum  s.  Augiistini  provinciae  Bavariae  et  Bohemiao 
elargitur  licentiam,  monastorium  ordinis,  quod  lohannes,  marchio 
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Moraviae  in  civitate  Olomucen  de  bonis  suis  pro  fratribos  eioBdem 
ordinis  construere  et  fiindare  intendit,  com  certis  restrictionibai 
recipiendi.  dto.  Avin.  V  Idas  Novemb.  an.  m.  de  Curia  an.  DI. 
p.  158. 

337.  t  1367,  25  Aogust.  Id.  dispensat  super  matrimonio 
intcr  lohannem  marchionem  Moraviae  et  Elisabetham  qaondani 
Gilberti  comitis  de  Otting  filiam  contrahendo,  dto.  Viterbii  Vm 
Kai.  Septemb.  an.  V.  de  indultis  an.  Y.  p.  61. 

338.  t  1369,  25  April.  Id.  episcopo  Patavien  et  praepoütis 
Neuenburgen  et  s.  Stephani  in  Wienna  Patavien  dioc.  conttitait 
eoB  iudices  in  causa  Matthaei  perpetui  vicarii  parochialis  eedesiae 
in  Nicolabarg,  Olomucen  dioces,  contra  praepositom  monasterii 
Chuniccnsis,  cuius  mensae  dicta  ecclesia  unita  eititit  dto.  Bomae 
apud  s.  Petrum  VII  Kai.  Martii  an.  VII.  de  indultis  p.  132 
(Beilage  XX.) 

Gregor  XI. 

339.  t  1371,  7  Februar.  Gregorius  XI.  confirmat  et  ratam 
habet  electionem  Andreae  monachi  Trebicensis  ord.  s.  Beocd. 
Olom.  dioc.  in  Abbatem  huius  monasterii  post  mortem  Adae. 
dto.  Avin.  VII  Idus  Febr  an.  I  de  indultis  an.  I.  p.  95.  (Bei- 
lage XXI.) 

340.  t  1373,  27  Juli.  Id.  concedit  ad  petitionem  imperatorii 
Karoli  Thcrwardo ,  abbati  Gradicensi  Olomucen  dioc.  ast  tantmn 
ad  personam,  usum  insigniorum  pontificalium.  dto.  apud  rillam 
novam  Avin.  dioc.  VI  Kai.  Augpist  an.  III.  de  indultis  an.  DI.  p.  67. 

Paulus  JI. 

341.  t  1468,  13  März.  Pauhis  U.  episcopom  Wratislavien 
constituit  inquisitorem  in  causa  novae  introductae  gabellac  In 
civitate  Wischau  Olom.  dioces.  qua  incolao  multa  patiuntor 
damna.  dto.  Romae  apud  s.  Petrum  a.  D.  1468.  HI  Idus  Martii 
pontif.  an.  V.  Secret  üb.  VIII.  an.  V.  p.  87.  (Beilage  XXIi. 
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Johannes  Episcopaa  Serros  Servonim  DeL  Dilecto  Filio 
Beitoldo  de  Hennenberg  Priori  Prioratos  sancti  lohannis  leroso- 
lymitani  in  Boemia,  Moravia,  Polonia  et  Aastria  salntem  et  aposto- 
licam  benedictionem. 

Dum  attenta  meditatione  penBamus  magna  discrimina,  qne 
dilecti  filii . . .  Magister  et  Fratres  hospitalis  sancti  lohannis  lero- 
soljrmitani  pro  defensione  catholice  fidei  sustinent  continue  in 
partibos  transmarinis,  ac  beneficia  que  pauperibus  consueverunt 
preteritis  temporibns  ministrare,  soUicita  nos  urget  affectio,  ut 
hospitalis  eiosdem  indempnitatibas  opportonioribus  quibus  possu- 
mns  remediis  ocenrramus.  Sane  dilectorom  filiorom  Petri  de 
Ungola  Cancellarii  et  Leonardi  de  Tibertis  Visitatoris  Citramontan 
et  qoamplarium  aliorum  dicti  Magistri  locatenentium  in  diversis 
partibns  Cismarinis,  nee  non  et  preceptorom  in  Prioratibus  hospi- 
talis eiusdem  in  Anglie,  Francie,  Alvemie,  Provincie,  Alemanie^ 
Ispanie  et  Italie  partibus  consistentibus  apud  sedem  apostolicam 
eonatitatorum,  oblata  nobis  nedum  scripto  sed  etiam  verbo  petitio, 
cuius  teuerem  fecimus  annotari  presentibus,  continebat,  quod 
hospitale  prefatum  magnis  et  diTersis  «rat  debitis  sicut  et  est 
▼ariis  et  diversis  creditoiibus  obligatum,  que  pro  evidentibus  ne- 
cessitatibus  hospitaUs  eiusdem  Cancellarius,  Visitator  et  alii  loca* 
tenentes  et  preceptores  predicti  recognovenmt  et  affirmayerunt 
fiiisse  eontraeta  clare  et  aperte  ex  causis  legittimb,  coram  nobis 
asserentes,  quod  de  huiusmodi  debitis  per  dictum  hospitale  satis- 
fieri  non  poterat,  vel  ipsnm  ab  ipsis  debitis  liberari,  nisi  aliquos 
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ex  fratribuB  einsdem  hospitalis  in  Bectores  et  Prioratanm  hospi- 
taliÄ  ipsius  consistentiam  in  partibos  CismariniB  apoBtolice  sedie 
Providentia  circomspecta,  cum  ad  Magistnim  et  conyentam  dicti 
hocspitalis,  consistentea  in  partibus  Transmarinis,  non  possetsnper 
hus  que  celeris  proyisionis  remedium  exigebant  absque  pericnloee 
mon?  aispendio  habere  recursos,  ccleriter  ordinaret,  qui  habentes 
KiHMonüÄ,  Ciwras,  Gubemationes  et  plenaa  ac  liberas  administra- 
tK^ues  aiotonim  Priorataom  ipsiusque  hospitalis  fratres  quoa  ad 
singTilas  domos  et  Balivas,  subiectas  Prioratibns  ipsis,  per  singalos 
Kectores   et  Priores  contingeret  deputari,  de  huiusmodi  debitis 
congraa   distributione  et  taxatione  facta  ut  expedit  inter  ipsoa 
integral  iter  aatisfacerent  creditoribns  antedictie:   Nos   itaqne  in 
premisaia  et  aliig  dictum  contingentibns  hospitale  ipsius  profeetnm 
et  conamodiun  patemis  affectibus  prosequentes,  super  ordinatione 
Kectorum  ac  Priorum  ipsorum  cum  eisdem  Cancellario  et  Yisita* 
tatore  et  aliis  exponentibus  prelibatis  de  personis  eiusdem  hospi- 
**U8  ad  boe  ordinandis  discretione  predpuis  et  ad  hec  utiliter 
Qxequenda  sufficienter  ydoneis  et  discretu  tractatns  sollicitos  et 
deliberationem  huiusmodi  deligentem,  et  tandem  post  tractatos 
et  deliberationem  huiusmodi  de  personis  vestris  et  quampluzibofl 
aliia  in  diversis  partibus  Cismarinis  in  Rectores  et  PrioreB  ordi- 
nandis  de  fidelitate,  discretione  et  solicitadine  ad  talia  opportonis 
a  fide  dignis  laudabilia  nobis  testimonia  sunt  relata  (sie).  Xos  pre- 
missis  digna  consideratione  pensatis,  te  in  Priorem  Prioratua  eius- 
dem bospitalis  in  Boemia  Polonia  Austria  et  Moravia  de  iratzum 
nostrorum  consUio  auctoritate  apostolica  usque  ad  decem  annos 
proximos  fiituros  constituimus  et  etiam  ordinamus,  tibi  Bectoriam, 
Curam  et  Gubemationem  ac  plenam  et  liberam  administiationeiD 
ipsius  ac  iurium  et  pertinentiarum  eiusdem  usque  ad  tempus 
predictum  plenarie  committendo.   Et  nichilominus  ut  BaUvas  et 
domos  bospitalis  eiusdem  in  ipso  Prioratu  consistentes  per  decem 
annos  predictos  fratribus  eiusdem  bospitalis  ydoneis  de  quibas 
tibi  videbitur  et  eorum  videlicet  singulis  singulas  Baliras  et 
domos  et  non  plures  concedere  et  committere  valeas,  concedentes 
plenam  et  liberam  facultatem,  ac  dicto  Magistro,  qui  nunc  est 
^t   qui   pro    tempore    fucrit,    ac  eiusdem  bospitalis   ConTentoi 
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districtins  inhibentes ,  ne  te  per  dictos  decem  annos  a  Priorati- 
bus, Rectoria,  Cura  et  Gnbematione  ac  administratione  predictis, 
Ben  fratres  ipsos,  quibus  Baiivas  et  domos  easdem  committendas 
duxeris,  ut  prefertur,  vel  etiam  concedendas,  aut  eonim  aliquem 
a  Balivis  et  domibns  ipsis  vel  ipsarum  aliqua  sine  iusta  et  ratio- 
nabili  ac  manifesta  causa  removere,  vel  tibi  huiusmodi  Prioratus 
seu  Cure  vel  gubemationis  aut  administrationis  predictarum  seu 
ipsis  fratribuB  et  eorum  alicui  Balivarum  seu  domorum  huiusmodi 
vel  alicuius  ipsarum  exercitium  aut  facultatem  intcrdicere  quo- 
qnomodo  presumant,  vel  tibi  vel  eis  in  ipsis  vel  aliquo  eorundem 
aliquod  impedimentum  afferre,  quominus  tu  eiusdem  Prioratus 
dictique  fratres  et  quilibet  eorum  Balivarum  et  domorum  huius- 
modi et  cuiuslibet  eorundem  ac  iurium  et  pertinentiarum  ipsorum 
Rectoriam,  Curam,  gubemationem  et  administrationem  plenariam 
exercere  libere  valeatis.  Non  obstantibus  quibuscumque  statutis 
et  consuetudinibus  eiusdem  hospitalis  contrariis  iuramento,  con- 
firmatione  apostolica  vel  quacumquc  firmitate  alia  roboratis,  seu 
quibnscnnque  privilegiis  et  indulgcntiis  dicte  sedis  eisdem  hospi- 
tali,  Magistro  et  Convcntui  communiter  vel  divisim  sub  quacun- 
que  verborum  forma  vel  expressione  concessis,  per  que  presenti- 
bus  non  expressavel  totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri 
valeat  vel  differri,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de 
verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis. 
Verum  quia  hospitale  prefatum  dilectis  filiis  Bardorum  et  Perutio- 
mm  societatum  de  Florentia  socüs  et  diversis  aliis  creditoribus 
in  magnis  pecuniarum  summis  obligatum  existit,  super  distribu- 
tione  debitorum  huiusmodi,  ut  ab  ipsis  posset  facUius  relevari,  inter 
Prioratus  Cismarinos  eiusdem  hospitalis  provide  facienda  per 
Cancellarium  et  Yisitatorem  ac  alios  exponentes  predictos  coram 
nobis  habito  diligenti  tractatu  factaque  distributione  prout  melius 
et  commodius  fieri  pro  exoneratione  debitorum  huiusmodi  pro- 
vida  et  equali,  predictus  Prioratus  tuus  in  mille  florenis  auri, 
convertendis  in  satisfactionem  debitorum  huiusmodi,  ad  quomm 
solutionem  predictis  socüs  et  Creditoribus  faciendam  in  instant! 
astringi  et  teneri  te  volumus,  est  taxatus.  Pretcrea  voluimns  et 
ordinavimus  ac  volumus  et  etiam  ordinamus,  quod  pro  exonera- 

9* 
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tione  debitomm  ipsonim  responsionem  consnetam  ratione  dicti 
Prioratas  Thesanro  Ultramarino  dicti  Hospitalis  anno  qnolibet 
solitam  destinari,  qtie  ad  summam  trecentamm  Marchamm  boni 
et  pari  argenti  ascendit,  ad  presens  nsqne  ad  plenam  et  totalem 
Batisfactionem  debitomm  huiusmodi  singalis  annis  sociis  et  Cre- 
ditoribns  ipsis  BoWere  ac  valorem  ezpensanim  et  aliomm  qni  üüb 
penonis  quondam  Milicie  Templi,  quo  in  dicto  tao  Prionto 
morantor,  habes  pro  tempore  ministrare,  eisdem  BUCcesBivia  tem- 
poribuB  cedentibus  vel  deeedentibos  responsionibna  qaamyiB  ut 
predicitur  ad  Thesanrum  tenearis  mittere  supradictum  addere,  et 
eisdem  debitis  persolutis,  prefatam  responsionem  ad  memoratnin 
Thesanrum  tois  pericolis  et  expensis  annis  singalis  destinare  oei^ 
taque  sapportare  onera  consueta  et  debita  predicto  tao  Prioiatni 
incnmbentia  tenearis.  Et  ut  super  hiis  eisdem  sodis  et  Creditori- 
bus  caveator,  obligandi  te  eiuedem  PrioratoB  nomine  nee  non  et 
ipsius  bona  mobilia  et  immobilia,  presentia  et  futura  usque  ad 
dictas  peeuniarum  summas,  que  ratione  exonerationis  et  tazationii 
ac  responsionis  predictamm  te  ac  Prioratum  ipsum  rationabiliter 
contingere  dinoscuntur,  socils  et  CreditoribuB  antedictis  Bub  penis 
sofficientibus  ad  premissa,  donec  eis  de  prefatis  pecnniamm  som* 
mis  plenarie  fuerit  satisfactum,  dictisque  fratribus,  quibas  hoias- 
modi  Baliyas  et  domos  commiseris,  sab  penis  eisdem  obligatio- 
nem  similem  faciendi  pro  solutione  huiusmodi  debitomm,  renoo- 
ciandi  quoque  de  duabns  dietis  edite  (sie)  in  consilio  generali  et 
Omnibus  fe.  rec.  Bonifacii  P.  P.  VIII.  predecessoris  nostri  consti- 
tionibus,  per  quas  in  citando,  cognoscendo  et  subdelegando  ladi* 
cum,  delegatorum  et  subdelegatorum  per  litleras  dicte  sedis  po- 
testas  et  iurisdictio  restringuntur ,  ac  omnibus  aliis  literis  et 
indulgentüs  apostolicis  impetratis  et  etiam  impetrandis,  onmique 
iuris  Canonici  et  Civilis  auxilio  et  conventioni  ludicum  et  Looo- 
mm,  si  dictomm  Sociomm  et  Creditomm  nomine  sedis  cinsdem 
litteras  contigerit  impetrari,  ac  onmibus  ezceptionibus  per  quas 
contra  Socios  etCreditores  eosdcm  tu  dictique  fratres  commnniter 
vel  divisim  in  hac  parte  possitis  imposteram  vos  tueri,  Becognos- 
cendi  etiam  per  te  ac  fratres  eosdem  vel  tuos  et  eorum  pro- 
curatores  ad  hoc  legitime  constitutos  in  presentia  Sociomm  et 
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Creditorum  ipsorom  Tel  eommdem  procuraratomm  ad  hoc  suf- 
ficiens  mandatam  habentium  coram  Auditore  causaram  camere 
nostre  te  ac  dictum  Prioratum  tuum  dictosque  fratres,  Balivas  et 
domos  in  dictis  pecnniarum  summiB  tibi  et  dicto  Prioratui  tuo 
impositiB  et  taxatiB  ex  causis  predictis  Sociis  et  Creditoribus 
ipsis  TOB  teneri,  quouBque  eis  de  dictlB  pecuniarum  summis 
faerit  ut  premittitur  integre  satiBfactum ,  et  insuper  Bubmittendi 
TOB  communiter  vel  divlBim  iurisdictioni ,  potcBtati  et  Bententiis 
AuditoriB  einsdem,  et  in  personaB  vestraB  iurisdictionem  ipsiuB 
Bpecialiter  et  ex  certa  Bcientia  prorogandi,  ita  quod  idem  Audi- 
tor ratione  recognitionis  et  BubmissionlB  huiusmodi,  qnantum 
ad  negotium  Bumme  pecuniarum  ipBarum  pertinet,  in  personaB 
TCBtras  iurisdictionem  onmimodam  exercere,  ac  excommunicatio- 
nisy  BUBpensionis  et  interdicti  sententias  si  expedierit  valeat  pro- 
mulgare,  plenam  et  liberam  vobis  auctoritate  presentium  conce- 
dimuB  facultatem.  Yolumus  etiam  et  concedimus  iuxta  quod  per 
CanceUarium  et  Yisitatorem  ac  eiusdem  Magistri  loca  tenentes  et 
alioB  superiuB  nominatos,  fuit  postulatum  a  nobis,  quod  tu  dicti- 
que  fratres,  si  in  terminis,  qui  ad  hoc  de  tuo  ac  Sociorum  et  Cre- 
ditorum ipsorum  consensu  fuerint  constituti,  huiusmodi  pecunia- 
rum Bumme,  ad  quarum  solutionem  tu  dictique  fratres  Sociis  et 
Creditoribus  ipsis  tob  duxeritis  obligandum,  non  fuerint  persolute, 
dampna,  expensas  et  interesse  predictis  Sociis  et  Creditoribus  de 
bonis  eiusdem  Prioratus,  BaHvarum  et  domorum  predictorum 
reficere  teneamini,  itä  tamen,  quod  de  taxatione  ac  responBionibus 
antedictis  nichil  penitus  minuatur  pretextu  interesse,  simiptuum 
et  dampnorum  huiusmodi,  quando  de  illis  integre  teneamini  satis- 
facere  ut  prefertur,  quodque  Sociis  et  Creditoribus  ipsis  pretextu 
coiuBTis  constitutionis  canonice  ac  civilis  et  cuiuscnmque  indul- 
gentiae  sedis  eiusdem,  de  quibus  in  nostris  litteris  plenam  et  ex- 
pressam  oporteret  fieri  mentionem,  et  per  que  tob  vel  successores 
▼estri  poBsetis  in  hac  parte  quomodolibet  vos  tueri,  dictorum  de- 
bitorum  pecuniam  in  eiusdem  hospitalis  utilitatem  conversam  fore 
probandi  necessitas  non  incnmbat,  sed  sola  yestra  confessio  in- 
Btmmentis  confectis  seu  conficiendis  super  debilis  predictis  inserta 
safficiens  plena  et  efficax  probatio  irrefragabiliter  habeatur.   Et 
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nichilominuB  Yolomus  et  tibi  in  virtute  obedientie  districte  preci- 
piendo  mandamus,  quatinue  fratrcs  ipsos  quibus  Ballvaa  et  domo« 
huiusmodi  dicto  durante  decennio  ut  premittitur  committere  te 
continget,  attente  sollicites  et  si  fuerit  necesse  compellas,  nt  eam 
portioaem  qua  de  tazatione  ac  responsionibuB  antedictia  fuerit 
pro  parte  ipsius  imposita  et  taxata,  singulia  terminis  competenti- 
bu8  per  te  assignandis  eisdem  cum  integritate  peraolvant.  Et  ut 
apertc  sciatar,.  qualiter  tu  et  fratres  ipsi  ordinationem  nostram 
predictam  in  huiusmodi  exonerationis  ac  taxationis  et  responsio- 
num  solutione  servabitis,  ezpre&se  mandamus,  ut  tu  de  omni  eo 
quod  pro  ipsis  fuerit  dicto  durante  decennio  per  te  ac  aingnlos 
de  fratribus  ^ntedictis  annis  singulis  ezolutum,  per  instrumenta 
publica  vel  autenticas  litteras  nos  et  dictam  sedem  ac  Magistrum 
et  Conventum  predictos  certificare  omnimode  anno  quolibet  non 
omittas.  Ceterum  universis  fratribus,  donatis,  Sororibus,  homini- 
bus  et  vassallis  Prioratus  eiusdem  damus  tenore  presenüum 
districtius  in  mandatis,  ut  tibi  in  omnibus  que  ad  officium  tuum 
pertinere  noscuntur  devote  pareant  et  intendant ,  concessa  tibi 
procedeudi  contra  eos  qui  contradictores  eztiterint  Tel  rebelies, 
ad  debitas  penas  secundum  regulam  ac  statuta  et  laudabiles  con- 
suctudincs  hospitalis  predicti  plena  et  libera  auctoritate  presen* 
tium  facultate,  per  hoc  autcm  prefatis  Magistro  et  Conventui  non 
inteudimus  imposterum  derogare,  quando  ad  ipsos  predicto  finito 
decennio,  aut  etiam  te  cedente  vel  decedente  concedendi  Priora- 
tum  ipsum  vel  alias  ordinandi  de  ipso  iuzta  ipsius  hospitalis  lau- 
dabiles  consuetudines  et  statuta  libera  potestas  et  facultas  peiti- 
neat  sicut  prius,  ita  tarnen,  quod  illi  qui  infra  decennium  tibi 
ccdenti  vel  decedenti  in  Regimine  dicti  Prioratus  fuerint  subro- 
gati,  ea,  que  restabunt  pro  tempore  preterito  vel  |futuro  de  taxa- 
tione  ac  responsionibus  predictis  implenda,  implere  et  facere 
teneantur.  Volumus  autem  et  expresse  mandamus,  ut  si  te  Prio- 
ratum  dictosque  fratres  aut  aliquem  ipsorum  BaHvaa  et  domo« 
predictas  aut  aliquam  ipsarum  vel  ipsorum  mobilia  et  immobOia 
bona  aut  eorum  aliquid  tibi  et  eidem  Prioratui  tuo  quomodolibet 
subiecta  per  taxationis  et  rcsponsionis  huiusmodi  solutione  obll- 
gare  continget,  ea  et  ipsorum  quodübet  ab  eadem,  et  quavis  obii- 
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gatione  qua  fonitan  qaocumqne  modo  Tel  causa  ezisterent  obli- 
gata,  infira  quinqaennhim  prozime  secntunun  absolvere  teneamini 
et  totaliter  liberare,  ita  quod  eodem  elapso  quinquennio  Prioratus 
et  Balive  ac  domus  et  bona  predicta  et  ipsonun  quodlibet  a  pre- 
dicta  et  qaalibet  alia  nt  predicitor  obligatione  per  omnia  sint 
libera  et  absoluta,  alioqnin  te  predicto  Priorata  tuo,  Cura,  Guber- 
aatione  ac  administratioiie  ipsius  dictosque  fratres  et  quemlibet 
eorundem,  qui  Tidelicet  mandatam  nostram  huiusmodi  non  cara- 
verint  adimplere,  dictis  domibus  et  Ballivis  ac  ipsarum  qaalibet 
eznunc  apostolica  anctoritate  privamns.  Tenor  autem  dicte  peti- 
tionis,  quo  sigillis  erat  dictoram  supplicantiiun  sigillata,  per  om- 
nia talis  est  Supplicant  Sanctitati  Vestre  devoti  filii  vestri  Fratres 
Ordims  Uospitalis  sancti  lohannis  lerosolimitani  Lingue  Alama- 
nie,  Anglie,  Francie,  Alvemie,  Ptoyincie,  Ispanie  et  Italie  bic  in 
Curia  existentes  communiter  et  concorditer,  quod  cum  dictus  ordo 
sit  in  pluribus  et  diversis  debitis  obligatus,  de  quorum  debitorum 
obligatione  commode  exire  non  potest,  nisi  p^  Sanctitatem 
Yestram  ordinentur  Bectores  et  Priores,  qui  Prioratus  ipsius 
Ordims  gubement  et  regant  ex  anctoritate  et  concessione  vestra 
per  decem  annos  continuos  et  completos,  ac  Balivas  ipsorum 
Prioratuum  dicti  ordinis  concedant  iratribus  suis  ad  dictos  decem 
annos,  et  se  obligent  efficaciter  Mercatoribus ,  quibus  ipse  ordo 
obügatns  existit  pro  solutione  dictorum  debitorum  et  quantitativ 
bus  eis  debitis,  donec  ipsa  debita  totaliter  fuerint  persoluta,  qua- 
tinns  de  benignitate  sedis  apostolice  et  gratia  speciali  dignemini 
eis  quibus  volueritis  de  fratribus  lingue  cuiuslibet  Prioratus  ad 
dictum  tempus  ipsos  Prioratus  eiusdem  ordinis  concedere  et  eb 
Hcentiam  et  potestatem  dare  concedendi  Balivas  fratribus  suis  ad 
prefatum  etiam  tempus,  et  quod  possint  se  obligare  efficadter 
dictis  Mercatoribus  pro  pecuniarum  summis  et  quantitatibus  eis 
debitis  usque  ad  satisfactionem  predictorum  integram  debitorum, 
et  quod  ab  hac  vice  inantea  placeat  Santitati  Vestre,  quod 
potestas  ordinandi  et  concedendi  dictos  Prioratus  ad  Magistrum 
et  Conventnm  hospitalis  predicti  more  sollte  et  secundum  bonaa 
oonsuetudines  et  statuta  eiusdem  ordinis  libere  revertatur.  Et  noa 
fratres  Petras  de  Ungula  CanceUarius  et  fratres  Leonardos  de 
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Tibertis  Visitator  CitramontaiiiiB  cma  com  infrascriptifl  fralribiu 
eiosdem  ordinis,  yidelicet  firatre  Richaido  de  Pavelino  locnm 
Ma^tri  tenente  in  Priorata  Anglie,  et  fratre  Afadieo  eins  sodo 
pro  lingtia  Anglie,  firatre  Sjrmone  Rati  Preeeptore  Brie  et  aancti 
Monilii,  et  Iratre  Petro  de  Mallio  Preceptore  de  Laadnno  pro 
Hiiä:ua  Frande,  Iratre  Oddone  de  Monte  Acato  locnm  MagiBtri 
tenmte  in  Prioratn  Alvemie,  ac  fratre  Artaldo  de  sancto  Romano 
Pireceptore  L«agdnnen  pro  lingna  AlTemie,  firatre  Aymerico  de 
Tniino  Preceptore  Podii  Snrrani,  firatre  Artaldo  de  Chavenono 
Preceptore  Catnrcen,  fratre  Bermnndo  Manrini  Preceptore  de 
Salomo,  fratre  Ghingone  de  Bellocastro  Preceptore  Virarien,  fratre 
Heliono  de  Yillanova  Preceptore  Monoaste,  et  firatre  Hngone 
Enstachii  Preceptore  Aquen  pro  lingna  Prorincie,  fi;atre  Maitino 
Petri  de  Bos  Castellano  Emposte,  et  firatre  €rania  Pngia  Pre- 
ceptore beate  Marie  de  Laorta  pro  lingna  Ispanie,  firatre  Panlo 
de  Matina  Preceptore  Erfordie,  et  firatre  Egidio  de  PanaTaat 
Preceptore  in  Gethehem  (sie)  pro  lingna  Alamanie,  et  etiam  fratre 
Neapolcone  deTibertis  Preceptore  FaYentie^  et  fratre  Theobaldino 
de  Yignali  Preceptore  Tervisii  pro  lingna  Italic  sigUla  nostra  hnic 
supplicationi  duzimns  apponenda,  ut  predictis  maiorem  dignetur 
Vestra  Sanctitatis  dare  fidem.  Scripta  Avinione  die  vicesima 
Mensis  lulii  Anno  Domini  M.CCC.  decimoseptimo,  Pontificatmi 
vestri  Anno  Primo.  Datnm  Avinione  XII  Kai.  Angnsti  Anno 
primo. 


Beilage  ü. 

lohannes  Episcopus  Seryns  Servomm  Dei.  Dilectb  filiis ... 
in  Kemuzze  et . . .  in  Ozzezz  Monasteiiomm  Abbatibus  et  . . . 
Plebano  plebis  in  (Tcmier  Misnen  et  Prägen  diocesibns  salntem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Inter  nniversas  amaritudines  amara  nobis  pocnla  deferentes 
illa  nobis  magis  ac  magis  amaritant,  cnm  ecclesiamm  prelati  qni 
•ant  in  Incem  positi  snbiectomm  et  splendere  debent  verbis  pariter 
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et  exempliB,  in  tenebri»  ambiilant  obcecati  mente,  nt  Imnen  cell 
Don  videant,  sie  se  in  profnndum  precipitant  peccatorom,  quod 
per  ipsorom  detestanda  fiicinora  pontificalis  dignttatis  decencia 
liquefacta,  oves  eis  creditas  fugantes  potius  ab  uberibus  catholice 
fidei  qnam  pascentes  non  advertant,  coram  quo  iudice,  cuins 
censuram  nuUns  effugiet,  reddituri  sunt  in  illo  die  de  talentis 
sibi  creditifl  rationem.  Nuper  siquidem  dUectus  filias  Henricns 
Prepositus  ecdesie  Lutimaricen  Prägen  diocesis  in  nostra  presen- 
tia  constitntus,  asserens,  se  infandos  errores  et  piacuiaria  erimina 
lohannis  Prägen  Episcopi,  qui,  si  laborantem  contra  ipsam  infa- 
miam  yeritas  fdlciat,  dici  venerabilis  non  meretur,  nee  velle  nee 
posse  Balva  conscientia  retieere,  duxit  dictum  Episcopom  super 
sedis  erroribus  infandis  quam  eriminibos,  horrorem  gravem  nobis 
inferentibns ,  deferendum.  Et  in  testimoninm  delationis  ipsius 
qnasdam  nobis  venerabilis  fratris  nostri  Ulrici  Nuemborgen 
Episcopi  et  dilectomm  filiomm,..  Sommi  Magistri  nee  non 
Prioris  et  fratrum  hospitalis  sancti  Franeisci  in  pedepontis  ordinis 
Cruciferorum  Prägen  litteras,  qnamplnra  etiam  instramenta  et 
acta  publica  enormitates  eiusdem  Prägen  Episcopi  continencia 
presentavit.  Nos  autem  litteras,  instrumenta  et  .acta  predicta  per 
dilectos  filios . . .  Abbatem  Monasterii  sancti  Satumini  Tholosan 
ordinis  sancti  Augnstini  tunc  Priorem  sancti  Antonini  Ruthenen, 
et  liagistros  lacobum  de  Mutina  Cameracen,  ae  lohannem  de 
Sado  Ebredunen  Canonicos  Capellanos  nostros  Auditores  Causa- 
nun  sacri  Palatii  diligenter  inspici  et  super  ipsis  nonnullos  testes 
afiutnros  licet  extra  iudicium  ad  informationem  nostram  et 
fratrum  nostrorum  recipi  et  sub  iuramentis  proprüs  examinari 
mandavimus,  ut  de  positionibus  ipsorum  in  scriptis  redactis,  quo 
super  hüs  invenirent,  nobb  fideliter  referre  curarent  Verum  pre- 
dictis  litteris  ac  instrumentis  et  actis  per  Capellanos  ipsos  cum 
diligentia  recensitis  ac  examinatis  dictis  testibus,  ac  redactis  in 
scriptis  iuxta  mandatum  nostrum  depositionibus  eorumdem,  com- 
pertnm  est,  quod  littere,  instrumenta  et  acta  predicta  cum  eisdem 
depositionibus,  ac  depositiones  ipse  cum  eiusdem  Prepositi  dela- 
tione  concordant.  Et  ut  brevitatis  gratia  pauca  perstringamus  ex 
multis,  dictns  Prepositus  memoratum  Prägen  Episcopum  detnlit 
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manifestum  hereticomm  esse  fantorem  et  etiam  defensovem.   Et  j 

quod  in  Prägen  Civitate  et  diocesi  molta  magna  hereticonun  est  I 

copia  credentium  et  predicancium,  quod  inrare,  quantamvis  lieite, 
sit  peccatum.  Inter  sacerdotes  et  laicos  in  andiendis  confesaioni- 
bu8  et  absolutionibna  impendendis,  differentiam  nullam  esse.  Et 
quod  rebaptizari  possont  licet  rite  et  a  catholicis  baptizati;  lesnr- 
rectionem  mortuomm  et  essencie  divine  denegantunitatem;  salva- 
torem  nostnim  Dominum  Iheaum  Christum  iuzta  dampnatas  here- 
ticomm hereses  non  corpus  humanum,  set  fantasticum  predicant 
habuisse.  Asseruit  insuper  idem  Prepositus,  tantam  predictorum 
hereticorum  esse  multitudinem  in  Civitate  ac  diocesi  prelibads, 
quod  suum  habent  Archiepiscopum  et  septem  Episcopos,  et  cui- 
übet  ipsorum  Episcoporum  trecenti  heretici  stent  subiecti,  a  qni- 
bus  quidem  Episcopis  predicationes  audiunt  noctumis  temporibus 
in  Cavemis,  quid  autem  post  execrabiles  predicationes  suas  ex- 
tracto  faciunt  lumine  sub  silencio  verecundie  gratia  preterimus; 
tenent  etiam  inter  infandos  supradictos  errores,  in  quibus  ipsos 
operit  umbra  mortis,  adhuc  Luciferum  regnaturum.  Ipsos  cum 
tantorum  errorum  abhominatione  fedatos,  qui  viyi  essent  sicnt 
Dathan  et  Abiron«  quos  terra  vivos  absorbuit,  absorbendi,  appellat 
idem  Prägen  Episcopus  bonos  vires.  Verum  Carissimus  in  Christo 
filius  noster  lohannes  Boemie  Rex  Illustris  velut  Christiamssimus 
Princeps  tantos  abhominatus  errores  et  commixtioius  tarn  prave 
fermentnm  de  Begno  suo  cupiens  extirpare,  frequenter  et  sepius 
penes  ipsum  Prägen  institit  pro  inquisitoribus  heretice  pravitatis 
in  eodem  Regno  Boemie,  quod  de  Prägen  extitit  diocesi,  depu- 
tandis,  qui  tandem  ad  importnnam  ipsius  Regis  instanciam  deputati, 
inquisitioms  officium  exequentes,  inter  hereticos  alios  quatuor- 
decim  numero  de  heresi  manifeste  convictos,  et  per  inquisitores 
ipsos  sentendaliter  condempnatos  et  Curie  traditos  seculari,  Me- 
dicum  quemdam  Riccardum  nomine  convictum  de  heresi,  qui 
etiam  librum  unum  manifestas  hereses  continentem  ediderat,  de- 
tentum  in  domo  fratrum  ordinis  Predicatorum  Prägen,  nt  eidem 
Curie  traderetuf,  idem  Episcopus  et  Officiaies  eins  de  domo  ipsa 
per  violenciam  educentes,  eum  abire  libere  permisemnt  non  abs- 
que  gravi  displicentia  dicti  Regis,  clara  voce  dicentis,  Episoopum 
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Fragen  hereticum  esse  sea  hereticoram  manifestorom  faatorem 
et  defensorem,  acclamante  etiam  poptdo  ut  idem  medicns  velut 
heretios  publicas  cremaretar,  set  nichilominiis  idem  Episcopus, 
qui  ex  acclamationibos  dictoram  Begis  et  populi  debnisset  vere- 
eundie  rubere  sufftmdi,  vel  qaod  in  labe,  qnod  absit,  simili  sit 
immersus,  vel  dictorum  hereticorum  pecunia  depravatas,  feeit 
nonnuUos  ex  eisdcm  hereticis  captos,  qui  iam  erant  in  signum 
heresis  Crucesignati,  dimitti,  aliquos  vero  mediante  pecunia  libe- 
rariy  dictosque  inquisitores  ab  inquisitionis  officio  revocavit,  ut 
maior  daretur  libertas  et  materia  eisdem  hereticis  contra  fidem 
catholicam  malignandi,  dum  non  essent  qui  ipsos  a  pravis  et 
malignis  eorum  conatibus  compescerent  seu  etiam  prohiberent, 
nt  delictorum  impunitas  incentirum  eis  tribueret  delinquendL 
Asseruit  etiam . . .  prelibatus  Prepositus,  benedictiones  Abbatum, 
sacTorum  ordinum  et  beneficiorum  ecclesiasticorum  collationes  et 
ecclesiarum  et  altarium  consecrationes  penes  dictum  Episcopiun 
esse  venales,  exigente  pro  Subdiaconatus  octo,  pro  Diaconatus 
sexdecim  et  pro  presbiteratus  ordiniun  collatione  vigintiquatuor 
vel  triginta  grosses  Prägen  aut  plus  vel  minus  secundum  promo- 
▼endorum  exigentiam  facultatum,  et  quod  nisi  mediante  pecunia 
mchil  confert;  ad  hec  preter  incontinencie  vicium,  quo  dictum 
Fragen  Episcopum  fedatum  detulit  in  exempli  pemiciem  et  scan- 
dalum  subditorum,  adiecit,  ipsum  esse  notorie  sedis  apostolice 
contemptorem,  cum  subditos  suos  ad  sedem  appellantes  eandem, 
capi  et  verberari  fecerit  ac  faciat  et  carceri  mancipari.  Esse  etiam 
ecdesiasticarum  personarum  notorium  oppressorem,  et  quod  etiam 
eundem  Frepositum  Prepositura  sua  Lutimaricen,  quam  canonice 
fuerat  assecutus  et  aliquandiu  pacifice  possederat  et  quiete,  non 
tam  permisit  set  multiplicem  prestando  &Torem  fecit  per  violen- 
ciam  spoliari,  ipsamque  a  Nobilibus  viris  Alberto  de  Duba  et 
Alberto  eins  filio,  consangnineis  et  fautoribus  suis  ad  Frepositn- 
ram  ipsam  et  dona  eius  inhiantibus,  deiectis  ab  ea  decem  et  octo 
sacerdotibuB  et  centumquinquaginta  scolaribus,  miserabiliter  per- 
misit destrui  et  per  violenciam  occupari,  et  ad  occupationem 
ipsam  favorem  et  auxilium  et  consilium  prebuit  dictis  Nobilibus 
et  assensum,  propter  quas  quidem  spoliationem  et  occupationem, 


1 40  Beilagen. 

auctoritate  sedis  apostolice,  cuiui  auxilium  propter  hoc  duzerat 

idem  Prepositos  implorandum ,  nee  non  et  auctoritate  venerabiliB 

fratris  nostri . . .    Archiepiscopi  Maguntini  loci  Hetropolitani  et 

etiam  statatomm  et  constitutionum  Magontin  provincie,  fuenmt 

in  eosdem  Episcopos  et  Nobiles,  canonica  monitione  premissa, 

excommonicationis  in  personas,  et  in  Prägen  Ciritatem  et  dioce- 

sim,  nee  non  in  terras  dictomm  Nobilinm,  interdicti  Bententie 

promulgate,  dictique  Episcopus  et  Nobiles  fuerunt  ezcommunicati 

publice   nuntiati.     Et  cum  hniusmodi  sententias  idem  Prägen 

Episcopus  debite  recognoscens  per  sex  mensium   spacium  yd 

circa  servasset  et  servari  fecbset,  eas  postmodum  non  servaTit  eet 

temere  violavit,  et  per  subditos  suos  non  sine  contemptu,   inobe- 

dientia  et  presumptione  maiori,  sub  pena  jyrivationis  beneficiornm 

Buorum  mandavit  et  fecit  ulterius  non -servari,  quin  etiam  sacer- 

dotem  quemdam,    auctoritate  sedis  apostoHce  delegatom  fedt 

acriter  verberari,  diri  carceris  et  aliis  gravibus  et  diversis  iniuriis 

et  molestiis  lacessiri  non  sine  suorum  debilitatione  membrorom, 

quod  non  immerito  nostrum  et  fratrum  predictorum  animos  per- 

turbavit,  propter  quod  suspensionis  et  excommunicationis  sen- 

tencie  fuerunt  in  dictum  Episcopum  auctoritate  apostolica  denuo 

promulgate,  quibus  habitis  in  contemptum  divina  celebravit  officia 

etiam  in  locis  ecclesiastico  interdicto  suppositis,  excommunicatis 

et  interdictis  admissis  ncc  non  prophanavit  quantum  in  ipso  ex- 

titit  sicut  prius,  et  tam  ipse  quam  NobUes  prefati  ecclesiastica 

censura  neglecta,  que  ipsis  parare  debuerat  aditum  ad  salutem, 

per  quinquennium  pre&tas  sententias  indurato  corde  sustinuerint 

et  adhuc  sustinent  animis  obstinatis.    Cum  itaque  dicti  Prägen 

Episcopi  errores  et  abhominationes  et  crimina  tam  infanda,  om- 

nium  quidem,  si  veritati  consonent,  atrocitate  co&digna  penarmn 

nos  vehementius  amaritent  et  per  hoc  nolimus  ab  eis,  urgente 

conscientia,  ubi  presertim  de  fidei  negocio  agitur,  pro  quo  tene- 

mur  murum  nos  defcnsionis  opponcre  et  ad  usque  mortis  pcricu- 

lum  decertare,  oculos  nostros,  absque  lima  si  opus  sit  apostolice 

correctionis ,    avertcre,   aut  quod  non  leviter  dirine  maiestatis 

osteuderet  oculos,  ignorancia  dissimulata,  transire,  et  insnper 

censentes  indignum  et  propter  eiuadem  fidei  negocium  valde 
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poricnlosom  exiBtat  (sie),  ut  idem  Prägen  Episcopos  administra- 
tionem  Prägen  ecclesie,  donec  de  suis  meritis  sive  demeritis  ple- 
niuB  cognoscatoT)  ezerceat,  ipsam  administrationem  spiritaalium 
et  temporalium  eiusdem  ecclesie  auctoritate  apostolica  duximns 
snspendendum  ac  administrationem  ipsam  sibi  penitns  interdictam, 
et  nichilominus  habere  volentes  maiorem  certitudinem  premisso- 
nun  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinns 
YQs  Tel  duo  aut  unus  Yestmm,  per  vos  vel  alium  seu  alios,  eidem 
Prägen  Episcopo  ex  parte  nostra  administrationem  interdicentes 
eandem,  ipsam  nee  non  dictos  Albertum  de  Duba  et  filiimi  tan- 
qnam  ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticarum  atque  bonorum 
notorios  oppressores,  et  qui  sab  excommuuicationis  vinculo  per 
tanta  ut  premissum  est  tempora  in  animarum  suarum  dispendio 
donnierunt,  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  curetis,  ut  infra 
trium  mensium  spacium  a  die  citationis  huiusmodi  numerandum, 
apostolice  sedis  se  conspectui  personaliter  representent,  vel  de 
obiectis  sibi  criminibus  dictus  Episcopus  si  poterit  suam  innocen- 
tiam  ostensurus,  vel  ignominiam  et  confusionem  sibi  dignas  et 
meritas  pro  tanto  lapsu,  tantonimque  feditate  criminum,  si  pre- 
dictis  suffi-agetur  veritas,  mediante  iusticia  suscepturus,  ipse  insu- 
per  nee  non  prefati  Albertus  et  filius  super  spoliationem  et  deten- 
tionem  dicte  Prepositure  ac  bonorum  ipsius  nostris  mandatia  et 
beneplacitis  parituri  et  satisfacturi  de  dampnis,  iniuriis  et  Interesse, 
prout  ordo  iuris  exigit,  Preposito  memorato.  Quod  si  eos  commode 
nequiveritis  personaliter  inrenire,  ipsos  Prägen  Episcopum  in  Prä- 
gen ecclesia  et  Albertum  et  filium  eins  in  aliquo  loco  publico  Civi- 
tatis Prägen  coram  populo  citare  curetis.  Ipsos  enim  per  citationem 
huiusmodi  sie  volumus  ad  veniendum  artari,  ac  si  facta  esset  dicta 
citatio  in  eorum  presentia  personali,  diem  vero  huiusmodi  cita- 
tionis et  formam,  et  quiequid  in  premissis  duxeritis  faciendum, 
nobifl  per  yestras  litteras  harum  seriem  continentes,  fideliter  inti- 
mare  curetis.  Datum  Avinione  Kai.  Apr.  Anno  secundo. 
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Beilage  HI, 


lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Dflectis  filiis... 
Abbati  Monasterii  Brewnowen  et . . .  Decano  Wissegraden  Plagen 
Diocesis  Salutem  et  ApoBtolieam  Benedictionem. 

Veniens  ad  apostolicam  sedem  dilectos  filius  ZaTiBsins  Abbas 
Monasterii  de  Porta  Apostolonim  ordinis  sancti  Benedicti  Fragen 
Diocesis  lacrimabili  nobis  petitione  monstravit,  qnod,  licet  ipse 
ad  regimen  dicti  Monasterii  canonice  Aiisset  assumptos,  et  admi- 
nistrationem  spiritualem  et  temporalem  eiusdem  gessisset  fide- 
liter  et  solertcr*,  tamen  cum  fere  triginta  essent  ciasdem  Mo- 
nasterii Monachi,  Septem  tamen  (sie)  ex  eis,  yidelicet  lohannes, 
Spina,  Detricns,  Ahna,  Lutoldus  Cmx,  Gregorius  et  Bozco,  qm 
nunc  se  gerit  pro  Abbate  dicti  Monasterii  maligno  spirita  conci- 
tati,  eundem  Zavissium  Abbatem,  ex  eo  qnod  ipsos  de  eoram 
excessibus  incrcpabat,  ut  regalarem  effiigerent  disciplinam,  pro* 
curaront  capi  et  carcerari  et  multa  pecunia  et  bonis  aJiis  spo- 
liari  per  Curiam  secularem,  ac  deinde  eo  liberato  et  in  diclo 
Monasterio  existente,  dicti  Septem  Monachi  assmnptis  sibi  plori- 
bus  filiis  Belial,  eis  sangaine  et  cere  amore  conlnnctis,  eum  aasQ 
sacrilego  captivaront,  et  ad  loca  diversa  tradnci  fecenmt  nna 
cum  Preposito  et  qnodam  Capellano  Monasterii  memorati  et  diu- 
tins  squalore  carceris  macerari,  donec  disponente  Domino  de 
ipsoram  erepti  manibus  auftigerunt;  nee  tamen  propter  hec  eoram 
malicia  conquievit,  set  per  laycalem  potentiam  iterato  captivari 
procorarunt  eundem,  quorum  nequitie  non  valens  ultra  resistere, 
set  per  vim  et  mctum  qui  cadcre  poterat  in  constantem,  et  maxime 
propter  mortis  terrorem  sibi  quotidie  nt  asseritor  imminentem, 
in  manibus  Administratoris  Episcopatus  Prägen  de  facto  nt 
asseritur  per  Prägen  Capitulum  deputati  cessit  regimini  Mo- 
nasterii supradicti,  certa  sibi  per  Administratorem  predictmn 
provisione  in  certis  bonis  ipsius  Monasterii  percipienda  ab  eo 
quamdiu  viveret  constitnta.  Postquam  Convcntus  ipsius  Monasterii 
ad  instigationem  dictorum  septem  Monachorum  dictum  Buzco* 
nem  in  Abbatem  huiusmodi  dicti  Monasterii  de  facto  eligete, 
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dictosque  Adminifitrator  electionem  huiusmodi  confinnare  temere 
presnmpseroiit,  dictasque  Buzco  post  confirmationem  huiusmodi 
administrationi  dicti  Monasterii  se  ingessit  et  ingerit,  bona  illius 
düapidans  enonniter  et  consumens;  quare  prefatUB  ZaviBsiuB 
Abbas  ad  nos  et  sedem  predietam  recurrens,  provideri  sibi  et 
dicto  Monasterio  super  premissis  de  opportuno  remedio  humiliter 
sapplicavit  Quia  igitur  excessus  huiusmodi  si  yeritate  nitantur, 
non  debent  sub  dissimulatione  transiri,  quinjmo  limam  correctio- 
nis  debite  ezposcere  dinoscuntur,  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  ad  dictum  Monasterium  si  poteritis 
commode  tos  personaliter  conferentes,  alioquin  in  alio  loco  tuto, 
de  quo  vobis  yidebitur,  de  premissis  onmibus  et  singulis  et  eorum 
circumstantiis  universis  diligentius  inquiratis,  quecumque  super 
hiis  inveneritis  fideliter  in  scriptis  redigi  facientes  et  si  per  inqui- 
ütionem  huiusmodi  de  incarceratione  et  metu  predictis  dicto 
Zavissio  illatis  vobis  constiterit,  prefatum  Zavissium  non  obstante 
cessione  predicta  in  possessionem  vel  quasi  regiminis  et  admini- 
strationis  dicti  Monasterii  reducatis  auctoritate  nostra,  et  reductum 
etiam  defendatis,  amoto  a  dicto  regimine  prefato  Buzcone  et  quo- 
libet  alio  administratore  per  dictum  Capitulum  seu  Conventum 
dicti  Monasterii  deputato,  processum  inquisitionis  et  restitutio- 
nis  huiusmodi  fideliter  in  scriptis  redactum,  nobis  sub  sigillis 
vestris  quantocius  destinantes.  Contradictores  per  censuram  ec- 
clesiasticam  appellatione  postposita  eompescendo,  prefixo  nichilo- 
minus  prefato  Busconi,  qui  se  ut  predicitur  gerit  pro  Abbate  et 
aliis  sex  Monachis  prenommatis,  precipuis  patratoribus  excessuum 
predictorum,  perhemptorio  termino  competenti  quo  dictus  Buzco 
personaliter,  prenominati  vero  Monachi  per  se  vel  procuratorem 
seu  procuratores  legitimos  et  sufficienter  instructos  apostolico  se 
conspectui  representent,  iustam  dante  Domino  super  hiis  senten- 
tiam  recepturi  et  alias  facturi  quod  ordo  dictaverit  rationis  no- 
strisque  mandatis  et  beneplacitis  parituri,  diem  vero  prefixionis 
huiusmodi  nobis  per  vestras  litteras  harum  seriem  continentes 
fideliter  intimare  curetis.  Datum  Avinione  II  Kalendas  Martii 
Anno  Septimo. 
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Beilage  IV, 


lohannes  Episcopas  ServuB  Senromm  Dei.  Venerabili  Frairi 
Henrico  Epiacopo  Tridentino  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

Ob  devotionem  sinceram  quam  CariuimuB  in  Christo  filins 
Boster  lohannes  Rez  Boemie  Dlustris  ad  nos  et  apostolicam  sedem 
gerit,  inducimnr,  ut  Yotis  suis  quantum  cum  Deo  possnmos  fii^o- 
rabiliter  annuamus.  Cum  itaque  idem  Hex  sicnt  nuper  oblata 
nobis  sae  petici^nis  series  continebat  personam  toam  regno  suo 
et  toti  patrie  propter  laudabilem  ezperientiam  tuorum  preceden- 
tium  actuum  multipliciter  reputet  {ructuosam,  nos  eiosdem  Begis 
sapplicationibus  inclinati,  fratemitati  tue  assistendi  eidem  Regi 
in  consiliis  et  alüs  qne  sibi  iueumbent  licitis  et  honestis  et  que 
ad  laudem  Dei  et  honorem  sedis  einsdem  ac  salutem  et  prosperi- 
tatem  regni  et  patrie  prefatomm  rednndare  noscantnr,  usqne  ad 
Biennium  auctoritate  presentium  de  speciali  gratia  indulgemus, 
proviso  quod  interim  curam  et  administrationem  ecdesie  tue  in 
spiritualibus  et  temporalibus  sie  laudabiliter  per  alium  seu  alios 
Btudeas  excrcere,  quod  defectum  in  illis  prcdicta  ecclesia  et  grex 
dominicus  inibi  tibi  commissus  nullatenus  patiantur.  Nulli  etc. 
nostre  concessionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  KalendÄB 
Februarii  Anno  nono. 


Beilage  V, 

lohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  lohannl  B^ 
Boemie  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

MiBsas  nobis  Begalis  ezcellentie  litteras,  per  quas  de  ezpedi- 
tione  yenerabilis  fratris  nostri . . .  Episcopi  Prägen  tua  sublimitas 
nos  rogabat,  benignitate  recepimus  consueta.  Super  quo  circum- 
spectionem  Begiam  volumus  non  latere,  quod  in  quadragesima 
proximo  preterita  rcceptis  alüs  super  hoc  litteris  Begiis  pluribns 
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diebus  circa  expeditionem  haiasmodi  duximus  intendendum.  Sed 
emergentibufl  in  causa  ipsins  Episcopi  nonnullis  dnbiis,  que  DOn 
expediebat  conniventibus  ocnlis  pertransire,  tunc  ultra  ut  optaba- 
mus,  nequaquam  procedi  potuit,  immo  diversis  impedimentis 
Bupervenientibus  sie  hucusque  causa  dorrnivit  predicta.  Verumpta* 
men  utilitatiB  ecclesie  Prägen  obtentn,  tucque  interventionis  in- 
tnitU)  fiet  dante  Domino,  circa  expeditionem  dicti  £pi8Copi  quid- 
quid  eqnitatis  ratio  patietur.  De  hiis  autem  que  referuntur  in  hiis 
partibuB,  Venerabilis  frater  noster  Petrus  Vivarien  Episcopus, 
tuorum  negociorum  in  Curia  promotor  sedulus,  poterit  magnitu- 
dinem  Regiam  reddere  certiorcm,  quem  benivolentie  Regie  pro- 
pensius  commendamus.  Datum  Avinione  in  Nonus  Maii  Anno 
nono. 


Beilage  VI. 


Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Venerabili  Fratri 
lohanni  Episcopo  Prägen  Salutem  Apostolicam  Benedictionem. 

Cum  te  dudum  ab  administratione  spiritualium  et  tempora- 
liom  Ecclesie  Prägen  ex  certis  causis  suspendendum  duxerimus,  et 
ad  sedem  apostolicam  pcrsonaliter  evocandum,  ne  ob  expensarum 
defectnm,  quod  absit,  indigentiam  patiaris,  tuis  supplicationibus 
inclinati,  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ad  Mensam  Prägen 
Episcopalem  spectantibus,  mille  libras  Turonen  parvorum  simul 
et  semel  anno  quolibet  in  festo  dedicationis  beati  Michaelis 
Archangeli  huiusmodi  suspensione  durante,  vel  donec  super  hoc 
per  sedem  eandem  aliud  fuerit  ordinatum,  tibi  vel  procuratori 
seu  procuratoribus  tuis  ad  hoc  a  te  legitime  constitutis  vel  con- 
stituendis,  auctoritate  apostolica  de  fratrum  nostrorum  consilio 
decemimus  exhibendas.  Nulli  etc.  nostre  constitutionis  infringere 
etc.  Datum  Avinione  XVI  Kalendas  Innii  Anno  nono. 
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Beüage  VII. 


lohannes  EpiBCopus  Servas  Servomm  Dei.  Venerabili Fntri 
Episcopo  Prägen  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cara  Dostri  officii  persuadet,  ut  te  in  tuis  necessitatibus,  qniis- 
tum  cum  Deo  possumus,  relevernns.  Dudum  siquidem  te  ab  admi- 
nistratione  spiritaalium  et  temporalium  ecclesic  Prägen  certis  ex 
causis  duzirnns  snapendendum  et  ad  sedem  apostoHcam  persona- 
liter evocandnm.  Nosque  benigne  tibi  providere  volentes,  ne  ob 
expenBarum  defectom^  quod  absit,  indigentiam  patereris,  de  frncti- 
bns,  redditibus  et  proventibas  ad  mensam  episcopalem  Pmgen 
spectantiboB  mille  libras  Turonen  parvorom  simnl  et  semel  anno 
quolibet  in  feste  Dedicationis  beati  Michaelis  Archangeli  hoiiu- 
modi  sapensione  durante,  vel  donec  super  hoc  per  sedem  eandem 
aliud  ezisteret  ordinatum,  tibi  seu  procuratori  ycI  procaratoribas 
tuis  ad  hoc  a  te  tnnc  legitime  constitutis  vel  extunc  constitaen- 
dis,  auctoritate  apostolica  de  fratrum  nostrorum  consilio  decreri- 
mus  exhibendas,  pront  in  nostris  litteris  inde  confectis  plenius 
continetur.  Ceterum  quia,  sicut  ex  parte  tua  nobis  extitit  intima- 
tum,  tu  de  prefatis  mille  libris  nequis  iuxta  episcopalis  statiu 
decentiam  commode  sustentari ;  Nos  tibi  volentes  in  hac  parte 
amplins  et  commodias  providere,  tuis  iteratis  supplicationibus 
annuentes,  de  fructibus,  redditibus  et  proventibns  supradictis 
(preter)  dictas  mille  libras  alias  mille  libras  Turonen  eorundem 
simul  et  semel  anno  quolibet  in  festo  natalis  Domini  durante  sub- 
pensione  predicta,  vel  donec  super  hoc  per  sedem  predietam  aliud 
extiterit  ordinatum,  tibi  vel  procuratori  seu  procuratoribus  tuis 
ad  hoc  a  te  legitime  constitutis  vel  constituendis,  auctoritate  pre- 
dicta de  fratrum  predictomm  consilio  denuo  decemimus  exhiben- 
das.  Nulli  etc.  nostre  constitutionis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
y  Kalendas  luüi  Anno  Decimo. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filüs...  Preposito  et  Capitalo 
Prägen  Administratoribus  in  spiritualibus  et  temporalibus  eins- 
dem  ecclesie  per  Sedem  Apostolicam  deputatis  Salutem  etc.  Cur» 
nostri  officii  etc.  usque  decrevimns  exhibendas.    Quocirca  discre- 
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tioni  vestre  per  apostolica  sci^pta  mandamus,  quatmus  preter 
supradictas  millc  libras  alias  mille  libras  dictomm  Turonen  pro 
anno  presenti  a  Datum  preBentium  computaiido  in  festo  predicto 
proxime  secuturo,  et  deinde  anno  quolibet  in  eodera  festo »  preli- 
bata  suspensione  dorante,  vel  donec  super  hoc  per  sedem  ipsam 
aliud  ordinatum  fuerit  ut  prefertnr,  eidem  Episcopo  vel  procura- 
tori  seu  procuratoribus  suis  ad  hoc  ab  eo  legittime  constitutis 
vel  constituendis,  iuzta  huiusmodi  secundi  decreti  nostri  tenorem 
integraliter  assignare  cui-etis,  facientes  de  assignationibns  huius- 
modi ad  cautelam  vestram  et  eiusdem  ecclesie  confici  publicum 
Instrumentnm.  Datum  ut  supra. 


Beilage  Vm. 


Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Ad  futuram  rei 
memoriam. 

Dudum  venerabilem  fratrem  nostrum  lohannem  Episcopnm 
Fragen  ab  administratione  spiritualium  et  temporalium  ecclesie 
Fragen  certis  ex  causis  duximus  suspendendum ,  et  ad  sedem 
apostolicam  personaliter  evocandum.  Nosque  benigne  sibi  provi- 
dere  Yolentes,  ne  ob  expensarum  defectum  indigentiam  pateretur, 
de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ad  mensam  Episcopalem 
Fragen  spectantibus  mille  libras  primo,  ac  postmodum  ex  certis 
causis  alias  mille  libras  Turonen  parvorum  anno  quolibet  certis 
terminis  durante  suspensione  predicta,  vel  donec  super  hoc  per 
sedem  predictam  aliud  foret  ordinatum,  eidem  Episcopo  vel  pro- 
cnratori  seu  procuratoribus  suis  ad  hoc  ipso  legitime  constitutis 
rel  constituendis  de  fratrum  nostrorum  consilio  decrevimus  exhi- 
bendas,  prout  in  nostris  litteris  inde  confectis  plenius  continetnr, 
ac  dilectis  filiis . . .  Preposito  et  Capitulo  dicte  ecclesie  Fragen 
administratoribus  eiusdem  ecclesie  per  nos  in  spiritualibus  et 
temporalibus  depntatis  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  de- 
diqius  in  mandatis,  ut  predictas  summas  Episcopo  vel  procurato- 
ribus predictis  inxta  docrotum  huiusmodi  assignarent  certis  eidem 
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Epiticopo  exeeatoriboB  saper  hoc  per  alias  nostras  litteras  depn- 
takb^  Fo«tmodum  vero  Carissimns  in  Christo  filios  noster  lohannes 
l^x  Boemie  ülustris,  ac  Prepositos  et  Capitalam  predicti  nobis 
sig:iuficare  coranint,  quod  facultates  et  bona  predicte  mense,  qae 
cvant  propter  einsdem  Episcopi  diatomam  absentiam  moltipliciier 
distracta,  occupata  et  etiam  diminuta  et  quasi  fere  coUapsa,  i\x 
ad  solutionem  solum  mille  libraram  dicte  monete  sufficere  pote- 
rant,  et  ad  eas  solrendas  prefati  Prepositos  et  Capitalam  erant  et 
sant  maltipliciter  fatigati,  et  quod  predicti  executores  sea  aliqa» 
eorum  contra  Prepositum  et  Capitalam  sopradictos,  ad  excommn- 
nicationis  videlicet  in  singulares  personas  ipsoram  et  in  Capitalnm 
saspensionis,  et  in  ecclesiam  prefatos  interdicti  sententias  occa- 
sione  huiusmodi  mille  libraram  decretaram  altimo  proccssenmt, 
quodque  redditus  et  proventas  eiasdem  mense  occasione  dimina- 
tionis,  distractionis  et  oecupationis  huiosmodi,  nedum  ad  dicts- 
rum  duorum  millium,  sed  vix  ut  predicitar  ad  mille  libranuD 
solutionem  sufficiunt  annuatim ;  Quare  nobis  humiliter  sapplica- 
runt,  ut  eis  et  dicte  Prägen  ecclesie  super  hoc  de  opportano 
providere  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  Capitalo  et  ecclesie 
memoratis  pio  compatientes  affectu,  omnes  et  singulas  sententiu 
et  Processus,  occasione  dictarum  mille  librarum  pre&to  Episcopo 
ut  premittitnr  ultimo  decretarum,  latas  et  factos  contra  Capitolmn 
et  ecclesiam  memoratos,  usque  ad  festum  beati  Michaeli  Archan- 
geli  Mensis  Septembris  proxime  venturum  de  dictorum  fiatnun 
consilio  suspendentcs,  volumus  et  ordinamus,  ut  dilecti  filli  Dir- 
laus  Decanns  Wissegraden  Prägen  Diocesis  et  Thomas  Archidia- 
conus  predicte  Prägen  ccclesiarum  rationem  et  compatom  prc- 
sente  ipso  Episcopo  audiant  ab  hiis,  qui  bona  predicte  mense 
medio  tempore  tenuerunt  et  etiam  ministrarunt,  quodque  si  per 
eosdem  Decanum  et  Archidiaconum  ratione  et  computo  auditis 
huiusmodi  repertum  fuerit,  quod  tantum  de  bonis  predictis,  aliis 
ipsius  ecclesie  honeribus  supportatis,  supersit,  seu  si  contigerit, 
quod  dicti  Capitulum  de  predictis  bonis  occupatis  tantum  recupe- 
rayerint,  quod  dicte  summe  duomm  millium  libraram  possint 
eidem  Episcopo  exolvi,  summe  ipse  pro  pretexito  statim»  pro 
futuro  vero  tempore  terminis  predictis  integraliter,  alioqoin  iUa 
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pars  que  ultra  dictas  mille  libras  primo  at  predicitar  dicto  Epis- 
copo  decretas,  eisdem  supportatis  oneribus  supererit,  aat  id  quod 
iidem  Capitulum  de  prefatis  bonis  recuperaverint,  ut  predicitur 
prefato  Episcopo  persolyantar.  Xolli  ergo  etc.  nostre  sospensionis, 
Yolontatis  et  ordinationis  infringere  etc.  Datum  Avinione  Noni« 
Novembris  Anno  Undecimo. 

In  eundem  modnm  DilectLs  Filiis  Dirlao  Decano  Wissegraden 
Prägen  Dioc.  et  Thome  Archidiacono  Prägen  ecdesiamm. 


Beilage  IX. 

lohannes  Episcopus  Servus  ServorumDeLVenerabilibusFra- 
tribus . . .  Bambergen  et  Patawien  Episcopis  ac  Dilecto  Filio . . . 
Decano  Ecclesie  Patawien  Salutem  etApostolicamBenedictionem. 

Querelam  dilecti  filii  Welislai  Monachi  Monasterii  sancti  Pro- 
copii  ordinis  sancti  Benedict!  Prägen  Diocesis  ac  Prepositi  Pre- 
positure  Obisonien  ordinis  et  dioceeis  predictorum  recipimus 
continentem,  quod  olim  ipse,  sibi  saniori  et  maiori  parte  Mona- 
chomm  dicti  Monasterii  assitente,  videns,  quod  quondam  Mathias, 
qui  pro  Abbate  dicti  Monasterii  se  gerebat,  bona  ipsius  Monasterii 
dUapidabat  ac  illegitimitatis  et  apostasie  erat  nota  respersus ,  et 
diversis  aliis  criminibus  irretitus,  eundem  Mathiam  super  hüs 
coram  Magistro  Ulrico  Scolastico  ecclesie  Prägen  tunc  pro  admi- 
nistratione  spiritnalium  dicti  Monasterii  se  gereute  denunciare 
curavit,  et  quia  dictus  Scolasticus  erat  in  exhibitione  iusticie  super 
hüs  negligens  et  remissus,  idem  Welislaus  ad  apostolicam  sedem 
se  conferens  premissa  denunciavit,  et  proposuit  coram  nobis, 
dictosque  Mathias  tamquam  sibi  male  conscius,  nolens  expectare 
predictorum  exameu  per  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  con- 
stitutum, promisit  omnia  per  cum  alienata,  distracta  et  yendita 
revocare  et  fratres  eiectos  reducere  in  Monasterium  prelibatum, 
dictumque  Monasterium  sponte  dimittere  et  renunciare  iuri|  si 
quod  sibi  competeret  in  eodem,  certis  super  hiis  datis  fideiussori- 
bös  per  eundem,  quodque  postmodum  dicto  Welislao  ad  dictum 
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MoDasterium  redeunte  cum  quodam  die  inibi  divina  officia  cele- 
braret)  Bavaras  Abbas  Monasterii  Breunowen  prope  Ftagam 
ordinis  et  diocesia  predictorom,  eiusdem  Mathic  in  maÜB  arttbos 
BOciuB  et  amicus.  ad  dictum  Monasterium  Bancti  Procopii  com 
nonnullis  suis  in  hac  parte  complicibus  se  peraonaliter  conferens, 
dictum  WcHslaum  personaliter  cepit  eumqne  mauibos  ligatom  et 
pedibns  ad  dictum  Breunowen  Monasterium  secum  ducens  in 
vinculis  diu  carccri  mancipavit,  dicens,  quod  ei  talia  inferebat 
pro  eo,  quod  dictum  Mathiam  in  Romana  Curia  procuraverat  con- 
venire,  alia  sibi  verba  contumeliosa  non  absque  contemptu  sedis 
apostolice  proferendo,  eoquc  in  diclo  carcere  consistente  idem 
Ulricus  Scolasticus  cum  Willelmo  de  Sebastenitz  (sie)  gennano, 
et  quibnsdam  aliis  complicibus  suis  villam  Opatowitz  ad  dictam 
Preposituram  suam  spectaatem  occupavit,  et  nonnulla  alia  bona 
mobilia  et  immobilia  eiusdem  Prepositure  distrazit,  dictosqne 
GuUlelmus  quondam  Petrom  olim  prepositum  prepositure  predicte, 
eiusdem  Welislai  proximum  predecessorem,  in  matiu  dextera  gra- 
viter  vulneravit,  sibi  eiusdem  manus  duos  digitos  mutüando,  post 
quam  idem  Welislans  de  dicto  carcere  libcratus,  transacto  aliqno 
tempore  monnit  enndem  Ulricum  et  complices  suos,  ut  restitaerait 
prepositure  predicte  bona,  que  tempore  captivitatis  eiusdem  We- 
lislai presumpserant  occupare,  qui  non  solum  id  facere  non  cun- 
runt,  sed  idem  Ulricns  cum  quibusdam  laicis  consangnineis  suis 
eundem  Welislaum  querebat  ligatis  manibus  et  pedibus  dam 
mittere  in  piscinam,  propter  quod  idem  Welislans  protection! 
nostre  et  sedis  eiusdem  humiliter  se  submisit  Cum  igitnr  idem 
Mathias  viam  dicatur  nnirerse  camis  ingressos,  discretioni  vesire 
per  apostolica  scripta  mandamus ,  quatinus  tos  vel  dno  ant  uniu 
vestrum  de  predictis  excessibns  eiusdem  Barari  Abbatis  simpli- 
citer  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  informari  coretis, 
et  si  inTeneritis  ita  esse,  eundem  BaTarum  ex  parte  nostit 
peremptorie  citare  curetis,  ut  infra  duorum  mensium  spacium  poit 
dtationem  nostram  apostolico  conspectni  personaliter  se  presentet 
eidem  Welislao  super  premissis  de  iusticia  reaponmuros  et  alias 
facturus  et  recepturas  quod  iusticia  suadebit  Diem  vero  citationis 
et  fonnam,  et  quicquid  inde  feceritia  nobis  per  yestras.  literas 
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hanim  seriem  continentes  aut  per  instramentum  publicum  fideliter 
intimare  cnretis,  super  eo  vero,  quod  idem  Ulricus  et  nonnuUi 
conBangninei  sui  eundem  Welislaum  predicta  prepositora  spolia- 
Tunt  8eu  spoliari  feeemnt  ac  nonnulli  de  bonis  eiusdem  Preposi- 
tnre  occuparunt  seu  occupari  et  diBüahi  procnramnt  vocatb  qui 
fuerint  eYocandi  de  premisBis  de  piano  simpliciter  sine  strepitn 
et  figura  iudicii  cognoscatis,  et  si  robis  constiterit  ita  esse,  dicto 
Welislao  sicut  iustom  faerit  primitus  restituto  bona  eidem  pre- 
positore  subtracta  si  extant  sibi  restitui  et  si  non  extant  de  Ulis 
faciatis  satisfactionem  plenariam  ezhiberi,  super  aliis  vero  eiusdem 
Willelmi  ezcessibus  seu  maleficüs  que  in  persona  eiusdem  Petri 
commisisse  dicitur  faciatis  similiter  iusticie  complementum.  Non 
obstantabus  fei.  rec.  Bonifacii  P.  P.  VIEL  Predecessoris  nostri 
qua  cavetor,  ne  ludices  per  literas  sedis  apostolice  delegati  extra 
loca  in  quibus  deputati  fuerint  cognoscere  seu  alii  Tel  aliis  extra 
illa  vices  suas  committere  yaleant,  seu  ne  aliquis  extra  snam  civi- 
tatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra 
unam  dietam,  ad  iudicium  valeat  evocari  dummodo  aliquis  ultra 
doas  dietas  auctoritate  presentium  ad  iudicium  non  yocetnr.  Seu 
ne  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  et 
quibuslibet  aliis  constitutionibus  a  predecessoribus  nostris  Roma- 
nis PontificibuB  editis  per  quas  posset  vestva  iurisdictio  impedirL 
Seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  predicta  indultnm 
existat,  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possinti 
per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
▼erbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Contradictores 
per  censuram  ecclesiasticam  etc.  Datum  Avinione  Idus  Augusti 
Anno  Undecimo. 
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Beilage  X, 


lohannes  Episcopos  Servus  Serroram  Dei  Venerabili  Fn- 
tri . . .  Archiepiscopo  Treyereno  et  dilectis  filiia . . .  Abbsd  Monastem 
de  Lncemburga  Treyeren  DiocesiB,  ac...  Archidiacono  Treyeren 
Salntem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Petitio  Cariflsime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  Regine 
Boemie  niustris  nobis  nnper  exhibita  continebat,  qaod  tarn  capnt 
sancte  Margarite  quam  nonimlle  alie  sanctorom  Reliquie  penes 
clare  memorie  Wenczeslaum  patrem  et  post  eins  obitum  penes 
Wenczeslaum  fratrem  suos  Reges  Boemie,  que  ad  eos  ioste  per- 
yenerant,  faerunt  cum  deyotione  maxima  custodita,  quodque  bone 
memorie  Petrus  Archiepiscopus  Maguntinus  caput  et  alias  sancto- 
mm  Reliquias  supradicta  ad  ipsam  Reginam  rationabiliter  perti- 
nentia  pro  quadam  summa  pecunie  non  sine  scitu  et  yoluntate 
ipsius  Regine  auctoritate  propria  asportari,  scu  deduci  fedt  in 
ipsius  Regine  non  modicum  preiudicium  et  grayamen.  Qoare 
prefata  Regina  nobis  humiliter  supplicayit,  ut  yenerabilem  fratrem 
nostnim . . .  Archiepiscopum  et  dilectos  filios  Capitulum  Magan- 
tin  ac  singulares  personas  de  ipso  Capitulo,  ad  quos  caput  et 
Reliquie  supradicta  pervenisse  dicuntur,  cum  sit  ut  asseritor 
parata  solyere  pecuniam  supradictam,  ad  restitutionem  capitis  et 
Reliquiarum  predictorum  compellere  de  benignitate  apostolica 
dignarcmur.  Quia  yero  de  premissis  notitiam'  non  habemus,  ge- 
rentes  quoque  de  yestre  circumspectionis  industria  fiduciam  in 
Domino  specialem ,  discretioni  yestre  per  apostolica  scripta  com* 
mittimus  et  mandamus,  quatinus  yocatis  qui  fuerint  eyocandi, 
simpliter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  utmm  sd 
dictam  Reginam  yel  ad  ecclesiam  Magontin  caput  et  Reliquie 
supradicta  debeant  pertinere,  yos  plenarie  informetis  et  illonim 
alterum  ad  quem  per  informationem  huiusmodi  yobis  constiterit 
Caput  et  reliquias  pertinere  predicta  eo  primitus  per  yos  in  posses* 
sionem  prout  iustum  fuerit  posito  eorondem  faciatis  capitis  et 
reliquiarum  predictorum  pacifica  possessione  gaudere.  Contra- 
dictores  auctoritate  nostra  appellatione  postposita  compescendo. 
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Testes  autem  qui  faerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore 
subtraxerint ,  per  censuram  ecciesiasticam  appellatione  cessante 
eompellatis  veritati  testimonium  perhibere.  Non  obstantibas  si 
aliqnibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultam, 
quod  iaterdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  literas 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
▼erbmn  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Datum  Avinione  V 
IduB  Octobris  Anno  duodecimo. 


Beilage  XI. 


Johannes  Episcopus  Serrus  Servorum  Dei.  Dilecto  Filio 
lohanni  Regi  Boemie  Illnstri  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

De  remotis  sna  dilecti  filii  Capitulum  Prägen  ecclesie  in- 
sinuatione  commurmarant,  quod,  ut  ipsius  ecclesie  redditus  pro 
expensis  venerabilis  fratris  nostri . . .  Prägen  Episcopi  residentis 
in  Romana  Curia  deputatos,  et  armigerorum  consueta  servicia 
pro  defensione  Regni  tui,  ad  quorum  prestationem  dictum  Capi- 
tulum circumventi  nunc  multis  incommodis  se  asscrunt  impoten- 
tes, tibi  exhibeant  fili  carissime,  sibi  et  litteris  precipis,  et  nisi 
solvant  timendis  valde  impressionibus  comminaris.  Hec  sane  suis 
effectibus  attendentes  et  admirati  de  altero,  ac  in  reliquo  compa- 
cientes  Capitulo  memorato,  rogamus  excellenciam  regiam  et  in- 
stancius  exhortamur,  quatinus  ecciesiis  et  personis  ecclesiasticis 
divino  intuitu  favorem  pariter  et  honorem  impendens  regium, 
ut  teneria,  sicque  reverentia  Dei  et  apostolice  sedis  ac  nostra 
ab  exactione  reddituum  premissorum  abstineas,  dictumque  Capi- 
tulum in  presenti  armigerorum  ipsorum  prestatione  Supportes, 
quod  apud  divinam  gratiam  utrumque  tibi  cedat  ad  meritum,  et 
celsitudinem  regiam  dignis  propterea  prosequamur  in  Domino 
actionibus  gratiarum.  Datum  Avinione  VI  Idus  Augusti  Anno 
duodecimo. 
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Beilage  XII. 


lohannes  Episcopos  Servus  Seirorom  Dei.  Dilecto  FQio 
loha&ni  Regi  Boemie  Salatem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

In  litteris  regiis  nobis  per  Magistram  G.  Pichon  nuncimn 
regium  novissime  presentatis,  non  absque  admiratione  contmeri 
vidimus,  nos  super  matrimonio  traetato  inter  tuam  filiam  et  In- 
clitum  Principem  Ottonem  Ducem  Aostrie  dispensasse.  Hoc 
enim  fili  secandum  veritatem  non  fecimns,  sed  veram  est,  qaod 
supponentes  te  Ducemque  predictum  devotos  ezistere  filios  sponse 
Christi  ordinaveramus  committere  certis  Episcopis,  at  cansis  in- 
Bertis  in  supplicatione  nobis  oblata  super  hoc  contentis  se  debeant 
pleniuB  informare,  et  si  eas  reperirent  consonas  veritati  et  eam 
alias  ezpedire,  possent  procedere  ad  dispensationem  hninsmodi 
faciendam,  illarnqueperdilectumfilium...  Priorem Tholosan  quem 
proposueramus  mittcre,  et  emn  ad  tuam  et  dicti  Ducis  presenttam 
pro  certis  aliis  negociis,  nos  et  tos  tangentibus,  destinaie  (sie). 
Sane  quia  antequam  dictos  Prior  iter  suum  arriperet,  superrene- 
mut  littere  varie,  quod  te  procurante  fili  carissime  Rex  predicte, 
dictus  Duz  cum  Bavaro  armis  proiectis  pacem  fecerat,  seque  pro 
certa  summa  pecunie,  pro  qua  sibi  certa  imperialia  castra  de 
facto,  eum  de  iure  non  posset,  oblxgaverat,  eiusque  stipendiariosi 
constituerat  suumque  cum  toto  posse  suo  in  Alamania  auxilium 
eidem  promberat  impertiri  in  instanti  festo  pnrificationis  Domine 
nostre  homagium  ut  Regi  et  Imperatori  solenniter  ezhibere,  yisnm 
est  nobis  et  nostro  consilio,  quod  nee  commissio  super  dispensa- 
tione  predicta  ad  presens  fieret,  nee  ad  nos  Prior  predictus  desti- 
nari  deberet  cum  illa  propter  que  ipsum  intendebamus  mittere 
assequi  speratum  effectnm  non  possent,  ideoque  habeat  nos  super 
ntroque,  scilicet  commissione  dispensationis  et  non  misso  predicto 
Priore,  Regia  circumspectio  ezcusatos.  Miramur  insuper,  quod 
super  responsione  nostra  super  facto  Bayari  nil  celsitudo  regia 
nobis  duzerit  rescribendum.  Premissa  autem  in  nostris  ütteris  aliis, 
quas  una  cum  istis  ezcellentie  Regie  mittimus,  plenins  poterit  intueri. 
Pro  tuo  autem  fili  carissime  et  eoclesie  obtamus  (sie)  oommodo 
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et  honore,  at  quam  pie  sponsa  Christi  com  genitore  tao  ac  tecmn 
se  geaserit  qnalemque  sibi  rependas  yicissitadinem  dedacas  in 
coDBistorio  rationis,  et  ut  tae  saluti  provideas  tueqne  fame  con- 
sulas,  consultnsqne  periculis  que  tibi  posterisqne  tais  propter  illa, 
que  in  favorem  Bavari  de  diversis  hcresibus  condempnati  hüs 
diebofl  eztitisse  nosceris,  possent  sequi,  non  omittas  occurrere, 
et  que  improvide  gesta  sunt  reformare  in  melins,  paterno  rogamus 
a£fecta  et  omni  quo  possumua  studio  invitamus,  sciturus  quod 
Christi  et  ecdesie  status  et  fidei  eorumque  negocia  ea  sunt  indi- 
Yisibili  unioue  coniuncta,  ut  alter  honorari  nequeat  reliquis  sen 
reliquo  non  habitis  seu  non  habito  in  honore.  Datum  VI  Kalendas 
Octobris  anno  XY. 


Beüage  XIU. 


lohannes  Episcopus  Senrus  Servoram  Dei.  Venerabili 
Fratri...  Episcopo  Olomucensi  Salutem  etc. 

Magna  Letitia  fidelium  cordibus  afluentcr  innascitur,  cum 
divine  virtus  omnipotentie  mira  et  mii-anda,  plerumque  vero 
miracula  sanctorum  meritis  visibiliter  operatur,  unde  fidelium 
ipsorum  fidei  firmitas  digno  zelo  devodonis  incenditur  et  igne 
accenditur  caritatis,  debitumque  et  meritorium  opus  efficitur,  cum 
pro  donis  celestibus  eterne  Magestatis  numini  temporaliter  offer- 
tur  devote  gratitudinis  holocaustum.  Ex  tenore  siquidem  pctitio- 
nis  dilccti  filii  Nicholai  ministri  provincialis  fratrum  Ordinis 
Minomm  in  Boemia  et  Polonia  nobis  oblate  percepimus,  quod 
olim  circa  modema  tempora  in  die  festivitatis  beati  Francisci 
opidum  Hraditz  tue  diocesis  per  inimicos  hostiliter  vallatum 
extitit.  lamque  dictis  inimicis  per  muros  transcendentibus  incole 
dicti  Opidi  resistere  non  valentes  ad  ipsius  beati  Francisci  pa- 
trocinium  confugerunt,  moxque  misericors  Dens  prefatos  inimicos 
taliter  perterruit,  quod  nuUus  ipsorum  arcum  tendere  vel  gladium 
evaginare  potuit,  sed  quasi  amentes  et  ceci  recesserunt  abinde. 
Quo  quidem  viso  miraculo  dilecti  filii  iudex  et  scabini  predicti 
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opidi  cum  aliis  eiasdem  opidi  incolis  noverunt  ad  honorem  eins- 
dem  beati  Francisci  locum  in  dicto  Opido  constroere,  ac  in  eo 
fratres  Minores  dicd  Ordinis  coUocare.  Nee  non  car|s8imu8  m 
Christo  filius  noster  lohannes  Rez  Boemie  illustris  ratellanii 
(sie)  ^)  predictis  suum  beneplacitum  prebuit,  gratumque  gerit,  ut 
ipsi  firaitres  Minores  coUocentur  in  loco  hniusmodi  conatmendo. 
Quare  nobis  dictus  Minister  humiliter  supplicavit,  (quod)  nt  hnins- 
modi  Votum  ezecncionem  debitam  et  optatam  suscipiat,  dignaremar 
apostolici  favoris  impertiri  presidinm  et  oportonam  licentiam 
elargiri.  Nos  igitur  si  premissa  veritate  nitantor,  merito  in  domino 
ezoltantes,  et  cupientes  einsdem  ordinis  salnbris  et  filicis  statos 
pro  cultu  divini  nominis  ampliando  et  salute  Christicolarom  assi- 
duum  incrementum,  huiusmodi  etiam  supplicationibas  inclinad, 
fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  committimus  et  maudamos, 
quatinus  si  predicta  inveneris  ita  esse  fratribus  dicti  ordinis  reci- 
picndi  prefatum  locum  in  eodem  Opido,  et  in  eo  constmendi 
Ecclesiam  seu  Oratorium  et  alias  necessarias  officinas  et  in  ipso 
Cimiterium  habendi,  nee  non  in  dicto  loco  fratres  dicti  Ordinis 
duputandi  ad  morandum  in  illo  et  Deo  perpetuo  serviendom, 
dummodo  predictum  Opidum  sit  sufficiens  ad  sustentationem 
duodecim  fratrum  Ordinis  memorati,  plenam  et  liberam  licentiam 
sine  iuris  preiudicio  alieni  apostolica  auctoritate  concedas,  fei 
rec.  Bonifacii  P.  P.  Vm.  predecessoris  nostri  prohibcnte,  ne 
locus  de  novo  recipiatur  a  fratribus  Ordinum  mendicantinm  abs- 
que  licentia  dicte  Sedis  faciente  plenam  et  expressam  de  prohi- 
bitione  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  constitutione  con> 
traria  non  obstant«.  Datum  Avinione  Kalcndis  Maii  anno  decimo 
octavo. 

')  Derselbe  Ausdruck  wie  „radmannis'',  bezogen  auf  den  Iudex  und 
Scabini  von  Hradisch. 
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Beilage  XIV. 


Clemens  Episcopns  ServQs  Serromm  Dei.  Dilectis  Filiia... 
Abbati  leracen  et...  Priori  Porteceli  in  Wicna  ac...  Prepo- 
sito  Bcmen  per  Priorem  et  Prepositum  solitum  gubemari  Mo- 
nasteriorum  Patavicn  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

Nuper  dilectuB  filius  Theodoricus  de  Bysa  Canonicus  Mo* 
nasterii  Zabbarduwicen  Olomucen  Diocesis  Ordinis  Premonstraten 
proposoit  in  Consistorio  coram  nobis,  qnod  licet  olim  vacante 
dicto  Monasterio  per  obitum  Gotzalsi  Abbatis  dicti  Monasterii 
maior  et  sanior  pars  eiusdem  Monasterii  dilectum  filium  Herman* 
num  de  Rennenberch  Canonicum  ipsius  Monasterii  per  viam 
compromissi  canonice  elegissent,  et  deinde  tam  Hcrmannus  quam 
Conventus  predicti  post  consensum  per  ipsnm  Hennannnm  ad 
instanciam  ipsorum  Conventus  eidem  electioni  legitime  prestitum, 
electionem  huiusmodi  a  dilecto  filio  Petro  Abbate  Monasterii 
Sti'ahouien  dicti  ordinis  Prägen  Diocesis  Patre  Abbate  dicti  Mo- 
nasterii Zabbarduwicen^  ad  quem  confirmatio  electionis  huiusmodi 
ex  institutis  dicti  ordinis  noscitur  pertinere,  confirmari  humiliter 
petiissent,  dictoque  Patri  Abbati  de  ydoneitate  persone  ipsins 
Electi  et  huiusmodi  electione  canonica  legittime  constitisset,  ipse 
tamen  electionem  ipsam  confirmare  contra  iusticiam  recusavit,  ac 
dilectum  filium  Hinkonem  de  Blaschin  (sie)  Canonicum  Monasterii 
Siloen  dicti  Ordinis  Prägen  Diocesis  minorem  annis  et  alias  indi- 
gnum  in  eodem  Monasterio  pro  sue  voluntatis  arbitrio  quamvis 
de  facto  intrusit  et  per  sccularem  potenciam  intrudi  procuravit 
ac  fecit,  proptereaque  pro  parte  Electi  et  Conventus  predictorum 
ad  sedem  apostolicam  fuit  appcllatum,  quodque  prefatns  Hinko 
sie  intrusus  Canonicos  et  Convcntum  dicti  Monasterii  per  vim  et 
metum  coegit  ad  sibi  obedientiam  faciendam,  ac  bona  mobilia  et 
immobilia  dicti  Monasterii  multipliciter  devastavit  et  dilapidavit, 
nee  non  quasdam  pro  magnis  pecuniarum  summis  obligavit  et 
uonnullas  alias  villas,  curias  et  vineas  ipsius  Monasterii  ad  longa 
tempora  et  in  pcrpetuum  necessitate  urgente  vel  utilitate  dicti 
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Monasterii  exposcente  coocessit  et  alienavit,  ita  quod  ipsum  Mo- 
nasterium  in  buis  redditibus  ultra  dimidium  diminutam  ad  tantam 
inopiam  est  deductam,  quod  quamplures  Canonici  et  persoue  de 
ipso  Monasterio  propter  urgentem  panpertatem  recedere  sunt 
coacti,  et  alii  qui  rcraansemnt  in  eo,  non  habent  unde  poBsint 
congrue  sustentari,  propter  quod  etiam  cultus  divinus  ibidem 
plurimum  diminutus  ezistit  Et  quia  licet  dilectus  filius . . .  Abbas 
Monasterii  Premonstraten  Laudunen  Diocesis,  ad  quem  Conrentiu 
predictus  super  biis  babuerunt  recursum,  eidem  Abbati  Monasterii 
Strabouien  tamquam  promotor  et  fautor  eiusdem  Hinkonis  intnisi 
super  biis  providere  in  anime  sue  periculum  nequiter  recusavit, 
quare  prefatus  Theodoricus  suo  et  dictorum  Conventos  nomine 
nobis  humiliter  supplicavit,  ut  ipsis  et  dicto  Monasterio  super 
biis  de  opportuno  providere  remedio  dignaremnr.  Nos  igitm 
buiusmodi  supplicationibus  inclinati,  cum  dictus  Theodorieu 
dictorum  Abbatis  Monasterii  Strabouien  et  Hinkonis  potentiam 
merito  perborresccns  ipsos  infra  Civitatem  et  Diocesim  Prägen 
nequeant  convenire  secure,  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  Tocatis  qui  fuerint  evocandi,  et 
auditis  binc  inde  prepositis  super  intrusione,  dilapidatione,  alie- 
natione,  concessione,  et  obligatione  premissis  faciatis  iusticie 
complementum,  et  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam 
appcUatione  postposita  firmiter  observari.  Non  obstante  si  aliquibos 
communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum  quod 
interdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possint  per  literas 
apostolieas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  buiusmodi  mentionem.  Quod  si  non  omnes 
biis  exequekdis  potueritis  interesse,  duo  vestnun  nicbilominns 
exeqnantur.   Datum  Avinione  XVII  Kalendas  Mail  anno  octavo. 
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Beüage  XV. 


Clemens  Episcopus  Servas  Servoram  Dei.  Dilectis  in 
Chriflto  Filiabofi  . . .  Abbatisse  et  Conventui  Monasterii  Sanctimo- 
nialium  ad  Infantiam  Christi  in  Pustinir  (sie)  Ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Olomucen  diocesis  Salntem  et  Apostolicam  Bencdictionem. 

Cum  a  nobis  petitor  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  rigor 
equitatis  quam  ordo  exigit  i-ationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii 
nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Sane  exhibita  nobis  pro 
parte  vestra  petitio  continebat,  quod  Carissimus  in  Cliristo  filius 
noster  Carolus  Romanoram  et  BoSmie  Bez  lUustris  tnnc  Marchio 
Moravien  de  salnte  propria  cogitans,  et  cnpiens  terrena  in  celestia 
et  transitoria  in  otema  felici  commereio  commutare,  vobis  et  Mo- 
nasterio  vestro  per  venerabilem  fratrem  nostrum  lobannem  Epis- 
copum  Olomucen  de  novo  fundato,  ut  uua  cum  dicto  Episcopo 
eiosdem  Monasterii  censeretur  fundator,  pro  sue  et  clare  memoria 
Clizabeth  Regine  Boemie  genitricis  sue  et  aliorum  progenitomm 
Bucmm  animarum  remedio  bereditatem  et  bona  per  mortem 
quondam  Brunonis  de  Draczewitz  fidelis  sui  sine  berede  defuncti 
ad  eum  legitime  devoluta,  videlicet  munitionem  Draczewitz  cum 
Villa  Nincowitz  (sie),  Scboenhof,  Piziestabullz  (sie),  Zwicow  et 
Lahatzowitz  villas  et  mediam  villam  Lowtzitz  in  Marcbionatu 
8UO  Moravien  sitas  cum  censibus,  redditibus,  iudicibus,  proventi- 
bus,  bominibus,  iuribus,  bonoribus,  et  utilitatibus,  cum  agris  cultis 
et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  nemoribus,  rubetis,  venationibus, 
molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  piscinis,  piscationibus, 
ancupationibus  cum  omni  iure,  proprietate  et  dominio  pleno, 
mero,  mixto,  utili  et  directo,  cum  iure  patronatus  ecclesie  in  dicta 
TÜla  Lowitzitz  et  cum  omnibus  et  singulis  pertinentiis  suis,  cum 
ea  integritate  qua  et  quem  admodum  dictus  Bruno  bereditatem 
et  bona  eadem  possederat,  et  prout  ad  eundem  Carolum  erant  ut 
premittitur  devoluta,  pia  et  provida  liberalitate  contulit  et  dona- 
vit,  prout  in  patentibus  literis  inde  confectis  eiusdem  Caroli  tunc 
Marchionis  sigillo  munitis,  quarum  tenorem  presentibus  inseri 
fecimos,   plenius  coutinetur.     Nos   itaque   vestris   dictorumque 
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lohannis  Episcopi  et  Caroli  Regia  supplicationibus  inclinati,  qaod 
super  coUatione  et  donatione  huiusmodi  ab  eodem  Carolo  tone 
Marchione  pie  ac  provide  factum  est,  ratum  et  gratum  babentes, 
id  auctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus,  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus.  Tenor  autem  dictamm 
literarum  talis  est.  Nos  Carolus  Domini  Regis  BoSmie  Primo- 
genitns  Marcbio  Moravie  ad  universam  noticiam  volamns  tenore 
presentium  per^enire.  Quod  cum  venerabilis  in  Christo  Pater 
Dominus  lobannes  Episcopus  Olomuceü  consanguineus  noster  caris- 
Bimus  zelo  devotionis  ductus  pro  cxcellentissime  quondam  Dne 
Elizabeth  Regine  Boemie  genetricis  nostre  et  progenitomm  sno- 
rum  ac  nostrorum  divine  memorie  sueque  et  nostre  animarum 
Salute  ac  remedio  peccatomm  atque  in  memoriale  perbenne  et 
gloriosum,  in  fiindo  bonorum  suorum  Episcopalinm  videlicet 
iuxta  Oppidum  Pustinir  (sie)  Monasterium  pro  Sancthnonialibas 
ordinis  sancti  Benedicti  in  honorem  venerande  Infantie  Chrisü 
et  beate  semper  Yirginis  Marie  genitricis  eins  fundaverit,  no« 
vero  secum  et  ipse  nobiscum  eiusdem  Monasterii  sumus  et  per- 
petue  esse  atque  censeri  volumus  fundatores.  Ut  autem  nostre 
devotionis  affectus  quem  circa  ipsum  Monasterium  gerimus  clareat 
per  effectum,  ac  persone,  que  in  eo  Domino  celi  perpetuo  milita* 
bunt  pro  nobis  et  Dna  quondam  genitrice  ac  progenitoribas 
nostris  predictis  tanto  suarum  fundant  orationum  libamina  qnanto 
munificentie  nostre  dexteram  habundantius  sibi  senserint  adfuisse, 
hereditatem  et  bona  per  mortem  quondam  Brunonis  de  Drazewitz 
sine  berede  pridem  defuncti  ad  nos  legitime  devoluta,  videlicet 
Munitionem  Drazewitz  cum  villa  Nicowitz,  Schoenhof,  Piziesia- 
bullz,  Zwicow  et  Luhatzowitz  Villas  et  mediam  villam  Lowtnti 
in  Marchionatu  nostro  Moravie  sitas  cum  censibus,  redditibus, 
iudicibus,  proventibus,  hominibus,  iuribns,  honoribns  et  utUitad- 
bus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  nemoribus, 
rubetis,  venationibus ,  molendinis,  aquis,  aquarum  decursibos, 
piscinis,  piscationibus,  aucupationibus,  cum  omni  iure,  proprietate 
et  dominio  pleno,  mero  et  mixto,  utili  et  directo,  cum  iure  patro- 
natus  ecciesie  in  dicta  Villa  Lowtzitz  et  cum  omnibus  et  singolis 
pertincntiis  suis,    cum    ea   integritate,    qua   et   quemadmodum 
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dictiiB  quondam  Bruno  hereditatem  et  bona  cfkdem  possedit  et 
pront  ad  nos  sunt  ut  premittitur  deyolata,  ipsi  Monaflterio  in 
nomine  Domini  damus,  conferimns  liberaliter  et  donamoB  per 
ip«nm  Monasterinm  Bive  per  venerabilem  Dnam  Elisabeth  pri- 
meram  eins  Abbatissam ,  consanguineam  nostram  dilectam  % 
dicti  Dni  Epiacopi  germanam,  ac  per  Abbatisaas  ei  in  ipso  Mo» 
nasterio  snccessnras  y  tenenda ,  babenda ,  ntifrnenda  et  pacifice 
peipetois  temporibos  possidenda,  mandantes  snb  obtentu  gratie 
nostre  firmiter  et  districte . . .  Capitaneo  Moravie  ac  nniyersis  et 
singnlis  Baronibns,  Nobilibns,  Yassallis,  Militibna,  Clientibns, 
Camerariis,  lustitiariis,  Beneficiarüs,  Pnchranüs  (sie),  Provinciali- 
bna,  Villicis  et  Officiatis  ac  ceteris  fidelibus  nostris  quibnscam<iue 
nominibus  censeantnr  sive  cniuscumque  condicionis  ant  statos 
existant  presentibos  et  futoris,  qnatenos  eandem  Dnam  Abba* 
tissam  et  Abbatissas  et  snccessoras  ac  ipsnm  Monasteiinm  in 
dictis  hereditate  et  bonis  omnibns  ant  parte  ipsorom  aliqoa  nnllo 
unqoam  tempore  pertorbare  vel  impedire  presumant  ant  quo- 
modolibet  molestare.  Si  qnis  autem  contrariom  attemptare  pre- 
snmpserit,  indignationem  nostram  et  penas  graves  se  noverit  in* 
cnrsnrom.  In  cuius  rei  testimoniom  et  robnr  perpetno  valitnrom 
preaentes  literas  fieri  et  sigillorum  nostrorum  fecimns  appensione 
mnnirL  Actom  Präge  presentibus  Yen.  in  Christo  Patr.  Dno.  fratre 
Uhrico  Episcopo  Corien  et  lUastribus  Prindpibns  Dno.  Boleslao 
Dace  Slic  (sie),  Dno.  Lignincen  et  Dno.  Nicoiao  Dnce  Opawe 
et  Ratibore,  nee  non  Henrico  Preposito  Melnioen  Cancellario 
nostro  et  Henrico  de  Lenchtemborch,  Harmanno  de  Nachod,  et 
Hincone  de  Duba  dicto  Hlawats  firatre  suo,  Bohnssio  de  Sdeniti, 
ac  larossio  et  Czencone  fratribus  de  Drahotnsch  testibns  ad  hoc 
Tocatis  specialiter  et  rogatis  et  alüs  pluribns  fidedignis.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  primo  in  die 
beati  Bartholomei  apostoli.  Nulli  eigo  etc.  nostre  confirmationis 
infiringere  etc.  Datom  Avinione  XTV  Kai.  Septembris  anno  nono. 

*)  Man  vergleiche  ^e  Irrthümer  in  dem  Pifehled  Knliat  a  markrabat 
Moravskjch  und  in  MiOirens  Topogr.  Bd.  2.  Abth.  2.  S.  536  ff. 
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Beüage  XVI. 


Clemens  Episcopiu  ServoB  Seiroram  Dei.  Dilectb  in  Christo 
Filiabos . . .  Abbatisse  et  Conventoi  Monasterii  Sanctimonialinm 
ad  Infanciam  Christi  in  Pustinir  Ordinis  sancti  Benedict  Olo- 
mncen  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Hiis  qne  ad  caritatis  opera  ezeroenda  pia  derotione  fidelinm 
landabiliter  facta  sunt,  libenter  adicimus  apostolici  mnniminis 
firmitatem.  Exhibita  siquidem  nobis  vestra  petitio  continehat, 
quod  Yen.  Frater  noster  Johannes  Episcopus  Olomucen  Monasterii 
yetlri  fundator,  in  quo...  Abbatissam  et  Conventom  reddltoias 
ibidem  Altissimo  üamolatam  peipetno  coUocaTit,  et  temporali 
etiam  snstentatione  vestra  curam  agens  diligentem ,  maniti<mem 
et  Oppidom  Swabnitz  nee  non  Oppidom  Schreyneni  (sie),  ac  Yii- 
lam  Praus  adiacentem  Ville  Pustinir,  item  Schonwelt  et  Odiste 
Vülas  cum  omnibus  censibus,  redditibus,  proventibos,  indiciis^ 
agris  cultis  et  incultis,  silvis,  nemoribus,  pratis  et  pascais,  veni* 
tionibus,  ancupationibus ,  aquis,  decorsibns  aqnarum,  piscinis, 
piscationibns,  molendinis,  monäbus,  planis,  collibus,  vallibus  et 
alÜB  suis  pertinentiis  universis,  nee  non  Vineas  in  minori 
Nempositz  cum  earundem  vinearum  ac  mnnitionis  Oppidorum  et 
VUlarum  predictamm  pleno  iure  proprietate  ac  dominio  per  eum 
legitime  acquisita  et  ad  ipsum  ratione  persone  sue  spectantia, 
vobis  et  Monasterio  vestro  liberaliter  donavit  et  contulit  per  vos 
et  predictnm  Monasterium  perpetuis  temporibus  pacifice  posai- 
denda  prout  in  patentibus  literis  inde  confBctis  predicti  Epieeopi 
sigillo  munitis,  quanun  tenorem  presentibus  inseri  fecimus,  ple- 
niuB  continetur.  Nos  itaque  vestris  dictique  Episcopi  nee  non 
Carissimi  in  Christo  filii  Caroli  Romanonim  et  Boemie  R^ 
Illustris  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  quod  super  coUa- 
tione  et  donatione  huiusmodi  ab  eodem  lohanne  Episcopo  pie  sc 
provide  factum  est,  ratum  et  gratum  habentes  id  auctoritate 
apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Tenor  autem  dictarum  literarum  talis 
est  In  nomine  Domini  Amen.  lohaxmes  Dei  et  Apostolice  Sedis 
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gratia  Episcopns  Olomucen  Venerabili . . .  Abbatisee  et  Conventni 
Sanctimonialiom  Monasterii  ad  Infanciam  Christi  in  Pnstiiiir  Or- 
dinis  sancti  Benedicti  suanun  fandationis  et  diocesis  in  perpetamn. 
Qaamvis  nniversis  Regnlaris  vite  professoribuB  ad  impendenda 
caritatis  opera  ex  iniuncte  nobis  divinitoB  diBpensationis  miuisterio 
no8  generaliter  sentiamus  abnoxios,  specialiter  tarnen  ad  aacrata» 
Deo  virgines  dezteram  nos  decet  eztendere  munificeutie  pietatia 
que  in  sezu  fragiliori  asperitatem  vite  snbeunt  arcioiiB,  et  ab 
seculi  hniuB  iam  eeqaestrate  turbinibus  eins  oblectamenta  despi- 
cittnt,  soll  Christo  inherere  contendunt,  cui  se  voto  celebri 
desponderunt,  nil  de  rebus  transitoriis,  nil  de  aolis  Begom  ter- 
restribns,  nilque  de  vite  huius  solicitudinibus  meditantes.  Taliam 
namque  meritis  ad  pacis  et  consolationis  etenie  speramus  Domino 
hirgiente  pertingere  visionem,  dnm  eis  obseqaendum  Domino  pre- 
sentis  pacis  et  tranquillitatis  ac  necessitatis  temporalis  aptam  et 
pacificam  constituimns  mansionem.  Sane  cnm  dndum  inspirante 
nobis  eo,  qui  fons  est  bonorum  omnium  et  origo,  Monasteriuni 
Testrum  erezerimus,  fundaverimns,  et  construzerimos,  ac  tos  in 
eo  tanquam  novellas  plantas  in  recenti  viridario  que  Tirtutum  et 
devotionis  operibos  fructum  delicatum  afferant  amatori  TiiginitatiA 
et  conservatori  castitatis  acceptum  duzerimus  collocandas,  de 
temporali  etiam  vestra  sustentatione  curam  agentes  patema  soli- 
citudine  diligentem,  munitionem  et  Oppidum  Swabnitz  nee  non 
Oppidum  Schreyneni  (sie)  ac  Yillam  Praus  adiacentem  Ville 
Pustinir,  Item  Schon  weit  et  Odratiez  Yillas  cum  omnibus  censi- 
bus,  redditibus,  proventibus,  indiciis^  agris  cultis  et  incnltis, 
Silvia,  nemeribus,  pratis,  pascuis,  ▼enationibus,  ancupatiombus, 
aquis,  decursibus  aquamm,  piscinisi  piscationibus,  molendinis, 
montibos,  planis,  collibus,  yallibus  et  aliis  suis  pertinentiis  uni* 
▼ersis  nee  non  vineas  in  minor!  Nempzitz  cum  eanmdem  vinea- 
nim  ac  munitionis  Oppidorum  et  Yillarum  predictamm  pleno 
iure,  proprietate,  ac  dominio  pro  eis  pecunia  nostra  personali 
nostris  circa  Serenissimos  dominos  Reges  Boämie,  Marduonea 
Moravie,  aliosque  Principes  servicüs  et  laboribns  aoquisita,  de 
speciali  Begum  et  Marchionum  ipsorum  consensu  et  voluntate, 
comparavimus,  vobis,  Monasterio  Yestro  predicto  in  Dei  nomine 
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damoB,  conferimns  liberaliter  et  donamus  per  Monasterinm  ipBom 
ac  per  tob  Bcilicet  AbbatiBBain  et  Conyentom  qui  Bunt  et  qiii 
fuerint  pro  tempore  ad  MenBam  vestram  Ben  pro  sustmitaüoiie 
corporali  tenenda,  babenda,  utüraenda  et  peipetois  temporibiii 
pacifice  pOBBidenda  in  iuB  et  proprietatem  memorati  Monasterii 
atqne  yeBtram  predicta  manitionem  Oppida,  Villa«  et  alia  onmia 
pretacta  de  certa  Bcientia  transferenteB  ac  in  persona  ChriBti  eas 
ac  ea  robis  bodie  devote  ac  bumiliter  offerentcB.  In  quiboB  ai 
qniB  in  parte  yel  in  toto  vobis  quid  intolerit  violentie,  oppre»* 
sionis  yel  molestie  contra  Begnm  et  Marcbionum  predictorom 
collata  vobis  gratiosa  privilegia,  immnnitates  ac  libertates,  gratiu 
ac  indolta  dbrecte  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  nisi  Buper  eo 
congmam  vobis  Batisfactionem  preBtiterint,  cum  Datan  ac  Abyron, 
qnos  terra  vivob  absorboit,  recipiat  portionem.  In  qnomm  omninm 
perpetaam  firmitatem  presentes  literas  fieri  inssirnns  et  sigfllonmi 
nostronun  monimine  roborari.  Actom  et  datom  Postinir  Anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo  in  celebri- 
täte  NativitatiB  sancte  Marie.  Nulli  ergo  etc.  nostre  confinna- 
tionis  infringere  etc.  Dattun  Avinione  XIV  Kalendas  Septembiis 
anno  nono. 


Beüage  XVE. 


Clemens  Episcopos  Servus  Servorom  Dei.  Venerabüi  Fratri 
Epiflcopo  Olomuoen.  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Exhibita  nobis  pro  parte  dilecä  filii  Nobilis  Viri  lobaaniB 
Blarcbionis  Moravie  et  dilecte  in  Cbristo  filie  Nobilis  Mulieris 
Margarite  nate  dilecti  filii  Nobilis  Viri  Nicolai  Ducib  Oppauie  toe 
Olomucen  Diocesis  petitio  continebat,  qnod  ipsi  olim  non  igno* 
rantes  se  fore  tertio  consanguinitatis  gradn  coniunctos  et  propter 
boc  non  posse  ad  invicem  matrimonialiter  copulari,  matrimonium 
inter  se  per  verba  de  presenti  more  iUius  patrie  solempniter  con- 
traxeront  de  facto,  illudque  per  camalem  copulam  oonfinnamnt 
Quare  pro  ipsorum  parte  fhit  bumiliter  Bupplicatnm ,  ut  cum  ipai 
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propter  premissa  sententiam  excommanicationis  incorrerint,  et  in 
dicto  matrimonio  absqae  dispensatione  apostolica  licite  remanere 
non  possint,  et  ex  eorum  separatione  si  fieret  magna  poseent  scandala 
verisimiliter  exoriri,  providere  eis  de  opportono  absoladonis  et  dis- 
pensationis  beneficio  misericorditer  dignaremnr.  Noe  igitur  qni  sa- 
Intem  appetimas  singnlorom,  et  inter  Christifideles  pacis  et  tran- 
qnillitatiB  comoda  procnramus,  volentes  hniusmodi  scandalis  pre- 
cayere,  cariBsimi  qnoqne  in  Christo  filii  nostri  Caroli  Bomanoram 
et  Boemie  Regia  Ulustris  pro  dicto  Marchione  fratre  sno  nobis 
saper  hoc  humiliter  sapplicantis ,  ac  eommdem  Marchionis  et 
Maigarite  ex  certis  causis  nobis  expositis  snpplicationibns  incli- 
nati ,  fratemitati  tae  de  qua  in  hüs  et  aliis  gerimus  in  Domino 
fiduciam  specialem  per  apostolica  scripta  committimas  et  manda- 
mns,  qnatenus  prefatis  Marchione  et  Margarita  separatis  ad  tem- 
pus  de  quo  tibi  videbitor  expedire,  ipsos  ab  eadem  excommnnica- 
tionis  sententia  quam  propter  premissa  incurrisse  noscuntnr, 
auctoritate  nostra  ioxta  formam  ecclesie  absolvas,  inionctis  eis 
inter  alia  snb  virtate  iuramenti  prestandi  qnod  similia  de  cetero 
non  committanty  nee  committentibas  prebeant  consilium,  auxilinm 
▼el  favorem,  et  inira  bienninm  proximnm  fundent  daas  Capellas, 
et  qaamlibet  earum  dotent  de  annuis  perpetms  redditibns  quadra- 
ginta  florenorum  auri,  nee  non  bona  penitentia  salutari,  et  aliis 
que  de  iore  fuerint  iniungenda.  Et  demom  si  tibi  videbitor  qnod 
hninsmodi  sit  dispensatio  concedenda,  super  quo  tuam  conscien- 
tiam  oneramus,  cum  eisdem  Marchione  et  Margarita,  ut  impedi- 
mento  quod  ex  dicta  consanguinitate  provenit  non  obstante, 
matrimonium  de  novo  invicem  contrahere,  et  in  eo  postquam 
contractum  fuerit  licite  remanere  valeant  eadem  auctoritate  dia- 
penses,  prolem  ex  hniusmodi  snsceptam  et  suscipiendam  matri- 
monio legitimam  decemendo.  Datum  Avinione  XIV  Kalendas 
Septembris  Anno  Nono. 
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Beilage  XVin. 


Innocentius  Episcopus  ServtiB  Seryomm  Dei.  Dilectis 
filiifl . . .  Priori  Generali  et  iratribus  ordinis  Heremitaram  sancti 
Augustini  Salutem  et  Apoetolicam  Benedictionem. 

Sacre  vestre  Religionis  devotio  promeretnr,  ut  votis  vestris 
in  hÜB  maxime  per  que  ordo  vester  ad  divini  nominis  Umdon 
prosperis  saccessibus  affluat,  et  grate  propagationis  profitiat 
in*crementum  fEtvorabüiter  annnamus.  Sane  petitio  pro  parte 
vestra  et  dilecti  filü  Nobilis  Yiri  Czenchonis  de  Lippa  Olomneen 
Diocesis  nobis  nnper  exhibita  continebat,  quod  ipae  de  sainte 
propria  cogitans,  et  pie  desiderans  transitoria  in  etema  felici 
commertio  commutare,  ad  divini  coltos  augmentam,  pro  sae  sao- 
ramque  progenitorom  animaram  salute  unnm  locum  cum  eodesia 
aea  oratorio  ac  cimiterio  et  aliis  necessariis  officinis,  in  quo  firatree 
vestri  ordinis  valeant  perpetao  commorari,  de  bonis  sibi  a  Deo 
collatis  in  Oppido  sno  seu  yilla  mnrata  Criminaw  (sie)  nanenpato 
dicte  Olomucen  Diocesis  fundare  et  construi  facere  proposnit  et 
intendit.  Quare  pro  parte  vestra  et  ipsins  Nobilis  fiiit  nobis  hnmi- 
liter  supplicatum ,  ut  eidem  Czenchoni  fandandi  et  constraendi 
vobisque  recipiendi  locum  hniusmodi  licentiam  presertim  com  ad 
hoc  diocesani  loci  accedat  assensus  concedere  dignaremur.  Noe 
itaque  vestris  nee  non  Carissimi  in  Christo  filii  nostri  Caroli 
Romanonim  et  Boemie  Regis  Illnstris  nobis  saper  hoc  hnmiliter 
supplicantis,  dictique  nobilis  in  hac  parte  suppUcationibas  incli- 
nati,  eidem  nobili  fundandi  et  constraendi,  et  constmi  et  edificari 
faciendi  de  novo  de  bonis  suis  predicds  in  oppido  sea  villa  pre- 
dicta  in  loco  tarnen  ad  hoc  congrao  et  honesto  dictam  locnm 
cum  eisdem  Oratorio  ac  Cimiterio,  Campanili  et  campana  et  aliia 
necessariis  officinis,  dummodo  in  eadem  villa  aliqua  domas  eias- 
dem  Ordinis  non  existat,  et  duodecim  fratres  dicti  Ordinis  inibi 
commorantes  congrue  et  honeste  valeant  sustentari,  vobis  locom 
ipsum  recipiendi,  ac  inibi  in  Domino  laudabiliter  commorandi, 
feile,  rccord.  Bonifacii  pape  Vm  predecessoris  nostri  qua  inhibe- 
tur  ne  huiusmodi  fratres  Ordinam  Mendicantium  in  aliqua  Civitate, 
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Castro,  Villa  vel  loco  quocumqae  ad  inhabitandum  domos  vel 
loca  qnecumque  recipere  de  novo  presamant  absqae  sedis  aposto- 
lice  licentia  special!  faciente  plenam  et  expressam  de  inhibitione 
hoiusmodi  mentioiiem,  et  qualibet  constitadone  contraria  neqna- 
quam  obetantibus,  iure  tarnen  Parochialis  ecclesie  et  cuiualibet 
alteriiu  in  omnibus  semper  salvo,  plenam  et  liberam  auctoritate 
apostolica  licentiam  elargimur.  Nolli  ergo  etc.  nostre  concesBionis 
infringere  etc.   Datum  Avinione  YIII  Kai.  Martii  Anno  Secondo. 


Beilage  XIX. 


Innocentius  Episcopus  Servus  Senrorum  Del.  Charissimo 
in  Christo  filio  Carole  Imperatori  Romanomm  semper  Angusto 
Salntem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Perdnxit  ad  nos  miranda  nobis  insinuatio  fide  digna  quorom- 
dam,  quod  dilectas  filius  nobilis  vir  Zdenko  de  Lippa  Olomncen 
Diocesis  penas  graves,  quas  adversus  fautores  hereticomm  statae- 
runt  sanctiones  canonice  et  civiles,  per  ignorantiam  vel  inadverten- 
tiam  non  attendens,  dampnationis  et  abominationis  filio  Francisco 
de  Ordelaffis  Civi  forolivien  de  heresi  scntentialiter  condempnato 
adversns  Romanam  ecclesiam  matrem  tuam  auxiliatnr  et  favet 
gentes  armigeras,  qaarum  presidio  in  perfidia  eius  fit  durior,  in 
saccursum  illius  transmittero  non  expavens.  Unde  nos  eiusdem 
nobilis  saluti  consiüere  cupientes ,  ei  per  noatras]  literas  scribi- 
mos,  ut  huiusmodi  gentes  ad  se  revocet,  et  ab  omni  deinceps 
eidem  heretico  prestando  aoxilio  et  favore  debeat  abstinere.  Et 
ideo  quia  tuus  in  hac  parte  favor  et  timor  mnltom  imo  quam 
maxime  poterit  opcrari,  Serenitatem  tuam  attente  rogamus,  qna- 
tinus  pro  reverentia  Dei,  tue  salutis  intuitu,  et  nostre  intercessio- 
nis  obtentu  prefatum  nobilem,  quod  nostris  in  hac  parte  precibus 
effectnaliter  annuat  si  oportuerit  opportunis  remediis  arceas  et 
compescas.  Datum  apud  Yillamnovam  Avinionen  Diocesis  Kai. 
lulii  Anno  Quarte.  In  eundem  modum  Charissimo  in  Christo  filio 
Razimiro  Poloniae  Regi  IHustri. 
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Beilage  XX. 

Urbanas  Episcopos  Servus  Seiromm  Dei.  Venerabili  Fnitri 
Episcopo  Patayien  et  dilectis  filiis  Nuemburgen  ac  sancti  Stephan! 
in  Wienna  PataTien  DiocesU  ecclesiarum  Prepositis  Salutem  et 
Apostolicam  Benedictionein. 

Exhibita  nobis  pro  parte  dilecti  filii  Mathei  perpetui  Vicaril 
Parochialis  Ecclesie  in  Nicolsporga  Olomucen  Diocesis  petitio 
continebat,  quod  dudum  dicta  parochialis  ecclesia,  qne  per  Cano- 
nicos  Monasterii  Chunicen  Premonstraten  ordinis  diete  Dioeesia, 
cuiuB  idem  Matheos  canonicus  existit,  regi  consneverat,  mense 
Prepositi  dicti  Monasterii  per  Prepositam  soliti  gnbemari  anita 
existit,  ac  prepositus  dicti  Monasterii,  qui  tone  erat,  ultra  trcs 
partes  redditaum  dicte  ecclesie  recepit,  residuo  huiusmodi  reddi- 
tanm  dumtaxat  pro  partitione  dicti  perpetui  Vicarii  dimisso, 
qnodque  Rector  ipsius  ecclesie,  qui  ante  dictam  unionem  erat, 
quinque  Capellanis,  duobus  clericis  ac  certis  aliis  personiB  in 
necessariis  providere,  Iura  episcopalia,  archidiaconalia,  et  sinodalia 
solvere,  magnam  hospitalitatem  tenere,  et  alia  incumbentia  onera 
supportare  consueverat,  ac  idem  Yicarius  propter  eins  inopiam 
compulsus  est  et  compellitur  numerum  dictomm  capellanomm  et 
divinum  cultum  in  ipsa  eccieaia  diminuere,  propter  que  inter 
parochianos  dicte  ecclesie,  que  longam  et  latam  parochiam  et 
magnam  multitudinem  parochianorum  habere  dignoscitur,  graria 
scandala  generantur.  Quare  pro  parte  dicti  Mathei  nobis  foit 
humiliter  supplicatum,  ut  providere  ei  super  premissis  de  benigni- 
täte  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  'huiusmodi  supplicatioiii- 
bus  inclinati,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamos, 
quatinus  vocatis  qui  fuerint  evoeandi  et  auditis  hinc  inde  piepo- 
sitis  quod  iustum  fuerit  appellatione  remota  decematis  faciendmn, 
quod  decreveritis  auctoritate  nostra  firmiter  observari.  Testes 
autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio,  vel  ümore  snbtnxe- 
rint  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  cessante  compellatis 
veritati  testimonium  perhibere.  Xon  obstantibus  tarn  felic.  record. 
Bonifacii  Pape  Vm  predecessoris  nostri,  qua  cavetur,  ut  emn 
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eiusdem  civitatis  et  diocesis  fuerint  actor  et  reos  extra  ipsos  nisi 
in  ceiÜB  ezceptiB  casibas  in  dicta  constitutione  ezpressis  causa 
auctoritate  literarum  apostolice  sedis  non  committatur,  nee  con- 
veniatur  aliquis  eorumdem,  seu  ne  iudices  a  sede  apostolica  de- 
putati  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  Dioc.  eorumdem  trahere 
presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  pre- 
sentium  ad  iudicium  non  yocetur,  quibusyis  aliis  constitutionibus 
apostolicis  contrariis  quibuscumque.  Seu  si  eidem  preposito  rel 
quibusyis  aliis  communiter  yel  divisim  a  predicta  sit  sede  indnl- 
tum,  quod  interdici,  snspendi  et  ezcommunicari  aut  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  eyocari  non  possint,  per  literas  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  yerbo  ad  yerbum  de 
indulto  huiusmodi  mentionem.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequen- 
dis  potueritis  interesse  tu  frater  £piscope  cum  eorum  altero  ea 
nichilominus  exequaris.  Datum  Borne  apud  sanctnm  Petrum  VII 
Kai.  Martii  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


Beilage  XXI. 


Gregorius  Episcopus  Seryus  Servorum  Dei.  Dilecto  fiüo 
Andree  Monasterii  Trebicen  ordinis  sancti  Benedicti  Olomucen 
Diocesis  salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

luxta  pastoralis  of&cii  debitum  ecclesiamm  et  monasteriomm 
omnium  quorum  nobis  licet  immeritis  est  generalis  cura  commissa 
cupimus  utilitatibus  salubriter  providere.  Sane  petitio  pro  parte 
tua  nobis  exhibita  continebat,  quod  olim  monasterio  Trebicen  ordi- 
nis sancti  Benedicti  Olomucen  diocesis  per  obitum  quondam  Ade 
Ultimi  eiusdem  monasterii  Abbatis,  qui  extra  Romanam  Curiam  de- 
cessit,  Abbatis  regimine  destituto  dilecti  filii  Oonventus  eiusdem 
monasterii  vocatis  omnibus  qui  debuerunt,  voluernnt  et  potnerunt 
commode  interesse,  die  ad  eligendum  prefixa  nt  moris  est  conye- 
nientes  in  nnum,  te  monachnm  dicti  monasterii  ordinem  ipsum 
ezpresse  professum  et  in  saceidotio  constitutum  in  eorum  et  dicti 
monasterii   Abbatem    concorditer   elegemnt,   tuque   electionem 
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huiusmodi  illius  tibi  presentato  decreto  consentiens  obtinaisti, 
electionem  ipsaxn  a  venerabili  fratre  nostro  lohanne . . .  Episcopo 
Olomucen  confirmari  auctoritate  ordinaria  canonice,  nisi  apoato- 
lice  reseryationes  obstarent,  et  deinde  tibi  mnnns  benedictionii 
impendi  in  hiis  omnibus  et  singalis  statatis  a  iure  temporiboi 
obBeiratis,  et  extunc  administrationein  bonorum  dicti  monasterii 
ezercnisti  prout  exerces  paeifice  et  quiete.  Cnm  autem  ricnt 
eadem  petitio  Bubiungebat  tu  dubites  provisionem  dicti  monaBterü 
tempore  electionis  et  confirmationia  huinsmodi  fdisse  dispontioni 
apostolice  reservatam ,  teqne  propterea  posse  super  hoc  imposte- 
rum  molestari,  nos  cupientes  tibi  cai  apud  nos  de  religionis  selo, 
literarum  studio,  vite  ac  morum  honestate  et  aiüs  multipliciam 
virtutum  donis  fide  digna  testimonia  perhibentur,  et  statni  too  et 
dicti  monasterii  super  premissis  salubriter  providere,  tais  suppit- 
cationibus  inclinati  volumns  et  apostoHca  tibi  auctoritate  conoe- 
dimus,  quod  huiusmodi  electio  et  confirmatio  et  quecnmque  inde 
secuta  perindc  yaleant  et  plenam  obtineant  roboris  firmitatem,  ac 
si  de  provisione  eiusdem  monasterii  nulla  per  sedem  apostolicam 
reservatio  facta  foret.  Et  nichilominus  munus  benedictionis  tibi 
ut  prefertur  impcnsum  et  quocirca  administrationem  predictam 
alias  tarnen  rite  per  te  gesta  sunt,  ratificamus  et  etiam  approba- 
mus.  NuUi  ergo  etc.  nostre  voluntatis  et  constitutionis  infringere 
etc.  Datum  Avinione  VII  Idus  Februarii  Anno  Primo. 


Beüage  XXII. 

Paulus  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  Venerabili  Fratri... 
Episcopo  Wratislayicn  salutem  et  Apostolicam  Benedietionem» 

HumiHbus  supplicum  votis  libenter  annuimus  eaque  fitroribos 
prosequimar  opportunis.  Ezhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dilectorum  filiorum  Civium,  Incolarum  et  habitatorom  Civitatis 
Olomuccn  petitio  continebat,  quod  licet  iuzta  Canonicas  Saactio- 
nes  nova  vectigalia  sint  prorsus  interdicta,  ita  quod  inferior  a 
principe,  etiam  inconsulto  Romano  Pontifice,  illa  imponere  ne- 
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qneat  abeque  ecdesiastice  pene  incnna  proat  edam  in  literu 
apostolids  in  die  lovis  sancte  valvis  £cclesiaram  UrbiB  affigi  con- 
sueTenint  plenius  dicitor  contineri ,  Nichilominas  tarnen  in  quo- 
dam  oppido  in  Wischaw  Olomucen.  Diocesia  ad  mensam  episco- 
palem  Olomucen  legitime  pertinente,  noye  et  prius  inandite  gabelle 
ennt,  neecitar  quo  anetore,  introducte,  quo  fit  ut  Ciycs,  Incolae 
et  habitatores  predicti  victnalibus,  que  antea  ad  dictam  civitatem 
pro  eorum  necessitatibus  adduci  consueverant,  frustratis,  et  que 
propterea  alibi  deferuntur,  in  eisdem  victualibus  presertim  hoc  in 
tempore,  quo  hereticorum  secta  in  partibus  illis  admodum  puUu- 
lat,  inediam  permazime  patiuntur.  Quare  pro  parte  Civium,  Inco- 
lamm  et  habitatorum  corumdem,  qui  ut  asserunt  pro  extirpatione 
eorumdem  hereticorum  arma  in  dies  assumere  non  cessant,  nobis 
fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eis  et  eorum  necessitatibus  super 
hoc  opportune  providere  de  bcnignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos  itaque  ad  quos  pertinet  super  hiis  adhibere  vigilantie  nostre 
curas,  de  premissis  certam  notitiam  non  habentes,  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  si  et  postquam  tibi  de  assertis  legitime  con- 
stiterit,  modemo  et  pro  tempore  existenti  Episcopo  Olomncensi, 
in  cuius  diocesi  dictum  oppidum  consistit,  et  quibusvis  aliis  ab 
eo  forsan  causam  habentibus  cuiuscumque  etiam  conditionis  fue- 
rint,  ut  soluto  vectigali  quod  superioribus  annis  solyi  dnmtazat 
consuevit,  et  Ulo  content!  quoslibet  mercatores  et  carrucarios  ac 
personas  alias  victualia  huiusmodi  ad  Ciritatem  ipsam  defenre  et 
eyehere  ac  predictum  oppidum  transire  yolentes  permittant,  quod 
illa  ad  eandem  ciyitatem  ducere  et  yehere  libere  yaleant  snb  ez- 
communicationis  et  alüa  formidabilibus  penis  auctoritate  nostra 
districtius  inhibeas.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
etc.  Non  obstantibus  fei.  rec.  Bonifacii  pape  Vm  predecessoris 
nostri  illis  presertim  quibus  cayetur  ne  quis  extra  suam  ciyitatem 
yel  dioc.  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  nnam 
dietam  a  fine  sue  dioc.  ad  iudicium  vocetur,  sen  ne  iudices  ab 
apostolica  sede  deputati  extra  ciyitatem  et  dioc.  in  quibus  depu- 
tati  fuerint  contra  quoscumqne  procedere  aut  alii  yel  aliis  yices 
committere  presumant  et  de  duabns  dietis  in  concilio  generali 


172  Beilagen. 

editis,  et  alius  coustitationibus  apostoUciSy  ceterisque  contnriiB 
quiboscumque  statatiB,  si  aliquibus  eoram  vel  diyisim  ab  eadem 
sede  indultnm  ezistat,  qnod  interdici,  sospendi  vel  exconunuiii- 
cari  non  possint  per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
ezpreBsam  ac  de  verbo  ^d  yerbom  de  indalto  hmusmodi  mentionem. 
Datam  Borne  apad  sanctum  Petram  anno  Domini  millesimo 
CCCCXiX7III  tertio  Idus  Martii  pontiiicatus  nostri  anno  qninto. 


Beüage  XXm. 

Gregorias  AlUL  Charissimo  in  Christo  filio  nostro  Maad- 
miliano  Hnngariae  et  Bohemiae  Begi  Dlastri  in  Bomanorum  Ln- 
peratonun  electo.  etc. 

Accepimus  diveisos  yariamm  sectamm  homines  qni  istae  ad 
Dietam  conyenerant  multa  postolare  a  maiestate  taa  atque  id 
agere  ut  possint  in  isto  Bohemiae  regno  snas  sedes  et  synagogai 
täte  collocare,  omniaque,  ut  solent,  peryortere^  eaqne  obtinefe 
conari,  qnae  nonqnam  a  Maiestate  toa  neque  a  soperioribns 
Begibus  anferre  potaenint,  et  quamqoam  peisaasnm  habemns,  te 
pro  taa  insigni  pietate  et  sanctae  matris  ecclesiae  dignitatis  selo 
haereses  penitus  odisse,  neqne  olla  ratione  yeUe  in  divinam  iram 
incurrere,  neqne  yiolare  iosiorandam  id,  qnod  tarn  cum  istad  re- 
gnum  adeptns  es  sanctissime  inrasti,  nihU  te  de  religione  noyari 
passnmm,  optimeqne  meminisse,  quid  nobis  per  nnntinm  nostram 
pollicitas  fueris,  nihil  deniqne  yelle  indignum  toa  maiestate  com- 
mittere;  tamen  non  possumns  pro  nostro  monere,  proqne  patema 
erga  te  charitate  et  tnae  ipsins  taommqne  popnlomm  salutis 
desiderio  non  grayissime  commoyeri  atque  angi.  Maxima  ut  yides 
de  re  agitor  nimirum  de  sancta  religione,  qua  ut  nihil  potest  esse 
maiuB,  sie  nihil  est  qnod  catholiciB  omnibus  magis  cordi  esse 
debeat,  pro  cuius  incolnmitate  debemus  lubentisstme  sanguinem 
ipsum  si  ita  opus  sit  profundere,  immortalesque  Christo  gratias 
agere,  quamcumque  nobis  opportnnitatem  tribuat  nostrae  eiga 
eum  charitatis  et  fidei  probandae.    Qnod  si  tanta  est  nobüitas 
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animae  ut  praestet  uniyersam  orbem,  quaeque  in  eo  Bunt  omnia 
lationiB  eipertia  interire  quam  vel  nnam  animam  damnari,  qnis 
non  commoTeatur  innumeras  non  in  tois  tantmn  sed  multu  etiam 
in  lociB  aliis  animas  periclitari?  ac  non  modo  periolitari,  Bed 
etiam  interire,  si  quidem  ea  eonceduntur  haereticiB  qne  Uli  tanta 
com  obstinatione  et  impiete  conantor.  Hac  igitur  cura  et  meto 
incredibiliter  (sie)  angimnr.  Itaqne  praeter  ea,  quae  eum  tua 
maiestate  hac  de  re  et  per  literas  et  per  nuntium  nostrum  egimus, 
hortamor  atqne  obBecramas  in  Domino,  nt  Christi  cansam  con- 
stantissime  tuearis  toique  similia  eis  hominmnqae  insaniam  a  toia 
anribuB  repudieB,  taorumqne  popnloram  veram  tranqnillitatem  et 
animamm  Balutem,  quae  extra  EceloBiam  Catholicam  nunqnam 
esse  potest,  ipsios  denique  Dei  causam  et  gloriam  humaniB  ratio- 
nibns  et  rebus  omnibus  anteponas,  semperque  in  haereticis  refu- 
tandis  in  animo  habeas  verba  illa  Sanctissimi  Pontificis  Leonis 
ad  Leonem  Angnstom.  Constanter  inqoit  despicias  ac  repellas 
eos  qoi  se  christiano  nomine  privavere ,  nee  patiaris  parricidas 
sacrilega  simulatione  de  fide  agere,  quos  constat  fidem  yelle 
▼acoare.  Com  autem  Clementiam  tuam  Dominus  tanta  Sacramenti 
illominatione  collustraTit ,  debes  incunctanter  advertere  regiam 
potestatem  tibi  non  solum  ad  mundi  regimen,  sed  maxime  ad 
Ecdesiae  praesidium  esse  collatam,  ut  ausus  nefarios  compri- 
mendo,  et  quae  bene  (sie)  sunt  statuta  defendendo,  etyeram  pacem 
iis  quae  sunt  turbata,  restituas.  Datum  etc.  IX  AprU  MDLXXV. 
£x  Greg.  Xm.  Hb.  Brev.  Sig.  2915.  p.  360.  Bibl.  ValliceU. 
Ced.  Ms.  I.  67. 


Beüage  XXIV- 


Gregorius  XIII.  Dilecto  filio,  nobili  viro  Adamo  Dietrichstaino. 

Düecte  fili,  nobilb  vir,  salut  et  apost  bened.  Magnam  sem- 
per  nobis  voluptatem  attnlerunt  gravissimorum  viromm  testimo- 
nia  de  excellenti  pietate,  in  qua  omnis  yirtutis  praestantia, 
recentis  autem  facti  tui  memoria,  summa  cum  bonorum  omnium 
laetitia  coniuncta,  incredibUe  est  quanta  cum  iucunditate  nostro 
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in  corde  versetar;  nihil  enim  praeclarins  fieri  potest,  si  rem 
ipsam  spectamus,  nihil  optabilius,  si  piorum  zelum  attendinuu, 
nihil  fructuosius,  Bi  Del  gloriam  et  tum  nostram  tom  aliornm 
salutem  qoaerimus,  qoam  si  detur  opera,  nt  homines  ab  impietate 
ayocentnr,  atque  ad  Chnstam  conyertantnr;  est  enim  hoc  exämiae 
charitatis  argumentum.  Quis  unquam  ambiget,  inqnit  b.  CyrilloB, 
Bupremae  dilectionis  esse,  omni  studio  atque  opera  ad  oognitionem 
veritatis  et  obsequium  Dei  errantes  homines  convocare,  et  b. 
Chiysostomus :  Haec  est,  inquit,  maior  eleemosyna  quam  deeem 
millium  talentonun,  quam  hie  mundus  universus,  quantos  undi- 
que  patet  oculis,  siquidem  homo  est  universo  mundo  praeliosior, 
huius  enim  causa  et  coelum  et  terra  et  mare  condita  sunt  et  sei, 
et  stellae,  qui  dederit  pauperi,  famen  solyit,  qui  iuda  (sie)  erran- 
tem  correxit,  impietatem  extinzit,  Ule  corpus  liberavit  ab  angustia, 
hie  animam  eripuit  a  gehenna.  Hoc  nero  fecisse  nobilitatem 
tuam  multis,  tarn  perdita  in  provincia,  saluti  fuisse,  aeque  pesti- 
lentissimorum  crrorum  certissimo  naufiragio  creptos  in  tutiasi- 
mum  ecdesiae  portum  collocari  curasse,  maius  quiddam  est, 
quam  ut  verbis  explicari  possit  Laetamur  igitur  et  Christi  gloria 
et  illorum  salute  ex  isto  tuo  tam  praestanti  bono,  rogamusque 
per  eundem  ipsum  Christum,  cuius  causa  agitur,  ut  nollam  oppor- 
tunitatem  emittas,  quam  plurimos  poteris  e  Sathanae  fandbos 
eripicndi  maioraque  promcreudi  ab  immensa  Dei  bonitate,  a  qua 
etiam  precamur  nobilitati  tuae  omnem  felicitatem.  Datum  Romae 
ultimo  Aprilis  MDLXXXIII  anno  XI. 

£x  Greg.  XUI.  Üb.  Brev.  Sign.  2918.  p.  253.  Bibl.  VaUicelL 
Cod.  Ms.  I.  57. 


Beilage  XXV. 


Clemens  \1II.  Sbigneo  Archiepiscopo  Pragensi. 

De  Hussitarum  conversione,  quam  praeclara  iacta  essent  fon- 
damenta,  quam  bene  Dei  gratia  iuvante  opus  consurgeret,  novit 
fratcmitas  tua.  Nunc  vero,  dum  tam  grave,  tam  salutare  negotium 
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non  ea,  qua  decuit  diligentia  et  cura  apad  tob  tractatur,  quo 
redactum  sit,  et  tu  vides,  et  nos,  qui  rei  gravitatem  tao  pondero 
expendimuB,  ex  imo  pectore  ingemiscimus.  Etenim  dum  nos  de 
nniTena  seeta  abolenda  solliciti,  de  coetu  illo  et  eonventu  toUendo 
laboramus,  tu  longe  diverea  ratione  caput  illi  ac  ducem  praesti- 
tüti;  quam  vero  felici  consilio  tu  ipse  experiris,  nam  iusto  Dei 
iudicio  is  contra  te  comua  erexit  et  cui  te  minus  facilem  prae- 
bniflti,  pateriB  merito  contumacem.  Itaque  satis  experimento  ipso 
penpicerc  potuisti,  ubi  Dei  causa  agetur,  remitiere  oportere 
(omnis)  terrenae  et  camalis  prudeutiae  involucra,  neque  ullo 
modo  daudicandum  arduas  partes  sed  recte  et  simpliciter  ambu- 
landum  coram  Deo  nostro,  cuius  gloriae  ita  servire  debemus,  ut 
si  ita  opus  sit  etiam  vita  et  sanguine  illam  rcdimamus,  et  infra, 
si  secus  egerisi  quod  saue  non  facile  adducimur,  ut  credamus, 
contestamur  tibi,  reddes  ante  tribunal  Christi,  ubi  omnes  nOs 
manifestari  opportet,  exactam  omnium  rationem  et  sanguis  ani- 
marum  pereuntium  illarum  de  manu  tua  a  iusto  iudice  requiretur. 
Datum  Romae  etc.  V  Novemb.  MDXCIV. 

Clemens  Vm.  lib.  Brev.  Sig.  2928.  ep.  352.  Bibl.  Vallicell. 
Cod.  Ms.  I.  59. 


Beilage  XXVl. 


Charisaimo  in  Christo  filio  nostro  Rudolpho  Hungariae  et 
Bohemiae  regi  illustri,  in  Romanorum  Imperatorum  electo. 

Allatum  ad  nos  est,  fuisse  aliquos,  qui  Maiestati  tuae  id  cpn- 
BÜii  dare  non  dubitaverint,  ut  ad  bellum  contra  Turcas  sustinen- 
dum  bona  ecclesiastica  divendantur,  atque  ita  eosdem  hoc  nego- 
tium urgere,  ut  lam  de  oppido  Auspicii,  quod  ad  moniales 
Brunenses  pertinet,  alüsque  bonis  abbatiarum  et  monasteriorum 
in  proyincia  Moraviae  et  rcgno  isto  Bohemiae  distrahendis  et 
venundandis,  et  nominatim  monasterii  Strobui  (sie,  StrahoYÜ) 
nimis  accurate  tractetur,  quo  ex  nuntio  tantum  animo  dolorem 
coepimus,  quantum  verbis  satis  exprimere  non  possumus,  et  quo 
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maiori  amom  affectu  maiestatem  prosequimur,  eo  vehementiiis 
commoyemnr.  Nam  et  de  taa  aeterna  salote  et  de  fama  et  gloria 
apud  homioes  et  de  taa  vera  utilitate  solliciti  stuniu,  in  hae 
autem  deliberatione,  quae  est  de  bonis  ecclesiastiGi«  alienandk 
tot  insQnt  absurda  et  abhominanda,  ut  omnia  enumerare  longom 
Bit  Dei  honor  laeditor,  cuius  diviniu  cultas  imminiiitar,  eiusque 
iracundia,  quae  mazime  placanda  esset,  noTO  et  pergravi  offensio* 
nis  genere  provocator,  animae  salos,  pro  qua  nuUam  homini 
commatationem  dare  licet,  in  magnum  discrimen  revocatnr,  catho* 
licae  religioni  detrimentom  infertur,  bonis  omnibas  scandalom 
praebetar ,  et  res  fit  pessimi  omnino  et  deterrimi  ezemplL  At 
temponun  necessitas  id  postoiat,  quae  est  ista  necessitas?  ant 
quae  potiiis  est  ista  camalis  prudentia?  quae  omni  Dei  timore 
prorsus  abiecto  sola  praesentis  utilitatis  specie  omnia  metitor 
sive  id  iustum  sive  iniqunm  sit;  ergo  eo  redaeta  res  est,  et  nihil 
penitns  aliorum  bonorum  superest,  quod  vendatur,  ut  Cfaiisti 
bona  vendere  necesse  sit,  et  id  qnidem  etiam  haereticis,  quo  nihil 
horribilius  dici  aut  cogitari  potest?  Dedit  maiestati  tuae  Dens 
imperium,  regna,  provincias,  oppida  plurima,  quae  etiam  Dei 
benignitate  salvae  tibi  sunt,  et  tu  pauca  oppidula  et  villulas  et 
bona  Christi  divendes,  et  ab  Ulis  Lnchoabis,  ut  tuis  parcas?  et 
pluris  apud  te  erit  Patrimonium  tuum,  quam  Patrimonium  Christi? 
At  non  ita  rex  ille  Aegypti,  qui  verum  Deum  ignorabat,  et  tamen 
in  summa  rei  frumentariae  inopia,  quam  fame  bomines  vulgo 
perirent,  quo  nihil  dici  potest  acerbius,  sacerdotales  possessiones 
non  modo  non  vendidit,  sed  a  publicis  vectigalibas  et  tributis 
immunes  esse  voluit,  et  tu,  isto  loco,  ista  religione,  ista  dirinorum 
beneficiorum  copia  tarn  tui  dissimilem  te  praebebis,  et  tantam 
non  solum  Deo,  sed  maiorum  tuorum  gloriae  iniuriam  adhibebis? 
Nam  bona  illa  Deo  et  ecclesiis  attributa  et  consecrata,  pietatatis 
et  munificentiae  catholicorum  regum  et  principum  sunt  mona- 
menta.  An  tu  putas,  ex  huiusmodi  collectae  pecuniae  quidqoam 
bene  aut  prospere  evenire  posse?  Erras,  si  putes,  libere  cum  tna 
maiestate,  hoc  est,  cum  filio  nostro  charissimo  loquimur,  nam 
Bummo  cum  amore  loquimur,  et  summo  etiam  cum  dolore;  vide- 
mus  enim,  certos  homines  toae  naturae  bonitate  abuti,  qui,  ut 


ClemenHs  TUL  ßpUt,  an.  rwfw,  177 

leviter  dicamns,  non  qaae  tna  sunt,  multo  minus  duristi,  sed, 
quae  sua  Btint,  qaaemnt  Hoc  apnd  Christianofl  et  pioB  eertmn 
et  constitatam  est,  qnod  te  quoque  pro  tna  pietate  et  prudentia 
eertam  habere  non  dubitamus,  cum  Dei  iniuria  et  divinorom 
praeceptorum  transgressione  nihil  vere  laetnm  et  prospemm  posse 
ezistere.  Pecunia  illa  ignis  erit,  cetera  bona  derorabit  Pecunia 
illa  Deo  irato  hostinm  tnomm  dexteras  armabit,  Christi  patrimo- 
nio  diBsipato,  divino  cultu  imminutOi  Christi  panperibus  disperais, 
yirginum  et  monachorum  clamor  ascendet  in  coelum,  et  quörum 
orationibus  ezercitus  tuus  adiuvandus  erat,  eorum  iustis  laciymis 
apnd  iustum  iudicem  oppugnabitur.  Neque  id  satis  est,  quod 
aliqnis  fortasse  ex  eo  hominum  genere  diceret,  alios  principes 
etiam  sine  Apostolicae  sedis  anctoritate  id  fecisse;  catholicos 
nullo  modo  credimus,  imo  yeteres  illi  et  religiosissimi  principes, 
cum  de  hello  snscipiendo  cogitabant,  ante  onmia  ecclesiae  aut 
monasterii  alicuius  aedificationem  et  dotationem  vovebant,  quod 
res  ipsa  testatur,  multoque  felicius  adversus  inimicos  rem  gere* 
bant  etc.    Datum  Ferrariae  Xu  Augusti  MDXCVm. 

aemens  Vm.  lib.  Brev.  Sign.  2931.  ep.  222.  Bibl.  Yallicell. 
Cod.  Ms.  I.  59. 


Beüage  XXVH. 


Dilecto  filio  nobüi  viro  Baroni  Carolo  Liechtenstanio. 

Clemens  P.  P.  Vm. 
Dilecte  fili,  nöbilis  vir,  Salutem  et  ApostoUcam  Benedictio- 
nem.  Novi  gaudii  materiam  quotidie  fili  nobis  offers,  et  occasio- 
nem  praebes,  ut  crebro  de  tua  conversione  patri  luminum  gratias 
agamus.  Ex  litteris  enim  Dilecti  filii  nostri  Francisci  Cardinalis 
Dietrichstanii  cognovimus,  quanto  zelo  et  ardore  causam  Dei  et 
fidel  catholicae  adiuveris  in  proximo  isto  Morariae  Conventn, 
praesertim  in  haereticis  Anabaptistis  coSrcendis.  Qua  ex  re  tan- 
tam  Toluptatem  cepimus,  ut  eam  litteris  nostris  Nobilitati  Tuae 
testatam  esse  volnerimus.   Conserya  fili  hanc  meutern,  et  tuam 

Dodik*!  Fondrangeii.  II.  18 
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istam  aactoritatem  et  ardena  Studium  peige  adhibere  ad  Dei 
gloriam  et  multarnm  animarum  utilitatem,  ntDens  sua  in  tedoiia 
adaugeat,  et  boni  onrneB  multa  tua  cum  laude  tuae  pietatia  fructi- 
bus oblectentur.  Quibus  nos  certe  valde  in  Domino  gaudemat, 
tibique  patemi  amoris  affectu  nostramApostolicambenedictioneni 
impartimur.  Datum  Romae  apud  sanctum  Petmm  anb  annnlo 
Piscatoris  dieVIII  Aprilis  Anno  lubilei  1600,  Pontificatns  no«tri 
Anno  Nono. 


Beilage  XXVm. 


Index  monumentorum   marchionatum  Moraviae  spec- 
tantium,  e  schedis  tabularii  Vaticani  egestus^. 

1.  Prior  Praedicatorum  Olomucen.  Alexand.  IV.  an.  lEL  qnpl 
184.  (Kopirt  —  angezeigt  im  Supplement  Cod.  DipL  Mor.  YoL 
VI.  p.  363.) 

2.  1272,  12  lulii.  B.  Olomucen  episcopi  relatio  pro  subridio 
terrae  sanctae.  Instrument.   (War  nicht  au&ufinden.) 

3.  1305,  31  Mail.  Procura  decimarum  diocesis  Olomucen 
collecta  a  coUectoribus  decimarum  terrae  sanctae  recepta  a  Ven- 
ceslao  Bohemiae  rege.  Instrument  (Kopirt  —  angezeigt  im 
Supplem.  Cod.  Dipl.  Mor.  VI.  p.  373.) 

4.  1308,  26Martü.  Decima  collecta  in  marchiouatu  Morariae 
pro  terra  sancta.  Instrument.    (Nicht  gesehen.) 

5.  1308,  11  Aprilis.  Wilhelmus  de  Greuboue,  canonicna 
Olomucen.  Instrument.  (Nicht  gesehen.) 

6.  1334.  Constructio  conventus  fratrum  minorum  in  oppido 
Hradisch  in  Moraria  ob  miraculum  s.  Francisci.  lohann  XXII.  an. 
XVin.  pars  2.  Commun.  epist  832.   (Zwei  Zettel  t.  n.  287.) 

7.  Reformatio  monasterii  s.  Crucis  in  DonbraTnik  Olomucen 

*)  Für  die  absolute  Richtigkeit  der  hier  angesetzten  Signaturen  kann 
ich  darchgSngig  lücht  bürgen;  oft  ist  die  Bezeichnung  so  flficfatig 
hingeworfeD,  dass  man  nur  auTs  Käthen  verwiesen  bleibt 
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dioo.  lohann.  XXII.  an.  XVII.  Commun.  pars  2.  epist.  1333. 
(Siehe  S.  119  d.  W.  n.  282.) 

8.  Unio  parochialis  ecclesiac  in  Dntvan  (Ruchovan)  monaste- 
rio  Anlae  Regiae  Prägen  (sie),  cni  Elisabeth  regina  Boemiae 
pridem  donaverat  ins  patronatns,  quod  in  eadem  obtinebat. 
lohann.  XXH.  epist  1271.  (v.  n.  185.  Zwei  Zettel.) 

9.  Monasterium  Aulae  Reginae  in  antiqua  Bruna  incorpora- 
tur  ordini  Cisterciensi.  lohann.  XXII.  (v.  n.  81.) 

10.  Indulgentiae  pro  ecclesia  Aulae  Reginae  B.  M.  V.  in  an- 
tiqua Bruna.  lohann.  XXII.  pars  1.  epist.  78. 

11.  Olomncen  ecclesiae  reliquiae  s.  Annae  et  s.  Venceslai. 
lohann.  XXII.  an.  VU.  epist  437. 

12.  1332,  13  Decemb.  Karoli,  marchionis  Moraviae,  filii 
regis  Boemiae  literae  ad  collectorea  in  Polonia.  Instrument 

13.  Proyisio  decimamm  Olomucen.  Bened.  XII.  an.  VU. 
epist  101. 

14.  Statuitur  inquisitor  in  diocesi  Olomncen.  Bened.  XII. 
an.  I.  763.  764.  769. 

15.  Unio  monasterii  in  Cunitz  Olomucen  dioc.  Clemens  VI. 
IX.  tom.  2.  pars  2.  epist  1487.  (v.  n.  305.) 

16.  lohannes  marchio  Moraviae  dispensatur  ad  matrimonium. 
Clem.  VI.  IX.  tom.  2.  pars  2.  epist  943.  (v.  n.  302.) 

17.  Hinco  intrusus  in  monasterium  ZabrdovicenseOlom.  dioc. 
Clem.  VI.  IX.  tom.  4.  pars  2.  p.  172.  (v.  n.  296.) 

18.  Confirmantur  donationes  factae  monastcrio  sanctimonia- 
lium  ad  infantiam  s.  Salvatoris  Olom.  dioc.  a  Benessio  et  Andrea 
de  Grumevalt  (sie)  fratribus.  Clemens  VI.  IX.  tom.  2.  pars  2. 
p.  77.  (v.  n.  298.) 

19.  Enricus  fit  abbas  Luccnsis.  Clem.  VI.  III.  pars  1.  p.  56. 
et  pars  4.  p.  31. 

20.  1346.  Obligatio  lohannis  Boemiae  regis  et  Karoli  mar* 
chionis  Moraviae  facta  Clementi  VI.  de  persequendo  Ludovico 
Bavaro.  Armar.  11.  Caps.  VIII.  Nr.  9.  10.  (Bei  Raynald  ad  hunc 
annnm  n.  19  n.  26.) 

12* 
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21.  Tewardus  (sie)  abbas  Gradicensis  Bententiam  obtmet  contra 
Pribislaum  in  possessione  dicti  monasterii.  Innocenttns  VI.  arche- 
typ.  IV.  epist  257,  (v.  n.  311.) 

22.  Paulas  episcopus  Gurcensis  mittitar  ad  pacem  inter  lo- 
hannem  marchiouem  Moraviae  et  Albertnm  ducem  Austriae  Innoe. 
VI.  archetyp.  IV.  ep.  620.  (▼.  n.  307.) 

23.  Zdenko  de  Lippa  Olomucen  reyocari  cnratnr  gentes  per 
eum  missas  in  auxilium  Ordelaffi  Forliviensi  (sie).  Innoc.  VI. 
archetyp.  IV.  epist  527.  (v.  n.  321.) 

24.  Fratres  ord.  eremit  s.  August,  obtincnt  conventum  in 
villa  de  Criminav  Olomucen  ex  donatione  Czenkonis  de  Lippa. 
Innoc  VI.  n.  3.  p.  350.  (i.  e.  anni  11.  libri  3.  p.  350.  vide 
n.  306.) 

25.  Confirmatio  uniTersorum  priTilegiorum  monasterii  Lucen- 
sis  Olomucen.  Innoc.  VI.  an.  II.  epist  345. 

26.  ParocbialiB  ecciesia  in  Nicolsbuiga  Olomucen  olim  onita 
monasterio  Cunicen.  Urbani  V.  Indult  an.  VII.  p.  132.  (vide 
n.  338.) 

27.  lobannes  marchio  Moraviae  dispensatur  ad  matrimonium. 
Urban  V.  Indult  an.  11.  p.  70.  (v.  n.  335.) 

28.  lobannes  marchio  Moraviae  dispensatur  ad  matrimoniunL 
Urban  V.  Indult  an.  V.  p.  61.  (v.  n.  337.) 

29.  Facultas  lohannis  marchionis  Moraviae  fundandi  mo- 
nasterium  ord.  crem.  s.  August  in  civitate  Olomucen.  Urban  V. 
Indult  an.  HI.  p.  158.  (v.  n.  336.) 

30.  Indulgentia  ad  fabricam  ecclesiae  monasterii  B.  M.  V.  in 
Stemberg  constructa  ab  Alberto  episcopo  Lutomislen.  Gregor  XL 
Indult  an.  11.  p.  139. 

31.  Tarvardo  abbati  Gradicensi  Olom.  dioc.  conceduntor 
pontificalia.  Greg.  XI.  Indult  an.  m.  p.  67.  (v.  n.  340.) 

32.  Andreas  confirmatur  abbas  Trebicen  Olom.  dioc  per  obi- 
tum  Adae.  Greg.  XI.  Indult  an.  I.  p.  95.  (v.  n.  339.) 

33.  1376,  10  lunii.  lodocus,  marchio  Moraviae.  Vide  Im- 
peratores.  *) 

*)  Also  mögen  die  Imperatores  ihre  eigenen  Zettelchen  haben. 
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84.  1394.  Marchiones  Moraviae,  patmi  Rudolfi  roman.  regis. 
Bonif.  IX.  tom.  3.  p.  313. 

36.  Pro  conventu  Trebicen  confirmatio  coiunietadmis  perci- 
piendi  oblationes  in  ecelesia  monasterii.  Bonif.  IX.  5.  p.  215. 
Archiv.  Datariae. 

36.  Pro  monasterio  beatomm  apost.  Petri  et  Pauli  in  Wblo* 
mov  (Waimoy?)  unio.  Bonif.  IX.  IV.  13.  p.  214.  Arch.  Dat 

37.  Pro  abbate  et  conventu  Lncensi  facultas  revocandi  cano- 
nicos  reguläres  de  monasterii  parochiis  inservientes  ad  monasti- 
eam  disciplinam.  Bonif.  IX.  an.  lY.  13.  p.  178.  Arch.  Dat. 

38.  Pro  abbate  et  conventu  Fontis  B.  M.  V.  in  Saar,  unio* 
Bonif.  IX.  IV.  13.  p.  140.  Arch.  Dat 

39.  Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  in  Pustomir  facultas 
amovendi  vicarium  parochialis  ecclesiae  in  monasterio  erectae. 
Bonif.  IX.  IV.  13.  p.  29.  Arch.  Dat. 

40.  Pro  abbatissa  et  conventu  monasterii  ad  infantiam  s. 
Salvatoris  Olom.  dioc.  facultas  celebrare  faciendi  missam  post 
horam  completorii  in  vigilia  paschae.  Bonif.  IX.  IV.  p.  153.  Arch. 
Dataria. 

41.  Pro  Willelmo  Kartelagen,  rectore  s.  Mauritii  Olomnc  de 
confirmatione  sententiarum.  Bonif.  IX.  an.  11.  p.  45.  Arch.  Dat. 

42.  Pro  abbatiBsa  et  conventu  Aulae  Reginae  in  antiqua 
Bruna  unio.  Bonif.  IX.  IV.  13.  p.  76.  Arch.  Dat. 

43.  1395,  21  Septemb.  Wenceslaus,  Boemiae  rex,  scribit 
cardinali  A.  tituli  s.  Mariae  Novae  de  pecimia  in  anno  iubilaei 
in  Bohemia  et  Moravia  collecta,  quae  ab  Ubaldo  episcopo  Tau- 
riensi  et  legato  apostolico,  conquisitore  huius  pecuniae,  marchio- 
nibus  Moraviae,  qui  contra  cum  guerram  gerunt,  mutuo  data  et 
non  restituta  fuit,  ad  quam  de  novo  colligendam  rex  decanos 
VySegraden  et  Horovicen  designavit  dto.  Pyesk  (sie)  die  21 
Septemb.  regnorum  nostrorum  Boemiae  an.  32,  romanorum  19. 
Inslmment.  ^) 

44.  1411,  7  Octob.  Venceslaus  abbas  monasterii  s.  Stephani 

*)  Ich  las  diese  Urkunde,  darum  war  mir  ein  umständlicherer  Ans- 
ang mögUcfa. 
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Gradiceo  Olom.  dioc  piomittit  pro  eommani  senritio  (sie?)  flore- 
norum  200.  Instrument? 

45.  Ph>  capitulo  Olomucen  declaratio  nullitatis  omniam 
actorum  contra  ipflum  factorom  vigore  quammdain  literanim  coa- 
gregationis  Basiliensis  damnataram.  Eugen  IV.  an.  XL  9.  p.  3. 
Areh.  Dat. 

46.  Prabatio  pro  Mathia  abbate  et  conrenta  monasterii  Za- 
brdoyicen.  Olomucen  dioc  Nicolaus  Y.  I.  9.  p.  282. 

47.  1450.  De  unione  parochiarum  pro  monasterio  B.  M.  Y. 
in  Yelegrad  Olomuc.  dioc.  Nico!.  Y.  an.  Y.  60.  p.  53.  62.  (Zwei 
Zettel.) 

48.  1452.  Indulgentiae  pro  parochia  s.  Maoritii  Olomuceo. 
Nicol.  Y.  80.  36.  p.  44. 

49.  Pro  capitulo  Olomucen  indulgentiae  pro  confirmatione 
consuetudinis  habendi  scbolas.  Nicol.  Y.  an.  YlU.  p.  8.  Arch.  Dat 

50.  Moraviae  prorisio  perceptoria.  Nicol.  Y.  tont,  epist  236. 

51.  Pro  capitulo  Olomucen  commissio.  Paul  IL  an.  HL  9. 
p.  35.  Arch.  Dataria. 

52.  Pro  dccano  et  capitulo  Olomucen  commissio  contra  de- 
tcntorcs  bonorum  dictae  ecclesiae.  Paul  U.  an.  Y.  6.  p.  215. 

53.  1468.  Aboli  mandantur  novae  gabellae  introductae  ad 
portas  oppidi  in  Yischaw  Olom.  dioc.  Ad  cathedralem  ecdesiam 
spectat  Paul  U.  Y.  8.  p.  87.  (v.  n.  341.) 

54.  lordanus  Albanensis  Episcopus,  mittitur  legatus  in  mar- 
chionatum  Moraviae  pro  extirpanda  haeresi  (?). 

55.  Pro  lohanne  Bomutz  (sie),  domino  oppidi  Mos^niccu  de 
iure  patronatus  ccclcsiac  parochialis  dicti  oppidi  Olomucen  dioc. 
Alexand.  YL  5.  tom.  16.  p.  8.  Arch.  Dat 

56.  1529.  ludulgeuti&e  pro  ccclesia  Neuhaubicz  (sie)  in  Mo- 
ravia,  fundata  a  lohaune  Haubic  (sie  Haugric)  supremo  marchio- 
natus  Moraviae  capitaueo  *).   42.  tom.  39.  p.  256. 

57.  1530.  De  cura  ducis  Munsterbergen  in  tuenda  religione 
in  Moravia.  Amiar.  IX.  Cap.  I.  Nr.  214. 

')  Dieser  HanuS  Uaag>vic  von  Biskupic  wird  in  Bodek*B  Pi'ehled 
erst  SU  den  Jahren  1578  bis  1682  als  Landeshauptmann  ange- 
führt. 
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58.  1600.  Garolo  de  Lichtentttein  commendat  Dei  causam  iu 
conventu  MoraTiae,  proxime  habendo.  (vide  Beilage  XXVII.) 

59.  1605.  Carolas  Lichtenstein ,  capitaneos  generalis  ezer- 
citus  marchionatus  Moraviae.  45.  tom.  1.  p.  199  et  p.  87,  88. 

60.  1609.  Ladislao  Berghio,  de  donatione  eins  bonorum  in 
Moravia  ecclesiae  Olomucen  facta.  45.  tom.  5.  p.  68. 

61.  1609.  Mathiae,  regi  Hungariae,  ne  in  Moraviae  comitiis 
haereticis  quidquam  concedat  45.  tom.  5.  p.  11. 

62.  1613.  Zdenkoni  Popelio,  quem  laudat  de  zelo  eorum 
occasione,  quae  superioribus  diebos  gesta  sunt  in  Moravia.  45. 
tom.  9.  p.  5. 

63.  1617.  Cardinali  Dietrichstein,  quem  laudat  de  actis  ab 
eo  occasione  comitiomm  Moraviae.  45.  tom.  13.  p.  33. 

64.  1619.  Status  miser  catholicorum  in  Moravia.  45.  tom. 
13.  p.  248. 


Nachtrage/^ 


Nr.  I.  (ad  Reg.  n.  3.) 

Clemens  Episcopos  Servus  Senrorum  DeL  Yenenbifibns 
IV«lrilHi8  . . .  Archiepiscopo  Magdeburgen  et . . .  Bnndebiizgeii 
»c  . . .  Naembnigen  Episcopis  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictioiiem. 

Ad  hoc  nos  Dens  pretulit  in  famillam  domns  sae,  ot  oppor- 
tiiiM  singolis  provisionis  auzilia  fideÜB  servitutis  inioncte  pmden- 
tia  pro  tempore  dispensantes  eoram  presertim  necessitatibiis  in- 
teudamoB,  oceurramas  dispendiis,  ipsosqne  ab  oppressiombiu 
feleremuB  qoi  assumpti  in  partem  sollicitadinis  Pontifiealis  sunt 
diguitatis  titulo  insigniti.  Sane  venerabilis  fratriB  nostri  lohannis 
Episcopi  Prägen  conquestione  percepimos ,  quod  nonnnlli  derici 
•ecttlares  et  religiosi  ac  laici  Civitatis  et  Diocesis  Fragen  et  par- 
tium vicinarnm  nuper  oecupaverunt  et  ocenpari  fecerant  castn, 
Tezras,  possessiones,  decimas,  redditos  et  proventos,  iurisdicftio- 
nes  et  iura,  ac  nonnuUa  alia  bona  immobUia  et  mobilia  ad  men- 
sam  suam  Episcopalem  Fragen  spectantia,  et  ea  detinent  occa- 
pata,  sen  huiusmodi  detinentiboB  prestant  aiudliam  et  fayorem, 
quodque  inhibetur,  ne  derici  ecclesiasticeque  persone  ac  yidue, 
yel  alie  miserabiles  persone,  qoibos  inra,  defensionem  spiritoalis 

^  Die  mehrseitige  Aufibrdenmg,  diese  Urkunden,  welche  für  spStere 
Zeiten  aufbewahrt  werden  sollten,  schon  jetst  der  Oeffentlichkett 
lu  übergeben,  mögen  diese  NachtrSge  entschuldigen. 
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iadicii  fSavorabiliter  conceaaenmt ,  habeant  ad  dictom  ittdicium 
flpirituale  recursum,  ac  ne  idem  £pi8Copiu  Moleudina,  Oppida, 
et  alia  atilia  edificia  in  loci«  ad  dictam  mensam  Episcopalem 
spectantibua  constraöre,  moro  cbrcumdare  seu  edificare  quoqno- 
modo  presumat,  nonnuUe  quoque  alie  persone  eccleaiastice  secu- 
lares  et  reguläres  ac  Universitates  et  singolares  persone  civitatom 
nee  non  castrorum  et  Villaram  Diocesis  et  partium  predietarum 
de  redditibus,  decimis,  proventibuB,  censiboB,  ioribus  et  rebus 
alÜB  ad  dictam  mensam  episcopalem  spectantibas  eidem  Epiecopo 
vel  eins  Vicariis  nolunt  aliquatenus  respondere,  nonnulli  etiam 
civitatis,  diocesis,  et  partium  predietarum,  qui  nomen  Domini 
recipere  in  vacuum  non  formidant,  eidem  Episcopo  in  Castris, 
tems,  decimis,  iurisdictionibus,  iuribus,  bonis,  et  rebus  aliis  ad 
mensam  predictam  spectantibus  multiplices  molestias  inferunt  et 
iacturas.  Quare  dictus  Episcopus  nobis  humiliter  supplicavit,  ut, 
cum  valde  difficüe  reddatur  eidem  pro  singnlis  querelis  ad  aposto- 
licam  sedem  habere  recursum,  providere  sibi  super  hoc  patema 
diligentia  dignaremur.  Nos  igitur  adversus  occupatores  seu  de- 
tentores,  presumptores ,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi 
illo  volentes  ei  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur 
temeritas,  et  aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  manda- 
maS|  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  per  aliom 
seu  alios,  etiamsi  sint  extra  loca  in  quibus  deputati  estis  Conser- 
vatores  et  ludices  prefato  Episcopo  quoad  vizerit  efficacis  defen- 
sionis  presidio  assistentes,  non  permittatis  eum  super  premissis 
ab  eisdem  vel  quibuscumque  aliis  occupatoribus ,  detentoribus, 
molestatoribus ,  presumptoribus ,  et  iniuriatoribus  indebite  mo- 
lestari,  vel  sibi  gravamina  seu  dampna  vel  iniurias  irrogari,  facturi 
dicto  Epbcopo  cum  ab  eo  vel  Vicariis  aut  procuratoribus  suis  vel 
eorum  aliquo  fueritis  requisiti  de  predictis  et  aliis  personis  qui- 
buslibet  super  restitutione  castrorum,  teiramm,  iurisdictionum, 
iurium  ac  bonorum  immobilium  ac  mobilium,  reddituum  quoque 
ac  proventuum,  censuum  et  aliomm  quorumcumque  bonorum  pre- 
dictorum,  nee  non  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis 
presentibus  et  futuris,  in  illis  videlicet  que  iudicialem  requirunt 
indaginem,  de  piano  sine  strepitu  et  fignra  iudicii,  in  aliis  vero 
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pront  qualitas  ipsorom  exegerit  iostitae  complementam,  Oocapa- 
tores  sea  detentores,  molestatores  sea  presamptores  et  iniunatores 
huiosinodi,  nee  non  contrarioe  quoslibet  et  rebelles  cuiosciimqiie 
dignitatis,  Status,  ordiDis  yel  conditionis  eztiterint,  qaandocamqiie 
et  qaotiescomqtte  ezpedierit  per  ecclesiasticam  censnram  appefla- 
tione  postposita  compescendo.  Invocato  ad  hoc  si  opus  foerit 
aoxilio  biachii  secularis.  Nou  obstautiboB  fei.  rec.  Boni^Eusn  P.  P. 
Yin.  predecessoris  nostri,  qaa  cayetor,  ne  ludices  et  Conserva- 
tores  a  sede  depatati  predieta  extra  civitatem  et  diocesim,  in 
quibos  depatati  fuerint,  contra  qaoscnmqae  procedere,  sive  alii 
yel  alÜ8  yices  suas  committerc  aut  aliqaos  ultra  onam  dietam  a 
fine  diocesis  eorumdem  trahere  presumant,  sen  quod  de  alüs 
quam  de  manifestis  iniorüs  et  yiolentüs  et  aliu  que  iudicialem 
indagtnem  exigunt  penis  in  eos  si  secus  egerint  et  in  id  procnnn- 
tes  adiectis  consenratores  se  nullatenus  intromittant,  et  tarn  de 
duabus  dietis  in  concilio  generali,  dommodo  ultra  tertiam  yel 
quartam  dietam  aliquis  extra  snam  ciyitatem  et  diocesim  ancto- 
ritate  presentium  non  trahatur,  quam  alüs  quibuscumque  consti- 
tutionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontifictbus  tarn  de 
ludicibus  delegatis,  quam  consenratoribus  aut  alüs  editis,  qoe 
vestre  possent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potentati  einsque 
libero  exercitio  qnomodolibet  obyiare,  seu  si  aliquibus  communiter 
vel  diyisim  a  predieta  sit  sede  indultum,  quod  excommunieari, 
suspendi,  yel  interdici  seu  extra  yel  ultra  certa  loca  ad  indidom 
eyocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  yerbum  de  mandato  huiusmodi  et 
corum  personis,  ordinibus,  locis  et  nominibus  propriis  mentionem, 
vel  qnalibet  alia  indulgcntia  dicte  sedis  generali  yel  special!  ca- 
inscumque  tenoris  existat  per  quam  presentibus  non  expressam 
yel  totaliter  non  inscrtam,  yestre  inrisdlctionis  explicatio  in  hae 
parte  yaleat  quomodolibet  impediri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
de  yerbo  ad  yerbum  in  nostris  litteris  habenda  sit  mentio  specia- 
lis.  Ccterum  yolumus  et  apostolica  anetoritate  4eceniimas,  quod 
qnilibet  vestrum  prosequi  yaleat  articolum  etiam  per  alinm  in- 
cboatum,  quamyis  idem  inchoans  nullo  iucrit  impedimento  cano- 
nico  impeditus,  quodque  a  data  presentiom  sit  yobis  et  onicnique 
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vestnim  in  premissiB  omnibits  et  eomin  singalis,  ceptis  et  non 
ceptis,  prcBentibuB  et  futaris  perpetoata  potestaa  et  inrisdictio 
attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  iu  premissis  omni- 
bös,  ceptb  et  non  ceptis,  presentibtiB  et  fatoris,  et  pro  predielis 
procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singola  eoram  vobis  cepta 
fuiBMBt,  et  vestra  et  cuiusübet  vestrum  iorisdictio  in  predictis 
omnibiu  et  singuiis  per  citationem  yel  modam  aliam  petpetuata 
legitimnin  extitisset  Constitatione  predicta  super  Conservatoribiu 
et  alia  in  contrarium  edita  non  obstante.  Datum  Vienne  Nonis 
Maii  Anno  Septimo. 


Nr.  n.  (ad  Reg.  n.  28.) 

lohannes  Episcopiu  Serrua  Servorum  Dei.  Carisnmo  in 
Christo  filio...  Regi  Boemie  Illustri  Salutem  et  Apostolicam 
Benedictionem. 

Dudum  ad  nostram  perducto  notitiam,  quod  clare  memorie 
Wenzezlaus  Res  Boemie  tunc  vivens  de  peeunia  decime  in  terre 
oancte  subsidium  deputate  quingentas  et  oetuaginta  marchas  groa- 
sorom  denariorum  pragensium  ad  pondus  morayicum  sexaginta' 
qnatuor  growis  pro  Marcha  qualibet  computatiB  animo  de  ipsis 
restitutionem  integram  faciendi  a  dilectis  filüs . . .  Abbate  Mona- 
sterii  Zaberdouicens  et . . .  preposito  Cunicen  Olomuccn  Diocesis 
0ubcollectoribu8  ad  huiusmodi  decimam  colligendam  a  quondam 
Magistro  Bonaiuto  de  Casentin  Canonico  Aquileien  apostolioe 
sedis  Nunico  tunc  diete  decime  Collectore  in  Regno  Boemie  et 
circumadiacentibus  partibus  constituto  per  sedem  eandem  speda- 
liter  depntatis,  recipi  fecerat  pro  suis  et  Regni  sni  neccssitatibus, 
que  sibi  tunc  temporis  imminebant,  quodqne  idem  Wenceslaus 
Rex  in  dicta  marcharum  summa  sc  predicte  sedi  ac  presto 
Magistro  Bonaiuto  recognoscens  postmodum  existere  debitorem, 
eandem  marcharum  summam  ipsi  magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipse 
mandaret  usque  ad  festum  Nativitatis  Domini  tunc  proximo  secu- 
tunun  restitnere  bona  fide  cum  integritate  promiserat,  mandans 
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nichiiommuB  inclite  memorie  Wenoezlao  primogenito  suo,  timc 
Regi  Ungarie,  quod  ipse,  si  eandem  genitorem  sanm  ante  restita- 
tionem  hainsmodi  decedere  forte  contigeret,  dictam  muchanim 
sommam  predicto  Bfa^^tro  Bonainto  vel  cui  ipse  mandaret  retti- 
taeret,  et  etiam  assignaret  prent  in  patentibns  literis  saper  hoc 
confectis  magno  dicti  Wenceelai  Regia  Boemie  aigillo  mnnitiB, 
qnas  in  Archivo  dicte  sedia  conaerrari  facimos,  plenins  continetur. 
Nos  magnitudinem  taam,  quia  de  prefata  marcharam  summa  inzta 
dictam  promissionem  non  fderat  satlsfactum,  per  nostras  sab  certa 
forma  literas,  eis  tenore  huiusmodi  literarum  memorati  Bo€mie 
Regia  inaerto,  et  nichilominua  tibi  trananmpto  literamm  ipsanun 
aub  aigillia  yenerabilia  fratria  noatri  Amaldi  Epiacopi  Albanei 
Camerarii  et  dilectonim  filiomm  noatrorum  lacobi  aanctorom  lo- 
hannia  et  Pauli  et  Bertrandi  aancti  Marcelü  tituli  preabyterorum 
Cardinalium  deatinato,  ut  tibi  de  illia  plene  conataret  aicut  a  toa 
memoria  non  credimua  ezcidiaae,  rogandam  duzimua  attentiua  et 
hortandam,  ut  cum  tu,  qui  Domino  diaponente  dicti  Regni  Boemie 
gubemaculia  preaidebaa,  aicut  et  preaidere  dinoaceria,  ad  restitii- 
tionem  tenereria  aicut  adhuc  teneria  marchamm  ipsarum,  eandem 
marcharum  aummam  dilectia  filiia  Magiatria  Bemardo  de  Monte- 
yalran  Archidiacono  Sicalonie  in  eccieaia  Bituricen  tunc  Rectori 
ecdeaie  beate  Marie  de  Verdala  Vauren  tunc  Tholoaan  Dioceais 
et  Pctro  Durandi  Capellano  noatro  Canonico  Ebredunen  apostoliee 
aedia  nuntiia  reatituerea  et  etiam  aaaignarea.  Quia  yero  huiusmodi 
precibua  et  ezhortationibua  noatria  quamvis  auper  hoc  dictoa 
Nuntioa  ex  parte  noatra  fueria  cum  inatantia  requiaitus,  non  extitit 
aatiafactum,  ad  te  cogimur  precea  apoalolicas  iteraie.  Quare 
magnificentiam  regiam  patemo  rogamua  et  hortamur  affectu,  qusp 
tinua  prudenter  attendena,  quod  pro  huiusmodi  marcharum  summe 
reatitutionem  tue  honori  conaulitur,  tueque  aalutia  quam  paterao 
zelamur  affectu  comodia  providetur,  eandem  marcharum  "!*nirpy" 
prefatia  nuntiia  vel  eorum  alteri  pro  noatra  et  i^KwtoIice  aedii 
reverentia  aine  dif&cultatia  et  tarditatia  obataculo  restitnas  et  per- 
aolvaa.  Noa  enim  nuntiia  aepedictia  et  eorum  cuiiibet  tos  et  here- 
dea  ac  aucceaaorea  vestroa  de  predicta  marchamm  summa  poit- 
qüam    illam   receperint   quitandi    et   etiam   abaolyendi   plenam 
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concedimiis  per  nostras  Uteras  potestatem.  Tn  igitar  dilectiseime 
fili  sie  preeibns  et  ezhortationibos  nostris  httinsmodi  quas  tibi 
ecun  fidttcia  patema  porrigimns  efficaciter  sicut  speramns  et  cre- 
dimns  acqniescas,  qaod  devote  sinceritatis  officium  quam  ad  nos 
et  Romanam  ecclesiam  serenitatem  Regiam  habere  confidimus 
per  grati  {rnctnm  operis  clarius  elncescat,  tuque  in  ocali«  divine 
maiestatis  reddaris  acceptior  et  nos  non  oporteat  super  hoc,  quod 
perferre  sine  molestia  non  possemus,  nlterius  laborare.  Datum 
Avinione  Xu  Kalendas  Maii  anno  tertio. 


Nr.  m.  (ad  Reg.  n.  32.) 

lo banne 8  Episcopns  Senrus  Serromm  Dei.  Dilecto  filio  lo- 
hanni  nato  clare  memorie  Wcnceslai  Regis  BoSmie  Preposito 
Ecclesle  Wissegraden  ad  Romanam  Ecclesiam  nnllo  medio  perti- 
nentis  Prägen  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Per  clare  tue  et  tuorum  sincere  devotionis  et  fidei  ac  gran- 
dinm  virtutum  merita  sie  tibi  nostram  et  apostolice  sedis  gratiam 
Yindicasti,  quod  dignum  non  immerito  arbitramur  et  congmum, 
ut  ea  que  tui  honoris  et  commodi  augmentum  respiciunt  quantum 
com  Deo  possnmus  ad  exauditionis  gratiam  admittamus.  Oblata 
siquidem  nobb  pro  parte  tua  petitio  coutinebat,  quod  prepositura 
ecdesie  Wissegraden  ad  Romanam  Ecclesiam  uullo  medio  perti- 
nentis  Prägen  Diocesis,  in  qua  carissimus  in  Christo  filius  noster 
Johannes  Rex  Boemie  Illnstris  se  ius  patronatus  habere  proponit, 
iozta  teuerem  constitntionis  super  pluralitate  dignitatum,  perso- 
natnnm,  officiorum  et  beneficiorum  ab  hüs  qui  ea  etiam  alias  ex 
dispensatione  Icgitima  obtinebant  in  certis  casibus  dimittendo- 
rum  a  nobis  edite,  dudum  vacante,  idem  Rex  vacatione  huiusmodi 
intellecta  diligenter  attendens  tui  nobilitatem  generis  et  aliarum 
multiplicium  dona  virtutum ,  super  quibus  etiam  apud  nos  fide- 
dignomm  testimonio  commendaris,  ac  sperans,  quod  Prepositura 
ipsa  per  tue  circumspectionis  industriam,  gratia  tibi  assistente 
divina,  poterit  in  spiritualibus  et  temporalibus  utiliter  dirigt  et 
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felidter  adaugeri,  te  ad  prepositoram  eandem  düectb  filiis  Capi- 
talo  eittsdem  Wissegraden  ecclesie  preeentavit,  taqne  portmodiim, 
nt  presentatio  hniiumodi  effectom  debitam  BOitiretnr,  fecisti  nobb 
hnmiliter  rapplicari,  ut  predictam  preBCDtationem  approbare  de 
benignitate  sedis  apostolice  dig^aremar.  Nos  igitnr  tais  et  diu- 
dem  Regia  pro  te  in  hac  parte  cum  instantia  supplicantii  anppG- 
cationibna  inclinati)  Preaentationem  eandem  ad  dictam  prepootn- 
nun  nt  premittitnr  de  te  factam,  ratam  et  gratam  babentes^  eam 
auctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  approbamna  et  preaentii 
scripti  patrocinio  communimus,  dammodo  rex  ipse  in  prepositua 
prefata  ins  obtineat  sicut  proponitur  patronatos,  et  in  possesrione 
eiusdem  iuris  existat,  nee  sit  aliud  canonicum  quod  obsistai 
Nulli  etc.  nostre  approbationis  infringere  etc.  Datum  Aviniono 
ni  Idus  Novembris  anno  quarto. 


Nr.  IV.  (ad  Reg.  n.  141.) 

lobannes  Episcopus  Servus  Servonim  Dei.  lobanni  Begi 
BoSmie  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Dum  commoda  pacis  attendirous  et  dissentionnm  discrimina 
cogitamus,  intensis  dcsideramus  aflectibus,  que  suscitata,  incentore 
malorum  omnium  procurante,  inter  dilectos  fiüos  magnificos  titm 
E.  Comitem  Subaudie  ac  Gingonem  Dalfinum  Viennen  et  Henri- 
cum  Dalfini  Dominum  Montisalbani  patmum  suum  periculosa 
dissontio  pacis  et  concordie  rcmedio  sopiretur.  Et  lieet  nos  pro 
dissentione  huiusmodi  sopienda  et  reformanda  concordia  inter  eos 
mittendo  sepius  solemnes  nuncios  nostros  et  litteras,  düigentiam 
adhibere  cnraverimus  sedulam,  nee  obsistente  pacis  bostis  malieia 
satisfactum  fuerit  votis  nostris,  Nos  tarnen  urgente  caritate  piets- 
teque  suadente  adbuc  circa  premissa  ferventius,  ut  graribus,  qne 
dissensio  ipsa  comminatur,  probabilius  obvietur  periculis,  decre- 
▼imns  insistendum,  ad  quod  celsitudinis  regalis  sufiraginm  utile  ac 
neccssarium  arbitrantes,  serenitatem  regiam  attcntius  deprecamor, 
quatinuB  ad  reformandam  pacem  predictam  velis  Regie  solicita- 
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diniB  studinm  adhibere,  ut  particeps  merito  fieri  bonorum  inna- 
merabiliom  que  ex  pace  boinsmodi  si  eam  pacis  actore  donante 
contingat  subsequi  credantar  probabiliter  penrentura,  illaque 
merearis  amequi,  que  ineontibus  pads  consilia  sapiens  repromittit. 
Cetenun  com  venerabilem  fratrem  nostnun  lohannem  Archiepis- 
copnm  Tbolosanum  et  dilectam  fiUum  Helionnm  de  ViUanoTa 
magtstrum  Hospitalis  sancti  lohannis  lerosolimitani  apostolice 
ledis  nnncios  titos  ntiqae  multa  prudentia  preditos,  et  pacis  ac 
concordie  zelatores  fervidos  de  fratram  nostrorum  consilio  ad 
procnrandum  bonnm  pacis  huinsmodi  destinemoS)  preeibns  nostris 
adittngimtis,  quatinos  nundoram  ipsorum  in  hac  parte  relatibns 
fidem  velit  Regia  serenitas  adbibere  CTedolam  et  eorum  suasio- 
nibns  Reginm  animnm  inclinare.  Datum  Avinione  XI  Kalendas 
Angnsti  Anno  deeimo. 

In  eundem  modun  Ludoyico  Comiti  Olarimont. 

In  eundem  modnm  Duci  Brebancie. 


Nr.  V.  (ad  Reg.  n.  161.) 

lohannes  Episcopus  Servus  Senrorum  Dei.  Dilecto  Filio 
Tammoui  nato  nobilis  viri  Ulrici  Plogonis  Canonico  Fragen  salu- 
tem  et  apostolicam  benedietibnem. 

Nobilitas  generis,  vite  ae  morum  bonestas,  aliaque  in  te 
Tigentia  dona  virtutum,  super  quibus  apud  nos  landabili  commen- 
darts  testimonio,  nos  indueunt,  ut  tibi  reddamur  ad  gratiam  libe- 
rales. Cum  itaqne  nuper  ecclesie  Olomucen  tunc  vacanti  de  per- 
sona dilecti  filii  ÜTnconis  electi  Olomucen  ecclesie  Prägen 
Canonici,  duzerimus  auctoritate  apostolica  providendum,  prefi- 
eiendo  eum  ipsi  Olomucen  ecclesie  in  Episcopum  et  Pastorem, 
dcqne  Canonicatus  et  prebonda  eiusdem  ecclesie  Prägen,  quos 
idem  Hynco  tempore  promotionis  sue  ad  eandem  Olomucen  ec- 
desiam  in  predicta  Prägen  ecclesia  obtinebat,  sicut  adbuc  obtinet, 
per  buiusmodi  promotionem  suam  et  mnnus  consecrationis  susci- 
piendum  ab  eo,  vacare  credatur  in  brevi:    Nos  volentes  tibi 
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preminomm  intaitu  et  consideratione  CariBsimi  in  CSuristo  ifii 
nodri  lohannis  Regia  Boemie  Dinstris,  pro  te  nobis  raper  boc 
bumiliter  rapplicantis,  gratiam  facere  specialem,  predictoB  Cano- 
nicatum  et  prebendam  confeiendos  tibi  cum  plenitodine  ivrii 
eanonici,  ac  omnibas  inribüs  et  peitiiientüs  bub,  cum  iUos  pre- 
dicto  vel  qaoviB  alio  modo  preterqnam  per  ipains  Hynconis  obi- 
tun  yacare  contigerit,  donationi  apostolice  reBervarnns.  DiBtrictiiiB 
iubibentes  venerabili  fratri  nostro...  Episcopo  et  dilectis  filÜB 
Capitolo  Prägen  seu  illi  ycl  illis  ad  qaem  vel  ad  qnos  ipBomm 
canonicatuB  et  prebende  coUatio,  prorisio,  Ben  qneyiB  alia  dispo- 
sitio  commnniter  vel  diviBim  pertinet,  ne  de  Ulis  contra  hniaBmodi 
nostram  reserrationem  dispositionem  qnoqnomodo  preBumant,  ae 
decementeB  exnnnc  irritum  et  inane  si  bccob  super  hüa  a  quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigmt  at- 
temptari.  Non  obstantibus  qnibuBcnmqae  statatis  et  consoetadini- 
buB  einsdem  ecclesie,  contrariis  Prägen  inramento,  confiimatione 
apostolica  seu  quacumque  firmitate  alia  roboratis.  Aut  si  aliqai 
apoBtolica  Tel  alia  quaviB  auctoritate  in  eadem  eccleBia  in  cano- 
nicoB  sint  recepti,  vel  nt  reeipiantur  inBistant,  Ben  si  super  provi- 
sioDibuB  Bibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  eadem 
ecclesia  Bpeciales,  vel  de  beneficiis  ecclesiasticiB  in  illis  partibos 
generales  apostolice  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  impetrarint 
etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem ,  reservationem  et  decretom  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum ,  quibus  omnibus  in  assecntione 
dictorum  canonicatus  et  prebende  te  volumus  anteferri,  sed  nul- 
lum  per  hoc  eiB  quoad  assecntionem  aliorom  canonicatmmi  et 
prebendarum  ac  beneficiorum  preiudicium  generari;  sen  si  eisdem 
Episcopo  et  Capitulo  aut  quibusvis  aliis  commnniter  vel  divinm 
ab  eadem  sit  sede  indultum,  qnod  ad  receptionem  vel  proyisionem 
alicnius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  qnodqae 
de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  vel  aliis  benefidis 
eccleBiasticis  ad  eorum  collationem  vel  provisionem  seu  quamvis 
aliam  disposifionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibos  nnlli 
valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huinsmodi  mentio- 
nem,  et  qualibet  alia  prefate  sedis  indulgentia  generali  vel  special] 
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cnioscamqae  tenorb  ezistat,  per  quam  presentibus  non  ezpressam 
Tel  totaliter  non  insertam  effectus  huinsmodi  gratie  impetiri  yaleat 
qnomodolibet  vel  difTcrri;  et  de  qua  coiosqae  toto  tenore  babenda 
Bit  in  noBtris  litteris  mentio  specialis.  Ant  si  presens  non  fueris 
ad  prestandum  de  obBorvandis  statatis  et  consnetadinibns  eiosdera 
Prägen  ecclesie  solitom  ioramentum  dommodo  in  absencia  toa 
per  procoratorem  ydonenm,  et  cum  ad  ecdesiam  ipsam  accesBeris, 
corporaliter  illud  prestes.  Nnlii  ergo  etc.  noetre  reserrationiB  in- 
bibitioniB  et  constitutionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  XVI 
Kalendas  Aprilis  Anno  Undecimo. 

In  eondem  modnm  Vencrabili  fratri  nostro . . .  Arcbiepiscopo 
Bigen  et  dilectis  filüs...  Abbat!  Monasterii  Breononien,  ae  ... 
Decano  ecelesie  Wissegraden  prope  Pragam  salntem  etc.  Nobili- 
tas  generiB,  vite  ac  morum  bonestas,  aliaqne  in  dilecto  filio  Tam- 
mone  nato  nobilis  rai  Ubici  Plogonb  etc.  osque  ülnd  prestet. 
Qaocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamoB  qna- 
tinns  TOB  Tel  dno  ant  anus  Testrom  per  tos  Tel  alinm  sen  alios, 
predictoB  Canonicatom  et  prebendam  cum  illos  ut  premittitor  per 
hniosmodi  einsdem  Hynconis  consecrationem  «ea  alio  qnoTis 
modo  preterqnam  per  einsdem  H3mconis  obitam  Tacare  contigerit 
com  plenitodine  iuris  Canonici,  ac  omnibns  inribos  et  pertinentÜB 
BQiB  eidem  Tammoni  Tel  procuratori  sno  pro  eo,  auctoritale  nostra 
confeire  et  assignare  curetis.  Indncentes  emn  Tel  procoratorem 
predictom  ipsins  nomine  in  iUomm  corporalem  possessionem,  et 
defendentes  indactom,  amoto  exinde  quolibet  detentore  ac  faeien* 
tes  ipsmn  Tel  procoratorem  prefatom  pro  eo,  ad  eandem  preben- 
dam in  predicta  Prägen  ecdesia  in  Canonicum  recipi  et  in  fratrem^ 
Btallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capitnlo  ipsios  ecclesie  com  pleni- 
todine iuris  canonici  assignatis,  sibiqne  de  ipsorom  CanonicatoB 
et  prebende  fructibus,  redditibus,  proTcntibus,  ioribns  et  obyen- 
tionibos  oniTersis  integre  responderi.  Non  obfltantibos  omnibos 
Bopradictis,  seu  si  eisdem  Episcopo  et  Capitnlo,  aut  quibusTis 
aliis  communiter  Tel  diTisim  a  prefata  sede  indultom  existat, 
qood  interdici,  suspendi  et  excommonicari  non  possint  per  lltteras 
i^KMtolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  Tcrbo  ad 

Dndfk't  Foracbimgea.  11.  18 


194  NadäräQt. 

Teibmn  de  indulto  huiiumodi  mentionem.  Conteadidotw  «neto- 
tiiM»  etc.  Dftfcam  ttt  supra. 


Nr.  VI.  (ad  Reg.  n.  170.) 

lohannes  Epi9copiii  Semu  Serroniiii  Dd.  DOeeto  Füio 
Nicoiao  Otaehari  Oidiiii0  fraianim  Ptedicatorom  Salutem  ei  Apotto- 
licam  Benedictionem. 

Sedes  apostolica  pia  mater  illis  se  libenter  conraevit  exhibeie 
in  gralia  Uberalem,  qoi  ab  ipsa  hamiliter  illam  poatolant  et  im- 
plorant  Dudun  tlqaidem  per  te  nobi«  exponto,  qood  olim  ta 
fttexas  ordinem  fratram  Pftdicatomm  expresM  profewoa,  ae  in  eo 
Yiginti  aanis  yel  cizciter  landabiliter  convenataB,  et  qaod  dm 
adbuc  fores  in  eodem  ordine  per  quondam  Coldam  fratrem  dicü 
ordinis  Inqoisitorem  heretice  praTitatia  in  Regno  BoSmie  per 
sedem  apostoticam  deputatom,  sobdel^gatos  eztitena,  proat  eon- 
petebat  Golde  prefato,  ex  potestate  sibi  super  boc  a  dictn  eede 
eonoessa  ad  boinsmodi  inqniaitioniB  in  oertis  dicti  B^gni  paitiboi 
offidmn  exercendam,  qnodque  dictum  offidnm  in  illia  paztiba 
exercaeras  fideliter  et  Bolerter,  et  qaod  ob  boc  qnia  nonnnlli  toi 
emnli  beretids  occulte  faventes  tibi  apnd  snperiores  tnoa  dieü 
ordinis  qoamyis  fiEÜso  detraxerant,  et  de  te  sinistra  in  eorandem 
saperiomm  anribus  neqniter  instillarant,  dicti  si^eciores  exnide 
oontia  te  iracnndie  caloie  snocensi,  piopterea  nonnnllaa  peoas 
exoesnvas  et  insolitas  inflixeiant  contra  ipdua  ordinis  institola,  et 
niehilomiims  tibi  qaod  ad  nltimom  locom  predicti  ordinis  dieti 
Begai  personaUter  aocederes  inianxerant,  ut  amplios  te  giavaieiit, 
propter  que  ta  conspidens  tibi  pericnlam  imminere  ad  andientiaa 
nostram  appellans  ad  sedem  ipsam  aocesseras,  et  deinde  a  sope- 
nore  too  licenciam  obtinaeras  ad  Cisterden  yel  Premonstracea 
ordines  transeandi,  et  qaod  ex  eo  quia  in  aliqao  Cisterden  Tel 
J^remoetraoen  ordinom  predictoram  locom  inTenire  neqoiTens» 
dflecti  filii...  Abbas  et  ConTentos  Monasterii  sancti  Fkocopö 
ordinis  sancti  Benedicti,  Prägen  Diocesäs,  ptetate  docü,  te  in 
eodem  monasterio  receperant  in  Monadiam  et  in  fralrem,  donec 


lohannis  XXII,  EpUt,  an,  undedmo,  195 

tu  obtiaere»  tibi  a  nobi«  jHrovideri  saper  hü«  de  remedio  salutari, 
et  qttod  ta  dimiBSO  habitu  eiasdem  ordinis  Predicatorum  in  diclo 
Momwterio  reoepera«  habitam  Monachalem  et  de  reoeptione  hn- 
iiumodi  testimoniales  litteraa  ab  Abbate  et  ConTenta  obtinueras 
prelibatifl,  et  yeniendo  ad  sedem  preiatam  denuo  laborans  noble* 
qne  pro  te  humiliter  snpplicato,  ut  senectuti  et  debilitati  tui  cor* 
poris  pio  ei  patemo  compatientes  affectiv  tui  statoi  et  saluti  digaa- 
vemnr  super  premissis  raisericorditer  proridere:  Noa  qui  more 
pä  patris  salntein  cii^imiis  et  qaerimus  singaloxam,  attendentes 
iSore  ueritorinm  et  salubre,  nt  lacessitis  et  aiBictiB  de  opportune 
eonsolationis  remedio  consnlatur,  Tenerabili  fintri  nostro...  Archi- 
epiaoopo  Ebredonen  et  dilectb  filiis  Brewnovien  ac . . .  de  Porta 
Apostolorum  Prägen  Diocesi»  Monasterionun  Abbatibus  per 
aostxaa  eerti  tenoris  litteras  dedimos  in  mandatis,  ut  ipsi  yel  duo 
aut  unu8  eorum  si  premissa  vera  existerent,  te  ab  ezconunnnica- 
tionis  sententia,  quam  propter  dimissioneni  dicti  habitus  ordinis 
predicatorum  ineurreras,  auctoritate  nostra  iuxta  formam  ecclesie 
absolyerent,  et  super  irregularitatem  quam  contrazeras  sie  ligatus 
diyina  officia  celebrando,  et  alias  te  ut  assemisti  immiscendo  eis- 
dem  tecum  misericorditer  dispensarent,  iniuncta  tibi  prout  expe- 
dire  yiderent  penatentia  salntari,  teque  si  aliud  tibi  canonicum 
Mm  obstaret  per  se  rel  aüum  seu  alios  in  eodem  Monasterio  sancti 
Pfeooopü  auctoritate  prediota  recipi  faoerent  in  Monacbum  et  iu 
finUrem,  tibique  regulärem  habitum  iuxta  consuetudinem  ipsius 
Monasterii  denuo  exbiberi  et  sincera  in  Domino  oaritate  tractari, 
tänque  de  communibus  ipsins  Monasterii  proyentibna  sicnt  uni 
ex  alüs  Monasterii  eiusdem  Monachis  integre  providerL  Post  qua 
Tenerabilis  frater  noster  Bertrandus  Arcbiepisoopus  Ebredunen 
uans  de  executoribus  memoratis,  inquisita  per  cum  de  premissis 
iuxta  formam  litterarum  ipsarum  diligentius  yeritate ,  ac  reperta 
ita  esse,  sicut  per  te  ut  premittitur  expositum  fuerat  coram  nobia, 
te  a  predicta  excommunicationis  sententia  auctoritate  prefata 
uixta  ecdesie  formam  absolrit,  ac  super  inegularitate  predicta 
teeum  nusericorditer  dispensayit  iniuncta  tibi  per  eum  prout  sibi 
yisum  fuerit  penitencia  salutari,  ac  nichilominns  Abbati  et  Con- 
ventoi  supndictis  auctoritate  prefata  mandarit,  ut  te  in  eorum 
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monasterio  reciperent  in  Monachum  et  in  fralrem,  tibiqne  regor 
laiem  habitam  inxta  consnetadinem  ipeins  monasterii  denuo  exhi- 
berent,  et  te  sincera  in  Domino  caritate  traetarent,  tibique  de 
communibas  ipsius  Monasterii  proventibiis,  sicat  nni  ex  aliis  eios- 
dem  MonaBterii  Monacbis  integre  providerent,  prout  in  ipsiiu 
Archiepiscopi  litteris  suo  sigillo  sigillatis  plenioB  eontinetnr.  No« 
igitur  Yolentes  meritonim  taoram  intnitn,  snper  qnibns  apad  noa 
fide  digno  teetimonio  commendaris,  tibi  facere  gratiam  ampliorem 
tuis  supplicationibaB  inclinati,  tecam  nt  in  eodem  Monasterio 
locum  in  Choro  et  vocem  in  Capitalo  habeas,  premissia  ac  felids 
recordationis  Clementis  Pape  V  predeeesBoris  nostri  et  qniboB- 
comque  alüa  constitutionibiis  contrarÜB  nequaqnam  obstantibiiB 
anctoritate  apostolica  ex  nberiorb  dono  gratie  dispenaamna.  Nulfi 
ergo  etc.  noBtre  diBpensationis  infringere  etc.  Datum  ATinioiie 
KalendiB  lonii  Anno  Undecimo. 


Nr.  Vn.  (ad  Reg.  n.  176.) 

lohannes  EpiBCopus  Senrus  Servomm  Dei  Dilecto  filio 
Nobiii  viro  LadiBlao  primogenito  carissimi  in  Christo  filii  noiCri 
Caroli  Ungarie  ac  dilectc  in  Christo  filie  Nobili  mnlieri  Anne 
nate  carissimi  in  Christo  filii  nostri  lohannis  Boemie  Begom 
lUiutrinm  Salatem  et  ApostoUcam  Benedictionem. 

Precellens  Romani  Pontificis  anctoritas  nonnunquam  rigorem 
mansuetndine  tcmperans  quod  ncgat  inris  seyeritas  de  gratia 
benignitatis  indnlget,  personis  presertim  sangoinis  claritate  sobli- 
mibuB,  in  qaibns  affectnm  pare  dilectionis  agnoscit;  pront  perao- 
narum  conditione  pensata  id  in  Deo  conspicit  salnbriter  expedire. 
Sane  petitio  Carissimorum  in  Christo  filiorum  noBtronim  Cazt^ 
Ungarie  tui  fili  Ladislae  et  lohannis  BoSmie  Regam  nioBtriaiii 
tai  filia  Anna  parentam  nobis  exhibita  continebat,  quod  ad  bonnm 
pacis  inter  eos  et  Regna  ipsorom  stabiliter  nutriendnm,  et  pori- 
cnlosam  sedandam  discordiam,  quam  inter  pre&tom  BoSmie 
Regem    et  Carissimnm  in  Christo  filinm  nostram  Wladislaain 
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Regem  Poloaie  üliutrein  hafiteniu  miMitare  fttadait  hostis 
pMiSy  inter  ipso«  Reges  et  ntriusqae  iptonim  communes  amicof 
tmetetam  extitit,  qnod  ioter  te  prefate  Ladislae  Polonie  nepotenii 
ae  te  filia  Anna  Boemie  Regam  predietomm  nataiDy  matrimomnm 
de  nostro  et  apostoUee  eedis  beneplacito  eontraliatiir,  set  ex  eo 
qnod  tertio  coitnangninitatiii  grada  invicem  to«  contingitis,  pre» 
dietum  Matrimonivm  neqaitiB  lieite  contraherey  dispensatione 
euper  koc  sedis  apostolice  non  obtenta.  Qoare  dicti  Ungarie  et 
BoSmie  Rege«  pro  parte  vestra  nobb  bumiliter  sopplicanrnty  ut 
piKmdere  saper  boc  vobis  de  oportone  dlspensationis  beneficio 
dignaremnr.  Nos  antem  qui  salntem  qaerimiis  siogoloram  et 
libeoter  Cbristifidelibiis  qnietis  et  pacis  commoda  prociuamiis,  ob 
boniun  paeis  huiusmodi  et  sedandam  dUcordiam  sapradictam 
dictomm  Regam,  yestrisqae  in  bac  parte  supplicatioaibas  indinati, 
▼obiscom  qaod,  impedimento,  quod  ex  dicta  consangainitate  pro* 
Tenity  aliqoatenos  non  obstante,  boiasmodi  mabimoniam  inTieem 
libere  contrabere,  et  in  sie  contracto  remanere  lieite  valeatis, 
anctoritate  apostolica  de  speciali  gratia  dispensamos.  Prolem 
aoscipiendam  et  boiasmodi  matrimonio  legitimam  nontiante«. 
Nolli  ergo  etc.  nostre  dispensationie  infiringere  etc.  Datam  Avinione 
VI  Idtis  Septembrie  anno  daodecimo. 


Nr.  Vm.  (ad  Reg.  n.  179.) 

lobannes  Episcopus  Serms  Servoram  Dei.  Dilecto  filio  lo- 
hanni  nato  elare  memorie  Wencseslal  Regis  Boemie  Preposito 
eeelesie  Wissegraden  Prägen  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam 
Beaedictionem. 

Ad  personam  tuam  muttiplicium  virtatom  titulis  insignitam 
specialis  gereutes  deyotionis  affectom,  votis  tnis  libenter  anaoi- 
mos  ac  petitiones  taas  qaantam  cam  Deo  possomas  fayorabiliter 
eiaadamas.  Hinc  est,  qaod  nos  premissorom  intuitu  et  conside- 
ratione  Carissime  in  Cbristo  filie  nostre  Elisabeth  Regina  Boemie 
lUastris,  pro  te  fratre  sno  nobis  super  hoc  hamiliter  supplicantis 


198  NacMräge. 

volentes  personam  tuam  proiequi  piorogatira  hmm  et  gnUe 
specialis,  tuis  et  eiusdem  Hegine  sapplicatioiHboB  incliiMUi, 
ritate  tibi  presentinm  indnlgemas,  ut  residoido  in  altero  ^ 
doram  taöram  fraetos,  i^dditos  et  proveatos  omniaa  benefieiotnoi 
taormn  ecdesiasticoniin  com  cora  yel  sine  oora  ipie  niinc  obtfnes 
et  tibi  obtinere  contigerit  in  futannn  etiamsi  dignilwtes  vd  peno- 
natas  existant  usqne  ad  Trienniinn  cnm  ea  integritate  liben  pcr> 
dpere  valeas,  cotidianis  distribntionibas  duntasat  exeeptis,  con 
qua  illos  perdperes  si  in  ecdesiis  in  qnibiis  hnhusmodi  benefick 
obtines  vel  interim  te  obtinere  contigerit  penonalifeer  lesideroBi 
et  ad  residendmn  interim  in  eisdem  eodesHs  yd  eanun  aliqm 
minime  tenearis  neqne  ad  id  a  qaoquam  invitos  valeas  coafttari. 
Non  obstantibos  si  in  eisdem  eedesiis  yel  earom  aliqaa  primaiii 
non  feceris  personalem  residentiam  consnetam,  a»t  qmbiMcmnqae 
statatis  et  consuetadinibus  earandem  ecdesiaitnn  contrariis  imsr 
mento,  confirmatione  apostolica  yd  alia  qnavis  firmilaite  ▼allatb 
etiamsi  de  Ulis  senrandis  et  non  impetrandis  litteris  apostoJidi 
contra  ea  et  ipsis  litteris  non  utendo  per  te  rd  proenmtoram 
taum  prestiteris  yd  impostenim  te  prestare  contigerit  lanunea* 
tnm.  Sen  si  locorum  Ordinarüs  a  sede  apostolica  mt  eonees- 
sum,  vel  impostenim  concedi  contingat,  quod  Canonieos  et 
personas  ecdesiarom  suamm,  Ciyitatum  et  Diocednm  etiam  in 
dignitatibns  seu  personatibns  constitatas  per  sabtractionem, 
proventuum,  beneficiorom  suorom  ecdesiasticoram ,  aat  dias 
compellere  vdeant  ad  residendum  peraonaliter  in  eisdem.  Ant 
si  eisdem  Ordinarüs  et  dilectis  filiis  Capitolis  dictamm  eode- 
sianim  yd  qaibnsvis  aliis  commnniter  vd  dtrisim  a  pvedicta  rit 
sede  indnltam,  yd  contingat  impostenim  indolgeri,  qnod  Oanoddi 
et  personis  dictamm  Ecdesiamm  etiam  in  dignitatibos  sea  perso- 
natibos  constitatis  fruetas,  redditus  et  proyentns  prebendarom  et 
dignitatam  sea  personatanm  yd  beneficiorom  snorom,  qne  in  iOis 
obtinent  ministrare  in  absontia  minime  teneantnretadideompdli 
non  pOBsint  per  litteras  apostolicas  non  fadentes  plenam  et  ex- 
pressam  ac  de  yerbo  ad  yeri>am  de  indulto  hniuBmodi  mentkh 
nem,  et  qniboslibet  privilegüs,  indolgentKs  et  litteris  aposidiris 
generalibns  yel  specialibns  qnoramemnqne  tenoram  exfetant,  per 
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qoe  presentibas  non  expreua  vel  totaliter  non  inserta  effectna 
hniiunnodt  nostre  giatie  impediri  valeat  quomodoltbet  vel  differri 
et  de  qmbos  qnorumqtie  totis  tenoribiu  debeat  in  nostris  litteris 
fieii  meatio  speciatis.  P^oviso  quod  beneficia  hniuamodi  debitis 
interim  obfleqniis  non  fraadentnr,  et  animaram  cara  in  eis  qoibas 
illa  imminent  nnllatenus  negligatar.  Nalli  ergo  etc.  nostre  con- 
cessionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  V  Idus  Octobris  anno 
dnodecimo. 

In  enndem  modnm  Dilectis  filiis . . .  sancti  Emmerami  Ratis- 
ponen  et...  de  Aala  Regia  Prägen Diocesis Monasteriomm  Abba- 
tibns  ac  Magistro  Nicoiao  de  Fraetis  litteramm  nostranun  Cor- 
reetori  Canonieo  Patracen  Salntem  etc.  Ad  personam  dileeti  ffiii 
lohannis  nati  dare  memorie  Wenczeslai  Begis  BoSmie  ete. 
nsqne  nnllatenns  negligator.  Qaocirca  discretioni  vestre  per 
apostoliea  scripta  mandarnns,  qnatenns  tos  vel  duo  ant  unos 
▼estmm  per  tos  vel  alinm  sen  alios  eidem  lohanni  vel  procuratori 
een  procnratoribns  suis  eins  nomine  faciatis  predictos  fhictns, 
Tedditos  et  proventos  per  dictum  TViennium  iuzta  huiusmodi  oon- 
cessionis  nostre  tenorem  integre  ministrari.  Non  obstantibus  Om- 
nibus supradictis  sen  si  eisdem  Ordinanis  et  Capitulis  rei  quibus- 
cnmque  aliis  commumter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultum, 
qnod  interdici  suspendi  vel  ezeommunicari  nön  possint  per  literae 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  ezpressam  ac  de  Terbo  ad 
Terbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Contradictores  aucto- 
ritate  nostra  etc.  Datum  ut  supra. 


Nr.  rX.  (ad  Reg.  n.  180.) 

Johannes  Episcopus  Servus  Serrorum  Dei.  Dilecto  filio 
lohanni  Preposito  Eoclesie  Wissegraden  Prägen  Diocesis  Salutem 
et  Apostolicam  Benedietionem. 

Apostolice  sedis  circumspecta  prOrisio  circa  illas  personas 
que  maioribus  suntbeneficiis  ecclesiastieis  honorande  super  plnra- 
litate  ipsomm  que  non  possent  alias  sine  dispensatione  apostoliea 


200  Nachtrag. 

recipi  ac  etiam  rotineri  de  buc  benignitatiB  habandantia  frequenier 
etiam  iure  permittonte  dispenBat  illaram  exigentibiu  meritu  sna- 
dentibuB  rationabilibus  causia  et  servata  in  hÜB  debita  gnmtate. 
NoB  igitar  personam  tuam  de  illaatri  prosapia  genitam  et  apud 
noB  de  magnis  virtutum  meritiB  et  doniB  moltiplicibuB  gratianuii 
fidedignomm  testimonio  commendatam,  premisBonim  intnitn  et 
coüBideratione  CariBBime  in  ChriBto  filie  nostre  Elizabeth  B^;ine 
Boemie  illustriB  nobis  pro  te  fratre  buo  humiliter  Bupplieaiitis 
volentes  favore  prosequi  gratie  Bpecialifi,  tecom  ut  unam  cam 
cora,  et  aliam  sine  cora  dignitates  si  aUas  tibi  canonice  coUate 
fuerint  iuBimul,  licite  obtinere  valeas,  defectu  natalinm  quem 
pateris  de  clare  memorie  Wenzeslao  Hege  Boemie  tao  et  ipsios 
Regine  patre  coniugato  genitoB  et  eoniugata,  ac  generaliB  concilii 
et  nostra  pluralitatem  dignitatum  et  aliorum  beneficiorom  eocie- 
siaBticonim,  qne  abBque  diBpensatione  apoBtolica  obtinete  non 
pOBsint,  nisi  in  certis  exceptis  casibas  restringente  et  quibuslibet 
alÜB.  conBtitutionibuB  in  contrariom  editis  nee  non  quiboBÜbet 
Btatutis  et  conBuetadinibas  contrarÜB  ecclesiarum  in  quibus  digni- 
tates boiuBmodi  fuerint  iuramento  confirmatione  dicte  sedis  vd 
quaviB  firmitate  alia  roboratis  nequaqnam  obBtantibas,  auctoritate 
apoBtolica  de  speciali  dono  gratie  diBpensamuB.  Nulli  eigo  etc. 
nostre  dispenBationiB  infringere  etc.  Datom  Avinione  V  Idos 
Octobris  Anno  duodecimo. 


Nr.  X.  (ad  Reg.  n.  182.) 

lobannes  Episcopus  Sennis  Servorum  Dei.  Dilecto  filio 
lobanni  nato  elare  memorie  Wenczeslai  Regis  Boemie  Hlustris 
Canonico  Bambeigen  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Apostolice  sedis  copiosa  benignitas  merita  persouarom  proTida 
deliberatione  discemens,  eas  que  generis  nobilitate  et  morom  bo- 
nestate  precellont,  favore  effert  gratie  amplioris  et  maioribns 
stadet  beneficiis  honorare.  Hinc  est,  quod  volentes  personam 
toam  tuomm  meritorom  obtenta ,    super  quibus  apud  nos  fide 
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dignomm  testimonio  oommendaris,  nee  non  et  conaidentione 
Carisflime  in  Christo  filie  nostre  ElLsabeth  Begine  Boemie  lUoBtris 
pio  te,  fratre  sao,  nobis  raper  hoc  homiliter  rapplieantb,  foirore 
proseqoi  gratioBO,  Canonicatom  ecclesie  Bambergen  cnm  plenita- 
dine  iuris  canonici  apostolica  tibi  auctoritate  conferimns  et  de 
Ulo  etiam  proTidemus,  prebendam  vero  nee  non  dignitatem  Tel 
penonatnm  cnm  cn»  rel  sine  cnra  si  qne  rel  si  qni  in  dicta 
ecdesia  Tacant  ad  presens  yel  qnamprimum  inibi  vacare  conti« 
gerit,  etiamsi  hniosmodi  prebenda  vel  dignitas  sen  personatos  ad 
yenerabilis  fratris  nostri . . .  Episcopi  et  dilectomm  filiomm  Capi- 
toli  Bambexgen  collationem,  proyisionem,  sen  quamris  aliam  dis- 
positionem  communiter  vel  divisim  pertineat,  dnmmodo  huius- 
modi  dignitas  vel  personatus  maior  post  Episcopalem  dignitatem 
in  eadem  ecdesia  non  existat,  qnas  rel  qnos  per  te  vel  proonra- 
torem  taum  ad  hoc  legitime  constitatiim  infra  unios  mensis  spa- 
tinm,  postqnam  tibi  vel  eidem  procuratori  de  iUamm  vel  illornm 
vacatione  constiterit,  dozeris  acceptandas  yel  acceptandos,  confe- 
rendas  sen  conferendos  tibi  post  acceptationem  hniosmodi  com 
omnibns  inribus  et  pertinentiis  snis  donationi  apostoüce  reserya- 
mns.  Districtius  inhibentes  eisdem  Episcopo  et  Capitolo,  ac  illi 
yel  illisy  ad  quem  yel  ad  qnos  in  eadem  ecdesia  prebendanun  et 
dignitatum  sen  personatmim  hniosmodi  collatio,  prorisio  seo  qoe* 
vis  alia  dispositio  commoniter  yel  dirisim  pertinety  ne  de  illis 
interim  etiam  ante  acceptationem  hniosmodi  nisi  postqoam  eis 
constiterity  quod  to  yel  procorator  predictos  iUas  yel  illos  nolne- 
ritis  acceptare,  disponere  quoqnomodo  presomant,  ac  decementes 
eznunc  initom  et  inane  si  secos  soper  hiis  a  qooqoam  qoavis 
anctoritate  scienter  yel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non 
obstantibos  de  certo  Canonicomm  numero,  et  aliis  qoiboscnmqoe 
statotis  et  consnetudinibos  eiosdem  ecclesie  contrariis  ioramento 
eonfirmatione  sedis  apostolice  yel  qoacomqoe  finnitate  alia  robo- 
latis.  Aut  si  aliqoi  apostolica  yel  alia  qoaris  aoctoritate  in  eadem 
ecclesia  in  Canonicos  sint  recepti  yel  ot  recipiantor  insistant. 
Seo  si  super  prorisionibos  sibi  faciendis  de  Canonicatibos  et 
prebendis  ac  dignitatibos  yel  personatibos  in  dicta  ecclesia  spe- 
ciales, yel  de  beneficüs  ecelesiasticis  in  Ulis  partibos  generalet 
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dicte  sedis  vel  legatormn  eins  litteras  imp^minty  etimnu  per 
eas  ad  inhibitionemy  resenrationeiii  et  decretum  Tel  aliai  qnoiiio* 
dolibet  Sit  proceasam,  quibns  onmibiu  preterqiuuii  anctoriiate 
neetm  in  ecclesia  ipsa  receptu  Tel  prebendas  ac  dignitatos  Tel 
penonatoB  expectantibiu  in  eadem,  te  in  asaecalioBe  pvebende  el 
dignitatis  Tel  penonatas  huinsmodi  Tolnmiu  anteferri,  aet  nullnm 
pro  hoc  eis  quoad  aaeecntionem  prebendamm  et  digmtatnm  Tel 
penonatmim  ant  beneficiomm  alionim  preindicinm  generari.  Sea 
•i  eisdem  Episcopo  et  Gapitalo,  Tel  qnibnsTifl  aliis  eommnaiter 
Tel  diTinm  ab  eadem  sit  sede  indnltam,  qaod  ad  receptionem  Tel 
pTOTiiionem  alicniiis  minime  teneantor,  et  ad  id  compeUi  non 
possint,  quodqne  de  Oanonicalibus  et  prebendia  ac  digoitatibaf 
Tel  personatibuB  eiuadem  eodesie,  aat  alüa  beneficHs  eodenaatieia 
ad  eomm  eollationem,  proTisionem  sen  qnamTiB  aliam  dispoatio- 
nem  eonionetim  Tel  separaüm  speetantibna  nnlli  Taleat  proTideii 
per  litteras  apostolicas  non  faeientea  plenam  et  ezpresaam  ae  de 
Terbo  ad  Terbnm  de  indulto  hninsmodi  mentionem,  et  qnalibet 
alia  dicte  aedis  indulgentia  generali  Tel  apeciali  cniiiaciunqae 
tenoris  ezistat,  per  quam  preaentibua  non  ezpreaaam  Tel  totaHter 
non  inaertam  effectoa  hniosmodi  noatre  gratie  impediri  Taleat 
qnomodolibet  Tel  diffeiri,  et  de  qua  cniuaqne  toto  tenore  habenda 
alt  in  noatria  litteria  mentio  apeciatia.  Ant  ai  pieaena  non  fiieria 
ad  preatandam  de  ofaeerTandia  atatatia  et  conanetadiniboa  eiva* 
dem  eecleaie  solitam  inramentum,  dommodo  in  abaentia  toa  per 
procuratorem  ydonenm,  et  cnm  ad  eccleaiam  ipsam  aeeeaeeria 
eorporaliter  iUud  preatea  Seu  qnod  in  Ratiaponen,  Prägen  et 
Olomnoen  Canonicatoa  et  prebendaa  ac  in  Wyaaegraden  eooleBiia 
prepoaitoram  cni  cnra  non  imminet  animamm  et  Capeila  aatwli 
Procopii  in  Bmnna  Prägen  et  Olomucen  Dioceaia  nee  non  qne- 
dam  preatimonia,  qae  obedientie  Tulgariter  noncapantor,  in  eia- 
dem  Prägen  et  Wiaaegraden  ecdeaiia  ex  diTeraiB  diapenaationibaa 
nt  aaaeritor  noaceria  obtinere.  Aut  qaod  pateria  defectmn  nata- 
linm  de  coningato  genitua  et  coningata  anper  qao  tecnm  nt  nnam 
eam  cnra  et  aliam  sine  cnra  dignitatea  ai  aliaa  tibi  canoniee 
eoilate  forent  inaimol  licite  obtinere  Talerea,  predicto  defeeta  ac 
generalia   eoncilii   nequaqoam   obatantibua,   dnnmna  per  aliaa 
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ttMtnM  eeiti  tenotk  IHteras  dispensandiiin.  Nos  insnper  teeum 
«t  non  obstantibns  defecta,  constitationibnB,  statatis  et  eonaneta- 
dinibns  ptcrlilM;^  hainsmodi  Oaaonieatiini  et  prebendam  de  per* 
Bonatam  ecdesie  Bambergen  possis  libere  recipere,  et  postquam 
illoe  Tel  illam  fueris  pacifice  assecntns  una  cum  aliis  benefieiis 
qae  at  predicitur  obtines  licite  retinere  auctoritate  predicta  dono 
Bimili  diBpensamus.  Kalli  exgo  etc.  nostre  collationis,  provisioniB, 
reservationis,  inhibitionis,  constitationis  et  dispensationis  infrin- 
gere  etc.  Datum  Aviülene  Y  Idus  Oetobne  Amio  dnodecimo. 

In  euiidem  modum  Dilectis  filiis...  de  Sancto  Emmeiamo 
Batisponen  et . . .  de  Aula  regia  Prägen  Dioeesis  Monasteriorum 
AbbatiboB  ac  Magiatro  Nicoiao  de  Fractis  Oanonico  Patracen 
Litterarum  noBtrarum  Correctori  Salutem  etc.  ApoBtolice  sedie 
ele.  uaque  duxiinuB  dispenBandum.  Quoeiroa  mandamus,  quatfama 
▼OB  Tel  duo  ant  unns  vestrum  per  tob  vel  alinm  seu  alioB  eundem 
lohannem  vel  procnratorem  Bunm  eiuB  nomine  exnune  in  dieta 
eoeleBia  Bambergen  auctoritate  noBtra  recipi  facientes  in  Canoni- 
cum et  in  fratrem  Btallo  sibi  in  Choro  et  loco  in  Capitnlo  ipeiuB 
eoclesie  cum  plenitudine  iuria  canonici  assignatiB  hniuBmodi  pre- 
bendam et  dignitatem  vel  perBonatnm  per  noB  ut  premittitur  in 
eadem  ecdcBia  rcBenratas  vel  reservatoB  ai  tempore  Taeationia 
nofltre  huiuamodi  vacabant  ibidem  vel  postea  vacaverunt,  ant 
quamprimnm  illaa  vel  illoa  Tacare  contigerit,  eidem  lobanni,  vel 
dieto  procuratori  pro  eo  post  acceptationem  buiuamodi  cum  Omni- 
bus iuribuB  et  pertinentiia  auia  auctoritate  predicta  conferre  et 
asaignare  cnretis.  Indueentea  cum  vel  dictum  procuratorem  auum 
eiuB  nomine  in  corporalem  poBBCBBionem  probende  et  dignitatia 
▼el  peraonatua  buiuamodi  ac  iurium  et  pertinentiarum  predieto- 
nun,  et  defendentea  inductum,  ac  facientes  ipeum  Tel  eundem 
procuratorem  pro  eo  ad  dignitatem  vel  personatum  buiuamodi  in 
eccleaia  predieta,  ut  eat  moria,  admitti,  aibique  de  ipaorum  Cano* 
tticatna  et  probende  ac  dignitatia  vel  peraonatua  frnctibua,  reddi- 
tibuB,  proTCntibua,  iuribua  et  obventionibua  uniTeraia  integre 
reaponderi.  Non  obatantibua  omnibua  supradictia,  aeu  ai  eiadem 
Spiacopo  et  Capitulo  Tel  quibuaria  alüa  communiter  vel  diviaim 
a  predicta  ait  aede  indultum,  qnod  interdid,  auapendi  Tel  excom* 
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manieari  non  possint  per  litten»  apoatolicas  wm  fiMsientw  pleiuuB 
et  expressam»  ac  de  verbo  ad  yerbiim  de  indnlto  haiamodi  i 
tionem.  Contradictorea  aactoritate  nostra  etc.  Datum  nt  supra. 


Nr.  XI.  (ad  Reg.  n.  249.) 

lohannes  Episcopiu  Sennu  Servonun  Dei.  Dilecto  filio... 
Preposito  Prägen  ac . . .  eiiudem  et  Tollen  Ecdetiamm  Saintem 
et  Apostolicam  Benedictionem. 

Probitatis  merita,  quibus  penonam  dilecti  filü  Zacharie  Ulriei 
Bectoria  parocfaialiB  eccleaie  in  Riint  Prägen  Diocesis  fidedigno- 
rom  testimonio  invari  percepimns,  nos  indacont,  ut  sibi  reddamnr 
ad  gratiam  liberales.  Com  itaqne  sicat  accepimns  parochialii 
ecdesia  in  Novapilzna  dicte  diocesis  consueta  ab  olim  dericts 
fecalariboB  assignari,  qne  ad  presentationem  dilectomm  filiomm.. 
Commendatoris  provincialis  et  fratnim  ordinis  Militie  beate  Marie 
Theotonicorum  in  partibos  Boemie  et  Moravie  commnniter  Tel 
divisim  sicut  asseritur  pertinet,  per  liberam  resignationem  dilecti 
filii  Nicolai  Finnani  olim  einsdem  ecclesie  in  Novapilzna  Rectoris 
in  manibus  dilecti  filii  Magistri  Ulriei  tone  Scolastici  Prägen 
eedesie  et  administratoris  dicte  Prägen  ecclesie  nt  dicitor  in 
spiritualibus  Depatati  venerabili  fratre  nostro  Johanne  Prägen 
Episcopo  certis  ex  causis  tone  per  nos  ab  ipsius  eccleaie  Prägen 
administratione  suspenso  factam  et  ab  administratore  ipso  admia- 
sam  iam  dudum  vacavisse  et  adbnc  vacare  noscator,  ac  ipsi  Com- 
mendator  et  fratres  dictam  ecclesiam  in  Novapilxna  post  vacatio* 
nem  hniosmodi  nulla  ipsis  nnione  facta  de  illa  anctoritate  propria 
rexerint,  regant  et  gubement  immo  potins  detineant  occapatam, 
fractusy  redditus  et  proventus  percipiendo  ex  illa,  quarnquam  ipsi 
nnllum  aliud  ius  quam  patronatus  seu  presentatioais  Rectoris  ad 
illam  obtineant  in  eadem.  Noa  volentea  prefato  Zacharie  prenüa- 
Bomm  meritorum  anorum  Intuitu  gratiam  facere  apecialem,  diacre- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel 
duo  aut  unns  vestrum  per  vos  vel  alium  sea  alios  Tocatls  dietis 
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Commendstore  et  fratribus  ac  aliis  qui  fuerint  evocandi  si  est  ita, 
et  tempore  date  presentinm  non  sit  in  dicta  ecclesia  in  Nova- 
pilzna  alicm  alteri  speciale  ins  quesitum,  predictam  ecclesiam  in 
Novapilzna  eidem  Zaeharie  vel  procnratori  suo  eins  nomine  cum 
Omnibus  inribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  nostra  conferri  et 
assigoari  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro 
eo  in  corporalem  possessionem  ecdesie  in  Novapilzna  iurium  et 
pertinentiarum  predictorum  et  defendentes  inductnm,  amotu  ab 
ea  dictis  Commendatore  et  fratribus  et  quolibet  alio  illicito  deten- 
tore,  facientes  sibi  de  ipslus  ecdesie  in  Novapilzna  fructibus^ 
redditibus  et  proventibus,  inribus  et  cbventionibus  universis  in- 
tegre responderi,  contradictores  auctoritate  nostra  appellatione 
posiposita  compescendo.  Non  obstantibus  si  aliqui  super  provi- 
sionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  ecclesüs  vel  ^iis  beneficüs 
ecdesiasticis  in  illis  partibus  speciatim  vel  generatim  nostras  vd 
predecessomm  nostrorum  Romanorum  Pontificum  aut  Legatorum 
sedis  apostolice  literas  impetrarint,  et  si  per  eas  ad  inhibitionem, 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quibus  Omnibus  si  ita  est  et  tempore  dicte  date  non  sit  in  eadem 
ecclesia  in  Novapilzna  speciatim  alteri  ut  premitütur  ins  quesitum, 
dictum  Zachariam  in  assecutione  ipsius  ecclcsie  in  Novapilzna 
volumus  anteferri.  Set  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem 
ecclesiarum  et  benefidorum  aliorum  preiudicium  generari  aut  si 
venerabili  Fratri  nostro  Episcopo  Prägen  vel  quibnsvis  aliis  com- 
muniter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum  quod  ad  receptio- 
nem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneamini,  et  ad  id  compelli 
aut  quod  interdid,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint, 
quodque  de  huiusmodi  ecclesüs  vel  aliis  beneficüs  ecdesiasticis 
ad  eorum  collationem,  presentationem  vel  quamcumque  aÜam 
dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat 
provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expres- 
sam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem. 
Et  quaUbet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali  cuius- 
cumque  tenoris  ezistat  per  quam  presentibus  non  ezpressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostre  gratie  impedire 
valeat  quomodolibet  vel  differre.   Et  de  qua  cuiusqne  toto  tenore 
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hobita  sit  in  nostm  litterie  mentio  specialii,  sea  qnod  idem 
Zachariaa  prefatam  parochialem  eccleaiam  in  Ssinit  nofdtor 
obtinere.  Volamns  aatem  quod  priusquam  diotoB  Zachuitt 
TJgore  presentb  gratie  eiusdem  ecdeaie  in  Novapilana  si  de  iUa 
sibi  per  vob  provideri  contigerit  pacificam  pMaesstonem  faerit 
aBMcatas,  prefatam  parochialem  ecdesiam  in  Rzizat  quam  ex  tone 
Tacantem  decemimiu,  omnino  dimittere  teneatnr,  nostie  tarnen 
intentionis  ezistit  qood  in  dicta  parochiali  eedesia  in  Novapüma 
per  collationem  eidem  Zacharie  per  nos  nt  premittitar  fadendaa 
nnllom  ins  dicto  Zacharie  quomodolibet  acquirator,  niat  prefatot 
Nicolaus  tempore  resignationis  hniusmodi  ins  habnit  in  eadem, 
nos  insnper  si  est  ita  et  tempore  diete  date  non  sit  in  dicta  eocle> 
aia  in  Novapikna  nt  premittitar  alicai  alten  specialiter  ioa  qoe- 
•itom  irritom  decemimos  et  inane  si  secns  super  büs  a  qnoqoaa 
quavis  anctoritate  scienter  vel  ignorantur  contigerit  attemptari. 
Datum  Avinione  Vn  Kalendas  loiii  Anno  quartodecimo. 


Nr.  Xn.  (ad  Reg.  n.  262.) 

lo  bann  es  Episcopus  Senrus  Servomm  DeL  Dilecto  Filio 
Ottoni  Dnd  Austrie  Salutem  et  Apostolicam  BenedictioneuL 

In  litteris  tue  nobilitatis  nobis  per  dilectom  filinm  Magistram 
Kicolaum  taum  notarinm  novissime  presentatis,  non  absqne  admi- 
latione  contineri  vidimus,  nos  super  matrimonio  tractato  inter  te 
et. . .  filiam  Carissimi  in  Christo  filü  nostri  lobannis  R^gis  Bee- 
mie  illustris  dispensasse,  hoc  enim  fili  secundnm  Teritatem  non 
fecimus,  set  verum  est  qnod  supponentes  te  et  Begem  predictom 
devotos  existere  filios  sponse  Christi,  ordinaveramus  committere 
eertis  Episcopis,  ut  de  causis  insertis  in  snpplicatione  nobis 
oblata  super  hoc  contentb  se  deberent  plenius  informare,  et  si 
ea  reperirent  consonas  reritati  et  eam  alias  expedire,  possent  pro- 
eedere  ad  dispensationem  huiusmodi  faciendam,  illamque  per 
dilectnm  filium...  Priorem  Tholose  proposueramus  mittere,  et 
eum  ad  tnam  et  dicti  R^;is  presentiam  pro  eertis  aliis  n^godis 
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no8  et  V08  tangentibas  deatinare.  Sane  quia  antequam  dictus 
Prior  iter  saam  airiperet,  supervenerunt  littere  varie,  qaod  dicto 
Bege  procunnte,  ta  cum  Bavaro  annis  proiectu  pacem  feceras, 
teque  pro  certa  smniiia  peconie,  pro  qua  tibi  certa  imperialia 
castra  de  facto  eum  de  iure  non  posset  obUgarerat,  eioa  stipen- 
diariam  coiutitaeras  tanmque  com  toto  poeae  tao  in  Alamannia 
aiuiliimi  eidem  promUeraa  inqpartiri,  ac  in  instanti  feato  pnrifica- 
tionis  Domine  nostre  homagiom  nt  Begi  et  Imperatori  solemniter 
ezbibere:  Vianm  est  et  nostro  consilio,  quod  nee  commiwio  super 
diapensatione  predicta  fieret  ad  presena,  nee  ad  noa  prior  predictua 
deatinari  deberet,  cum  illa  propter  qae  ipaom  intendebamna  mittere 
aaaeqoi  speratom  effeotcun  non  poasent  Ideoqae  habeat  noa  aupev 
utroqne  acilicet  commiasione  diapenaationia,  et  non  miaao  priore 
predicto  taa  nobilitaa  excuaatoa.  Miramnr  inauper,  quod  aaper 
reaponaione  noatra  auper  facto  Bavari  nil  toa  Providentia  duxerit 
reacribendum.  Premiaaa  autem  in  noatria  lltteria  aliia  quaa  nna  cum 
iatia  tue  nobilitati  mittimna  plenina  poteria  intuerL  Pro  tao  autem 
dilecte  ßH  et  ecdeaie  obtamua  commodo  et  honore,  nt  quam  pie 
aponaa  Chriati  cum  inclite  recordationia  gennania  toia  preaertim 
cum  Frederico  ae  geaaerit,  contra  quem  licet  noa  et  ecdeaiam 
^Mun  ofCendiaaet  procedere  quamquam  potuiaaemua  diatuUmua 
ae  aibi  compatientea  dum  detineretnr  a  Bavaro  indulaimua  que  a 
nolna  pro  aalute  aue  anime  poatnlavit,  qualemque  lependat  vicia- 
aitadinem,  deducaa  in  conaiatorio  rationia,  et  ut  tue  aaluti  provi- 
deaa  tueque  fame  conaulaa  conaultuaque  periculia,  qae  tibi  poate- 
riaque  tuia  propter  illa  que  in  favorem  Bavari  de  diveraia  hereai- 
boa  condempnati  hüa  diebua  egiaae  noaceria,  poaaent  aequi,  noa 
•mittaa  occuirere  et  que  improvide  geata  aunt  refoxmare  in  me* 
liaa  patemo  rogamua  affectu  et  oumi  quo  poaaumua  atndio  invita* 
mos.  Sciturua  qaod  Cbriati  et  eccleaie  atatua  ac  fidei  eoramque 
negocia  ea  aimt  indiviaibili  unione  coniuncta,  ut  alter  bonorari 
nequeat,  reliquia  aeu  reliqno  non  babitia  aen  non  babito  in  bonoie. 
Datum  VI  Kalendaa  Oetobria  anno  XV. 
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Nr.  Xm.  (ad  Reg,  n.  283.) 

lohannes  EpiscopuB  Senrus  Senronim  Dei.  Düecto  Füio,.. 
Begi  Boemie  Salatem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Super  iUa  dispensatione  fienda  nt  non  obstante  ceito  gndn 
consanguinitatis,  quo  ta  et  indita  pnella...  neptis  dilecti  filii 
Alberti  Ducis  Austrie  incliti  Principis  estis  iuncti,  celntadim 
regie  viva  voee  respondimus,  et  Duci  Auatrie  per  nostraa  litens 
snpradicto  et  adhac  similiter  respondemus  videlicet,  qnod  eam 
non  decet  noe  facere  propter  cansas,  qnas  tone  dnximiu  eipli- 
eandas.  Datum  Kaiendia  Mail  anno  decimo  septimo  '). 


Nr,  XIV.  (ad  Reg.  n.  297.) 

Clemens  Episcopos  Senrus  Servomm  DeL  Venerabili  Fratri 
Amesto  Archiepiscopo  Prägen  Saintem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

Personam  tuam  nobis  et  apostolice  sedi  devotam  patema 
beniYolentia  prosequentes,  illa  tibi  libenter  concedimus,  per  que 
sabditorum  tuomm  animarum  saluti  valeas  providere.  Elzhibita 
siquidem  nobis  tna  petitio  continebat,  qnod  nonnulle  persone 
ecclesiastice  tarn  seculares,  quam  reguläres  exempte  et  noo 
exempte  tnamm  Civitatis  et  Diocesis  aüique  videlicet  in  minori 
eonstitute  etate,  aliique  per  secularis  potestatis  intmaionem  sea 
symoniace,  aut  alias  minus  canonice  adepte  eoclesiaatica  beneficia 
sen  ad  Beligionem  recipere,  aliique  Tcro  es  eis  maiorum  ezcom- 
mnnicationnm  et  interdicti  sententiis  propterea  innodate  fore  nos- 
euntnr,  qnorum  excessus  propter  eorum  multitudinem  et  secularem 
potestatem  nee  non  scandalum,  quod  ezinde  provenire  et  prela- 
tionum  dcfectum  ac  etiam  quia  pro  maiori  parte  sunt  kuinsmodi 

')  Die  Nommem  285,  286,  287  und  293  der  Regesten  Joluum's  XXIL 
werden  im  Cod.  DipL  Mor.  Bd.  VIL  welcher  nun  Dmcke  voi^ 
bereitet  wird,  erscheinen. 
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exceasus  occulti  neo  apparet  aliquis  accusator,  punire,  aut  eos 
huiusmodi  beneficiis,  que  taliter  sunt  adepte,  privare  non  potes, 
nee  eos  talibiu  nexibus  obvolutos  conscientia  tolerarc,  ipsorom 
minam  aspicere  pericnlosum  existit,  cum  forean  ut  asseris  multi 
ex  eis  propter  viantm  discrimina  et  expensamm  defectam,  gravi- 
tatem  excessas  ac  desperatiouem  venie  nunquam  absolutionuin 
Ben  dispeiuationis  sint  beneficia  petiture:  Quare  pro  parte  toa 
fuit  nobifl  humiliter  supplicatuin ,  ut  tibi,  quod  periculis  que  ex 
premissis  immiuent,  obviare,  ae  predictorum  animarum  saluti  pro- 
videre  valeas,  de  benign  itate  apostolica  concedere  dignaremur. 
No8  itaque  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  fratemitati 
tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem  in  Domino  fiduciam  obtine- 
mus,  predictaa  personas  ab  buiusmodi  excommunicationum  sen- 
tentib  bac  vice  dumtaxat  inxta  ecclesie  formam,  si  id  bumiliter 
petierint,  absolvendi  et  cum  eis  super  irregularitatibus  inde  con- 
tractis  et  etiam  quod  beneficia  que  taliter  sunt  adepte,  eis  tarnen 
primittts  et  realiter  omnino  dimissis,  si  eis  alias  canonice  confe- 
rantur,  recipere  et  retinere,  ac  etiam  in  Religionibus ,  in  quibus 
sie  recepte  sunt,  remanere  libere  ac  licite  possint  dispensandi, 
easque  ad  hec  babilitandi,  ac  illis  ex  dictis  personis,  que  dicta 
beneficia  dimiserint  ut  prefertur  de  ipsis  beneficiis  si  in  eis  non 
sit  alicui  specialiter  ins  qucsitum  dicteque  persone  alias  sint 
jdonec,  de  novo  providendi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
eorundem,  inducendi  quoque  personas  casdem  vel  procuratores 
suos  earum  nomine  per  te  vel  alium  seu  alios  in  corporalem  pos- 
sessionem  beneficiorum  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum 
et  defendendi  inductas  amotis  quibuslibet  illicitis  detentoribus 
ab  eisdcm  ac  faciendi  eis  de  dictorum  beneficiorum  fructibus, 
redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi.  Contradictores  auctoritate  nostra  appellatione  post- 
posita  compescendo.  Non  obstantibus  quibuscumque  constitutio- 
nibus  apostolicis  contrariis  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  buiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis 
partibus  vel  generales  sedis  apostolice  vel  legatorum  eins  literas 
impetrarint,  etiamsi  per  eas  ad  inbibitionem ,  reservationem ,  et 
decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus 
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easdem  penonas,  quibus  ut  premittitar,  dicta  beneficia  contaleiis, 
in  assecatione  dictomm  beneficiorum  volamiu  antefeni,  aed  md- 
lum  pro  hoc  eis  qaoad  assecationem  aliomm  benefidomm  prdii- 
dicium  generari:  Aut  si  Archiepiscopi  Prägen  saccesBoribos  tais, 
qni  eront  pro  tempore  vel  quibusvis  aliiB  commnniter  vel  diyisim 
a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionem  yel  provisionem 
alictdos  minime  teneantur,  et  ad  id  compelli  ant  quod  interdici 
snspendi  vel  ezcommnnicari  non  possint,  quodqne  de  huiusmodi 
yel  aliis  beneficiis  ecclesiästicis  ad  eonim  coUationem,  proyisionem, 
vel  quamcomque  aliam  dispoBitionem  coninnctim  vel  eeparatim 
spectantibuB,  null!  valeat  provideri  per  literas  apostolicas  nonfacien- 
tes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbom  de  indolto  hnnu- 
modi  mentionem,  et  qualibet  aiia  dicte  sedis  indtdgentia  generali 
vel  speciali  cuiuBCtunque  tenoris  ezistat,  per  quam  presentibiu 
non  expressam,  vel  totaliter  non  insertam  effectus  huiiu  nostre 
gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  difieiii,  et  de  qua  cninsqne 
toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  literis  mentio  specialis.  Ac  insa- 
per  eisdem  personis  de  fractibus  ex  dictis  beneficiis  male  perceptis 
vocato  ad  hoc  dilecto'filio...  CoUectore  fruotaum  Camere  aposto- 
lice  debitorum  per  nos  in  illis  partibus  deputato  concordandi,  et 
partem  ex  dictis  fructibus  eisdem  personis  remittendi  plenam  et 
liberam  concedimus  auctoritate  apostolica  facultatem.  Nos  enim 
irritum  decernimns  et  inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quarb 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Datom 
Avinione  XVI  Kalendis  Septembris  anno  nono. 


Nr.  XV.  (ad  Reg.  n.  298.) 

Clemens  Episcopns  Servus  Servorum  Dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus . . .  Abbatisse  et  Conventui  Sanotimonialium  ad  infantiam 
Sancti  Salvatoris  Ordinis  s.  Benedict!  Olomucen  diocesis  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cum  a  nobb  petitnr  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor 
equitatiB  quam  ordo  exigit  rationis,  nt  id  per  solicitadinem  officü 
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nostri  ad  debitam  perducatar  effectum.  Ezhibita  siqaidem  nöbifl 
pro  parte  vestra  petitio  continebat,  qnod  nobiles  viri  Beneseius 
et  Andreas  dicti  de  Grumewalt  fratres  Olomuccn  diocesis  de 
salute  propria  cogitantes  et  cupientes  terresa  in  celestia  et  trän- 
sitoria  in  etema  felici  commercio  commutare,  iuspatronatus,  qnod 
ipsi  in  parochiali  Ecclesia  de  Rudez  eiusdem  diocesis  communiter 
babebant,  pro  suarum  et  parentum  suorum  animarum  remedio,  Tobis 
et  Monasterio  vestro  pia  et  provida  liberalitate  donaront,  prent 
in  patentibus  litteris  inde  confectis,  eoromdem  nobilium  sigilÜB 
munitb,  dicitur  plenius  contineri.  Nos  itaque  vestris  supplicatio- 
nibuB  inclinati,  quod  super  boc  ab  eisdem  nobilibus  provide 
factum  est,  ratum  et  gratum  babentes,  id  auctoritate  apostolica 
confirmamus,  et  prescntis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  etc.  nostre  confirmationis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
XIV  KaJendis  Septembris  anno  nono. 


Nr.  XVI.  (ad  Reg.  n.  299.) 

Clemens  Episcopus  Servus  ServorumDei.  Dilectis  in  Christo 
Filiabus...  Abbatisse  et  Conveutui  Monasterii  Sanctimonialium 
ad  Infanciam  Saucti  Salvatoris  Ordinis  sancti  Benedict  Olomucen 
diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictiouem. 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  rigor 
equitatis,  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id  per  solicitadinem  nostri 
ofißcii  ad  debitum  perducatur  e£fectum.  Ezhibita  siquidem  nobis 
pro  parte  vestra  petitio  continebat,  quod  Carissimus  in  Christo 
filius  noster  Carolus  Eomanorum  et  Boemie  Res  lilastris,  tunc 
Marchio  Moravie,  de  salute  propria  cogitans  et  cupiens  terreua 
in  celestia  et  transitoria  in  etema  felici  commercio  commutare, 
lus  Patronatus,  quod  ipse  in  Luntemburg  et  in  Kdusow  Parochia- 
libus  ecclesiis  Olomucen  diocesis  ratione  Marchionatus  Moravie 
tunc  habebat,  pro  sue  et  parentum  suorum  animarum  remedio 
Yobis  et  Monasterio  vestro  pia  ac  provida  liberalitate  donavit, 
renerabiiis  iratris  nostri . . .  Episcopi  Olomuceu  ad  id  accedente 
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consensa  prout  in  patentibQs  litteris  inde  confectis  predicti  Caroli 
tone  Marchionis  sigillo  mimitis  dicitar  contineri.  No8  igitar  vestiis 
et  dicti  Regia  in  hac  parte  sapplicationibus  inclinati,  quod  saper 
hoc  ab  eodem  Rege  pie  ac  provide  factum  est,  ratom  et  gratmn 
babentes  id  auctoritate  apostolica  confirmamns  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimns.  Nnlli  ergo  etc.  nostre  confirmatibnis 
tnfiingere  etc.  Datum  Avinione  XIV  Kalendas  Septembii« 
Anno  Nono. 


Nr.  XVn.  (ad  Reg.  n.  305.) 

Clemens  Episcopos  Servns  ServommDei.  Dilectis  in  Christo 
Filiabns...  Priorisse  et  Conventai  Monasterii Monialiam  in  Coniti 
per  Prepositum  et  Priorissam  soliti  gubemari  Premonstraten  Or- 
dinis  Olomucen  Diocesis  Salntem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Meritis  vestre  devotionis  inducimor,  ut  qne  statni  et  neeessi- 
tatibus  vestris  opportana  credimus,  favorabiliter  annnamns.  Sane 
petitio  pro  *parte  vestra  nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod 
propter  continaam  hospitalitatem  gentium  ad  Monasterium 
▼estrum  declinantinm  magis  cstis  debitis  et  oneribus  pregravate, 
et  quod  ad  tantam  inopiam  devenistis,  qnod  sine  apostolice  sab- 
ventionis  auxilio  ab  ipsis  debitis  relevare  commode  non  potestis. 
Quarc  pro  parte  vestra  ftiit  nobis  humilitcr  supplicatom,  nt  paro- 
chialem  ecclesiam  in  Nicoltzpurg  Olomucen  Diocesis,  consuetam 
per  canonicos  Premonstraten  ordinis  gubemari,  in  qna  dilectos 
filius  Prepositus  dicti  vestri  Monasterii,  per  Prepositum  et  Prio- 
rissam soliti  gubemari,  ins  obtinet  patronatns,  cum  proyentibos 
decimaram  ad  ipsam  ecclesiam  in  Yoytensprun  in  Montibns  in 
Clevititz  et  in  Petersdorf  locis  dicte  Diocesis  aliisque  omnibos 
iuribus  et  pcrtinentiis  suis,  vobis  et  per  tos  dicto  monasterio  ac 
mense  vestrum  (sie)  in  sustentationem  vestram  et  ezoneratiooem 
huiusmodi  debitoram  in  perpetunm  unire  et  annectere  dignaremor. 
Nos  igitur  prefatis  opportunitatibus  vestris  providere  Tolentes, 
Carissimi  in  Christo  filii  nostri  Caroli  Romanoram  Regis  mustris 
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nobis  super  hoc  humiliter  Bupplicantu,  vestrisque  in  hac  parte 
snpplicationibus  inclinati,  predictam  parochialem  ecclesiam  cum 
prefatis  proventibuB  ac  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  vobis 
et  per  vos  Mouastcrio  et  mense  predictb  auctoritate  apostolica 
incorporamus  et  perpetuo  annectimus  et  unimus.  Ita  quod  cedente 
▼el  decedente  Rectore  ipsius  Ecclesie,  vel  alias  eo  ipsam  eccle- 
siam qnomodolibet  dimittente,  liceat  vobis  auctoritate  propria 
per  vos  vel  aüum  seu  alios  corporalem  possessionem  ipsius 
ecclesie  libere  apprebendere  et  licite  retinere  Diocesani  loci  et 
cuiuscumque  alterius  licentia  minime  requisita,  reservata  tarnen 
primitus  et  assignata  per  Diocesanum  ipsum  de  ipsius  ecclesie 
redditibus  et  proventibus  perpetuo  Vicario  inibi  Domino  servituro 
in  eadem  ecclesia  canonice  instituendo  congrua  portione,  ex  qua 
idem  Vicarius  valeat  commode  sustentari,  episcopalia  iura  solvere 
aliaque  sibi  incumbentia  onera  supportare.  Non  obstantibus  si 
aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  ecclesiis 
vel  aliis  beneficiis  ecdesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel 
generales  apostolice  sedis  vel  Legatorum  eins  litteras  impetrarint, 
etiamsi  per  eas  ad  inhibitiouem,  reservationem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  litteras  et  processus  habi- 
tos  per  easdem  ad  prefatam  parochialem  ecclesiam  volumus  non 
extendi,  sed  nullum  pro  hoc  eis  qnoad  assecntionem  ecclesiarum 
et  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  seu  quibuscumque 
privilegiis,  indulgentiis  et  litteris  apostolicis  generalibus  vel  spe- 
cialibus  quorumcumque  tenorum  exbtant,  per  que  presentibus  non 
expressa  vel  totaliter  non  inserta,  effectus  earum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri  et  de  quibus  quorumque  tenoribus  de 
verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis. 
NoB  enim  irritum  decemimus  et  inane  si  secos  super  hüs  a  quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attem- 
ptari.  Null!  ergo  etc.  nostre  incorporationis,  annexionis,  unionisy 
voluntatis,  et  constitutionis  infringere  etc.  Datum  Avinione  VI 
Nonas  Martii,  anno  nono. 
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Nr.  XVm.  (ad  Reg.  n.  307.) 

Innocentias  Episcopus  Servos  Servoram  Dei.  Venerabili 
Fratri  Episcopo  Garcen  apostoUce  Sedis  Nuntio  Salatem  et 
Apostolicam  Benedictionem. 

Pacifl  emnlas  cuius  fraadalentis  artibas  totus  fere  orbü  con- 
coBSus  est,  Dilectorum  Filioram  Nobilium  yiromm  lohannis  Mar- 
chionis  Morarie  et  Alberti  Ducis  Austrie  animos,  sicat  fama 
denantiat  et  multomm  relatio  attestator,  sie  peccatis  exigentibiiB 
invicem  concitavit,  sicque  dissentionis  pericalose  Joflammarit  in- 
cendio,  ut  couflatis  atrinque  viriboB  et  neceBsariis  preparationibas 
dispositis  et  ordinatis  ad  guerram,  ad  discriminosa  eis  et  subiectis 
ipsis  populis  ineunda  certamina  se  disponant  Quod  nos  eo  ge- 
rentes  nee  indigne  molestius  eoque  amarios  perferentes,  quo  et» 
omniom  quos  regeneravit  unda  baptismatis  detestemor  discor- 
diam  et  concordiam  affectemus,  eos  tarnen  quorum  eeclesia  Dei, 
coi  permittente  ipso  presumus,  sinceiioris  devotionis  affectom 
experimento  probavit,  et  in  quoram  utpote  sublimium  potestatom 
et  Principom  agitatione,  quasi  quibusdam  ventofum  impulsibos 
coUidi  populos  patenter  agnoscit,  ab  omni  perturbatione  liberos, 
et  optata  pace  securos  esse  peramplius  affectamus,  et  cupientes 
attentins,  ut  iidem  Marchio  et  Duz  quorum  et  progenitomm  sno- 
rum  etiam  fidei  purioris  zelus  erga  eandem  fervet  et  ferbuit  (sie) 
ampliuB,  sublata  inter  eos  qualibet  occasione  dissidii,  votive 
quietis  et  pacis  abundantia  perfruantur,  et  considerantes,  quod 
ad  exequendum  huiusmodi  desiderii  nostri  votumnequimus  per- 
sonaliter impendere  operam,  decrevimus  per  te,  cuius  affeclibns 
tarn  ex  bonitate  nature  quam  debito  pastoralis  officii  bonum  paciB 
inesse  percepimus,  eoncordie  ipsorum  interesse  discordium,  et 
per  miuisterinm  tuum  lesa  inter  eos  unitatis  et  caritatis  fedoa 
deo  propitio  solidari.  Et  ideo  fratemitati  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  ad  predictos  Marchionem  et  Dncem 
te  personaliter  conferens,  tanquam  Dei  minister  et  pacis  angelus, 
stude  solicite,  labora  sedulo,  ac  toto  conamine  satage,  omnem 
inter  eos  turbationis  et  scandali  materiam  tollere,  omne  zizanie 
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Semen  extingnere,  onmesque  radices  evellere  odii  et  rancoris, 
inBere  pacem,  instaora  coneordiam ,  divisos  odio  socia  caritate, 
sicqne  omnia  prudenter  age  ac  strenue,  quod  nos,  qni  de  virtate 
tua  magna,  magna  concepirous,  maiora  de  tais  operibns,  assistente 
tibi  dextera  Domini,  caius  deputaris  obsequiis,  colligamns.  In 
qnibos  ut  eo  efBcacios  proficere  valeas,  quo  maioii  fueris  potestate 
mnnitus,  tibi  tractandi  pacem  et  tregaas  indicendi  inter  Marchio- 
nem  et  Ducem  predictos,  ac  subditos,  vassallos,  senritores,  fami- 
liäres, fautores,  auxiliatores  et  adiutores  eorum  ac  adherentes, 
nee  non  confederatos,  onitos  et  colligatos  eisdem  cum  ipsis, 
etiamsi  Regia  vel  Imperiali  aut  Pontificali  sen  quavis  alia  pre- 
fulgeant  dignitate,  ac  pacem  et  treguas  huiusmodi  sententiis  et 
penis  spiritualibus  et  temporalibus  ac  aliis  firmitatibuB  vallandi 
et  roborandi,  ac  eas  inviolabiliter  observari,  aliaque  omnia  et 
aingnla  faciendi,  gerendi  et  ezercendi  que  in  premissis  et  circa 
ea  fuerint  opportuna  et  tibi  expedieutia  videbuntur.  Contradicto- 
rea  insuper  ac  turbatores,  impeditores,  violatores  aut  fractores 
pacis  et  treguas  huiusmodi  etiamsi  ut  predicitur  Regia  vel  Impe- 
riali aut  Pontificali  seu  quavis  alia  dignitate  premineant  auctori- 
täte  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo,  non  obstante  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a 
aede  apostolica  sit  indultnm  quod  interdici  suspendi  vel  excom- 
municari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
tionem,  plenam  et  liberam  concedimus  potestatem.  Datum  Avi- 
nione  in  Kalendas  lanuarii  Anno  Quarto. 


Nr.  XIX.  (ad  Reg.  n.  311.) 

Innocentius  Episcopus  Serrus  Servorum  Dei.  Carissimo  in 
Christo  filio  Carolo  Romanorum  Imperatori  semper  Augusto  et 
BoSmie  Regi  Salntem  et  ApostoHcam  Benedictionem. 

Cum  dilectus  filius  Therwardus  Abbas  Monasterii  Gradicen 
ordinis  Premonstraten  Olomucen  Diocesis  pro  se  et  contra  Pnri- 
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bislatun  de  Oblochowitz  Monachmn  Monasterii  SyloeoBb  dicti 
ordinis,  prefati  Monasterii  Gradicen  diocesis  detcotorem,  com 
quo  ipse  Abbas  super  eodem  Monasterio  diu  in  Romana  Curia 
litigavit,  obtinuerit  diffinitivam  sententiam,  cui  dictus  PrzibiBbuis 
parere  contcmpsit,  propter  quod  processus  ezcommunicationis  et 
interdicü  sententias  contra  ipsum  PrzibiBlaum,  et  eins  in  hoins- 
modi  detcntione  fautores,  continentes,  auctoritate  apostolice  sedts 
sunt  facti,  Serenitatem  tuam  togamus  attente,  quatinus  dicto 
Therwardo  in  adeptione  et  retentione  pacifica  dicti  Monasterii 
velis  pro  nostra  et  apostolice  sedis  rererentia,  tue  celsitudinis 
favores  et  auxiiia  impertiri.  Datum  Avinioue  Kalendis  Martii 
Anno  Quarto. 


Nr.  XX.  (ad  Reg.  n.  335.) 

Urbanus  Episcopus  Servus  Servorum  Dei.  VenerabiK 
Fratri...  Episcopo  Olomucen  Salutem  et  Apostolicam  Bene- 
dictionem. 

£xhibita  nobis  pro  parte  Nobilis  Viri  lohannis  Marchionis 
Moravie  et  Nobilis  Mulieris  filie  quondam  Alberti  Ducis  Austrie 
petitio  continebat,  quod  nuper  in  pace  seu  coucordia  inter  Caris- 
simos  in  Christo  filios  nostros  Carolum  Romanorum  Imperatorem 
semper  Augustum  et  Bo^mie  Regem  Illustrem  ex  parte  una,  et 
Ludovicum  Ungarie  Regem  Illustrem ,  ac  Nobilem  Yirum  Rndol- 
phum  Ducem  Austrie  ex  altera  super  gravissimis  dissensionibas 
inter  partes  ipsas  subortis  Deo  auctore  inita  et  finnata,  inter 
cetera  tractatum  extitit  et  conventum,  quod  pro  ipsa  pace  et 
concordia  firmius  observanda  lohannes  Marchio  Germanas  Impe- 
ratoris  et  Margarita  prefati  Soror  Rudolphi  Ducis  predictomm 
deberent  invicem  matrimonialiter  copulari,  propter  quod  post- 
modum  dicti  Marchio  et  Margarita  non  ignorantes  se  tertio  eon< 
sanguinitatis  gradu  invicem  fore  coniunctos,  matrimonium  inter 
se  per  verba  de  presenti  insimul  contraxerunt,  illudque  camali 
copula  consummarunt  Quare  pro  parte  Regis  Ungarie  ac  lohannis 
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Marchionis  et  Margarite  predictorum  fuit  nobis  humiliter  suppH- 
catom,  ut,  cum  ipsi  lohannes  et  Margarita  in  dicto  matrimonio 
licite  remanere  non  poBsint)  dispensatione  super  hoc  apostolica 
non  obtenta,  providere  ipsis  lohanni  et  Margarite  de  opportunis 
absolutionis  beneficio  ab  excommunicationis  sententia  quam 
propter  premissa  ineurrisse  noscuntur,  nee  non  dispensationiB 
super  hoc  gratia  misericorditer  dignaremur.  Nos  igitur  qui  ani- 
marum  periculis  libenter  oecurrimus  et  inter  tantos  principes 
pacem  et  concordiam  fenrentibus  desideriis  affectamus,  fratemitati 
tue  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamns,  quatenus  si 
est  ita,  et  tibi  expediens  videatur,  quod  dicta  dispensatio  conce- 
datur,  super  quo  tuam  conscicntiam  oneramus,  ipsis  lohanne  et 
Mai^arita  separatis  ad  tempus,  de  quo  tibi  videbitur  expedire, 
ipsos  a  sententia  excommunicationis  quam  ut  premittitur  incurre- 
mnt  auctoritate  nostra  iuxta  formam  ecdesie  absolvas,  iniunctis 
eis  inter  alia  sub  virtute  iuramenti  pi-estandi,  quod  similia  de 
cetero  non  committant,  nee  facientibus  prebeant  consilium,  auxi- 
lium,  vel  favorem,  ac  etiam  penitentia  salutari  et  aliis  que  de  iure 
fuerint  iniungenda,  et  demnm  cum  eisdcm  lohanne  et  Margarita, 
ut  impedimento  huiusmodi  non  obstante  matrimonium  insimnl  de 
novo  contrahere  et  in  eo  postquam  contractum  fiierit  licite  rema- 
nere valeant,  eadem  auctoritate  dispenses,  prolem  susceptam  et 
Buscipiendam  ex  huiusmodi  matrimonio  legitimam  decemendo. 
Datum  Avinione  Hl  Kalendis  lunii  Anno  Secundo. 


Nr.  XXI.  (ad  Reg.  n.  336.) 

Urbanus  Episcopus  Servus  Serrorum  Dei.  Dilectis  Filüs 
Priori  Provinciali  et  Fratribus  Ordinis  Heremitarum  sancti 
Augustini  Provincie  Bavarie  et  Bohemie  secundum  morem  dicti 
Ordinis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Inter  ecclesiasticos  ordines  in  domo  Domini  militantes  iUud 
ex  benedictione  celesti  ordini  vestro  et  vobis  ad  laudes  speciales 
ascribitur,  ac  rerum  efficax  experigentia  (sie)  magistra  testatur, 
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qnod  ubiqne  locorum  in  qnibos  degitb,  fideles  popnlos  ad  salntb 
gratiam  inuitatU,  proficientes  vobis  per  vite  meritam  et  aliis 
nichilominus  per  exemplnm.  Exhibita  siqnidem  nobis  pro  parte 
vestra  petitio  continebat,  quod  dilectaB  filias  nobiliB  Vir  lohannes 
Marchio  Moravie  ad  laadem  Dei  et  eins  cultoB  augmentam  nnum 
locum  in  civitate  Olomucen  ad  vestrum  et  fratnim  Ordinis  restri 
usam  de  bonis  suis  sibi  a  Deo  collatis  fondare  et  constmi  fitcere 
proponit  Nos  igitur  sperantes  in  illo,  cui  per  deeantationes  lau- 
dam  devotum  impenditiB  holocaostum,  qnod  qaanto  latius  loca 
ipsa  diffandontur,  tanto  habondantios  spiritualiB  odoria  aromata 
de  vestris  bonis  operibus  Hentiemus,  huiuBmodi  pium  dicti  Mar- 
chionis  propositum  plurimum  in  Domino  commendantea,  vestriB 
ac  ipsius  Marchionie  in  hac  parte  snpplicationibas  inclinati,  eidem 
Marchioni  fondandi  et  construi  faciendi  unom  locum  in  dvitate 
prediota  iu  loco  tarnen  ad  hoc  congmo  et  honesto  ad  opus  et 
U8um  vestrum  et  fratrum  dicti  ordinis  cum  ecclesia  seu  ocatorio, 
campanili,  campana,  cimiterio  et  alüs  necessarüs  officinis,  vobiA- 
que  huittsmodi  locum  recipiendi,  dummodo  dilecti  filii  Prions 
Generalis  dicti  ordinis  vestri  ad  id  accedat  consensus,  iure  paro- 
chialis  ecclesie  et  alterius  cuiuscumque  semper  salvo,  Coostita- 
tione  fe.  re.  Dni  Bonifacii  pape  VUI  predecessoris  nostri  prohi- 
bente,  ne  Religiosi  ordinis  mendicantium  loca  de  noro  rectpiant 
absque  licentia  sedis  apostolice  speciali  faciente  plenam  et  ex- 
pressam  de  prohibitione  hulusmodi  mentionem  nequaquam  ob- 
staute,  devocioni  vestre  apostolica  auctoritate  plenam  et  liberam 
licentiam  elargimur,  vobis  nichilominus  concedentes,  ut  fratres 
qui  in  huiusmodi  loco  de  novo  edificando  pro  tempore  morabun- 
tur  Omnibus  et  singulis  privilegiis  et  immunitatibus  gaudeant 
quibus  gaudent  alii  fratres  supradicti.  Nulli  ergo  etc.  nostre  con- 
cessionis  infriugere  etc.  Datum  Avinione  quinto  idus  Novembris 
Anno  Tertio. 


Urbani  V.  Epüt.  an.  quinto.  219 


Nr.  XXn.  (ad  Reg.  n.  337.) 

Urbanns  Episcopns  Servus  Seironim  Dei.  Dilecto  Filio 
Nobili  Viro  lohanni  Marchioni  Moravie  et  dilecte  in  Christo  Filie 
nobiii  mulieri  Elizabeth  nate  qaondam  Gilberti  Comitifl  de  Otting 
Salatem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

De  fideiiam  statu  pacifico  nitente  sedulitatis  affectu  sedes 
apostolica  pia  mater  solücita  accepte  a  Domino  in  beati  Petri 
persona  potestatis  primatum  sie  apostolico  ministerio  exercere 
satagit,  quod  erga  ipsius  Christifideles ,  presertim  dignitatis  atqae 
prosapie  prerogativa  fulgentes,  dum  pro  locorum  et  temporis 
qnalitate  id  expediendum  fore  conspicit,  rigor i  canonum  dispen- 
satoriam  mansnetudinem  laudabiliter  anteponit.  Sane  oblate  nobis 
pro  parte  vestra  petitionis  series  continebat,  quod  vos  pro  stabi- 
lienda  constantius  invicem  inter  vos  et  vestros  dileotione  unanimi 
coniugali  affectatis  federe  sociari,  sed  qnia  consanguinitatis  quarto 
et  affinitatis  tertio  estis  gradibus  coniuncti,  uobis  hniosmodi 
vestrum  desiderium  absque  dicte  sedis  liceutia  non  licet  deducere 
in  effectum.  Quare  pro  parte  vestra  fuit  nobis  humiliter  suppli- 
catum,  ut  providere  vobis  super  hoc  de  opportune  dispensationis 
remedio  ex  benig^itate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  quibus 
cordi  existit  stabilis  vestra  et  vestronun  concordia,  et  tranquillilas 
desiderabilis  plurimum  est  votiva,  vestris  in  hac  parte  suppüca- 
tionibus  favorabiliter  annuentes,  vobis  ut  impedimentis  que  ex 
consanguinitate  et  'affinitate  huiusmodi  proveniunt  nequaquam 
obstantibus  matrimonium  inter  vos  contrahere  et  in  eo  postquam 
contractum  fuerit  remanere  licite  valeatis  anctoritate  apostolica 
de  speciali  gratia  dispensamus,  prolem  suscipiendam  ex  huius* 
modi  matrimonio  legitimam  nuntiando.  Nulli  ergo  etc.  nostre 
dispensationis  infringere  eto.  Datum  Viterbii  m  Kai.  Septembris 
Anno  Quinto. 
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Nr.  XXm.  (ad  Reg.  n.  340.) 

Gregorius  Episcopus  Servus  Servomm  Dei.  Dilecto  Filio 
Tarlbardo  (sie)  Abbat!  Monasterii  Ghradiceo  PremonstratenBÜ 
Ordinis  Olomacen  Diocesis  Salutem  et  ApoBtolicam  Bene- 
dictionem. 

Sincere  djevotionis  affectas  quem  ad  nos  et  Romanam  geris 
ecclcsiam  promeretur,  at  tibi  reddamur  ad  gratiam  liberalefl. 
Hinc  est  quod  nos,  consideratione  etiam  CariBsimi  in  Christo  filii 
nostii  Caroli  Romanorum  Imperatoris  semper  Augasti  Nobis  snper 
hoc  humiliter  supplicantis,  ipsius  Imperatoris  ac  tuis  in  hac  parte 
sapplicationibns  inclinati,  ut  ta  quamdiu  vizeris  et  Monasterio  tao 
Gradicen  prefneris,  mitra,  annullo  et  aliis  pontificalibns  insigDÜB 
libere  possis  uti,  nee  uon  qnod  in  dicto  Monasterio  et  prioratibiis 
eidem  Monasterio  subiectis  ac  parochialibus  et  aliis  ccclesiis  ad 
te  pertinentibus,  quamvis  tibi  pleno  iure  non  subsint,  benedictio- 
nem  solempnem  post  missarom,  vesperorum  et  matatinoram 
solempnia,  dommodo  in  benedictione  hoiusmodi  aliquis  Antistes 
Tel  Sedis  Apostolice  Legatus  presens  non  fuerit,  elargiri  possis, 
feiicis  recordationis  Alexandri  pape  IUI  predecessoris  nostri,  qae 
incipit:  Abbates,  et  aliis  quibuscumquo  constitutionibus  apostolicis 
in  contrarium  editis  neqnaqaam  obstantibos,  tibi  auctoritate 
apostolica  de  speciali  gratia  tenore  presentium  indulgemos.  Nolli 
ergo  etc.  nostre  concessionis  infringere  etc.  Datam  apud  Villam- 
.  novam  Avinionen  Diocesis  VI  Kai.  Angusti  anno  tertio. 
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Julius  pp.  IL  21,  26. 


K. 

Kartehigen  Wilh.  rector  Olom.  27, 

181. 
Kazimir  Polen,  rez  167. 
Kdusow  ecdes.  paroch.  121,  211. 
Kemucze  (yide  Chunic)  84,  136. 
Kerpin  Hermann  de  der.  WratisL 

94. 
Kenienbroch  Herrn,  de  35. 
Kladua  Bohu8  de  111. 
—  Paul  de  113—115. 
Komotau  Pfarre  116. 
Konstantin  der  Grosse  6. 
Konstantinopel  34. 
Kntman  Stadt  122. 


Ladislaus  Ungar,  rex  13,  18,  32, 

105,  196. 
Landgraf  von  Thüringen  34. 
Lantusca  Angdo  80. 
Laorta  dvit  136. 
Lapide  Hernie  de  113. 
Lask  Petr.  canon.  Vysegrad.  108. 
Laudunum  136,  158. 
Laurentius  lacobi  de  Bnma  117. 

—  pleban.  82. 
Leczik  Thom.  de  103. 
Leo  pp.  I.  80. 

—  pp.  XI.  34. 

—  pp.  X.  15,  20. 

15 
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Leo  pp.  Xn.  30. 
Leodiens.  episc.  97. 
Leodium  dvit.  99,  100. 
Leopold  dox  Aastriae  101. 
Leuchtenburg  Heinr.  de  161. 
LibSchow  Petr.  de  114. 
Lichtenstein  Carl  Baro  de   177, 

183. 
Lippa  Zdenko  de  122,  124,  166, 

167,  180. 
Livonia  11,  32. 
Lowtzitz  ccci.  in  169,  160. 
Lncemburg  96,  108. 

—  Ludovicus  de  lOH. 

—  Nicol.  de  108. 

de  Lucemburga  monast.  152. 
Lucense  monast.   102,   109,    180, 

181. 
Lucensis  abb.  106,  181. 
Liidovicud  Bavar.  (vide  Bavanis) 

12,  13,  17,  18,  90,  91,  95,  104, 

109,  179. 

—  com.  Flandriae  124, 

—  Franciae  rex  48. 

—  presbyt.  Card.  Aquil.  20. 

—  Ungar,  rex  12,  31,  126,  216. 
Lugdunum  11,  33,  136. 
Luhatzowitz  ecclesia  in  159,  160. 
Luna  Petr.  de  14. 
Lundenburg  121,  211. 
Lathomisl  82,  117. 
Lutimariceu  praepoH.  137. 
Lntoldn»  Cnix  monnch.  142. 


Mähren  4,  34,  41,  67,  74,  81,  83, 
84,  87,  116,  129,  130,  176,  177, 
178,  181—183,  204,  211. 

Magdeburg,  archiepisc.  82,  83, 
184. 

Maguntin.  archiepisc.  106. 

—  eccl.  162. 

Mainhard.  NicoL  canon.  Prag.  91. 
Mallio  Petr.  de  136. 
Margaretha   Austriae    126,    216, 
217. 

—  Oppaviae  121,  164. 
Maria  von  Böhmen  66,  87. 

—  Franciae  regin.  89,  91. 
Marin!  Calisto  di  Pesaro  26. 

—  Gaetano  6,  26,  26,  30,  69. 


Marini  Marino  3—6, 85—30,36- 

38,  66,  69,  74,  79—81. 
Marsilia  dvit  11. 
Martin  pp.  V.  21,  33,  40,  74. 
MassareUns  Angel.  33. 
Mathaeo«  fr.  136. 

—  Palatinos  11. 

—  vicar.  126,  168. 

Mathias  abb.  s.  Procop.  149, 150, 
182. 

—  Ungar,  rex  18,  183. 
Maximilian  Hungariae  et  Bohem. 

rex.  172. 
Mediolanom  10. 
Meinhardus  natus  Ck»nnidi  de  G«- 

dano  110. 
Melicen  monast  109. 
Mellito  Voyslaus  de  109. 
Mendico  Scholastica  de  117. 
Meran  81. 

Meschovins  Arnold  35. 
Metensis  eccl.  98. 
Meynades  Petr.  7. 
Micham  34. 
Milevicen  abb.  89,  102 
Milevsk  86. 

Misnensis  episc.  84,  85,  90,  92. 
Misnens.  dioc.  136. 
Modenesische  Bibl.  9. 
Moguntia  civit  11. 
Mogont.  archiepisc.  83,  140. 
Monte  Acute  Odo  fr.  de  136. 
Monte  Fiasaone  37. 
Montevalran  Bemard  de  188. 
MontfSEuicon  monach.  16,  16. 
Moranus  Ortvinus  110. 
Moroni  24,  27,  29,  33,  39. 
MoB^enic  oppidum  182. 
Mozezecsensen  eedes.  28. 
Münsterberg  112. 

—  dux  182. 
Muratori  9. 
Murray  oomit  81. 

Mutina  Jacob  de  86,  88, 108, 109, 
110,  137. 

—  Paiü  de  fr.  136. 


N. 

Nachod  Herrn,  de  161. 
Nanker  episc.  Vratisl.  112. 
Napoleon  I.  26,  80. 
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Neapel  22,  32,  80. 
Nempczitz  villa  162,  163. 
Neuenbach  Conrad  de  decan.  Prä- 
gens. 95. 
Neuenburg  episc.  82,  184. 

—  praepos.  126,  168. 
Neuhanbitz  ecclesia  in  182. 
Neumyetel  Protiva  de  miles  117. 
Nezzelbach  ecclesia  in  102. 
NicolauB  pp.  III.  17. 

—  pp.  IV.  17,  19,  43,  44. 

—  pp.  V.  28,  33,  74,  182. 

—  Aragoniae  34. 

—  Bartholomaei  chron.  33. 

—  de  Bruna  canon.  Olomuc.  91, 
120. 

—  dux  Oppav.  161, 

—  dictuB  Efficax  canon.  Fragen». 
100,  115. 

—  Finnam  pleban.  115,  204,  206. 

—  de  Fractia  magiat.  85,  106. 

—  Johannifl  de  Pniga  canon.  Prag. 
97,  104. 

—  Prov.  fr.  ord.  min.  155. 

~  Ottachari  ord.  Praed.  102, 104, 

194. 
NicolabuTg  121,  126,  168,    180, 

212. 
Ninoowitz  villa  159,  160. 
NordhauBen  Casp.  de  23,  24. 
Norimberg.  dvitas  17. 
Novapikna  civitas  204—206. 
NoTana  dvitas  10. 


o. 

Oblochovita  Pfibislaus  de  monach. 
SUoen.  122,  216. 

Ocham  Gkul.  haeretic.  11. 

Odiatitz  vüla  162,  163. 

Oesterreich  16,  80,  84,  129,  130. 

Oknütz  11,  14,  27,  28,  92,  126. 

Olomuc.  dioc.  et  eccl.  83,  85—89, 
91—95,  97,  98,  100—102,  107, 
109,  110,  112—114,  116—122, 
124,  126,  157,  159,  162,  166— 
171,178—182,  191,  202,  210— 
212,  215,  220. 

Olomuc.  epiflc.  33,  83,  84,  86, 
88—90, 96, 104, 107, 107—120, 
123,  125,  155, 178,  216. 


Omtela  primogen.  loh.  Boh.  reg. 

89. 
Opatowitz  yilla  150. 
Ordelaffis  Francisc.  de  124,  167. 
Omach  lohannes  praefect.   Croa- 

tiae  32. 
Ossek  monast.  53,  84,  88,  136. 
Ofltnpic  Tobias  de  canon.  Prägen. 

89. 
Otacams  II.  rex  Boem.  32. 

—  Bohem.  rex  13,  17,  33. 
Otto  Lnper.  19. 

—  Austriae  dux  116,  154,  206. 
Ozsia  monast  113. 


p. 

Pabenitz  Ulric.  canon.  Olom.  82. 

Padua  civitas  5,  7. 

Paduanus  episc.  105. 

Palack^  4,  5,  14,  24,  26,  33,  37, 

38,  41,  43,  44,  58,  68,  81. 
Paoli  Silvio  de  22. 
Paris  26,  26,  28,  29,  36,  105. 
Passavant  Egidius  de  fr.  136. 
Patavien  dioc.  109,  126,  157. 

—  episc.  105,  119,  126,  149,  168. 
Paul  pp.  U.  28,  126,  182. 

—  pp.  m.  29,  170. 

—  pp.  V.  24. 

—  episc.  Gurcen.  180. 

—  fr.  ord.  Minor.  19. 
Pavelino  Richard  de  136. 
Pazow  Witek  de  canon.  Olomuc. 

98. 

Peregrinus  ord.  Praed.  84,  85. 

Pertz  3—5,  26,  37,  38,  40,  74. 

Perutinorum  societas  131. 

Petersdorfvilla  122,212. 

Petronius  Paulus  Labius  scriptor. 
33. 

Petrovits  Hodialaus  de  deric.  Prä- 
gens. 115. 

Petrus  abbat  monast  Strahovien. 
167. 

—  archiepisc.  Maguntin.  152. 

—  Conradi  presbjter.  cum  nibea 
steUa  84. 

—  Durandi  canon.  Ebred.  86,  87, 
188. 

—  electus  Olomuc.  82. 

—  Herbordi  canon.  Olomuc.  92. 
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Petnu  lohannis  der.  Prägen.  104. 

—  lohannis   de   Chrudim    deric. 
Fragen.  98. 

—  episc.  Penestrinmi  62,  63,  61, 
76,  77. 

—  de  Prato  Card.  77,  78. 

—  Persiconifl  canon.Boleiilay.  116. 

—  Peregrini  canon.  Lnthom.  117. 

—  Vivarien  episc.  146. 

—  Yitkonis  canon.  Prag.  109, 118. 
Philipp  m.  rex  32. 

—  IV.  rex  Frandae  12,  33,  120. 
Pichon  G.  magist.  nnntius  regius 

164. 
Pignatelli   (vide  Innocentius   pp. 
Xn.)  26,  47. 

—  Hector  32. 

Pigtinga  Arnold  de  mües  96. 
Pineo  lohannes  de  magist.  87. 
Pisa  civitas  10,  11. 
Pias  pp.  n.  74. 

—  pp.  IV.  21,  22,  30,  34. 

—  pp.  V.  12,  22,  24,  30,  33,  34, 
74,  80. 

—  pp.  VI.  10,  29,  36. 

—  pp.  Vn.  26,  30. 

—  pp.  Vm.  80. 

Piatina  Bartolom.  archivar  16,  16, 

33,  36. 
Platner  26. 

Plzna  Nova  civitas  114. 
Plzna  Nova  Petras  de  canon.  Bo- 

leslav.  97. 
Podiam  Surranam  136. 
Poioiüs  Raym.  de  archidiac.  8. 
Politz  ecclesia  in  92. 
Polonia  14,  26,  84,  129,  130,  179. 
Popelius  Zdenko  183. 
Porta  Apostol.  raonast.  102,  104, 

142,  196. 
Porta  Coeli  monast  120,  167. 
Portugal  66,  67,  80. 
Poznanen.  episc.  111. 
Piziestabulz  viUa  169,  160. 
Prag  84,  86,  161. 
Prägens,    dioc.   et   eccl.   82,   86, 

87—120,  136—138,  140—142, 

146,  146,  148,  149,  163,  167— 

168,  189,  192—196, 199,  202— 

204. 
Prägens,  episc.  83,  90,  92,  96,  98, 

99,   101,  104,  106,  110,  113— 

117,  123. 
Praus  Villa  162. 


Procopii  s.  monast  149,  160. 
ProsmeritE  Gilb,  de  canon.  Olom. 

88. 
Provincia  Franciae  129,  136, 136. 
Prassia  11,  32. 
Ptyctz  Nicol.  de  pleban.  in  Zwie- 

chenx  111. 
Pjferov  dvitas  91. 
PHbislavitz  villa  113. 
Pugia  Garzia  ord.  s.  loh.  leros. 

136. 
Pustinir  monaster.  28,  169,  160, 

162,  163,  164,  181. 


R. 

Raffos  Jordan  de  Calabria  48. 

Bainaldi  Marino  23. 

Rati  Simon  136. 

Batisbona  86,   87,  90,   92,  202, 

203. 
Raynald  4,  16,  31,  42,  43,  67,  62, 

66,  67—69,  75,  81. 
Reginae  bibl.  48. 
Rennenbei^  Herrn,  de  120,  167. 
Reste  Joh.  de  civis  Vratisl.  111. 
Reygrad.  praepos.  109. 
Riccardos  medic  138,  139. 
Richardns  de  Pofis  32,  48. 
Riga  civitas  11,  103. 
Rigens.  archiepisc.  106,  107, 108, 

111,  113,  193. 
Rigaldi  Joh.  8. 
Rzizat  paroch.  eccles.  in  114, 204, 

206. 
Robertos  archiepisc.  Rocoe  48. 
Roestell  Wilh.  6,  9,  16. 
Rohan  Joubise  26. 
Rom  3,  6—8,  10,  11,  13,  14,  22, 

23,  26—28,  30,  36,  66,  80. 
Romana  eccl.  17—19,  23,  32,  33, 

87,  97,  124. 
Rnchowan  villa  107. 
Radolfas  I.  Lnp.  12,  17,  181. 

—  Austriae  dux  12,  125,  216. 

—  von  Habsburg  32,  33. 

—  Hangar,  et  Bohem.  rex  176. 
Radez  ^»sles.  paroch.  in  121,  211. 
Rolland  Herbert  de  canon.  Vj£e- 

grad.  99. 
Rassland  80. 
Rathenen  137. 


AlphabeHaches  Namensverzeichntss, 


229 


8. 

Saar  monast  28,  181. 
Sabaadiae  com.  101,  124,  190. 
Sado  Johannes  de  canon.  Ebredon. 

137. 
Salemo  civil.  12. 
Salzbargen  archiepisc.  104. 

—  dioc.  101,  108. 
Sambia  32. 

Sangoimfl  Christi  monast.  90. 
Sapimshart  monast.  88. 
Saraceni  19,  36. 
s.  Satumini  monast  137. 
Saxoniae  duz  11. 
Saxardien  monast.  90 
Sbigneos  archiepisc.  Prag.  174. 
Scherfenberg  Herrn,  de  102. 
Schlakenwald  Conr.  de  88. 
Schoenhof  villa  169,  160. 
Schonwelt  villa  162,  163. 
Schreyneni  oppidum  162,  163. 
Schwandner  82. 
Schweden  67,  80. 
Scotonun  abb.  91,  97,  109. 
Sdenitz  BohuS  de  161. 
Sdislaus  de  Praga  103. 
Sebastenitz  Wilh.  de  160. 
Sebastian  Witkonis  110,  114, 116. 
Sedlec.  abb.  91,  92,  94,  98,  99, 

114,  116. 
Sedlez  Sezema  de  canon.  Olom. 

109. 
Sedlicense  monast.  87,  103. 
Segonesten  cpisc.  19. 
Seibin  castram  97. 
Sfortia  Quido  Ascanins  20. 
SiciUa  12,  63,  66,  67. 
Siculi  13. 

Süoen  monast.  167. 
Sigmondus  Ungar,  rex  32. 
Simon  natixs  Eberhard!  dioti  Cir- 

keler  102,  103. 
Sixtus  pp.  IV.  14,  19,  20,  24,  33. 

—  pp.  V.  24,  40,  74,  76,  80. 
Sliw   Jarosl.  de  decan.  Boleslav. 

103. 
Sokersan  paroch.  eccles.  in  86. 
Spanien  63,  66,  67,  68,  129,  136, 

136. 
Spina  monach.  Portae  Apost.  142. 
Spoletum  8,  34. 


Stancome  oppidmn  112. 

Stbetzen  dioc.  Prägen.  113. 

Stephan  dnx  Transilv.  12. 

Stemberg  monast.  in  27,  180. 

—  Joh.  de  canon  Prägen.  92, 
108. 

Strahoviens.  abb.  86,  88,  99,  116, 
168. 

Strahovien.  monast.  176. 

Strigonen.  dioc.  90. 

--  episc.  18. 

Stnchsse  Percholdus  canon.  Prag. 
109. 

Snlico  natus  Adae  de  Cnnitz  ca- 
non. Olom.  118. 

Svanegob  Henr.  de  canon.  Prag. 
97. 

Swabnitz  villa  162,  163. 

Syria  32. 


T. 

Tachow  Onso  de  canon.  VySegrad. 

117. 
Tammon   natus    Ulrid    Slogonis 

canon.  Prag.  103,  191,  193. 
Tartan  16,  19,  32,  36,  36,  72. 
Tassanio  Sebast.  de  cler.  Olomuc. 

117. 
Tepia  Joh.  de  cler.  Prägen.  96. 
TempUirii  12. 
Temitz  Herdein  de  cler.  Olomuc. 

112. 
Tervisium  186. 

Theutonic  ord.  B.  M.  V.  14,  204. 
Theiner  Augustin  76. 
Theora  Onso  de  der.  Prag.  92. 
Therwardus  abb.  Zabrd.  122,  126, 

180,  216,  216,  220. 
Tholosan  civit.  187,  164,  188. 
Thomas  archidiac.  Prag.  86,  148, 

149. 

—  von  Capua  32. 

—  de  Praga  108. 

Tibertis  Leonard,  de  ord.  s.  loh. 
leros.  129,  136. 

—  Neapoleon  de  ord.  s.  loh.  leros. 
136. 

Tinen  eccl.  90. 
Tischnowitz  monast.  94,  109. 
Tobias  episc.  Prag.  82. 
Trebicens.  abb.  106,  119. 
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Trebicense  monast.  27,  91,  169, 

181. 
Treveren.  archiepisc.  99, 106, 111, 

162. 
—  dioc.  152. 
Trient  40. 
Trier  12,  23. 
Tronche  Johannes  canon.  Oloni. 

88. 
Trono  Henrichs  de  canon.  Prag. 

88. 
Tucentinast  Wencesl.  canon.  Olom. 

94. 
Torcae  176. 
Torino  Aymericns  de  fr.  ord.  s. 

loh.  leros.  136. 
Tnrre  Bertrand  de  fr.  provinciaL 

8.  Franciflci  10. 
Tnscia  23. 


ü. 

UbaLdas  episc.  Tanriens.  181. 
Ugest  Galla  de  canon.  Prag.  113. 
Ulricng  episc.  Conen.  161. 

—  magist.  115. 

—  Nenenbnrg.  episc.  137. 

—  Scholast   Prag.   83,  84,   149, 
160,  151. 

Ungaria  11,  13,  32,  33,  67. 
Ungnla  Peter  de  Cancellarius  129, 

135. 
Urban  pp.  IV.  11,  19. 

—  pp.  V.  72—74,  125,  168,  180, 
216,  217,  219. 

Usce  oppidum  112. 


V. 

Vadacantias  Graeciae  Imp.  19. 
Valascus  67—69,  73. 
Valchenau  ecclesia  in  108. 
VaUiceUa  bibl.  8,  10,  12,  15,  19, 

23,  32,  34,  74,  76,   173,  174, 

176,  177. 
Vatican.  archiv.  4,  6,  10,  12,  21— 

28,  30—36,  46,  79,  80,  178. 
Vatican.  bibl.  6,  9.  .14,  19,  34. 
Vcnceslans  abb.  Grädic.  181. 
—  Imp.  18. 


Venceslans  Lncemb.  etBrabantiae 
dux  123—125. 

—  natns  Nicola!  dncis  Oppavise 
94. 

—  m.  rex  Hohem.  83,  86. 

—  rex  Bohem.   11,   18,  178,  181, 
187,  188. 

VerceUi  10. 

Vesprim  81. 

Vicliff  Job.  11. 

Viennense  concii.  in   Delphinac 

82. 
Vignali  TheobaldiniiB  ord.  s.  loh. 

leroB.  136. 
Villanova  Heiion  de  fr.  136, 191. 
Vingart  monast.  in  90. 
Visconti  Galleatas  de  123. 
Viuegrad  86,  86,  88—92,  94,  99, 

100,  103,  108—120,  122,  142, 

181,  189,  190,  193. 
Vivarien  civit.  136. 
VlaSim  Hinko  de  120. 
Voldinus  Michael  snbdiac.  Viwg. 

85. 
Voytenspmn  vüla  122,  212. 


w. 

Walistor  Salomon  de  pleb.  in  F9- 

grimis.  99. 
Waldassen  abb.  88,  92,  108. 
Warmiens.  episc.  27. 
Warthemberg  Agneta  de  98. 
Welehrad  monast.  182. 
—  abb.  94, 116,  118. 
Weleslans  monach.  s.  Ptooop.  105t 

149,  151. 
Wstepenic  Tob.  de  canon.  Prägen. 

114. 
Wien  20,  21,  82,  120,  126, 167, 

168. 
WilemoTic  abb.  de  91. 
Wilke  12. 

Wischaa  126,  171,  182. 
Wislomov  (Wilimov)  monast  87, 

181. 
Wladislans  Polen,  rex  105,  116» 

196. 
Wolframits  Bartholom.  de  canoa. 

VySegrad.  88. 
Wormatiensis  episc.  120. 
WralowitzYillalU. 
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Wratifllav.   episc.    86,   100,   111, 

112,  119,  126,  170. 
—  dioc.  94,  99,  124. 
Wrabic  Villa  114. 


z. 

ZabrdoTicense  monast.   86,   120, 
179,  182. 


ZabrdoYicensis  abb.  102,  187. 

Zacens.  ecclesia  112. 

Zacharias    Ulrici    rector    paroch. 

114,  204—206. 
Zagrabiens.  civit.  83. 
Zampini  Blarino  25. 
ZaTiS  abb.  Portae  Apost  89,  142, 

143. 
Znaym  86,  87. 
Zwicow  Yilla  169,  160. 
Zwiechenz  villa  111. 


I.  O.  G.  D. 
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